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zut, vom 27. Juni. Nachdem [chen 
— terwolken um unfere Stadt herumzo⸗ 
— unus den fe fehr mörhigen Regen zu 
tray endlich am 25. Abends halb 5 Uyr 
Irchterlichften Gewirter los, Das und 
ce u ‚fe Erwartung feste. Schlag folgte 
ie . Doc auch dießmal rettete uns Der 
1. m. ige &t. Martinsifjarm, welcher all: 
ir 91 > ralem aufzufangen pfiegt. Der Stral 
"2%. auf dem Tharm 4 Denfdhen nieder, 
v0... 0. bald wieder zu ſich gebracht wurden, 
nice Merter beſchaͤdigte auch in etwas 
I. ann. def Stadt liegence St. Nilolafirde, 
wo vn Irrenannten Puapleretbady das Hammer: 
vert »,ıe banken Gott, daß «es fo ohne weis 
en ..aem vorübergegangen , jo wie wir auch 
2.’ diefer Zeit anhaltenden wohlthaͤtigen 

en. 

7. ndeim, vom 26. Juni. Der vorge⸗ 
‚on bt ongelommene Lord Malmesbury iſt hrus 
2 ev ellfichaft des khnigl. preuß. Heim Mi: 
tt ern von Hardenberg, und des hol: 

derru Gefanoten ‚ Freiberrn von Kir 
10. * Pündgl. preuß. Hauptquartier zu Kal 
1 abgepangen, — Allen Nachrichten 
ſaͤmmtliche preuß. Truppen ſeit eini⸗ 
in voller Bewegung, und auf vers 

2: Seiten vorgeruͤkt. Ein gleiches wird 

cm! und Reiyörruppen verliert. Bei 

"101°: follen Die Preußen einen beträchtlichen 

ser die Arangofen davon getragen , und 
in» 00m Seitdem. aus: Dortigen Gegend zuiäfges 

an RT * 

non Juni. Mach unſern aus 
Due kommenen Briefen, hätte die Beſiz⸗ 


—⸗—⸗⸗ — 
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uehmung von Cratau durch Fon, preuß. Truppen 
feine vdllige Richtigkelt, und ſoll ſeitdem daſelbſt 
alles ruhig fein; die Preußen halten die beſte 
Mannszucht. — Am 2oflen marfchlerte wieder 


‚ein berräcptliches Korps vom hiefigen Militait zur 
Qrmee ab, 


Eben am a<ften wurde den Studen⸗ 
ten auf Giefiger Univerfirät öffentlich im Kollegie 
Publizirt, daß diejenigen der zweiten Klaffe der 
Rekrutirung unterliegen follen , jenen von der ers 
ſten Klaſſe aber frei Rüde, als Kadetten dazu 
zu gehen, wo: fie auch ihre Stipendien bebalten 
ſeuen. — Unterdeffen ſpricht man ungeachtet ale 
ler unauegeſezten Ktiegsruͤſtungen ſeit der Zus 
ruͤkkauft des Monarchen vom Frieden mit einl⸗ 
ger Wahrſcheinlichkeit Freiwillige KArlegäbeiträe 
ge find wieder 2.921 fl gr. eingegangen. 


Defterreichifche Niederlande, Brußel, 
som 21. Zuni An der Eambre nehmen unfere 
Bingelegenheiten eine beunruhtgendere Wendung, 
als man nach dem lezten Siegen der Alliirs 
ton hätte erwarten follen, Die Franzofen rüfen 
uach einigen geitern erhaltenen Heinen. Bortheilen 
immer weiter vor. Heute haben fie fi des Pos 
ftens von Quatre⸗Bras, wo Oberſt Spiegel mit 
rat Mann ftand, nad 3 wärhenden Angtiffen 

enieiftert, und gedachten Oberſtes gendthigt, 
ſich nach Genappe zuräßzuziehen, Die Gemeins 
ſchaft zwiſchen Brüßel und Natur ift abgefchnite 
ten. Was and am meiften beunruhigt, iſt die 
große Anzahl Gepäts „ dad bier durch rüfe 
waͤrts gebracht wird. Alle bier in der Stadı be 
findiche Milttairmagazine werben in ardfter Eile 
zu Schiffe gebracht, und ſeit diefem Morgen find 
eine Menge Perfonen von hier und aus der ums 
liegenden Gegend auf der Flucht. Die King 
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werden auf Befehl der Regierung gepakt uud forts 
gefuͤhrt. Auch find diefen Nachmittag 4000 frans 
zoͤſiſche Kriegdgefangene unter Bedekung der Frei⸗ 
willigen von bier abgegangen, Zudefjen ſchmel⸗ 
chelt man ſich, daß dieſe bloß aus Vorſorge ge; 
irofjene Maaßtegeln Feine ſchlimme Folgen wach 
fi ziehen werden. MUud in der That, wenn 
man bedenft, daß die verfchiedenen Armeekorps 
unter den Generälen Beaulieu, Aleinzi und 
dem Prinzen von Dranien, noch nichts ges 
litten, nnd ſaͤmmtlich noch Kommlnitatıon mit 
einander haben, fo darf man mit Recht hoffen, 
daß die Krifis, worinn wir und befinden, bald 
glütlich vorüber gegangen jein werde, befonders, 
wenn ed dem beträchtlichen Korps, das Prinz 


Koburg bereits zur Dekung von Brüffel und Mond 


abgeſchikt har, noch gelingt, mit genammten Ge: 
—“* fich zu vereinigen. Man arbeiter unters 
deffen mir aller Thaͤtigkeit an gg re 
und Verhauen in dem Soigner Wald, um ſich 
im äußerften Hal dafelbft halten zu konnen, 
Jourdaun fommandirt gegenwärtig das feindliche 
Heer; Charbonuler fol nach Paris abgeführt wors 

n fein. j 
rr G Slandern haben unfere Truppen, melde bis 
Theuẽent vorgeräft waren, fi mit der gefammten Ars 
t lerie unter Bruͤgges gezogen, um dieſen Po; zu vers 
theidigen Die große Armee har ſich gleichfals in Be⸗ 
eguna gefejt, und richte ihren Marſch längs dem red: 
zen Ufer der Schelde gegen Audenarde. Prinz soburg 
bit jein Hauptquartier zu Efcanaffle, und der Herzog von 
Dorf das feinige zu Pottes genommen. Man glaubt, 
baf es auf eine Vereinigung mis dem Grafen Clairfapr 
mngeichen ift, Wovon man ſich den gluͤklichſten Erfolg 
veripricht, Ueber das Schikſal von Vpern har man noch 
keise zunseläßige Nachticht n. Bald heißt es, daß es ber 
freit, baid, daß es eingenommen fi. Richtig ik es, 
daß mları ſeit einigen Tagen weder auf, noch aus Vyern 
Fanoniren hört. — Zu Namur wird noch in dieiem Mo 
mate eine berrächrliche aus dem Luxemburgiſchen und vom 
Meine kommende Vergaͤtkuug erwartet. — N. ©. Un 
ber Sambte vereiser ſich alles zu einer Schlacht, die um 
ferem Schikſal deu Ausſchlag geben wird. Der Feind if 
u Geſappe. 
’ Bruͤßel, vom 22, Juni, Wenn der Feind 

bis Bruͤtgel vordringen fol, fo ließe er zwei Ars 
meen, die noch nicht geſchiagen find, und dayon 
eine Mont, die andere Namur deft, auf feinen 
lanken und faſt im Riten zurüt. Man follte 
aft glauben, daß unſere Generäle nur diefen gin: 
fligen Zeitpunkt, den Feind im Ruüken anjugrels 
fen abmarten wollen: — Nach den Bewegungen 
der Armeen des PrinzensKoburg und ders Her⸗ 


und alle feine Maunitſon 


| 3098 von Dorf vermuthet man, bag ſid alle ale 


lürte Armeen in Maffe hinter der Schelde vereis 
nigen werden; dieſe Operation überließ dem Feins 
de freilich vieles Land; allein daraus folgten große 
Vortpeile, indem man den Beind zu einer Gene 
talbataille loken koͤnnte, welcher Ausſchlag nach 
aller Wahrſcheinlichkeit zu unferen Gunſten ſein 
wuͤrde. — So eben vernimmt man, daß der 
Prinz vom Sachſen-Koburg an der Spize von 
25,000 Mann in Perfon nach Mons aufgebrochen 
it, und man erwarter bie Morgen eine entfcyeis 
dende Schlacht. — Ypern ift nicht mehr in den 
Händen der Oeſterreichet. Der Kommandant, 
„Herr Graf von Salis, mußte fapituliren , nach⸗ 
tem er den moͤglichſt fchönften Widerftand gethan 
erfchöpft bare, Die 
Kapitulationtpuntten find noch nicht bekannt; 
man glaubt inveffen , daß die Garnifon ſich niche 
du Ariegögefangenen ergeben werde, und daß fie 
mit Waffen und Bagage unter der Feldmuſik und 
mit brennenden Yunten ausziehen werde, — Ges 
fteru Abends gegen halb 9 Uhr, nachdem unfere 
Stadt den ganzen Tag allarmirt mar, lief ein 
Schreiben von einen unferer Generäle ein, wels 
ches fehr beruhigend war, Diefes Schreiben ſag⸗ 
te, daß der Herr General Graf von Bailler von 
Latour fich der Pofition von Chapelle Herlaimont 
bemaͤchtiget habe, und daß Nivelles und B:üßel 
gänzlih von einem Einfall befreier feien , dag 
bie Zranzofen ihre Abſichten auf Charleroi aufs 
gegeben zu haben feinen, dag fie ſchon die Pos 
ften ‚von Treziznies und Fleurus verlaſſen haben, 
und ſich wahrſcheinlich auch von Goffelied entfers 
nen werden. — Ein anveres Schreiben aus den 
Gegenden von Nivelles, das geitera Abends um 
6 Uhr ankam, verfichert , daß die Franzoſen bei 
Goſſelies und auf der Seite von Roeuz geſchla⸗ 
gen worden. Jene, weldye bis Genappe vorges 
rüft, find in groffer Verlegengeit: wohin fie N 
diefe Nacht wenden werden, fallen fie den Unfris 
gen im die Hände, — Geftern war es ein rüßis 
sended Spelratel, ald man die ungtüflichen Rande 
bewohner durch die Thore von Namur und Hal 
in unfere Stadt fommen und mit fib flächten 
ſah, was fie konnten; ganze Wägen mit Alofters 
frauen, Weibern und Kindern fanıen an. Der 
Schreken war auf ihren Gefichtern abgemalt, 
und man glaubte von ihnen zu hoöͤren dag 
ihnen die Franzoſen auf dem Fuß folgten, 
Wirtlich kam auch der Zeind auf ber Brußeler 


”- iu 


Ehauffee bid 4 Stunden gegen unfere Stadt; da 
er fi) aber nicht mehr weiter zu wagen getraute, 
gieng er nach Goſſelies zurät, Dieſen Morgen 
waren die Beunruhigungen weniger lebhaft, bes 
fonderd nachdem man vernahm, daß die Regie 
zung „ weldye diefe Nacht hätte abgehen follen, 
Gegenbefehle gegeben habe; indeſſen fährt man 
uch immer aus Vorficht fort, die Archive eins 
zupafen und auf Schiffe zu bringen. Die Bes 
rubigung wuchs noch mehr, als. eine Staffette 
bie Nachricht brachte, daß der Prinz Koburg jein 
tquartier zn Ath genommen und feine 25,000 

ann unfere Armee an der Sambre auf einen 
fuͤrchterlichen Fuß verftärte Haben. — Diefen 
Nachmittag wurde im der ganzen Stadt zur Res 
krutitung von Freiwilligen die Trommel gerührt; 


gleid auf das erfie Trommelruͤhren ließen ſich 


505 Perfonen einfchreiben und man zweifelt nicht, 
daß bis Morgen ihre Anzahl auf 12,000 Mann 
fi) vermehren werde , fo groß iſt die Begierde, 
einen Feind zurüßzufchlagen , der nichts reſpektirt. 
— Die diefen Abend angelommene Nachrichten 
melden, daß unfere Truppen alle Stellungen wies 
der eingenommen haben, die fie geftern verloh⸗ 
ven. : Man verfichert auch für gewiß, daß zu 
Dftende 10,000 Engländer gelandet haben, um 
Weſtflaudern zu Hilfe zu kommen, 

Italien. Livorno , vom ıgten Juni. 
Am ı5ten diefed Abends kam eime englifche Fre⸗ 
gatte aus Genua bier an, deren Kapitain erzählt, 
daß die frangdfifche aus Toulon ausgelaufene Es⸗ 
Tadre kaum die Flotte det Admiral Hood gefehen, 
als fie fich in den Golfo von Jouhan, der zwis 
fchen Nizza und den bierifchen Juſeln liegt ,»ges 
—* hat, und daß der Admital Hood den 

zeadmiral Hotham mit 9 Linienſchiffen und 7 
Fregarten detaſchirt, um vor gedachten Golfo zu 
kreuzen. — Durch zwei aus Korſika angeloms 
mere Schiffe vernebmen wir, daß im Golfo von 
St. Florenz 40 engliihe Tranſportſchiffe mir Pros 
vifion,; Munition und ohngeführ 4000 Mann 
Randbungetruppen unter Eskorte zweier Fregatren 
und einem Schiffe von 74 Kanonen angekommen 
find, an deren Bord eine Millton Geld zur Bes 
zahlung der Equipagen und Truppen befindlich 
wars: ı Mit Bıiefen aus Baſtia vernehmen wir, 
dag Calvi Tape verlangt habe. — Um in 
Neapel, Gina und Turm R-volutionen zu bewirs 
fen, hat ſich die frauzöſiſche Narionallorivention 
nicht weniger als 6 Millionen koſten laſſen. 


— 
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Frankreich. Paris, som ıgten Funk, 


Es ſcheint, daß die Chefs des Ausſchußes in be: 


ſtaͤndiger Furcht felen, die ungeheure Macht, die 
fie ſich erworben haben, möchte igren Hinden 
entwijhen. Man fann wenigftens aus dem klaͤg⸗ 
lien Ton fo fchließen, mit welchem Barrere in 


der Sizung am ısten von den eugliſchen Baͤllen 


und Feilen redete, — Eine Rede des Couthon in 
der Fakobinerfizung am naͤmlichen Tage beweijet 
ebeu fo gut, wie fehr der Ausſchuß Urfache zu 
Beunrublgungen habe, und daß die revolutionaire 
Regierung, indem fie mit jedem Tage die Zahl 
der Opfer vermehrt, auch die Feinde bed Aus⸗ 
ſchußes vermehre. Nichte ohne die wichtigiten Urs 
fachen rufen diefe mächtige Perfonen die Unters 
ftlzung der Patrioten an: man fieht aus ihren 
eigenen Reden, daß fie ihren Sturz vorausſehen: 
(don haben fie in einer der lezten Sizungen ihre 
Entlaffung von der Regierung angetragen, Das 
Volt, das täglich fo viele Köpfe fallen fieht, 
und dad man beredet harte, dieſes feie dad eins 
zige Mittel, die auswärtigen Truppen zu übers 
winden, ſcheint dem zufolge zu fodern, daß wir 
allzeit fiegen follen ; aber, wenn ohngeachtet 
der unendlichen Zahl-der Opfer, unfere Armeen 
Schlappen befommen , fo wird man den Ausfchuß 
für das Blur verantwortlich machen, das ſelbes 
Stromweis unter der Gnillorine und an den Gräns 
zen vergießen macht. Eben dieſes machte bie 
Berichterftattung über die Seefchlacht fo gefährs 
lich, wobei wir fo großen Schaden hatten; Bora 

efterz endlich erftattete Barerte darüber Bericht, 

auchte aber dabei alle feine Feinheit, um dem 
ungehenren Verluſt, den wir dariun erlitten has 
ben, zu bemänteln. Er kündigte zuerft an, daß 
die große aus 116 Schiffen beitehende Kauffars 
theiflotte aus Amerika in den Häfen der Republik 
eingelaufen ſele. Um jedoch biefen wichtigen 
Konvol zu retten, hätte die Brefter Flotte fich im 
ein Treffen mie der englifchen einlaffen müffen, 
ob diefe gleich ipr um 14 Schiffe überlegen ges 
wefen wäre. — Geftern find der Adiniral und 
feine vorgeblihe Mitſchuldige, die Tochter Res 
nault und ihre ganze Famillie, an der Zahl 53 
Derfonen , verurtheilt worden. Eine andere Abs 
theilung des. Tribunals verurtheilte 7, alfo belief 
fi) die ganze Zahl auf 60 Köpfe. Vorgeſtern 
warden ebenfalls-60 zum Tod verurtheilt, davon 
vohngefaͤht 36 ichen zu Eiſen und Band verursheilt 
waren, Dieje Ungläfliche harten in dem Bicetre⸗ 


- 
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efängniß den Anfchlag gemacht, nach Parls zu 
ommen, wenn fie fib ihrer Wachen entledigen 
Mounten, zu dem Heilsausihuß zu geben, bie 
Mitglieder desfelben zu erwürgen, ihre Herzen 
aus den Leibern zu reißen und fie zu ſpeiſen; zus 
vor aber die auffallendften diefer Mitglieder in 
eine mit Spizen inwendig verfehene Tonne eitis 


‚ quiperren, und fie fo durch Paris zu rollen, — 


Den 13. diefes iſt die Kauffartheiflotte aus Ame⸗ 
rita zu Lorient eingelaufen. 


Srofbrittanien. „London, vom a7ten 
Zuni. Zufolge dem Bericht des Kord Howe hatten 
wir bei der Seefchlacht 284 Todte und 806 Bleſ⸗ 
firte. Die Sranzofen harten anf den 6 von und 
eroberten Schiffen 600 Todte und 5x0 Blepirte, 
Von dem mntergefuntenen, Schiff hat ſich Kein 
Mann retten können. — Der Admiral Mouta⸗ 


‚gue berichtet, daß die Eskorte der ametitaniſchen 


Kauffartheiflorte von 4 Linienſchiffen am ztem 
dieß mit 12 anderen verſtaͤrkt worden, welches 
ihn außer Stand gelegt bat, diefe der feinigen 
weit überlegene Macht anzugreifen. Admirtal 
Montague ift mit feiner Eekadre am 12ten zu 
Plymouth eingelanfen, — Um ızten warde zu 
Dower ein Franzos in dem Augeublik arreriii, 
wo er nach Frankreich entwifchen wollte. — Die 
Machricht vom der Ergebung von Port au Prince 
an die brittiſchen Warten war zu voreilig. Im 
Deflen zweifelt mıan nicht, daß bis diefen Augens 
DIE ganz St, Domings in unferer Gewalt ſeie. 
Denn da das Pafeıbost von Jamalka 3 Monate 
lang in England zurüßgehalten worden, fo haben 
wir aus diefen Kolonien Feine gerade Nachrichten, 
fondern nur aus Neuengkand. Ben daper kamen 
auch 5 Perfonen in England an, welche ſich am 
a3. April aud Port au Prince gefluͤchtet hatten, 
Sie erzählen, daß diefen Tag zwiſchen deu zwei 
Partheien in dieſer Stadt ein biutiger Sıreit vors 
gefallen, welche aber gefiegt. habe, wiſſen fie 
nicht, Die von dem General Grey uach St. De. 
mingo abgefchitten Truppen konnten vor Dem 
asten Mat nicht anlommen. — Bon der Eces 
(lacht am 1. dieß erzähle man folgende Auch» 

orte: man ſah, als zwei Schiffe aneinannerges 

lammert waren, bie. franzbfiihe Massofen zu 
Vferd auf die Kanonen tes feindlichen Schiffes 
losgehen ‚. um die ihrige ruhiger laden zu konnem, 
Ulo ein. Schiff die Slagge einzog, ſah man feine 
Kameraden bie Pe verlafien, mit weichen 


* 


‚fie handgemein waren um jenes zu beſchleßen, 

das ſich ergeben hatte. — Die 4000 Gefangene 

—— verwichenen Sonntag ans Xand geſezt wor⸗ 
n, 

Spanien. Barcellona, von 11. Zunl. 
Am zien mit Tags Unbruch griffen die. Franzojen . 
‚anfere Batterie bei Xierd an, wo die Walloner 
Garden flunden, und naddem fie die Garden 
überwältigt hatten, kamen fie in das Lager ſelbſt 
und brachten: in einem Gezelte 7 Garden um. uf 
hieruͤber entjtaudenen kärm eilten die Bataillons 
bes Herzogs del Jufantado uud der 4 Wiilitairors 
den, die vor einigen Tagen bei der Armee ange⸗ 
Sommen waren , zu pufe, griffen den Feind mit 
Muth au, ſchlugen ihn, und eroberten die Bat⸗ 
serie wieder. Der. Feind hatte 200 Todte und 
eine große Anzahl Bleßitte — Gegen 5 Uhr 
fruh zeigten ficy einige frangdfifhe Huſaren, die 
tönigl. Karabiniers, die zwiſchen Ponts de Mor 
ling und Bilarnadal flunden , zu ihrer Verfolgung 
gegen ein Gebüjche zu reizen, wormn mehrere 
Mannſchaft veruelt- war, Die Aaradinieıd vers 
loren bei diefem Gebuͤſche 3 Offiziers und 5 Ger 
meine, nebft miehreren Berwundeten , worüber fie 
in ſolche Wuth gerierhen, daß fie ın das Gebäjch 
eindrangen , einhleben , über 200 der Feinde tbdr 
teten und viele verwunderen. Gegen 8 Uhr dam 
der Feind mir Verſtärkung wieder zurät, und es 

ab eine blutige Attion ab, worinn ſeht viele Hu⸗ 
En blieben, worunter auch der General war, 
deſſen Uniſorm nach Figueras gebracht worden, 
Die ſpaniſche Kavallerie verlor nur 7 Prerde, 2 
Kapitain, a Soldaten und 1 Dragoner, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Einige Perſouen, die ſich aus Franfreih im . 
die Schweiz geflüchter haben , verſichern, daß die 
Rojaliſten im Monat Mai 80,000 Maun ſtatk ges 
wefen, und im April den Republilauern 2 bius 
tige, Schlachten geliefert haben , welche beide gauz 
zu ihrem Vortheil ausgefallen fein. — Am 17. 
Funi ift die ſchwediſche Kriegsflotte von 8 Lin 
enſchiffen und einigen Ftegatten aus Karlstrong 
vor den Drogten bei Kopenpagen .angetommien, 








Die 499 Ziehung zu Mannpeim ben 25 Zuni 1794; 
‚32, 88 14-49 12: ;, 
Die. 505 Ziehung den. 8, Juli 279m 
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Kurfürktlich gnädigf privilegirte 
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Donnerstag , den ztem Heumonat. ( Full.) 1794. 























Pfeffenhauſen, Rentamts Landöhut , vom 
26, Juni. Der geftrige Tag erneuerte leider ! 
In unferen Herzen das fchrefliche Andenken des 
vor etlichen Jahren gehabten Unglüls, Nach— 
mittagd zwifcyen 4 und 5 Uhr hatten wir ein fo 
beftiged Donnerwetter, daß ed ſchon auf den 
gweiten Streih beim Wimmerbräu in den Stabi 
flug und zändere. Diefe Feuerebrunft war für 
und um fo fchreflicher, ald vor 15 Fahren In dem 
nämlichen Haus durch einen Ungluͤtsfall Feuer 
ausbrach und 72 Häufer abbrannten: gleiches 

khaͤtte und nun wieder bedroher, wenn und 
nicht P. T. Herr Zgnaz Reichsfteiherr von Areits 
malr mit feinen fo vortreflichen Feuerlbſchungs · Res 
quifiten und mit einer gut getroffenen Auſtalt von 
feinem eine Stunde weit von uns entlegenen 
Schloß Hatzkofen wärde zu Hilfe aekommen fein, 
Seinen und feiner Untergebenen Bemühungen 
banken wir nach Gott, daß nur der Stadl und 
das Haus des obzenannten Braͤuers ein Raub 
ber wüthenden Flammen, die übrigen Markisge⸗ 
bäude aber alle der Gefahr entriffen wurden, 

"Brgensburg, den 30. Juni. Den azften 
died Abends um 5 Uhr traffen Se. kduigl. Hoheit 
der Erzherzog Joſeph in Bealeitung des Herrn 
Obr iſtlieutenants von Epanodi allhier in dem 
berähmten Gafthof zum weißen Lamm ein, und 
ſezten Höchfidero Reife den andern Morgen fräh 
um 4 Ubr nach Wien fort. 

Oberrbein, vom 25. Zuni Das Haupt 
quartier ded Generals von Kalkrenth ift noch zu 
Hechen, 2 Stunden von Homburg, und deffen 


Korps, welches größtentheil aus dem Burfächfis 


(den Kontingent beſtehet, liegt in dem umliegens 
den Ortſchaften, die Verpoften aber erftrefen ſich 
bis St. Imbert. Die Franzoſen, die ihre Vor— 


wachten zu Mittelbach und Webenhelm haben, 


find fo ausgehungett, daß fie den Leuten alles 
um ein Stüf Brod thun; das unzeitige Obft eſ⸗ 
fen fie aus Hunger von den Bäumen. — ® 
man aus allen Umftänden fchließen kaun, mird 
diefe Woche ein allgemeiner Angriff von Germers⸗ 
beim bis Saarlouis unternommen, — Carbvers 
fiändige wollen behaupten , daß Germereheim 
gegenwärtig viel feiter als Landau, und viefer 
leztete Dre leichter einzunehmen fei, ald Ger 
mertbeim, 


Deiterreichifhe Niederlande. Bruͤßel, vom 
23ſten Juni. ir find menerdings unferer Beſcraniffe 
über den Vorfall bei Quotre Bra⸗ entlediget. Der Feind, 
weicher bis Geuappe vorgeruͤft war, wurde gezwungen, 
gch nach Geſſelies amd die Ufer der Samore rüt uge⸗ 
ben. General Baron von Beaulien hat den Prfien von 
ökurus, Geuetal Graf von Yatour den von Chapelle 
Herlamout und von Anderkues und Herr von Spiegel 
den von Quatre Bras wirder befest. — Cie noch bir 
rudigeudere Nachticht it die Ankunft des Prinzen vom 
Koburg mit einem Korps von 24,000 Miünn bei der 
Samprearmee; er ichlıef den @ufien zu Arh, dem 22en 
zu Holl und if deut um Meittanszeit zu Nivelles erwars 
get wordın ; ſo daß wir nun außer aller Gefahr eins Eins 
fals find. Briefe von guter Hand melden, daß die Roms 
vention von der Mordarmer 25,000 Maun und ein: gleis 
he Anzadı won der Sambrearmee nad dım Inuern vo 
Eranfreich abberufen hat; dieſe Nachticht, die ficher zus 
ſein ſcheint, materhügt die immerwährende Grüchte fiber 
die Exiſtenz und die Fortſchritte der Roialifienarmer im 
der Dender und die Rrauitär der innera Uuruben. — 
Dissen Morgen hat zwiſchen Gemblour und Nivdciles eine 
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Kanonade angefangen. Gegen = Uhr Rachmit⸗ 
en fie noch heftiger und fuhr fo fort bis 6 Uhr 
Abends, mo die Schuͤſſe feiremer und enifernter wurden. 
Mehr wiſſen wir davon mad wicht, als uns eime-um 3 
Uhr Nadımitrag von Nivelles abgegaagene Privarpırion 
daruüer erzäbie hat; fie verſichert, Daß bei üprer Abteiſe 
der Gmerul Beaulien die Framzofn geſchlagen habe. bir 
erwarten mir Ungeduld Die Beſtaͤttigung dieſet frohen 
Nachricht: — Zufeige einer von der Regierung ergan⸗ 
genzu Eiladung an alle Belgier fh zur allgemeinen 
Mirtheidiguug zu bewaffnen, werden die Einmwopner vom 
Düö-l ad rer Dortgdie dieſen Abeud um 8 Uhr und 


Morgen frhh um die aämliche Stunde bewaffaet, ſo viel 


und unbewaffnet im Park erſcheraen, um orga⸗ 
ur a Kompagiıen unter jelbſt zu wählenden Ober⸗ 
ud Uateroffizieren eungerheilt zu werden ; dann kehrt je⸗ 
der wiener zu Mauit umd erwartet das Zeichen zur Ders 
fammlung, menu fie das Vaterland euien wird, Mich dem 
eind encgegenzuſezen. — Am arten verjuchten es die 
— deu Polen Vive Sr. Eloi zu uͤberfallen, wurs 
den aber durch vie Jäger von York und die brittiſche 
Uhlanen mit Verluft von 6o Man abgewiejen. Unſer 
Salufi befieht in 4 Todien und 7 Bleßircn. Am naͤm⸗ 
lichen Tag, da Fine feindliche Kolonne von 15,500 M. 
bis Geuappe vordrang, Ercigmeit ſich ein außerordentlicher 
und der ganzen Armee befaunter Fall. Die Saxehu a⸗ 
ren (franzöftiche Emigrirte) ſunden gerade eiacım teınds 
liben Korps gegenüber, welches zu nennen Alugbeıt vers 
bicner. Wie gewoͤhnlich, wurden die gegemeitige Pur 
teowilen detafbirt, der Feind erkannte die Saxehuſaren, 
stehre auf der Stele Sävel und Piſtolen ein, und nabete 
ſich noch mehr: danıı riefen ale sinmürhig , deß fie ge⸗ 
gen jo brave Lente nicht ſiteiten wollten, daß fie fie lies 
ben, dag ie ader neh Umpäude abhielten, Ah mit i 
nen zu dere nigen. Beweiſet Dieits dinich den Ruf: Es 
{re der König ! antworteren Die Saxehuſalen. Die Frau⸗ 
zoſen riefen ſodann ganz lee: Es lede ver Rönig ! Währ 
rend diem Vorgang wollte aber ein detaſchierter Dras 
gone auf die Sarthiiaren losrenuen, dir deind bieb 
ibm ım Grüße, aber fein Maun deſettirte. 


Bruͤßel, vom z4ften Juni, Die geftris 
‚gen Briefe aus Gent [ind gaus niederichlagend ; 
—* ſagen ausdruͤtlich, daß bie Sranzojen nur 
mehr 2 Stunden vom diefer Stadt entfernt ſte⸗ 
ben, wo General Clairfayt fein Hauptquartier 
hat. Inzwiſchen verſicherte man Diejen Abend, 
daf eine Staffette mir der ſichern Nachricht ans 
gekommen ſeie, daß General Clairfayt die Stel⸗ 
lung von Deynſe wieder geuommen und die Lys 
noch vertheidige. — Die Garuiſon von Vpern 
mugte fih zu Sriegegefangenen ergeben. Bor 
der Uchergab der Stadt befanden ſich darinn ohn⸗ 
gefähr 300 Emigrirte und eben jo viele Engläns 
per und Kannoveraner, weile, zufolge dem 


ſchreklichen Dekret der Konvention , alle niederges 
[hoffen wurden, Der Ueberreft der Truppen wurs 
de cheild nah St, Omer, theild nad) Lille ges 
bracht. — Was geſtern an der Sambre vorges 
gangen, wiffen wir gänzlid nicht. Wan behaups 
tet heut, dag feine Akltſon war, und die gehörte 
Sanonade ein lebhaftes Feuer war, das der Feind 
auf Charleroi gemacht hat. Das Hauptquartier 
des Prinzen von Koburg iſt noch zu Nivelles. Uns 
fere Stadt erwartet die Entſcheidung feines Schik⸗ 
fald von einer zu liefernden Batraille, 

Preußen. Berlin, vom-zıflen Juni. 
Geſtern früh überbrachte ein koͤniglicher Felvjäger 
unter Vorreltung von 6 blafenden Poſiillons die 
angenehme Nachricht von ber Einnahme der 
Stadt und Feftung Eracau, und morgen wirb 
wegen diefem gläftichen Ereigniß bier das Te Des 
um gefungen werden. — Nach der empfinolichen 
Niederlage, die Kosciusko in der Schlacht am 
6ten erlitten hat, entfernen fich feine bemwafnes 
ten Bauern Schaarenweife. — Die konföderirten 
Pohlen in Litthauen haben gar feine Artillerie 
von irgend einer Beträchtlichkeit. Die Litthaui— 
ſche Armee der Konfdverirren befteht aus hoͤch⸗ 
ſtens g00> Mann regulairer Truppen, denen aber 
durchaus nicht nur ein guter General, fondern 
auch felbft ein Generalitaab fehlt. Die Kavalle 
rie diejer Armee ift über alle Beſchreibung ſchlecht. 
— Durd) eine fonigl. Verordnung ijt den pohlnts 
(hen Handelsleuten die Berfiherung erıheilt wors 
den, daß fie die bevorftehende Mepe zu Fraukfurt 
an der Oder mir aller Sicherheit unter kduigl. 
Schuz befuchen können, 

Stalien. Turin, vom 18. Zunt. Vers 
wichenen Dennerdtag hat eine Divifion von 900 
biefiger Stadtjoldaten in Gegenwart Er. Majetät 
des Koͤnigs und des Herzogs von Chablais, dann 
mehrerer auswärtiger Minifter verfchiedene milis 
tairifche Evolutionen gemacht, und dadurch dem 
Beifall Sr. Majeftät erhalten, — Bon unferen 
Armeen vernehmen wir, daß nachden die Frans 
zoſen den Poſten St. Didier verlaffen und ſich 
nah Thuille zurüßgezogen haben, der Graf von 
Revel fie alda angegriffen, und aus Thuille bis 
Gouletta vertrieben habe. Tags darauf kam Se, 
Eönigl. Hoheit der Herzog von Montferar mit 
den koͤnigl. Prinzen Brüdern, deu Herzog von 
Genevefe uud Grafen von Moriauo nach Thuille, 
ald die Ftanzoſen wieder anrüften und deu Dre 


befchoffen : . einige feindliche Kugeln fielen a 
nahe an den fönigl. Prinzen zu Boden, jon 
richtete aber der Feiud feinen Schaden an, wohl 
aber jahen wir durch unfer Feuer mehrere Mann 
des Feindes zu Boden geſtrekt. 

Florenz, vom 23. Juni. Der junge Abt 
Vinzenz Olmi, unjer Mitbürger, hat einen neus 
en Beweis feiner wiſſenſchaftlichen Verdienſte 
durch die Erfindung einer fehr brauchbaren Ma: 
ſchiue zum Transport der Artillerie in befchwerlis 
chen und unwegiamen Gegenden abgelegt. Dies 
fer Mechauiſm jiele im feiner einfachen Verferti⸗ 
gung eine dreifache künitlich verbundene Winde 
vor, wodurd man zur nämlichen Zeit mittels einer 
einzigen Handhebe mit den 3 Winden auch drei 
Dperationen machen kaun. Die erfte it bejtimmt, 
den großen Widerftand zu überwinden, tie zweite 
einen nod) größern, and die dritte den größten. 
Die ganze Maſchine ruht auf der Fläche eines 
Karns, der überall leicht hinzubringen iſt, und 
hat noch den Vortheil, daß fie durch ein au der 
Handhebe angebrachte Segel auch durch ven 
Wind in die größte Bewegung kann gefezt- wer⸗ 
den, Das Modell diefer Maſchine har der Herr 
Marchefe Nikola Biviani, florentinifher Patri⸗ 
zier, in Gegenwart des koͤnigl. ſpaniſchen Jufan⸗ 
ten Herzogs von Parma in Bewegung geſezt, 
und dieſes Sonverains vollfommenen Beifall für 
fid und den Erfinder erworben. 

Livorno, vom 20. Juni- Am 18, auferte hier das 
engleſche Schiff, die koͤmgl. Prinzeß von 98 Kanonen, 
an deſſen Bord fih der engliiche Kontreadiniral Goodal 
befand, meicher geſtern an Yand flieg und mir der Poſt 
nach Florenz abgieng. Das Schiff muß indeſſen ſich bier 
fegelfertig halten, den Admiral wieder zurükzuführen. — 
Gefteru kam aus den geuueſiſchen Gewaͤſſern die Korverze 
Lampo au, melde Dipeicben won dem Aomital Hood am 
die Republif uberbracht harte. Einem Gerücht zufolge 
foU es zwifchen den Euzläudern und Genneſern zu einem 
Vergieihsreaftar kommen, wodnrch die Biofade des Ha— 
fens anfgeheben werden dürft“ — Die von Toulon ass 
gelanfene tramzöfiiche Eskadre liegt noch immer im Golfo 
von JIohuau vom der Eekadre des Homiral Hotham wohl 
bewacht. Admiral Mord it wieder nach Korſika zurüks 
gekehrt. — Die Eorfiiden Serräuber machen unſer Kom⸗ 
merz ganz uwufiber : einer davon nahm 3 Schiffe, welche 
Die toskaniıche Flagat führten umd roskanifche Pille hats 
ten; die Equipage davon waren lauter Genueſer, die er 
auf einen unbewohnten 3 Meilen von Portoferraio entle⸗ 
geuen Ort auf ver Juſel Eiba amsfezte. 

Yıeapel, vom 17. Juni. Berwichenen Mittwoch bes 
gab fih Ihte Maiät die Königiun mit dem koͤnigl. 


— 
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Dem und dem General Acton nach dem Lager vom 
eſſa, wo fih auch Ge. Maieſaͤt der König einfand, 
und wohnten den militairinhen Evelutionen bei: Abeuds 
kehtte die Königinn wieder nah Caſerta zurük. — Wir 
vernehmen, daß unfere Exfadre unter Kommando des 
Marſchalls Forteguerri unfere Gewaͤſſer gluͤklich von dem 
Sreräubern gereiniget dat · — Der Malthefir Ritter Lite 
sa iſt mach Petersburg abgegangen, feinen Poften als 
zußiicher Admiral anzutretien. — Um Sonntag Abends 
gegen 10 Uhr fieng der Veſuv au, große Au brüche zu 
thun. Dieſer Vulkan, der lange Zeit ſich ruhig bielt, gab 
fon einige Tage zuvor nicht zweideutige Proben feines 
baldigen Ausbruchs, indem man ein inmerliches Geheul 
Örte, und kleiue Erderſchuͤtteru agen ſpuͤrte. Gedachten 
dend, da eben ale unſere Schauſpielhaͤuſer gauz voll 
waren, meldete ſich der Ausbruch mit Donner und Bli⸗ 
zen und dem fuͤrchtetlichen Wiederhall im den Bergen an: 
die Lava und Steine wurden auf große Weiten ausge 
worfen, die Aſche verbreitete ib rings um im der Luft 
und kam mir einem Regen bis im uniere Stadt. Bon 
dem durch diefen Ausbruch verurjachten Schaden haben 
wir noch Feine weitere Nachrichten, nur weiß man, daß 
die anliegenden Oerter und worzüglich la Torre dei Greca 
ganz verwider ad. Da der Ausbruch noch immer au⸗ 
daͤlt, fo mimmt das Volk feine Zuflucht zu dem Hoͤch⸗ 
fen, und ruft durch eifriges Gebeth und Bußydage die 
goͤttliche Barmberzigkeit an, indem die Wuth vieles 
Aus⸗btuchs fo Hark iſt, als fie in den Jahren 1767 und 
2779 war, 


Frankreich. Paris, vom aaflen Zunk, 
In den Konventöfizungen am zoflen und zıflen 
ieng nichts wichtiges vor, Moberspierre legte 
eine Präfidentenftele nieder, und Elias Lacofte 
wurde zum Präfidenten erwählt. — Nichts gleiche 
dem Ubfcheu , den man vor den Bliedern des Res 
volutionstribunals hat; man fieht fie überall nur 
für die Henker des Hellsausfhußes an; unter 
den lezthin ernannten neuen Mitgliedern , deren 
Lifte der Heilsausſchuß der Konvention äbergeben 
bat, befinder ſich fein einziger befannter Name 
einer von den Geſchwornen nennt fi Dix - Aout 
(der zote Auguſt). Der oͤffentliche Anklaͤger, 
Fouquier Tinville, ift bis auf den Punkt verabe 
feuer, daß er fich bei Tage nicht mehr ohne 
Wache auszugehen getraut, Bor 3 oder 4 Tas 
gen, da er Adends um 11 Uhr nad dem Heils⸗ 
ausſchuß gieng, wurde er von einem Sergeanten 
und einem Zuftlier der Garde gefhimpft und 
tüchtig abgeprügelt. 
SGroßbrittanien. London , vom ızten 
Juni. Die Esfadre des General Montague hat 
Befehl fih bereit zum Auslaufen zu hallen; zum 
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ihr wird noch eine andere Eekadre von Portds 
mouth ftoffen, fo daß dad Ganze eine Heine 

lotte von 18 Schiffen ausmachen wird , deren 

ommando der Admital Howe übernimme und 
damit vor Breſt kreuzet. Der Reit der Flotte 
wird mit folcher Thaͤtigkeit ausgebeſſert, daß er 
in 3 Wochen wieder in bie See wird ftechen koͤn⸗ 
nen, — Bon der neulichen Seeſchlacht bemerkt 
man nod folgende Umſtaͤnde: das franzofifche 
Schiff, der Jakobiner von 74 Kanonen, gieng 
miı fliegender Alagge unter, und feine Kanonen 
der zweiten Reihe brannten noch los, ald die der 
erfien Reihe fchon unter Maffer waren — Das 
Schiff, die Koniginn Charlotte, durchbrach die 
Linie der Franzofen auf die unerfchroßenfte Weiſe: 
nachdem fie fich mit mehrern franzbſiſchen Schifs 
‚fen, einem nach dem anderen, geichlagen hatte, 
fiellte fie ſich zwifchen 12 feiudliche Schiffe und 
gab ihre beiden Seiten Preis. Ueberbaupt verfis 
‚ern alle diejenige, welche der berühmten Schlacht 
des Lord Rodney im lezten amerifanifchen Krieg 
beigemohnt haben, daß fie mit diefer gar nicht im 
Bergleih komme, 


Pohlen. Warſchau, vom gten Juni. 
Der rußiſche Fuͤrſt von Sicianoff, welcher ſich 
von Grodno zuräfgezogen hatte, iſt mit 5000 
Mann und einer zahlreichen Artillerie nach Lit⸗ 
thauen zuruͤkgekehrt. Er richtete feinen March 
grade nach Slonim, wo fich der junge Fuͤrſt Sa⸗ 
pieha mir 4000 Mann Truppen befand. Diefer 
nahm bier fogleich die Flucht, und retirirte fich 
bis nach Brzefe. Ein anderes Korps Ruffen vou 
5000 Mann ‚unter dem Befehl des General Auors 
sing ift auf Wilna marſchirt. Die Armee bed 
Sürften Repnin , welche aus Liefland kommt, muß 
jezt auch fchon oberhalb Wilna angelommen fein. 
Der größte Theil des litthauifchen Adels ift durch⸗ 
aus gegen einen Arieg mit Rußland, noch weit 
mehr aber das platte Land, Wllenthalben, mo 
die Ruffen fich zeigen, werfen bie. Bauern fogleich 
Die Waffen weg. — Der Fürft Joſeph Ponias 
tomweti, der Graf Wielohurdfi und der Herr von 
Branilomsli find diefer Tagen von der Armee des 
Kosciusto allbier angelommen. Da unfere Trup⸗ 
pen allentbalben in Xirthauen vor dem Annähern 
der Ruffen weichen, fo befliinmt man dem Gras 
n Wielohurdfi das Kommando dafelbft. Indeſ⸗ 
en weigert er ſich felbigeö eher anzunchmen, 
als bis die dortige Armee im Stande iſt, agirem 


zu Tonnen, Die Unhänger Roschualo’s bedauern, 


daß feine Armee fo übel mit aller Are von Kriegs 


beoürfniffen verfehen ift, und fcheinen ihm keinen 
gläflihen Erfolg zu verſprechen Man weiß 
jest, daß es jelbiger fogar an Alinten, Patronen, 
Zelten, u. f. w. fehlt. — Aus den poblnifchen 
Kirchen und Klöftern muß jezt alles entbehrliche 
©ılberzeug in die Münze geſchaft werden, Der 
Fuͤrſt Primas bat deshalb unterm axften Mai ein 
Zirkular an die Geiftlicpkeit erlaffen. — Yın 13. 
hat der Rath zu Wilna die Sequeftration der 
Starofteyen Gublin und Gorzpoma , fo wie alles 
andern Befizungen des Generals ‘sgelftrbm , vers 
ordnet. — Zu Wilna fizen noch der Schazmeiſter 
Ogiusti, der Generalmajor Jeleuski, nebft 26 
andern Perfonen in Verhaft. — Der rußiſche 
Beneral von Derfeldt hat die pohlniſchen Jufur⸗ 
geuten bei Chelm geichlagen, und wird ſich vers 
muthlich ſchon diefer Stadt bemeiftert haben, weil 
fie von den Pohlen verlaffen worden, 


Bermifchte Nachrichten. 


Den 25ften Juni zur Mittagsftunde tra 
Se. koͤnigl. Hoheit ——————— in a 


furt ein, und festen Tags darauf ihre Reife nach 


Wien weiter fort, — Die rußiiche Floste zu 
Kronftade iſt im Begriff in See zu geben und 
fi mit der Flotte von Reval zu vereinigen. — 
Am gten Juni flarb zu Göttingen der als Dich⸗ 
ter bekannte Profeffor Gottfried Auguft Bürger 46 
Fahre alt, nachdem er an verfchiedenen Krankheiten 
und zulezt an der kungenſchwindſucht viel gelliten 
hatte, — In Böhmen hat man fchon in der Mit⸗ 
te des verfloffenen Monats Korn geſchnitten, ges 
drofchen und neues Brod gegeffen , deſſen ſich die 
älteften Leute nicht erinnern. — Fünf und fünfs 
sig Dffizierd von dem Regiment Aurmainz , wel⸗ 
che vor 2 Jahren bei Epeier in franzoͤſiſche Gefans 
genſchaft gerathen, find auf ihr Ebrenmort ent» 
laffen, gegen ebenfalls fo viele bei ver Einnah⸗ 
me von Valenciennes gefangene franzöfifche Of⸗ 
fiziers aus gewechſelt worden. — Den ıöten vo⸗ 
tigen Monats war zu Wilchringen bei Nittel un⸗ 
weit Grevenmachern ein fo ftarfer Wolkenbruch 
gefallen, daß in Zelt von 10 Minuten ganze 
Mauren eingeftärzt find, indem das Waller Manns 
dik über die Berge herunter ſtuͤrzte, ſchwere Steine 
—— riſſe, ganze Scheuren mit Pferden weg⸗ 
ete. 
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Zweibrũken, vom 26. Juni. Geſtern be⸗ 
färdptete man hier einen Beſuch von den Franzo⸗ 
fen, . Berichiedene preuß. Truppenabtheilungen 
süften daher aus der Gegend von Homburg ger 
unfere Stadt vor, um das Vorhaben des 
ed zu vereiteln. Sie poſtirten fi gegen. 
den Schmalfchelder Wald , woraus die Frauzoſen 
ein: ſtarkes Meines Gewehrfeuer machten, allein. 
wicht hervor zu gehen trauten, Daher die Preußen 
nach einiger Zeit wieder im Ihre Standquantiere 
urüffebsten. Das Hanpıquartier ded Hrn, Gen. 
ieut. Grafen von Kallteuth ift von Hoden nad) 
Maffen: Dıtweiler , alſo = Stunden mehr rechts 
gen Saarlouis, verlegt worden, Der größte 
—* der zu dieſem Korps gehbrigen Preußen hat 
ſich dadurch aus unferer Gegend wegarzogen,, an 
ihre Stelle find aber bereitd Sachſen eingerüft,. 
d einige Abrheilungen des rechten Fluͤgels der 
len Armee haben die Dörfer Muͤhl⸗ 
ba, Vogelbach, Lamöborn ıc. Le;egt. 
Wien, vom 26. Juni. Ihro Maj. die Kal⸗ 
ferinn befanden: fidy. Diejer Tagen unpaß, find 
aber Dereit# ganz wieder hergefiellt. Hingegen 
perfpricht..der Zuftand des Fuͤrſten von Kaunitz 
Zeine lange Dauer mehr. Ein geoßer hiefiger Arzt 
ſagte jün;ft der Furſt würde eigrutlich wicpe erben, 
fondern nur zu leben aufhoͤren. Er liegt am eis 
mer folchen Entkräfsung, darnieder, daß jelbft fels 
ne Arantemwärter. in der Nacht vom -zoften ihn 
für todt hielten, Es iſt der heißefte Wunſch als 
ler Bewohner Wiens, daß diefer edle Fürſt noch 
lange lebe, und das Beſorguiß ‚feiner baldigen 
Yufldfung durch feine Wiedergenefung in Freude 
»erwandels werde, — Die 
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Nacpricpt von der 
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darch die Engländer am aſten dieß 
—* hat hier außerordentliche 
urſacht. 


Podgorze, vom 17. Juni. Die Pohlen im. 
Eracau harten ihren Feind zu fehr verachter , und. 
bie Holge davon war, daß fie fich um ihre Stadt 
deftoweniger firitten. Die Zahl der Soldaten in 
derfelben mochte bei 3000 Mann betragen, md. 
diefe flohen ohme Gegenwehr, fo daß nur einige 
wenige, als loͤnuten fie allein Retter feim, aus 
ber Stadt mis Meinem Gewehre anf die anrüten⸗ 
den Feinde fenerten. Die Preußen bedienten ſich 

anſ⸗der· Kartätichen und der großen Kanonen, 

ren Angeln aber fat alle theild in Podgorze 
nieder fielen, theild über und weggiengen.. Diefed 
Beuern nahm feinen Anfang um 2 Uhr, und 
dauerte eine Wiertelflande „ mobel wir Gott dank⸗ 
ten, daß dadurch keln Ungküf bei uns enıftand, 
Indeſſen wurde die Stade Eracan ganz von Men⸗ 
ſchen enrbibßs; denn mehr ald 12,000 Finwohner, 
unter denen auch die wehrhaften Bürger mis 
begriffen waren, fuchten ihre Zuflucht bei und, 
Ein großer Thell derjelben gieng, nachdem dee 
erſte Tumult in Grasau vorüber war, wieder zu⸗ 
rüß; ungeachtet fehr viele fich lieber die innern 
Gegenden von Galizien wählten, wohin fie ſich 
denn auch waubten. ü 4 

Oeſterreichiſche Niederlande. Bruͤßel, 
vom 26. Juni. Das Hauptquartier des Prinzen 
von Koburg: iſt noch immer zu Niveiles. Die 
Kriegskanzleil und wmilit airifche Kaſſa find zus 
Bruͤßel. Uebrigens haben wir keine andere Nach⸗ 
richten, als welche unſere Zeitung in folgenden 
vffizieln Bulletins heut has bekannt gemacht; 


reude ver⸗ 


— 25. Yuni um, 2 ı/2 Uhr Nachmit⸗ 
tag. Die Sranzofen wagten ed heut früh zu 
Gavre über bie Schelöe zu geben. Das Regi⸗ 
ment von Staray empfieng fie mit Kartaͤtſchen 

eladenen Zwoͤlfpfuͤndet jo nachdruͤklich, daß jie 

ch wieder zuräfjogen. Unjere Vorpoſten und 
Patrouillen find bis Peteghem gebommen , ohne 
einen Feind zu ſehen. Die 895 war geflern 
ganz von Franzofenblut gefärbt, und die Chauſſee 
von Gent nad Eourtrai ift mit ihren Zodten bes 
delt, indem fie unfere Stellungen in 3 Kolonnen 
angegriffen, aber überall mir Berluft zurätgefchlas 
gen worden. Wir erwarten neue Verftärfungen ; 
die Armee iſt vol Feuer und Muth. — Bruͤßel, 
vom a6. Juni Abends um 4 Uhr. 


baflr eine Belohnung Som roos Zechinen ſammt 
Erſtattung der Reiſekoſten zu erwarten hätte, 
Alein man zweifelt jezt an dem Erfolg, indem 
man bernimmt, dag Dlietti kaum in Menedig 
angefommen, als er fi) auch nach der Revante 


eingeſchifft hat. 


der ganzen Republik zu erfahren, 
‚Debatten ift das Ganze an den Heils aus ſchuß 


Ein Schrei⸗ 


ben an Se. Exzellenz den Herrn Marſchall Baron 
von. Bender. aus dem Schlachifeld. bei Goſſelies 


um. 3 Uhr dieſes Morgens enthalt folgendes ; 
„Da ſich der Feind auf ſelnem Ruͤkzug noch ver⸗ 
‚Aheidigt,, und der Bataille noch lauge fein Ende 
„sein kaun, fo hab ich bie Ehre, Euer Erzelleuz 
‚‚eorläufig zu melden, daß der Feind von allen 
‚Bunften vertrieben , und fo eingefchioffen iſt, 
‚Rah unmöglich viele davon entlommen fönuen, „, 
Mir eilen dem Publifum diefesangenehme Nach⸗ 
richt witzurbeilen, und werden das ausfühilicpere 
Davon:mittheilen, fobald es uns zufünumts 
Oftende, vom 22, Juni. .Dreißig bis vler⸗ 


zig Schiffe, die einen Theil der gejiern auf uns 


ferer Ryede angelommenen Eskadre ausmachen, 
find in unferen Hafen eingelanfen und haben enge 
Ifche Truppen, fowohl Kavallerie ald Infanterie, 
mit vieler Kriegs munition gelaͤudet. 
Italien. Rom, vöm'ıgten Juni. Am 
Ende bed von Sr. päbftl;' Heiligkeit verliehenen 
Jubileums verfügten Sie ſich verwichenen Sonn» 
tag perſonlich in die Kirche der ZTrinitarier und 
ertheitten dem zahlreich anmefenden Volk mit 
dem Alerheiligften den Segen, — Zur dffentlis 
chen Kenntniß der Handelshänfer” iſt befannt ges 
nächte worden, daß ein gewißer Olietti, Bankier 
im biefiger Stadt, ver wenigen‘ Fahren einen 
Bankerot von 100,000 Sfudi gemacht, darauf 
Die Flucht. eräriffen, und’ alles Geſchmnk feiner 
Frau fammt andern relchen Effelten mit ſich ner 
nommen habe, Von dieſem Dlieret vernahm man 


kuͤezlich, daß er eine Neife nach Venedig gensicht - Tede ihrer Schmwägeriun. 


Habe, man fandte fogleih einen eigenen Bothen 


r 


te, unterſucht; 


Frankreich. Paris, vom agzſten Junt. 
Ju der geſtrigen Konventöfizung bat man ein Des 
Freröprojekt , welches Couthon am zoften vorlegs 
ed betrife die Art und Weiſe, 
Natur und Güte der dießjaͤhrigen Werndte- in 
Nach langen 


die 


mic Zuziehung desjenigen bed Ackerbaues verwies 
fen worden, — Nach einem Schreiben des Bürs 
ger? Vachot aus Garde vom ısten Juni hat fels 

er am 13ten über die Rojaliſten einen fo voll⸗ 
kommenen Gieg erfocyten, daß es Ihm unmdgs 
lich iſt, die Zahl ihrer Todten anzugeben. — 
Seit dein legten Dekret über die Organifarion des 
Revolurionsgerichts —— Schreken bier fo: 
Allgemein, daß kaum mehr ein Vater mit feinem 
Sohne zu fprechen wagt. Die Bande des ges 


felligen Lebens find wegen der Furcht vor Dehuns 


ziarien:n gen zerriſſen. — Seit dem auf Cols 
lot d' Herbois und Roberspierre verfuchten Meu⸗ 
helmorde kaun man keinen Deputiiten ınehr fpres 
chen, der in’ einem Ausfchuße fit. Auch Här.” 
ber Wohlfahrtsausſchuß den Zugang zu allen Kom⸗ 
mifjairs unterfagt, Man kann ſich nur ſchriftlich 
an fie wenden. Dieſes wird dem fremden Mis 
niftern nicht unangenehm fein. Sie fonuten oh⸗ 
ne dieß nie den neuen Kommiſſair der auswaͤrti⸗ 
gen Verhältniffe, Buchot, finden, der den größe. 
ten Theil feines Lebens in der Antichambre des 
Woehlfahrtsausſchußes zubringt und fogar vom 
ben Sekretairs herumgehudelt wird. — Diejeni» 
gen Perſonen, die jezt von Roberspierre empfohs 
len werden wollen, müffen Beweiſe von Arbeits’ 
ſamkeit und Enthaltfamfeit gegeben haben. Den ' 
Schwelgern, den luftigen Leuten traut er nicht; ‘ 
denn, fagt er, fie brauchen immer viel Geld, 
um zu leben, und fo verkaufen jie fih an den 
erften beften,, der ihnen ein Vermögen verfchafft, 
oder einen Schmans bezahlt. — Madäme Elis 
faberh wußte vor ihrer Hinrichtumg nichts rem dem | 
Als ihr dad Todes⸗ 
urtheil geſprochen war, bath ſie fichs zur lezten, 


#4, der ſich ſeiuer hadhaft machen ſollte und air einzigen Gnade aus * ſich ud eine Biertel⸗ 


flunde mit ige unterhalten zu darfen. Da mußte 
man ed ihr eudlich fagen, daß fie erſt jenſeits 
der Guillotine diefe Wohlthat erhalten könne, 


Großhrittanien. Condon, vom aoſten 
Yun. Der Ansſchuß der amerikaniſchen Hans 
delsleute hat ſich bei Herrn Pitt augefragt, ob 

e mit Sicherheit Schiffe nach Amerika wmierhen 
nen, Herr Pitt antwortete ihnen, daß, obs 
glei in ihrem Lande jakobiniſche Grundjäze eins 
geriffen hätten, doc) Die Regierung ber vereinigs 
ten Staaten und das brittiihe Kabinet fo ger 
ſtimmt ſeien, gute Einveritindniß und dem Frie⸗ 
deu zwifchen beiden Staaten zu unterhalten, daß 
fie ſhre Kommißionen ohne Furcht ausführen 
innen. — Go eben vernehmen wir, daß Lord 
Meira mit 6000 Mann nach Djtende unter Se⸗ 
gel gegangen iſt. — Der Lord Kanzler har im 


Ramen der beiden Kammern und in Begleitung 


mehrerer Paird und Glieder des Unterhaujes dem 
Könige eine Addreſſe überreicht, worinn bie beis 
den Haͤuſee dem König für die ergriffenen ernſt⸗ 
haften Maafregeln gegen die verſchiedene Kom» 
plots in dieſem Reiche ihren Dank adſtatten, 


und den ag > verfichern, daß fie nad) allen - 
a 


Kräften Se jeſtaͤt unterſtuͤzen werden, bie 
freie Konflitution feiner Reiche aufrecht zu erhals 


tem. — Der türfifhe Gefandte wird num naͤch⸗ 


ftens feinen dffentlihen Einzug halten, Nichts 
ſoll ver Pracht gleichen, mir weldyer diefer ſtatt 
haben wird, 


Portugall. Ciſſabon, vom Gten Mal. 
Huf eingegangene Nachricht, daß unfere Kuͤſten 
in’Sudamerifa und vorzüglich Para von den an= 
gränzenden Franzoſen bedroht werden, find os 
gleſch 3 Schiffe und x Fregatte dahin abgeſchikt 
worden. — Auch wird no eine Heine Eöfadre 
ausgeruͤſtet, die in Baͤlde nad) der Juſel Mades 
ra Inter Segel gehen wird, um einen von dem 
niedern Pbdel erregten Aufſtand zu daͤmpfen. — 
Aus Bordo iſt aliyier in g_ Tagen ein dänifches 
Schiff mit 17 aus Frankreich geflüchteren Perſo⸗ 
nen augelommen, werunter zwei Damen von Au⸗ 
fegen mit ihren Famillen ſich befinden, 


Daͤnnemark. Roöppenbagen, von ar, 
Juni. Die ſchwediſche Esladre, unter dem Bes 
fehl des Vizeadmirals Wachtmeiſter, welche auf 
der hieſigen Rhede angekommen, beſteht aus 7 
Linlenſchiffen und einer Brigantine. Das Ober 


575 _ 
temmando bet die ganze vereinigte Flotte , if 
für die erflen 3 Monate durchs Loos dem daͤnui⸗ 
(hen Bizeadmiral Krüger zugefalen. — Morgen 
wird am Hofe die Trauer für Die Prinzeginn Eli» 
fabeth von Frankteich auf 10 Tage augelegt. — 
Der Prinz Karl von Heffen ift heute nach Schleß⸗ 
wig abgereifet. — Die von der Nordſee gekom⸗ 
mene ſchwediſche Fregatte Euridice has fi mie 
der Eskadre vereinigt. 

Schweden. Stockholm, vom ı7. Zunk, 
Der Oderfammerjunfer, Graf Stenbock, und der 
Kammerjunfer, Baron Schwerin, find von ihrer 
außerordentlichen Mißion nah St. Petersburg 
hier zuruͤkgekommen. — Zu unſerer Flotte ing 
Sunde wird auch naͤchſtens das gre Linienſchiff, 
mebit 3 Sregatten ſtoſſen. Wegen der Betriebfams 
keit bei der Ausräftung der Flotte iſt der Oberſt 
Puke zum Kontreadmiral ernannt werden. — Die 
Fregatte Ulla Ferſen liegt bier jezt ſegelfertig, 
um zur Hebung der Seekadeten den Sommer über 
in der Oſtſee zu kreuzen. — Am verwichenem' 
Sonntage wurde hier in allen Kirchen eine koͤnigl. 
Verordnuug verlefen , welche eine allgemeine Nies 
derlagsfteihelt in Gothenburg betrifft, welche 
Verordnung aus 7 Paragraphen beiteht. 

Don der pohlniſchen Bränse, vom 18 
Juui. Die Karferina von Rußland lädt zu Smos , 
leust ein Tribunal errichten, um die pohlniſchen 
Militairs, die den Eid an Rußlaud abgelegt, und 
nachher gefucht haben, ſich mit den pohlniſchen 
Inſurgenten zu vereinigen, den Prozeß zu maa 
chen. — Die rußifche Armee, welde gegen die 
Snfargenten in Pohlen agiren wird, fol aus 
83,000 Mann befteben, — Der pohlniſche Fuͤrſt 
Adam Czartoryuski it mie feiner Gemaͤhlinn zu 
Wien angelommen. Dur die Verwäflungen, 
die feine in Pohlen liegenden Kandgüter erlitten, 
bat er an 309,000 Dukaten verloren. Auch find 
feine Landgüter, die er im rußiſchen Pohlen bes 
faß , fequeftrirt worden, weil er in Verdacht ſteht, 
daß er mit den Urhebern der pohlnifchen Fofurs 
rettion im Einverjtändnig fi, Man fagt, der 
Kaiſer werde bei der rußiſchen Kaiferinn eine Fürs 
bitte fir ihn einlegen, um das gedachte Seque⸗ 
fier wieder aufzuheben, 

Fiebau, vom 13. Junl, Heute hatten wir 
den bejondern Vorfall, Preußen und Äonfoderirte 
Pohlen vor unferer Stadt zu ſehen. Heute Mors 
gen um 4 Uhr fam der Graf von Kindenau, Ger 


% 


mtraladjutant DER Ninigd vom Prenßen, bier au, 
um die wichtige Nachricht von dem Siege ber 
Sombinirten rußifchen und preußifdyen Armee über 
den Genrral Kosciusko nady Petersburg zu brius 
gen. Er kam auf einem Ruderboote von der 
preußifchen Gränze zur See, und war von beng 
Kapitain von Zimrir, ı Unteroffizier und zo Schu⸗ 
en, von dem Sufelierbataillon von Deffaunier, 
etfortirt. Die Pohlen hartem ebem wieder eine 
vor, um Pulver und eudere Kriegs⸗ 
jeduürfniße von hier zw bolew; ihre Moantgarde 
war fon eine Stunde vor Ankunft der. Preußen 
vor des Sradt. Unterdeſſen bekam der Graf vom 
Kindenau fo geſchwind als möglich Pferde, und 
feste feine Reife ungeftbhes fort. Die Preußen 
bejezten die Brüte, um die Reife des Grafen vom 
2indenau zu deſen, und hielten fi bis 7 Uhr 
uf; * Pohlen aber kamen gar nicht in die 
tadt, ſond 
der Ankunft ber Deegden erhielten, unversichteter 
Gache eilfertig zur . 
Vermiſchte Nachrichten. 
‚Der Kmmmandant em. Chef der mglifchen 
Truppen hat zur Einſchiffung der Armee des Gras 
en von .Moira Befehl gegeben ; man vermuthet, 
E mwerbe nad) Oſtende gehen, — Aus der Dens- 


ur; 


dee ir im London jeniand angefommen, der gute, 


richten con daher überbringt : man reder 
von der Einnahme von Nantes und von ber Ber 
lagerung von Rennes. — in der Wallachei iſt 
ein Befehl deg Großherrn angefommen „ daß alle 
Brüten nid Strafen ausgedejlert werden follen. 
— Bei der Fönigl, prenf. Armee ift am 22. Juni 
bil der Parole bekannt gemacht worden, daß der. 
König von den aliitten Geemäcten zwar, wie 
foldye& ſchon im jährigen Kriege der Kal gewes 
fen, ‚Subfidlen beziehe, dag aber die Armee dedr 
wegen nicht old im Solde gedachter Mächte fie 
beud anzufehen fel, — Dat ganze Cracauer Doms 
tapitel bat. dermalen feinen Wohnfiz in der Ges 
gend von Tinize und Podgorze. Zur Entweihung 
des neulich bingerichteren Priefterd Drzumondty 
zu Ctacau fonnte man. keinen einzigen Prälaten 
treffen , der ſich herbei gelaffen hätte, dieſes Zere⸗ 
monlel zu verzichten, fo daß die Obrigkeit gend» 
shiget war, ihm ohne Unterfchien, wie einem 


ern zogen fi), da fie Nachricht von 


kalen, den Kopf abſchlagen zu laſſen. Selbſt 
der in Zintge durch eine Staffette aufgeforderre 
— wollie u reg 
ie vrreinigten preußifch « nad ruß. Truppen 

betanntlich wor der Schlacht bei Steije * —— 
dauptſ chlich den linken Flgel dit Poßlen an, de fie 
and gämlish ſolugen. Die National ie (Naro⸗ 
dowy) wird als die Saupturfache der Niederlage Brichufs' 
diget, weil fie, umaähr seco Mann ſtark, gegen das 
füge Kartärichenfewer der Feinde zu wenig Staudhaf⸗ 
sigkeis bewies , Sondern far auf die erfen Donmer die 
Fand t ergriff, wodurch unter dem bewaffueten Bancrı 
große Betwirrutg veranlaßt wurde. Leitere hielten dieft 
Fund; wur für eine Liſt, weil fie glaubien, daß die Nas 
sodwen den Feind vom einer andern Geite und mit mehr‘ 
Vortheil angreifen würden. Cie machten alfo der Kar 
vallerie felbR Orffaung, mm die Abſicht derielben u ers 
keihsern. Allein die ungehbse Miliz mußte mit großem 
Kerinie da.ür büden, indem dadurch nur das Einhauen 
Dir Preußen befördert, und unter den Pohlen eue arcke 
Rirderiage angerichtet wurde. Man fie anfänglich 
anf 4000 Mann ; alltin mewere Anzeigen, und feibfr die 
Auslagen der Pohlen fegen dieleibe auf 2000. Wis Koss 
ciusto das Weichen der Kavallerie bemerker hatte, eilte 
er foglich dahin, um dem Uebel zu feuern ; allein e& 
mar zu ſpaͤt, und er konnte fi bleß damit befehäfsigen, 


“um die zerſtreuten Truppen wieder ju werfammeln. Der 


Orneral vom Grochewifi wurde nicht gleich auf der Stelle 
getoͤdtet, fondern ſchwer verwunder, und Kosciwifo fprady 
ihn moch, als man ibm -denfeiben bei dem Sins und 
Speereiten anf einer Trage entgegen brachte. Er flieg jor 
gleich vom Pferde, und kuͤßle und tröftere ihm. Mit 
ſchwacher Grimme erwiederte Grechomwsfi : „Tröften Sie 
„nie wi, da ich fürs Warerland falle, und mich das 
‚bei gluklich ſchaͤze. Gehen Sie bin zu Ihren Söhnen 
‚ad Kameraden, um ſie zu tröfen, und zur Rettuug 
„des Varerlandes anfzummmserm.,, Koseinsfo Ichwor ihm, 
alles mögliche zu thun, mm Pohlen zu befreien , oder er 
mwölle im Kampfe fallen, wie Grochtweki. 





Avertiffement. Ps 
Nachdem am Samflag den sten dieß 
Monats Morgens 8 Uhr auf dem Anger⸗ 
pifet einige Pferde plus licitanti verkauft 
werden ; jo werden fämmtlide Raufolieb⸗ 
baber biemit an bemeidtem Tage und 
Stund aldort zu erfbeinen böflihft eins 
geladen. Actum Münden den ı. Juli 1794 

Burförfl, Kriegsfuhrweſenamt allda. 


Raltner uptmann 
Als FR ar r 


" Mörgen folgt der Undeng zur Münchner Beisung , oder das fogtmantıte Gonmabemdblart. zu Nro. CLIR 
ielchis für Die wefpective auswärtigen HA Vcbhaber der Rondtägigen Beitung beigelngs wirt 
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Samftag, ben 5. Juli. CHeumonat.) 1794 


Wien, Borarflern am as. Zunius zwifchen 
12 und ı Uhr Mitags ift der von dem Feldmar⸗ 
falle, Prinzen v. Koburg, mit der Nachricht 
von dem in der Gegend von Charleroi über den 


Feind erfochtenen Sieg an Fe Maj. den Kaiſer 


als Kourler geſchikte Unterlieutenant Mengen, von 


Kinsky Chevaur « Legerd, unter Vorreitung 24,‘ 


tafender Poftilone, und im Gefolge 4 kaiſ. fon. 
Poftoffiziere, bier in Wien eingeritten, uud nach 
dem genommenen gewöhnlichen Zuge bei dem 
Hofkriegsrarhapräfidenten- abgeftiegen. 

Geſtern Abends mach 7 Mhr verkarb allhier am Entı 
Eräftung im 84 Jahre feines Wirers der durchlauchtig⸗ 
Hochgebopene Wenzel, Unten, des db. r. R. Zur vn 
Kaunitz, Graf von Rietberg, des goldenen Vließts Nik 
ter, des koͤnigl. St. Stephansordens Großkreuz, Sr rn 
k. auch k. E. apoſt. Maj. wirkl, geheimer Rath, Konf+ 
renz + amd Staats in in ſter in imländifchen Geſch wren, auch 
Kanzler des militairiſchen Marien Theteſien + Drbens. — 


In dieſem Namen verehrte ſeit Tangen Jahren ganz Eur. 
ropa nicht weniger nis die bͤſterreichiſche Monarchie dem. 


JIubegtiff aller derienigen. Eiatuſchaſten und Tugeuden, 
welche den groſſfen Staatsmann und den recht ſchaffenen 
Bürger ausmachen, — Die Bioprapbie des erbabenen 
Minifters wird yeiam, mie Kon bei den erften Schrit ⸗ 
ten in der Laufbahre der Geichäfte feine ſltenen Geiſtes 
gaben ihn nor allen auzzeichneten, mie jede Ehrenſtuffe, 
die er beſtieg, ibn nur ſeiner Beſtimmung yu näheren, 
und er dieſe erſt dann erfüllt zu beben fehlen, als die 
fo weile als aroße Beherrſcherinu Maria Therefia das 
böchttwichtige Amt, welches er 40 Sabre lang befleis 
dere, ihm auſtrug, und durch ihr uunbesraͤuztes Ders 
eranen ibm an die Epise der Sta tevermairume fire. — 
Was er bier geleitet babe, was ihm die Monarchie von 
außen und um innen zu verdaufen habe, mar die Wiſ—⸗ 
fenfchaften, was die Fünfte, bat fein ansaebreiterer Ruhm 
den Zeitgenoffen laͤnaſt chen befannt gemacht, und mird 
die Geſchichte der Nachwelt laut verkuͤndigen. Allgemel⸗ 
ne Liebe, Zuverſicht und Verehrung, waren dem Berhlis 
chenen während ſeines Lebens gewiedmer; fie begleiten ihn 
zu dem Grabe, und geben dat Maaß der Empfindung, 
womit jeder reblihe Büraer den fchmerzlichen Berlut des 
großen, rechtſchaffenen, edleu Mannes bedauret — Sich 
immer gleich farb er als ein Kriſt, und al? ein Weiter, 
mit eben fo vieler Frömmigkeit , als Eurihloffenbeir, und 
mit dem ſeelenerhabenden Bewußtſein ide feiner Pflich⸗ 
ten immer anf das genaueſte und mir dem waͤrmſten Eis 


Kor Für das Bee des Daserlands erführ zu haben. 


* 





— — —*5*— 








— 


Am 24ſten dieß Monats ereignete ſich allhler 
ein feltened Beiſpiel menſchlichet Fruchibarkeit, 
indem in der Pfarre zu den heil. Schuzengeln— 
auf der Wieden, in dem Haufe Nro. 79, eired 
ſehr armen Schuſters Weib, von vier gefunden 
und wohlgeftalten Kindern, drei Anaben und eis 
nem Mädchen entbunden worden iſt. Bei diefer 
Gelegenheit haben die Einwohner des Pfarrbezirks 
einen rührenden Beweis von Friftlicher Nächftene 
liebe und Herzensgüte gegeben, indem alles gleich⸗ 
fam werreiferte den Außerft armen Eltern und 
den Neugebohrnen beigufpringen. Almoſen, Leis 
nenzeug and alle Bedürfniffe wurden reichlich her⸗ 

beigebracht „ umd vier edle Buͤrgeréefraueu erbos 
then ſich freiwillig den ſchwachen Kindern au ihs 

ver Bruft Nahrung und Pflege zu geben, indem 
die Mutter ed nicht vermochte, Mir gleich rähnıs 
lihen und ganz uneigennäzigen Eifer bar vie. 
Hebamme, Magdalena Gfchnatter, da® muͤhe⸗ 
volle Geſchaͤft ihres Amts verrichtet, und allen 
iſt der Pfarrer, Franz Cantes, an liebevoller Thaͤ⸗ 
tigkeit und Sorgfalt mit einem preiswürdigen 
Beifpiele vorgegangen. Die Armenvaͤter und vie⸗ 
le Augenzeugen der. Gemeinde haben gewuͤnſchet, 
daß zur Dankbezeugung und Aufmunterung dieſe 
tugendhaften Handlungen dem Publifum anges 
zeiget werben. — Un freiwilligen Kriegebeiträs 
gen find neuerdings eingegangen 2155 fl, 32 fr, 

Feilſchaften 

u an einer nahrhäften Geaend, 4 Etunb 

außer Inaolifadt, Rebet an der Nütnderger Lands . 
fidaß ein Tafernwirthehrus mit aler Hauseine 

ribtung, Vieh und Fahrniß um billigen Preis 

sum Berkauf feil; es befinden fi dabet 100 
Einfes Feld, ein Hausgarten mit einer Ruariftatg 
und Obſtbaͤumen vttſehen, 2 1/4 Taqwert weimaͤ⸗ 

dige Wiesmath, 2Taaw. ſchoͤnes Holiratt, Das 

Forſtrecht, und 5 Krautbeeten, auch Das Geboͤu iſt 
ſehr geräumig, und beſonders die Staluncen 

find für 10 Pferd fiffend, und fo entlegen , daß 
das Wafler von Dem vorbeiniefenden Fluß ohne 
Mühe dur: Dent dahin gebracht werden kann, 
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Mer dieje Wirthichaft , bei welcher ale Bequem⸗ 
Ithteit und großer Bierverfhleiß vorhanden, 
auch diefes, nebit Fleiſch und Brod, zuglerh 
auch täglich die heil. Meh ım Ort au baden, zu 


kaufen gedentet, believe ſich ım Zeit. Komt 18 ° 


melden, mojeldft Das Weitere au eifragen ift. 


2. Die ſchon lang renomirten Pulver, Gold, 
Silber und Kompofitton mie nen au buen, 
ammt dem betanuten mineralifben Streujand, 

n neuerdings ım Woferdurgerladen friſch au 

en. 


3. 3u Oberpachern, bieuntfiehenden Herr⸗ 
(haftende, wird ein 5/4 Hof aum Kauf hie 
mit oͤffentlich angebothen, wobei 10 jedem Feld 
*5 30 Juchatt Sudter, dann 20 Tagwert 
imeimädige, und 30 Zagmwert einmaͤdige Wies ⸗ 
gründe, fo wie au 14 Juchart Waldungen 
von meiftentheils ſchlagbaren Hole, Daun noch 
weiter 6 Tagmwerte ameimädige nicht um Hof 
nebörige, u eigene Wiesgründe , und ends 
Jia no eine Sölde mit einem Garten, und 
ſüchatt ters, welde von dem Hofgut = 
ganı getrennt werden kann, vorhanden find. 
Wer demnad Luft trager, vorbejhriebened Gut 
an fih su kaufen, kann bei biesjeitigen Here 
ſchaftsgericht hierüber nähere Auskunft erlangen. 
Actum am 27fen Juni 1794 


Deihöfrsihersl. von Bumppenderg. Hetrſchafta⸗ 
gericht Peitindß. 

ent. 3. 8. Schitmbaͤck, 

Hersihaftspfeger, 
Werfleigerung. 

.. Einem geehrten Pudlitum wird kundge⸗ 
macht, daß den zcten dieſes Monats Juli, 
and die nadfolgenden Zäge um 9 Uht frühe in 
ber EitfehtapsiuibenKafenbebaufung in der kLoͤ⸗ 
wenarade unterſchiedliche Mobilen, ald Uhren, 

ilder, Kleider, Tiſch⸗ und Bettzeug, Waͤſch, 

einwand, Betten, Poriellaın, Zinn, Kupfer, 
Kurier » und Sclittengeſchitt, Dann Stadt: 
Nee und andere Waͤgen, Wuͤrſtin, Schlu—⸗ 
ten, Bein, Hader, dann andere Hausfahtniß 

lus licitando vertauft werden; DIE Kaufsiıch . 

adere beiteben alſo hiezu an obbeilimmten Tag 
und Stund in bemeldter Bebaujung zu erjheir 
neu, und alda dem Weiteren abjumarten. 


uͤrſtl. Kon tstapitl .e. 
a >17 Sehe 


Avertiffement, 

es iſt ein herrſchaftlicher Schloßfeldbau 
eine tleine Stunde ohnweit dem Lurfürfil. Markt 
Dachau bis naͤchſtrommenden Michaelis, welcher 
nad geometrsiher Ausmeſſung in 94 ıf2 Juchett 
Aeckein, dann 43 3/4 Tagmerk sweimäbigen Wies⸗ 
mathern deſteht ( fammelsches ohne Untermiſchung 
anderer Felder oder Wiefen in einem Fleke bei» 
fammen liegend ) au verliiften Was der Ber 
fländner an Vieh, Baumannsfahrung f. a. Über 
Rimmt, muß baar besahlt, und eine ſichete 
Kaution wegen Abſchwaͤndung der Feldaruͤnde 
ald Gebäude geleitet werden. Liedhader koͤn⸗ 
nen ih um Das Nähere zu erfahren bei nad» 
gefeitem Drte melden, Schloß Weildach ven 
27iten Junt 1794. | 
Hochgtaͤnich von Spretiſches Hofmartsgericht 

Weilbach. 


Joſtph Blau, Verwalter. 
Vorladungen. 


1. Thomas Hager, Bauernſohn zu Kronlei⸗ 
ten des totfuͤrſtl. 1ddl. Pileggerihts Etenfeiden 
bat ſich als ein Schmiedgeſell ın dem Jahre 1772 
mit Der Waldurga Sprangerinn , verwutweten 
Schmiedinn su Weiding verchlichet, nah einem 
furzen Zeitderlauf aber dieſelbe mit 5 Heinen 
Kindern treulot verlaffen, fohin von Weiding 
fa megbegeden, unwiſend wo er ſich jeit define 

en a Gedacht ſein Eheweib iſt ſchon vor 
einigen Monaten mit Tod abgegungen, und er⸗ 
fodert nunmehe bie Mothmwendigteit , gebörte 
Schmieden mit einem in ber Profefion wohl er- 
fahınen Danne zu beſezen, damit Die Untertha⸗ 
nen mit ber Schmiedarbeit verfehen, und feiner 
Biſchwerde ausgejeit werden mögen. Man fine 
Det fi Daber ex oflicio veraulaßt, obdenanns 
sen Thomas Hager iu dem hieſig tkurfuͤrſtlichen 
Hauptkaſtenamt als feiner Jurisvrttionsobrigteit 
mit dem Auftrag hiemit oͤffentlich zu cıtiren, 
Daß er in einer Zeitfriſt von 3 Monaten per- 
emptorie etſcheinen, den bereits hergeſteülen 
Statum activum et paſſivum ciaſchen, und fidy 
ertlären foue, ob er die Schmieden und Zuger 
bör feld antreiten, oder feinem porhandnen dogt⸗ 
baren der Echmiedprofesion kündigen Stitfſohn 
Johann Spranger überlafen wolle, mode uns 
verhalten bleibt, daß, wenn auch deſagter Has 
ger ſich auf ditſe Eitation hietorts nicht ſtellen 
joa, nach exppiruten Termin auf Andtingen 


der Baurſchaft sn Weibing et Refier bie Schmie⸗ 
den dem fprangerijhen Sohn-eingeraumt werben 
——— Siraniias. 
Hauptkaſtena 
N DR. Gr. von Daun, Rents 
meiſter und Haupttaſtner. 


2. Here Joſeph Peter Koch, geweſter Coo⸗ 
perator bei der im hieſigen Gerichtsderitt entle⸗ 
genen Pfarr Lohetitchen, ſtard im fertigen Som⸗ 
mer ohne Ruͤtlaſſung einer leitwiligen Verord⸗ 
nung. Als Inteſtaterben deffen binterlafenen 
Mermögens meldeten ſich bereits einige in ber 
Dvernpfals anjäßıg vorgeblide Anverwandte , 
konnten fid aber bis. anher ihres Rechtes noch 
nicht hinlaͤnglich legitimiren. Da nun aber 
suc endlıhen Auseinanderfesung dieſer Kochiſchen 
Erbihaftsfahe vor allen su wiſſen nöthig Hl, 
ob aufer bejagten Prätendenten nod mehrere 
Kochiſche Anverwandıe Bei Leden feien, oder 
nit; als wird anmit Öffentluh fund gethan, 
daß der oder diejenige, fo aufreiterirt Kodıfde 
Verlaſſenſchaft einen rechtsſiaͤndigen Anſpruch au 
machen gedentet, ſolchen nebſt Denen hadenden 
Rechtsgruoͤnden inner Zeit von. 6 Wochen von 
heute: angerechnet, um fo gewiffer bei nacdgeleie 
ten Amt au übergeben habe, als nah Vernuß 


Diefes Termıns eine fernere Erbfyaftsanforderung 


rt, fondern mit felber nad) 
Jahalt der kurdaterifhen hohen Landesredhten 
weiters verfahren werden würde. Wornach fi 
alſo jedermann, deme hieran gelegen, don feldft 
au achten weiß. Actum den 24. Juni 1794. 


Kurpfalibaier. Land s und Voitgericht Neumarkt 
in Batern, 


nimmermehr ange 


P. of. von Sciltberg, 


türfütſtl mwirtl, Hof: u. 
Negierungsrath,, dann 
gandricter. 


. Ka Rainer, Junmaunn uud Tagwerkers 
tm Bäpı al gebüctig, iR ſchon bei 18 Sadre er 
weſend, ehne daß man im Erfahrung bringen kann, ob 
er moh am Leben fi, und wo feinen Aufcuthalt habe; 
da ihm mn durch dem ualaͤngſt Dirforts erfolgten Top 
feimer Mutter Mana, ihrem zweiten au ſchon verfiorbe 
nen Chemaun nach Thalhammerinm, eine geringe Erbs 
ad von 20 fl. zugefallen. So wird ermeldter Kaſpar 

ine amdurh Unter Vorſezung einer peremptoris 
fen Zeitfrin von 4 Monaten mit dem Beifoz vorgelas 
deu, daß er, oder feine alleutalljüge Leibeserben während 
ſoichet Zeit Mh dei rd Behörde um fo gewißer mels 
ben, nad nach worgämpiger Leyitimirung obiges bei dem 
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fogemannten Erfarb Mütter im ** in Dan 
liegendes Erbrheil in Empfang nehmen folle, außer deis 
fen gedachter Erbsantheil 9 der Difpofition der Erbs 
lafferinn vertheilt ‚werden wurde Actum dem zutem 
ur u + Hofmarktsgericht Wey aen. 

et» 

Aobann Mofer, Richter 

4. Johannes König, lediger Unterthansjohn 
von Lienlaß gebärtig, befinder ſich fait volle 30 
Fahre landahwefend, ohne von feinem Aufents 
It8ort etwas wiſſen au lafen , feine hinterlafs 
ene Geſchwiſtrigte ader um Ausfolglaffung feines 
treffenden Etbsantheil bei hiefigen Hofmatktt⸗ 
gerichte nachgeſuchet haden. Man mil dahen 
ihn Johannes König von Gerichtswegen edilta⸗ 
litet vorgeladen, und zu dem Ende 3 Monat 
von heut dato an sur Erfheinungsfrut derge⸗ 
ftaiten feftgefrat baden , Daß er Johannes König 

oder deſſen noch lebende Kinder fib in termin 
praeixo fifticen, den Erbbantheil erheben , oder 
aber gemwärtigen follen, daß man deſſen Erbfchaftd» 
Quantum gegen leitender Kautıon feinen Ges 
Owiſttigten verabfolgen lafen würde. Actum 

uxendotf Den aten Juni 1794 
Johann Baptiſt Rauſch 
d. Fuxendotf u kienla 
Seotg Miachael Klier, Ge⸗ 
richtöverwalter, 


Miethſchaft 

In der Theatiner⸗Schwabingergaße iſt ein 
meudlittes Duartier über « Stiege von 2 1» 
mern und Altove monatlich au verlaflen. D.d. 

Dienſtſuchender. 

Ein honeter Menſch, welcher ſtudirt, auch 
in italieniſch und ftamdſiſchet Sprache Kenntnif, 
dann eine gute Handſchtift hat, ſucht ın der 
Stadt als Schreiber anutommen ; erdiecher fid 
auch Bogenweis u fhreiten. Du 


Gefundene und verlorne Sachen, 


Ein jemand augeloffener großer Hund kann 
un Eigenthümer ım Zeit. Komt. erfrags 

erben. 

Es it verwihenen Fronleichnamstag aus eis 
nem Garten vor dem Sendlingerthor eın noch 
gut kondutonittes Regendach von KRarmelitfarh 
Gros de Florence mit Fifchbein, entweder von 
einem Gaſt aus Berichen mitgenommen ‚' oder ' 
aber von einem andern entwendet worden ; wer 
nun bievon Wiſſenſchaft hat, wird etſucht, fels 
de dem Zeit. Kom. mitzutheilen, oder Das Res 


i 
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gendach ebenbafeldft gegen Empfang eines Feder⸗ 
thalers Reompens abzugeben. 

Den ten Diefes iſt unwiſſend wo, entweder 

ins oder aufer der Stadt, ein goldener Ehes 
zing mit den Buchſtaben A. M, P. verloren wor⸗ 
ben ; welden der Finder gegen Rekompens im 
Beit. Komt. beliebig abgeben wolle. 
Eine den ayften Juni auf dem Anger aus 
dem Käfig enttommene, und Zweifels ohne auf 
sefangene kennbare Wachtel, mird gegen Beloh⸗ 
Hung von dem ım Zeit. Komt. au erfragenden 
Eigenthümer zuruͤt etbetten. 

Den zten dieſes it im Thal eine Briefta⸗ 

de mit Briefereicn an bie Graf Perufaiidhe 

ofmazftsverwaltung in Dttenhofen lautend 

perloren worden ; ber Finder wird erſucht, fol: 
8 gegen Retompens dem Zeit. Komt. im übers 
geben 

. Es if voriger Tagen, unmifiend wo, auß 
einer goldenen Faſſung ein Karniol, worauf 
ein Baum, und unteft am Baum ein Schild: 
fein mit einem verzogenen Namen geſtochen war, 
nerloren gegangen. Der redliche Kinder wird 
erfuht, ibn gegen Rekompens ind Zeit, Komt. 


au dringen. 
, Geſtohlene Pferde. 

1. Berflofenen Sonntag den 22. dies Abendẽ 
wwiſchen 6 und 7 Uhr find dem Franz Krager, 
—— wm Eitting, auf der daſigen 

ootweide 2 Pferde diebiſchet Weiſe entwendet 
mworben, und mar 0 ——— 

Erſtlich: ein zjähriger lihibrauner Wallach, 
15 Säufte hoch, hat auf der Stirn einen groten 
ih ihren weißen Stern oder Blafen, und iſt 
dem Linten hinteren Schentel mit dem eins 
‚gebrannten fogenannten Truttenfuß gemärtet. 

Zweitens: ein duntidrannes Hengſtfoll, fo 
im gweiten Jahr, 14 Faͤuſte hoch it, und aufer 
dem ‚ebenfalls auf dem Linten hinteren Schentel 
eingebrannten Truttenfuß, kein bejonberes Zeis 

en bat. 
ic Ar Entwenber ift nady der gemachten Be- 
chreidung fleiner unterfeiter Statur, jungen 
parte Angeſichts, trägt am Leib einen grauen 
ot, grünes Leidſtuͤtt, und auf dem Kopf ei— 
zen großen runden Hut nach fahburgifer Bam 


tt. | 
ine 1861. Ortäobrigfeiten, oder wem ſonſt 


dieſe ag su Sefiht tommen, werden biemit . 


br , fetbe alfogleih gegen zu 
eu Hnrdfen In Sermeht nehmen iu 


taffen , und hieher gefänige Nachricht su ertheis 

len. Actum den 24. uni 1794, 

Hochfürſil. freifing. Hofmarktsgericht Eitting. 
d5- v. Stromer. 


2. Pom saten auf den ızten dieß find Nachts» 
seit auf der Schwaigermoodweide iween bießge« 
richtiſchen Unterthanen folgende jwer Pferde iu 
—— = j i 

a) Ein Rapp, Jah, bei rı n alt 
weiß geiternt , einaͤugigt, 14 Säufe * und 
mit einem fihtbaren Kreuz, und Hufeiien ges 
— Werth dei 60 fl 

ine ne Stutte, »3 Jahr alt, ı 

Faͤuſie hoch, ohne — rd = als 
daß fie, wie obiger Rapp gemärkt ut: ım Mns 
Da pr. ı60 fl. de loͤbl. Odrigkeit wird 

oͤflichſi erfucht, durch ihre Subalterner — 
auf die Thäter, als auf Die Pfetde genaue Späs 
be halten, und sum Entdetungsjal bienon 1% 
benachrichten 


Dat 
turfuͤrſtl 2a i 
Den asften I an in 
%. 3. v. Widnmann. 


Mufitalifde Anieige. i 
Bel Macarius Falter, of » und Stadt: Muſi⸗ 
kalienverleger auf dem Rindermarkt, näcit dee 
ont in der Sallmayriſchen Behaufung im zten 
tof, iſt au baben: . . 
_ ‚Der Schaufpieldireftor , eine komiſche Dpes- 
sette, in Muſit gefest von W. A, Mozart, im 
Klavieraussug. 2 Hl. 24 fr. Der Schiffspatron , 
ober der neue Gutshert, eine komiſche Oper im 
2 Aufsügen, von Ditterddorf: Die ganıe Oper in 
Klavieranssug. sl. Zoft. Müller Duetto (mir 
find Die swei Inftigen Bauern) aus der Oper, die 
utertrommel. pr. Clav, ızkr, Clementi 3. 
onates pr. Clav. avec Flute au Violon et 
Violoncelle ad Libitum op. 3%. 3fl. 1g kr. 
Kauer 6. Variat. fur L’air ( Id din der Schaet⸗ 
Der, we, wei) pr. Clav. 30 kt. Meftrino 
Con. pr. Violon Nro, 9. 2 A. Janievicz Con, 
r. Violon Nro. 3, 2 fl, Viotti Con, pr. Vio« 
on Nro. 17. 2fl. 45 kr. Devienne Con..pr, 
Flaute Nro. 6. 2fl. 24 kr. Müller Duetto Bu 
bit mir ein büdicher ein fander Chapenu ) aus 
dem Neu Sonntagstinde. ı2 fr, J. Adam Hik 
er — — Arien, *8 —* — 
er Hochteiten, Geburtstagen u [ Abegänge J 
ailen iu fingen. . zo fi. 





verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin’s Erben; 


I —— 





Orondtag ; ben ztem Heumonat. (Juli.) 1794. 








— — 


München. Den sten dieß Abends 4 
Ube haben Se. kurfuͤrſtliche Durchlaucht 
Höhftdero Sommerreſidenz Nymphenburgs 
zu beziehen gerubet. 

Oeſterreichiſche Niederlande. Brüßel, 


vom 27. Juni. Diefen Morgen vernahm man, 


u. 


daß Eharleroi verwihenen Mittwoch fapitulirt . 


habe. Die Einnahme diefer Stadt, die nur 8 
Stumden von Bräßel liegt, verurfache und die 
ıbgren Unruhen. Unfer Kanal ſteht voller Schif⸗ 
* mit Kaufmannswaaren und den koſtbarſten 
auf das Signal zum Ab⸗ 
fahren warten. Die e nach Loͤwen und. Ant⸗ 
merpen find mit eimer Menge Fuhren beſezt, 
meldye aus anferer Etabs fommen, und nad 
Kbun und Holand gehen zit einem Wort, Schre 
ten liefet man auf allen Gefichtern und mir befinr 
den und in der größten Kriſis. — Don dem Aus⸗ 
flag der geftrigen Bataille haben wir noch kei⸗ 
ne fichere Nachrichten. — Briefe aus Gent vom 
aöjten melden, daß man allvort feit = Tagen 
ganz ruhig lebe, indem ber Feind ſeit der lezten 
Arrale auf das Brügercher wicht wieder erfchie 
nen ift ; allein Daß das Schikfal diefer Stadt von 
den -Erfolg abhange, den man an der Sambre 
widrigen Falle zu vermuchen feie, 
ern verlaffen, um nad Aut⸗ 


Effekten, welche nur 


hofft ; und baßfs 
man werde 
werpen zu Febren: 
Uuatrebras, vom 27. Juni Mahmitrags um 4 Uhr. 
SDieim Bergen um 6 Ubr bar unſere rechte Kolonne um 
ter Kommando des Gewerals Larsıır uad dem Dberbefrbie 
Sr. Durhlaucht des Erbprinzen won Dranien die linke 
feindtiche Flanfe angegriffen nu znm Rüfjug nach Mar 
himme an Pont geywungen, Zur nämlihen Zeir bar 
ben die linke Kolonnen unter den Befehlen Sr. koͤnigl. 
Dobcit D0 Enbinege Marl nnd Des Grntrallienseunn 


— 





Baron von Beaulien die rechte feindliche 
griffen. Dieſe that mächtigen —— ge 
Julezt doch aus dem Wald Meler vertrieben. — Gegen 
Mittag ftgte ſich das Zentrum in Bewegung, den Feind 
aus einem Eleinen Wald zu wersreiben. Der Feind hatte 
da madkirte Batrerim augeltat, die unfere Kanonen des 
maetirten · ¶ Cudlich mach einer dreiiündigen Kanouadt 
verlich der Feind den Wald, zog ſich zuruͤk und jeeſtoͤrte 
hinter fih die Bruͤke, weiches uns im Verfeigen binden 
te und die Kolonme blieb im ihrer vorigen Stelung — 
Der Berlun des Feindes, der Ah auf allen Punkten zu 
rüßziehen mußte, muß beträchrlich fein, der unfrige ift von 
geringer Bedeutung. Unſere Artillerie leiſtete die bıfle 
Dienſte. — MWährender Aktion gegen 6 Uhr Morgens 
ließ der Feind einen Luftballon Reigen, welcher 3 Stu 

den im der Luft blieb, und ſch Dann erfi ieh» 
als Die feindliche Armee weichen mußte : zwei Stunden 
daranf fig er nochmal im die Möbe und verſchwand nach 
3/4 Stunden wieder. Die Franzoſen haben wieie Dörfer 
en gie Kg —— gg und Zumet fs 

nen noch im Feuer. 
Mirgen neue Vorfälle. v — 
Preußen. Berlin, vom 2aſten Yun 

Don der Einnahme von Eracau find er * 
gende Umſtaͤnde and dem Hauptquartler einge⸗ 
laufen. Die Stadt und das dazu gehdrige Schloß 
haben fid am ızten an bie unter Kommando des 
Generalmajord von Eldner angerifte preußiſche 
Truppen ergeben, und der Oberſte von Lediwary 
iſt dafelbft mit 2 Bataillond und 2 Eskadrons 
eingeräft. Die Anzahl der bewaffneten Bauern, 
welche fi in der Stadt befanden und verber das 
von liefen, betrug über 2000. Ein Theil der 
regulairen Miliz und der Kavallerie hat über 
die MWeichfe emach Ballizien gezogen, und 180 
Mann nad Novemiafte. Mile preußiihe und 
rußiſche Gefangene, die dem Madalinsti in vie 
Hände gefallen waren, find ausgeliefert worden ' 
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ben einige 30 Kanonen Yorgefunden, wo⸗ 

= — welche vorher den Ruſſen abge⸗ 
nommen waren, auf Befehl Sr, Majeſtaͤt, des 
Königs, fogleichh dem Generaliieutenant , Grafen 


von Ferfen, zugeitellt worden. Der geringe Vors' 


en und Munition ift noch nicht aufs 
u Abend iſt der General von 
Ss, welcher noch bei Sabirowig fampirte, bis 
Erarau vorgeräft, 
Frankreich. 
Der Heildausfhpuß hat durch ein Arret vom 23. 
beu Volksrepraͤſentanten David eingeladen „ feine 
Gedanken über die Mittel zu erdifuen, die as 


tionaltrache zu verbeffern, und fie den republifas - 


lichen Sitten und dem Karakter der Revolurion 
—— zu machen. — Der Heils ausſchuß 
hat das Arret wieder zuruͤlgenommen, wodurch 
die Thaͤtigkeit der Pferdpoften gehemmer worden, 
— Die Lijten der Opfer Des Revolutioustribunals 
uͤllen dle Haͤlfie unſerer Zeitungen an. Seit 
on 2oſten find mehr ald 15% Perfonen guillos 
tiuirt worden. In der Gijung am ıgten hat 
Barrere ben Grundjaz aufgeliellt,-daß, je mehr 
man Leute guwillotiniven wird, die Fortfchritte 
unjerer Armeen gläflicher fein werden : dieſem 
B:undfaz zufolge ındjjen wir feit 8 Tagen viele 
Eirge ** haben, denn ſeit den 15ten Juni 
find in Paris mehr ald 500 Petſonen guillotinitt 
worden ; und wenn die Guillotine in den Staͤd⸗ 
ten der Departementd, wie man fagt, in glei» 
her Thätigkeit ift , fo laͤßt fih glauben, daß 
taͤglich 1000 franzoͤſiſche Köpfe im Namen der 
Breiheis unter dem Beile der Guillotine fallen, 
Der größte Theil von jenen, welche dad Revo— 
Iutionsgeriuht in Paris zum Tod ſchikt, find 
2eute, welche bei Gelegenheir de& roten Auguſts 
und der republifanifchen Konftitution einige Uns 
bänglichkeit an die Konititution von 1791 bezeigt 
haben, die ganz Frankreich gefhworen hat. 
Paris, vom a5iten Juni. Vorgeſtern wurs 
de bei den Jakobinern die Proflamation des Hers 
3096 von Vork in Betreff bed Dekrets, welches 
den englifhen Gefangenen Pardon zu geben vers 
biethet, abgeleien. Roberspierre machte darauf 
viele Einwendungen gegen den ihm darinn ger 
machten Vorwurf, daß et einen auf ihn gemänzs 
ten Menchelmord vorgefhüzt hätte, um eine 
Xcibwache zu befonmen, Was will denn Se. 
doigliche Hoheit der Herzog von York mit mir, 
ie er auf? Mic mir, der ih auf dem Gis 


Paris, vom azflen Juni. 


\ 


get meiner Wanſche ſtehe, franjdſiſcher Bürger, 
Volkötepräfentant, und, ich getraue es mir zu 


fagen ‚. Überhäuft von Liebe meiner Mitbürger 


‚bin. — — — Mar müßte mic) von diefer Zune 


berunterfleigen iachen, um mid zu gen ⸗ 
wohin? — — — auf einen Thron Wollte man 
mic in einen König verfappen ıc, » 


„Die -Komvention beſchäftigt man jest viel über die 
Mittel empuärndren, es find aber Sick KHinderniße zu 
Aberfcgen. In einigen Departements fehir es an Haͤn ⸗ 
den, In andern an Geid, die Taglöhner zu bejabien. 
Die Attets des Heilsausihußes fruchten nicht , mag 
wird aljo auch mit der Guikerine Berfuce ma en, um 
die fo reiche Merndte, als man ſeit ſehr langer Zeit keine 
gedabt bat, einzufammeln. — Lardımbe St. Michel ik 
aus Kotſika, und St. Zuft von der Ardennenarmer- u üks 
gekommen ; leiteree hat amı ı7teu ein Ürret des Heilsauss 
ſcuses mir aul andern Mitgliedern diefes Ausihußes 
unterzeichuet. Man weiß, daß Diefer Ausihuß ſeit dem 
Zbe des Herguit de Gecelles auf 9 Mitglieder tiages 
ſcotantt if, nämlich Koberspierre, Ct. Juſt, Bartere, 
Cout on, Prieur (de la Marne ) Color 9° Herbois, R. 
Linder, Billaud Vareune, und Garner, Diefe ſind die 
Namen derienigen, im derem Händen beinahe ein Jahr 
dang die Freheit, das Leben und das Eigentham ser 
Bewohner Frankreichs ıft. - Die Konvention, es in wahr, 
erneuett al: Momar ihre Macht. ber man erinnert ſich 
auch, daß eines der dem Danton und Fabre d Eglantine 
nufgebürderen Laſter war, daB fie ein Verlangen geins 
Bert, daß andere Mitglieder diejes Ausichußes follen ers 
neung werden; Roberspierre und St. Juſt warfen es idnen 
Öffenlich nor; darans fanm man urrheilen, ob Die Konvem 
Hu frei genng iſt, ihnen ihre Ra t an;ufireictem. 


oplen. Warſchau, vom 1aten Jumi. 

Die rein Gefandten muͤſſen ſich dem in den 
Angelegenhelten ihrer Höfe an den Bürger Fgnaz 
Petody, Präfiventen des Departements der -aude 
wirtigen Wngelegenheiten, wenden, und Diefer 
beantwortet ihre Noten. Der ſchwediſche Minis 
fter von Zoll bat unterm ıflen diejed gedachten 
Bürger die zwifchen Schweden und D nnemarf 
—— Konvention, in Betreff der gegenfeis 
tigen Bertheidigung der Sreiheit der Schiffahrt 
und des Handels beider Nationen mitgetheilt, 
weiche Kommunikation von Potocky unterm 5ten 
iſt beantworter worden, — Es werden jezt viele 
Kanonen von hier nach Litthauen und nach Lublin 
eihift, und Dies giebt zu der egründeten Bes 
Peranig Anlaß, daß wir mehrere Seifen verloren 
haben, Geit 6 Zagen har man 56 Kanonen megs 
geſchikt. Unſere Stade wırd alſo · von allen Vers 
theidigungsmitteln eutbloͤßt, and Ihre ‚Eroberung 


muß alfo den vereinigten „Mächten defto‘ leichter 


Werden. Diele Äble nicht mehr zu verhehlende 
Ausſicht iſt Urfache, daß man bier die Flucht 
ergreift. Alles prur Rach Galizien, und befons 
ders ſuchen die Einpdrer Ihre Weiber dahin Im 
Sicherheit zu bringen. Es fängt an, ars hier 
ſtatt am Gelde zu fehlen. Kosciusko har und ins 
deſſen einiges geſchikt, welches er aus der Beraus 
bung der Kirchen in Eracau genommen hat, des 
ven Schäje auf 500,000 Thaler gerechnet-werden. 
Ein jeder iſt bei Diefer Verwirrung ber unfeligen 
Revolution. ſchon überdräßig , und verwuͤnſcht 
ihte Urheber. : Die. Chefs zeigen zwar äußerlich 
noch die Miene der Eutſchloſſeuheit, aber gewiß, 
fie zittern! Man glaubt, ſie bereiten ſich ius⸗ 
gebeim zur. Flut, und werden Warſchau der 
- Wurh des Pobels, und deſſen Raub» und Mord» 
fucht Preis geben. Mokronowski hat die Bes 
fehlshaberſtelle niedergelegt, und geht zur Armee 
des Kesciusko. — Die dem rußiſchen Hofe erges 
benen Perſonen hält mau noch immer in ver haͤr⸗ 
teten Gefangeufchaft. Die preugifchen Unter 
thauen und Vafallen find zwar noch frei, können 
aber keine Paͤſſe erhalten. Das Volk Hintergeht 
man durch die abfurdeiten Nachrichten ,„ ſucht es 
durch die handgreiflichfien Unwahrheiten vom ers 
baltenen Vorcheilen, von Hılfkquellen und aus⸗ 
waͤrtigen Verhältuiffen, und baldiger Hilfe bei 
Laune zu erhalten, Mau macht ed glauben, Der 
ſterreich werde dem Kosciusfo 15,000 Mann zu 
Hilfe ſchiken, und Lablin und Eracau in Depot 


nehmen, Schweden und Daͤnnemark zum Vortheil - fu 


der Aufrührer eine Diverfion machen, die Türken 
Rußland den Krieg erflären, und Aufruhr in den 
denachbarten Staaten, die andringenden verbuns 
Denen Heete von und abhalten, ber das Volk 
fängt au, diefe Blendwerke einzufehen, und wird 
feinen Verfüprern ſchreklich vergelten, 


Bermifchte Nachrichten. 

Der Balfa von Belgrad ließ daſelbſt Fürzlich 
eiue ſcharfe Beſtrafung mir Stofftreihen an den 
Mauthnerk und übrigen zu diefem Amt gehöris 
gen Perjonen vornehmen, und einen feiner Hof: 
bedienten erwuͤrgen, man har jedoch noch wicht 
erfahren können warum. Die Lebenemircel find 
Indeffen in der Tuͤrkei noch immer fehr hoch, 
unter andern koſtet eine Dia Mehl ( 2Pfund 1/4) 
meiſtens 7 Groſchen. Das Kommerz ift übrigens 
zwiſchen Deiterreich sund der Türkei jezt beſonders 
lebyafe, auch haben die‘ anftetenden Krankyeiten 
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zu Belgrad ganz uachgelſen. — Nach Beiich⸗ 
ten aus Llitthauen, hat die Stadt Wilna aus 
ihrem Diftritte Zooo Maun Truppen geliefert, 
welche ſchwarz und roth gekleiver jind. Bei » 
‚erften Muſterung waren die Delegirten Oginski 
und Wawrzedi zugegen, welche durch patriorifche 
Reden die Gemeinde aufjumuntern fuchten, in 
iprem Eifer fortzufahren, Zum Zeichen, daß die 
zwei Länder, wämlid das Großherzogthum Lite 
hauen und bie Krone Pohlen, auf ewig vereis 
aiget find, hat der litthauiſche Narionalrarh ei 
Kokarde feſtgeſezt; und viefe ift himmelblau um 
grün, wooon die erfte Farbe, Standhaftiglelt, 
und die zweite, Hoffnung bedeute. — Ju dem 
Surftendergifgen if eine Verorduung ermenert 
‚worden, laut welcher alle Juden aus diefem Lau⸗ 
de vertrieben, ihnen dariun alles Handeln vers 
bothen, und dagegen mehrere kriſtliche Kaufleute 
aufgenommen werben follen. — Bel der leztem 
Seeſchlacht fehlte es den Frangofen noch an Tas 
pferkeit noch an Kuͤhnheit. Nur höhere Kenntnige 
in der Schiffstaftit und die Erfahrung, welche 
zur Führung einer großen Florte mitten im einer 
Schlacht nothweundig ift, fehlte dem hohern Offi⸗ 
zieren der Franzoſen. Howe ſah dieß und ents 
ſchloß ſich die Linie der Franzoſen zu durchbre⸗ 
chen und durch ihren Mittelpunkt hinzuſegelu. 
Als Howedas Signal gab, die feindliche Linie 
zu durchbrechen, fo war er felbit mit feinem Ads 
miralfhiff , Königin Charlotte , der erſte. Er. 
hr fo nahe an dem NHintertgeil des feindlichen 
Admirals ſchiff Montagne vorbei, daß er deſſen 
große Wölbung einftieß, und dadurh eine fo 
ungeheure Deffnung machte, daß diefes große 
Schiff in Gefahr war, plözlich zu finfen. & iſt 
alſo begreiflich, daß es ſich nicht länger als eine 
Stunde in der Schlachtreihe zu halten vermochte, 
Dieſes Schiff bieß vor der Revolution bie Abs 
niginn, und iſt das größte Schiff in der ganzen 
franzdfifpen Marine. — Der diterreichifche Gse 
neral Baron von Beaulien genießt ein ganz uns 
begränztes Vertrauen von feinen Truppen, denn 
als neulich jemand einen Grenadier , der aus dem 
Treffen fam, fragte, wie ſtatk wohl Beaulleus 
Ko:onne gewejen ſeie, erwiederte der Grenadier z 
„Das weiß ich wicht, wir zählen nicht die Leute, 
wenn unfer Dater Beauliew bei und lit, der ale 
lein 40,000 Mann ausmacht... — Die Umeris 
kauer geben die Zahl der Schiffe, die die Enge 
länder ihnen in Weſtindien angehalten haben, 
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auf 152 om, unb Dereihmen den dadurch elite 
nen aden auf beinahe eine Million amerilas 
niſcher Dollars. — Zu mehrerer Sicherheit fol 
in ganz Seeflandern die große Ueberſchwemmung 
weranftaltet werden, wie im maten Jahrhundert 
zuı legt gefchehen iſt. Damald konnte erfi nach 
10 Yahren ber Boden wieder in ben vorigen Stand 
gebracht werben. — Noch vor der Schlecht mit 
den Preußen und Rufen am 6ten Juni, ſchikte 
Kosciusko eine verfiegelte Depeche an den Kom⸗ 
mandanten in Gracau, Herrn Wienlawoki, mit 
dem Beiſaze, felbige erſt dann zu dfjnen, wenn 
er von einer unglüflihen Schlacht Nachricht ers 
bielte, Dieß geſchah, und er fand darian die 
Ordre, in ſolchem Nothfalle das 8. f. Rommam 
de in Podgorze um Rath und Hilfe anzugeben, 
und allenfalls auch die Stadt felbft in den Schuz 
Ber Kaiferlichen zu übergeben. „Da man fi aber 
jemfeit nicht zu bencehmen wußte, und dadurch 
bie Sache verzdgert wurde; fo zog fih Wients 
awskl mit feinen Truppen über die Weichſel zurüß, 
um fich mit Kosciusko vereinigen zu fonnen, — 
Bon der zwiſchen den Ruffen und Pohlen am 
gten Junl bei Chelm vorgefallenen Schlacht vers 
nimmt man folgende nähere Nachrichten : Die 
Ruſſen, welche unter Dubienta green, nach⸗ 
dem fie vom General Dirrfeld Unterfilzung ers 
hielten, griffen 10,000 Dann ſtark, vas bei 
Chelm unter Unführung ded Generald Laionczek 
aus 4000 Mann regulirten Truppen und etwas 
mehr mit Senfen und Spiefen bewafneter Baus 
ern beftandene pohlniſche Korps an. Die Schlacht 
Dauerte von ı Uhr nach Mittage bid 8 Uhr 
Abends, Nach einem hartnaͤkligen Widerftande, 
mußten die vom Ruffen in 4 Kolonnen angegrife 
e r.. ber Mebermacht weichen, und z0gen- 
ei Plasky zuruͤf. Die Muffen find erft 
ern von Chelm aufgebrochen, und gehen den 
hlen nach. Nach eigener Ausfage der Ruffen 
ollen die Pohlen 1200 Mann und 5 Kanonen 
son mindern Kaliber verloren haben. In bie 
rußiſche Gefangenſchaft follen 500 Mann meis 
ſtens aber Bauern gerathen ſeln. Den eigenem 
Verluſt geben die Ruſſen auf 1200 Mann an, 
Die bei dem rußifchen Deere ſich befindende 
Generolen find: Bernfeld, Zagraiſky, Zubom 
und Lacy. Die unter Chelm liegende Dorfſchaf⸗ 
ten Kauien und Koniufzno find im Feuer aufges 
angen. Chelm und alle umliegende Ortfch« frem 
Fr sein autgeplünders werben, Den Kane nilus 


Yinfty , welcher bei der von den Vohlen men er⸗ 
richteten Kommißion zu Chelm Yffeffor war, has 
- —— ge mit ſich genommen , 
n ra f} 
—A— miſtaw, drei een von 


Berjleigerung. 

Einem gechrten Publikum mird kundge⸗ 
macht , daß den soten dieſes Monats Juli, 
und die nachfolgenden Täge um 9 Uhr frähe ik 
ber Stiftstapitliſchen Kaſtendehauſung in ber Ps 


wengtube unterfhtedliche ol ald Uhren, 


Silber, Kleider, Tiſch⸗ und Bettzeug, Waͤſch 
Leinwand, Betten, Poriellain, Zinn R nl 
Autſchen⸗ und Schlittengefhirt , dann Gtadte 
Rerje + und andere en; n, Schlit⸗ 
ten, Wein, Hader, dann andere Hansfahrnif 
plus licitando verfauft werden ; Die Kaufslich« 
habere belieben alfo hiezu an odbeftimimten Tag 
und Stund in bemeidter Bchaufung iu erfchehe 
nen, und alda dem Weiteren abjuwarten.  ' 
-  Kurfürfl, Kolegiatflifestapitl iu u. 9, 
rau allhter. i 


= ee Pfetde. 
om raten auf den aiaten bie achts 
seit auf der S chmaigermoosmeibe un ginn 


richtiſchen Unterthanen folgende ımer Pferde. 15 
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enachtichten das 

turfürftl. Landgericht Erding. 

Den 28. Juni 3794 J. B. d. Widnmanıı 


Heute wird das XI. und XIL Sräf der Muͤuchne 
lehrten Unzeigen ausgegeben. * 


Die 359ſte Ziehung zu Stadtamhof den 3. Zul 
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Dienfttag, den gten Hemnonat. ( Zulk )' 1794 








München , dem are Juli. 
Sonutag den öten Julius gab der von ſeiner 
Reife wieder zurdkgekommone Generallicuter 
nantd Reichograf von Aumford der Stadt 
München ein ſeltnes Berguügen. — Selber vers 
anftaltete auf feine eigene Röften im engliſchen 
Garten einen Bal, wo fi auf allen Tauſplaͤzen 
unentgeltlibe Mufit befand. — Fuͤr ſaͤmment⸗ 
liche-Arbässleute aus dent millrairiichen Arbeits⸗ 
baufe, und die beim biefigen Armeninſtitute im 
Almoſen ſich befindlichen Armen war dad ſoge⸗ 
nannte kleine Zefellobe am Ende des englifchen 
Oarıend ft, um fie dort mit Fleiſch, Bier, 
Brod, und Muſik gleichfalls auf Titl. Aum⸗ 
ſords eigene Roften zu erquiken. — Tags vor⸗ 
her warden dieſen Leuseh nach der Kopfzahl hier⸗ 
zu die Billeten ausgetheilt, und-felben freisefteilt, 
wenn fie aus was immer für Sindernif 
ſelbſt nicht Fommen Fönnten, oder nicht 
kommen wollten , ihre Billeten an andere 
Arme zu. geben. Nichts deftoweniger verſam⸗ 
melten fidy dem 6ten Nachmittags um an über 
2300 Menſchen auf und mächft der Reltſchule, 
welche unter Muſik, und Begleitung der kurfuͤrſtl. 
Kom en, und mehrerer Hetrem Abtheilungss 
fommiffalrd in befter Ordnung durch den Hofgars 
ten über dieg Brüfen des engl. Gartens an dem 
chineſiſchen Thurm vorbei ihren Zug nahmen, am 
großen Saale vom Hertn Grafen vow Rumford 
und mehreren anſehnlichen Fremden auf dab 

dichaftlichſte bewillformnt wurden, und danır' 

ren Weg bis ins kleine Hefellehe nahmen. Den 
Eintritt zierte die Innſchrift: Den arbeitfar 
men Armen 3u einem fröbtidyen Abend ge 


weibt von Aeichegrafen von Rumford. — . 


Anzaͤhllch war die Menge des Menſchen, welche 


— — + 





Verfleſſenen * ganzen Plaz von Hofgarten Bl dahin Befte, 


und fi num mir eigenen Augen überzeugen 
Bonnte, wie vielen Menſchen das Amenin⸗ 
ſtitut Almoſen, und das militairifie Are 
beirsbaus Derdirrut ver fliaft, und weiten ı 
Danf das Publilum dem durdlauktigfiene 
Stifter Carl Theodor dafür fehnldig: 


ei. 

Ungeachter diefer Menge von Zuſchauern and der 
roßew Anzahl von Wägen und Pferde, die ſich 
Gelbe im fleinen Heſellohe befanden , fatren die 
Herri- Kommiffairs die Arnien im Schatten tfielle 
weiſe unterzubringen, mir der bffentlich- und Ik are 
Derfiherung, daß man fie 50 zu 50 felbfk 
sus Bier, B-0d und Metichempfang abr 
bolen würde, wo fie unterdeſſen arorue 
ben, und alle in kurzer Zeit zu ihrer Pre 
friſchung gelangen Fönnten, — So fehr num 
diefe Leute eines ſolchen Schauſpleles ungewohut 
Anfangs zu dem Faͤßern berßeieilten, fo wurde 
fie doch durch Hilfe der anweſend geweſenen Herrw 
Kommiſſairs dergeftaltem eingerhelir, daß fie, fo 
wıe fie‘ ihre Ordnung abwarteten , nach 
and nach ohne Hindernig ihre Gebühr ablangten, 
und in Ruhe verzehrten, 

Ed wurden nebſt einer gewjchligew Menge 
wohl gebratenem und —— Dcfenfleifch „ 
über 42 Eimmer vom beften Biere und 500 Fate 
bein Brod jedes zw = 1/2 Pfund unentgeltiidy 
aufgegeben; und diejenigen von dem hieſigen Eine 
wohnern, welche nach dem eriten Mnfalle der 
Volkemaſſe uoch Länger diefer Szene ihre Gegen» 
wart fchenften, werden vom der Zufriedenheir, 
Dankbarkeit, und ungeheuchelsen Tante Reöhlkhe 
keit der anweiendenAirmen ein umpartheiifches Urs 
shell fällen lhunen, maſſen noch Bier und Bro 


6 
— vorhanden war, als ſie ſich berelts 
allgemach zu entfernen aufiengen, gleichwie denn 
auch über 300. Bierbilleren uoch auf dem Plaze 
felbft auögerheilt worden find. Zu aller Sicherheit 
wasten Pechfakeln beitelle, und die Wachen, und 
Polizeidiener dergeflalten auf dem Raͤtwege ges 
gen die Stadt injtruirt „ und auögetheilt, daß 


W ‚noch durch das Fahren der. 
Wägen auf Ben Strafen eine Gefahr zu befuͤrch⸗ 


en war, gleichwie denn alled ohne ein Unglüf 
abgelaufen ik, — Die heirere Abendluft, der 
Schimmer des Mondes, die überall ertönende 
Mufique, und dad Gewuͤhle fröhlicher Menſchen 
gewährten eine relzende Szene, woruͤber vie hieſi⸗ 
gen Einwohner dem Unternehmer dieſes mit ums 
gekuͤnſteltet, und natuͤrlicher Schönheit. prangens 
den Gartens, Reichegrafen von Aunifosd, fo 
wie die Armen den wärmften Dank wiljen wers 
den, auch fie in dad allgemelne Vergnügen mit 
eingeflochten , und mit einer foldyen ausgezeichnes 
sen Höflichkeit und dffentlichen Aufinerfjamfeit bes 
handele zu habeu. 

Kurpfal. Zirrweiler, den 3ten Juli. Geſtern 
(den aten Dieb) machte die jranzöfiiche Ryeiuarmee einen 
alleemenm Auariff, gegen die vorwärts Speyer ſtehenden 
Oeſt erteicher ᷣwohl, als gegen die preuß. Truppen, weis 
De der Erbprung von Hohenlohe Fommmandirt. Die Kup 
abſicht der Franzoien gieng dahin, den prkußiſchen lin» 
Sen und Öftsrreichiichen rechten Ztägel zu umgehen, und 
die Kommugikation zwischen dieſen beiden Atmeen zu 
trennen. Dieſes gelang ihnen anfangs auch. eimigermußcn. 
Sie nahmen Freiſchbach, dem dahinter liegenden Wald, 
und drangen bis Gonımersheim vor- Sobald der Er» 
Bein, vou Hohenlohe dieſes gewahr wurde, überließ er 
feine im Gefecht besrifene Potpoſten, den Generalmasors 
won Wolfrath uud von Biücber, mariierte vom linken 

lügel, mis 3 Barailons , anderthalb Barterien und 15 
seadrons, Linus ab, griff dıe —— bei Freimets⸗ 
Heim mit ſeiner gewoͤhnlichen Tapferkeit au, ſchlug fie, 
nahm ihuen Freiſchbach wirder ab, gab 23 dem Deferceis 
ern zutük, und jagte den Feind bis hinter Kloſtet Ham⸗ 
bad. Indeſſen ſchtugen die k. k. Truppen ihrer Seits, 


Die Anariffe der Franzoſen bei Schweigeuhtim gleichfalls 


ve ab, und die Gensräle non Wolftadt nnd von 
Shan warfen deu Feind aus Fifchkingen uud Edesheim, 
teoz feines heſtigen Kanouenfeuers, und trieben ihm in 
feine vorige Voſition, während der Prinz won Baden 
wit dem Regiment nom Hohenlohe ein gleiches char, 
Die Frameſen liefen 5 bis 600 Maun auf dem 
Diaz , und 2co Gefangene in mafern Händen zurüß. 
Preußiſcher Seits wurde der Prinz von Undalt : Pırf, 


und der Lieutenant Knavpe vom Martiniſcheu, der Kapis _ 


in von Gaza vom Bileiben, und der Kapitain ven 
Bu von Müfingiipen Günlierbaraillog leicht vermag 


” 


⸗ 


tet. Se. konigl. Hoheit der Prinz Labwig ven Preußen, 
wercher den Feind won den Höhen won Fiſchungen nach 
Effingen zurüigeworfen, umd überhaupt wieder mit grofs 
ter Tapferkeit gefochten hatte, verlor durch eine Kanos 
neukugel eim Pferd unter dem Leibe, und einen Tpeil 
der Schärpe und des Degene. Unfer Derluf beücht im 
85 bis 90 Mann am Todren und Blefirren les ſteht 
wieder in feiner alten Poſition. De 
Wien. Am 18. Zunius Nachmittags, zwi⸗ 
ſchen 2 und 3 Uhr, iſt durch einen Gewitterregen 
in dem Markte Spaunderg, B. U. Me. 3 
ſchrekliche Ueberſchwemmung entftanden , 
in Zeit von einer Viertelftunde 
als 3 1/2 Ellen hoc ſtaud. 
Im beften Gedeihen ſtehenden Früchte wurden zu 
Grunde gerichter. Die Leute mußten, um ihr 
Leben zu retten, auf die Berge fliehen , und mit 
Schmerzen ihren Verluſt anfehen. Miele Keller 
wurden mic Waſſer erfüller, und der Wein vers 
borben. Don den Feldern und Weingärten auf 
ben Anhdhen, wurde der lokere Grund, und bes 
fonders in den Brachfeldern binweggerißen, fo, 
daß fie zur fünfrigen Bauzeit vollig new müffen 
aufgeriffen werden, welcher Schade ven Einmwoh» 
nern lange Fahre empfindlich fein wird; Das 
Trauvigfte ift, daß auch das MWeingebürge, vie 
Gaisrippe genannt, vom Hagel ganz zuſam⸗ 
mengeſchlagen, und bie Erde von den Gtös 
fen, bis zur Wurzel hinmweggeriffen worden iſt. 
Bier Tage darauf, den 22. Junius Nachmittags, 
um 4 Uhr, iſt abermals nach langem Regen, 
groſſes Waſſer geweſen, aber nicht ſo hoch als 
das erſte geſtiegen. Dem 24. trait eine ähnliche 
Ueberſchwemmung ein; ‚aber am 27., bei einem 
Vormittag zwifchen 9 und 10 Uhr ausgebrocdyenen 
Gewitter, jtieg dad Waſſer noch um ‚eine Eile 
hier, ald dad Erſtemal am 18. Junins. Diefer 
Tag vollendere daB Unglüt der Einwohner ‚des 
Marks Spannberg. Häufer, Ställe und andes 
ve Gebäude, welche noch vom dem eriien Waſſer 
nicht befreiet waren, fürzten nun ganz zufams 
men. Die Flur riß die größten und ftärkften 
Bäume und Bauhdlzer mit ſich ftärzte Zäune , 
Mauern und alles vor fih her nieder, Nur mit 
roſſer Mühe konute man das in den Ställen bes 
Envliche Vieh retten, — An freiwilligen Kriegöbeis 
srägen find neuerdings —— 2128 fl, 37 kr. 
Defterreichtfche Niederlande. Srügel, 
vom 27, Juni. Es beflättige ſich daß die Frans 
zoſen Brüg eingenommen haben ; man’ fagt, fie 


fo da} 
das Waſſer mehr 
Auf den Feldern 


ſeien am 2sſten ohne Widerftand alda eingeräfr, 


Dur) den Verluſt diefer Stadt haben wir mit 
Mieuport und Djtende Feine Kommunikation mehr, 
Auch haben wir die Londner Poft nicht erhalten, 
die geitern hätte anfoınmen ſollen. — Bei ber 
Veaͤngſtigung, die und quäßer, theilen die jako⸗ 


bluiſchen Emiffarien in hiefiger Stadt und ums 
liegenden Gegenden ein Manifeſt des Generals 


Pichegrü aus, worinn er Sicherheit und Schuz 


allen jenen verfpricht, welche noch feine Waffen 


egen Frankreich getragen : diefe Berfprechen ma⸗ 
en aber keinen Eindruf ; man erinnert ſich das 
gegen, daß General Dümourier den Belgierm die 


ſchoͤnſte Verfprechen gemacht hat, welche aber die | 
franzbfifche Kommiffarien nicht hinderten, das 


Eijenthum, die Freiheit und die Sicherheit des 
größten Theils der Einwohner diefer Provinzen zu 
re.lesen, und das zu einer Zelt, wo die frauzd⸗ 
fiihe Regierung nody weit von der Graufamkeit 
entfernt war, die fie heut zu Tage bei aller Ges 
legengeit äußert. Eine dagegen befannt gemach⸗ 
te: Proklamation des Herin Grafen von Metters 
vich enthält dahin ſich beziehende Tharfachen 
und Beodadhtungen, die der Aufmerkſamkeit als 
ter Völker würdig find, — Offizieller Berlcht 
über die Schlacht am zöften, „Den zöften 
um 2 Uhr des Morgens, zog bie vereinigte Ars 
mee unter dem Kommando ded F. M. Prins 
zen son Koburg, in 5 verfihiedenen Treffen 
dem Feinde entgegen. Der Zwei biefes Ans 
griffd war, wo. moͤglich, Eharleroi zu entjegen,, 
und darum brach der Feldmarſchall ſelbſt mit Vers 
färfung von_Dornif eiligit dahin auf, Um dies 
fes Unternehmen auszuführen, war ed erfoderlich, 
eine weirfhichtige Streke zu beſezen, dem auch 
alle gemachte Anftalten eatſprachen. Es war 
eine beträchtliche Anzahl verfchanzter Poften, und 
eine Stellung zu bezwingen, die Natur und Kunſt 
fat unbezwinglich gemacht harten, Eine Kette 
von Anhdhen, die mit Berfchanzungen und Kar 
nonen gleihhfalld bejäet waren, bildete eine eben 
fo fürchterlihe ald audgedehute Stellung, die 


auf Feine Weife in den Flauken mit Erfolg fonns ° g 
zu thun. Möchte fih diefe Vermuthung realifis 


te angegriffen werden. Der Anfang diefes Tages 
war glänzend und mit dem beften Erfolg bezelch⸗ 
net ; im der Folge aber entſchied ſich dad Zreffen 
gegen den linken Flügel auf eine nicht fo guns 
flige ‚Art. Die Kolonnen des rechten Flügels 
ſchlugen indef den Feind ſehr lebhaft zuruͤk, 
sub gewaunen einen besrächtlihen Raum; aber 
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ble Verbindung unſerer Treffen war bereits zer⸗ 
riſſen; daher wären unfre braven Truppen wur 
unnüzer Weife dem moͤrderiſchen Feuer einer ums 
geheuren Menge von Feuerſchluͤnden, womit bie 
Anhoͤhen des Feindes befezt wareır, auögefejt ges 
weien, Man wollte aber fo viele brave Krieger 
um fo weniger fruchtlos aufopfern, da alle Aus» 
fagen der —— und Ausreißer einſtimmlg 
meldeten, daß Charleroi ſich bereits an dem vos 
eigen Tage ergeben hätte, und befahl der Manns 

haft mithin, den Rükzug anzutretten, der auch 
n der beiten Ordnung, und ohne daß uns der 
Zeind Abbruch that, vollzogen ward. „, 

BSrüßel, vom 28. Zunt. Die große Armee 
bed Prinzen von Koburg ift noch im der naͤmli⸗ 
chen Stellung, welche fie vor der Schlacht am 
26. dies inne hatte. Der Mittelpunft fteht zw 
Quatrebras ; der linfe Flügel deft Löwen und Nas 
mur; der rechte Flügel aber behauptet eine ſeht 
ausgedehnte Stellung, wodurch Nivelles, Mons 
und die umliegenden Gegenden vdllig geſchuͤzt 
amd gefichert find. Das Hauptquartier ift zu N 
velles, nad) andern zu Genappe. — Die Franzo⸗ 
fen flreifen durch ganz Seeflandern, Es fiheint 
ſelbſt, daß fie nach der Einnahme von Briges ſich 

egen Dudenarde gezogen haben, welches bem 

einde ‚nicht den gerimgiten Widerfland thun konn⸗ 
te. Da die Kommunifation mit Oſtende abges 
men ift, fo können wir nicht wiffen, was 
n diefem Thelle von Flandern vorgeht. General 
Clairfait fteht noch immer in einer fehr vortheil⸗ 
haften Stellung bei Gent, und har anfehnliche 
DVerftärkungen erhalten. Verſchiedene Truppens 
abtheilungen find nach Antwerpen aufgebrochen, 
um im Fall des weitern Vordringens ber Frans 
zoſen die dortige Zitadelle zu vertheidigen. 

Brüßel, vom 29. Juni, Diefen Morgen 
ift allpier ein Kourier aus Wien angelommen, 
und ſogleich begab ſich der bevollmächtigte Minis ° 

in das Hauptquartier des Prinzen von Ko⸗ 
urg nach Genappe, Man vermuther mit einis 
em Grund, es fele um Frledensunterhandlungen 


ven! — Bon der großen Armee ift ein Bataillon 
detafchirt worden, dem Plündern des Phbels hie» 
figer Hauptſtadt Einhalt zu thun. Auf Befehl 
des Magiftrats find alle Bürger verbunden, wech⸗ 
felweife und jeder im feiner Gage währender Mache 
Wache zu thun. Diefe Vorſichtsmaaßregeln ha 
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ben die beſte Wirkung gethan, und erhalten- jezt 
die Ruhe, 5 

alten. Livorno, vom zsffen Yuni, 

Aus Korfita vernehmen wir, daß fib die Korfem 
nady gehaltenem Laudtag und geäußerter Dens 
kungsart der Nation unter englifche Herrſchaft 
mit einigen ihrer Lage angemeſſenen Modifikat lo⸗ 
nen der Gefeze begeben haben. — Ferner vers 
nehmen wir, daß der Admiral Hood die Nuffos 
derung der Stadt Calvi, und im Welgerungsfalß. 
bie Beflärmung derfelben bejchloffen habe. — 
it dem geſtern aus Spanien angelommenem 
Paketboot Haben wir Nachricht erhalten ,-daß die 
faaniſche Waffen in Roupillon wieder mit Nachs 
druk agiren, und eine ihrer Eokaderu von 22 
Krlegsſchiffen ſich mit der großen englifchen Flot⸗ 

im. Dcean vereiniget habe, — Die engliſche 
Ehlabre bed Admiral Hotham hat vor dem Golf 
Johuan aufer der Kanonenweite geankert, um 
Dirfen Poften zu behaupten und das Auslaufen - 
der Touloner Flotte zu verhindern. , . 

‚Weapel, vom ı7. Juni. Bon dem fürchterfiher 
Ausbtuch des DBrfhos koͤnnen wir num foigende nähere 
Umſtuͤnde mittbeilen. Nach dem am 12ten in der Nıhr 
demerften Marken Stöbeben,,. welches dreimol weilenlärmng 
erfüpärtiree‘, Fllichteres fich alles auf freie Wräze und brach⸗ 
we albe die Übrige Nacht zu. Am folgtaden Morgen:fahr 
mag; viele: Progsfionen. ber Kinder umd des übricen Dolts 
mit biegen Züffen mach der erzbifchäflichen Kirche ziehen „. 
Schu des Beil. Jannarius, Patrons diejer Stapr, 
eher. Zu Anfang des Ausbruchs ſtieg eine dike 

fe auf, die in einigen Punkten beller in ande⸗ 

ren wieder důſterer war ; dieſe Säule erweiterte ihrem: 
vberen anfang immer mehr, bis fie durch die Schware 

der führten: Materie gebogen wurde und zur Erde: 

zu fallen aufieng. Die darauf folgende brennende Tava 

nahm haupriählib zwei Wege, der erfie und weitefie 

— eine Meile breites Bere und geht gegen Tor⸗ 

ve dei Grecg zu, einem Drt, der ungefähr 18,000 Ste 

Rent enehält. Dieter Ort, aus dem die ungläflichen Ein⸗ 

wohnen: fat ale mrch Zeit fanden, fh dieher zu fläche 
gen, iſt nus ganz wen der Lava uͤberſchwemmt, die über 

die. Muinen deſſelben in weniger als. 3 Stunden bis: im 

das, Mier fürzte und auf der Oberfläche des Waſſers ein 

Quadrtum von einer Höhe von 15 bis 20 Ellsn arje;te, 

das bie diefe Stunde noch erifirt. Dem zweiten Weg 
nahm die Lana gegen Reſina, einem nicht weit von Por⸗ 
tiei und eime Meile nom Torre eutlegenem Ott. Auf dem 
ganjgen Lauf ſtieg die Lava auf 20 bis 30. Ellen im der 
öde, und riß die meiſten Haͤuſer mit. fich fort, die« 
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Fonır Ronvene-geflüchret harten, od fe gleich durch Tor 
Giskenzeihen um Hilfe riefen „ ohne Hilfe laffen mußte, 
Das Laud umder liegt öde und anf viele Meilen einmeis 
foert. Gehterm mar die Luſt won Acche fo dik angeht, 
daß fe gan; finfer wurde , und die Afche wie Rigeu 
derus ‚ Daß man Regendächer fragen mußte. Nun 
Sernimmt man, daß der Feuerurom Ach noch verfchiedene 
© Wege eriffnet habe, weiches um fo ermimichlicher 
‚ als auf der Seite vom Reina die ſchöne Fünigl. Bar 
verift Mad andere prächtige Fabrifengehäude in. Gefahr 
geſtauden fein würden. -- Ge. Mi) haben dem Bote 
andenten laflım, deß man die Srarme des beil. Iatwarius 
im Propeßion austrage, das auch am Goumtag bis auf 
eime Meite vor der Stadt wuter einem Zufommenlauf 
don meht als zao,oon Perſonen geichnd. Gefkern mars 
de die mämliche Statue in Gegenwart des Kardinal Ery 
Bifhofs und des Mag ſtrats zum Smeitenmale in Pras 
sehlon ausgetragen. Moan hofft, dag der gürigfie Gott 
—— Fortſchritte dieſer ſchreklichen Geiſei hemmen 
werde. 


Dänmemarf. Koppenbagen , dom 24, 
Juni. Geit ein paar Tagen iſt zu der ſchwedi⸗ 
ſchen Eskadre noch ein Linienſchiff und eine Fre⸗ 
atte geſtoſſen, fo daß ſolche alſo jezt 8 Piniens 
iffe, 2 Fregaiten und ı Brigantine flark it, 
Ale dieſe Schiffe find auf 4 Monate verprovlans 
eirt, — Es beißt, die kombinirte Flotte werde’ 
‚biefer Tage unter Segel geben, fich vor Chriſtian⸗ 
fand, im Norwegen, vor Unter legen, und vor 
dort aus werde eim ſchwediſches und ein daͤniſches 
Linienſchiff in der Nordfee freugen. 


Schweden. Stockbolm, vom 20. Jum. 
Der‘ Adookarfiffal Derbem bar: geftern dem fr 
gericht feine "Schlußpropofltion zum Urtheile über 
bie 3. Hauptperfonen der Armfeltfchen Konfpiras 
tion, über. die Fräulein Rudenſtdid, Ehrenſtrom 
und Aminoff übergeben. — Der engſiſche Ge⸗ 
ſandte, Lord- Spencer‘, hatte vorgeftern feine Abs 


* fchhledsandienz wei Hofe: — Die feit 1775 fubr 


fiftirende Einrihrumg eines Freihafens zu Mars 
ſtraud, ift;, wegen des großen Mißbrauchs durch 
Schleichhandel, aufgehoben worden. Mon dem 


Waagten, die bis den iſten Oftober dafelbft eins 


fommen, follen die verbothenen wieder erportirt „ 
dieerlaußten aber verzollt werden — Unfere nach 
beim. Sund gegangene Eskadre iſt binnen weniger 
alsı 2. Monaten‘ausgerüftet worden. Die zeige 
pon:fo größerer Tohtigtet, ba bei Anbefehlung 
beri@rpebition die Martnevorräthe: in eine {ehr 
enibloßten Zuſtande waren, 
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Verlest von Joſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben, 
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Donnerotag, den ıoten Heumonat. (Jull.) 1794 








Muͤnchen. Na einer dreltaͤgig ſowohl 
Bor s als Nachmittags vorgenommenen drfeusli» 
den und genauen Prüfung über den vollſtaͤndig 
abgebamdelten Lehrlurd der Geburtöhilfe, mit Ins 
begriff aller weiblichen uud Kinderfranfyeiten, 
warden am sten dieſes die von Sr. kurfürftiichen 
Durchlaucht ſowohl, ald von hiefig Ibbl. Land: 
ſchaft gnädigk beſtimmte filberne Preisinäuzen an 
Die Lehrlinge der Geburtöhilfe ,„ beederlet Ge 
ſchlechts, welche fich durch ihre fertige und srefs 
lihe Beantwortungen Der ihnen us Fra⸗ 
gen beſonders ausgezeichnet haben, folgender⸗ 
maßen ausgetheilt: unter den —** männs 
lichen Geſchlechts erhielt die iſte karfuͤrſtl. Preis⸗ 
medaille Geiger, dei Hofchirurgo Herrn Refliu⸗ 

die ate Falck, ohne Aondition,, und die Zte 
Geißler, bei Herrn Zreudenfprang. Die ıfle lands 
ſchaftliche aber: Reichold, bei Herrn Eifenrieder, 
die are Kaiſer, ohne Kondition, uud die Zte Dies 
mer, bei Herrn Konfoni. Unter den Lehrlingen 
weiblichen Geſchlechts aber empfieng die zfle kurs 
fürftt, Medaille Gerthoferinn, von Weil Landge⸗ 
richte Landäberg, die ſich gar beſonders hervors 

ethan, die ate Schmidtinu, Schullchrerinn zu 
unchen, die zte Fertnerinn, von Wolfraths⸗ 
haufen. Die ıfte laudſchaftliche aber: Freyinn, 
Forfärftl. Hoffriegsrarhelanzlei » Börkinn „ die <te 
Sifcherium , vom Kelheim .. und die Zte Treiberinn, 
von ber Reicheherrfchaft Haag, 

Mannheim, som 30. Juni. Die kurfuͤrſtl. deut ſche 
jelehite Geiehichaft hielt heute öffentliche Sizung . Sure 

irchenrath Kaibel las eine Adhandlung ven dem Erhar 
Inen ia der Vıbel, Herr Kirchturath Mieg eine Darſtel⸗ 
kıng der ünterweit nach des Begriffen des Orients, der 
rischen und Römer, - Hicrauf⸗ zeigte der beſtaͤndige SGe⸗ 
für Sry geheime Ward won. Riein, dem Tod 
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des Eurfürkl. geheimen und Rgiernngerarges md ertten 
Archivars, Herrn Nikola von Steugel, ordenrlichen Mite 


gliedes der Geſellſchaft, am, und las zur Feiet Rinne . 
Andenkens ein Trauetlied. m werfieffenen Jadre ſezte 
die Geſell ſchait eine goldene uͤnze dou 25 Dukoaten 


auf die beiie Bearbeitung einer kritiſchen Gefchichte Der 
deusfhen Schaufpieldichelunk. Diefeibe erhielr nme eis 
einzige Schrift uͤber dieſen Gegenſtand, eine Skize, mis 
dem Daukipruche: „Zeiget mir ein Volk, welches dnuch 
Lehren, durch Kahle Wirderholuug moraliider Gemein⸗ 
ſeruͤhe gebibdet wurde ꝛc. Odb chon mm dieſer Skize 
durch Feine andere Schtift der ausgeſezze Preis ſtteitig 
gemacht wurde, fo in fie doch wicht getignet, von der _ 
Beſellichaft arkröng za wirden- - Diele werboppeis daher 
für das fünftige Jahr den Preis, and ſezet auf dewich 
ben Gegen.and, nämlich auf die beie Bearbeitung eine 
kritiſchen werhichre der Deutihen Schanfpieldichrfung, eis 
we geldene Denkmünze von so Dukaten. Die Preis⸗ 
farifsen muſſen mis verſchloſſenen Ramen und einem 
Denfıpruche vor dem sften Oſtermonat 7799 an vorbe⸗ 
ſagten Geſcha toerweſer eingefandz fein Die Geſillſchaft 
ſchloß deu 9ten Jahtgang ihrer Verſammluugen mit 
eranegabe Dis gten und rotim Bandes der Seſellſchaftli⸗ 
ca Werke, weiche die wire gekehuten Preisfcheiften von 
deutſchen Synongmen oder finnwerwaudten Wörtern end⸗ 
bakzıa, Speer wehrime Rath von Klein ſezet, zur Fortſe⸗ 
sung des Werkes, Leben und Bildniſſe großer Deufichen,' 
folgende Preiie ans: 1) Auf dis beite Biographie des 
deutſchen Dichrers Salomen Erbuer einen Preis von 28 
Dukaten; 2) auf die beſte Biograpbie des Zeidmatfgale 
Mor, don Sachen einen Preis von 2 Dufrten. 3) 
des Märfchalis won Löm.ndal, so Dufsten; 4) Karls 
des sten, 30 Dukaten; 5) Merls des Orrken, 30 Du⸗ 
Earen. Die furfürfl- deutſche Gefellichaft Abernimmt die 
Benrsheitung der bis dem ıflen Oſtermonat 1795 * 
—— Lebene beſchteibungen, und kroͤnt den Sitger i⸗ 
tlich. 


Mannheim, vom 4. Juli. Man Dernimnrt, 
daß die Franzoſen in 3 Kolonnen gegen kLautern 
aumarſchieren, und ihre Adautzarde dieſen Mer⸗ 


090 
gen * Landſtuhl angekommen ſeie: es fcheint, 
daß dieſe Bewezung keine andere Abſicht habe, 
als zu verhindern, daß nicht Verſtaͤrkungen nach 
den Niederlanden detaſchirt werden ſollen. Man 
bar ſichere Nachrichten, daß die ftanzbſiſche Trup⸗ 

en an der Saar vor 8 oder 10 Tagen fehr 

wach waren, und daß viele Mann von der 
neuen Requifition nicht einmal. Flinten hatten; 
allein man fagt, daß in dem verwichenen Tagen 


mehrere Bataillon von der Alpen » und felbjt von. 


der Ardennenarmee angelommen fein. — Ges 
ftern hat man auf der Linie vor Speier und Neu⸗ 
adt eine Kanonade gehdrt; man erzähle, die 
— haͤtten einen neuen Augriff verſucht, 
und ſeien wie Tags zuvor zurukgeſchlagen wor⸗ 
ben, doch mit noch weit groͤßerem Verluſt, weil 
von einer maskirten Batterie mic Kartärfchen 
a begrüße worden, > 
Wien, vom 2, Full, Nachdem der entfelte 
Leichnam Gr. Durcplaucht des verewigten Färten 
von Kaunig durch 3 Tage lang oͤffeutlich ausge: 
ezt geweſen, iſt derfelbe vorgeftern Abends nad 
einer Herrſchaft Aufterlig gerühre worden. Die 
uͤrſtenwuͤrde ift nun anf deſſen aͤlteſten Sohn Eruſt, 
8. 8. Hofmarſchall tc., welcher dermal ſchon bald 59 
Jahr alt ik, gefallen. Der Selize hat fein ges 
animtes zahlreiches Dienftperfonale großmärhigft 
n feiner legten Willeusmeinung bedacht. Sein 
Machlaß beiteht in michr danu 500,600 Gulden 
an offentlichen Fondsobligatiouen, außer einem 
fait steigen Werth an Präriofeu aller Art, die 
er wägrend feinem langen Miniſterium zu fans 
mein Gelegenheit harte, und einer der ausgeſuch⸗ 
reiten Bildergallerie der allerbeiten Meiſter. — 
Es heißt nun allgemein, der fo thitig als ges 
ſchikte «.ieverländifde Kanzler Graf von Traut⸗ 
ınanddorf werde ſtatt des Verblichenen Die Staats⸗ 
Eanzlersitelle erhalten. Wenigitens fol es ſicher 
fein, daß ihm fon vor 6 Zayen, da alle Hof: 
nung zum Aufkommen bei dem Zürjten verfchwuns 
den war, eine Stafferte entgegen geſchitt wor, 
deu, mit dein Auftrag, ſtatt auf feine Güter 
nah Böhmen zu gehen, wozu er [chon die Ers 
laubuiß erhalten hatte, gerade bieher zu kommen, 
Se. Erzellenz bejizen die vorziiglichiten Geiftesgas 
ben, einen Pe Blik, Gewandthen in dem 
Geſchaͤften, und ein hinreiſſendes offenes Beneh⸗ 
men. — Diejer Tagen ward ı Zap und ı Koffer 
mit Montirungsftülen bei einem Milchhaͤndler in 
einer Vorſtadt denunzirt, und abgeholt, Bei ger 


RER Unterfuhung fand fie, 


baß es abge 
tragene Montursſorten, welche ihm von einem 
Feldwebel waren übergeben worden, um fie ‚bis 
zur Raͤtkunft des Regiments aufzubewahren und 
nachher die beite davon unter jene Soldaten zu 
vertheilen, die ed am uͤdthigſten haben. — Yus 
Ungaru vernimmt man, daß am a4ften vorigen 
Monats die Juſtallation Sr, Durchlaucht des 
Fuͤrſten Nitlas Eſterhazy zum Obergeſpann der 
Dedenburger⸗Gefpaunnſchaft mir außerordentlia 
Ger Pragyt vollzogen worden feie, Mittags 
war im füriiiwen Pallaſt große Tafel für die 
Magnaten und Stände, und egen gooo Pers 
fouen, welche diejer Feletlichten beimohnten „ 
wurden in verjchlevenen Gaſthaͤuſern beftens bes 
wirthet Ju dem Schloße floß rothe und weißer 
Wein und die Straffen waren, mit Blumen bes 
faet. Adends war das Schloß und die Grade 
beleuchtet, wobel ih 3 Triumphpforten beftens 
aus zeichneten, bejonders aber der fürftliche Gars 
ten dem Auge ein angenehmes Schaufpiel gab, 
wo mehr als 80,000 Lampen angebracht waren, 
Ein Überaus glänzender Ball ſchloß die Belerlichs 
keit dieſes Tags; umd nach zwei Tage wurden mit 
— Seiten eben fo freudenvoll zuge⸗ 
t. 


a 
Defterreichifche Niederlande. Bräger, 
vom 35. Junl, Das Hauptquartier: des Prinzen 
von Koburg if dermal zu Braine Laleux, ohnge⸗ 
fähr 4 Stunde vom bier... Seit mehrern Tagen 
hören wir feinen einzigen Kanonenjchup mehr ; wel⸗ 
ches und glauben machte, daß man einen Wafs : 
fenftiüftand eingegangen babe, Briefe aus Gent 
fagen dad nämlihe, und fezen noch hinzu, daß 
die Poften vor den Stadtthoͤren werdoppelt wors | 
ben, Audenarde ift verlaffen, und die Garnifon 
hat fi nach Touruai zuräfgezogen. — Nach dem 
Ruͤkzug der Alliirten von dem Poften zu Gateau 
find die Franzofen in diefe Stadt eingerdft, und 
dann auf Fandrecied vormarſchiert; dem 27ſten 
haben fie fich fogar bis unter die Kauonen der 
Remparıd genaher, und haben um x Uhr fruß 
mehrere Bomben in den Play bineingeworfen, 
Die Garnifon antwortete mit dem heftigften 
euer, und zwang den Feind zum Ruͤkzug. — 
orgeftern it Milord Coruwallis aus Frankfurt 
allbier angefonmen. 
Brüßel, vom ıften Jall. Unfere Truppen, 
welcye biöher nicht ordentlich kampirt, haben bie 


um Kampisen. wörpigen Equipagen erhalten, 


Man Hat mach bet Stellung, welche der Prinz 
von ſtoburg feine Armee har nehmen laſſen, gure 
Hoffnung, dap fie alled weiteres Vordringen des 
Beindes aufpalten werde: die Anordnungen find 
fo trefflich, daß Mons und Brüpel dermal außer 
aller Gefahr find. — Briefe aus Geut vom 30, 
des vorigen Monats melden, dap man allda ſtar⸗ 
Be Batterien vor deu Thoren auleze; daß mat 
eftern von Audenarde ber den ganzen Tag eine 
Raıte Kanonade geydet habe, wobei der Vortheil 
auf mujere Seite gefallen; daß 15,000 Maut 
engl. Truppen zu Brüg augefommen, um diefe 
Stadt zu vercheidigen, von ver ſich der Feind zu⸗ 
ruͤtgezo gen hat, und daß vor dem Hafen vom 
| eine Eskadre engliſcher Schiffe kreuze, 
um fene der Frauzoſen zu hindern, Daß fie dieſen 
Diaz von der Seeſeite niche bombardiren koͤnne. 
— Der. Magiſtrat diefer Stadt hat einen Ents 
ſchluß auheften laſſen, worinn er befannt macht, 
daß bei was Immer für ——— die und eine 
2% lang bedrohen, er auf jeinem Poften verbleis 
werde, um für die allgemeine Sicherheit zu 


wachen. Ein Delret des Raths von Brabant 
legt. allen dffentlihen Zunktionaird anf, bei ihs 
sen Poſten zu verbleiben, wo fie dem Vaterland 


beffer dienen werden, ald wenn fie ſolche verlafs 


‚Don den Ufern der Maas, vom 1. Full, 
Der General von Beaulieu war gejtern fruͤh noch 
in feiner Stellung zu Gembleur, und an nichts 
ap es einem zu nehmenden Rülzug glei. . Die 

anzdfifche Armee fleht 1 1/2 Stunde vom ber 
unfrigen, » Sie verfhanzt ſich, und macht auf 
den Flächen Verbauungen und Einfchnitte, damit 
bie Kavallerie nicht agiren fanı, Man wird fie 
alſo wicht im der Fronte angreifen. — Ob ber 
Her von Melad über Marche oder Rochefort 
ſchon vorgerüft jeie, wiſſen wir nicht; man fagt 
aber: daß Ihm zwei andere Holonnen nachfolgen, 
weiche aus Kuremburg kommen. Die Stadt Nas 
mur ik Durch die Raͤhe der Armee des ınenerald 
Deaulien ganz gefiberr — Es geht ein Ges 
rucht, dad Charlerot wieder eingenommen worden, 
Medrigend ſagt mam vielfältig vom Frieden oder 
Waffenſtillſtand. 
Italien. Turin, vom 5. Junt, Kürze 
Eich hatten wir zwei Feuerebruͤnſie Die von fehr 


trauri zeu Folgen hätten fein konnen : beide er⸗ 


foigten in der Nacht vom ıören auf dem ı7ten, 
die eine an einem Diem ver Kriſtallfabrike in der 


f — 


SP .. $9r, 
Burg Po jemfeits der Bräke, und bie andere ie 
den kduigl. Kafernen der Vorſtadt Saluzzo. Dev 
angerichrere Schaden iſt betraͤchtlich, hätte aber 
noch weit größer werden können, wen wicht Die 
Stadtmilizen und Freiwillige der Zlamme Eins 
hair gethaw hätten, wodurch elu Magazin vow 
4 bis 5000 Klafter Holz gerettet worden, bab 
Sunächk au elue Fabrike ſtoßt, welche Del, Ter⸗ 
bentin und andere brennbare Materlen enthält, 
— Don unferen Armeen vernehmen wir, daß det 
Herzog von Montferrat am zgten den Verſuch 
ge, den Felud vom dem lezten Poften ded 
leinew St, Bernhardöberg zu vertreiben; er war 
anfangs in feinem Unteruchmen fehe gzlüklich, 
machdem aber die Frauzoſen Verftärfung erhalten 
hatten, mußte er der Uebermacht welchen. Der 
Berluft der Zranzofen an Todren und Blefirteg 
war ungemein großer ald der unfrige ; wir nah⸗ 
men ihm über diefes 7o Gefangene, 3 Kanonen, 
fer viele Gezelten und andere Lagergeraͤthſchaf⸗ 
ten, Uufer Berluft an Todten, Werwunderen 
und Vermißten betrug ohngefähr 60 Daun, — 
Am nämlichen Tage griff General Provera bie 
ftauzdſiſche Octſchaften Eoftaroffa uud Fougillard 
an und jagte ein frauzdfiſches Detaſchement vom 
220 Mann in die Flucht, nachdem er 40 davon 
zu Gefaugenen gemacht hatte, in 
L.ivorno, vom 27. Junl, Aus Korfila geht 
‚die Nachricht ein, daß die Stadt Ealoi immer 
enger eingejchloffen werde, daß man ihr das 
Waſſer abgefchnirten umd das Feuer verdoppels 
habe. — Eben fo vernimmt man, daß der Abe 
miral Hood ein Kriegsfchiff von 84 Kanonen, & 
Fregatten und einige Brander ber Dieifion dep 
Admiral Horhani *2 habe, um deſto nee 
rer die frangbfifhe Estadre im Golfo Foman 
obachten zu khuuen. 
Kom, vom 27. Juni. Mit der lezten Poſt 
aus Venedig if die Nachricht eingegangen, dag 
zu Chiozza ein Kompagnion des flüchtigen Banı 
tiers Dlierti arretirt worden, und dad man bei 
iym eine Summe von 70,000 Skudi baaren Gels 
bes, verſchiedene Wechſelb und Eedelge ſtel⸗ 
ne ic. gefunden. Den Olietti hat mau noch 
nicht entdett. — Aus Neapel geht die Nachriche 
ein, daß der Ausbruch des Veſuvs faſt ganz au’ 
gehdrt habe, dagegen aber ein neues Ungluͤk das 
geftoffen feie, indem am Fuß des Veſuvs ein 
dender Salzwafferfirom ficd eine Deffnung ges 
macht, weicher 3 anliegende Kaſtelle, Disajang, 


592 
Marigllano und Senmna rnintst hat: viele Far 
Briten finb eingeſtuͤrzt und dabei nicht wenige 
Derfonen zn Grunde gegangen, In Neapel ges 
die Bußprozeßlonen und Gederhe unausgejezt 


Franfreid. Paris, vom 29. Juni. In der ger 
EN rin beſtieg —— den Rednerſtuhl 
und fündigte die Einmahme von Charlerbi am. Er ver 
Ins dann tin Schreiben des Generals Jourdan aus Mur 
* ienne au Pont vom-asfien, moriun er ſagt: „Char⸗ 
feroi ſich diefen Abend auf Difkrerioa ergeben. Die 

‚Ucbergabe geſchah zu einer mm fo gelegenen Zeit, als 
benfe, daß ‚wir morgen werden axgegeiffen werden, 
Der Feind dat ich im der Gegend von Riwlles im Hacker 
Unzadl veriammelt ; er bat feine Zeuppen won Cateau, 
mund Cambrai am ſich geztgen, nnd dert ſoll, nad den 
eingegangenen Berichsen, fein Mann mehr fein. Im ie 
Dem Zafe wird. die Affaire eine der biziofen werden. Ich 
ich zu ſein, die Nachricht veu eiuem 

ieg arbın zu köunen, der viellticht fire die Einnahme 

Niederlande enticheidend werden fanın.,, — Die Re 
yraiemtanren bei der Rordarmer Schreiben aus Charlıroi 
m A 29: Smi- ne ih die zn — 

rlersi abgewartet, um die verhergehende e Um 
Hände zu berichten. fan gab der Stadt eime Wiersels 
Kunde Bedenfzeir zur Webernad ; nach Verfinß dieſes Ter⸗ 
wind follte der Sturm kommaudirt werden, und vie 
Garnifen- Über die Alinge ſpringen. Mam ichikte und 
einen Brief entgeaen, dem wir, ohne jun eröffuen, wieder 

iften. Dann etgab ſich der General Raignec, 

Geh ymmncur Garalfın. i6 yooafllane fact 

= 13 [2,3 s . . 
ir fanden Yo Kanonen. Der: Pla; if eingeäſchert und 
2.mehria einem Poſten. Dieler Punkt der Sambre 

if der wichtiahe geworden. Der Frind leitet 
dabim. Weir fager rinen Sieg vor- Wir Hbers 
die Fahnen „» — Im ver lezten Jakobiuerſtzung 
deflagte ſich Couthon über die Unrichriofer, mit weicher 
inige ale die Thatſachen, die Aenvento⸗ und Geſell⸗ 







—* ſuchen die oͤff · 

md werden dataus den Vorthell ziehen, ihre Schlacht⸗ 

er niedetzuſchlagen. Mir haben viele Feinde und zwar 

ker in nnferem Buſen. UAber wir baben auch einen 

inty von Baterlandsliebe, und werden alle Derihwäs 

wur ensorken. Ä 
Wrermiſchte Nachrichten. 

Auf der Elbe find, 60,000 Pfand Sterling in 

ber angelommpn „ welche zu Hainburg auf 

| ‚Dahrzenge: gelaben wusben, um nach 


Berlin transportirt zu werden. — Der ehemallg 
konigl. franzdf. Geſaudte zu Madrid, Herzog vom 
Dauguyon, hat nebft dem Agenten ber fen 
Prinzen, Herzoge von Havıe, Befehl brtems 
men, auf der Stelle den ſpaniſchen Hof zu 
verlafien. — In Aoppenbagen geht das Gerdde 
son der Vollziehung eines Binduiffes , welches dies 
fer Hof vor einigen Jahren mit der Republit Ges 
ua abgeſchloſſen hat, oder vielmehr won eine 
Ausdehnung defielben. Sollte dirfes Gericht wirk, 
Ich Grund haben, fo könnte jener Schritt wich⸗ 
sige Folgen nad) ſich ziehen. — Um asiten Zunft 
war. am Mheiniirom am werfchiebenen Orten ein 
tchterliches Werser mit dem fchreklichſien Sturm 
gleitet, und Schloßen von gay b 
Größe lagen mehrentheild eine halbe che: 
beim Korps des Strafen von Kalkreuth, wo fol» 
ches eigentlich am. heftigfien gewürker, ſchlug 
bad Gewitter in einige nebeneinander fichende 
Brandwachtzelter, tödtete = Mann umd befchds 
digte alle übrige Leute, bis auf = Mann aus 
genommen. — Berftorferäpfel in roͤmiſche Ka⸗ 
wien gelegt, follen einen der Ananas ähnlichen 
Seſchmak erhalten, — Der Herr Fura zu Salnm 
Ealın vernahm kaum. die drohende Gefahr eines 
feindlichen Beſuchs, als er fogleich anf die Re 
sang feiner geſammten Dienerfchaft in Mhaunen 
vaͤterlich de dacht war. Mus eigenen Mittela 
wurden biefe mit ihren Familien an einen ge 
wählten Zufluchisort: über den Rhelm gebracht; 
wud die angefiammse Gnade ihre& beften Fürften 
Begleisete fie auch auf der Flucht... 140 Tage 
lebten fie entfernt nom ihren Wohnungen, und der 
er Fuͤrſt ** einem jeden inöbefondere 
ie gewöhhlicde tägliche Diäten von 4fl 30 fr. 
und 3 fl., nebſt freiem Btandholz. Nach ent⸗ 
—— Gefahr wurden ſie wieder auf fuͤrſtliche 
often nach Haufe gebracht. — Bei dem Aus⸗ 
bruch des Defuss gab «6 in Neapel folche Uns 
menſchen, welche, um ihre Raubfucht in der Ge⸗ 
gend des Magdaleneubräte zu vergnügen, an die 
trobmagezine Feuer anlegten and bffentlich mas 
herſchtien, es ſeie das Fener des Berges, wos 
burch Lie Leute fi in das Innere der Stade zu 
flüchten trachteten, und nicht eher zuruͤkkehrten, 
ald.bi8 die Bostelr entdeft war, Zur nämlichen 
Zeit fuchten die Gefangenen aus, ben. Gefängnife 
fen zu entlommen, man fam ihnen aber zunor,. 
und brachte fie alle in das Zeit, 1.0) 





' Yerlegı von Joſeyh Andwig. edlen vonrsuins Erben. 
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Freitag den ııten Heumouat. ( Zull.) 1794. 








Aegenoburg, vom 1. Juli. Die am 16, 
YM. angefangene Reichetageberathichlagung iſt 
am 27. vollendet worden, und an biefen Tage 
ein Reichögutachten zu Stande gekommen, woriun 
Muter andern ein neuer Beitrag von zo Rbmers 
mematen zur Reichskrlegsoperationskaſſe, die in 

gleichen Zielern zu Frankfurt erlegt werden fol 
en, berilligt wird, Heute iſt dieſes Reichsgut⸗ 
achten bereits zur Reichsdiktatur gekommen, 
“Rurpfal. Ariterır, vom 9: Juli. Die Franjoſtu, die 
wen bei Pirmafıns bisher für fe ſ gehaisen, lud os 


& + gegen Meiffenbeim; und die drimte 
Mach Trippſtadt zu ſich wandte. Sertere war dir fi 
mod mochte aus 10 bis 14,000 Mann beflande: haben. 
zu Abſicht wär permnthlich bier bei Lantern durchzu⸗ 
n. Die iſchen 
Schnellia 


m aniarbrochen , W — 
rkſte, 


Vorpoſten mußten mit ſolcher 

fit der Uebermacht weichen, daß gegern Mits 

deat die Franzofen ſchon an der Moſalber Muͤhle umd 
dem ner, mithin den zu Trippkade befindlichen 
a Barailons Garde und der dortigen Barterie gerade ge⸗ 
ürer handen. Das Kanenirem nahm vogleich ſeinen 
Bufang , und see neringe Zahl that dem üterlenenen 
einde bis im die einberdhende Macht den kraͤftiaſten Wir 
derkand, fo daß er nicht weiter vorwärts kam. Immit⸗ 
gel eilten mihrere Truppen von bier aus mad Tripp⸗ 
Madr‘; weile die Nacht munter Gewehr ſtehen blieben. 
Kaum war et bene Taa geworben, als die Fraugofem 
dae G⸗fecht ſchen wieder anfion en ; wurden aber, nah 
Berianif einiger Stunden , mit -Berinit zurükgeworſen. 
@: Deurte nihr lange, fo komm fie durch den Hader 
wald durchasichlihen. und dränaren mir Macht durch 
Das Mübehe drauf, fr deg fe das flach: Feld ag wanen. 
Sas Feur ermenente ſich heftig ; aber auch bier Ernten 
die Frumeſen nichts au⸗ richten, ſondern wurden in das 
eljer Thal geworfen ; won dort ous ſeztea fie cinen 
tee bei. dir -Banmurihte am; eine anf dem Muͤhlfeld 

ane VBanttit ader, und das Prlauonſeun Der zu 
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r it 
Kite früh 





Wilrkeln Meheuden Preußen vereitelten abermals he 
Mbficht. Endlich verſuchten fie den dritten Sturm von 
den neuen Hammer gegen die Zügelhütte herauf; allein 
eine derdeigeeilte teitende Batterie fpicite {6 färdrertich 
als zw ig in das Thal hinab, das fie mit groſ 
ſem Berluf in die Waldungen Ach zuräfsichen mus 
gen. Unter deſſen wurde Bergalben, Fiſchbach nnd Geis 
felbera von den preußiſchen Truppen wieder beſczt. — 
Abende um 8 Uhr. Dieren Augenblik bommt die 
ticht von Trippſtadt, dad die Franzoſen wähig geſchlagen 
nd, und ihre Frache nah Pirmaſens zu genommen 
en, wohin fie Die Breußen verfolgen. ie —2 
d » 10 bis 12 Kanonen und mehrere 
tönsfärten zuräf — Bom sten Gi 19 
‚find die Korps der Generäle ——— 
Romberg, und ſelbſt das Korps des General Ka 
welche ihre Retraite hieber genommen hatten, 
nach Zweibtuͤken vorgerüft. Auch die Bagage und 
Zuhrweſen gehen wieder vorwärts. 

Wien, vom 5. Zull. Nachdem der feithee 
bei ber Senne Funktion geflans 
dene Generalmajor Mad, wegen mißllichen Ges 
fundheitsumfläinden vor Sr. Maj. die Erlaubnig 
erhalten hat, fidh von der Armee zurüfzubegeden, 
fo haben Se. Maj. den Generalen der Kavallerie 
Zürften von Waldeck zum Generalguaxtiermeifite 
ernennet,, uud ambei nach den Generalmajor Bels 
legarde zur einfimeiligen Dienflleiftung bei dens 
Generalguartiermeifteritabe,, unter dem Fuͤrſten v. 
Waldeck, anzufteden befunden, r 
. &e 4. Majeftdr haben den koͤnigl. gallzi⸗ 
(hen Merfantil: und MWechjelgerichts : Weifizer, 
Auch privilegirten Großbindler in Leraberg , Abras 
ham Kriege haber, im Rukſicht feiner aus gezeich⸗ 
neten um ben Staat erworbenen Perdlenſte in dem 
Adelſtand der geſammten deutſch eu Crdlande jowohl 


* 


6) wur 
als RE —* Gallzien mit dem Ehrenwerte 


Edler von ſaumt feiner ehelichen Nachlommen⸗ 
ſaft allergnadigſt zu erheben geruhet. 


Oeſterreichiſche Niederlande, Brüsel, 
vom Zien Full. Das Hauptquartier des Prinzen 
von Koburg if feit geftern Abend am St. Johan⸗ 
neöberg unweit Waterloo, und jenes bes Erb⸗ 
prinzen von Oranien zu Tubiſe. Diefe Unnäper 
gung beweifet, daß die Frauzoſen ni ehr ferm 
von unferer Städt find Die auf heũt Mittag 
für den Miniſter beftellte Poſtpferde find wieder 
abgefagt worden, — General ®. v. Bender verlaßt 
und diejen Ubend , um ſein Kommando der Statt 
Luremburg wieder anzunehmen , er wird zu Brils 
Bel duch den General Kiuski erfezt, — Briefe 
aus Brig vom zren dieſes melden, daß die Frans 

fen aufd neue Deynſe und Peteghem verlajjen 
aben, um ſich nach Brüg zu begeben ; daß der 
General Clairfayt von den verlafjenen Pojten Des 
fiz genommen, und unjere Kavallerie bis St. Cloi 
Borgedrungen feie, ohne einen Geind zu ſehen. 
Den ıften diefes ‚find 20,000 Mann Engländer, 
Biere und Heſſen zu. Gent angekommen und 
ampiren jejt zu Diiafer, gine Stunde anper dem 
Wntwerperigore, Die Stadt Gent wird in einen 
anſehnlichen Vertheidigungsſtand geſezt. — E61 
be et ſich, daß die Franzoſen Mons beſizen. 
Sie überwältigten am agıten das Lager von Be⸗ 
tignt , zwiſchen Mond uud Maubenge; die dfters 
zeihifhe und hollaͤndiſche Truupen zogen fi) auf 
den Berg Panizelle, der vor Mond Liege, zurüf, 
und legten allda einige Retranchemens an, Den 
zfteu griff der Feind unfere Zruppen auf biejem 
Voſten an, und diefe mußten nad) einem hizigen 
Gefecht der Ueberlegenheit an Mannſchaft weis 
&en, und nachdem fie die Garniion aus Mous 
an lich gezogen , diefe Sradt den Franzojen übers 
Infien. — Die Befozung von Charleroi , welche 
aus dem diterreichifchen Bataillon d Alton, 2 hol⸗ 
Lindifden Batalllons von Plettenberg und eini⸗ 
gen 100 Maun von Grünlauden beſtand, iſt nebſt 
im Kommandanten zun Theil nach Mezieres, 
zum Theil nad) Cyarlemoni abgeführt worden, 

Dan der Weichſel, vom 20, Juni. Der 
General Kesciasko bat unterm ıoten dieſes aus 
dern Lager bei Klela eine Vetorduung erlaffen , 

orinn der bewaffneten pohlniſchen Macht, die 
—— ten worden, aubefchlen wurd, als 


Bessbhalben fogleich in · die preußiſcheu uad rußiſcheu 


Graãjlduder vorzubrlugen, um fo mehr, % (die 
'Dige vog Truppen eutbidßt werden, „Als Beu⸗ 
te, fage Kosciusko in diefer Verordnung, fol 


' allep angefchen werden, was ein Eigenchum der 


preußiſchen oder rußiſchen Regierung iſt. Jeder 
Kommandant, der ſich auszei ſoll uͤberdem 
Nationalguter oder Befizungen erhalten, welche 
in Pohlen Fonfiszirt worden. „ — Die Schlaͤch⸗ 
terzunft zu Warſchau hat auf ihre Koiten za 
Infanreriften ausgeräfter, welchem Beifpiele bie 
andern Zünfte folgen wollen. — Zu Warfchau 
find alle, Bürger mit äliuten, Pilen over Seufen 
verichen worden, — Am ızten it zu Warfchau 
dad daſige Komtoir der preußischen Seehandlungds 
fompagnie, nebſt allen Vorraͤthen derſelben, 
verjiegelt worden, Jezt ſteht eine Wache dabei, 
— Alles Zilberzeug des hingerichteten Biſchofs 
von Liefland, Koſſakowski, und deifen Bruders, 
des Feldherra, iſt mebit vielen audern konfie airten 
Koſtbarkeiten derſelben zu Warſchau angekommen. 
— Im Diſtrikt Grodno hat man 5000 Freiwillige 
ansgeruͤſtet, auch haben ſich viele Freſwillige zu 
Pferde verſammelt. Die Stadt Willna ſtellt 6000 
Rekruten. 


von der Weichſel, vom 22. Juni 
wird jest die Kriegserklaͤrung Kocciusko's au Rußlaud 
und Preußen gedtukt zu 15 Groſchen verkauft. — Foͤr 
die in Warſchau befindlichen rußiſchen Gefangenen wer⸗ 
den daſelbſt freimillige Beuraͤge an Kleidungsktüten und 
Woaͤſche, auch an Geld, zur Anſchaffung smer Beduͤrfnitze 
geiamm:le. — Wie Fabriken, als Leinwand + und 
Fabeiken, Gerbereien, Eifenhämmer, Pulvermuͤhlen, 1. 
merden jegt im Pohlen, fo wie alle Schmiede, Sattlet, 
Schugter zc: amfgezeichner,, und für die pohlniiche Armee 
im Requifitiou geiegt ; auch werden alles Leder, Saͤttel, 
Schweſel, Satpeter, ꝛc. in allen pohlniſchen Stuͤdten vom 
den Eigtathuͤmern requirirt, und duͤtfen nicht ius Aus—⸗ 
lad geführt werden. „Wer ſich, heißt es in der Died» 
falls ergangenen Verordnung, in jenen Stuͤken widerigt, 
fol als «in Bürger, der dem beiligen Anfbruche dev 
Nation eutgegen handelt „ gerihrlich beſtraſt werden, m 
— Mit der Muͤnzi find wieder Beränderungen in Pobles 
gemacht worden. Auf Kosciuskos: Befehl werden jeit 
84 1a Gulden aus einer Mark Köluiich- geprägt. Die 
weitere Aupierausmünzumg ift furpendirt: worden, und 
wegen der Schwere, Die das geprägte Kupfer, beſouders 


Bu Watſchau 


"bei dem Marſche einer Armee verurſacht, wird jezt zu 


Warſchau eine ſilberne Scheidenuͤnze geſchlagen, deren 
Werthe6 Kupferaroſchen betraͤgt — Am ⸗oſten find zu 
Marihau.s Spione von der Armee KRoceinske's einge 
bracht werden. — Die Bürgerinmen zu Warſchou find 
durch eine Preofiamarion vom ı7teuDieied abermals aufs 


worden,, Rep dutch die Derfersigpug: von en 


ee une nee 
a n ‚ 
Kommision ſchou das nothige Leiuen angeihaft 
Frankretch. Paris, vom goften Juul. 
—— We ung kündigte Barre⸗ 
an, daß der Volfsrepräjentan Sr, Jult die 
ichene Nacht mit der wichtigen Nachricht, eis 

6 auffallenden Sieges augekommen ſeie, den 
wir amı aöften diefes erfochten haben. Der deind 
| von allen 28 weichen and ſich zuruk⸗ 
m. Mir haben einen einzigen Gefangenen 
acht; das. Dekret ift panttlichſt voll zogen wor» 
den; au hat dem Kothen ( Engländern ) Feinen 
Mardon gegeben. Barrere wurde in feinem Ber 
riche öfters durch Haͤndeklatſchen und Freudeuge⸗ 
unterbrochen. Auf feinen Antrag dekretitte 

Die Konvention ; daß die Nord», Ardeunen und 
Mojelarmeen in Zukunft die Sanıbre uud Maads 
asmeen ſollen genenut werden; baß das Narlenals 
mufifinftitut, diefen Abend im Garten des Natios 
alaid die Siege der republlkauiſchen Armeen 

fi fol; daß endlich die offizielle Depefihen 
auf der Stelle gedrukt und an alle Armeen. vers 
fhikt werben ſollen. — Uuter den am 27Tien 
im. Tode Derurtheilten befindet ſich auch der bes 
radvofat Linguet, welcher jeit. laͤngetet 

‚Masle unweit Berfailes wohnte, . —,; 
öropbrittanien: CLondon, vom. zften 
Geſtern find die kbnigliche Prinzeßinnen 
nach Portömouch abgegangen , wo Morgen Abends 
Ihre Majeitären eintreffen werden. Man glaubt, 
dad Se, Majeität alldert 9 Kapitains ver Flotte 
mis goldenen. Medaillen und Hetten befchenten, 
und mehrere Hdmindie zu Mittern erheben werde, 
Gefterm aus Cork angelommene DBrieje melden, 
daß. 2 Fregatten ein franzoſiſches Schiff von 74 
Kanonen eingebracht haben, welches eines von 
den am iſten Ffuni verjtreuren iſt. Der Name 
deſſelben iſt noch nicht angegeben, — Die vor 15 
en zuim Deiten der Witwen und Kinder jener 
mojeny welche im Gefecht des Admiral Howe 
verauſtaltete Subjfription belauft fich 

aauf 26,009 Pfund Sterling. Zugleich iR 
eine Subfttiption zur Aufmunterung einer neuen 
Marsofenaushebung zur: Equipirmg der koͤnigl. 
Saiffe erdffuet worden , Die ſchon auf mehrere 
tanfend Gumeen ſich belauft· — Man erneuert 
Das-ihon vor 6 Monateu ersangene Gerücht, daß 
der Herjod von Portlaud am die Spize des gehei⸗ 


men Kup lommen, Here Wyndhamẽ dew Herru 


u aber du re 
han ° 


7% 


Dandas bei dem — Departem ent 

fen, mid der Graf von Spenfer die Bizekbuig 
ftele von Ireland erhalten fol. — Der nady 
Hiegambie ernennte Generalkonful, Here Wille, 
dat den wichrien Auftrag PR Kominuerz pofchek 


ambie und Rigre ns te 


u Land * — en atiouen er 
ü haben. einer 
arte vi Kommerzes der beiden ee ng Are 


ed, daß jenes von Dflindien ein Kapiral von r 
Midionen Pfand Störling Über ı ıf2 Milton v 
Seite der Jutereßirten erfordere, 
Schweden. Stockholm, von 24. Funf 
Die frauzdſiſche Konſtitutlon, welche werilich bien 
in einer Weberjezung herauskam, iſt konfiszire 
worden. Bon dem Reichskauzler ift zugleich ale 
len. Buchdrufern bei härtejter Strafe andefohlen 
worden, feine Buͤcher zu druken, welche Revolu⸗ 
tionsgeſchlchten oder Keflerionen, darüber euthal⸗ 
ten, ‚bevor. fie nicht dem Juftizfanzler vorgezei 
werden. — Der Advokat Fiskal fordert Bin 
gericht , dag Ehrenftem , außer dem Kopf, ai 
die rechte Hand, wegen der ſchaͤndlichen Schrift 
verlieren fol, die er am aa2jften März beim Dofge 
richt eingab. . Kür die Fräulein Rudeuſkoͤld und 
den Oberſten Aminoff dringt er-datauf, daß fie 
deu. Kopf verlieren mögen. — Der Oberſt⸗ 
lengtanat iſt zum General und Chef der ga 
ſchwediſchen Urrilerie ernannt worden, J 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Nom wurde neullch ein Turineſer, Mas 
mend Barrere, arretiıt, ben man an der Mere 
ſchwoͤrung in Turin Theil zu haben vermuthere, 
Beiider Durchſuchung feiner Schriften fand ſich 
aber nichts. Weil aber. bei verfperrten Zimmern, 
welche Barrere bewohnt hatte , der Hauswirth 
bemerkte, daß einige Blumeuſtble aus Abgang 
der ndthigen Feuchtigkeit zu Geunde gehen milde 
ten, entjchloß er fich von Außen auf, einer Leiter 
zu diefen Stöfen hinaufzufteigen. Ganz erftaune 
fand er in dem Zwiſchenraume derſelben ein 
franzdſiſch geichriebene Blätter. Er übergab 
jemand , der diefe Sprache veritund, und man 
fand darinn den ganzen Berihwbrungsplan vom 
Zurin ud eines Einfals in Italien. — 
Meapel mälfen die in der Berihmbrung gegen 
dad Weich begriffenen Perfonen ihre Ausf 
mit der Tortur beftärtigen, daher find alle’ jene 
dazu berüfen, welche auf einige Weile: zu dieſen 
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Leuten einen Bezug haben; in ihrer ober ihrer 
Proluratoren Abweſenheit wird dad Jurament für 
vollgältig angefehen, ald wenn fie gegenwaͤrtig 

ewefen wären, — Nachrichten aus Paris zus 
—J haben die Sanscuͤlottes zu Send die Leſch⸗ 
name des Dauphins und der Dauphine, welche der 
Vater und die Mutter des unglülichen Ludwigs 
XVL. waren, aus den Gräbern genommen , das 
Eilder an den Särgen in die Münze geliefert, 
dad Blei am denfelben in Kugeln umgegoflen 
und überhaupt auf ähnliche Art alle prächtige 
Grabmäler im der Domfithe zu Gens ruiniet 
und ſpolirt. — Die kleine Juſel, Matie Gas 
laute, welche durch die Kapitulation von Gua— 
daloupe von den Franzofen mit abgetretien wor⸗ 
den, ift nun von den Engländern wirklidy im Bes 
fi genommen worden, — Um ıgten Jumi if 
endlich der Prozeß gegen Herrn Haſtings durdy 
den Herrn Burke aefchloffen worden , fo daß nuns 
mehr bei der fünftigen Sizung des Parlenents das 
Urrbeil über viefen Mann gefältt werden wird, — 
In Ungarn wird unter gung guter Wit 
tetumg am dem Echifffahrröfanal mit umernrüdes 
tem Eifer durch mehr als 4000 Menſchen forte 
gearbeitet, und nähert fih der Vollendung immer 
mehr, — Man ſchaͤzt den nen angelommenen 
Transport vom Geſchuz der Preußen in Poblen 

f ıı0d MWägen, die meiften find mit 6 und g 

Ferden beipannt. — Nach Londner Nachrichten 
vom 24ſten Juni find alle Beforgniffe wegen eis 
ned Bruchs mit Amerika wieder verſchwunden, 
and die befle Hofuung zur Korrdauer des Kriedend 
uud guten Wernehmens zwifchen beiden Staaten 
vorhanden. — Nach der legten Nachricht fol die 
Ponigl. preußiſche Armee nur noch einige Meilen 
son Warſchau entfernt fein. Der Marſch ift ſo 
fehr beichleunigt, daß nur wenige Nafttage ger 
halten, und oft in einem Tage 6 bis 7, Meilen 
Avaneiıt worden find, Die Warfchauer Garnifom; 
helßt es, will fich gerne den Peußen, aber nicht 
den Ruſſen, von denen ſie ſich keinen guten Lohn 
verſprechen, auf-Diffrerion, und zwar mit: benz 
Attord ergeben, daß alles bei der erſten oder. als 
ten Einrichtuisg gelaffen werden foll., Don dies 
ſem Gegenftande wird man aber wohl erft bei der 
Kapitulation mit ihnen ein Wortchen reden, und 
das übrige naͤchſtdem zu reguliren bemüht fein. 
Roscinsto zieht alles mit Gewalt -an ſich, und 





Motden ſoigt der Undang zur Muchner Zeitung, oder das logeram 
mies. fAr din veipeciive ausmirsigen Hb«Tishbahrr det 


5* den; Adel⸗ und Bauernfland unter Die 
Waffen -zu tretten. Erſteren bei Berluft und 
Plünderung ihrer Güter, und leztern gewoͤhnlich bei 
raufamer Zuͤchtigung oder Lebencftrafe, Wahıe 
chelulſch wird das für ihm üble Foigen fezen, 
und unter ſein Heer, welches der Aufopferung und 
Zerffreuung ſehr nahe ift, Ertpdtung und Unord⸗ 
Kung bringen, — Mehrere Briefe aus Flanderg 
melden, daß General Elairfayt In Bereinigung 
mir ‚den englifchen Truppen vormarſchiert und 
Bourtrat eingenommen habe, Man erwarter noch 
Bertättigung diefer wichtigen Nachricht. — Die 
von. den amerikauiſchen Staaten niedergefezte Kos 
mite zur N der Seefüften hat vorge 
fdlagen, 16 Pläze in BVertheivigungsftand zu 
fezeu, wozu 445 Kanonm erfodert werden. Die 
Baukoſten zur Befeftigung werden 76,000 Dols 
lars, die Rauonen 96,645 , und of darinn zu 
legenden Befazungen 90,349 Dollar6 zur fteben 
kommen, — Die Königinn von Portugal foß 
jest fo Fran fein, daß man an ihrer Genefung 
eifelt. — Die Stadt Londen hat zur Unter 
üjung der im Seetreffen gebliebenen Matrofen 
500 Pfand beſtimmt. Gie wird auch den Admis 
ral Howe dad Buͤrgerrecht ber Stadt im einer 
—— Dofe, von 100 Guineen an Werth, 
geben. — Die Warſchauer Buͤrgerſchaft hab 
dem Baterlande den Eid-der Treue und dem Ges 
heral Kosciusko den Eid des Gehorſams geleifter, 
— Aus Peteröburg wird unter dem 6ten Juni 
ermeldet,, daß auch die rußifche Scheerenflorte 
nahe ſchon völlig auegeruͤſtet war, Sie beſteht 
aus 5 Fregatten, 10 ſchwimmenden Batterien, 
jede mit. 105 Mann und g Kauonen, und 100 
Kanonierſchaluppen, jede. mit 60 Mann und 2 
Kanonen befezt, — Der neue Fuͤrſtbiſchof von 
Bafel will einftwellen zu Offenburg refidiren. — 
Verſchiedene -franzbf. emigrirte Seeoffiziere find im 
ruß. Dienfte gesretten und find anf den Schiffen it - 
eafpifchen Meere angeftellt worden. — Die Hole 
länder faffen ihre Feſtung Maitricht durch Trap⸗ 
pen verſtaͤtken, und den Eimwohnern it befohlen 
worden , fich. mir Lebensmitteln zu verſehen. — 
Die dänifche Regierung läßt: noch folgende Schiffe 
ausruͤſten: eines von >. Kanonen, 3 von 74) 
z. von: 70, zuvon 64 umb 'ı-von 60, -danı @ . 
Sregatten „i eine von 46. und eine von 36, end⸗ 
lich seine Belgantine don ıg Kanouen. 


. - m —— 
Sommahendblast: au Neo. EVIE 
Being briocia Wan 
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Samſtag, den ı2. Juli. (Heumonat.) 1794 






—— m — — — 


Pohlen. warſchan, som 5. Juni. 
Verſouen, welche die Nuffen in Podlen aufgehoden, umd, 
mad Smeolenst geſchikt haben, um von dem datgen euch 
Tribunal gerichtet zu werden, ſoll ſich ouch der Graf 
Dyunstı , ehemaliger pohlnilcher Geſandtet im Maag, und 
der jumae Züri Sangusko befinden, welchet, wie es heipt ⸗ 
das im rusıichen Dienft getrettene pohlniihe Regiment, 
Welches er normals kommandirre, sur Detektion haste ver⸗ 
bıren wollen. Marrichten aus St, Persrspurg zufolge / 
werden auch die Güter des Aürfien Zoieph Poniaremeti, 

den des Königs vom Pohlen, fo wie ader perjenigen 
erionen,ı von Rußland fequefirert werden, Die bis Der 
——— in Pohlen geaen Rußland werkthaͤtg gewe⸗ 
en find. — Die Keiſerinn von Kupland bas verordut, 
daß das mare Tribunal zu Smolenf: keinen Menichen zum 
Tode, fondern zu andern trafen verurcheilem ſol — 
Ein Theil ded im Petersburg im Garnirom Iigenöen Res 
giments , Sophie, ıfi auf die rugiiche Scherreuflvite Aus 
Beichifft wordgm, welche zufammıen gegen 150 Degel ſt ik 
it. — Es dennat fü, doß die Ruſſen bereits im Lil 
Sharsen eingerhft And, umd aller Orten das Webersewiche 
behalten. «= Der Herr non Buchholz. hat eudlich ſeiu⸗ 
Häfle erhalten, Er ik am schen Deruens Cauz IineR 
Gemadlium und den Fedationsperionen) aus War chau abs 
gereiiet, mad mit einır Vedefung von einem Dffisirr Und 
a5 Reiterm bis am die Grinye von Blonie gebracht wor‘ 
den. — Der Guardian des Franziefanerfiofiere zu War⸗ 
frau dar verſchiedenen Novigen die Erlaubnis wegeben, 
im Dienf der Armee zu troften. — Ber der Abreiie Did 
eußiſchen Geſandten Rh von Buchholz, von Wat⸗ 

u, find alle feine 3 

Kommiflarien unterfaht und mir einem Sigel vers 
bea worden. — Geit dein 17. bis 20. Juui find bei Wat⸗ 


fchatı mehr als 190 mit Korn beiadene kaiſ. Schiffe anf der 
I nad Danzig papier ; worauf fich geaen 40,000 


& I Roggen , uud 2°,000 Schäffel Haber befanden. — 
Koscıusfo fol ſich Fon zu Warga, 7 Meilen von bitt, 
befinden. — Man hat bier Pontons verfertigt, um das 
mit eine Bröfe Über die Weichfel zu fchlagem Man 
wird fich derfelben im-Mothfalle bedienen. — Die Eutı 
feidung uniers. Schikials rukt immer näher. Judeſſen 
wird dier noch eine neue Srüßuieherei angeltut. — Es 
iR nunmehr eine befoudere Vetordnung ergamaen, auf 
weiche Weiſe ach Das Welt in Mafle erheben und .beivarfs 
nen ſoll. — . Eine: hieiae Dame bat viele Hemder von, 
Muslin an Moscinsko gerchift, welcher derfelben in einem 
verbinolichen &hreiben gedanfr, und werfichert ‚hat, ‚daß 
er le Bequemlichkeiten gerne enrbehre, wenn nur die 
Truppen mir den nöthigen Vehürfniffen gehoͤrig verſehen 


wütden = Die framden Yirionen, welche Ach bei Dem: 


Unter den 


adeichafteeffetrem von 3 poblui⸗ 


Departement der aucwirtigen Angelegenheiten melden nad 


kegitimiren, ecbaltın jezt Paͤſſe zu ihrer Adreiſe — Die 
Deputirten der Warſchauer Buͤrgerſchaft ind von Kos— 
eiusto mit dor Marınarr znetfarfommen , daß die Forom‘ 
tungen der Baͤrgerſchaft wehrt mir ſeiaem Plan übertin⸗ 
kämen , indenn man miche Willens wäre, das Soſtem der 
—— in Vohlen einzufuͤhren; doch ſollten in ‚Bi 
fe Die Wünsche der Buͤrgerſchaft wöber murerimcht wer⸗ 
den, Die Buͤrgerſchalt iſt Durch dieſe Autwort zufri:dem 
gehellt worden. — Viele Pohlen dariren jet ihre Briefe 
mach franzoͤſiſcher Art alfo: „Im erften Jahre der 
wiederentftehenden Freiheit. — Der Bürger Richtz 
u War chau, welcher beſchuldigt worden war, den wer= 
forbenen Peter Tepper am Diierfonurage törich verwum 
der zu Haben, if für unſchuldig anuerkanut und freige 
lafien worden -— 0 5 
Aus dem Pönigl. prenßiſchen Zauprquartier bei 
Bielce, deu 25. Jun. Die Armee des Königs ifi geftern früh 
bei Kielce anuefommen and hat datelbfi ıht Lager eufueichia» 
gen, Unſer linke Fitzelrieone Ach Dicht am die Stadt, 
und fößt zugteih am den repren Zuger der Ruſſen, fe 
daß die berderfeirigen ‚Truppin jejzt gufammen Eumupıren, 


Die Avantaarde, vom Berralmai won Gisuer kom⸗ 
sr nr Wehr eine halbe M;ile weiter vorwär Dee 
Fed ifi noch zwei Meilen von uns entfernt Morgen 


früh wirden wir ihm wieder aufſuchen. 
er 


Berruf. 


Demnach man beim bieuntficbenden Amte 
Fubrinehte aufiunebmen gedentet, welche nedft 








+ der gemöhnlihen Monturmonarlıh 9 A Köhnung 


ja aentefen baten. So wird zufolg der unterm 
13 Junt abhin anhero erfolgt quddigiien Weriung 
ein ſolches zu dem Ende hiemit zur allgemernugg 


‚wWufenfb ft fund gemacht, Damıt alle und jede, 


die in ſolcher Eigenfch ft aufgensinmen zu were 
den verlangen, und ſowohl in der Pferden 
Fennimß, ald Guͤter⸗ und andern Fuhrmert gut 
hewandert find, in Des Eates unterjhrtedenen 
Amtänorfande Wohnung auf dem Kteuz beim 
Ed: und Brunnweber, dem Bruderhaus gegen 
über , Ater a Stiegen ine Prüfung melden, unp 
den Weitern abwarten tönen. Actum den 
ten Tell 1794 - 
Kurfuͤrſil. Friegefuhtweſenamte Münden. 
Kaltner, Harptmann, 
als Borland. 


59 Avertiffement, 


Bei der ben ten Died vorgenommenen 4tem 
Klaſſeniehung z7ter Lotterie der turpfälıichen 
Klafjenlosterie in Mannheim find in biefiger 
Haupttolette folgende Numern heramsgekommen : 

ı723 1725 6316 und 6959 

melde Gewinnſte gegen Rütlieferung Derer Ges 
winnſtlooſe bei mir und endeftehenden Herren S. 
C, nad Abiug der planmäfigen zo Procente 
von denen refpective Herren Inhadern ber Se» 
winnſtlooſe ſodleich daat abgelangt werden koͤn⸗ 
nen. Zugleich werden bie reſpective Herten 

tereffenten gesiemend erſucht, die Renovas 
ttondgelder iur sten Klaße aziier Rlaffenlotterie 
in Mannheim dı8 auf den zojlen dies gegenwär: 
tigen Monats daar und portofrei anhero zu 
fenden ; in melder Zeitftiſt auch Kaufooje, aus 
33 Klaſſe, beſtehend in nachſtehenden betradht« 

en Gewinnſten, als: 
1 


4— „don 25000 fl. - 

Bo 0. 9. 12000 fl. 
eo. 0.0 — 6800 fl. 

I ee. — 300 ſl. 
33 2 4 7000 tl. 
15 u 9 82 2 8 & 400 . 
18 we er ve. & 200 fl. 
MM 0. Hr. & 100 fl. 
40 46 50 10 
OO ı 10 + 43 fl. 
BU oo 2 0.0 0 ch 35% 

und 35 Prämien, | 


gegen Porrofreier Baarjendung des Betrags von 
ofl. — bei Endeſtehenden Plans dieſet Klaſ⸗ 
2 aber gratis au haben find. Zugleich 


avertiere aber ein geehries Publıtum, baf nad) 


Verlauf des angemmertten Termind, naͤmlich den 
2oſten Dies gegenwärtigen Monats, weder Mes 
wonationd » noch Kaunodoſe mehr abgegeben wer⸗ 


ben können, folgfan des ſchon geſchehenen Ein⸗ 


fas verluftig umd Des weitern Mitſpielens am 
biefer leiten Klaſe 27ſten Klaſſenlotterie im 
Mannheim für ungülng angerchen werden 
müßte. 
Sub C, Sreybmayr, 
und Oberdachtr. 
at. Aler Fiſcher, buͤrgerl. 
Handelömann und Gene: 
tal : Einnehner furpfäls. 
Kloffenlouer, 


— Feilſchaften. 

x. In einer wohl gewerbſamen Hauptgaße 
allhier in Muͤnchen ſiehet eine Saliſtoͤßleretech⸗ 
tigteit zu vetkaufen. Derjenige, welchet ſolche 
zu kaufen Luſt bat, kann das Naͤhere bei dem 
Herrn Dberführer dieſer Zunft erfragen. 


2. Ein nod wohl fondizsionirte 4ſuige Ka⸗ 
leſche, mit Truͤheln und Pöutern, wie auch weh 
nody fait neue ftamoͤſiſche Pferdgeſchitre mit Kum⸗ 
meten, ſtehen um einen billigen Preis zu derlau⸗ 
fen, und find im Zeit. Komt su erfragen. 


3. Es iſt eine Badersgerechtigfeit im einem 
Martte um billigen Preis au verkaufen, und im 
Zeit, Komet. zu erfragen. 


4 4 Kund und au wiſſen feie hiemit, daß all⸗ 
bier zu Strauding die vorhanden einige Meſ⸗ 
ferfhmieddgerechrigteit zum Vertauf feil ſtehe, 
wer alſo ſolche au kaufen Luſt tragt, kann ſich 
Donnerstag den Zıften Dies Monats auf gemet« 
nen Stadt Rathhaus vor ber anweſenden Kom 
mißion von frühe Morgens 9 Uhr ag, did Mit 
tag sum Ave Maria Lauten melden, und deſſen 
Anboth fhlagen , ‚geiiaiten Hierauf mit dem 
Meiſthiethenden verbandelt werden wird, was 
Rechtens iſt. Actum ven gten Juli 1794. 
Kurfürklide Haupt» und Regierungsftadt - 
Straubing. 


- 5. Zu Poing, einem großen Dorfe auf beu 
Strafe von Paßau nah Salidurg, iſt eine 
neue einiige Wagnerögerechtigteit mit einem noch 
ganz guten Haufe, und Heinen Garten au has 
ben. Will ſich ein anftändıger. Wagner allda 
anfäßig machen, fo möge er fid) melden beim. _ 
Reichtgraͤſiich. Baumgarteniſch. gefreiten Herr⸗ 

ſchafts und Adminiſtrationsgerichte Eting 

am 


nn. 
Bital, Pfleger, 


Verſteigerungen. 

ı. Dienfltag den ısten dies Monats Juli 
werben in over bürgerl, Stadttoch Bebaujung 
Nro: 6 im der Sendlingergaße naͤchſt am Send» 
lingerthot trähe von g di8 ı2 Uhr, dann Nach⸗ 
mittag yon 3 dis 6 Uhr verihiedene Qausge ath⸗ 
haften - Zinn s umd Kupfergeſchitr, Frauentlei⸗ 

Bil und Bettzeug, Keruwand, goidene 


> UDEAmD Lapaier, Ring und Geichmutnadeinz. 


f6 anders plus lichandi gegen haare Bezahlung 


dettaufte Kaufsliebhaber belieben aljo iu odbe⸗ 


Mmumter Zeit fih allda einiufinden. 


2. Künftigen Donnerstag als den ı7ten dies 
Vormittags um 9 Uht werden in Der Handeld- 
mann Bruuetiſchen Behaufung im Thal Marıä 
verſchiedene Mobilien an Sıder und Kleidungs⸗ 
flüten an die Meiſtbiethenden vertauft, moi 
alſo Kaufsliedhader gesiemends vorgelaben wer⸗ 
den. Actum Muͤnchen den 4. Juli 1794 


Stadtſyndikat allda. 


Hof. von Barth, Stadt⸗ 
Synditus. 


4. Nachdeme von Jatod Stephan, bürgerl. 
weißen Bierwirth anhier, und Marta Anna deſ⸗ 
en Eheweid, Deren befisend im allhieſig Inneren 

artt Troftderg Waſſerſeits entlegen zweigaͤdig/ 
gut gebaute Haus, ſammt der hiebei su gaudi⸗ 
sen feienden Wein >» und weißen Biergerechtig⸗ 
keit, dann hintethalb der Behaujung liegendes 
Muri s oder Kräutergärtl, fo alles frei eigen» 
thumlich; und hierauf nur ein ewig unablöss 
lich versinslihes Kapital ad a2 fl. zo fr. anlic⸗ 
gend, und.ıu einer eınfahen Standanlag für 
dermal 52 ı/a kr. au entrihten iſt, Dem al« 
biefigen Magiſttat sum freien »Bertauf anheim 
gefagt, und überlafen worden. So gedentet 
man ſolch Fatod Stephantid. Anweſen auf ton 
menden Mtttwocd) Den 25. Juli plus licitandi au 
den Meindiethenden käuflich au üverlaffen. 
bes man denen Kaufsluſtigen biemit zu Dem 
Ende fund und wiſſend machen mil, damit ſich 
felde auf obig feftgeiesten Tag anf allhieſig gen 
meinen Martts Rathhaus früher Bormittagsieit 
behörtg melden , und deren Kaufsanboth ad 

Protocollum geben mögen, Actum Den i⁊ten 
Jun 1794 


Kurfürftl, pfalbaier. Marktsmagiftrat 
Troſtberg 


Baͤttlmee Ziegler, Amis⸗ 
durgetmeiſter, und land» 
ſchaftl. Autichlaͤget. 

AM Beſtermayr, Markt 

. ſchreidet u. Aufſchlaͤger 
4. Nachdem um bas ſchon unterm aten Des 
zembet anno 1792 — und isttu Mei 1793 um 


Wel⸗ 
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Verkauf an den Meifibiethenden autgeſchriebene 
sur Graf Larofeeiihen Hofmartt Manern juris- 
dictions- und erbrechtsbare daſelbſtige Krammer⸗ 
gütt, beſtehend in: einem eingaͤdig hoͤlzernen, 
mit Stroh gedekten Haufe, worunter ein Kuͤhe⸗ 
fall gebauet ift, einem hölernen und unters 
mauerten mit Halten gedelten Batofen, einem 
tleinen Hausgärtl, dann Der gußer dem Tuch⸗ 
ſchuitt und Eiſenhandel ale Gattungen Waaren 
su führenden real Krammersgeredtigteit , wel⸗ 
ches als 1/16 Guͤtl eingehöfet Iü, und um 330 fs 
20 fr. in Der Schäsung ſtehet, wovon ber Grund» 
eg „ einſchluͤßig des Schaarwertgeldei, 
aͤhriich 4 H. 59 kt. 3 fa pf-, und sur einfachen 
Steuer zotr. am veirelchen iſt, ein Käufer ſich 
nicht herborgethan hat ; als wird auf wiederholt 
unserthäniges Erbitten Des Krammers Joſcoh 
Lechners Gläudigern der Bertauf diefes Guͤilb 
an ven Meıfdietbenden auf den sten künftige 
Monats Auguft hiemit wiederholt, und Kau 
Inge ſowohl, als die Fofeph Lechneriſche Glaͤu⸗ 
diget auf obigen Tag mit dem Unvethalt hieiw 
anhero vorgelaven, daß gemäß der vom Hofmartth⸗ 
gericht Mauern unterm gter Auguf 1793 gemach⸗ 
ten Erklärung die von dieſem Guͤtl an den dor⸗ 
tigen Wirth im Fahre m um 700 fl vertanfte 
und in einem 1/5 Hof beftehende Gründe, als 
6 Ausipann Meter, ı 1/2 Tagwerk imeimädige 
Wieſen, ı Garten, worinn jerſchledene Opſt⸗ 
baͤume, und 1,2 Ausfpann Aker, dann einemn 
wohletbauten Stadl, wonon jaͤhtlich 30. 46 kr. 
3 pf. Stift, und af. z08r einfache Steuer zu 
entrichten iR, von dem Käufer dieſes Guͤtls um 
erwähnte 7 A. wieder an ſich geldjet werde 
tönnen. Actum den aten Juli 1794. ! 


Kurfuͤrſtl. Pfleggericht Moosburg und Hert⸗ 
ichaft Iſarck 


AR. v. Khuen 
Dorladungen. 


1. Nachdeme die Lorenz Reineriihe 3 Baders⸗ 
finder von bier, Namens Maria Karhartng, 
melde einen 8. k. Kern Dffisier geheutathet, 
und ſchon 49 Jahte landesaomejend, und uns 
wiſſend; Maria Euphrofina, eine verehelihte 
Shmierinn zu Heintichſtorf In Unterönctreich, 
und Fran; Reüner, ein Feldſcheret, even lands⸗ 
abweſend / und uͤber 5o Führt unmiflen?, viel⸗ 
mehr leiteret noch hier’in Depoſito 373.0. ao tt. 
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m Inden hat. Alt wird dem Fram Keiner, 
voder wann selber nicht mehr der “chen, feinen 
hinterlaſſenen nidten Erben und Befreunden 
mit oͤffentlich angetünret 
innen 3 Monaten peremptorie um dieſe depos 
titte 173 fl. sa tr. melden, oder nah MWernuß 
bieſer Zeitfrit au gewärtigen haben ſellen, baß 
man dieſe Gelder der Marta Margareıha Ortle⸗ 
rinn, duͤrgerl. Sürtlerinn iu Viechtag ım Wald, 
welche ehen eine gebohrne Kellnerinn if, und 
ch bierum bereits legitimitt bat, allein aus⸗ 
lgen tffen wurde 
Actum den a6jten Juni 1794. 
Rurpfalidaier, Markt Pleinting an der Donau, 
- Jakob Fehter, Kammerer. 


Jonam Lipp, kntfl. Markt⸗ 
ſchieider. 

2. Den zoſten vorigen Monats wurden uns 
weit Ering auf dem Jun den Schärlern 4 Pläte 
gen mıt geſchwaͤrztem Salze abgenommen. Die 
von den Plätten entflohene Schärter werden hie» 
wit vorgeladen , ſich inner 30 Tagen bei endes⸗ 
fichendem Gerichte iu verantworten, nad ver» 
Hofener Zeit wırd man nad) den Gefeien verfah⸗ 
en. Den gten Juli 1794. 

Keihögräfih. Baumaartenifh. cefreiteß Herts 
fhafıs « und Adminilrationsgeriht Eting 


am Sun, j 
Vital, Pfleger. 


Miethſchaften. 
WRiäͤchſt vor dem Schwabingerthot, jedoch 
mod innerhalb Der Sperre, iR taͤglich, oder auf 
Midaelıs, ein Quartier über 2 Stiegen für ei⸗ 
nen oder zwei ledige Herren u vermietben , mit 
3 beisdaren Zimmern, einem Saale, Garderobe 
and Vornmmer, nebft Stalung für 5 Pferde, 
einem Kutſchernimmer, Wagenremiß, und uͤbri⸗ 
N Bequemlichkeiten; man gericht enb dabei 
ke ſchoͤnſite Autſicht. Das übrige ift im Zeit. 
Komt. in eıfragen. 


In der Refideniihmwabingergafe find vorn. 
Beraus im .erften Stot wei ſchoͤn eingerichtete 
Simmer monatlid au verlafien Di . 

Bei dem bürgerl, Schneidermeifter Johan ⸗ 
nes Meyer in der Sendlingergate von dem Has 
Eerdtaͤuer gegen über RTo, 2924 iſt anf künftige 


Daß fi Diefelben ' 


Jakobi⸗ und alte folaende Dulten, ein Quartier 
mit Bett, und auer Bequemlichteit zu verſtif⸗ 
ten; auch ım Sal, wenn ſelder etwas von feis 
nem -Waarenlager zurütlaſſen woute, gut aufoes 
wahrt wird. 


In einer gelegenen Gaße im ehener Erde 
iſt auf künftige Jakodidult ein fehr bequemet 
Laden und Rebensimmer für einen Kaufinann, 
oder vorzüglich für eine Marchande de Mode 
au verſtiften. D. ü- Ze * 


Dienſtſuchende 


Ein honeter Menſch, -welder ſtudirt, auch 
in italientſch und framoͤſiſcher Sprache Keunts 
nmiß, dann eine aute Handfhrift bat, ſucht ın 
ber Stadt als Schreiber aniutommen; erbieshet 
ſich auch Bogenmweis zu ſchreiden. D. uͤ. 


Ein von hier gebürtiger junger Menſch, der 
eg — —— 1— ie 4r 
guten Zeugniſſen verſehen ttſcha 
de Dienfte D. 4. j 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Den gten dieſes in der ftuüh iſt von dem 
baieriſchen Hof in der Lömengrube bis zu den 
P. 9. Theatinetn ein Ohrengehaͤng von Kot mıt 
einem Tropfen verloren worden; der Finder bes 
lebe feldes gegen eine Erkenntuichteit im Zeit 
Komt. abzugeben. 


Cara Theaterameige. . 

Auf der kurfürfl. Hof: Rationalſchaubuͤhne 
find ım verwichenen Btachmonat folgende Stuͤte 
aufgeführt worden: — Julden, oder liebe 
Maͤdchen, fpiegelt euch! Luſp. — Veit von 
Soblingen, Karaktergemälde. Zum Balıt : 
Pſyche. — Der Laiiomann. Gingfp — Die 
Entführung Luſtſp. Auleit ? Diana und 
Endimion - Verbreden aus Ehrſucht. 
Familiengemaͤlde. — Zum Erfienmal : Der 
neue Demofrit. Komiſche Oper. — Die 
große Toilette. Otja. Luſtſ. Zum Beſchluß: 
Der Ritter Amadis — Zum Erflenmal : 
Freundſchaft und Argwobn, kulfp, — Der 
Bauer mit der Erbſchaft. Luſtſpiel. Zum 
Beſchluß: Die — Pbilofopben. 
Einsfp. — Das Inkognito Lulp‘ Zuleit ein 
neues Divertiſſement: Die masfirte Afades 
wien — Der -Taumel der Kiebe. Sqcauſp. 


CvIL 
Kurfürftlich gnaͤdigſt 








Muͤnchen. Verwicenen Dienfttäg 
nad d Uhr Morgens find Se. Fön. Hoheit 
Prinz Kavier von Sachſen von Sürftenried 
dus nad Dresden abgegangen, 


Bel Hetn Nockher und Dal’arın allhier find neu⸗ 
dings eingegangen als freiwillige Welträge 
zum en der am Rhein ftebenden Baiern. 

Den 10, Jall. Won P. T. Herrn Oberftforiimels 

fer Freiyerrir Dorig von Zunter , nebft fämtrl: 
norbgauifchen Fagdperfonale » , +_« 66fl 

Mannheim, vom gten Juli, Nach dent 

Tagebuch der Falferl, und Reichsarmee Dauette 

das am aten dieſes bei Schweigenheim 

12 Stunden lang, und beſteht der Verluſt J 

deutſchet Selte an Todten in 72 Mann und 5 
erden, an Bleßirten in 391 Mann und 64 Pfer⸗ 

; den an Bermißten in 20 Mann. Det 
elmdliche Verluſt ift weit beträchtliher , und ges 
m werden 1 Hauptmann, 1 Offizier und 

——— Die Abſicht des Feindes war, au 

deinfelben Tag die ganze kombinitte Armee anzu⸗ 

reifen, — Am zien Juli kam der Feind gegen 

Mirtag mit 4 KHanonen und einer Truppe Jufan⸗ 

terie und Kavallerie gegen Freiſchbach, druͤkte 

unfere Vorpoſten zurdi, trug die Brüte zwiſcheu 
lan und Weingarten ab, und verbrannte 

‚ worauf er ſich wieder zuräljog — Seit dies 
fe Angriffe am atem uud ztem dies iſt bei deu 

Yirmeen jeufeit Rheins michtd von Bedeutung 

mehr vörgefallen, So fruchtlos aber auch diefe 

Verſuche für die Frauzoſen ausgefallen, und ſo 

viele Maumfchaft fie, befonders bei Trippſtadt 

und Käshofen, me die 

Drumgene Kolonne ven den Preußen zuriige 
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tagen wurde, auch verloren haben, fo laſſen 
och Alle ihre Bermegunigen und die Ansfagen der 
Defetteurs im kurzem einen zweiten Ungsiff ers 
Martens 
. Wien, vom 5. Juli, Der Liebliugs aufenthait des 
vereidigten Kaiſers Joſeph, Lapenbtirg , wird nun gang 
neu hergerichtet, Moril eben Dieiee Schteß Ihrer Mei. der 
Kaif:rinn ferwohl gefällt, * Sie ihre Sommertage dar 
ſchñ zuzubringen eutſchloſſen ſein int. — E: heißt der 
Seaf Rriumenefp, Bf. ruß- beurlmäctiger Mfandrer 
am hieſigen Hofen, der bekanntlich kürzlich von bier abs 
gereiſet, werde ſobald nicht zurütfemmen, umd ſtott feir 
ner der im Brich akkredititte Draf Romane indeſſen 
ale rußifhit Befandrer hier refidiren. ⸗ ge Seiten des 
Peteredurgir Hofes ſollen, wie man font, voͤchſtens wich ⸗ 
tige Depeichen erwartet werden; ob ſelbe aber die pehl⸗ 
ice oder andere Angeligenheiten berreffen ; dich iR mar 
türlicher Weile nicht dekannt. Die Ariedensgerüchte 
daitern indeſſen unter dem Publikum fort. Der Hear 
Grat Trautmaunnsdorf iſt ſeit dem ıflen wieder bier. 
Durch den Tod des Zürften vom Kaunip find dem Sofe 
jährliche &6,co0 fl. , die demfelbe an Tafelgeidern alt Hof⸗ 
ünd Sroatskänzler, dann als Chef des — and nit 
derlaͤndiſchen Departements , und Kotizier des militaitis 
ſchen Matien Thereſien Ordens beson, auheim geſallen. 
Die et wuͤrdige im din Herzen aller Öfkerreichifhen Unter 
thanen ewig derehrte Für diente dem Hauſe Oeſtetreich 
unter Regenten als Karl VI., Maria Theteſa, Jo— 
ſeyh II., Leopold II, und Franz U., usd lebte unter 
has ale Joſeph Ir, Kart VE, Karl VII. aus dem 
a nen, Stang L., Joſeph U., Leopold IL, und 
n ik 
Deſterreichiſche Niederlande. Bruͤßel, 
bom Iten Jull. Der Minifter iſt heut fruh mm 
xx Uhr nach Ruͤremonde abgeseifet, wir erwarten 
daher, daß die Framzofen bald zu Bruͤßel fein 
werben, Es iſt zu vermuthen, daß man Anſtalt 


gewacht hat, unjere Stadt von Falferl, Truppen 
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gu entbloͤßen, denn wir hören kelnen Fllutenſchu 
mehr, Die alliirte Armee zieht ſich langjam zus 
züf, und jene der Franzofen naher ſich. Alle 
aınfere Magazine find gerdamt, und man finder 
nichts mehr darinn. Ueber den Einzug der fraus 
zoͤſiſchen Truppen in Mond haben wir nur obers 
flächliche Nachrichten. Perfonen, welche behaups 


ten, erft geitern von Mons abgegangen zu jeiu,. 


en, daß feine Perſon ſeie gefräuft, und daß 
um die mindeſte Aus ſchweifung feie begangen 
worden, — Man verfichert jezt für gewiß, daß 
das Hauptquartier ded Prinzen von Koburg nicht 
nad Brüßel, fondern nach Lowen kommen werde, 
— Nach dem Inhalte eines Schreibens aus Was 
mur iſt diefer Tagen zu Givet ein Pulsermagazin 
in die Luft geflogen, wodurch, ohne den Verluſt 
der Einwohner zu rechnen, 2 Spitäler mir beis 
läufig 3000 Manu Kranken und Verwunderen ers 
bärmlicy zu Grunde gegangen find. 
Frankreich. 


Thuilletien mit einer brillanten Beleuchtung ges 
ziert. Zu dem Umfang ſah man eiue Menge 
feinpliher Fahnen wehen, und die Wlorie der 
Eambdre » und Maasarıneen bezeugen, Su der 
Höhe,hörte man Triumph und Kriegslieder, Das 
Volk, welches die Alleen und Gänge des Garten 
füllte, antwortete durch tauſendfach wiederholtes 
Geihrei: Es lebe die Republit! FRoberspier⸗ 
re erſcheint feit einiger Zeit ordeutlich in den as 
Bobinerfizungen ; Couthon und Barrere find eben 
fo feifig. Diefe Chefs ter Regierung ſcheluen 
ſich immer mehr. an die Patrioten anzufchließen, 
an an ihnen in der Kriſis, die fih anjpinnr, eine 
Stuͤze zu finden. Man wird aus einigen Ansdruͤ—⸗ 
fen der Rede, welche Aoberöpierre am 28. des 
v. M. bei den Jakobinern hielt, leicht auf iyre 
Lage fchließen koͤnnen. Er handelte von den ans 
‚gelegten Mandvern , Die Nationalsepräfentarion 
(den Heilsausjhuß) und die vevolurionaire Res 
gierung (woedurch Robers pierre guillotiniren läßt, 
wen er will) aufzulöfen. „Wie lang, fagte er, 
werden wir noch mir Wörläufern der größten 
Komplots umgeben fein ? Wie lung werden noch 
Die Raftionen gegen die Freiheit dauern ? Seit 
2 Monaten — — — feit‘längerer Zeit wenden 
Leute, die ſich Nepräfentanten des Volks nennen, 
and die ich nicht für ſolche erkenne, wenigſt als 
Menſch, weil ich glaube, um Bollerepräfentant 


zu fein, miße nian eiue Secle haben, eine ges 


Paris, vom ıflen Jull. 
Vorgeſtern Abends war die ganze Facade der 


wife Gattung Menfchen, fage ich, menden ale 
Ihre Macht, alle Mittel, allen Rachdruf an, 
am das Gift einer Parthel der Konventionsglies 
der im eine patriotijche Seele zu gießen. Sie 
ſuchen patriotiſche Menfchen zu Abend: und Mits 
tagseſſen zu ziehen, die für Republikaner unans 
flandig find, Da, erhizt darch die Umſtaͤnde, iſt 
bes Gegenſtand der Unterhaltung Verläumdung 
über euch, über jene, welye man ald wahre 
Republilaner anfieht, gegen die Helld: und Sis 
cherheits ausſchuͤße. Was braucht es, allzeit uns 
ſelbſt zu nennen, kdunen wir nicht die dffentliche 
Sache, ohne uns felbjt , vertheidigen ?_ Warum 
bat man uns fo eng mit dem allgemeinen Zutes 
xejje verbunden, daß wir nicht zu Gunjten der 
Negierung, der Grundfäze, der Nationaltonvens 
tion reden fünuen, ohne zu fcheinen, und ſelbſt 
pertheidigen zu wollen ? Als uns Briſſot angriff, 
befolgte er das naͤmliche Siſtem, und wann wir 
feine Berläumdungen abſtleßen, fagte er, daß 
wir immer unjer Lob ſpraͤchen, er mwellte uns 
laͤcherlich machen, um uns ftürzen zu koͤnnen. 
Allein ich verachte alle dieſe Inſekten und gebe 
gerade zum Zwek: die Wahıheit, Freiheir, Ver⸗ 


. nehmt- aljo, daß eine Verbindung verborbener 


Menfchen exiſtirt, welde wollen glauben machen, 
daß der Heilsausſchuß die Konventsglieder übers 
haupt und ſchaͤzbare Glieder intbefondere angreis 
fen wolle, Wir wiffen dieſes von einigen unferer 
Kollegen ſelbſt, die aus Furcht, fo ihnen diefe 
Lafterhafte eingejagt haben‘, nicht elumal zu Haufe 
zu fihlafen getrauen. Erinnert euch an Lie ſcheuß⸗ 
lichen Szenen, wo der Ausſchuß einige Sculdige 
anklagen wollte, die ſich felbft angeklagt hatten. 
Wir wurden mit Schrefen empfangen, weil man 
uus einige Zeit zuvor als Tiranen adgebilder hate 
te; wir vederen, und wie man und zu Anfang 
der Sizung für fuͤrchterliche Leute hielt, waren 
wir zu Eude derfelben in ihren Augen die Reiter 
des Baterlandes ; wir verdienten noch den einen, 
nod) den andern Ziel; wir warem Bürger, wels 
che die heilige Prlicht , dem Barerlande zu dienen, 
nur ſchwach esfülle hatten. Nun find wir wieder 
in der naͤmlichen Lage, ſelbſt ohne die Abficht zu 
haben , einen Schuldigen zu verfolgen Nein, der 
Heildausfhuß hat gegen Niemand eine neue Ans 
klagsatte verfaßt; aber Leute, die fich Bolförepräs. 
fentanten nennen, amd es nicht find, ich ſchibre #6, 


hezen gar und ſchaͤzbare Deputirte und 'Holles 
u 


gen auf, die uns für zure Birger-palten, Nehmt 


auch in Ucht! » » fagen fie Ihnen, es exlſtirt eine 
neue Auklagsalte gegen gewige Mirgliever „ ihr 
Tonnt auch Darunter ‚begrirjen ſein — — — licher 
feid ihr auch daruuter begriffen. _ Die Jufamen 
ejen Ihren treulojen Reden paſſende Umſtaͤnde 

i, und man glaubt ji. Wir haben, ich wies 
derhole es nochmal, Proben diefer Kunjigriffe 
von Deputisten in Händen, welche der Heilsaus⸗ 
ſchuß unter die beiten Bürger ſezt, und Die ſich 
wicht zu Haufe zu ichlafen gerrauen Seht die bes 
weinenswürdige Yage des Heilsausſchußes. Sei⸗ 
ne Feinde wachen unaufhoͤrlich um ihn, und es 


iebt Fein fo ehtloſes Mirtel, Pas fie nicht taͤg⸗ 
ds anwenden, um die Proje Meuchelmords 







zu unterjtügen, ben wir rachten, aber 
ftündfich zu gewarten haben. Werden wir aljo 
dem rhmifchen Wolf glei) feine Das auswiärtig 
fieate, und im Junern von der. Uriftafrarie ges 
drüft wurde? Kann man und heur zu Tag glans 
ben machen, daß dad Voll in Ehren gehalten 
ift, wenn ‚feine Repräjentanten verfolgt werden ? 
Wenn man Furcht in die Seele der Majorirät 
diefer nämlichen Repräfentanten jagt ? Ich irre, 
die Majorirär iſt feiner Furcht empfaͤnglich. Das 
Bolt ift in Ehren gehalten, wenn jene, die es 
beftellt har an feiner Wohlfahrt zu arbeiten, von 
Feinden verfolgt werden, die jie bedrohen, gegen 
ſie Das Recht ‚der Dolche auszudben, „, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Se. paͤbſtl. *** haben bei ihrer diesjaͤh⸗ 
rigen Unwefenheit Terracina den Plan vers 
ſchiedener Kunftverftändiger- gutgeheißen , die ger 
machen Abzugskanaͤle in deu Martinsfluß und 
mittels dieſen in Das Meer zu leiten, 


Pretro die Erlaubniß ertheilt, Die. ganze Austroßs 
nungsarbeit der pontinijden Suͤmpfe mir vers 
fhiedenen Kupfern in Druf zu geben. — Die 
franzdfifchen Fregatten, welche bisher bei den 
Dardanellen freuten, fagen Rachrichten aus Kon⸗ 


ftantinopel dom 29ſten Mat, find wieder nach 


Shifrna geffgelt. Sie haben daſelbſt auch ein 
daͤnniſches Schiff, Namens Dorothea, welches 
zu. Anfterdami Güter für türkiſche Rechnung 


geladenhate ‚aufgebracht „ und die Güter einſt⸗ 


w oufis — ige. Rachtichten aus, 
2 z us Hi sine af —— 

ardina rzan, bi i gten ters 
Sr Majeſtaͤt des —X pabſil. Sol, eine 


Auch ha⸗ 
ben Sie dem geſchikten Negorianten Pamfilo di 
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felerliche ztaͤgige Andacht gehalten werden, um 
durch Fuͤrditte der feligfien Jungfrau Maria dem 
göttlichen Segen für die kaiſerliche Waffen gegen 
den augemeinen Zend der dffentlihen Ruhe, Sie 
cherheit und unſere: heiligften Religion. — Sa 
konigl. preuß. Maj. haben 47 Dffizierem wegen 
der anı 23ſten bei Yautern, und am zgiten bei 
Kirrweiler bewiejenen Bravour den Otden pour 
de Alerite ertheilt. — Zu Fabriano, einem großen 
‚Sleten im Kirchenftaate gegen die Gränzen des 
Herzogthums Urbino, ſchlug der Blizſtrahl am 12. 
Junt in den Pulverthurm, zuͤndete und ſptengte 
ihn ‚in Die Luft. Zum Glük ift kein Menſch 

ſchaͤdiget worden. Die eiferne Thore bed Pulvers 
tyurms find eine halbe Meile davon wieder ges 
fuuden worden, und ein Eifenftäl von außeror⸗ 
‚bentlicher Größe, das in Stuͤken zerbrach, wurde 
noch weiter getrieben. — Dem Lootfenfomtoir 
zu Stokholm iſt anbefohlen worden, feine bewafs 
nese jtemoe , Schiffe weıter als bis zu einer ges 
wigen Tiefe herauf bringen zu laffen, von da der 
Kommandant zu Waxholm das weitere verfügen 
wird. — Die Oktroy der koͤnigl. preuß Seehands 
lungs> Sozietät ift vom iſten Jäner 1796 an ges 


rechinet, wieder auf x2 Fahr verlängert worden, 


— Mofern einer der erwählten Raͤthe deö hoͤch⸗ 
fien Nationalraths zu Warfchau, den der oberfte 
Befehlshaber Kosciusko erft kürzlich orgauiſirt hat, 
etwas, das verfchwiegen bleiben follte, befannt 
machte, der wird alfogleich feiner Stelle entjezt, 
und dem Siriminalgerichte uͤbergeben. — Zu Wien 
wird, jezt eine ganz neu erfundene Art filberner 
Schuhſchnallen dreierlei Sorten verkauft, bei wels 
chen man weder Herzeln noch Miemen an dem 
Schuhen braucht, die aber doch feſt anſchließen, 
und auch den Fuß nicht drüfen. — Zu Warſchau 
werden täglich zo Stüf Kanonen, auch 100 Slins 
ten und eine Menge Seitengewehte verfertiget. — 
Die Anzahl der Emigranten, welche aus Cracau 
nah Gallizien ziehen, tft noch immer ſehr ſtark. 
Die Haupturſache davon foll die große Theurung 
daſelbſt fein. — Der fo gejchifte Wachspoßirer zu 
Wien, Herr Müller, hat wieder neuerdings ein 
Meijterfidf feiner Arbeit aufzeiteit Es iſt der 
für die dſtetreichiſche Monarchie ſtets unvergeplis _ 
che Staatskanzler Fuͤrſt von Kaunig auf dem, 
Prachrberte , fo wie er vor der Beerdigung aus⸗ 
geſezt war, — Es beit . des Rönigs von Preußen 
Mäjeitär follen nächflend zu Eracau eintreffen. — 
Den öten-died Nachmittags iſt die Frau Erbprins ' 


zeßinn von Thurn und Tarls, eine gebehrne Her⸗ 
zoginn von Meklenburg Strelig , mit einer Prins 
zeßinn gluͤklich entbunden wirden. Die Freude 
des vochfurſtlichen Haufed vergrößert , daß Ihre 
Majeftär die Kaiferinu geruber haben, die hoͤch⸗ 
ſte Parhenftelle zur übernehmen. — Der Kais 
fer hat im MWorderdfterreichiichen befohlen , daß 
alle biterreihifche Vaſallen innerhalb 6 Wochen 
den sten Theil ihrer jährlichen Einkünfte von 
den * als Krlegeſteuer zahlen ſollten. — 
Zu Leipzig ſind auf der abgewichenen Oſtermeſſe 
2441 neue Schriften ( alfo 92 mehr als in der 
Dftermeffe 1793) erſchienen. — Der geſchik⸗ 
te ‚Medizinalrarh Leiblin zu Anſpach hat eine 
ohngefähr 23 Jahr alte Frau an einem Nep 
und Darmbruch gläflich kutirt, Dad, eingerrets 
tene Rey war ſchon ganz ſchwarz und abgejtans 
den, dann in Faͤulmß übergerresten; and war 
der Darm ebenmaͤßig ſchon gr nz ſchwarz So⸗ 
wohl ‘die Operation ald auch die Kur war um fo 
gefährlicher und befchwerlicher , al die Patientin 
zugleih innerhalb :6 Tagen über 30 Spulwuͤr⸗ 
mer Durch den Mund erbrechen hat, 








Verruf. 
Demnach man beim hieuntſtehenden Amte 
hitnechte aufiunehmen gedenket, welche nebil 
gewöhnlichen Montur monatli 9 fi Loͤhnung 
u geniehen baden. So wird ınfolg der unterm 
sg Juni abhin anhero erfolgt gnädigiten Weijung 
ein ſolches au dem Ende hiemit ans allgemeinen 
. Wiffenfdyaft-tand gemacht, Damit ale. und jebe, 
Die im foldyer Eigenfchaft aufgenommen zu wer 
den verlangen, und fomohl im ber Pferden 
Kenntniß, ald Guͤter und andern Fuhrwert gut 
dewanderi find, in des Endes unterfhriedenen 
Mntänortands Wohnung auf dem Krems beim 
und Brunnweder, dem Bruderhaus gegen 
Ser ‚ über 2 Stiegen iur Pruͤfung melden, und 
dem ——— adwarten koͤnnen. Actum ben 
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Kaltner, Hauptmann; 
als Borland. 
Avertiffement, 
ei der den aten dies vorgenommenen sten 
Kaffensichung 27er Lotterie der turpfälstihen 
Klaffenlortarie in Mannheim find in hieſiger 
KHaupitodette folgende Numern heransgetomngn ; 
0773723 1725 6316 und 6959 


welche Gemwinnfle gegen Küflieferung derer Ge— 
winnſtlooſe ber mir und endeſte henden Heiren 8. 
C. nach Adiug der planmaͤßigen 10 Procente 
Bon denen refpeetive Herren Inhadern Der Ge⸗ 
- tdinnitloofe ſogleich baar abgelanar werden fürs 
nen, Zugleich werden die refpective Herten 
Ojnsereffenten genemend erſucht, die Nenovas 
ftondgelder iur sten Klaße arıler Klaffenlotterie 
in Mannheim bis auf den aojlen Died aegenwärs 
figen Monats baar und portofrer anbero zu 
ſenden; ın welcher Zeuftriſt auch Raufioofe zur 
sten Kiaffe, deſte hend ın nachſie henden deitaͤcht 
pen Gtwinnſten Hals : 
1 


von 25000 fl, : 

1 « “6 12000 fs 
Br. @ u 6000 fl 
Digi ee 000 fl. 
12 « “ “0.0. D 1000 fl. 
Du A ale ce Bl & 400 fl. 
1ß8 — k 200 fl, 
HU Tr 4 160 R« 
40 4 50 I- 
606 43 fl. 
811 « - —— 6 35 % 


und 35 Prämien, 
gegen Portafserer Baarfendung Des Betragt von 
30 fl. — der Endelichenden Plans dieſer Rlafs 
ſenlotterit aber gratis zu haben find. Zugteich 
avertiere aber ein gechrieh Pudlitum, daß nad 
Verlauf des angemeriten Teimins, naͤmlich den 
aoſten dies gegenwaͤrtigen Monats, weder Res 
nodations, noch Kauflooſt mehr abgegeden wer⸗ 
den tönnen, folgſam des ſchon geilsehenen Ein 
ſaz veriuftig und des 'weitern Mitſpielens zu 
diefer letſten Klafe 27ſten Klafenlotterie im 
Mannheim für "ungültig angeſehen meiden 
müfiıe Sub C, Steypmayı, 
und Oderdacher. 
Sat. Mer Fiſcher, buͤtgerl. 
Handelsmann und Bene 
tal » Einnehmer kurpfälz. 
Klafienlorterie, 


Die 739fte Ziehung ka Münden den zoten Juli. 
68 ı7 75 64 14 
Die 740fte Ziehung, den gaften Juli 2794 
Die 500, Ziehung zu Mannheim den. g Jalii7gg 
55,64 42 82 51 Ä 
‚Die 503, Ziepung den a2, Joll 2794, 











EIX. 
Kurfürkiic; gnaͤdigft 


Münchner: 





Verlegt von Joſeyb Ludwig Edlen von Urmin’s Erben, 
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Dienfitag , den 151en Heummnat, ( Zali-) 1794 








Mannheim, von ır. Zull, Die jenfeit 
Rheins ftehende Faifert. und Reſchsarmee has diefer 
Tagen durch die angelommenen Kontingente des 

ankiſchen Kreifes und köllaifche Truppen einige 
erftärfung erhaltet, Dad condeiſche Korps wird, 
wie ed beißr, auch naͤchſtens zw derſelben ſtoſſen. 
— Auszug ME dem Journal der kaiſerl. und 
Reichs s audy E , Armer. Hauptquartier Speier 
deu 9, Juli 2794, Den 4. Zult bar fih utaıd 
meued zugetragen, — Dem 5. beſezte der Feiud 
eine der zwiſchen Ultenyeim und Goldfceler. ges 
Iegene Rheininſeln mn 4 Uhr Morgens mit 60 
Dann, die unſere Artillerie um 11 Uhr Vormit⸗ 
1096 mir fichtbarem Verluſt zurüßrrieb, — Den 6, 
fieng der Feind um 8 Uhr Morgens neuerdings an, 
alle umfere Batterien und Pißeter zu befchießen, und 
landete auf der nämfichen Inſel mir 20: Manıt 
an, Nach berbeigebrachrem mehreren Geichiz ſchiff⸗ 
ten ih 150 Mann auf 2 Schiffen ein. Kaum 
aber waren fie am der Inſel angelangt , und die 
Patrowillen hattem kaum auf den Zeind Heuer ges 
w „als derfelbe eiltgft floh, nachdem er alle 
ttheldigungswerke auf der Inſel zerftört bare, 
Bon unferen Leuten ift ı Maun biepist worden, 


Niederrhein. Kürtich, vom 6ten Jull. 
guie Briefe aus Bruͤßel ſprechen von einem Waf⸗ 
—— mie den Franzoſen. Man lkann aber 

uns dieſe Nachricht glauben, Richtig iſt es je⸗ 
Body, daß ſeit einigen, Tagen die bederſeitigen 
meer einander häufig Trompeter zufdjilen ; md 
einander forrefpontisen, und daß überhaupt als 
les, was bei bemfelben vorgeht, auf die Ders 
mut hung I einer geſchloſſenen Kebereinfmft 
führen Die Spıtiler werden indeß noch 
Immer im den Mederlanden ausgelerret, amd 


..- — 
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noch geſiem ft eine. große Unzahl Wagen mie 
Kıanlen und Verwundeden hier angelonmen. 
Auch trifft mach und nach viel ſchweres Belage⸗ 
ruugsgeſchz hier ein. Es feheint aber nicht, 
daß man die Spitaͤler weiter frandportirew werde, 
Eeibit die Magazine, die man bereiis von Na 
mur nach. Maſtricht gebracht hatte, geben wie 
der die Maas hinauf, Noch einige Tage, une 
ale diepe Raͤchſel werden heffeutlich aufgeibfer 


fein. - 


Lüttich , vom 8. Juli. Heute iſt ons die 
Brüfeler Poſt aukgeblleben Nach Inthehen 
Nachtichten war am 6ten bet Anderlecht unwelt 
Brüpel eine blutige C lacht, davon man aber 
den Eifolg neh nicht weiß, ; 

Wien, vom gten Full, (And der Wiener 

ofzeitung.) Nachdent Se, f }. apoſt. Majeſtaͤt 

er die Dirte des hieſigen Stadtmagiſtrats und 
der geſamnten Bürgerfbaft in der Yefigen Ne 
tropolitankirche ein feierlidyed Dankams md Te 
Deimn x. wegen gluͤklicher Zuruͤkknuft Sr. Maj. 
nad) Wien, und zur Bezeigung der allgemelner 
Freude gierüber , halten, und daſſelbe wit einem 
DO pfergang. begleitew zu dürfen, wovon die ein⸗ 
gebunden Opfergelver für die Wittwer and Wai— 
fen der in diefenm Kriege umgekommeuen Solda⸗ 
fen gewledmet ſein ſollen, allergnaͤdigſt zu ent⸗ 
ſchliehen age haben, daß Alerhoͤchſtdleſelben 
Jhrer lleben und getreuen Buͤrgerſchaft die zu 
einer ſo auferbaulichen and edler Handlung aus 
geſuchte Erlaubmiß mir Wergudgen — 
und derfelben nebſt dem allerld hlgefal⸗ 
len auch der herziiche Dank Sr. Mai dafür bes 
zeiget werden ſolien ; fo ift Sonntags den 6, d- 
DM, dieſes Daulana, welchem Se, Maj. in als 


606 
lerhöcpiter Verfon beisumohnen gnaͤdigſt gerußet 
haben , nach einer vorher von dem Domprediger, 
Joſeph Schneller, abgehaltenen der Zeicriichteit 
aupaſſenden Predigt von dem hiefigen Herrn Kar⸗ 
binal Erzbiſchofe im der zu diefem Ende beſon⸗ 
ders ausgezierten Metropolitankirche gehalten wor: 
den, wobei ſowohl der Magiltrar als au die 
biefige Buͤrgerſchaft und übrigen Einwohner Wiens 
ſich jehr zahlreich eingefunden, und, um gute Drds 
mung zu erhalten, die Unteroffizlere des bürgerl, 
Regiments die militairifchen Dienfte verrichier has 
ben, und ift an den für die armen Goldatens 
wittwen und Waiſen gewiedmeren Opfergelvern 
eine wicht unbeträchtlihe Summe eingegangen. 
— Un freiwillen Kriegsbeiträgen find neuerdings 
eingegangen 16294 fl. 44 fr. Auch find von eis 
nern edlen Ungenannren kärzlich 62 Zentaer Mehl 
für die Urmee in Italien ald Kriegsbeitrag dars 
gebracht worden. 

Gallizien. Cemberg, vom 29. Juni. 
Geſtern Abends iſt unſer Kommandirender, der 
Herr Feldmarſchalllieutenant Graf ven Harnou⸗ 
tourt von bier nach Podgorze adgereift, vermuth⸗ 
li z.um dad Kommando der galliziſchen Truppen 
zu Öberneyauen, Das ganze in Galizien ji Bes 
finziche Militair hat Befehl zum Aufbruche erz 
halten, und foll in 4 Kolounen nach Pohlen eins 
marfchieren. Die erfte von Podgorze, die andere 
yon Zamoſk, die-dritte von Brody, und die vier. 
te von Baranıw, Das Gericht verbreitet ſich, 
daß heute ſchon unfere Truppen ins Republifanis 
ſche einrüfen werden, wir glauben hierüber nächs 
ſteus die Beftärtigung ‚geben zu koͤnnen. 

Oeſterreichiſche Niederlande. Bruͤßel, 
vom 5. Juli. Es ſcheint nun beſchloſſen zu ſein, 
daß die aliirten Arıneen die Niederlande räumen 
wersen, Seit einigen Tagen find jie auf alien 
Seiten auf dem Küfzuge, ‚Worgeftern haben unſere 
Truppen Tournai und das Lager von Maulde 
verlaffen, nad geftern find die Franzoſen dafelbft 
eingeräft. Graf von Elairfayt iſt aus Flanderu 
abgezogen, und hatte geftern fein Hauptquartier 
zu Aloſt. Morgen wird derfelbe, fo wie auch 
ber Prinz von Dranien, hier erwartet, Die Frans 
zoſen follen heute ſchon wirklich zu Aloſt fliehen, . 
Gent iſt ſelt geftern in Ihrer Gewalt, Die Armee 
ded Herzogs von Dorf, wobel fich aud) die Gener 
räle Gernwallis und Meira befinden , zieht fich, 
nachdem fie hinlängliche Beſazungen zu Dftende 
pup Nieupost zunitgelafieu bar, nebſt deu Hol⸗e 


ländern über Termonde nad) Antwerpen und Hol⸗ 
land, wo bereits Beriheidigungsanftalten getrofe 
fen, die Feſtungen verproolantirt und die Schleus 
Ben erdffnet werden, Das —— unter den 
Befeyhlen des Prinzen von Koburg ſcheint feinen 
. über Löwen nach Maftript nehmen zu 
wollen. 

Ale diefe Bewegungen gehen in der größten Orks 
ung vor Äh, umd ohne dag fie die Framofen im ges 
ringſten beunrnhigen, woraus man fließen will, daß 
zwiſchen unten und den frangöfiichen Genrräten eine Art 
don Konvention Über die Räumung der Niederlande, 
vieleicht auch ein Wapenkilikand ‚geichloffen worden , 
oder gar, daß. Friedensunterhandinugen im Werke ftien, 
Vermuthungen, die freilich auch noch Durch manche ans 
dere Umſtaͤnde begüuftigt werden. So erzaͤhit man unter 
andern, daß, als die Franzoſen in Mons eingeruͤkt feien, 
fie viel Militairgepäk hätten abziehen laflen , deifen fie 
Ad leicht haͤtten bemeiftern Fönnen, und caß fie.mut kun 
gendem Spiele zu einem Thore bineingegogen Teien, mähr 
send die Unſtigen mit Mufit durch das andere Thor abs 
zogen. Bar der Raͤumuug von Drchies fol ein Offizier 
von Latour dem eriten daſelbſt einruͤkenden franzoͤſſchen 
Off zier die Schluͤſſel zu dieſer Stadt Überreicht, und for 
dann fteundſchaſtlich von ihm geſchieden ſein. Ju Mons 
feld perhallen ſich, wie allgemein verſichett wird, die 

vomzofen ganz tuhig, und thun Niemanden erwas zu 
eid. Mas die eroberten Feſtungen brtrifft, fo haben wir 
keine Kommmaıkation uredr mit beufelben ‚, und wiffen 
daber auch nicht, was im und um Diejeiben herum vor⸗ 
gedım mag. Landrech ſoll indeſſen wirklich von den Frans 
zoien eiage chloſſen ſein und bombardirt werden“ uch 
glaubt man allgemein, dag man dieje Feſtungen, die mir 
allem, was zu einem machdeiflichen Widerfiand erforders 
lich it, teichlich verieben find, fo lang als möglich zu 
behaupten ſuchen werde, Undere verfichern Dagegen, daß durch 
bie wegen der Niederlande geichloflene Konvention auch das 
Schikſal dieier Feſtungen bereits entſchieden fei, und man dies 
felben gleichfals räumen werde, Seit einigen Tagen ik 
eine Menge frangöfiiger Flüchtlinge aus denfeiben bier 
ongefdmmen, welche die Furcht, ein Opfer der Rache 
ihrer Landsicure zu werden, ans ihren Wohnſtzen 'vertries 
ben Hat. — Hier iſt es, die unaufhetlichen Truppen 
durchmaͤrſche, die Wegbtiugung der Magazine, der Bas 
gage, des Geſchuͤzes · Xx. abgerechnet, ſo ziemlich ruhig, 
Man iſt darauf gefaßt, die Franzoſen in wenig Tagen 
einrüfen zu ſehen. Unſer Magiſtrat wacht mit der dußers 
ſten Sorgfalt über die Erhaltung der Öffentlichen Ruhe 
und Drönung, und iſt ſeſt entſchloſſen, feinen - Poſten 
nicht zu verlaſſen. — Zu Löwen iſt oͤffeutlich angefchik 
gen werden, daß alle auegewanderte Beamten bei Vers 
luſt ihrer Stellen zurüffchren ſellen. — Mehrete mit fehe 
wichtigen Papieren, betraͤchtlichen Geldfummen nud vie 
len Koſchatkeiten beftachtete Schiffe, welche die Stände 
von Brabant mir fih fühtten, find auf Höhzem Befehl 
zu Xıllo angehalten worden, und werden durch kaiſerlicht 
Truppei bewocht, An, *. 2— 


Bruͤßel? vom 6, Zull, Selt biefen Morgen 
um 10 Uhr. hören wir von der Seite der Thore 
von Anderlecht und Namur eine fo ftarke Kanoua⸗ 
be, dad alle Häufer.unferer Stadt davon erſchuͤt⸗ 
tert werden, Es ſcheiut eim jehr hiziged Gefecht 
zu fein, denn ed ift fhon 7 Uhr Abends und 
die Kanonade dauert no fort ; zuweilen 
fcheint fie ſich zu entfernen, und in einem Augen⸗ 
blit darauf donnert es wieder fuͤrchterlich. Wir 


find in der größten Angſt. — Wir haben vers 


uommen, daß der Kommandant von Autwerpern 
bie Kaffe der brabaͤutiſchen Stände habe arreticen 
laſſen, und fie unter ſtarker Eskorte nah Adlln 
abſchike. Man behauptet, ed befänden ſich im 
biefer Kaffe 5 bis 6 Milltonen baares Geld, wel⸗ 
ches unfere Stände nah Helland fchifen wollten; 
— Briefe aus Valenciennes vom sten melden, 
baß die Aranzofen Die Belagerung von Landrecied 
mir Nachdruk forrfezen ; diefe Stadt, die durch 


feine Armee gedekt ift, wird bald unter die res 


zublifauifche Herrichaft zurätkehren, — Alle noch 
in biefiger Stadt befindliche Bagage ift durch das 
Köwenerthere abgegangen, Ein Theil der .. 

oftbeamren paten alle ihre Papiere, fo wie vie 


affe ein, um feiche kuͤuftige Nacht nach geſche⸗ 


heaer Pofterpedition abzuſchiken. Es ift zu vermus 
then , daß die Franzofen Morgen, oder längfiens 
Hebermorgen in unferer Stadt fein werden, — 
Als die Republilaner nach Brig famen, mars 
fibierten fie nur durch Ddiefe Stadt, um nach 
Dftende zu geben, welches vermuthlich jezt 
fhon in Ihren Händen fein wird, — Man glaubt 
auch, daß fie jezt Brüg befeze halten. — Ein 
Korps Holländer von 6000 Mann har diefen Mors 
gew am unferer Glaeis defilire, und kampirt jezt 
einen Flintenfhup weit von unſern Remparts. — 
Der Kapitatn Prinz Franz von Lichtenſtein, wels 
cher am 2a3ften bei dem Ruͤkzug über die Lys das 
Ungläf hatte, tödrlich verwunder zu werden, iſt 


nach einigen Tagen an feinen Wunden geftorben. _ 


Holland. Haag, vom zten Zul. My⸗ 
ford Str. Helend, bevollmächtigter Minifter Sr. 
brittiſchen Majeſtaͤt, har von den Hochimögenden 


in einem übergebeuen Memoire die Deffunng ber. 


Schelde für die engliſche Schiffe, welde Trup⸗ 
pen und Munition überbringen, anverlangt, weil, 
nach dem Lebergang von Ypern feine Kommunis 
kation mit Oſtende mehr it. Ihre Hachmdgen» 
Deu ‚haben, auch kelnen Auſtand genommen, für 
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dieſe eugllſche Schiffe bie Schelde offen zu erflds 
sen, — Briefe aus Seeland verfichern, dap bie 
Stadt Oſtende von, den Alliirten ohne Schwerdts 
flreich geräumt worden, und daß die Franzofen 
davou Veſig genommen haben. 

von der Weichfel, vom 26, Yun, Der 


pohluiſche Generallieutenant Jaſinski hat am die 


litthauiſche Nation eine Proklamation erlaſſen, 
worinn er unter andern folgendes anfuͤhrt: „„Die 
Erve, Bürger, die du bewohnt, Bann der Feind 
bir nicht sauben. Immerhin mag alfo dein hbls 
jerned, wit Sttoh gebeftes Häuschen ein Raub 
ber Flamme werden ; bald wird die Beute, die 
du dem Feinde abuimmjt, Dir zur Auffuͤhrun 
neuer Wohnungen dienen, und angenehmer vwoir 
du daun im Xande der Freiheit wohnen. Auf 
dann Bruͤder, überfaller den Feind in feinem eige 
nen Lande, und behandelt, ihn, wie er euch bes 
handelt hat, Seid menfchlich gegen diejenigen, 
die euch nichts Boſes thaten; allein rächt euch 
auch au euren Verfolgern. Uebermaͤßige Sanfte 
much ſtuͤrzte Pohlen ind Verberben ; Verzweiflung 
allein kaun es alfo noch retten, ,. — Der rußifche 
— von Derfeld fol Lublin eingenommen has 
en. 
nifhe Korps an ſich, um fi) vertheidigen zu ins 
nen. — Die Stade Warfchau giebt jezt, ſtatt 
des Mauchfangögeldes, 400,009 fl, Abgaben, 
Italien. Kivorno, vom 2. Juli. Der 
engliide Kontreadmiral, Herr Goodall, iſt aus 
Slorenz wieder zurfgelommen, und wird in Baͤl⸗ 
de wieder unter Gegel geben, um nach Korfile 
zum Nomiral Hood zuräfzufehren, — Mir vers 
nehmen, daß die Stadt Calvi zu Fapitwliren ſich 
geweigert har, und daher die Engländer die Feinde 
feligfeiten gegen diefen Play verdoppeln werden. 
Nom, vom sg. Juni. Der aus diefer Stade 
entwichene Bankier Ojetti ift endlich in Pefara 
entdelt worden, wo er fich in einen Prieſter vers 
kleidet heimlich hielt; die Entdelung feiner Pers 
fon iſt um fo gluͤklicher, ald man bei ihm 60,000 
Sfudi in baaren Geld, und Zumelen fand: diefe 
Summe zur andern, die man bei feinem Kom⸗ 
paguon Diodati in Chiozza fand, geſchlagen, 
koͤmmt für die Gläubiger eine Totaljumme vor 
139,000 Skudi zufammen, Dietti wird in die 
hiefige Gefänguiße überbradt, um von ihm die 
näheren Umftände feines Falliments yon 200,008 
di zu erfahren. 


- 
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General Kosciusko zog alle kleinere poble 


fe) 

Neapel, vom 24. Fun, Waͤhrendent Aus⸗ 
Bruch des Veſuvs, welchen durchgehende ein ins 
mered Getbſe und flarler Nfchenregem begleitete, 
find alle Freudenbezeugangen über die gluͤkliche 
Entbindung Ihcer Majeſtaͤt der Kaiſerinn von eis 
mer Ebnigl. Erzherzogiun eingeftelle worden. Auch 
die Fronleichnams Prozepion ift bis auf eine ans 
dere Zeit verſchoben worden ; inzwiſchen ‚werben 
Immer die Bußprozeßionen fortgefezt. — Diei 
aunferer Schiffe von 74 Kanonen find zuruͤkgekehrt, 
am frifche Provifionen einzunehmen: auch liegen 
noch 6o Kanonierbarken bereit, in jeden Umſtaͤn⸗ 
den agiren zu konnen, 


Grofbrittanien. Condon, vom ıflen 


Full, Iu der Kapitulation von Ypern, weiche 
der Herzog von York an den Herrn Dundas übers 
ſchilt har, iſt die dem Franzoſen biöher ungewoͤhm⸗ 
te Mäßigung merkwürdig und erbeller vorzüglich 
aus dem folgenden Worten derfelben z „„Die Eins 
wchner der Stadt und jene, bie ſich dahin ger 
flüchser haben , die dffeutliche Beamten und ans 
dere werden Ihre Ehre, ihr Leben uud ihr Eigen⸗ 
thum gefichert haben, auögenommen die franyds 
fiſche Emigritte. Niemand wird in feinen Meis 
ungen, Die er Immer gehabt haben mag, oder 
tn feinen Unternehmungen, die er währender Bes 
fagerung gefezntäßig gethan hat, gekraͤnki wer⸗ 
den.,. — Den 26, des verfloffenen Monats find 
Ihre Majeftäten in beſtem Wohlſein zu Ports. 
mouth eingetroffen. In Begleitung der kdnigl. 


Samtlie beſuchten fie darauf die koͤnigl. Flotte zu 


Spithead und begaben ſich an Bord des Schiffes, 
die Adniginn Charlotte. Der Admiral Lord Hos 
we begrüßte ben Souverain, welcher feiner Seit 
dem tapfern Kommandanten die Hand brüfte und 
einen mit Diamanten befezten Degen von einem 
rth von 3000 Pfund Sterling überreichte. Der 
Monarch erkumdigte fich ſodaun ‚um alle jene 
Perfonen, weiche fi) am r. Juni ausgezeichnet 
haben, und theilte goldene Medaillen aus, fo mie 
es die Kommiffarien der Admiralitaͤt am Bord 
der Abniginn thaten. Am zuflen wurde das 
neue Schiff „ der Prinz von Wallis, von 98 Ka⸗ 
wonen vom Stappel gelaffen, wobei über 20,000 
fidy einfanden. — Am Mondtag dar⸗ 

auf keiten Se. Mai nach Windfor zunäl; wo 
Sie geftern antamen. — Gefteru find Depeſchen an 
ben Grafen von Moira abgegamgen ; das Milit air⸗ 
dureau hat ueuerdings 93 Stůt nady dem feilen 
ejlimme, und der Herzog von Glouceſter 


hat z000 Mann aus 3 Fufanterieregfimentern aus⸗ 
ezogen, um alſobald eingefchint zu werden, 
er die ſchon dazu beſtimmten Regimentet. — 


- Das Konvoi der Windinfeln, 120 Segel ſtark, ift 


in den Häfen Englands gluͤklich eingelaufen, 


Dännemart, Boppenbagen, vom ı. Zuli. Ob⸗ 
wohl wir bier im Schatten des Friedens leben. und die . 
fin glüffeligen Zuſtand noch lange zu aenichen "brffen, ſo 
ber doc. die hirfige Regierung für noͤthig erfunden, u 
einer Zeit, wo gan; Europa im Waffen ih, uud man von 
Richts , als Rüfiungen zu Yande und zur See hören, fich 
ebenfalls in formidablen Stand zu fein. Unſere Flotte 
wird num im Eurzem 15 Linienfchife und 4 Fregatten, aus 
Ger einigen Blekſchiffen und Eleinerw Fahrzeugen, ftarf 
fin. Auch zu Lande wird alles auf der Küfte im dem 
nörhigen Wersheidigungelund geſezt, und Kronenburg if 
wis allen Bedürfniffen verieben. — An ſaͤmmtliche dos 
bediente iſt der Befehl ertheilt worden, Matrofen vom 
alen eins und auslaufenden Schiffen ir die Florte ans 
anheben. — Bi der Flotte wırd das Admiratihif, der 
Proͤchtige, von go Kanonen ſein, und man slamır, daf 
entioeder der Admiral Schindel, odır Admirat Fontenay 
Die game Flotte fommandiren werde; and) wird noch eim 
Kontre » Homirat dazu fommen. — Seſtern if von dem 
Generas Ziekal bei dem Hof» und Stadigericht die Au⸗ 
Elage gegem deu Translatene Heuberg und din Profeſſor 
Radbet eingegeben worden, im welcher Anklage der Antrag 
gemacht it, Daß beide ihrer Aemter eutſezt, und mut dem 
Geſaͤngmß beſtraft we:deu follen. 

Schweden. Stockholm, vom 27. Juni. 
Der Herzog Regent begiebt ſich eheſter Tage nach 
dem Luſtſchloße Gripsholm und macht von da 
vielleicht eine Reiſe nach Koppenhagen, — Der 
Baron Bennett, der auch in rußiſchen Dienften 
als Major ftehr, iſt in gewiſſen Angelegenheiten 
neulich nach Petersburg abgeſchilt worden, — 
Der Graf von Romanzom hat von hier einen Kou⸗ 
rier nach Peteröburg gefandt, Man glaubt, daß 
die Depeihen, bie er zuräfbringen wird, merk, 
würdig fein werden. — An die Stelle des Bas 
ron von Nolken, ift ber Herr von Engeſtrͤm, 
jestger Gefandter in London, zum fchwebifchen 
Diinifter am roͤm. kaiſerl. Hofe ernannt worden, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aas Konſtautinopel wird anterm 2 Mat 
gefchrieben,, daß die Erndre ſehr fchlecht ausfal⸗ 
len werde, weil (den 3 Monate hindurch eine 
außerordentliche Irofne herrſcht. — Am 7ten und 
gten dieß wurden die bei den bekaunten Affaıren 
am aten und Zten dieß gemachte Ariegögefanges 
nen. fawohl als audy 2 eroberten Kanonen na 
Pulverwagen nach Mainz gebradit, 


CK. 
Kurfuͤrſtlich gnädign 


Münchner: 
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verlegt von Jeep) Lupwig Mdien von Drouin's Erben, 
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Donnerotag, den 17ten Heumonat. (Juli.) 1794. 








Avertiſſement. 


uUnterzeichnete Kommißion hat die Verfügung 
getroffen, ber alle für die Abgebrannte Stadt 
Vilehofen einfaufeude mildtkärige Beiträge eine 

: gemeinfchaftliche Brandſteuerkollektenkaſſe zu er⸗ 
richten, umd zu Beſorgung derfelben eine ordent⸗ 
lie Depntarion zu organifiren , weldye, unter 
der Direition des biegen Pfleggerichts, aus 
zwei Glievern des Chosfliftö, zwei Magiſtratb⸗ 

rfonen, und zroeen Bürgern der Gemeinde zu⸗ 
tat ia und woräber die Kommißion 
‚Die Oberaufficht fich vorbehalten hat. 

Da uun diefe Deputarion von Sr. Turfürl. 
Durblandst sc. hohen DObernlaudöregierung miss 
gel6 Befehls dom zZoften Yunt, und prael, 6tem 
dieß wirklich gnädigit begmehmiget worden ill; fo 
wid man ſoiches alles ins und auslänbiihen Mens 
fhenfreunden hiemir zu dem Ende kundmachen, 
daß felbe alle Beiträge diefer Air an Niemand 
andern, ald an erwähnte Deputation gürigft zu 
Übermachen belieben möchten. 

Uebrigens follen dem Vernebmen nach bötars 
tige Menfcben , als angebliche Bürger Vilshofens, 
= faifchen Patenten, oder au) ohne Patent, 
fär die verunglüfte Stadt zu fammeln ſich erfre 
eben, Bor ſolchen will man daher, ald offenbas 
ven Berrügern jedermann gewarner , und alle 
verehiliche Obrigkeiten geziemends erfucht haben, 
diefelden jeden Orts anzubalten, und zu gebuͤh⸗ 
sender Verantwortung, und Strafe zu ziehen. 

Milshofen den ızten Inli 1794. 

Kurfürfi, aͤdigſt deputirte Rentamtekommißlon 
. zu Diiöhofen, 

M. ©. v. Berchem Rent- 

meiſter u, Kommiſſarius. 


.. 
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Mannheim, vom 12. Jull. In aller Fruhe 
hat man aus der Gegend von Landau und Neu⸗ 
ſtadt eine heftige Kanonade gehört, wobei mal 
‚bie ſchwete Artillerie unterſchied. Elnige ſagen, 
daß die Franzofen einen nenen Angriff auf die 
kombinirte Armeen verfücht haben. Audere im 
Gegentbeil; beyaupten, daß die Drurfihe Ger 
mer&heim uͤberfallen und erebert haben, Die Ka» 
nonade dauerte noch um 2 Ußr, 


’ - Wien, vom ıaten Juli, (Aus der Wiener 
Hofzeitung. ) Die Jutereffenten dei ?. f. privis 
Iegisten Kompagnie von Trieſt und Flume haben 
aus befonderen patriotiſchen Eifer und Anhänge 
lichkeit für, dad. Beſte der allgemeinen, Sache. Sp 
2. t. Mojeflär ein Darlehen ohne Intereſſen von 
209,000 fl. angebothen, und die Anweiſung auf 
dad friefiiche Haus beigelegt. Ge. t. k. Mai. 
haben durch ein Habineröfchreiben vom 11. vieles 
‚Monasd dem eberften Direftorialminifier ,„ Grafen 
von Kollowrat, hierüber die Anzeige mit dem huld⸗ 
vollen Auftrage gemacht. den patriotifchen Offer 
tenten Sr. Mai. Rübrung und Dankbaikeit in 
den gnaͤdigſten Auedruͤken zu erkennen zu geben, 
— Nach nunmehr erfchienenen Hofbeticht beſtehet 








‚unfer Berluft bei dem Angriff an der Sambre am 


26. M. an Todten in 208 Maun, 213 Dfers 
den; an Verwundeten in 1017 Mann, 278 Pfers 
den; an Öefangenen und Bermipten in 36: Manu, 
4. Pferden 

Gallizien. Lemberg, vom Zten Julli. 
Dieſer Tagen traffen einige Eskorten von vers 
ſchiedenen preußlſchen Kavallerieregimentern bier 
ein, welche beſtimmt find, in der Moldau, Wal⸗ 
lachey ꝛc. für die preußiſche Kavallerie Remonde 
einzufaufen, Sie haben hier bei der Kriegelaſſe 


ICH | | — 
Gelder erhoben, bei der Vukowlner Krlegskaſſe zu 


Ezernowiz find ihnen auch einige angewiejen wors 
den, die ganze Summe, welche fie erhebeu kou⸗ 
nen, beläuft fh auf 100,009 Dukaten. Fuͤr 
jeves Pferd bezahlt ihnen ver Kdnig 20 Dukaten. 
Dilen Mautheiubcuch⸗Stationen iſt der. Beſehl 
zugefertigt worden, daß ſie ſich mit feinen Durch⸗ 
fuchungen dleſer Eskorten befaſſen folleu, fie md» 
gen verdächtig fen, daß fie verbothene Güter 
mir ſich führen, oder nicht. — Wir habeu feit 
einigen Tagen ſchwere Donnerwerter, welche 
Nachte zeit ſtark toben. Ju voriger Woche ſchlug 
es in Das hieſige Militairſpital, laͤhmte vie 


Schlidwache, und noch einen Manun; hierauf im . 


ein Haus naͤchſt den Kafernen, wo Der Donner 
Durch die Zenfter in die Stube drang, einen Hund 
unter dem Bette tödtete, Die zween Soldaten 
aber, die in dem Berte lagen. nicht im minde⸗ 
ſten verſehrte. Vorgeſtern entzundete der Donner 
den Heinen Sigualthurm auf der Pfarrlirche in 
der Gracauer Vorſtadt, welder, weil man mit 
Feier Sprize beim Kuopfe ober dem’ durchſitigen 
Theil, wo er wie eine Kerze biannıe, zulom: 
men fonute, umgehauen werden mußte. Aus 
den um Lemberg liegenden Dörfern veraimmt map 
auch, daß es hin und wieder eingefhlagen habe, 
ohne jedoch zu großen Schaden zu verüben. — 
Sehen it ein großer Zranfport unbrauchbarer 
Kanonen nach Wien zur Umgießung aus dem 
hieigen Zeughaufe abgeſchikt worden. — De 
29. Juni war bejtimmt, dad unfere Truppen in 
Gracau und den x. Juli in das ſendomiriſche Par 
jatinat einriifen ſollen. 
eiterreichifde Niederlande. Bruͤßel, vom 
ak je befinden uns moch unter der alten Des 
eferung, und mach der Wendung, welche die Diuge ueh⸗ 
‘gen, bieidt uns nach einige Horguag uͤdrig. Die Ab⸗ 
bt der Zrangmien bei dem gentigen Muurıff war, unſere 
rımee Dem Dem vortteffuchen vou ihr beitgten Poſten om 
‚Gt. Zohannesberge zu vertreiben Nachdem fie allen 
Kräftn aufgehorhen hatten, aber nicht zu ihrem au 
Eoinmn Pinnzen, zegen fie Ad man Geaappe jurif, 
Die Aktien war beiderisigs ſeht mÄrderifh, und Duuccke 
‘75 Stunden. Men zähle viele brave Kriiger uuter dem 
orten, wo muter audern auch der Prinz don Heſſen 
Dermftade ſich befinnet, Den eine Kuuil irof. Man 
faste zwar auch, deß ein Sohn des Prinzen dın Dranıca 
leßie ‚ie; aleim diefe Nachricht ſcheint neh micht von 
alänglichern Gewicht zu em. — Umiere Armere unter 
den Vefehlens dis Pringen von Koburg befindet fh zum 
IH Ah St. Zupannesberg and zum Fpeil In des 


Fe 
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itdern von &oiont. Die garie ſchnere Meere, wrläe 
geſtern bis ** de —— erh 


* men war, bat diefen Morgen umgekenrt, und ruͤtt vorwärts; 


jene der Hollaͤnder, die zu Terneten gunden, mußte fh, 
ehevor ſie mach Wavre, zuvor mit der großen Armet ver⸗ 
einigen. Man vermuthet nach alleı Anpalteregeln, daß 
man acchmal dem Frauzoſen eine Schiächt Liefern muüͤne, 
w.iche. gegen Namtie ermas zu unternehmen Willens zu 


ſein scheinen, Dieſe Schlacht, werd fic für uus von ges 


befren Erfolg fein wird, wird uns zwi Vortheile ver 
ſchaffen: sonen. Namur und durch einen Gegenſtierch auch 
Bruͤsel muientiljen, welches Todanı ſich außer allır Ger 
fahr befiaden wilide- — Das Suuprquatıer des Grafen 
von Eiarfapr ıft zu Aaderiecht⸗ und jenes des Hetzogt 
von Dierk zu Up Die Frachoſen haben das ihriae in 
der Motel Afflingen, das nur 4 Stunden von Büßel 
biegt: Sie ſiad alſo auch Meiner dir Stade Wick. — 
Das Geuetalgouvernement der Richkeriaude beſtadet ſich 
iezt zu Nücemande. --- Alles zeigt an, daß die Adun 
tem eime ſeht große Maͤßigung mach det Linie der Maus 
nehmen wollen; daß ım Gegeathel der Feiud ene 
Stärke durch vie Belagerungen, und dann zu ſtellen⸗ 
deu Garmiionen, fhwächer : ſo daB Die Ungrechheit iu 
ww Bel der beiderjeitigen Truppen bald uumerklich wer⸗ 
en ſollte. 


Petrikau, in Suͤdpreußen, vom 19. Juni. Ga 
ſtern wird hur auf 8> bis 99 Wagen eine ganze Ne—⸗ 
derlage von Waffen x. eingebracht, weldh: der Oberſt nom 
Buddenbrock, Kommandene des Huſarentegimentoe ven 
Treot, in dem p.hını chen Octe Gataew bat autheden 
kaffen. Es befanven ſich datuater eine bpfündige Kauckg 
eine Menge Sässifungen, eimge 1000 Seuſen, einige 
100 Zeutnet Eiſen und Stapl, Montirungsiikkes, Die 

pohluſchen Bauern, weiche die. Sachen dieher führen 
mußten, durften mic ıbrea Itdigen ea wieder 
Houſe tahren, und erbieiten jedie 6 Gr. Zedrgeld. 

, Aus dem, Fönigl, preuß. Ganptquartier zu Bons 
fie, vom 28. Juni. Geſteru haben wir die Kıeıcer Dis 
fies und Waͤlder giüfiih paßirt. Der anancirge teinds 
Kar Poſten yon ib, nach einem umbedentenden Schar⸗ 
müzel mit der Avautgatde dis Generallicutenants von Fer 
fen, bald zurkt ; pinter ich 8 Zudse und 14 Geſaugene. 

er Genetal Dewiiew fand Erligendiit, Hch aut: »ie 

vautgarde des Feiudes zu werfen, machte davon dem 
kommandirenden Offtzier und :7; Mann gefangen , töde 
gite ungeräpr eden ſo viele, und ercbiite 4 Ekıme cirerme 
Kanonen. — Heute fegen wir uniern Marſch wire foit 
wid Opozeno, und von dert nach Zuaomlodz. um, wo 


‚ mösliy, Den Feind von War chau abzuſchnechen, und 6 


Grdräuge zu bringen, imnnttelſt auf der andern Seite 
der Weichſel von Lubliu ber, auch aus Litthauen, lich 
‚aehrere rußiſche Teuppen naͤhern. — Nicht nur Die Bau⸗ 
eru, fondern auch tie tegulairen Tıuppen des Fetudes 
fangen an, haͤufia zu deſertiten, mud ein zu erwa:tender 
ent ſchidender Streich duͤtſte wohl bald dem Uufuge dee 
Zaſurgenten ein Cade machen. 


Stafien. Turin, vom =; Yall, Nach 
Sen dieſe Woche eingegangenen Berichten von 
waferen verjchiedenen Armeen bat ſich nichts wich» 
tiges ergeben, noch hat fich der Feind über die 
von ihm befezte Poiten weiter gewagt, — Unter 
dem 2giten des lejtverfloffenen Monats iſt din 
Genatömanifeft befannr gemacht worden , wodurch 
erklärt wird, daß die aus jedem Laſter oder der 
Eigenfchaft der Strafe entfpringende Unehre ſich 
wicht — als auf die ſchuldige Perſon verbrei⸗ 

ailand, vom 3: Juli. Wir haben Nach⸗ 
richt, daß mächftens andere 18,000 Manu dſter⸗ 
reichiſcher Trappen, naͤmlich 14,000 Maun Fus 
faarerie, und 4000 Kavallerie, zur Vertheidigung 
unferes Staates auf jeden feindlichen Angriff aus 
kommen werden. Berner haben wir vernommen, 
bad tm aa Drefchaften Piemontd eine zahlreiche 
Aushebung gemacht worden, fo Daß, wenn man 
biefe Aus ehobene zu dem dflerreichifch : fardinis 
fen Linientrappen ſtoßt, eine Armee von 60,000 
Mann heraustommt, Der General Devins hat 
das Kommando über diefed ganze Heer erhalten, 

Rom, vom 5. Juli. Berwichenen Samflag 
—— Se. Heiligkeit wegen der Wiederkunft des 
6 der 
e Veſper, und verfügten ſich nach geendigter 
Zeremonie wieder nach den päbftlichen Zimmern 
Batifan zurüf: Am Befitag Worgens pontis 
Heiligkeit dad hohe Amt, und da 







jirten Se, 


Sie nach ſelbem auf dem Tragfeffel nach den Pas 


Kamentenzimmern getragen wurden, und vor jes 
nem vorbeifamen, wo man fonft den gewöhnlis 
ben Zelter empfieng, madite Monfignor Barberi, 
ald Fiskalprofurator der apoſtoliſchen Kammer, 
feine feierliche Proreftarion, daß diefer Zelter mans 
gelte und Se. Heiligkeit befräftigten dieſe Pros 
seftarton. Abends war wie Tayd zuvor allgemeine 
Beleuchtung der Häufer und der Engelöburg, — 
Zufolge dem Entſchluß, für 20,000 Skudi neue 
"Wünze zu ichlagen, find davon ſchon 70,000 in 
Umlauf, und daher ift geftern bei zojährıger Gas 
leerenſtrafe aller Münzwucher durch ein Edilkt 
verbothen worden. — Auf Befehl der apoftoli» 
‚ben Kammer wird auf dem Plaz del Popole 
ein neues Kaufbaus errichtet werden. Die Baus 
!diten davon belaufen ſich auf 200,000 Skudi; 
Diefe Summe aber zu erhalten, werden bie Yorti 
zu Rom und Neapel angewiefen , von jeder ie: 
gung eine Sunmme von 1000 Skadi ſo lang zu 


Apoſtelfuͤrſten Peter und Paul bie ers, 


nachdruͤtliche Rede trug gewiß vieles bei, 


6ır 

erlegen, bis das Kapital vom 200,000 Skudi 
wird abgeführt ſein. 

Frankreich. Paris, vom aten Juli. 
In der geſtrigen Konveuntsſizung — Barre⸗ 
re au, daß der Sieg fortfahre der Freiheit ge⸗ 
treu zu fein, Weſtſlandern und Belgien, ſagte 
er, find der Schauplaz umnferer Siege; dad Des 
partement von Genappe gehört der Republik am, 
Zwei Diefe Nacht angelommene Kouriere haben 
dieſe günftige Nachrichten mitgebracht, — Ein 
Schreiben aus Toulon meldet, daß die Genuefer 
ohugeachtet der Drohungen-bed Hood und Paoli 
fortfahren ‚die Häfen unferer Republit zu vers 
proviantiren. Die Külten der Barbarei ſchiken 
und ebenfalls Getreid zu, und der Dey von Als 
gier hat den Engländern erklären laffen, dad er 


alles Auffangen der nah Frankreich beftimmten 
Konvois für eine Kriegserflärung aufuehmen 


würde, 

Paris, vom sten Juli. In ber Konventöfls 
zung am zten kaͤudigte Barrere die Einnahme 
von Ditende au, und ſchloß diefe Ankündigung 
In folgeaden Ausdräten; „Weit ſeie von uns der 
Bedaufe, daß damit der Krieg geendige feie: 
vom-Frieden reden weäre den Sieg abwenden, den 
Eifer der Republikaner ertälten, das Vaterland 
in den Abgrumd flürgen wollen. Unterhandelt 
heut mit den größten Vortheilen, und man wird 
euch morgen mit der ‚größten Kelyeit wieder ans 
greifen. — — Man muß alfo unfere Aeciude zu 
Gruude richten, Ich hab es ſchon einmal gejagt, 
nur die Todten Fommen nicht wieder — 
— — Mau muß diefen Feldzug uniterblidy mas 
hen, Verfolger alfo einen perzhaften Krieg, eis 
nen Krieg der Bertilgung — — — Diele 

daß 

auf Antrag des Barrere bekrerirt wurde, daß die 
in einer noͤrdlichen Gränzfeitung eingefperrten 
einde über die Klinge fpringen follen, wenn fie 
ch in Zeit von 24 Stunden nach der Auffoderung 
nicht ergeben würden. — In der lezten Jakobi⸗ 
nerfigung hat Roberspierre auf einige Weiſe das 
Todesarret Über Bourdon de |’ Dife und andere 
Nacigiebize ausgeiprochen : es ſcheint, er habe 
dadei ſchon ielne Vorſichts egeln bereitet, damit 
ihm der Streich nicht mißliuge. — Die Gefan⸗ 
gruen von Tandrecied, die wieder mach Frankreich 
zuälgetommen find, beklagten ſich juͤngſt bei 
dem Kondent, daß ihnen ſeit Ihrer Aukanft nur 
eine Monatgage aus he zahlt worden. Man ver⸗ 
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"wies fie an ben Ausſchuß der offiziellen Wertheis 
diger. Loye verlangte, daß diefer Ausſchuß die 
Kläger auf der Stelle. befriedigen follte, allein 
Barrere wideriprad) ibm, und warf der Garnifon 
von Landrecies vor, fie hätte die fchimpflichite 
Kapitulation eingegangen, Einer ber Kläger 

_ widerlegte Barrere und behauptete, ber Krie 
rath bärte der Garnifon keine Eilbe von der da 
Irulation geiagt; ein anderer fagte ihm, daß 
at Revolutionttribunal über diefe Sache die wes 
fentlichftien Auffcylüße würde geben können, ins 

dem man ben Kommandanten von Landrecied und 

den Weneraladjutanten arretirs und nach der Cou⸗ 
riergerie gebracht habe; 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der an den Berliner Hof mit befondern Auf⸗ 
traͤgen abgejchift gewefene außerordentliche rbm. 
kaiſerl. Gefandte, Herr Graf von Lehrbach, iſt 
nah Wien zuräfgelehre. — Ein zu Lübel aus 
Kiebau In Kurland angelommener Schiffer verfis 
&ert, und von ihm mitgebrachte Briefe beftättis 
gen ed, daß fi) 5000 pohlnifhe Konfdderirte 
dieſer Stade bemächtigt , und die Einwohner ges 

udthigt haben, die pohlniſche Konſtitution zu 
beihwören. — Im Neutraer Komitar unweit 
Sellye tbötete am arften vorigen Monats der 
Blizitrabl 6 Landleute, und beichädigte noch 
eine größere Zahl. Dieſe Leute waren mit 
der Erndie beichäftigt, und ungluͤllicher Weiſe 

ten fie während dem Gewitter Echug unter 


äumen und Heukegeln. Wahrfcheinlich hat fi 


die ſtarke Ausdinftung diefer Menfchen an den 
- Bäumen binaufgezogen, und fo den Blizfirahl 
abgeleitet. Auch aus der Dedenburger Geſpan⸗ 
* vernimmt man, daß an eben dleſem Tage 
in dafigen Gegenden heftige Ungewitter wüthes 
‚ten, bie unermeflenen Schaden angerichtet has 
-ben, In Dedenburg, und noch 2 Orten ſchlug 
es faft zu gleicher Zeit und zuͤndete. — Man 
will zwar wiſſen, daß die in Mond, Dornyk und 
Geut eingerüften Franzoſen fich fo ziemlich ruhig 
und. ordentlich gegen die Einwohner betragen , 
jedoch follen fie bereite anfchnliche Zorberungen 
an Geld, Lebensmitteln, Tuͤchern und andern 
Nothwendigkeiten gemacht haben. In Gent übers 
Heß fich der Pöbel nach dem Abzuge der dfterreis 
chiſchen Truppen den gröbften Unsfchweifungen , 
Die Häufer der vermdgenden Bürger wurden zum 


Weil ansgepländert, ganze Zäfer Wein verſchůt⸗ 


ı 


tet, dad Hausgeraͤthe muthwilliger Welſe zerſchla⸗ 
gen, viele rechtfchaffene nee beſchin pft ud 
mißhandelt. Nach dem Einruͤken der Franzoſen 
ward jedoch dieſem Unfug einigermaſſen geſteu⸗ 
ert. — Ge, konigl. preuß. Majeſtaͤt haben den 
Herrn Obriſt von Szetaly durch ein Kabinets⸗ 
ſchreiben nad Pohlen berufen. — Dem heßifchew 
Bardift Schafer, der im vergangenen Monat es 
bruar feinen Amtmann fo graufam und ohne allen 
Grund, mit dem Saͤbel mißhandelte, wurde kuͤrz⸗ 
lich feine" wohlverdiente Strafe zu Theil, Er 
waıd in einem Tage ıamal. Spißruthen geführt, 
fodann in Nauheim 3 Stunden ausgeſtellt, mit 
der Tafel auf der Bruft, worauf ſtand: Strafe 
des Vergebene gegen die Obrigkeit — von 
da in die Elfen nach Ziegenhain zu lebenslänglis 
her Gefangenfchaft gebracht, und ferner im die 
Bezahlung aller Koften vom 400 fl. verurtheilt. — 
Der Deputirte des Nationallonventd, Jean Bon 
St. Andre , der in der Seeſchlacht am ıften Juni 
ſich auf dem franzdfiihen Womiralihiff befand, 
war vor ber Revolution teformirter Prediger In 
Branfreih, — Am often Juni ift zu Offenbach 
die Frau Erbprinzeß Reuß zu Plauen, gebohrue 
Prinzeß von Naffau Weilburg, mit einem Prins 
zen gluͤkllch entbunden worden, welder in des 
heiligen Taufe den Namen Zeinrich der Zwans 
zigſte befommm wird, — Der bieöjährige 
Feldzug iſt erfi feit go Tagen erdfiner , und 
während diefer Zeit zählte man bereitd über 60 
Schlachten, Treffen, Gefechte und Scharmüzel; 
eine in der Geſchichte aller europälfchen Kriege 
unerhörte Erſcheinung. — Zu Paris wird ſtark 
vom Zrieden gejprochen, 





Avertiliements 

1. Den 6, dieſes ift auf der breiten Straße des 
engliſchen Gartens ein ſilber⸗ und vergolderer mit 
Schmelzarbeit eingelegter Nadelbuͤchſen ⸗Schrau⸗ 
bendedel verloren worden; der Finder dieſes belie⸗ 
be a gegen eine Belohnung im Zeit, Komt. zu 
melden. 

2. Den 15. dieß ift jemand eine Mopefadugs 
ebne Schlüffel und Band! , mir einem filbernen, 
und einem marmorirten Gehaͤuſe, wovon etſteres 
bei den a Bügeln eingefellt , und feinen rechten 
Schluß hat, zu Verluft gegangen ; wem dieſe 
Uhr, worinn dad Wort Paris erſichtlich, zu 
Handen kommen ſollte, beliehe es gegen eine rechte 


ſchaffene Belohnuug in Zeit. Komt. anzupeigem 


CxIl. 
Kurfürftiich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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verlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouin's erben, 


— — ——z — 


Freitas, dam ı8ten Heumonat. (Jall.) 1794. 


— — 








Mannhein, vom iz. Juli. Urſache und 
Erfolg der geſtrigen Kanonade find noch nicht 
befaunt ; es heißt aber allgemein, daß die Frans 
zoſen wieder die ganze Poſition ver deutſchen 
Truppen vom Gebirg bis an den Rhein angegrif: 
fen, und auf verfchiedenen Punkten nrit grogent 
Verluft zuräfgefhlagen worden ſelen. Nach eis 
bem Schreiben aus Lautern vom 12. died, find 
biefelben auch wieder gegen die dortige Gegend 
im YUnzug. Die ganze preuß. Bagage ift nady 
Alſenborn zurüfgeichifr worden, nnd man’ fieht 
alle Yhugendtite den wichtigſten Auftritten entge: 
gen — Heute Morgens find 4 kaiſerl Batalllond 
nebft dem Regiment Hohenzollern Aufraßier, aus 
dem Dorderbfterreichifchen , bei Loßheim über den 


Mhein gegangen, — Es foll nunmehr entfcieden. 


fein, daß die kom. prenß. Truppen nicht, wie es 
feit einiger Zeit hieß, nach den Niederlanden ges 
den , ſondern in unferen Gegeud bleiben werden, 


Niederrhein. Herve, vom zıten Juli, 
Das Hauptquartier ded General von Beaulleun ift 
feit geflera Abend zwiſchen Herve und Küttid), 
Der Fürft von Luͤttich ift verwichene Nacht durch 
aufere Stadt gegangen, Hui iſt von ben Der 
fletreichern geräumt; inzwiſchen verſichert man, 
daß die Maas werde beſchuͤzt werden, — Die 
Deiterreicher waren am gen noch zu Brüpel, 
Dan will durchgehende , daß die trage von eir 
mer Uebereinfunft feie, und daß noch vor Ablauf 
von 4 Wochen der Friede oder ein Waffenitiäitand 
unterzeichnet fein werde, — Dom naͤmlichen 
Tag Abends um 6 Uhr. Das Blatt hat ſich 
gewendet, Herr von Beaulien hat an ben Fuͤr⸗ 


.. 


2 


die Wa 


— zn 


fien won Lüttich gefchrieben 5 „Selen Sle ruhig, 
reifen Sie nicht. Die Sachen find verändert, 
Anftare zurüfzugehen, marſchiere ich Wormärte,,, 
— Wirklich fags mar aud, Herr von Beaulieu 





— 


babe fein. Hauptquartier zu Peruz unweit Gem⸗ 


bleur. 5 ’ 

‚ Küttich, vom 'sıfen Zuli, Man ſagt, die 
Frauzoſen feien feit dem gten Abends zu Brißel. 
Die Urmee des Prinzen von Koburg Hi zu Ldwen 
Angelommen , von. wo fie vermurhlih nach Et 
Trond aufbrechen wird. Das Korps des Gruen 
ral von-Beaulien, nachdem es Aber bie Minad 
gegangen , bat fich in umfere Gegend auf der 
Seite von Here Deneben, Unfer Rirfibifchof 
har und verwichene lacht verlaſſen. Man fapt, 
dag Die Mepublifaner die befte Ordnung beobachs 
sen, und in allen Städten und Gegenden, we 
fie bieher hingelommen , Erine Ausſchweifung bes 
gangen babem, 


“ 22 * —4* 

Oeſtexreichiſche Niederlande. Bruͤßel, 
vom 8. Juli. Waͤdrend die Infanterie der Armee 
des Grafen von Elairfayt an uuferen Glacis defis 
lirte, um nach Löwen zu gehen, zog Diefer Ger 
neral an der Spize feiner —8 dieſen Mor⸗ 
gen durch hieſige Stadt, um den naͤmlichen Weg 
zu nehmen. Bei feinem Durchzug herrſchte die 
groͤßte Ruhe, und kein Soldat verließ ſich eint: 
ger Ausichweifung. Nachdem auch die Bambers 
ge: Truppen, welche die Thore bewachten, ebens 
folls abgezogen waren, verfeben nun Die Bürger 
m, und damit die Ruhe und gute Ord⸗ 
nung wicht im geringſten foll geitbpir werden füns 
nen, haben die Ginwohner in gewißen Entfermmm 


6: 
gen iu * Haͤuſern Wachekorps geſezt, wo 
gan ſich verfammeln fang, im Fall man udthig 
Hätte, ſich den Abſichten der Mißvergnaͤgten zu 
widerjejen, — Die Franzoſen find noch nicht ers 
ſchienen, und ed ift zu vermuthen, dag fie vor 
Morgen oder Uebermorgen nicht hieher kommen 
werden , jadem die. diterreichiiche Arrieregarde, 
ohngefähr 6000 Maun ftarf „ noch in der Gegend 
von Auderlecht fampirt. Cine Privatperjon auf 
Garloo, weiche jo eben ankommt , periichert und, 
daß 8 franzbfifche Hufaren zu ihm gelommen, 
und von ihm zu Trinken begehre haben; und 
dag fie, nachdem fie ih erquißt hatten, im Wegs 


gehen fagten, fie würden bald wieder zuräffoms - 


men. — Man vermucher mit einigem Grund , 
die Abſicht des Prinzen pou Koburg jeie, ein 
Zäger in den Linien zu beziehen, weldes ber 
Prinz Eugen in dem Sutzeß eg befaß, 
Menm das wäre, kdnnte Nerwinde ben Abſichten 
der Framoſen mod einige Hinderniße legen. — 
Am 6tem bemerkte man 3 Luftballons in Der Ges 
end, mo Die Franzoſen ftehen. Diefelben haben 
ichom-dfrei® im diefem Feldzug zu Reloguoszi⸗ 
rungen und anderen aͤhnlichen Zweten diejer Ers 
ung bedient. — Bel der franzbfiihen Armee 
pn Niederlanden follen nicht allein Zruppen 
Yon dem erjten und zyeuen, ondern fogar auch 
Bon dem dritten Aufgeboth fi befinden, und 
ähre Magpt daher ungeheuer groß fein, 
8 Solothurn, vom zten Juli, 
Der jhweizerijche Landtag wird nun zu Frauen⸗ 


ben, zu kaufen; 3) die Schweiz ſou nen j 


ges 


en: i wei; das uls 
Be Sa ae 
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olland. Amfterdam, vom roten Full, 
riefe aus Untiverpen vom 


.. BMI BranIchen ara open Pi 


L melden, daß 
San ee ie 


laug beſchoſſen Haben, Die Folge davog war ein - 
durch gauz hollaͤndiſch Flaudern verbreiteter Schres 
ken, und die Flucht der Einwohner nach Hollaud. 
Die naͤmlichen Briefe verſichern, Daß den ztem 
Darauf ein franybiihed Detaſchement nah Ars 
beuburg gefonmen, und die nahe Ankunft einis 
ger taufeud Mann franzbfiiher Truppen angeläns 
diget habe, Sie fezem hinzu, daß am nämlichen 
Tage 10 bis 12,000 Ftanzoſen zu Affenede bei 
Sas de Gand eingerroffen feien, 


Franfreih. Paris, vom gten Juli, 
Das Revolurionstribunal hat in feinen Sizungen 
Hom zien, sten and 5ten 73 Perfonen, und in 
—* am Steu. 30 zum Tode derurtheilt. — Ya 

tAoudentsſzuug am zten begehrte Lacoret, 
esiter Suppleant der Depusation von Gt. Des 
miugo, in die Zahl der Mitglieder aufgenoms 
men zu werben, indem Rechin, exiter Deputister 
dieſes Landes, nicht nach Paris kommen fönnte, 
weil der Frledens hafen, Dem er bewohnt, durch 
gine eugliſche Eskadre blokitt iſt. „Ich komme, 
ſagte ec, mit dem Konvoi aus St. Domingo 
ohageachtet den * der großen Eigen⸗ 
zthuümer, weiche mit deu Engländern unterhandelt 
haben, find doch Die Felnde im Frledeuehafen 
durch die Eingebohruen tapfer zurütgemwiefen wor⸗ 

en : Fa Eroir Des Bouguets, dad große and 
kleine Boave , dad fleine Zrou und mehrere Agus 
zons wollen dem franzdflihen Bolt und der einen 
und umtheilbaren Republik getreu bleiben ; big 
Kantous, dereu Treue irregeführt worden, were 
den bald von ihren: Irrthun zutülkehren, indem 
fie, ohngeachtet der treuloſen en 
Engländer, um fie in der Unwiſſenheit zu erha 
sen, doch erfahren werben, daß Frankreich noch 
eriſtirt and Die republitaniihen Waffen durch⸗ 
von Caſtillon ſchreidt an die Konvention folgens 
Bed: ‚„Unfere Unterfühungen waren nicht frucht⸗ 
les, umd wafere Verfprechen find ed noch wenfe 

Als wir die Arretirang des lafterhaften, Bars 
TR berichteten , getrauten wir uns zu verfie 
dan , daß feine sreulofe Mitſchuldige Periom 
md Buzot, tobt oder lebendig, bald In unferer 
Macht fein würden ; fie find ed nun wirklich, oder 
beſſer zu reden, fie find es nicht mehr. Die Strafe, 
welche ihnen das Geſez bereitete, wäre für di 


Slaubern ey and dieſe Stabl x xf2 Stunde 


' Werärher u geliude gewefen; Die görttiche Mer 


dilgleit hlelt eine Ihren Vergehen würdigere 
Eid bevor, Man fand ihre euiſeelie Adrper 
mmelt und zerftreuet ; ihre Glieder wurden 
ein Raub der Hunde und ihre blutduͤrſtige Her⸗ 
gen die Nahrung wilder Thiere. Dieſes iſt das 
ae Ende inet noch ſchreklichern Sevend,,, 
Großbrittanien. London, vom 4tew 
Jull. Künfrigen Dienſttag fol dad Parlement 
ptoxogirt werden, Die Eiurichtung, welche die 
—* = * * worin in 38 ige 
erden diefer —* ad p Tee “als 
jene des dermalig ——— und find jeder 
Nebereintunft mit der franzdſiſchen — 
ganz entgegen. Man verſichert, daß aus Urſe 
che der legten Vorgänge in Blandern, und 
bermaligen Nachglebigkeit eines nuferer Autirten, 
im Parlement eine Wiotion werde gemacht wer⸗ 
hen, damit alle brittiſche ‚ die fich jejt 
auf dem feilen Lande befinden , "zurtberufen wer, 
ben. — Bei dem Pferderennen zu Aſcot häste 
die Prinzepinn Elifabery bald ein Ungiut haben 
Bounen,, weil die Pferde vor Dem eu 
wurden. eig men aber fprang Fa 





feine politiſche 

ae A St 

Yafehen nach yaben wir biefe6 Japr — 

land eine reihe Heu» uad Getreiderudte, we 

air defto wünfhenswärdiger, ba fehr vieles an 

die Armeen auegefüort worden ift. — Mir Nords 

amerita werden die Ausſichten immer friedlicher, 

and man ſieht naͤchſtens einer gaͤnzlichen Aus, 

gleichang mit diefem Fteiſtaate eutgegen. 
Schweden. Stockholm, vom ı, Juli. Linige 

der im mitzelländifeoen Meere bisher grmeienen 

Ergiujuüg der trakfarenmäßigen Eskader 
im Sunde — 2 mit Amer iſt auch der 


ſchiffe find zur 
„B— eb 
Bei Ach iD Kay Bee —* —2 2* a 


> nd —** 
Auklage vor dem — Sehe © datinn, den Dart 
Weife haben eurflichen zu laſſen, und 


Armfelt voriezlicher 
einem Fönigl. Schife eine —— zugezogen zu ha⸗ 


Ven, die Abigen eine‘ viermonatliche Reparation zu Li⸗ 
Serno nörhig machte — Verſched aen Peripuen find vom 
Sofperigie oͤfentlich di PUTIN IR pitder zugeht 
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worden, welche Memstelt unter dee Bedinguug di SR 
zen hatte, ihmen gewiſſe Worsdeile zu bewirken. = So 

te x einem Kaufmann verſprochen, ibm eine Sroßie 
enge Ponfiisirrer Waaren wieder zu verichaffen. — 
Prag und daſiger Gegend Flagt man außerordeng 


ber Mungel und Wufkäufsrei des | 
au ge eriapten, daß viel vn * 3 
ehunng exportitt wird· —F 
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For der *** iſchen Graͤnze, vom 3a. 
—5 Kosciusko befindet ſich mit feiner Er 
bedenflihen Umſtaͤnden, Jeider Man 
beuömitteln, und ed heißt, er fei in were n 
einer Vorſtadt zu ge bei nr eweſen, 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Ein vom Nizza entflohenes ,-im Hafer vom 
Genua angelommenes Schiff. bar die Nachricht 
gebracht, daß In Nizza ſowohl als in Marfeille 
auf,alle neutrale Soyiffe Beſchlag gelegt worden 
if, und daß man die Mannſchafi derfelben zwins 
gen will nach Toulon zu gehen, und dajelbit auf 
den Schiffen, die noch audgeräftet werden, Diem 
fe zu nehmen. Es fcheint daher, die Franzofen 
wollen ihrer in der Bucht von Juan eingeſchloſſe⸗ 
nen Flotte durch Zufendung einiger nenen Schiffe 
kuft machen. Es bat fih zwar zu Genua das 
Gerücht verbreiter,, diefe Flotte habe Mittel ges 
funden,, aus ihrer gefährlichen Lage zu entkom⸗ 
men, und im Hafen von Billafranca einzulaufen ; 
aber man hat darüber Feine Beftättigung erbals 
ten ; vielmehr wird von einer andern Eeite vers 
fichert, die Franzofen hätten alle Mannſchaft ver 
eingefchloffener Schiffe, bi 6ooo Mann, an 
Land gefezt und nach Nizza geſchikt. — Bon 
Eadir war die Edfadre , unter dem Admiral Bors 
ja, beftehend aus 7 Linienfchiffen und 3 Aregatten, 
ausgelauffen, um, wo möglidy, einen Theil der 
Kauffartheiflotte aufsufangen, weldye die Frans 
zoſen, 160 Segel ſtark, aus MWeftindien erwars 
teten. : Allein, gedachte Eskadre ward durch 
Sturm, welchen fie litt; gemdthigt, wieder zw 
Eadir einzulaufen. Sie ift nunmehr wieder aus⸗ 

. gelaufen, — Aus Eatalonien find bei der Erbit⸗ 
terung der Einwohner alle Franzofen verwieſen 
worden, Die franzdfifchen Kriegegefangenen hat 
man nach Maiorca, und die franzoͤſiſchen Emir 
grirten nach Genua und ind Innere des Reiche 

ebracht. — Es finden noch immer Adeliche und 
iefter Gelegenheit, aus Frankreich zu entkom⸗ 
mie, und alle flimmen in der Schilderung de& 
Außerften Druks und Defpotifinus überein. Vor⸗ 
zuͤglich aͤußert ſich diefer in Straßburg. Ein 
Seiſtlicher, der dort als Frauenzimmer verkleldet, 
Brei den Gutgeſinnten im Stillen fein geiſtliches 
Amt verrichtete, warbe am dem Bart erfunnt, 
und das in feinen Zimmer aufbehaltene Regiſter 
feiner Umtehandlungen zieht 300 Siraßburger au 
die Buillotine, — Der Streit zwifchen dem Ma 
giſtrat und der Buͤrgerſchaft zu Nürnberg ift num 
Burd) einen neuerrichteren Grundvertrag aehoben, 
und dem Kalfer jur Beildtriaung vorgelegt wor⸗ 


Morgen folgt der 
weclches 


den. Den Vorſtehern vom ber Buͤrgerſchaft ff 
eine entſcheidende Stimme in Abſicht auer bffeni⸗ 
lichen Auflagen and die Mitaufficht auf das Fi⸗ 
nanzweſen eingeraͤumt worden. 











Verſteigetung. 

Nachdem um das ſchon unterm aten De— 
zembet anno 1792 — und ızten Mai 1703 zum 
Verkauf an Den Meiſtbiethenden ausgefhriehene 
sur Graf Larojeeiihen Hofmartt Mauern juris- 
dictions - und erdrechtsbare dafelditige Rrammers 
gürl, deſtehend im einem eingaͤdig hoͤuernen, 
mit Stroh gedekten Haufe, worunter cin Kühes 
Kal gebauet it, einem hölternen und unters 
mauerten mit Haken gedeiten Batofen, einem 
tleinen Haudgärsi, dann der außer dem Tuch⸗ 
ſchnitt und Eiſenhaudel ale Bastungen Waarcır 
iu fübrenden real Krammersgershtigteit., wel⸗ 


Geb als 1,16 Guͤtl eingehdfer ıR, Apr um 330 fs 


20 tt. ın ber Schaͤung fiehet, woneh der Grunde 
hert ſhaft, einihlüfig Bed Schaarwertgeldes, 
jahriuh 4 f. Sylt. 3 1/2 pf., und sur einfacher 
Steuer zo tr. zu betreiben iſt, cin Käufer fi) 
nicht bervorgethan bat; als wird auf wiederholt 
unterihäniges Exbitten des Krammers Joſtph 
Lechners Gläudigern der Vertauf Diefes Guͤlls 
an den Merfibieshenden auf den sten. tünftigen 
—— Auguſt hiemit wiederboit, und Kaufs⸗ 

ſtige ſowohl, als die Joſeph Lechneriſche Siäu« 
biger auf obigen Tag mit dem Unvethalt bieiw 
anhero vorgeladen, daß gemäß der vom Hofnlaritd« 
gericht Dauern unterm Sten Auguſt 1743 —“* 
ten Erklärung die don dieſem Guͤtl an Den dot« 
tigen Wirth im Jahre a um 700 fl. vertaufte 
und in einem iſſs Hof befichende Gründe, als 
6 Ausſpann Meter, a 1/2 Taqwert imeimädige - 
Wieſen, » Garten, worinn serihiedene Obſi⸗ 
bäume, und 1/2 Nusfpann ter, donn einem: 
wohlerbauten Stadl, wovon jährlih 3 d. 46 fr. 
3.7. Ettit, und 2 fl. 20. einfade Stener am 
entrichten iſt, don dem Käufer Diejed Gülle um 
erwähnte 700 fl. wieder an ſich geldfer werden 
tönnen. Actum den-sten Juli 1794, 


8 k it Moosbur, 
urfuͤrſt Me — — und Herr· 
A. R. v. Khuen 


Anhang zur Münchner Zeitung, oder das ſogenanute Sormabendbtart zu Neo. cu. 
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Mannheim, vom zgten Zul, Was man 
Ichers über die Vorfälle In unferen Gegenden, 
woräber noch feine offiziele Berichte erfchienen 
find, erfahren konnen, beſteht in folgendem : 
Seit vorgefiern um = Uhr früh haben die Frans 
zoſen ohne Unterlaß die Preußen bei Edighofen 
angegriffen, Am zäten erfirefte ſich die Attake 
bis an die Defterreicher vor Speier; tie Schlacht 
rear von langer Dauer und auf allen Punkten 
Hlutig; die Kranzofen wurden aber "zurüfgefchlas 
gen. Geſtern ben ızten erneuerten fie den Ans 
griff gen die Preußen mit noch größerer Wirth 
ald Tags zuvor; die Aftion- dauerte von 2 Uhr 
fruh bid 9 Uhr Abends + ihre Hauptabfiht war, 
eine-auf «einer Höhe bei Edesheim errichtete Re 
boute zu-erobern; . fie griffen zmal, allzeit mit 
friſchen Truppen, an; und jede ihrer Kolonnen 
wurde zuruͤkgeſchlagen und nah und nach durch 
eine audere erfezt, bis endlich um 9 Uhr Abends 
die Preußen nach einem igftündigem Gefecht am 
dem be n Tage, wo fie feinen Augenblit Mus 
be zum Effen hatten, ermiüder den Poſten vers 
Iopren, den fie mit fo vielem Muth vertheidigr 
haben, indem die Franzofen die Annäherung der 
Nacht, um auf zwei Seiten anzugreifen bendzt 
hatten; man verfichert . daß bie Gräben mit ih⸗ 
sen Todten angefüllt dagen. Die Preußen zogen 
ih um 11 Uhr Abends nach Edighofen zurüß; 
biefen zuge wurden fie auf ein nenes, ſo wie 
die Oeſterreicher, angegriffen; allein die Kauos 
ade banerte nicht lang. — Geftern gegen 4 
Uhr Nachmittag ergriff das Feuer Edeöheim ; man 
weiß noch nicht, ob die Franzofen abſichtlich 
angezündet haben „ oder ob es eine Felge der 
Granaten war. Man fagt, daß noch ein andes 
ses Dorf unweit Ebeöhicehn In Brand geftelt wors 
den. Die unglällichen Einwohner der Dörfer und 
des ganzen Theild der Pfalz zwifcen Mannheim 
und Edighofen kommen feit diefem Morgen hier 
mit ihren Effehten, Kindern , Lebensmitteln, Vieh, 
und einem Theil der Erndte an; fo 


erlittenen Plünderungen niever, = Aus 


Münchner Jeltung. Nre, CXI. 
Samfta g, den ı9. Juli. | 








t fie der Schrelen des Andenkens an * 
har mr Winter von den franzbfifchen Koms 
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Lautern vernimmt man, daß die Franzoſen vor 


geftern die Preußen zu Kayshofen und Trippſtadt 
angegriffen haben ; daß fie geftern zu Landſtuhl 
waren, umd heut zu Lautern und Trippftadt an⸗ 
greifen werden. — Mach verfchiedenen Berich⸗ 
ten beftättige ſich, daß die Rheins und Mofelare 
meen eine Verſtaͤrkung von 15,000 Mann von bee 
Alpen » und von ı2 bis 15,000 Mann von der 
Urdennenarmee erhalten haben ; zu diefen fommen 
noch die gemachten Requiſttionen der neuen Auss 
bebungen in Eljaß uud Loihringen. Man ſchaͤzt 
die Macht der Franzofen zwifden der Mofel und 
bem Rhein auf 100,000 Mann. Die deutſchen 
Truppen‘, die ihnen entgegen flehen , find au ber: 
Zabl nicht geringer. ie Armee des Generals 
von Möllendorf, mit Eluſchluß des Korps des 
Generals von Kalkreuth, befezt das Laud zwi— 
ſchen Luxemburg und Homburg ; der Mittelpunft 
der preußischen Armee und das Korps d’ Armee 
unter dem Befehlen des Erbprinzen von Hohen⸗ 
lohe eidigt das Land 5 Homburg und 
Neuſtadt; die bfterreichifche und Reichsarmee uns 
ter dem Kommando Sr, kdnigl. Hohelt des Her⸗ 
zogs von Sachen» Teſchen bejezt die Gegenden 
von Speier; man fagt, fie habe verwichene Nacht 
eine Verftärfung von 4 oder 5 Bataillond erhal⸗ 
ten, Die Uinzahl, Tapferkeit und vie vortrefflis 
chen Stellungen diefer verfchiedenen Armeen laffen 
fär das von ihnen vertheidigte Land Feine gegrüns 


. dere Furcht übrig. Heut ſcheint es gewiß zu fein, 


dag Fein preußifches Korps nach den Piederlans 
den detafchirt wird, 


Pohlen. Warſchan, vom goften Juni, Bei dee, 
Lage, worimm ſich jest unfere Stadt bifiuder , indem die 
feindlichen Truppen derfelben immer mäher küken, if die 
Erbitterung des Volks am vorigen Freitage, den arilen 
dieſes, abermals zum Ausbruche gekönnmen· Die bie 
gen Bewaffneten harten Ach am jenem Tage, des Nach⸗ 
mittags, nach den Berfihanzungen benebem, und Briegeris 
ſche Uebungen angefielit. Am 9 Uhr Abends Famen fie 
ih Sie Stade jnne. Die bewaffneten Einwohner des 
einen Quartier; gegen mit Blingendem Spiel nad) dem 
Stadthauſe dr, Alttedr, mo fir in Parade anfmärfciers 
ten. Mährend der Parade Diet eimer Der Anführer, Ra⸗ 
mens Konspfa, eine Dede mm die veriammıs BRenge, 
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wotinu er derſelben vorſtellte, tie unverautwoetlich es 
fei , daß der Nationalrath und das Kriminalgericht + od 


immer jögerten, die pohlniſchen Ürrefiangen-zu tichten, 


welche offenbare Verrächer wären. Die Yatichauug dies 
fer Arrerieten Eofte indeſfen der Netidn \viel Bd; Die 
BelicaacmDer Mebelchärer würde vielleicht gar nicht eis- 
folgen ; aber es Wege in der Machr des Volks die Verraͤ⸗ 
der u beürafen; x.” Dutch Diele Rede ward das Wolf 
in Äwiche Erbirrerung geſcit, daß gleich Das allgemeine 
Geſchett ertönie: man muͤſſe nicht cher Aussigander gu 
deu, aip.bıs man Galgen erricht-k, uud die Bertaͤther 
beftrait. babe. Soaleich Maren die Balgen errihtet. Das 
Kriminalgericht hatte einige hundert Perfonzir, die im 
Mrreft‘ deweſen weren, im reibeie ſezen laſſeu; Über Die 
andern Arreitantem aber, ‚weiche Ichuldig ſeiu jollten. noch 
Beinen Uet heils pruch geraͤllt. Der Praͤſioent Zatrzew⸗ki 
ab ſich dahen alle €, die Exekution wenigen» auf 
d laune Zeir, zu vetichieben „. dio das Urtheil gıfäle ſeh, 
ud tie daher Die aufgetichteten Guigeg wi.der we neh⸗ 
hen. Mlleın das Bor ward hierüber gung wruend, 
fing Lärm, Ünd lieh die Galgen von. geuem aufcichten. 
Dyue daf ein Urtheitsipruch erfoige war, wurden Dıranf 
vom dem Balke folgende acht Pirſonen geheukt. Vor 
dem R-ihdunie der Litſtadte der geveime Na.p vom Bosı 
camp ; 009” Gradewatı;,, der Kronı Zistat Mumehi;, 
Motrhäus Kogusli una Pıerka: auf dee E.äcau.r Bor 
nopr: der Anvotar Wulters, Mirgiled dis vorigen pros 
diſdeiſchen Hohen Raths. Auf’der nenen- Welt vor dm 
Brauikiſchen Palaise der Fü Auton C. twerthu⸗ka, 
Caneaa von Prsmpsts. und vor dein Bripiben. Van 
lais, der Biſchot von Wilus, KAürıt Mufimetr, ver lezte 
mäunuche Erbe Diver alten baihauiſchen Bamılir, vom, 
meiden mr noch ım der weibliden. Linie (dur Brudırs 
Tochter, Die vermählre Fäzıtinn pon Ligue zu Wan, Mor, 
zig if. Bei dien 8 Peridmen AB mum es Diesmal ber 
wenden, da dee Praͤndent Zutrzeskı ales anıyauore, um 
das Voik vorerfi zur Ruhe zu Nellen: ı Min bar daraufı 
ein Namensverzeichmß der much „im Arceſt binudircag: 
yedia drußen und alleıthatben ayfhingen luflea. . Die, 
— al diefer Arteticten deläuft ſich auı 169, — Man ıfl 
Hirr (ehr aufgebracht daäbır, daB ſich die Einwohner 
won Eracsu ſo bald ergeben haben, da nd 700> vewaffr, 
miete Pırionen und so Kanenen zu Ceacau befunden bar 
ben. Die Schuld dir balyıgen Uebergabe Dieier Staot 
wird der, Faktiou des, dafigen Kommaudauteu Wieummsfi 
beisemfen. ‚Biele uneg Trüpp.n baven ſich udch 14% 
—X WEB. U Cracau werfen willen, wildes aber vers 
hindert worden... —. Der hieſige große Matisnairaih, ;ac, 
won — Iuilen Daß ſich alles bewaff 
un; daß man Magazine aulegen ſollx. Auch ſoll man 
ih Lande entichleifen ſein, „aufs Außseite, fürs Vaterland 


zu’ Reiten. 


a ns Seilfchaften u... En 
rc Bei Endesgrfestein find ads der Verlatſen⸗ 


ſchaft des turfäritlitmıi I. Medhinal Fund 
Baruiſent De, En. Pe —— — 








Baader jel: verſchiedene mediriniſche Buͤcher, ent⸗ 


weder ganı oder bandweis, jedod ürgen baarer 
Berahlung-ın Haben, auch dortſeldſt die Ders 


jeichauß derſelben einzuſchen. 


Joſcph Thauler Jun., 
Lie. kurft. Hof We 
und Merkanitlgerichts Ad⸗ 
votat/ der Dr. Baaderiſch? 
Kreditoren ex oflicio ande 
Digit aufgeileiter Commun« 
Anwald „. wohnhaft an: Dep 
Roſeugaße Neo. 94. über 
nr 1 Stiege. i 


2. Bei mir Endesgefeiten iſt zu haben: 
neueſte und dolltaͤndige Karte von ganı Elſaß, 
nedit ven angransenden Provinzen 20. Wien vers 
legt dei Artaria, Preis uf sfr 

3 Mas Falter, Hofı und Stadt⸗ 
Dufitalieuverleger » 


3. Auf dem Anger ım Kutter Beſendachrr 
Hauſe über = Stiegen Nro. 28r. tft eine Kupfer⸗ 
Rıdfamınlung von Eyodomiet zu verkaufen 


4. Zu Poling, einem. großen. Doife, auf der 
Strafe von Pufau nad — it eine, 
neue elattge Bayneıdgerepuiateik mit einem-nod) 
ganı guten Hauſe, und heinen Garten zu Das 
ben. Wil ſich cin anfändtyer Wigner alda 
anjäßig machen, fo möge er. ſich meiden deim 
Reichsgraͤich. Baumgartenifh: gefteuen Herts 

ſchafts⸗ Und Adminiſtrationsgetichte Eting 


am Jan... —A 

3. In dem kurfütſtl. Martee Miesba d ſtehet 
eine, und zwat die eimige Badersgerechtigteit, 
ſammt Haus, Garten und Anger, aus, freiet, 
and au vertaufen. Kaufsliebhabet deltthen 
ch deshalb an den dermaligen Inhader auda 
au wenden. F 6° — —— 
Avertiſſement.. 
ann Baptin Conty bie⸗ 
5 hohen —& rt hä aren 
Yublitum im portraititen ſeine Oieaſte an Er 
Ban —— in rt ‚en Face,‘groß 
' P wies mawe angtı; jeuer coſten 
2f. 24 Beoethemmufch > dieſen Dutaten Wer 
fi mir Oelfarben ; matt: laſſen win ·wiro· ⸗ 
jüche, mis: dem: Kümles: ſelbit ein Miebereantons 


men an itreffend Gereichnete Portraits erbiethet 
en fid auf Verlangen: jo :Biem au machen“ Daß 
men ſie in einen, Kung einfaſſen kan.» Wenn 
das Portrait nicht yanıcdem Duginal aͤhnuch 
ſein/ oder Die Manter sicht aefallen ſolſte Ader⸗ 
langt erıteimen Heller. Et wohnt tm Lechneti⸗ 
2 PT oakae im erſten Stofwerte un Schle⸗ 
4 


Seogladungen. 233 
ı :aoPVeter Pabınaan, burgerl. Krammer su 
Hehenwact, ‚musie auf Andringen der Öläubte 
ger ſein janmenik Aawtſen veraͤußern, worum 
guch deſſen —5 mit 450.1. iu Hindann⸗ 
tichdtung der ſich bishefo gemeldeten Glaͤudigen 
dereits in amtuchet Verwahr hıeget. Da ader 
texotts unbetannt iſt, Ob Peter Padınann ale 
fAuptger gerrenud angeielgt habe, jo werden 
————— htfannıe ,. und Die noch allenfalls 
bet inte, au ondtag den sten Auguſt 
ai. huj. zu dem Ende ſub poena praecluſi, et 
non’ ufiplius audiefidi, vel in perfona-, vel 
per Nlandatarium : fatis inftruetum: vorgeladen ? 
Daß: felde fruͤher Gerichtszeit auf biefigen Rath⸗ 
haus erſcheinen, ihte Forderungen liquiditen, 
der guͤtuchen Zahlungtoehandliung deiwohnen, 
und gieidy, wenn durch freiwigr Nachlaße Dies 
Debit Weſen verendſchaftet werden kann, 
jeder ſeine Forderung im daaten Gelo empfange, 
und hietüder quitiite. Sammentliche pPachman⸗ 


niſche Glaͤudiget wiſſen um fo meht auf demcld⸗ 


ten Tag au etſcheinen, als außer deſſen ver 
Kaufſchiling mittels guͤtlicher Behandlung. vers 
theilt, und Die ſich nicht meldenden hierorts 
nicht meht gehört würden. . Actum Deu i4ten 
179 8 —WE tee a) 

v 


m rs ' 
Kurfürfl, Bannmarttss Magifitat Hohenwart, 
des urfürl. Land » und Prlesgerihts Pfaf⸗ 

* - fenbofen in Baiern. | 


«u) 


rn Kafpar Tora /' Amtsburger · 
re wmeiter.. 
— Zohann Geoin Stelier/ 


Mär: md Mäfihlagss 
- gegenhreider hieoden. 


Br 4 Den Zoſten vorigen Monate wurden uns. 


weit Eriug auf dem jun den Schaͤrlern 4 Plaͤt 
tem ns geſchwaͤrztem Sale abgenommen. Die; 
Don, Bru,‚plätten ensjlobene Schärler werden bie» 

mit aoroſladen, ſich zinet 30 Lagen. bet EnDehe, 
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ſſehendem Berichte sh ee 
Roffener Zeit wird man nad den Grfeien verfahs 


sen. Den sten Juli 1794. 

Graf von Baumgarteniſch. # es Roe⸗ 
und Adminiſtrationtgericht Ering Am Inn. 

N, er SE“ ger. 


Krammer an det 


ge: ü une ein fönnte,, at menge 


u 
cher zu ſein, auf den ızten Muguit beurtgeh 


dem Joſeph Rapoid eine Foderung haben. und 


- fleten wollen zuium jo gewißer Im eigener herſon 


oder mittels hinlaͤnguch deiiellten und verjehenen 
Ünmwälden zu erfheinen, und thre Anfprüde ım 
liquibiren wiſſen, als man nachhin keinen mil 
einer Foderung mehr hören, und fie derſelben 
Herluritigt halten würde: Gefhehen ben 24tcm 
Monarstag Juli anno 1794. 3 
— Gefstites Klojiergericht: Tegernfer.- 
erg, Luent Balentın Wienin⸗ 
er, Richtet. x ‘ 1 
Miethſchaften. Ze 2; 
In der Theätiner » Schwabingergafe iſt auf 
tüufttgem Mıdarliß eine Wodnung iu ebener 
Erde tuͤlwaͤtis mit 3 Zimmern, wovon cine, 
sum heuen fammt Kühe, Keler, ‚jo andein, 
Brqueminhteiten zu verſtiften. Das üdrige ff, 
im Zeit Komt m erfragen, Eee 
Künftige Jakodidult iſt am Nindermarke 
vornheraus Üseri+ Stiege für einen Kauf · oder, 
en ein Logts mir 3 Bimmerms Dany: 
der 2 Stiegen rütmärtd ebenfals ; ZImmery: 
mit oder ohne Euumbtung (mo, juglesb um Haus 
die Koſt ma BADER): DIE veimitidea Dr Ü- 
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Sn einer gelegenen Gaße iu ebener Erbe 
eünftig atobidult ei 

.. . * für —— 


wein. eine Marchande de 
au 


if ein ei 8 
a eg 


„Se un ‚fi * 
nß, 
Zimmer odet Kammer täglich au bestchen. yo u 


SGeſucht Ben hast 


Gefundene und verlorne Soden 
€ if ein * * einem fildernen Kettl 
en worden , es der Ei im 
Ent en * 
Ss iſt vor 4 bis Wochen eine rer 
. Aualiiche Dauntfhuhfänate ohne und 
"Dotn, verloren worden ; —— der 
Komt. beitebig einitefern m 
are biefes if ein eo Sporn 
DE En er 
J Die Rt e n worden; 
Ei dieſes beliede ſich gegen eine Belohs 
eit. Komt. iu melden. 
Son agten Bier iſt ein laͤnglicht goldener 
welchen ein Schattentid gehdrig, unwiſ ⸗ 


o verloren worden; ber Finder wird cr 
Er felben im Zeit, Komt. absugeben. 


Entfremdete Pferde. 


1. In der Nacht vom ıöten auf den riten’ 


gen Monats wurde auf der Weide in dee 
ten Red ein igtbraun 9 bis 10 Jahre 
hoher hin 


— m 
eine arofe Warıe Pi so 
wendets 


anf Dem yinger Moos sin 35 Gänse 


Der Dem 


* an. Der Haut wie 
um. Berıh,, ent 


2. m ıoten obigen onen im der Rast 
tangenpre 


—* etwas lichtſdrauner Wallach, hat an der 
tiene einen weiß geſträäumten kieinen Strich 
mie einen halden Zirtel, und auf der linten 
Seite am bintern Vuch En 2 Herne 
Mart, pie einen langen dilen SSweif, und 
My 10 Jahre alt s% im Werth 

3 Im kLohaichet am Hard wiſchen ıflen und . 
aten Dies ber der Macht imei Pferde, das einc 
ein —— 6 — alter Watch, haͤlt 
15 2/8 Faͤuſſe im Maaß, und ift am Ber Stirne 
mit einem groſſen weißen Stern, ſonſt ader mit 
keinem Zeichen verſehen, neftim, ad 120 fh, 


4 Das andere if eben ein Walah, ıx 
Sabre alt, gam (dmwarı, mit einem langen ads 
geiwoflenen Kreuz; und geiteritem Schmeife, 
Dann einem Dart CA) am biatern Bub auf 
ber teten Seite verfehen , bat eine etwas ardı 
fere ar be am vordern Me uf ,. uud 
meſſet 16 Faͤuſte, aeſtim. dd ıı5 i 


ede Ortsobriateit wird Daher angelegenft 
erſucht, ihre Untergebene ſowohl auf Pfer⸗ 
be als Thaͤter genaue Amteſpaͤh ım befteden, und 
bei ſich entherendem Falle anher ‚Nachricht: au 
extheilen. Actum den: sten Juli-1794. 

utfuͤrſtuchet Landgeriht 
2: Re 
Muſitaliſchhe Aneige 
Bei Macarius Falter, Hof» und Stadt; 
falienverleger auf beim Rindermartt, naͤchſt der 
Poſt in der Gallmayriſchen Behaufung im rc 
Siot, it au haben: 

Gyrovetz Quatuors prı 2. ng \ 
Viole et Violonzelle op. 18, \ fl, 
meifter Concert Flute Nro. 6, 2 * id, 
Quatuors 5 Piolons » Viole et Violoncel > 
op. 25. ZU ie id, 3. Duos pr. Flute et. Violon, 
ou —— en Mozart Overture aus der 

Au ‚Clav. a 4. Mairs. ı 9, 
ı2 Be "Sinfonie aus ber Opera (der u 


eg Ba pr, Clav, 24 kr. 
vecin avec Violon op. 70. ıfl, 
30 kr. Mozart Cantate. (Die thr dei — 


* Weltand Schoͤpfer 38 fürs Klavier. 36 tr. 
Haydn Allegretto nf, Chav, 10 kr. id. 0- 

etto pr. Clav; 10 “Mozart Ouverture = 

Opera (-Cofi fan Tutte ) Arr, a 4. Mains. s fl, 

12 kr. Ducttces aus der Zanbertrommel mir. 

RD Die mer inkigen Bauen ) pr, Clav. 2 


Din, ſich zu beberbargen, mehr ‚Ende, ſchiaſen 


CAII. | 
Kurfürfiiich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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priotlegirte 
Zeitung. 


Derlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin’s Erben, 


———— — — 0 





Mondtag, den zıflen Heumonat. (Jull.) 1794. 


— — — — — 
Mannheim, vom 15. Juli. Der Ruͤkzug 
des kon. preaß. Korps unter den Befehlen bed 
Herrn Erbprinzen von Hohenlohe hat auch die 
kaiſerl. und Reichs armee ihre bisherige Stellung 
zu verlaffen genöthigt. Dieſelbe iſt daher geſtern 
in der Frühe aufgebrochen, und hat ſich in der 
größten Ordnung gegen die Rehbach gezogen. 
Das Hauptquartier Sr. fon. Hoheit des Herzogs 
Albert it wieder nah Schwezingen verlegt, und 
die Bagage über den Roeein gefchift worden, 
Anfänglich ſachten die Franzofen diefen Ruͤkzug 
n beunruhigen , allein die Difpofitionen waren fo 
gut getroffen, daß fie bald davon ablaffen muß⸗ 
ten, und nar noch mit großer Behutſamkelt der 
Armee zu folgen wagten. Geſtern Mittag find 
die Franzdfen zwar zu Speyer geweſen; allein 
ihr Auferthalt bat nicht lang gedauert, und ihre 
Anzahl foll nicht groß geweſen fein. Hente zies 
ben fich diefelben allen Nachrichten zufolge wieder 
vdllig zurüf, und die deutſchen Truppen ruͤken 
allmählig wieder vor, Ein Theil der Bagage iſt 
wirklich wieder über den Rhein gegangen, und 
der Reſt wird unverzüglich folgen. . Die Referves 
Artillerie ſteht umterdeffen noch unter den Kano⸗ 
nen ber Rheinfchanze , und beim Holzbofe iſt dleſe 
Nacht eine Brüfe über den Rhein gejchlagen wers 
ben. — Seit heute Nachmittags 3 Uhe hört man 
wieder heftig kauoniren. 

Die Einwohner der Pfalz auf dem linken Ufer des 
Rheins fahren noch Tag und Nacht fort mir allem, mas 
fie mitnehmen koͤnnen, in Manuheim anufommen.. Ale 
Gaſſen dr Stadr And mit ihren Fuhren und Ef:fren 
ongefuͤllt; da der größte Theil dieſer — einen 

unse 





» 


-..- 


ES ————— — 


freiem Himmel längs den Käufern, wo man Maͤnnck, 
Weiber und Kinder untır einander gemiſcht ganze Famu 
liengronpen machen fiedt, die nur ihre Kühe und Prerde, 
wie fie jeder angehören, von einander ſcheiden. Es if 
ein ſchmerzerregender Mublf, einen umzähliaen Haufen 
Kinder jeden Alters zu ſehen, wie fie auf Wägen gepakt, 
oft wuch ſelbſt von anderen Kindern von 9 bis 10 Jahren 
gezogen, ankommen. Bei dem AndhE fo vitler Unaind 
lichen lt ſich dem Grit das Sprichwert der Franzoſen; 
Brieg den Schlöffern,, Friede den zuͤtten, vor. { 
mMuobach, vom 15. Juli. Den ızten dies 
fruͤh um 2 Uhr machte ber Feind einen allgemeis 
nen Angriff gegen das unter dem Generallieute⸗ 
Hans Erbprinzen von Hohenlohe ſtehende Korps 
preußiſcher Truppen. Das Gefecht w.hrte den 
anzen Tag; bie Franzofen wurden überal im’ 
pre vorige Pofition zuräßgefchlagen , und re:lorem 
3 Kanonen und 2 Pulvermagen, Den Abend um 
8 Uhr gelang es ihnen, nach 5 abaeichlagenen 
Angriffen, nad) eimer ungeheuren Anftrengung ; 
und eiuem großen Verluft an Menſchen, fich im 
Gebirge des Pojtens vom Schänyel zur benteiftern, 
wo fie mit 16,000 Mann, vier durch die Fatignen 
des langwierigen Gefechts erfchbpfte Bataillens 
ndthigten,, ihre Stellung zu verlaffer. Da biers 
durch die Gemeinfchaft mit der Armee des Felds 
marſchalls von Möllendorf verloren gieng ; fo 
zog ſich der Erbprinz von Hohenlohe ‚. znr Wies 
bererhaltung derſelben, ben folgenden Morgen in 
bie Pofition bei Neuftade und Musbach. - Der 
Beind verlor, außer dem oben gemeldeten @es 
ſchuz, über 3000 Mann an Todten und Dermuns 
beten, ferner den Beneral Labofitere ‚einen Übers 
Ren der Artillerie und 105 Gemeine, welche 
fangen wurden, . Der preußiiche Verluſt beri 





- 
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650 Mann, worunter verſchledene Offizierd find; 
Auch wird der Generalmajor von Pfau vernißt. 


Niederrhein. Kürtich, vom i2ten Zul 


Nach Berichten verfchiedener Perfonen, welche 
aus den Wiederlanden entjloyen find, ift der Eins 
zug der Franzofen in Bruͤßel ven gren ganz ruhig 
vor ſich gegangen; ver Magiitrat uud die Bürs 
erſchaft haben ſolche Maaßtegelu ergriffen, daß 
ch der Poͤbel Feine Ausſchweifungen erlauben 
konnte. Man ſagt, daß eine franzöſiſche Kolon⸗ 
ne, nachdem fie in Mecheln eingezogen war, auf 
Antwerpen zu marſchiert ſeie, währeud dem eine 
andere durch Flandern auf Deudermonde zu geht; 
allein dieſe Nachricht fcheint uns noch nicht ſicher 
zu fein. Zufolge den lezten Nachrichten war das 
Hauptquartier des Prinzen von Koburg den 10. 
zu Lirlemont ; dad Korps ded General Clairfayt 
formirte den rechten Fluͤgel der dfierreichifchen 
UArmee und jenes des Herrn von Beaulieu den 
linten. Nur ein Theil des Korps diefes Generals 
Bam in unfere Gegenden, im Rorhfall eine Pojis 
tion darinn zu nehmen, 
Serve, vom ı2. Juli, Hier iſt gar keine 
Mede ınchr Davon, daß jemand flädten wollte, 
und es jcheint, die diterreichiichen Armeen wers 
ben ſaͤmmtlich wieder vorrüfen, Herr le Ruth, 
der in verwichener Nacht auf der Port von ber 
Armee bier anfam, fagte und, daß Her von 
Beaulien zum Generalquartiermeijter ſeie erneunt 
worden; ihm erfezt Herr von Waldeck und dieſen 
Herr von la Tour. Diefer geſchikte General hat 
{don Ubänderungen getroffen, und die Komman⸗ 
Di find reformirt worden — Zufolge verſchiede⸗ 
nen Nachrichren ift Namur nicht in den Händen 
der Franzofen; was zum Gerücht des Räumung 
dieſes Plazes Anlaß gab, war, dap ‚Herr von 
Deaulieu die Garnifon Diefed Plazed abaͤnderte und 
einige uundze Kanonen berauszog, Wem Uns 
{dein nad) wird Dad Korps diejes Generals neyers 
dings gegen Namur vorrüfen. — Vom Frieden iſt 
keine Frage mehr, England thut Das aͤußerſte, 
Wien, vom 12. Zuli.. Der Kronprinz, wels 
her ungefähr ‚ein Fahr alt, fol krauk fein; man 
bat aber Hoffunng daß feine Krankheit vom kei⸗ 
nen gefährlichen Folgen fein werde. Die durch: 
lauchtigſten Eltern waren aͤußerſt beſorgt. Der 
aelammte #. 8. Hof hat geflern den’ Aufenthalt ip 
dnhrumn, mit jeuem zu Larenburg verwechielt. 


- Der Baiferl, rußiſche Bothſchafter Graf Raſu⸗ 


mowsky iſt biefer Tage ganz unvermuthet, da 
das Publikum ihn zu Bruͤßel vermeinte —— 
bier angelommen. — Es war bie lange Abwe⸗ 
fenheit des Freiherrn von Thugut, welchen Se, 
Majeflär der Kaifer in Balenciennes verließen, 
die die hauptſaͤchlichſte Muthmaffungen und Ges 
rüchte von Ariedendunterhandlungen im Publıtum 
veranlaßte. Nach einigen folk num gedachter Äreis 


“ herr bereicd wieder hier angelangt, mach andern 


aber fih dato noch in den Niederlanden befinden, 
Indeſſen it ed gewiß, daß wenigftens vorgeitern 
der Baron von Collembach nebjt dem übrigen 
Staatstanzleiperfonale hier eingerroffen if. — 
Der pohluiſche Gefandte Graf Woyna befindet 
noch immer hier, erfcheint aber nicht bei Hofe, 


Holland. maſtricht, vom rı. Juli. Ga einer 
nicht weit von bier geisgenen Eiſenhütte find So,ooa 
Bomben beſtellt worden, die innerhaib 24 Tagem fertig 
fein muͤſſen. — Hier, ſo wie im Daag, im Utrecht, 
Bußingen , Rotterdam und audırn holändiichen Srävren, 
a das Gewühl und G:örduge non geflikchteten Bewod⸗ 
nern der Mmiederiändiichen Provinzen, Pfecden, Wamn 
und Grpäte jo groß, daß mam auf den Srraflen gleich 
fan, wie von fhwanfenden Meereswogen ,, bis umd bie 
geteagen und gerliteie wird. Im Huay befinden ſich ums 
zer andern auch der ehemalige ramöfiiche Kriegeminirter 
von Narbonne, der Baron von Britmil und andere andı 
gewanderte Framzofen. In R.srerdam find in 2 Tagen 
gem 5000 Menihen gugefomuien, und unter denjelben 
⸗ adeliche eugliiche Nonnenfiiter aus Brügge, weichen 
mau in Rerterdam =) Diilt von Mugiftests wegen araße 
Gebaͤude zur Wohnung angew.ef:n bat. Eme der Nom - 
nen iſt 104 Jahr alt. Hier fangen uuterd.ffen die ans 
gekommenen Fremden wegen der Moͤnlichteit einer Bolar 
gerung, ſcheu an, ihren Wanderſtad wieder weiter zu 
fegen »— Diebe der Übergabe von VYpern daſelbſt in 
Beſazung gelegenen Enmuyranten ſollen größtenteils in 
Ascıber : und Banernkleidung , entEs.uunen. jan 


Stalien. Mailand ,- vom -zten Zull. 
Die Aushebung In Maffe in Piemont beträgt über 
49,005 Manu „ weldye in 3 Kolonnen getheilt find, 
und mit den Einieitruppen vereinigt auf die Fraus 
zoſen loegehen werden. Ihre Statidarten füpren 
Die Aufſchrift: Es leve Jejus, die Jungfrau Mas 
ria, die katholiſche Religion und das Bıraland, 
Sie find mir verſchiedeuen Lebensmitieln verfehen, 


Genua, vom 8. Juli, Ein Korps Piemons 
tefer von der Aushebang in Waffe begab ih an 
yon Fluße, um die Stadt Loauo wieder, zu 


erobern. Ohngefaͤhr ygooo Mann ſtark, aber ohne 
£inientrappen „weiche, ihren Marſch haͤtten lei⸗ 


ten koͤnnen, kamen fie am Iſten biefed auf genue⸗ 
fiiden Gebiet an, wiefen ein Manifeft vor, und 
‚giengen in 2 Kolonnen durch die Stadt Finale, 
um fich Loano zu nähern. Die franzdfifche Gars 
nijon zu Loano, obugefähr 500 Mann, erhielt 
Baum Nachricht Davon, als fe ihre Wrtillerie auf 
die Stadtmauern aufführen und 200 Soldaten 
aus marſchieren ließ, Gegen Abend am 2. gleng 
das beiderfeitige Feuer an, bie Plemontefer konn⸗ 
sen ſich aber nicht halten, weil die Franzoſen alle 
Anhohen befezt hatten. Nachts wuchs Die Miliz 
auf 6000 Mann an, umd zu gleicher Zeit arıffen 
die Piemontefer auf einen falſchen Lärmen unters 
einander felbit an, weil fie glaubten, es wäre 
der Felud da, und hatten nicht wenige Todte und 
Verwundete. Am zten frub fiengen fie die Abs 
tion neuerdingd, aber mit wenigem Erfolg, an, 
Endlih nachdem 18 Stunden hindurch Die Frans 
zofen nichts als Heine Scharmüzel ſahen, ſiellten 
fie jich in Orduuuig 'gegen das ganze Lager, mach⸗ 
ten das heftigite denen und zwangen die Piemons 
tefer wieder auf ihren Grund und Boden zuruͤk⸗ 
zufehren. Sie hinterliefen 500 Todte, 20 Ges 
fangene und hatten fehr viele Verwundete. 


Yieapel, vom x, Zuli. Ueber den Ausbruch 


des Veſuvs iſt noch ein Umftand nachzutragen, 


welchet ın der Geſchichte diefer Vorfälle Epoche 
machen wird. Am ıoten nach einem fehr heftis 
gen unterirdifhen Donnern jtürzte der kouniſche 
oberite Theil dieſes Berges, der aus porofer und 
Ausgedrannter Materie beſtund, und die heftigen 
Stoͤße nicht mehr aushalten konnte, in den ins 
nern Abgrund, wodurch der Berg in feiner Höhe 
um eine Biertelmeile abgekürzt worden. Ge, 
Majeitär wollen über den ganzen Vorfall eine 
umſtaͤndliche Befchreibung verfaffen laffen, und 
baden zu dem Ende Ingenieuts an verfchledene 
Seiten des Berges adgeſchitt. — Die größte 
Hohe, auf weldbe die Lava ausgeworfen wors 
den, betrug 36 Ellen und die Breite eine Meis 
le. — Die überſchwemmte Gegend beträgt 5 
Meilen, — Die befhädigren Einwohner find 
18,000 ; gerbdrere Manndleute 14, Weibsleute 
19, und Vieh 4168 Stift. — Die Ausdehnung 


ber Yava In die See betrug 76 Ellen, — In die⸗ 


fen traurigen Umfländen wenden Ge. Maj. alles 
an, dieſen Ungluͤklichen ihr Schikſal zu erleichs 
tert, und daͤs Beifpiel des Konigs wirkt fo maͤch⸗ 
tig auf alle Alaſſen der Unterihanen, daß man 
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hofft, die ungtäftiche yon bald wieder ER 
N, 


- sem vorigen Zuſtand zu fehe 


Von der poblnifhen Graͤnze, vom 28. 


Junti. In Warfhau nimmt jezt alled ein Fries 


geriſches Anſehn an. Die Vorſtadt Prag, jenfeits 
der Weichſel, wird befeſtigt, und man ſchikt ſich 


zu einer ernfihaften Bertheidigung daſelbſt an. 


Man fieht auch fehr wohl ein, daß Warſchau der 
Endpuuft fein werde, welcher dad Schikfal Poh⸗ 
lend entfcheiden wird, Se näher indeffen diefer 
Augenblit heranruͤkt, je mehr entfällt dem ſo 
plözlich zum Krieger gebildeten Bürger der Muth, 
— Nach einem Beſchluß des hohen Raths zu Wars 
{bau folen ale Mäsiggänger und Herumftreifee 


als verdächtig aufgegriffen und unter die Regie 


menter gejteft, fo wie alle Bettler und Krüppel, 


da fie, wie jene, oft dem Feinde ald Spione dies 


nen, eingezogen, und im die Lazarerhe gebracht 
werden, um felbige dafelbft mit Arbeiten, die 
‚ihren Kräften angemeffen find, zu beſchaͤftigen, 
und den verwundeten Soldaten aufjuwarten, ober 
fie fonjt zu andern Kriegsbedürfniffen zu gebraus 
dien, — Nachrichten aus St. Petersburg zufols 
ge, hatte auch der bafige ſchwediſche Ambaſſa⸗ 
deur, Baron von Steding, die Anweifung erhals 
sen, bie Prämie in den ruß. Zeitungen befannt 
machen zu laſſen, welche der ſchwediſche Hof dem⸗ 
jenigen beſtimmt, welcher den Baron Armfelt 
‚überliefert. Alleln, man glaubte, daß gedachter 
Ambaſſadeur erft eine beſondre Etlaubulß zu dies 
fer Belanntmachung erhalten muͤſſe, weil in Rufe 
"land, einem vorhandenen Geſeze zufolge, keine 
Perfonen ausgeliefert werben, ausgenommen fols 
che, welche Unterthanen der Mächte find, womit 
Ruplaud einen Eartell gefhloffen hat. Dieß iſt 
aber mit Schweden der Fall nicht, — Der cher 
malige Kommandant zu Warfhau, Mokronowsklh, 
ift, wie es heißt, nicht zu der Armee des Kobs 
eiusto, fondern nad) einer Gegend abgegangen, 
” er glaubt, in Sicherheit und Ruhe fein zu 
unen, 


Bermifchte Nachrichten. 
Zu Wien befinden fich ſeit kurzem verſchiedene 


pohlntidye Große, nämlich der Graf Severin Rze⸗ 


wuski, Uuterfeldherr, Graf Razineli, Hofmars 
ſchall, Sucdorzewsti und Monzineli, Aronnotas 
re, und der litthaulfhe Kanzler Ehreptowig, 
weil fie feinen Unsheil an den Unruhen ihres Va⸗ 
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‚ terlands nehmen wollen, — Nach Berichten aus 
Thoren vom sten Juli ift der Kronprinz von 
Preußen bereitd mir jeinem Korps bis Blonie, 
4 Deilen von Warſchau vorgerüfr , und der Ade 
nig von Preußen ift aus dem Hauptquartier Kons⸗ 
kie näher nach. der füdpreußiichen Gränze geloms 
men. Der Kbnig dirigirt in eigener Perfon den 
echten Flügel der Armee, welche von Lowicz aus 
an das Korps ded Kronprinzen dergeflalt zu fies 


ben fümmt, dap alle Truppenforps zufammen eis, 


- ge Keıte bilden, mit welchen man am 7. dieß 
gegen Warſchau weiter vorrüfen wollte, Mon 
der andern Seite rıifte ein Korps von 7000 Ruſ⸗ 
re beran, weldyes ſich ichon zu Biela, 8 Mei⸗ 

n von Warfhau befand. — Die Anzahl ver 
in fpanifcher Gefangenfchaft befindlichen Franzo⸗ 
fen beläuft fich Je; 40. — Der Baſſa von 
Skutari bat durch den Abbate Nikola Diaria de 
Mofi, feinen Agenten in Rom , in feinem Namen 
Sr. Heiligkeit ein Geſchenk überreichen laſſen, 
"welches in einem mit reicher goldener Einfaffung 
— Seſſel von außerordentlichem Pracht uud 

eichthum beſteht. Dieſen Seſſel umgeben viele 
Gloken, Flammen und Feſtonen von Gold, — 
Die gefangene Franzofen. 4000 an der Zehl, die 
ſich zu Weſel befinden , werden theild nah Mage 
Deburg, theild nah Stettin gebracht, — Den 
‚gten d. M. flarb in Hamburg der berühmte Bau» 
meiſter, Ernft Georg Sonnin, im g5ſten "Fahre 
feines Alterd am Schlagfluffe. Er war befonders 


zur Anwendung mechanifcher Vortheile aufgelegt, 


Diet dafige Thürme, welche ſich geſenkt hatten, 
hat er durch inwendig angebrachte eiufache Merfs 
zeuge gerade gerichtet, fo auch einen Thurm zu 
‚Stade und zu Bergedorf, Die große Michaelis» 
fire zu Hamburg bat er, nebſt dem Thurm, 
"ohne von außen angebrachte Gerüfte erbaut. 
‘Seine Geiſtes und Leibesträfte verlichen ihn auch 
Im Alter nicht. Noch am Morgen deffelben Tags, 
da er am ıo Uhr Abends entſchlief, hatte er mit 
"einem auswärtigen Feunde den Michaeliethurm 
beftiegen. Er legte fich darauf nad vergnuͤgt 
eingenommeher mäßigen: Mirtagsmahlzeit zur 
Mulye und war nicht wieder zu erwelen. — Am 
‘pten Zuli früh iſt der erſte KHeeringäjäger mit 
“3 1/2 preußlſchen, am nämliyen Tage Abends 

er zweite mit 36 Tonnen neuen dänlfdyen und 
den ıoten der dritte mit 99 1/2 Tonnen neuen 
Holändiihen Neering aus der Nordfee in Ham⸗ 


Eurg angekom:nen. — Nach Beridhten aus Poh⸗ 
len hat der, Adnig Stanislaus von Pohlen dem 
Vernehmen nach an den pohlnifchen DOberbefehlds 
haber Kosciusko gefchrieben , und ten Wunſch ges 
äußert nach feinem Lager koınmen zu koͤnnen, um 
an der Rettung des Vaterlands Theil zu neh⸗ 
men, folglid die, Feinde deffelben, fo wie die 
verrätherifchen Urheber des Zwiſtes zu verfolgen 
und zu demuͤthigen. Koſciusko fchrieb ihm, daß, fo 
wie er ald Kbnig in feiner feiner Handlungen ges 
bunden jet, er auch die völlige Freiheit Habe zu ihm 
zu kommen, oder zu Warſchau zu verbleiben. In⸗ 
deß bar man den Kbnig im Lager erwartet. — 
Die große diesjährige Fruchtbarkeit im Allgemeis 
nen, zeigt fi auch bier und da in einzeln bes 
fondern Naturwärkungen. Auf einem Hof nahe 
bei Oberrad ohnfern Frankfurt, bat ein einziges 
Rokenkorn, acht und zwanzig Aehren getrieben , 
davon bie Heinjte 32 und die größre 93 volle 
Saamentörner enthalten, welche zufammen eine 
2148 fache Ausbeute geliefert haben, — Bon des 
nen vor etlichen Wochen durch Schwaben pafirs 
ten 2700 Mann franzblifchen Kriegsgefangenen, 
ftürzte fi einer Aber die Könner Brüfe ins Wafe 
fer und eitrank; einer fprang in einen Brunnen, 
in welchem er feinen Tod fand; 2 haben fich mit 
dem Meffer entleibr, und g find in Münfingen 
geftorben. — Die Firzlich in der Schweiz vers 
ftorbene Madame Neder verlangte, in einen bleis 
ernen Sarg mis gläfernen Dekel und in Meingeift 

elegt zu werden, Die Zärtlichkeit ihres Gemahls 
—9* diefen legten Willen, mir Ausuahme des Des 
kels, beforgt,, weil die Krankheit fie. entfiellt und 
ihrer Schönheit beraubt harte. Er hat noch mehr 
gethan. Während am Manfoläum gearbeitet 


> wird, flebt der Sarg mit dem Leichnam in feis 


new Schlafzimmer, und bleibt dort bis zur Beens 


digung des Monuments, welches 3 Monate dau⸗ 
ern Bünnte, Er 








Ankuͤndigung. 


Unterzelchneter gedenket feine Naturalien⸗ 
Sammlung, mit oder ohne Kaͤſten, zu verkau⸗ 
fen. Sowohl dieſe Sammlung, als auch der 
Katalog kann bellebigſt eingeſehen werden bei dem 
Eigenthuͤmer | 

AV Hoflammerſekretait Nenner, 

aaubhiet. 
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Dienſttag ‚, den aaſten Heumouat. (Juli.) 1794. 








Mannheim, vom ıyten Juli. Vorgeſtern 
Nachmittags haben die Franzoſen ‚ihre Angriffe 
auf die ganze deutfche Truppenkerte von Neuftadt 
bis au den ‚Rhein längs der Rehbach erneuert, 
Das Gefecht war hartnaͤkig und gr verfchiedenen 
Yunkten aͤußerſt blutig. Der Kanonendonner 
zollte von ehugefähr 2 Uhr am bis gegen 8 Uhr 
nuanfhörli „ bald ſtaͤrker, bald ſchwaͤcher, fert. 
Am Gebirge gelang es ven Franzeſen endlich vorzus 
dringen , and in-der Nacht zogen fich die ſaͤmmt⸗ 
lien deutſchen Truppen zuräf. Die faiferliche 
und Reichtarmee gieng über den Rhein, und die 
Preußen unter dem Herrn Erbprinzen von Hohen: 

Joy zogen ſich über Dürkpeim, Wacenheim ıc, 
gegen Guntereblum. Die Übrigen preuß Trup⸗ 
pen, welche bei Lauteru ſtanden, verließen zu 
jeicher Zeit die dortige Gegend,. und nahmen 
hren Weg über Winwelller gegen Mainz, nad)» 
dem bie —5 ſchon am ızten dieß durch) Ihre 
Uebermacht und fortdauernde withende Angriffe 
bei Trippftadt und Fobannesfreuz durchgebrodyen 
waren - An diefen beiden Poften follen die Fran: 
zofen über 4000 Mann haben liegen laffen. Der 
preuß. Verluſt it aber auch beträchtlich. Unter 
mebrern Offizieren, die bleßirt werden find, bes 
finden fi auch die Herrn Generallieutenante von 
Kieift und von Kunitzky; erfterer iſt leicht vers 
wunder, lezterer aber durch den Keib geſchoſſen. 
Heure bat ji der ardfire Theil der kaſſetl. Ar⸗ 
wee im unferer Nachbarſchaft vor dem Heldelbers 
er Thor verfammelt, wo fie ihre meirere Ber 
immung abmarten wird. Werfchtedene kaiſerl. 
Bataillens find in den vor der Rheiuſchanze men 
angelegten Fleſchen zuräfgeblieben, Ihre Vor⸗ 


-e.. 








yoften gehen bis Mundenheim und Ogersheinn 
Die Branzofen haben ſich in unferer Nachbarichaft 
noch nicht fehen laſſen, und ıhre Borpojten erjires 
ten fich nicht weiter ald bie gegen Rheingehuheim. 
Don den geflüchteten Landleuten geben nach und 
nach viele wieder in ihre veriaffene Wohnfize zus 
ri — Man erzählt, daß die neu bei der frana 
zöfifhen Armee bei Lautern angefommene Trup⸗ 
pen von jenen feien, welche bieien Winter in den 
Apen gedient haben, und Berge und Rettau⸗— 
ſchements mit einer Leichtigkeit und Kekheit bes 
fteigen, worüber die Preußen, welche Zeugen 
davon waren, erftaunten. — Bon der Meſel 
hört man unter dem soten, baß die Frauzoſen 
noch Feine ernftliche Bewegung gegen Ziier ges 
macht haben: man fezt binzu, daß die Mehl⸗ 
magazine, weiche die Preußen allda.haben, ray 
Koblenz gehen, woher man entaegen viele Pros 
viflonen fir Die dfterreichtihe Magazine nach Trier 
und Luremburg fommen läßt. Man arbeitet noch 
immer an ber Verfhanzung von Montroyal a 
der Moſel bei Trarbach. 

Niederrhein. Luͤttich, vom 13ten Juli⸗ 
Dad Korps db’ Amer des Baspn von Beaulieu, 
ſo dermal unter den Befehlen ded General Las 
tour ſteht, iſt in vollem Marſch, feine vorige 
Etellung in der Gegend ven Namur zu nehmen. 
Anderer Seit bar die Armee des Prinen von 
Koburg eine Bewegung vorwaͤrte gemacht, um 
na Bruͤßel zu geben. Man verfichert , daß die 

ranjoien nur 5 Stunde in Bruͤßel geblieben, 
ieie nlaflibe Wendung ber Sache har allen in 
Diefem ande ver‘ eireten Laͤrmen aedäthpft ; vies 
le Perfonen Fommen wieder zurät, und die ſich 


% 
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m Reiſen anſchikten, bleiben jezt hier. Unſer 
Ken ift beftändig hier. — Man verupert, cap 
30,000 Maun von der dſterreichiſchen Rheinarmee 
auf dem Marſch zur niederlandiſchen Armee ſeien. 
Auch ſagt man, daß bei 00,000 Manu biterreis 
chiſcher Truppen Befchl erhalten haben, aus Oe⸗ 
ſierreich gegen den Rhein zu marſchieren. — N. ©. 
So ebin verneymen wir, daß die ganze Koburs 
giſche Armee eiue Beneralbeweyung gemacht has 
be;-man verſichert, dag ne ſchon über Bruͤßel 
hinaus feie, und daß der Prinz Koburg ſe in Haupt⸗ 
quartier zu Aſch habe. Mir erwarten ſtuudlich 
eine Bataille und hoffen dem beſten Erfolg davon. 
Wir glanden verfichern zu können, Dap Die biters 
reichifche Armee aus 100,009 Mann und 40,000 
Alluitten beſtehe. Die Oeſterreicher ſteheun alle 
beiſammen. 

Zerve, vom 13. Juli. Die Sachen neh⸗ 
men immer eine glinjtigere Wendung Herr von 
Beaulieu ift bei der Acmee des Prinzen von Kos 
Burg , deſſen Havprquartier zu Titlemont ift, 
angetommen; jenes des Herru von Clattfayt it 

n Mecheln; der Graf von Yatour, Kommandant 
ser ehemaligen Armee des Herrn von Beaulieu, 
Bafezt Namur, Gemblour und Warre.. Man 
wird 2 oder 3 Tage in diejer Lage bleiben, nach» 
dem-aber mir Nachdruk aglren. — Man verfis 
Wert, daß die Franzoſen zu Brüfel alles in Re: 
Quifition geſezt haben; daß fie inzwiſchen mir Afs 

gnaten zahlen, dafür aber ſtarke Kontributionen 
du bamtem Gelde Begehren. Bisher fiheint es 
wicht, daß die Franzofen weiter ald bis Brüpel 


gefommen find. 

Serve, vom 15. Juli. Briefe aus Ldwen 
Hom raten berichten, daß die Dejterreicher. dieſe 
Stadt nody immer im Befiz haben, ob fich ihr 
gleich die Franzoſen immer nähern. ‚Das Gejechs 
am ıaten eine Meile von Loͤwen war nicht ents 
ſcheidend. — Nachrichten aus Sr. Trond vom 
nhnlihen Tage ſchen, dad das Zivilkommiſſa⸗ 
ziat and die Feldpoͤſt der bfierreichifchen Armee, 
welche dahin gefommen waren, den nämlichen 
Tag noch ihren Rukweg nach Tirlemout genom: 
men haben. — Den ı3ten iſt zwiſchen Gemblonr 
and Namur eine Aktion vorgefallen, wovon man 
noch feine weitere Nachrichten hat, als dad der 
Bortheil auf der Seite der Faijerlichen Truppen 
war, — Von Maſtricht vernimmt man, dap Die 
dfterreichifchen Bagagen, welche bis unser die 


Mauern dieſer Feſtung gebracht worden, wieder 
zur Armee zurüffehren. - 

Wen, vom ıören Juli. (Aus der Wiener 
ofzeitung.) Freitags Abends fiw J. Jtck. 
d. M. von Schdubruunn nad der hieigen Hof⸗ 

burg gekommen, und haben allva übernad)iet, 
Eonnabenos Vormittag eitheilten Se, Maj. der 
Kaiſer Audienz, und Abends um 6 Uhr beyaben 
ſich 35: Mm. mit Dero durchl. drei Kindern, 
wie aud des Palatinus, und des Erzberzogs 
Sojeph Ei. HH. nach Larenburg. — Geitern nad) 
22 Upr Vormittags find J. k. H. die Erzherzoginu 
Maria Auna von Prag in Schönbrunn einget:ofs 
fen. — Se.k. k. Majeſtaͤt haben die durch dem 
Tod des Furſten von Naunig erledigte Kanzlerds 
fielle von dem militairiihen Marın : Thereiias 
Orden Allerhöchjtverofeiben Staats » umd Koufe⸗ 
renzminiſter, dem Zeldmarfchalle, Grafen von 
Lacy, verliehen, und zugleich nad) genommener 
Einſicht der Akten des abgehaltenen Kapitels, 
verſchiedene Promozionen vorzunehmen allergads 
digjt geruher : zu Großfreuzen wurden ernennt: 
der Feldmatſchalllientenant, Prinz Ferdinand von 
Wilrtemberg; der Feldmarfhallieutenant , Baron 
Beaulieu; und der Feldzeugmeijier, Baron Als 
vinzy, Zu Aommandens : der Feldmarjchalls 
lieurenaur, Graf la Tour; der F. M. &. Baron 
Penzeuftein ; und der Generalmayot, Baron Kray, 
Zu Rittern wurden 32 ernennet, unter den der 
Oberſtlieutenaut Harielmuͤller von Zezſchwitz Kıl 
raßler befindlich. 


Srankreich. Paris, vom raten Juli. 
Su der geſtrigen Konventsſizung erſchien Barrere 


auf dem Reduerſtuhl und fügte: „Die Beweguns 


gen unferer Armeen an den Nordgränzen werden 
je wichtig, daß der Ausſchuß eiler, täglih Bes 
richte abzuftatten : er hat dad Recht fih über das 
zu bejchweren, was einige von der Einnahme 
zon Bruͤßel und Namur verbreitet haben : diefe 
Leute, die uniere Vortheile fo ausdehnen, wers 
den dafür ſchou befiraft werden, Die Sambres 
und Maasarmee fahre fort, immer mehr feindlis 
chen Boden zu, gewinnen. „, — In einer Depefche 
vom gtem dieß berichter General Jourdan zwei 
Gefechte, die er geliefert, und dem Bein 3 bis 
4000 Mann gekoſtet haben. Der Feind Hat ſich 
bei Löwen und Tirlemont vereinigt. Eine unjes 
ter Abtheiluugen fteht zu Halle und hat Befehl, 
auf Drüpel loszugehen, — Das Polizeibulletin 


giebt: die Zahl der Gefangenen hiefiger Städt, 
ohne jene in der Gonciergerie zu rechnen, auf 
7534 Perionen an. 2 


(Sroßdrittanien. Aondon, vom 8. Juli. Die 
Snofjeitung vom sten enthält die große Admirsispefördes 
zung, welche zufolge der Seeſchlacht ſtatt hatte. — Den 
sten kam won dem Herzog von Dorf ein Kouriee mit ‚der 
Nahrihr am, daß dieier Prinz ſeine vereinigung mie 
dem Generat Elairiapt im den Gegenden vom Antwerpen 
volfünt: habe; man erwartet von dieſet Vereinigung den 
beiten Erfolg, und wena die preußlihe Urmee ihre Ba 
mühungen unterfiü;te, würden die Sachen bald ein am 
deres Ausiehen bekommen, als fie kernal haben. Seit 
meprerm Tagen ‚ziekulirte bier ein Gere, daß der Dear 
quis von Korumallis den König von Preußen wenig ae 
neigt gefunden habe, feine Berdindungen mir Dieyem Laud 
u erfülch, indem die Affairen in Pohlen jo kritiſch aus 
ihn. Wr boffen, daß diefe Sache nicht möge gegruͤn⸗ 
det fein, und dag, winn die preußiſche Offiziere ſich ges 
weigert daben zu freiten „ did darum gacheheu fie, 
weil fie den Lord Cornwallis für den Kommandanten en 
Thef angeiehen , und ant:r eiuem Ausländer wicht reiten 
wollten, ın jedem Falk, ſagt man, daß die zudeite Zablung der 
Subidien verihoben worden, bis die Sache iu Otdaung 96 
badırikt. -—- Man verwundert ſich uͤdet die Uathaͤtigkeit der 
Franzpfen im dea Niederlaaden, weiche von Oſtende erik Beſu 
geiommen haben, nachdem unfere Truppen und einige Eins 
wohner ſolches verlaufen hatten. Dieie leztere mit Dem 
Einwohnern, die mitgahmen, was Re konnten, ſiud mit 
230 Segel nach Zleffingen gegangen, And den zten allda 
augefommen — Die iezteren Vottheile der Frauzoſen in 
Merfardern haben den Bemühungen der Misvergnügten 
und Nufrührer wenes Leben gegeben. Bon den Dppofi 
tionsblärtern in Yondon bis zu den Kabrıfentagmerkern, 
die ehevor zu den Eruppeuherden der Jakobinergeſell ſchaf⸗ 
fen beſti unit waren, zeigt ſeit einigen Tagen alles cine 
ausihwriieuds und boshafte Fteude. Nottingham iſt cine 
der arääreı Manufaksurfiädten Euglauds. Die Jafobir 
nr, die fie im ſich ſchueßt, haben ſich alda vetſammelt, 
die lennen Vorgänge ju feiern, ſich zu eFerziren, mit Flin⸗ 
ten zu ſchitüen ꝛc Das Voik wurde darüber wuͤtheud, 
und ging auf Die Mühle los, wo fie ihre Verſammlun—⸗ 
gen hielten. Man warf Steine hinein, und die Jakobis 
mer amtıworteten mit Fliptewichüßen , wodurch = bis 3 
Berfomen verwundet wurden; das Volt ſchwut nun Die 
Mühle und angebauten Käufer zu jerhöhren, legte gcuer 
en, und in Zeit = Stunden war faſt alles ein Aſchen⸗ 
banfı. Der Magiftrar trat nun mir Beihilfe des. Mir 


Litas ine Mittel, ließ ade Käufer durchſuchen und alle 
Man fürchttt, Diele ' 


Dorgefundene Warn wegnehmen. 
Afaice möchte noq andere Folgen haben ; denm das Bolf 
it wüthend gegen die Jakobiner eingenommen und bat 
ihmen den Untergang geichworen, — Mau behauptet, daß 
ord Mood mit der neuerdings won Toulon ausgelanfenen 
angdfiihen Flotte eine Mftıon gehabt habe, die ſich ir 
6 entichied, und dag er dem Feinde 6 Schifft abge⸗ 
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mommen und a in Grund gebohtt habe. Eine ande 
Nacpricht Aber Turio meldet, daß rd Hert 7 keind⸗ > 
—* reg AN vn. von u yon Tonlon 

öfiec halte; do ie ietu i 
Depe chin Über dieſe ——— —* Ra $ * 


a 
Schreiben eines Dffiziers der Flotte ſcheint es, daß fie di 


Flotte verfolgt haben, dieſe aber fich bei günitiger Windſtife 
Unter das Feuer ihrer eigenen Forts zurüfgegogen , als die 
unjtige nur mehr eine Meile vom ihr entfernt war. 
Schreiben ſezt hinzu, daß Lord Mood ben 20. * fie noch 
ege 
Die Ueberga 
ag zu Tag erwartet. — Die Mies 
Euaft des Komvei der Windinfela bar über dem Werth ſel⸗ 
ner Landung noch den Vortheil verıchaft, daß der 
über 2000 fürtrefliche Marrofen erhält, weiche die 
Wwunderen und Kranken erſezen können. i 
Der Kapitain, welcdyer das von Lorb Howe 
genommene franzöfifhe Schiff, 1’ Impetueux, 
tonmandirte, it an feinen Wunden. am ıflei 
dies geſtorben. Er war ein gebohruer Amerikas 
ner. Man rechnet, daß fid) jezt 20,000 gefans 
gene Franzoſen in England befinden. Die große 
Hize hat unter ihnen epldemifche Fieber veruts 
fat, davon eine große Anzahl derfelben eim 
DOpfer geworden. Am ıften dies haben ſich ı2 


Gefangene durch einen befondern eg ges 
flücptet. Sie ftedten fi) als eifrige Rojaliſten 


an, und basen die Wache, fie non ihren | 
Kameräden abzufdndern , weil ihnen ihre 
nungen zu bekannt wären, als daß fie m 
ftündfich Gefahr ihres Lebens en Der Ker⸗ 
Bermeifter willigte ein, und that ſie in einen mins 
ber fichern Ort. Tags darauf faud er diefe Her⸗ 
ten entwiſcht. Sie haben ſich währender Nacht 
gefluchtet, ein E Hiff genommen, und find & 
dejjen Bord in See gegangen. Man hat. ihn 


-2 Kutter nachgeſchikt, aber noch nichts erfahren 


fonnen, Sn der Nacht am aten wollten 20 uns 
dere Gefangene entweichen, die Wache merkte es 
aber und gab Feuer unter fie, wodurd) 2 ſchwer 
bießirt wurden, Die übrigen giengen wieder ru⸗ 
big zurüf, — Heut hat man für authentijch fol⸗ 
geude Abänderungslijte in dem geheimen Rath 
Sr. großbrittaniſchen Majeftät gegeben, welche 
vor fich geben wird, fo bald dad Parlement aus⸗ 
einander geht: ‚Here Pitt, erfler Kanzler; Lord 
Loughborough, Kanzler ; der Herzog vom Ports 
land, Staatsfelrerair bei dem Departement ber 
innlaͤndiſchen Geſchaͤfte; Lord Grenville, Staatds 
ſekretair der ausländifden Geſchaͤfte; Herr Wynd⸗ 
ham, Kriegeminijier ; Lord Mansfield, oder Korb 
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Ditzwillijam, Präfident NRaths; Herr Dum 
dad, Präfident, des ach rer Bireau ; ber 
Marquis von Stafford, Lord des geheimen Sie⸗ 
gels ; Lord Ehatam, erfler Lord der Admiralitaͤt; 
der Herzog von Richmond, oberſter Kommandant 
der Artillerie; Lord Hawkesbury, Präjident des 
—— der Marquis von Cornwallis, 
‚Kommandant en Chef, und Lord Spencer, Vize⸗ 
Tonig von Icland. Diefe Anordunng , worunter 
feiner von der Oppefitiensparthei ift, har diefer 

erren Galle fo gerührt, daß fie es heut in- ihrer 

onik ganz — aͤußerten. — Aus Dublin 
geht die Nachricht ein, daß am zoſten Juni der 
Seiftliche, William. Jackſon, an die Schranfen 
der Fonigl. Bank gebracht worden, wo man ihm 
Die Anklagsakte wegen dem vorgehabten Mochver: 
rath vorlaß. Diefe Vorlefung dauerte anderthalb 
Etunden, worauf der Gefangene um einen Ters 
min bat , feine Unfchule beweifen zu fhnnen , der 
ihm auch bis auf den 6ten November bewilligt 
wurde. Dann wurde ber Gefangene -in einer 
Kutſche nach dem Gefängniß Newgate unter gus 
ser Eskorte und Aufſicht des Polizelinfpektors 
zuräfgeführt. 


London, vom 9. Zuli. Das Parlement 
iſt noch nicht prorogirt worden, wie man erwar⸗ 


tete: und — deſſelben Sizungen naͤchſtens 


ſollen geſchloſſen werden, fo koͤnnen ſolches noch 
zwei Beweggründe verſchleben, nämlich die defi⸗ 
nitive Einrichtung des Minifteriumsd und die Lage 
Der Sachen auf dem feften Lande. Diefe, mel: 
che die Berantwortlichkeit der Miniſter heiflicher 
macht, muß aud In dem Grund der Koalition 
wiſchen dem Herzog von Portland, dem Grafen 
Fimilin und Herrn Wyndham mit der anfehns 


Uchſten Parthei der Republikaner einer ; und der 


Minifterialpartgei anderer Seits Einfluß haben, 
Den ıften dieſes Monats wurde geheimer Reth 
gehalten, welcher bis Mitternacht dauerte, und 
wortnn man fa viele Bedingniffe diefer Koalition 
vorſchlug, ald Mittel, die man in Ruͤkſicht des 
Krieges zu nehmen hätte, Tags darauf übers 
brachte der erfte Minifter dem Mylord Portland das 
Befultat davon. — Nachdem Oftende geräumt, 
ift alle Kommunitarion zwifchen dem bfterreichie 
ſchen Niederlanden nnd Großbrittanien unterbro: 
chen: man arbeitete noch am zoften Juni am der 
Befeftigung dieſes Hafeus, ald von dem vi 
non York Befehl anfam , die Arbeiten einzuftellen, 
und die Garniſon einzuſchiffen: dieſes geſchah den 


ıflen dieß und man ließ im Hafen nichts zuruͤk, 

als ein altes indifdhes Schiff, und das Eciff, 
* Er Gefängniport diente „ wurde in Brand 
eſtekt. 


Rußland. Petereburg, vom zo. Juni. 


Bufolge Nachrichten aus Kurland har der Herzog 


8 zu Ende dieſes Monaıs eiuen Landtag zuſau— 
menberufen, mm über vie Bertheidigungs: und 
Retrungemittel diefes Herzogthums in den jezi⸗ 
gen kritiſchen Umftänden zu berarhſchlagen. — 
Unfere Flotte zu Kronſtadt beſteht aus 9 Linlen⸗ 
fhiffen, worunter 2 von 100 Ranonen, 23 von 
74, und 4 von 66, 2 Äregatien, 3 Kutter, 3 
Wachtſchiffen und 12 Zraufpertfdiffen, die Gas 
feerenflotte zu Kronſtadt aus 5 Fregatten, und 11 
Tranſportſchiffen; die Flotte zu Reval aus g Li⸗ 
nienfhiffen, wovon 2 von 100 Kanonen, und 6 
von 74, 3 Fregatten, 4 Kutter und 11 Zrans 
ſportſchiffe. Die Flotille von Rotzenzalm beftcht 
aus 30 Kanonierfhaluppen, 3 Kutter, 4 Hafens 
batterien und 3 ſchwimmenden Batterien, Der 
Admiral Tſchitſchagoff wird das Aommando en 
Ehef über diefe Flotte führen und unter ihm der 
Admiral Kroufe, der Vizeadmiral Moudin Pou⸗ 
bin, dann die Kontreadmiräle Scouratoff und 
Macaroff. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Da man in Stokholm die Nachricht erhalten, 
daß die rußifche Flotte von Kronſtadt und Reral 
in See gegangen, fo Ift ſchon in der Naht am 
z4ften Juni der Schooner Yu, von ı4 Kano⸗ 
nen, unter Kommando des Kapltaind de Montel, 
in See gegangen, um in der Ditfee zu kreuzen, 
und-bie rußiſche Flotte zu beobachten. — Am 
zten Full Abends um 8 Uhr wurde durch einen 
Blizſtrahl der hochſpizige Thurm bei der Wahl⸗ 
fahrtskirche zu Mariadorfen in Balern angezins 
det und ganz autgebrannt, alle 5 Gloken ges 
fhmolgen, und die Kirchenuhr ganz unbrauchbas 
gemacht. — Bon der fpanıfchen Armee an der 
Gränze von Roufillon lauteten die Nachrichten 
am roten Juni noch nicht gäuftig. Der Mangel 
an Pferden ift bei berfelben fo groß. daß felbft 
150 Pferde aus dem Fonigl Marfialle von Mas 
drid dabin geſandt worden find, Die Mekrutio 
sungen finden im Reiche. viele Schwierigkeiten, 
Indeſſen haben ſich Die Katalonler erborhen zur 
Vertheldigung, beſonders Ihrer Provinz, 60,000 
Mann zu ſtellen, wenn Ihnen ver Kbnig eine ges 
wiffe Perfonalfteuer auf 6 Jayre erlaſſen wol 


- 
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Candohut, vom 31. Jull. Geftern haften 
ale nach eimgen ſchwuͤllen Tagen ‚ wobei die 
ſphäre Anmer mir Hoherauch bedelt war, 
etn heftiges mil vielen Rezen begleitetes Hagel⸗ 
werten, Da aber die Kornaͤrudte bei und ſchon 
glüfticy voraber und auch der Welzen ſchon zur 
Hälfte ein N ift, fo hört man eben nichts 
von einem bädın b,veruriachten Schaten. .— or 
einigen Tagen, traf. einen Baueruhof in dens Dorfe 
Wadenbach, 3 Etunden von vier, das Unalüf, 
in ein Paar, Stunden gaͤnzlich eingefchert zu 
werden, wober + Dienſimaͤgde, welche in der 
Mernde zur Aushilfe eben zugegen waren, lu dem 
Tlammen ihr Leben verlogdtren. 
Bannbeim/, von i8. Jull. "Diefen Mor⸗ 
ei haben die Franzoſen die preußiſche Vorpoſten 
ei Tuͤrkheim — — Fra Rune ” 
tariffen ; die Ulriom war vom furzet Dauer m 
ne Erheblichkeit. Die biterreichiihen Ders 
‘goften fiehen noch immer zu Mundenbeint umd 
% gerähein, — Man erfaͤhtt, daB der General 
"Pay nis getoͤdtet, Tondern nur blefire nnd 
gefaugen fele. , Die anderen zwei preußiſche Ges 
‚ueräfe , welche blepirt worden, fiud die General⸗ 
lieufenänts von Aleiſt und von Kunigly, erſteter 
iſt nur leicht bießit. — Die Einwohner der 
Pfalz, welche ſich bei Aunaͤheruug der Sranzofen 


efluͤchtet haben, kehten nach ulid nach in ihre 
Binnen zutük, nachdem die Generäle eine Pro 


arton etgehen laſſett, welche Sicherheit und 
der 33 ieh des Eigen 


Daten if der ſchaͤrfſte Befehl gegeben worden 
ala m rtnglen Raab a0 Barlene,  / 


nr 





Doms ıöten. Die geflrige Attake gegen bie 
Preußen Harte feine andere Folge, als beider Seits 
einige Zodte und Dlepirte., Die Franzofen haben 
eine preußifche Patrouille überfallen nnd 53 Manu 
zu Gefangenen gemacht — Es ſcheint, die Abs 
ficht des Feldmarſchalls v. Mollendorf frie, die Srans 
zoſen in die Ebene zu loken, wo die preußiſche 
Kavallerie mir Böriyeik agiren konnte; und maß 
verſichert, daß ſich die preußische Aimee in ihrem 
deimaligen Sielungen mis Nachdtuk halten wer⸗ 
Be. Das Hanpiquassier des Prinzen don Kos 
benlohe war geliera Er Pfederäheim; jenes ded 
deldmarſchalls don Möhendorf zu Beckeubeim; 
Mud jenes des Geuerals von. Kalkreuth unwels 
Metienheim, Män jagt, daß Dieftanzofen vorgefterm 
zu Wintweiler ware und behaupteten, had Mainz 
zu ‚geben ; welches Ihre Generaͤle Befehl daͤtten 
einzunehmen, es möge koſten, mind ce wolle, 
Nach den Ausſagen der ‚gefangeiien „Fi anzofen 
amd einiger Perſonen aus. der Pfalz. weiche mir 
franzöfifchen Offizieren gefprochen „ hat der Heilds 
ausſchuß fein geringeres Projekt, als dle Erobe⸗ 
fung Aller am linten Rheinufer bis’in Hollanv 
liegende Lägder zu machen. Mas das techte 
Khbeinafer- berrifie,, jagen fie, wollten. fre ſich Im 
michta miſchen. — Es geht ein Gerdcht, daß 
ein Korpo den franzbſiſchen Armee einen Einfall in 
bie Gegenden von Trter gemacht habe und bie 
Koblenz vordringen tolle, 
 Watzug ae dem Journal der Patferl, und 

eſchs + auch k. 8. Urmee, Hauprguaftier Schwe⸗ 
den 17. Jull 1794. — Bon zien bis 1alen 
fi nichts neues zugetragen. Un; ızieh 
erfolgte ber feindliche Hauptangriff auf den Pos 
von, Ehamel, welhen der Feind in der Nacht 
—* * Da “ 


630 Ä 
mit — einnahm und bie Preußen mit betraͤcht⸗ 
lichem Berluſt zutukſchlag. I erfuhr den Raͤk⸗ 
zug des Erbprinzen von Hohenioge erſt um +2 1/2 
Uht, befahl gleiy die Bagage gegen Mannheim 
zuräf;ujenden, der furpfalzbaierijcyen Brigade aber 
and ı Baralllon Datmjtüoter beiXoßpeim Die Brüs 
Be zu paßıren, und bei Rheinhauſen, Loßheim 
und Ketſch ſich zu flellen. — Den 14ten üm 4. 
Uhr Morgens fieng die Kanonade auf Schwels 
genheim neuerdings an. Endlach befahl ich um 

uhr Morgens die Retraite. — Den ı5ten 
Morgens mar alles ruhig. Gegen Mittag aber 
rüfte der Feind abermals ftart in das Gebirg 
und gegen Musbach vor. Ich hatte num feine 
Wahſl mehr, da die neue Retralte der Preupen 
meine ohnehin in vielen Betrachr unvortheilhafte 
Stellung hinter der Rhebach zu behaupten uns- 
möglich machte. Her General Neu har das Ders 
dient des Entwurfs der Difpolition zur Retralte 
von Speier, Der Verluſt kann noch nicht auzes 
eben werben, weil die Eingaben mangeln; m» 
Deifen mag er fih auf 700 Mann belaufen, wo» 
unter jedoch jene Leute dem grbpren Theil auss 
machen, die während dem Marche der großen 
Hize wegen vor Marrigkeit wiederfieten und nicht 
weggebracht werden konnten, Dem Zeinve jind 
einige Xeute und darunter ein Gentraladjurant 
gefangen worden. Sein Verlufi mup jehr be; 
rraͤchtiich ſein, da wir iym immer an Kanonen 
überlegen waren, u Albrecht. 
Niederthein. Mürt, vom ı4ien Juli. Man 
—X —5 weiche zwi.chen Löwen und Brüpel, 
und zwirhen Namur und Gembioug zum DBurtheil ber 
Defirrreiher vorgefallen fein ſollen; alein die Zolgen dar 
yon cheinen eben nicht ſehr wichtig gemein zu ſein. 
Die Armee des Brafen von Lateur geht anf Nimar, und 
dene des Prinzen von Kodurg auf Brüͤßel zurül. 2 
Bit kehren ebeufalls mach Namur zuruͤk, und jene 









. des Ptinzen vom Koburg, boelche ſchon zu 
f rn. Befehl erpaite ra a 8 





waren, 
fen. Alle dieſe Bewegungeun 
n ven Auſangs entworfenen Ptau derde yü 
Mımne, Beußer und Antwerpen Ad) zu halsen, und Der, 
Wirkungen oder Sizge abzuwarten, wodurch man Das vers 
lorne Terran wieder gewinnen möge Es ſcheint, daß 
Die Baraioagn „von valencitune⸗, Conde, Landrecy, Le⸗ 

i Al fie — 5 Dekret —* ven 
‚had vermuthlich auch wegen ihnen drim 

e d.rwärts. -— Die Aemern unter’ den Bis 


Des. herzogs won Vetk uud des Grafen wow 
Eamipiren bei Marwerpen_nud. defen Bergopzom 
Man ſagt, deß die Any in das p 


Da. — > 
Flandern eingefallen und | Das Hort | 


auch der Stade Namur bemaͤchtiget N; 


Gallizien. 





nommen haben. — Zu Autwerpen hat man es ats 
zerirt , "auf welchen die Stäude von Brabant tli⸗ 
che Reicht humer anch Holland Miken wollten. Sie wer 
den zu Lillo entladen. Auch zu Bergopzom bat man 
wer selbe Schiffe artetirt. — Den iaten um — be 


. frup fieugen Die äramoien an, Mecheln zu beinbardieen 5 


die obſchoa jhwahe Garnifon chat tapfern Widırküud: 
Abend. um 7, Ude wiitde fie mit einigen tanjend Engläm 
dein veritärkt, mad die Aanouade hörte auf. 

Vom ısten. Verwichtaen Somatag machten die Framı 


holen eine Rekoguoſzitung gegen Namur, und mähertem 


ih fo wert, daß fi: michrere Kugeln im die Stadt ſchiten 
Fonaten ; allein das gut geleitere Feuer vom Schloße ent⸗ 
fernse Re auf cine Zeit. Sie kamen aber mochmal zurük 
und fd:euen Belayerungsarbeitem a = zu wollen; 
man trieb hie aber. auch diesmal ab. Mum cheint «6, 
fie ziehen ſich wach Charlerdi zuruͤk, und baden rs 
‚einer Öelazertng aufgesrben. — Man werinert: ih chen, 
dir Eramzojen ferem-in Löwen eingerükt, und das zu 
— des Prinzen von Koburg ſeie jezt zu Sr. Trend. 

uderet Sets gebt das Gerät, Ah Die Zeinde 

abıu, . 


._ Wien, vom ıgten Full. (Mus der Mieter 
Hofzeitung.) An freiwilligen SKAriegöbelträgen 
find meuerdingd eingegangen 46,952 fl. 54 fr, — 
Am ıören d. M. baden Se. £. Majeſtaͤt dem 
hochwuͤrdigſten Heriu Franz Anton, Biſchof uud 
des heil. rdm, Reichs Furſten zu Laͤttich, aus dem 
er Haufe von Mean und Beaurieur , vor dem 
aljeiı. Tyrome die Belehnung über bie dem relchk⸗ 
füriigen Hochſtifte anklebeuden Regallen ers 
theilt. — Der Unterthan der Herrſchaft Jlawee 


‚Im Tarnopoier Kreife von Gallien, Namens 


ul Michaluk, bar bei der legten Rekrutirn 
eine beiden Söhne Fan und Jarko freiwillig jan 
ben Affentirungsplaz geführer und bier ben Als 
term beiever, er mochte anftart feined Bruders, 
der erſt 17 Jahre alt und zu den Kriegsdienſten 
noch nicht tauglich wäre, Soldat werden, Se. 
Maj. baden dieſem ugs Untertbane jur Bes 
zeugung des gnaͤdigſten Wohlgefallens über = 
fen patriotiſches Seuchmen eine goldene Denf 
Münze zuftellen laſſen. ae a ne a 
Kemberg, vom gten Jull. 

ere Truppen fird am ı h "ia —— ein⸗ 
ettoffen ; Den andern amen auch die Preus 
da . * Der Kommaudl⸗ 








Ein Theil der in Galizien: im Kordon verſammelten 
Kruppen , ih bikauntlich um 1. umd 2. d. M. in das pohl⸗ 
niſche Gebitth vorgeruͤtt. Bei dieier Gelegenheit if vom 
Seiten des E. £. kommandirenden Generals folgende Er 
Flärnng bekannt gemache worden : 

Nachdem Se. k. k. npR. Maj. die in Pohlen eutſtan⸗ 
denen Unruhen, welche auf die Sicherdet und Ruhe der 
Gr. Mi. zugehörigen Laͤnder emige üble Folgen haben 
Bönuien , wicht länger gleibyältig ſehen koͤnnen: fo bar 
ben mir Allerhoͤchadie ſelden dem Beſehl ertheilt, much 
mit dem wuter meinem Kommando flehenden Militgir im 
das pohluiſche Gebieth zu begebeu, mad anf dieſe Art 
wicht nur all: Grfahr von den Graͤnzen Galltziens zu ent⸗ 
feruen,, fomdern auch die Rude und Sicherheit der k. k. 
Yäuder zu befekigen. — Es wird demnach kund und zu 
willen gemacht, daß alle dienenigen, weiche ſich gegen 
Das ;e. €. Rilitait eupig, ſteuudſchaftlich, mifig und 
anhändıg batagen werden, lich des allerhöchnen Schu⸗ 
ss, und der Sicherheit, ſowodl ihrer eigenen Perſon, 
als ihrer Habſeligkeiten uud Guͤter erfreuen däciem; Dies 
denigen hingegen, weiche ſich etwann beifallen vieheu, ſich 
eimt_uebeionnenen Wider eztichkeit ſchuldig zu machen, 
Die Brienge der miltaieiichen Rechte auf fich ziehen wer 
den · Gegeben im Daupiquartier zu Witlowiefih den 30, 


Zuains 179% 
: Se Graf v Harnoncourt, 
Gr. 8 ap Mas. wire. Kaͤm⸗ 
mere , Geueralfeldmarſchalu⸗ 
Lieutenant, Zubaber etats Kar 
jeregimente, und für jet 
f Kommandıreuder dit Armer. 
Italien. Turin, vom gten Jull. Die 
Aushedung in Muffe in den Provinzen Acqui, 


Alba und Mendevi hat nicht ganz ver Hofaung 
‚ die man-auf dieje tapfeın Untertye: 
mem jezem Tonne. Viele ſchwer zu üͤberwindende 
Hinderniße lagen im Wege. Nichis Deiie wenis 
ger. baden fie den Feind von verſchiedenen Stel 
dungen em Mendovi und beſonders jeuen vom 
Zoıre, Montaldo, Pamparar und Robureut 
vertrieben, Auch mußten ſich die Zranzofen aus 
ben voa ihnen verſchauzten Forts Scaguello, 
Baitijollo und: anderen zuräßziehen , ohne daß fie 
ſeit dieſer Zeit mehr einen Verſuch gemacht haͤt⸗ 
sen ; wieder zurüßgulommen. — Uebrigens iſt an 
unferen Gränzen nicpts neues vorgefallen. 
Rom, vom ır, Jull. Go wie Sr. Heilig 
keit hat der Baſſa von Skutari auch dem Ritter 
Yyara, Mintiter Sr katholiſchen Majeftär bei 
dent -yeilinen Sruble, einen fait eben: fo praͤchti⸗ 
Seſſel zum Geſchenk überreichen laſſen. — 
—635 der Racht If der bekannte Djerti 
unter einer Esſskorte von 20 Mann Kavallerie alle 
hier angeloumen, und da er am Fieber un» 


637 
noch einer Kränfpelt leldet, in dem gehelmen 
Atantenhauſe abgeſezt worden, wo er ſich noch 
befinver. Aus Venedig und Chlozza hat man ins 
zwiſchen das bei ihm und dem Diobati bei ihrer 


Acreticung gefundene Geld, Juwelen und Wech⸗ 


feldriefe abbegehrt. 

Yleapel, vom 8, Zuli. Am aten dies, als 
dem Geburtötage des zweitgebohrnen Prinzen Leo⸗ 
nd war bei Hofe große Gala, — Der Hof bes 

uder ſich noch immer in beftem Woplfein um 
Ruhe in Eajerta, — Dan fahrt noch mir alles 
Eıfer fort, die durch den Ausbruch des Beſuvs 


beſonders zu Torre del Greco angerichtete Ver⸗ 


wijtungen aus zubeſſern. — Nun iſt die baldige 
Abreiſe eines Korps von 2000 Mann. Kavallerie 
‚na Xivorno , wo fie ihre weitere Beſtimmung 
erhaiten werden, feſtgeſezt. — Gegen verfchies 
beue eines großen Berbrechens Schuldige wire 
nächitend Der Sentenz gefproden werden. Die 
Regierung wender luzwiſchen die größte Wach⸗ 
‚famtelt au, um die Hupe im unferen Reichen zu 
‚erhalten, — Auf die in verſchiedenen bffentlichen 
Blättern erfgienene ſchwediſche Erfidrung an den 
‚hiefigen Hof. dient folgendes zur Wahcheit wub 
Erläuterung: Wis der ſchwediſche Aomiral Pa 
quiſt auf einem Kutter. hier aukam, um fih des 
Barons Armfeldts zu bemächtigen,, harte dieſer 
fon feinen Karafter als Gefandter hei den ita⸗ 
lieniſchen Hoͤfen abgelegt, und lebre Hier unter 
‚ben Schuze der Geſeze, welche nicht erlauben, 
daß irgend eine andere Macht, fich einer Privat⸗ 
perſon gewalt ſam bemaͤchtige. : Peter ber 

wollte einſt feinen Sohn Alexiewitſch auf 

Art bier arreriien laſſen, aber er: ward eu 
einer förmlichen Requiſition ausgeliefert.  Wäßs 
rend eine foldye von Seiten Schwedens erwartet 
worden, fol deſſen Agent Piranefi in Rom, Men⸗ 
chelmoͤrder mit dem Auftrag hieher geſaudt haben, 
um den Bar, Armfelr le g oder tobt zu lieferu. 
Diefer retteie nun fein Leben: durch eine heimliche 
Flucht, welche übrigens die biefige Regler 
nicht begünftiget,, und fich vielmehr, nach um 
theiliden Urtpeilen, im der ganzen Sache, ihrer 
Wuͤrde gemäß gezeigt und verhalten hat. Es iſt 
‚bereits vom hiefigen Hofe eine Gegeuerkidrung ers 
ſchleuen, und den auswärtigen Hoͤfen mitgetheilt 
worden, ß R ‚ ’ i ? 
Frankreich. Parts, vom zzten gi 
MWeun das Revolutionstribunsl am yten It 
Tag andzefezt har, fo dat ed fih am 9, und ze, 


\ 
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wleder eutſchaͤdigt. An dleſen beiden Tagen ſchil⸗ 
te es über 100 Schlachtopfer auf das Schaffot. — 
Die Erfindung der Luftballons, fagt eines unſe⸗ 
ter Journale, it für die Republik nicht frucht⸗ 
los geweſen; unfere Generäle bedienen ſich ihrer 
täglich zum Rekognoſziren der feindlichen Armeen. 
Sie nn einen Ballon In die Höhe, deſſen Lei⸗ 
tung an einer Schnur über die Stellungen des 
‚Beindes feſtgehalten wird; In dem Ballon hefigs 
Den fich zwei Menichen ; der eins entdekt durch 
Sernröbre die Weife ,. nach welcher die Truppen 
ꝓoſtint find ; feine Beobachtungen theilt er feinem 
WBefäbrten mit; und diefer.brings fie zu Papiere, 
— Yu der geſtrigen Konventsfizung kündigte Bars 
rere an, Daß Brüßel in den Händen der Repubiif 
ſeie. Die.Nord: ,. Sambre: und Maasarmeen, 
fagte er, haben fich nach dem Bericht unferer Ges 
weräle zu Ach vereinigt, und find am gten dieß 
An diefe Hauptſtadt Brabanıd mit eitter Ruhe eitıs 
gezegen, als went fie zu einem bürgerlichen Feſt 
gekommen wären, Die Feinde haben im Bruͤßel 
und Mans zablreihe Magazine von Fourage, 
Ariegs⸗ und Mundvorrary zutüfgelaffen, Wit 
Haben vlele Gefaugene gemacht und erhalten auch 
iele Deſerteuro. 


Werwmiſchte Nachrichten, 
Am ziten Jull iſt unter Eokortitung lurpfalz⸗ 
heleriſcher Mannſchaft ein. Tranfport franzbfifcher 
Arirgsnefaugener von 2500 Matın , worunier fid) 
207 Offigiere und utter ihuen der Kommandaus 
or Lanbreeiedibefanden,, auf der Donau umwelt 
werkäkung |vorbeigefahren. ⸗Zwiſchen dem 
fpent Schweizer in Madrid und den fpants 
Soldaten ; zu welchen leztern fich dar Boll 
fiel im t Junius ein blutiger Anf⸗ 
«tritt vor, bei welchen mehtere Soldaten etſchoſ⸗ 
fen oder verwunder wurden. — Am 27..,5unl 
M die Frau Herzoginn zu Meinungen von.einer 
sinzeßinn:gliklich entbunden worden, weiche den 
men Goa. erhielt. Die Taufhandlung wurde 
a goſten im. Schloßhof zu Meinungen vollzo⸗ 
gen, wobel Taufgeugen waren: 3 Prinzefinnen 
Son Robung ,. a Prinzeßtnn von Hllöhurghaufen , 
a: Pringeßinnen vom Rudolftabt, 3 Hofdamen vom 
Meinungen, 4 Fraͤuleins aus ‚der Stadt Mel» 
nungen, 4 Bürgerdtöchter and ebengedachter Stadt, 
1 ——A—ã and. jeder Gemeln⸗ 
€ durg ‚Xoo8 We wurden. Die Stqaͤu⸗ 
V van Navara haben sinmärhig beſchloſſen, Ihre 


N 


Beſchwerden, dle die Verlezung Ihrer Sreigeiten 


betreffen, bis nach dem Kriege auszuſezen und 
flart der verlangten 10,000 dem Abnig 5000 
Manti Truppen für die Provinz Navara zu bes 
willigen, — Auf der Eibe iſt abermals eine enge 
lifche Fregatte, ihe Mermaid, von 32 Kanonen, 
lommandirt vom. Kapitain Warre, mit 120,008 
nd Sterling Subſidiengelderu für die preuß. 
zuppen ange en. — Kürzlich iſt zu Paris 
Bieg dv Apr, Sekretafr der mebizinffhen Ss 
erät, der durch feine Schriften in der Arzneis 
unft and ald Geaner Linne's fehr befannt gemoss 
ben, mit Tode abgegangen. — Das koͤngliche 
Minifterium zu Hannover hat den Getreidhandel 
auf der Elbe bis Hamburg wieder fiel gegeben 


Ä Kundmahung. . ...,”. 
Küuftigen Mondtag ald dem ssflen Dies 
et gedentet mau des P. T. Hetm Generalmas 
ors Srafen von Schwicheldt alibıer derſtorbenen 





Kammerdieners, Karl Apitz, sütgelaffene Effer⸗ 


ten, als Bett, Komodtälten, Satube , fildernes 
Beſtet, Gönnen, Kleidung, Werfjeug, und 
andered Öffentiih an bie Meiſtbiethende gegen 
togleih daare Berahlung zu vertaufen weldes 
denen Kaufslufigen au dem Ende biemit kund 
gemacht wird, Damit felbe Ab an obdrjagtem 
Tage ftuh y Uhr, ala am weichet Stund damıt 
der Anfang gemacht wird, in des Geld und 
Silbe tardeitero —— Behauſung in dit 
Buragafe , bintenans, üder + Stiege einfinden, 
und dem Weitern ala abwarten mögm. : Wo— 
det dann auch all jene, Melde jure Credidi, 
oder fonften einen Anſpruch auf dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft m haben vermeinen , hiemit vorgtiaden 
werden, binnen 6 Wochen a dato an, dieſe ihte 
Antpruͤche ber endedgefeiter Selle um fo mehr 
an und vorzubtingen, und gehörte zu liquidten, 
als nad Verhſuß folder Zeit niemand meht mit 
derlei Aniprüe und Forderungen oehdrch? fon 
dern das fi eroedende Bermöken denen bleriw 
ſich leantimtrenden‘ naͤchnen Erben obfervatis 
obfervandis, nerabfolges werden wisd., Wunden 
den aaien Jull 17944 °. el ie nal 
bau > meine man | nF oe. ug 
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— x 4, i i 6’. 
uͤuchen. Beförderung. Sr. Fura 
fer be Durdlaut, haben Sich guidigl 
egsegen gefunden „ dem Andreas gocſter „DER 
—— Dotior,, bed Prießerſeung.⸗ 
ju Negens durg Regenten, daun der ‚Pallorale 
heologie und. geijll, Beredſamkeit offentlicbeu 
lehrer, den Rarakter eines kurfuͤrſtl. geiſtl. Rathes 
tars und ſiegelftei zu verleihen, und, ihm das 
hoͤchſt eigenhändig unterzelchnete Dektez unterm 
zıften, "hierüber austersigen zu laſſen. 
Hlannbeim y vom 20; Jall,  lipiege Sage 
iſt beinahe noch. Die adult wie ſiß vor sieh 
gen Tagen war. Uraie Siadt herum, Bed» 
und jeufeltß des Rheins, ‚eben ‚noch tmanpr. viele 
Baiferl, Irappen, und nur;ein Kleiner Theil ders 
keiten, ift vorge dern vach vem Bgdiſchen und dem 


zreis gau aufaebrocbeny,„ Die kom preng. Yimee 
ee zwar, ihrem Mükzugsnam. der Gegend von 


nad, Diltfieim voch yau_ Dem, Hebenl⸗ 
Korpb befezt war, Das Zentsun gedanprer Ac 
wıce unter dem Herrn F. M. von, Mollenäprf ſteht 
{n,der Gegend von Alzel, und das — * 


nal Kamin ne sinne a 18 
ad, Diltljgim no 0 nen. 


Korps beihiMeiffenyeim. Die Sranzpfen find hoc, 
nicht über 


N, er die Nehbach porgeräft,; mg, lie, sit 
pa erung der fcdyom vorhandenen and, 
rang neuer Beribanzungen, beſchaftigt fein, fol» 


ken. Nur Parrouillen und Being Korps wagen 
ich von Zeit zu Zeit etwas weiter vor, „. Heute, 


cheint wieder. etwas vorgefallen zu fein, indem 
man Panouiren gehört bat.. 


Wien, vom 19 Juli, Es ſoll nun entſchle⸗ 
ben fein, daß die, Hof⸗ und Staatskauzlers ſtelle 
während des rieges nicht erſezt wird. Ge Maj. 
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haben dagegen die Eutſchlleßgung herablangen laſ⸗ 
fen, daß ver bisherige Diveltor der auswoͤrtiget 
Gefchafte der; allgemein verehrte Freiherr vom 
Thiut Ann zum Miniſter der auswärtigen Ge⸗ 
ſwafte eihennet ſeie, und im dieſer Elgenſchaft 
die Hank; Hof: und Staatefanzlerafielie, lazwi⸗ 
ſcheu mit; zu verfehen habe, — Eeit 5 bis 6 
Zosenvergebt. kein Tag an welchem nicht zabl: 
reiche Ergaͤuzungsmannſchaft für das ſerviſche 
Kteitorps hier eintrifft. Es befinden ſich dießmal 
beſendets viel tuckiche Zigeuner darunter — 
Dar diese in Publikum' son Zeit. zu Zeit mit 
größter Sehnſucht die Nachrichten aus den Mies 
derianden, und mir.oteter Wahricheintichkeit Hoffe 
won bald eine ganz andere -MWendung der End 
chen. Vor einigen Tagen kam von dort ein Of⸗ 
fiziet als Koutier hier amy er brachte aber keine 
Nachrichten von Kriegäbegebenheiten , ſoudern 
nur Plane zur Geuehmigung mit, — Folgen⸗ 
des erzänle man Jh. giersallgemein : zu Di . Fam: 
jünaft bir Sohn eines fremden Aavaliers an, der 
feiners Bater wegen eines Jageudfehlers aus dem 
Wege gegangen. war, "Einige dortige -Perjonen 
fombinirten alle Geſichtszuͤge des Unbekannten, 
und fauden, daß bis auf eine Narbe im Geſicht, 
alles mit der Beſchteibung Armfelts uͤbereintraf. 
Es mußte nun der leibhaftige Armfelt fein, und, 
num war feine Ruhe, bis deſſen Arretirang. und 
Teanfportirung nach der naͤchſten Stadt erfolate, Al⸗ 
lein das erſte Kreisamt erfanute ſchon den grofs 
fen Irrthum, behandelte den Gefangenen mit 
Achtung , der ſich dann auch mitselft einer bjefis 
gen Gefandtichaft behoͤrig andzmpeifen gar feinen 
Auſtand hatte. — Eo eben herfr es heute Nadırö 


fei ern Kabinett louier von hier abgegangen. man 


6 PER 
ir Br MR u wohin, jedoch durchlreuzen ſich 
vecſchiedene Gerüchte. 


allisien. Lenberg, vom 9- Juli. Man murh⸗ 
— daß ſich der ehemuige Maire non Paris, Pe⸗ 
thiea, in Galizien befinden ſolle, es find demuach an 
ale Maucheinbruchsdinter auf den Groͤnzen Befehle ers 
gangen,, ein wach ames Auge zu haben, um ihn zu ent⸗ 
befen , zugleich erbieisen alle Schranfeuämter den Aufs 
ttag, von jedem Reiſenden den Paß zu unteriuhee, 
ihn zu fragen, woher er fomme, mohin er reis, was 
feine Geſchaͤfte feien, uud "Äberhaupr ihn aufs aͤrfite 
gu eramiwiram. Zu Dieiem Behuf in folgende Perſeus⸗ 
beicpreibung hinansgegeben worden: -—— Der ebenzalige 
Bürgermeifter von Paris, Pethiou, geht von Balel aus 
der Schwein uͤber Vittingen, Kosbenburg and Meilbrun ;. 
er teittt einen Schwar;braunen mit einer grünen Scha— 
brafe dedeftt, trägt meiſteus einsu-grüinen Meitemanrel , 
ein eerdes Gilerteibeb, hat einen aufgeſtuzten Pur mie: 
einem gelbe Munpfe und eier geidenen, Schlinge ,, ifk: 
»om Aaeſicht bruaet, wirds Schuh 4 Zoll an. der Gräfe 
habım, Und iR 34 oda 35 Jahr af, Grin. ap u, 
aus Lauzanım ,. et ,bedieuer fich vetiepiedeuer Namen, ie. 
Doc iM er unter dem Namen Jakob Mehare am befnums 
rien. Aus Farcht den hamöfichen Emigtanten nicht 
zu Grücre zu tommen, reift er veccauthlich durch bie 
Scheiss aus dem. ift er am leichgejten ga erfenveu, Dafı 
er ſeht aeſchmeidis, Mmizig aud oechitt il. Mau füge, 
er habe fh vorgenppimen nah Pohlen zu gehen, wew 
wesen denmenigen, der id einbriuat -, Kine: große Beleh⸗ 
mung jugendere Hird» * VEN 
rankreich. ‚Parts, vom zwzien Fall; 
—— der Rheinarmee, Michaud, 
ſchtieb uuter dem Zum dieſes aus Offenbach am 
die Konvention, das uwfere Armee Tags zuvor, 
die feindliche auf allen Punkten augegriffen und 
iht diele Leute niedergemacht habe; daß fie auch 
den naͤmli hen Tag — * augteifen, * — 
Siege noch weiter verfolgen werde. — Zu Tou⸗ 
ion dat ein Schiff Befehl befommen, andy Tunis) 
water Segel zu geben, um deu Frebit zu unters. 
halten, ben uns unjere Siege iu ber Levaute ers 
worben haben ſollen. — Zufelge Nachrichten von 
der weſtiichen Pirenecenacner har dieſe am 3 
Juni einen noch weit entſcheidendern Sieg aid) 
am 6. Mal davon getragen , ber Feind harte nur 
feie Bospoften won Ja Eroir des Bouquets anges 
ariffen and anfere Trappen zum Rälzug geymuns 
gen; febald aber Werftärtung anyelummen war, 
zpurde ver Feind geworfen und fo heftig verfolgt, 
daß die Spanier bei 900 Mann Todte und Bleſ⸗ 
ſerte on’ dem Plaz ließen. Wir hatten 25 bis 
Todte und 138 Bleßitte; über. dieß baben wie 
Jo Mann zu Gefangenen gemacht, morunter ei 


* 


Sriſtlieutenant uud andere Offlziere find. Wenn 
die diliche Pireneenarnire Bellegarde noch nicht 
erobert hat, fo iſt fie doc) Ihres Erfolge ſiche⸗ 
und. wird ihre Eroberungen jebald weiter treiben, 
ald Der General Dugomier von feinen erhaltenen 
. wird geheilee fein, — - Gambon Eins 
digte neulich der Konvention am, daß durch die 
ueue Sinanzoperationen die Zahl der Staatsſchuid⸗ 
ner von 260,000 auf 90,000 feie heruntergebracht 
worden ‚und nach a Deladen Die Zahlung des erften 
Biereljahrs anfangen werde, — Am ro. ift die pros 
viſor iſche Freilaſſun der als verdaͤchtig arretirten 
Acker sleute und Handwerker in den Ortſchaften, des 
senBevdlferung unter 1200Seelen iſt, defretirt wors 
den, — Die Eleven der Narsſchule fangen an. wiche 
eigere Rouen zu ſplelen, ald man Au fangs vermu⸗ 
set haͤtte. Die Schnelligkeit, mit welcher diefed Fına 
filfun entffunn, der Zuſiuß der Eleben die Wahl 
derſelben, die man in ganz Frantreich untet deu 
Dhnehofen gemacht bat, machen dieſe Schule 


„ fir eine pratorifche Garde auſehen, die man dem 


Driffetiuiften vorwarf, errichten zu mollen , die 
ed aber otme Geränfh und Uuffehen nicht zu 
hun wußten, Unſere jesige Chefs bendzen bie 
Zehler ihrer Vorgänger, und mam muß einräus 
men, daß fie mehr Polieif, Borſicht und Kraft 
befizen, ald alle jeme, welche die Faktionen feit 
der Kevplutioun empergeboben haben (Mau ers 
finete ſich, daß die Marsfchule aus jungen Leu⸗ 
ter von 16 bis ı8 Fahren beſtehe, de aus 
allen Dijtrifren der Republik unter den’ Kindern 
der eifrigften Patrioten ausgersÄhle werden, jene 
Aus Paris ud Sohne der Mänuer won 10. Yus 
uf.) Eine Deputation diefer Spule ſtellte ſich 
ir stem bet den Zalobinern; ‚vote ud; füge 
fie , die Abantgarde einer newer Armee, Diebes 
ger ſteht zu Marfchierem, Wir werben 


‚ Pflichten md Schwüren getren fer. ,„, — Unt 


ber zahlreichen Lifte der jaugſt Guillotinirten bei 
Meıft man dem Abbt Fenelon ‚ehren Greis von 
80 Jahren‘, der fehem lange Zeit durch feine Gut⸗ 
shärigkeit bekannt ift, wedard er faſt fein gau⸗ 
zes Einlommen anwandte, die armen Leute feis 
ned Diſtritts in dem er ruhig und unbefanng 
lebte, zu ernähren. Als er vor einigen Monaten 
dtretirt wurde Fam ein Haufen armer Rinder, 
die er ermährte, in die Souventiom ; um die 

heit ihres Warerd, wie fie fagten, zu erbittem, 
Dan glaubre winmficy , man wurde * dieſe ruh⸗ 
rende Bitte Fin ihn Ruͤtſicht -uchmen, Die ſer 
ehrwuͤrdige Greis iſt am 7. guillesinirt worden, 
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Aida aufhalten, kann man aach einem de 
mäßigen. Auſchlage auf: 25 bis. 26,000 Perſouen 
rechnen. — Am 17. Juli find 0 — — 
—— — worunter 177 
boifiere ; Urtillerieobrifter , —* * — 
mann befinden, nebjt einer eroberten Kanone, & 
Haubizen und 3 Pulverwägen nah Mair; ge⸗ 
bradit worden: — Bei denr wegen der gluͤtlichen 
u des Kaifers von der Wiener Bürgers‘ 
——— Dankfeſt betrug das Dpfer fut 
Blinden und Kinder der im "Felde licher 
u Soldaten 2640 fl! — Der ſpauiſche Misie‘ 
fter Florida Blanka, Hat feine einge *8 ewe⸗ 
fene Güter noch nicht wiederum zuräf, wohl aber 
vom König 10,000 Dukaten zu feinet jaͤhrlich 
Aus luuft erhalten. — Im Wuͤrtembergiſcheu 
ber Eiſenderkauf außer Landes verbothen wi 
— Bei dem lezten Seetreffen des Adwilrals 
we, folk elu gewiſſer Offizier ſo ſehr von ee 
fen baräubt worden fein," dag er auf dei 
ng der ange nach niedergemörfen Haben fo 
‚dor den ie 
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ale Geldbeſchneldung oder Werfälfchung bei rar 
jähriger Baleerenfirafe und 500 Studi an Geld 
verbiethen lafien. —; Ge, Maj. der Adnig von 
Meapel haben von Er. päbfil. Heiligkeit den au» 
gefuchten Durchmarſch von 2000 Mann neapoli» 
tanifcher Truppen gegen die Einfälle der Frans 
zofen in Ftalien erhalten, — Nad) der Urretirung 
der verbächtigen Perfonen in Genua geht ein Ges, 
rucht, daß die von Toulou ausgelaufene Flotte 
die Abficht gehabt, ſich mittelſt der Verſchwornen 
der Stadr Genua zu bemaͤchtigen. — Die neapo⸗ 
litaniiche und maltheſiſche Eskadren haben. im 
Archipel 14 algierifhe Korfaren genommen, — 
Die Eorfitanifchen Freibeuter, welche ohne Uns 
terichied der Flaggen alle nah Genua fahrende 
Schiffe kappern, haben auch kuͤrzlich ein Triefter 
unter venetlaniſcher Flagge ausgeloffenes mit Ges 
treid beladenes Schiff weggenommen. — Oeffent⸗ 
liche Blätter enthalten die angenehme Nachricht, 
daß fich die Stade Warfchau an den König vom 
Preußen ‚ergeben habe, g 
Herr Weidenbeimer aus Mainz hat eine Tas 
ſchenuhr verfertiger, deren Erfindung und Ausars 
beitung dem. deutſchen „Kunftfleige. Ehre machet. 
ie hat. a Zifferbiaiser, auf deren vorderfien fie 
die a4 Stunden, bed bürgerlichen Tags in einer 
Meihe,, and auf 3, Heinern Scheiben die Minuten 
der wahren und ‚nsiitlern Zeit, nnd Die Wochen, 
und Monatstage zeiget. Die Zeitgleihung wird 
vermittelſt einer mit glei viel Scharflinu. und 
Oefhiklichkeit aus zefuͤhrten eliptiſchen Bewegung 
un Ubhrwerle bemerkitelliget;; Nicht weniger em⸗ 

phehlt ich. die Scheibe mit dem Zeiger für, d 
Meonatötgge der Aufmerkfamkeit ded Kenners. Sie 
U, wie gewöhnlich „ in :31, Theile getheilt, aber 
em ein Sürzerer Monat kommt, un® fogar im 
— —— ‚ überfpringt die Uhr durch ſich ſelbſt, 
wand bis zum erfien des folgenden Monats. noch 
Abrig ih, Nebenher zeiget ſie ——— den 
baltag.ar. - Nur wegen dex gefaͤlligern Form 
3* der Ränge mie — lei ⸗ 
ung des Schalttages wezgelaſſen, die alsdenn 
der Ührſchluͤßel eriezen kann. Das Zifferblatt am, 
der hinterm Seite der Uhr ftellet. den Thlerkreis 
vor, und. die dazu gehdrige Nadeln zeigen , nicht 
"die wmittlere Bewegungen, ſendern den, wahren 
Lauf der Sonue, des Mondes, und Denn ferale 


ein umſtand, der bei Kennen dieſem Kunſtwe 


—— ee a ara © 
weꝛgen toigt der. Auhaus —— 


weiches „füR die reſpective auswärtige d 


einen fahr vorgäglichen Werth bellegt. Denn das 
zu wär ‚unter andern die Berechunug und Aus⸗— 
führung der wahren Bewegungen der himmlischen 
Khrper in der Erdferue und au der. Erdnaͤhe nothe 
wendig; noch eine Nadel iltifür Hier Kaotenlinie des 
Mondes auf diefer Scheibe, und zeiget zugleich 
die Graͤnzen der Riniterniffe, und vermitreht des 
rer die ekliptiſchen Voll: aud Neumonde an. Ue⸗ 
ber das alles ift noch eine Vorrichtung mirhwiirs 
dig „. weldye bazu dienet, DaB das. gemwohuliche 
Uhrwerk vom jenem getrennt werdeh möge, durch 
welches die übrigen Nadeln geleitet: werden, Das 
durch it man im Stande, während das erfte 
Werk feinen Gang fortfezet, vermittelft- des ans 
deren kuͤnftige oder vergangene aftronomifche Ers 
fbeinungen, welche die Uhr zeigen kang, mit 
willkuͤhrüchen Bewegungen darzuſtellen. Auch ges 
winnt das innere Kunſtwert durch die. zierliche 
äußere Zorım, melde den ſchouſten eugliſchen Ars 
beiten diefer Art nichts vachgiebt ; und Deuftſch⸗ 
laud darf darauf, folz fein , einen "Mann, wie 
Sim W. if, ‚hervorgebracht, und.im feinem 
utterſchooſe gebildet zu haben, > a ei 
1, Averntiemems,.d nn ’ 
1. Nachdem auf künftigen Sumftag den,as,, 
Dieb Monais Morgens um 8 Ubr auf Dem Mas 
gerpitet: einige Dferde an; den Meiſtdiethenden 
verfauft werden; fo werben hiemit fünmtliche 
Faufsliehhaber an demeldtem Tage’ und Stund 
andore zu erfheinen hoͤſlichſt eingeladen. - Actum 
ben ziften 3 — — 
Kurfütſil. A Korweſenamt Minden. 
Le * Raltner, Hauptmann, als 
UP. £ Vorſtand. rn 


2. Johann Beoig Teufelhatt, butaetlicher 


einem Anbau erweitert So 
feit hat, tn» and ausland | 
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dann auch mis meublit 
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Anhang zur Mündiner Seitung No, CXV. 
Samſtag, den 26, Juli. (Heunionat,). 179% 


mMannheim, vom ar, Juli Diefen More 
war zwiſchen Frankenthal und Worms eine 
ziemlich hizige Alien: 6 bis 7000 Dejierreicher 
waren verwichene Macht bei St. Lambert über 
den Rhein gegangen , um die Preußen zu ümfer 
lügen. Die Ftanzoſen waren 15 bi6 20,000 Maun 
ſtark: zı Uhr zogen ſie ſich in 3 Rolon⸗ 
nen ‚ um ihre Stellungen gegen Neuftabt 
und er wieder zu behaupten; fie führten eine 
yahlreiche Urtillerte von ſchwerem Kaliber mit ſich. 


Niederrhein. Herve, vom arten Jull. 
Die Briefe aus Bruͤßel vom 'ıyten find uns aus⸗ 
ben. Eine von der Armee bed Prinzen von 

ra angelommene Perfon verſichert, daß die 
ge borgeſtern um 4 Uhr Nachmittag in 
diefe Stadt eingezngen ſeien. Es iſt zu bemers 
fen, daß fich Löwen außer der großen Linie bes 
findet, die man behaupten will. — Die drei 
Scharmuzel, welche ſeit dem legten Samſtag vor⸗ 
gefallen, waren alle zum WVortheil der Deiterreis 
der, welche die Franzofen zwangen von Namur 
nziehen, das felbe ſeit verwichenen Sonntag 
offen. Alſo mar zu voreilin, daß man ber 





bauptete ‚ diefe Stedt wäre in feindlicher Gewalt, 


wie ein Geroͤcht zum Zweltenmale meldete. 
- Serve, vom 18. Juli, Als die Deiterrels 
sber am ı5. Lowen verließen, bezog die faiferl, 
Urmee ein Laser in der Gegend, pon Nerwinde, 
einem ; durch die über die Ailiirtem von dem Mars 
ſchall von Luxemburg -deit 9. Juli 1693 gewons 
nene, und don dem General Dumouriez den 18 
März 1793 verlohrne Schlacht beruͤhmten Ort. 
Der Beneral Prinz vow Robutg har fen Haupt⸗ 
quartier zu: Lauden eine Beine Stadt zwei Meilen 
von Tirlemont; dad Zivilkrieaskommiſſariat und 
die Feldpoft find zu Et, Trond Man erwartet 
eine Hauptſchlacht. — Das Waren : und Bar 
gagelager bei Maſtricht iſt aufgehoben worden; 
ein Theil daven marfbiert nad) Et, Xrond, umd 
der anfehmlichere nach Machen — Man fagt, 
daß man auf den Ebenen von Moulan, einen 
Drt in der Provinz Limburg unmeit Viſe am rech⸗ 
sen Mandufer, ein Lager bemeile. 


— — — || ben non 


Aachen, vom 17. Zuli, Die oͤſterrelchiſche 
Kanzlei, vie ſich hier befand, hat Befehl erhals 
ten, von hier nach Boun abzugeben. — Wir 


"haben ungefähr 4000 Waͤgen ankommen gefehen ; 


fie find mie den Equipazen der Offtziers bepalt , 





feie ‚geftern befinden fi die Wagen Sr, Eonlgl. 


Hoheit emballırt albier. .— Jemand, der ji) 
bis zum ız. in Brüßel aufhielt, erzählt, dab 
die Franzofen die Statue des Pilnzen Karl nie: 
dergeriſſen, und auf derfelben Pla; eine Guillo: 
fine errichtet haben ,„ davom fie ſchou Sebrauch 
emacht, um zwelen Magiltratöperiorien Das Le— 
en zu nehmen. In Hemegau haben Die Repu⸗ 
— in 24 Stunden 1500 Rekruten auege⸗ 
oben. 


Kuͤremonde, vom 1g. Juli. Man har jest naͤhere 
Auskunft, über deu Vorfall und deu zu Antwerpen unb 
Yılo angehalrenen Schiffen, Worunter viele mir Schaͤzen 
an Silbergerärhe, das wie brabäurifche Geintichkent ins 
Anstand fluͤchten wollte, beladen wareu : die Staͤnde vom 
Drabant fuchten um die Erlaubiig an, ihre wichtigſten 
Schriften‘ in Sicherheit bringen zu därfen. Sit erhielten 
dleſe. Pring Koburg ſcifte ingmifhen dem Me 
——— zu Auntwerpen Befehl, die Schiffe, wie 

andere, zu durchfuchen, und anzmbalten, weun jir, mis 

ch wohl vermuthen ieh, Geld und Koſtbarkeiten führrea. 

Kommiandanz befolgte in Allem feine Weiſung. Die 
Stände, die es erfahren, protelirten , und foderteu dei 
ſouder⸗ eines der Schiffe Ii3; Der Kommandanı wantcete 
A Au das Hauptquartier, und Kobueg befahl, von Ab 
Tem ein genaues DVerpeichniß zu machen, und alles von 
findluche Geld am die mächnticheude Armee des Generals 
Cairfayt auszuliefern, es zur Buahlung der Tropren nnd 
su den Beduͤrſuiſſen dir Mrmer zu verweuden. Die Sum 
me, die man erſt auf 6 bis 7 Millionen baares Geld 
anſchlug, beträt: mach der neuern Augabe gerade mech eim 
mal fo viel, Da die Staͤnde ſahen, daß das Grid rim 
mal für fie verloren war, ſchikten fie Matt der vorberigeg 
Staffeten einige Deputiſten zum Kommmandanıen nach Ant 
wWerpen, und baten Ab mur eime einzige Kiſte, Die ſie 
bedeuteten, ans. Auf wizdirholte Anfrage befahl Kos 
burg, nicht das Mindefte auszulieferm ; auf dieſe Kiſte 
befondirs ein wachlames Aug zu halten; die Wache ri 
den Schiffen zu verſtaͤrken, und fie unter verdeppelter 
Kriegsbrgleitung nah Rölln zu verführen, Ob scnbam 
a Br wichrige Papiere im jtucx KiRe And, weiß man 


\ 


! 


ET 
Frankreich. Zu 

Der Bürger Lauren, Repraͤſentaut bei der Words 

armer, 


ichuß der dffenclidyen Hilfe fein Umiverjalmitrel 
famnig ‚einem diten 

Namen er Ber | 

ſchlecht enthal 5 die er vom Grunde aus 


(chud; aber, leider! aud die Konvention ſchritt 
darüber zur Tagsordıtung, a 

ER innen Ba in. Or u 

us er 

—98 iitaien Mächten abgeſtattet har. Die Tür 

kat über 40 Millionen, und damit bärte man nichts 

* ze — ———— die —— ar 

uud igkeit der e auf das unmider 

—* re et "der Tode des Königs vom 

vedem gebiere die Armuth und das Elend dieſem Rei⸗ 

he die Neutralität; warum ſchlage man vor, dieſe wech 

erfaufen? DA welches aus Politik, aus Eis 

feat und zen neutral fei, ge u vn 
Sudfidien erlangt. Die Schweiz erfödere gr 

diolomati Ausgaben, die die Repubuk ſeit Jahbren 

—* Alles —8 fie ſelbn mentral‘ m Heiben, 

—65* a mehr denn 40 Millionen diefer märrfättı 

—8 Schlund verſchlungen, zum Theil für Dir ugtthed⸗ 

en Dienfe.. Die Negeriarionen mit Gtatta Eofteren 

E dım zuften Mai 1799 54 Millionen this fir den 

Don Gerraide und die Bertührung deſſeldes ven 

Genua mad Seanfreich,. iheils ſich eine Varther in Gegua 


‚um die Neutralität gegen die Eraliieren Mic, 
1 Dana, und dayelbk eine Reolutien zu präpds 
- A Worfpiegelitngen von dem Umfurze der Ri 


gierungen ia Italun ſeirn fruchtles geblieben,‘ ale die 


gi ıoten dieß aus Mond! 


we gerichter 


Shäss der Republik Härtem nicht ei 
Eh» ni ee Kolie sd] m. 


©, wicht 
babe — — veranlaßt; die zwar nicht ie 
„berrähelich, aber doch anfahend wären, wenn mau ihre 
vlligt Zwekloſigkeit betrachte Das einzige, was fie aus⸗ 
bätsen, wäre das Wappea der Repubuk aufge 
daͤugt zu haben, und diefer Iuftige Streich dabe allein 
80000 Liv. getoſtet. Deri eungige wahre Mugen, den die 
Geiandıchaft zu Venedig. babe, ſei die Korreipomdeu; mit 
der- Türkei, die man aber nicht fo themer zu bepablen 
Miller « 125 a — GR 
N ra j n mu 
thoͤrigten —V dei’ den unentralen Kinn "cin 
zu machen. Um die Fakel’der Zwlettacht abiſchen 
die neutralen Maͤchte zu werfen, ſolle man mit drriſit 
Hand die Korteſpondenzen mit dieſen Staaten pabligiten 
Dei den deklatitten Feiuden muͤſſe man das Geld mi 
vollen Haͤnden auswerfen; da mülle man ein Gchkimei 
einen Arm, einen Mauipulateur nach der Wichtigkeit des 
Grgenitandes bezahlen: unter den Armeen muͤſſe mad ich 
he verihaffen, unguiriedenen Seneraͤlen lie aaa 
die Ihüren des Schazes eröffuen- ’ nu 
Spamen. Madrid, vom zıten Yin, 
Borigen Sonnabend fiel der Kdnig mit feinem Pfere 
be, watd aber, außer daß er eine leichte Kontufton 
an elnem Arm und einem Bein erhielt, font nicht 
beſchaͤdigt. An demſelben Tage bare die Sehen 
des Königs, die Jufantinn Maria Joſepha, 
eim Aufſteigen auf ein Maulthier, worauf: fie 
täglich zu reiten pflegt, das Unglüf, die Kuies 
ſchelbe zu zerbrechen, — Wir haben Nachricht , 
daß die Franzofen naͤchſtens Bellegarde angreifen 
wollen. Die Sranzofen haben aud einen Einfall 
in Navara gerhan; doc) Hoffe man, daß ber Ges . 
neral Caro fie wieder von da vertreiben werde, — 
Die in Eollioure gewefene 6000 Maun Spanier, 
welche, vermdge der Kapitulation , nicht wider 
Frankreich dienem folen , find bereits zu Barcels 
lona angefommen, uud es find zu derem Erfay 
bereits veridgiedene Regimenter von allen Seiten 
auf dem Marſch. — Aus dem großen Rathe von 
Saftilien find 4 Mitglieder mir der Hälfte ihrer 
Befoldung , abzegangen. Die Urfache davon if 
noch unbekanut. 
Mortugall. Liffabon, vom raten Juni 
Die Prinzeffin Donua Maria Anna, Schwelter 
der Kbalginn, hat eben ven ungluͤklichen ae 
beksinmen , worinm fich diefe befindet. Sie hat 
ſich das traurige Schikfat der Fdnigl. Familie in 
Franfreih und den gegemmwärtigen unginftigen 
Ziſtand ver Rellglon dafelbſt zu ſeht zu Gemis 
the gezogen, — Es fcheinn auegemacht zu ſein, 


1 


daß nachſtens eine portugiefifche Eskadre von 4 
Linienfhiffen,, 3 Fregatten und einigen Meinen 
Fahrzeugen nach England fegelm werde, Inzwi⸗ 
ſchen behauptet man bier noch immer, daß wir 
neutral, find, EA 
* Feilſchaften 
2Bei Mathias Bert, Ornathändler auhler 
in uebelhauſe nach —— fand. um 
billigſten Preis zu haben; verſchiedene zent 
te, reiche und andere „Dann Raucmäntel; 
Mehgemwänder von Sold: und Silberſtoff/ auch 
ordinaͤte von allen Farben, nebil Alten, Fahnen 
und Ehorröten von allen Sorten. ; 


2. Georg Hieronimus Beſtelmeier von Nuͤrn ⸗ 
berg, empfiehit ſich Dein geneigten Publito mit 
feinem Maharin 'beitens ; ver ſchmeichelhafte Bei« 
fal , werben ‚ineine Waaren In. dem vorigen 
bier fänden, war zu viele Nufatunterung- 
mich, als daß ich nicht hätte ale meine 
e anwenden ſollen, meinem Magann meh⸗ 
sere Volkommenheit au geben, in wie fern mir 
dDiefed gelungen iſt, datan mag ein neuer und 
meiterRatalog, welchen ich un ı2 fr. audgebe, 
zum Berseifedienen : ed enthälrjöldher über 200’ 
rd noch unbetannteneise Artitel⸗ 
we aͤmmtlich auf Kupfertafeln abgebildet 
find, beſonders findet man in demjelden viele 
aruge und mwohlferie Attikel, ſo daß jeder, ber 
mid mit feinen Aufträgen beehrty..gewiß ‚nicht 
wubefrichigt von mir geben mırd, Bon meinem 
ernten Katalog find ab noch Eremplare um 
ı2 fr. in haben. Ein Bogen langer Preiston- 
tant Über ale in denen Kataiogen enthaltenen 
Nrtigel it umſonſt su baden. Da ib aub mit 
aden Sorten Balanterievaaren, als Schnallen, 
uhrtetten, enaltihe mit Silber plattırte Thee⸗ 
und Kaffee Mafhinen verfeben Bin, fo empfehle 
ich mid. au bieriun, und verſpreche Die dillig⸗ 
ſten Preifl. Meinc Butite iſt vor Der hoben 
Maltheſertircht. 3 2 u 
3. .Bei.Heren Jatod Rufter Antonis, und 
ohaun Jatod Sarer, beide von Auſietten dei, 
t. Galen aus Der. Schwer, offeriergn, Ihre; 
tenfte gegen ale Gattungen Mufelin „.met 
geſtitte und hohlgeſtochene zu 8 und 16 Si pt. 
BSrürzigeolümte geſt teifte, glatte Truch, amd. 
gaseeulıst: fähchal und beeite,: amd) Haha), und) 
gefaͤrdte Siuͤt; zugleich auch Herren und Frauen 
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immer Halstächer, weiß geftitt und hohlgeſſochen, 
Band und ohne Bond geſtikt; aud von aller 

ttang Nammen » und fireifendbe farbende Hals⸗ 

der Zu drefen nerfstechen wir auch bie bil⸗ 
Ugßen Preife au machen; deſſentwegen rekom⸗ 
mandiren mir uns auf Das höfihfle, und vers 
boffen die Ehre des Beſucht. — Wir verlegen 
dieſe Woaren feldfl. RR. 

‚ Unfer Logie it bei Heren Ignaz Streicher, 
Werngujigeder aum goldenen Krem Rro 13. 


4. Den Heren Zeichnungsliebhabern geſchieht 
andurch die dienliche Nachticht, Daß Die mehr⸗ 
malen angtzeigt, gut und aͤcht erfundene chine⸗ 
ſiſche (dwarıe Tuſchen und Piſteifatoſorien, Dann’ 
feine ſchwarze Kreide auch In gegenwaͤrtiger Dult 
dahiet im Krottenthal Neo. 120. uͤder 2 Stiegen 
NS, ım Haus in haben find. ie 


5 . In der. turfürfl,: privilegirten v. Pachne⸗ 
riſchen Papier⸗ Niederlage in der Fuͤrſtenfelder⸗ 
gaße, im Haus Rro, 51. unweit dem kurfuͤrſti. 
gaaͤdigſt privilegirten Zeitungstomtoir, find von. 
aller Gattung Regale, Pol», Schreib⸗, Em⸗ 
flag , Fueß⸗ oder Schtem⸗, Duntel und licht⸗ 
blaues, auch von aler Gattung Druterpapıer, 
dann Tuchfheerer » ind ordinaire Pappendetel 
von Aalen Sorten, um die billigen Preife im 
und aufer der Dult, bis auf kommenden Dis 
chatlißz, nad) der Hand ader im deutfchen Ritiet 
in der Raufingergafe rütwärtd- zu haben. 


6. Die Gebrüder Mädler von St. Gallen in, 
dr Schwen verkaufen ale Sorten Muſſeun in 
Stüt und. Reſten, wie, au ale Sorten gefütte,. 
beufierte und glatte mit weißen und färdigen 
Sıreifen Halſtuͤchet, Gravatten, Manfdetten 
für Herren und Damen, detgleichen von 7 biß. 

+ gtode in Weiß und Farben gejtitte Halstd> 

et, dann Stube au ganien Kieidern ‚ jeidene 
Schals auf die neueſte Move, verfdiedene 
Gattungen Linon, Batiſt und Kammertuch, Ha: 
mans von 7 dis g Viertel breit, weiße i⸗ 
ser und hollandiſche Leindwand, Sattücher mit 
Streifen, Pique ſchoͤne Muſter mit Sciden ges 
firkte,Rafimıre , gebſt Bellen und Kleiner. Sie 
zetomwmandiren: fi, und vesipreden jedermann 
mit guten Waaren und billigen Preiſen zu bes 
dienen, ge haben ihre Boutique wie gewoͤhn⸗ 
lich ın Der Kaufingergafe dem: Waflerburgerlas 
den gegenüber. 
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7 Johann Michael Bauer, von Holmarkt 
Zücih det Nürnberg, macht anınt b’fannı, daß 
er dermal jein Gewöld. nah am Ruffinithurm, 
dem Herın Kaufniann Sporer gegenüder habde; 
und allda vertaufe große und keine Spiegein, 

ale von neuer Fagon, mit aut Dutatenguld ver 
goldeten Rabmen, aud derlei jhwarıen und 
Drrunen, wooon Ale Facetten der Gaͤſet ges 
fhiegjen find. Auch kaun man der ihm ale 
Sorten von ‚arriebenem Metal, ale Gattungen 
Knöpfe, dann Fenſtertoͤſel für Die Herten Glaſet 
baden, Er veripricht bilige Preiſe. 


gaben Duden) Mart, Dofenfabritant. 
aus ni nderg, welchet dieſe Dult mer jeinem 
———— up von allerlei et 

m Etllennal beſucht, verſpricht 
9 jun Waare iu. N 6 ern auch 
die —** — su wa at ſrint 
Boutique In den Reupaufergafe der Et. m“ 
eistitcht —— 


n von Randet bei Scha 
5 0 Di * von! die biefige Meſſe der. 


empfiehlt ſich mut feinen a Snmeh, 
ki, aid von allen Gattunge tg re 
ewohl glatt, al geikeifs;hnd —2 Maus; 
elinets med 5**28 rn 
tücyer geilitt, nebit ganz weigen mit — Bal 
Rand , von allen —* Eterucis, uedſt 
anderem albiriwenseug,. 2* Aid Schwruer · 
Leluwand/ — — mermanipeiler, 








aue in 
— Pe ee ’ Mine hi 
Ba 3* hai * 


Relnen Ust 


tauftlunigen u 


ts. Ein. fat neues: englifheß Forte Piano 
mir einem Drgeimerte ſteht um einen billigen 
Preis au vertaufen, und ti im ae Komt. u 
erftagen. 


12. Eine feilſtehende vwierfisige Ehaife tann 
von dem xaufsliedhader im Zeit: Komt erfragt 
werden, 


13. Die Unterseihneten'find mit bin 4 
Des ddl Wruätiirats Der Et. Graͤmtadt & 
Ding -entjhhroffeny ithte im der gedachten Seine 
Br Schrerding Tüb Ntos 273 anf dem Plz 
efindlidy mie det 3 ee t ee 
wohlgeduut; gemauert, duͤr⸗erlich Ba LA 
melde au ebenen Erde ein ——— ſam 
—* und Küchel, dann ı Waaten und Holl⸗ 
nebſt guten Kellerz um erſten Stot ein 
aa immer mit Verſchlag, ein Kammer, und 
ec; Im. smelten Stote wieder ei ei grag 
Due mis Verihlag, 2. Kammein, und 
P nal eın auf 3 Partheien abgerbeilser 
balt, und, Drüterboden deſtehet, ganz mit, frei 
und —— Widlen zu vertaufen Are 


nk ——— —— 


durch po 


" wenden, mo wir. u 


bend ten RK * er | 
1 wi Pa a — Juli Fe 


Mair der Grämitadt Sceerding. - 
LAK HER JE." d boten Sara 
5 etuti 
oe 9 aätmer, . 
Stnditus 
Gelix Kalteneter , iin 
 mermehiter von Scheet · 







Has * Ei ae to 


Ben, 
fragen. 


gen, zu verfaufen. Im Zeit. Komt. iſt das 
Teitere u erfragen. 


Nachticht von - ** Art elaſtiſcher 


ahr mau ſich 

ces Bruchband pitiß giebt; wer mich allhier zu 

fprehen verlangt , Dem werde ich perfönlih aufs 

marten., . entfernte oder Die ungetannt bleiben 
a, beleben nur ein atturates Maaß von der 
Des Körpers um den blogen Leib 2* 

au ſenden, und nachfolgendes wohl amuieigen, 

23 ein Nadel · Leiſten · Hoden · oder Satbruch fei, 
ber ib iutuͤtdringen laͤßt, auf welcher Seite er 
ch deñndet, uud mann er auf beiden Seiten 

auf weicher er am meiſten herausdringt, und © 

es für eine Manns: oder Frauentperſon gehöre. 

—* ſollen jo wiel moͤglich poſtftei eingeſendet 

wer 


Johann Georg Boͤſch, buͤrgerl. 


Wundarit zu Münden im 
Schleketgaͤſſel naͤchſt St. Per 
ter wohnhaft. | 


Betanntmachung. 


Det lurpfalidaieriſche Markt Haag hat bie 
—*5 I pipe nd Conceflion erhals 
ten, daß daſeldſt ro 
A noch imeen neue gefreite Jahrmaͤrtte, bet 
erfie auf Sonntag vor faurenit , und ber jmette 
auf Sonntag vor Martin jedesmal zwern Tage 
— — 
B) die vorigen yet. Jahrhunderten ſchon beſte⸗ 
bene Buntenbenmiihe angatt ber bisherigen 


Mittwoche und Donnerktage auf bie Sonn: und 
Mondtage invor verlegt werden daͤrfen. 
Dem geehrten Publito, aden--in »-und au⸗ 
länriihen Handeltieuten und Krimern erdifned 
man daher Dieies zut gefaͤliger Bemeſſung, und 
benachrichtiget fie sualeich auch von der in Ab⸗ 
ht des Dfingitqustembermarttes getroffenen Abs 
derung, daß eben dieſer Markt des boben 
Hfingfifeted wegen alemal erſt am Pfingſtmond⸗ 
tage und Dienfitag vorgehen ». hingegen der fonft 


. am Dieniitage bither uͤblich geweſene Berıcıde 


markt am folgenden Mittwodpe gehalten werden 

fol. Die grogen Vorsüge der biefigen Jahr⸗ 
wmärfte, fonderbeitli , daß beim Ein» und Aus⸗ 
gritte weder ein Plafterrol, weder ein Vieh⸗ 


politengeld, noch auch in andermege mas beiah) 


den darf, find d | 
Be a Oral oA (008 


Autpfalidaieriſches Landaeticht der freien Keicht⸗ 
| srafihaft Ha. = 0... 
Am igten Juli 1794. 

v koßl — kandrichter. 


Kundmachung. 


Kuͤnftigen Mondtag als: den asſten dies 
ſeß, gedentet man des P. T. Hetin Generalma 
Jors Grafen von Sqwicheldt auhier octſtorben 
Kammerdienets, Karl Apitz, rütgelafene Eff 
ten, als Bett, Komodkaͤſſen, Satuht, Alverned 
Beſtet, Schnallen, Kleidung, Weıfieug, , mu 
anderes oͤffentlich an bie Meiübirtbende ge 
ſogleich baare Berahlundg zu vertaufen. welche⸗ 
denen Kaufslufligen iu dem Ende hiemit Lund 
gemacht wird, damit felbe ſich an obbeſagtem 
Tage ftuh y Uhr, als ju weicher Stund Damit 
Der Anfang gemacht wird, in dei Soli» und 
Sılberarbeisers Herren Jehle Behauſung in dee 
Burggafe, bintenaus über :- Stiege einfinden, 
und Dem Weitern allda abwarten mögen, -Wor 
bei dann aud al jene, welde jure Crediti, 
oder ſonſten einen Anfprud auf dieſe Verlaſſen⸗ 
[haft ıu haben vermeinen, hiemit vorgeladen 
werden, binnen 6 Wochen a dato an, dieſe ihre 
Anprüde dei endesgefliter Stele um fo mehr 
an und vorjubringen, und gehörig zu liquidiren, 
16 nad DBernuß folder Zelt niemand mehr mit 
de Anpp uͤche und Forderungen gehoͤret, ſom 
Ei Dad ſich ergebende Wermndgen denen pics 
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Fb legitimirenden näditen Erben obfervatis 
obfervandis verabfolget werden wird. Münden 
ben 2aflen Juli 1794. 
Non | 

turfuͤtſtl. Haupttommandantſchafts wegen- 
Graf Moramig’y, General: 
major, und Stabtloms- 

se Avertillements, 
r. Johann Georg Teufelbart, burgerlicher 
eingaitgeber jur goldenen Ente, macht hiemit 
Lund, daß er fein in Der Windenmahergaße 
naͤchſt dem. Patadeplaz ſtehendes Gaſthaus mit 
einem Anbau erweitert, und ſich im Stande 
grfeit Ar In und 42 Reiſende ſowohl 
mil huler Tafel, als aͤchten Weinen, vieler Gat⸗ 
tungen, Dann auch mit meudlirten Zımmern, 
Rei und Stauung nach Gemaͤchlichteit der 
wirthen zu können; er empfiehlt ſich daher ger 
gen all moͤglicher Bedituung zun geneigten 
Bufprud. . 


2 Münftigen „Sonntag ‚um 3 Uhr Abends 
wird beim biefigen Wahendaurn » Bierwirth 
. wor dem Neuhauſetthor eine Manndba;, und 
ein Hundsreimen- vor: fi gehen, bei melden 
Sich nachſtehende Seminnite befinden, ald ı Ellen 
sorhes Scharlachtuch ganz frei, nett noch z Ge⸗ 
innen, welche zwar ausgelegt werden muͤſſen. 
Liebhaber werden hiczu hoͤnichſt eingeladen. 


“ 4,90 Bei, der ,zaoften Münchner: Ziehung den 
37. Jul #794 wird In dem Komtoit Nro 4. im 
ben Fooͤdelgafe ein ſchoͤnes Kutihenpferd , fo 
ein-ziähriger Wallach, und ı8 Faͤuſte hoch Aft, 
auf den. ıflen Nussng-audgejpielt. Die Einlage 
ia 
4 In der rgaflen Ziehung au Münden ben 
yıren September 1794 ıft gegen Erlag & 48 tr, 
ein großee Spättiiher Fligel mit 5 Ottaven ıu 
innen. Die Billeſen find im Lottokomtoir 
ro. 4. In der Knoͤdelgaße zu haben. 


— 5. Ei eine Bierzaͤpflergerechtigteit tägli 
m verfluften ; woder aber ‚derjenige, welcher di 
fe Gerechtigkeit zu ſtiften gedentet, die hie 
gehörige Meublen leid zu beradlen’har. !- 
Brit, Komt. tann das Naͤhete erfragt werden. - 


Vorladungen. 


. Nachdem der Andreas Kolbinger, Mein: 
nerldjonn von Kneiting, auſchon gegen za. Fahre 
abmejend iſt, ohne Daß Man von feinem Nufent- 

libort, Leben -und Top dither etwas erfragen 
anen, mo hingegen derjelbe fein ausgemacht 
vaͤter⸗ und mürterlihes Erbgut in allbiefigem 
Landgerihte aoch unltegend, um welches feine 
nähite Anverwandte ſchon öfters fi gemelder- 
haben ; als wird jelber in Kraft dies dergefl 
ten peremptorie »orgeladen, daß er, oder feine 
alenzanig tedimäfige Eeivederben won dato an 
innerhald 3 Monaten bei Geticht alda entwc 
ders in Perſon, oder bush genugſam Bevol⸗ 
maͤctigte ſich ſtelen, widrigen Haas nach Vers 
fluß dieſes Termins gewartigen ſolen, daß deſſen 
Vermoͤgen on die naͤchſte Erden gegen Kaution 
guägefeiset werden wuͤrde. Actum Den: zalch 
Juli 1794. | 
Kurpfalabaien, Landgericht Stadt am Hof. 
Ftani de Paula Freihert v. 
Aſch, Landrſchtet. 


2. Nachdeme die Lorem Kelneriſche 3 Baders⸗ 
rt von .r Frei —— ange, 
w einen: t. 4 Hertu ner geheutathet, 
und ſchon 49 Yahre landetad weſend, und uns 
wiſend; Maria: Euphrofina, eine Verebelichte 
Schmiedian zu Heintichſiorf in Unteroͤſſerteich, 
und Fram Keuner, ein Feldſcheret, eden landt⸗ 
ab d, und über 50 Jahr unwiſſend, viele 
mehr teiterer noch bier in Depofito 173 fl.:58 fr. 
au ſuchen hat. - Als wird Dem Franz Keiner, 
oder wann felber nicht mehr bei Leben, feinen 


hintetlaſſenen naͤchſten Erben „und Befreunden 


hiemit oͤffentlich angefündet, das ſich Diefelden 
Sinnen 3 Monaten peremptorie um diefe depo⸗ 
fitirte 173 f. 58 fe. melden, oder nad Beruf 
biefer Zeuftiſt au ‚gewärtigen n folen, daß 
man dieſe Gelder der Maria Margarerha Dprtles 
——— igerl. Guͤrtletinn zu Viechtag fm Wold 
welche eben eine gebohrne Keunerinn iſt, 

& bierum bereits legitimitt bat, allein aus⸗ 

Igen lafjen würde: Actum den a26ſten Js 


ut; 1794 J f 

Kurpfalsdaict, Markt Yleinting an ber. Donam, 
Jatod Sehrer, Kammeter. 

7 alas eipp, Furf, Martt⸗ 

int, 1.3 —— 


3. Matthäus. Krämelfperger, lediger Haͤus⸗ 
(errohm in der Löttenau, der bieher gehörigen 
—* Hausdach, kurfürſtl loͤdl. kandgerichts 

Aden, hat ſich, nachdem er det Der ge⸗ 
fi en: Auswahl als Kapitulant beihrreben 
w, ber geihehenen fihern Anzeige gemäß, 
noch vor ber Affentizung von feinen Aeltern fost, 
und unmijend wohin, vermuthlid aljo in das 
Ausland gelühte. Es wird Daher erjagter 
Krämeljperget in Conformitnet des guädigilen 
Seneralmandat? , vielmehr Kapitulantenwahl⸗ 
Fafteuftton , ddto, 4 Octobris 2793 $pho 14, 
biemit norgerufen, Daß er fi bei Vetmeidung 
bee Konfistatiom feines alerit su hoffen hadenden 
Dermögensd'ım einer halden Fahresfrut dei hie: 
nachſie hendem Hofmartisgertit fielen, und Die 
weitere Derfügung gemärtigen folle.  Geigeheu 
ben, igten Mat anno 1794. 

Graf von Rheinftein · Tattenbachiſches Hofmartts⸗ 

- gericht Moeldorf, refp. Hausbach 
oh. Herd. Kleeber, Ders 

. walten 


4 Der im “Jahre 1638 gebohrne, und anno 
„718 als gelernter Bätenjung in die gremde ge⸗ 
5* tee Lehner ein gebürtiger Bauets⸗ 
ge ‚Den dießgerichtiſchen Selmayrhof it, 

sernborf ‚hat während ferwer Adweſenheit gat 
nichts mehr von ſich hören laflen ; deſſen erb⸗ 
fhaftsfäbige Golateralerben aber bathen um bie 
Yusfolglafung feines über Das von iem bereits 


fige Leideterden bei hiefigem Amt erſcheinen, 
oder im 


praeftita -Cautione ohne weiters audgehändiget 
RN 
KHofinarttögerigt Obergangtofen naͤchſt Landshut. 
oh. Georg KRohinger, 
Werwalter. 


3. Peter Pachmann, burgerl; Krammer ıu 
Hohenmart, mußte auf Andtingen der Glaͤudi⸗ 
ger fein fänmentl. Anwejen veräußern, wovon 
auch deſſen Kaufſchinung mit 450 fl, an Hindann ⸗ 
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tichtung ‚der fich. biehero gemeldeten Glaͤutget 
Beieits in amtlicher Berwabr lieget. Da ader ' 
hreronts; wadetannt in, ob Peiet Padıtann ale 
Gaͤudiher getreulich angestiat babe, fo werden 
fammemn liche defannte « und Die noch auenfals 
undelannte, auf Mondtag den ııten Auguſt“ 
ai. huj. au dem Ende fub-poena praeclnii, et 
non amplius audiendi, vel.in, perfona , vel 
per Mandatarium fatis-inftructum vorgeladen, 
daß jelde früher Gerichtteit auf biefigen Nath> 
haus erſcheinen, ihre Forderungen -Uyudıren , 
der güritchen Zahlungs dehandlung bewohnen, 
un» glei, wenn Dusch freiwilige Nachlaͤße Dies 
fe$ Debit - Wejen verendidaft:t werden fann, 
jever jeine Forderung tm baaren Geld empfange, 
und hierüber qutttire, · Sammentliche Pachman · 
niſche Glaͤudiget wiſſen um fo mehr auf bemeld⸗ 
ten Tag zu erſcheinen, als außer deſſen Der 
Kaufıd ilag mittels. guͤtlicher Behandlung ver⸗ 
ihenit, und. Die fi nicht meldenden hierotts 
nicht meht gehört würden. Actum den igtem 
Auli 1794 Bom 
Kurfürfl. Bannmartts⸗ Magiftrat Hohenmart, , 

des turfürtl. Band und Pileggerihts Dfaf> 

fenhofen In Batern. . 
- Kafpar Jorg , Autsbutget⸗ 
metiler. u 
Johann Georg Stelier, 
Markt⸗ uud Aufiblagfs“ 
gegenjhreider hicoden. 


"6, Nahdem Felix Frant , biefig buͤrgerlichet 
Kirſchnermeiſter mit Hinterlafung ‚vieler Schul, 
den vorlängft verſtorbea iſt, und deſſen Kredi» 
torſchaft auf Berahiung ihrer Foderung audtin⸗ 
gen, folalich füe nöthig befunden worden, daß mit 
dem Epittalproied Der Anfang gemacht, und die, 
dewohnliche 3 Edittstäg aubgeſchtrieden werben, 
foren, Ms haben infolge deren mittel gegea⸗ 
wärtid offenen Patents Moudtag Dew 1. Septemd. 
laufenden Jahre ad producendum et liquidan-, 
dum „ ben Zoſten folgenden Dronatd Dituder ad 
excipiendum, ‚und endlich den 28ften Novenb. 
ad concludendum mit dem anderaumt , Daß fd) 
jämmtlie Gläudiger, welche an ihn Felix Scan, 
und deffen binterlajered Vetmoͤgen techtuiche 
Sprüde-und Foberungen Fu haden wermeinen, 
am obbemeipten Zügen auf; hiefigen Rathhaut 
Vormittag 9 Mr; in Periou, vace buch ges, 


‘ 
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* hevonmächtiote Anwaͤlde fd melden, 
und ihre Mehtönsthdurft gebührend vor : und 
anbringen ‚ widrigen Fous aber nicht mehr das 
mit angehört, fonpern ipfo facto präeciudirt 
fogen_ Wo hiernaͤchſt auch auf vordemeldte 
Eoittätäge der lanbabweiende Sohn Felt 
tant mit dem vorgeladen wird, daß auf del⸗ 
en nicht Erfheinumatfad ein Anwalb ex oflicio 
’Ratt feiner aufgeitellt . wird. Gegeben 
ing den sten Jull 2794. 
—— Ad und Rath« 
G. Mid. Lettendauer, 
3. U.L. Nmtdburgerm. 
Lizeut Moͤtl, Furfürkl, 
Rath, und Stadıfin. 
ditus. 


.. 
der Kreugaße, naht dem Teus 
PR Meingaitgeber, iR auf * Mi⸗ 
Zaei eine Wohnung won 3 heudaren Zimmern, 
2 Kammern , NHolilege, Kaflen und Keler, 
mmt ader Bequemlichkeit zu verfliften. Das 
Ken e dit im Zeit. Komt. iu erfragen, 
Sin einer gelegenen Gaße über 2 Stiegen 
e 2 ABER Zimmer täglıh zu verlafs 
— Dien er gaße iſt ein kleines meublirtes 
mer, neh einer Kammer zum ſclafen, für 
einen honeten Heren auf tünftigen Monat Auguft 
um einen bifigen Preiß su beuichen. D. a. 
An der Ranfngergae find 2 Zimmer taͤglich 
3 sermicchen.  D- 8 
Dienſiſuchende. 
Ein verheutatheter mit guter Relomenda⸗ 
son verfehener Menſch, weiber nedſt dem Fei⸗ 
en und Lapesieren, au die Scäneberei Ders 
ehe , fudpet bei einer Hertſchaſt in. Der Stadt, 
ger auf ein Landgut, ald Hauimeiſter ober Des 
Dienser anınfommen. D-ü. iz 


Ein junger Menſch von x7 Jahren, welcher 
gut lefen und ſchreiben dann teiten und fahren 
Tann, fücher bei einer Hettſchaft ald Jaquet am 
antommen- Dede. , N 0 = 

Gefundene und werlorne Sachen. 

Ein gefundenes golbenes Meifgen kann Yon 


@lnensämes im Zeit. Kommt, erfragt Werben. - 


Unittes Notenpapier. 


Esb if von der Behauſung des Herrn HAldertd, 
Meingaftgeber in Der Weinſtraße, Dur die 
Schafflet⸗ diß in Die Prangersgaße ein Reiger⸗ 
huſch mit ſchwatz⸗ grau und wrißen Federn ven 
loxen gegangen; ber Ander wird gebetten ſel⸗ 
ben gegen ein Rekompens dem tm Zeit. Rome.‘ 
zu erfragenden Eigenthuͤner uuſtelen 


Den aaften dieſes iſt ein tömbatenes Ubrge⸗ 
haͤug mit Glas von ber Roſengaße bis in die 
Weinſtraße verloren worden; ‚welches. Der Finder 
gegen eine Erkenntlichteit dem Zeit. Komt. eins 
hiefern wollt. | 


Eine arıne Grau hat den z3flen biefes. eine 
geftreifte,, blau ſeildene, noch nene Weſte verlo: 
sen ;. der Finder wird inſtaͤndigſt gedetien, ſich 
im Zeit: Komt anımieigen. 


Muſitaliſche Aneige. 
Bel Macarind Falter, Hof + und Stadt: Dinfl- 
faltenverleger anf dem Rindermartt , naͤchſt der 


oft in der Salmapı B im 
* iſt au no — OU 


Ouverture und Favoritarien and der 
la Molinara (die Mülertnn ) von Yailfieko, Kr 


Klavier mır ıtaltentiben und wentiben Tert. 

Gyrovetz 3 Quatuors pr. 2 Violons, Viole 
et Bafle op. 18. 2 fl, 30 kr. Devienne Con- 
cert pr. Flüte Nro, 6, 2fl. a4kr. Dufied 3 
leıhte Klavieıfonateö avec Violon ou Flüte op. 
20. Liv. 1. ı 8, "Der Sqcauſpieldiretter, eine 
tomiſche Operette von WB. U. Motart, im Rlas 
wiergusiug. z fi 24 tr: Der Sb h. 
Der nee Gutäherr, eihe komm er An a Auf⸗ 


‚Nigen von Ditterdorf , bis Hanse Dper "in Klas 


eramilg. 5 de 30 


bet mi Aare: römki 
unser #90 MErEn u Bene Hate. Dh 


Gattung, Obde und Fagott + -Rour „alle Sor ⸗ 
ten von Kiadter » Sayten , & mer, 
Stimmgabeln, Raſtetat, veribiebene Ga 

von den deſten Violin⸗ und Baß⸗ f | 
Hin · und Bafr Sütteln, Sordines, bißtlirten 


Lalvontum In Bochſein, tieme Flageolets, and 


der neu Ag Snsalıra wi ; 6 
eRem | w te rar 
—ãæS in gmäs- zu Yyaden, Far 





C 


verlegt · von Jofepb. Kudwis 


— — — 








Maunpeim, vom 32. Juli: Geftern in ber Frühe 
Mmabten die Franzoſen wieder einen - allgemeinen Ungriff 
auf die koͤnigl preuß. Truppen. Die Aitake erfirefte Ah 
von Bobenpeim hinter Frankenthal bis nach Phifligheim 
und Mohdrim jeitwärts Worms, und von da Meiter ges 
gen das Gebirg Hin. Schon nach 3 Uhr des Morgens 
hörte man bier heftig fawoniren, weiches mehrere Stun⸗ 
den lang aubielz, mach und mach aber immer [chwäch:r 
wurde, und gegen Mittag endlich gaız anfbörte. Die 
—— hartem tapfern nnd muthigen Widerſtaad ger 

‚und mußten ſich alenthaiben unverrichterer Sa⸗ 
Ge mir beträchtlichen Weriuk an Demichen und Kanonen 
wieder zurüßjichen. Go lang das Geiecht damerte , bes 
merkte man auch in anierer Gegend , bei Maudach, 
Rundenbrim umdjOgersheimm, machrere Mbrheilungen feımd, 
icher Truppen , befrnders avalerie , weiche ſich aber, 
einige unbeneutende Plaͤnkeleien mit dem. dieſſetigen Vor⸗ 
poſten ausgenommen, ganz tuhig verhielten. Heute pi 
86, Die Framoſen feiea im Begriffe, ſich vElig zurükzu⸗ 
jiehen,, und die Preußen auf verfihirdenen Seiten, be 
fonders gegen Lantern bin, um eine gute Streke vorge 
rüft. — Worgrfierm Nachts if ein berrächrliches Korps 
Beiferl. Truppen sich Lamdertheim marſchiert, um bei 
rege den den + ju gehn — en 
ch amuſchließen. Brfiern Mörgens if ihnen em. 
runden Bug Geipüges. und Munition geſolat Ob 
dieie Truppen fen mut in obigem Gefecht waren, if 
und no unbefaung -— Ehe die Preußen Lantern und 
ranftıhal werliehen, haben Me ihre dortige Woagazine 
i6 gegeben., Das {ee Madarin ik nah Meiſſen⸗ 
gebracht worden. : An das imıdortiger Gegend fit 
€ kaltrenthiſch· Korps bat ſich General won Köhler 
angefchioffen, der fein Hauptquartiet vor einigem Tagen 
su Lauterecken hatte. 


Niederrhein, Cuͤttich, vom 19. Yulk 
Den isten drang der Feind bis Lowen vor, bes 
mächtigte ſich des Kanals von Mecheln und feze 
te über die Dyle, welche die Stellung von Tir⸗ 
Iemant dette, im der Mbjiche, die Kommunitarion 


is 
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pin der dflerreichifchen umd engliſchen und 
Dändifchen Armee abzufchneiden. Dem zufols 
ge bat fich die erjie auf Die Anhdhen von Ners 
winde zurüßgezogen und das Hauptquartier des 
Prinzen von Koburg iſt nach Landen verlegt wor⸗ 


‚ ben. Die dermalige Stellung der Defterreicher iſt 


die vortheilgaftefte; fie bekommen täglid Were - 
ftärtungen, — Die Sarnifon von Namur , die 
jezt 5000 Mann Rark ift, har ſchon zwei feindli⸗ 
che Ungriffe ausgehalten, und den Feind mir bes 
sräcpslichem BVerinft zuruͤkgeſchlagen. — Weun 
man gewiſſen Nachrichten trauen darf, fo fodern 
die Sranzofen in Brüßel von dem Einkommen der 
Einmwügner Deu gtem Theil, und heben jeden oten 
waffenfähigen Mann aus, ein Korps d’ Armee 
zu errichten, 
Herve, vom ıyten Juli. Briefe aus dem 
Hauptquartier Landen melden, daß allda am 16, 
dieſes Abends ein Krigsrath gehalien worden, ber 
ale Generäle beigemohnt haben. Der Verſiche⸗ 
rung nad) iſt dariun befcploffen-mworden, die Frans‘ - 
zoien in den Ebenen von Perwinde zu erwarten’ 
und Ihnen eine Schlacht zu liefern, wenn fie 
dahin kommen foren. Der General Prinz vom 
Koburg wird den Mittelpunkt, der General Be— 
anlien mie Erzherzog Karl den rechten Flügel und’ 
General Elairfapt den linfeh fommandiren, Man 
wird ben Plan des berühmten General Mad bes 
folgen , der nur zum Xhell ausgeführt worden, 
ald man verwichened Fahr auf dem naͤmlichen 
Plaz den General Duͤmouriez ſchlug. Man hofft 
von diefem Gefecht um fo mehr , als die diterreis 
chiſthe Kavallerie eine Hauptrolle fpielen kann. 
— Geſtern fruß find zu Luͤttich Befehle angeloms 
men, ben Poſten ber Harthaus zu verfhanzen. 
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Auch rt man Davon, bie alte Seftung Argen⸗ 
teau zu befedigen, welche von Luͤttich bis Mas 
ſtricht über die Maas dominter. — Die Oeſterrel⸗ 
er haben Die Stadt Namur, aber nicht das 


blog geraͤumet; jie haben fich in der Nacht 


»om ızten auf den agtenin jelbes gezogen. — 

5 ſcheiut, Die ranzofen wollen bieten Pla; bes 

lagern ; wenigfi haben fie zu Davre , zwifgen Nas 

mur und Dinaut fchon eine Brüfe Über Die Maas 
chlagen, : 


Sũudpreußen. Thoren, vom 12. Juli, 


Hier hat ſich Das Geruͤcht perbreitet, daß am 4. 


dieſes ein fehr blutiger Auftritt zu Warſchau vor⸗ 
gefallen, wobei alle fremde Gefaugene mir Kar⸗ 
iſchen aledergeſchoſſen, uud die pohloiichen Ger 
angneg, beinahe 200 au der Zahl, bimzerichtes 
worben wären, und daß noch alles zu Watſchau 
‚- fürcpterlichften Zumult fei. Da bie War⸗ 
Karen Poſt vom 7ten dieſes, welche ſchon am 
en yier haͤtte ankommen muͤſſen, ausgeblieben 
‚ fo weiß man noch nichts näheres über diees 
erücht. Wer wuͤnſcht aber nicht, Dap jelbiged 
ſich nicht beftätrigen möge} —. Am zzeu jpul- in 
Der Gegend von Blonie, 4 Meilen von Warich an, 
heftiges Gefecht zwiichen. Den Ruſſen und Poh⸗ 
in vörgefallen fein, welches von 6 Uhr Morgens 
3 Uhr Nachmittage gedauert. Bon dem Aus⸗ 
ge deſſelben hat man noc) Being nähere Mache 
chien; es heiße aber‘, Dad Pas Staͤdtchen Bio; 
nie vou den’ Rufjen übel zugerichter wpzden, — 
Am xotea kam Der Diöherige rom. katſerl. Reſident 
zu Warfhau, Hear von Case, bier an, Er 
‚nah Danzig, um da Einrichtungen wegen 
5 dajelbit augekommenen bjterreichifchen Rog⸗ 
gend, Habers ıc. zu Steffen, und pon da nach 
Bein Karlebade, 
<. Aus dem Fönigl. preuß. Hauptquartier 
Tarcsin, in Pobien, pom 8. Juli. Wir ha: 
ben das Hauptquartier *7 verlaſſen, und jagen 
deu Feind vor uns ber. Unfere Koſalen bemetk⸗ 
ten geſtern, als wir aud Groitz marſchirten, ein 
Korps von 2000 Maun, Das auf mnierer liuken 
Seite in einem Dorfe poftire war. Diejes Korps 
ward von 300 Mann preußiſcher Kavallerie und) 
50 Scharfihäjen, mnter Dem Kommaudo des 
Dberfien von Flöner, von dem Huſarenregiment 
Eʒettritz, delogirt. Obaleich unfer Detaſchement 
keiu grobes Geſchuͤz hatte, fo vertrieb es dennoch 
die Pohlen, Denen es nicht an A fehlte. mi 
Der General von Gbtz, der aus Warinbrunn bei 
Der Armee angekommen, ift dieſen Morgen nach 


’ ‘ i 


* Zartzin porgerüft. Er glaubte, daß er den Feind 
„finden würde, ber fih, wie er wußte, jenfeltä , 


dieſes Orts verfipanzt und 8 Medonten aufgewor⸗ 
feu harte, aber bei der Unnäberung unferer Urs 
mee haben die Pohlen ihre Verſchanzungen vers , 
lofea,- und fich geſtern bis nach Pcezezula auf 
bei Wege nad Warfhau zurüf gezogen. Der 
Graf von Zerjen Hat fie auch aus Marla vers 
trieben, 
Holland. Haag) vom 16ten Jull. Im 
ber Auffoderung von Sluiſe fagte der franzdſiſche 
Kommandant, daß Mieuport wirklich rauche. Dies 


se Sıadr ift nfihr wie Oftende geräumt worden, 


fondern hat vom gten bis zum zoten dieß ein 
ſehr lebhaftes Feuer ausgehalsen. Die Branzofen, 
welche in Bruͤßel eingezogen, haben allda nur 
eine ſchwache Sarnifon unter Dem Kommando des 
Generald Duval zurüfgelaffen, weldyer General 
turz vor dem Rüfzug im Jahr 1793 allda kom⸗ 
maudirr bat. Man fagt, bdiefer Kommandant 
habe mie dem Magijiras eine Konferenz gehalten, 
welche zu beiderfeitiger Zufriedenheit ausgefallen 
AR: und man behauptet fogar,, daß bei Lebens⸗ 
ftiafe verborben worden, die kaiſerl. Wappen irs 
— abymebmen. — Be. hochfuͤrſtl. Durchl. 
er Fuͤrſt Erbftatthalter Haben geſtern in der Ber: 
ſJſammlung der Geweralftinde einen fehr wichtigen 
ein über Die jezige Lage ber Sachen abger 

attet. 
Frankreich. Parts, vom ısten Zul 
In der gejirigen Kouventöfizung ſtattete Barrere 
Bericht Aber Die Pulver : und Salperer: Fabriten 
ab; zer fagte, daß täglich dieje Elemente unferer 
Siege neuen Zuwachs erhalten und bereit 600 
Zeutner derjeiben fabrizire find. Zu Ende feines 
Berishrö Fünpigte Barrere an, daß die Natur von 
ber Höhe des Befuns bie neapolitaniſche Flotte 
verhindert Habe Auszwlaufen und fi mit ber 
engliſchen zu vereinigen, Mach diejem freudig 
betlatſchten Bericht hat die Konvention die ‚Uns 
serdrüfung ber Agentie, ebevorigen Regie won 
Yulver und Galpeter dekretirt, — Ein Bürger 
dei Doubsdepartement hat eine gegenrenplutionaire 
Herde angeklagt , die ſich In diefem Departement 
ne: jammelt , und aus Arijlofcaren , Fbderaliften, 
fitisnlofen Leuten ac. befieht , weiche die Patrice 
ten verfolgen und vor das Mevolutionsgericht fo⸗ 
dern laffen. Diefe Unflage wurde an den Sichere 
beistuusichuß venpjelem: — azten Beh hat 
das Kevolutionertibanal 28 Perfonen zum Tode 
verurtheilt. 


Schweden. Stodholm, vom 8. Jall. 
Der König in heute Vormittag mit dem Herzog 
Regenten abgereiſet. Es wird bie vornehmjien 
Bergwerke .befuchen, und eigentlich feinen Weg 
nad) Norden Hin nehmen, — Der Dofprediger 
Zhufelius bat dem vom Regenten und von Der 
Nation geliebten Präfiventen, Baron von Keuters 
hoim „ Der in dem neulich vorübergegangenen 
Zeirpunft die verraͤtheriſchen Abſichten Der Der 
ſchwornen durch feine Aufmerkfanteir ſpeziel auss 
geſpuͤrt, und aljo die Freiheit feiner Mitbuͤrger 
gerettet. zu haben, — einen Brief zugeſchrieben, 
worinn er ihm Die’ größten Abſcheulichkeiten zus 
Laſt legt, und ihm mir der goͤttlichen Rache dio⸗ 
bet. Die Sache iſt jezt Dem Hofgerichte überges 
ben worden Gedachter Hofpreoiger war am 

en dieſes zum erſtenmal vor, und: fuͤhrt einen 

br pochenden Ton, Hier iſt feit kurzer Zeis 
ein außero:dentligper. Mangel an Fleiſch ensitaus 
Den, fo daß viele einige Tage hiudurch nichts für 
Beld im den Schlaͤchtetbhuden haben befommen 
kdunen. Der Proviantirung der Flotte iſt ſolches 
nicht zuzuſchreiben; es hat ganz andere Urſacheu. 
gi Ausfuhr. des Fleiſches iſt bereits non 

egierung‘ verbothen worden, ** 
Pohlen, Warſchau, von 3. Jull. Das 
Heulen der Zärften Maffalski und Czetwertynsti 
amd der audern 6 Perſonen am 27ſten Juni, ges 
ſchah am Abend beim Fakeluſcheine. Der Auflauf 
Daweite: fpät in die Nacht. Das Volk wollte auch 


den. Krongroßlanzler, Grafen Meoffynsti, auf 


Dei Stelle hinricpren, Er ward bereitö nach dem 
Galgen geführt, indem man im den Rok adges 
riſſen hatte, Nur mir Mühe rettete ihn der Prä» 
ſideut Zadrzewsti, und ließ ihn zurdf nach dem 
Gefänguiß führen, Die g Perſenen, die das 
Volk binrichtere , erhielten nicht die Erlaubnig, 
norher beichten zu: Fonnen. Die Scharfrichter 
weigerten ſich, das Henken zu verrichten, meil 
über jene Perfonen; noch Fein onedurtheil erfolgt 
Er Fudeſſen fanden ſich gleich Leute unter dem 


Delche die Stelle der Schacirichter verſa · 


ben, und dad Henten verrichteten. Da es jzum 

Theil au Striken zum Aufluupfen fehlte, ſo gas 

ae ihre Strumpfbänder dazu her. Dee 
r 


Die preußifhe Mahbarfhaft einzubringen — 
mit vielem Verluſſt zuräßgefchlagen worden ſein. 
Gedachter General fleht jejt zu Gollow- um 
Piaſeczny, nur 3 Meilen von Warſchau. — Yu 
sie fremden Truppen find uns fait ſchon eben [4 
nahe. Der gebpte Tyeil der hiefigen Einwo 
iſt völlig eutſchloſſen, ficy lieber zu ergeben, als 
fi unendlichem Unglaͤke aus zuſejen. % 
Lowisz, vom 5. Juli. Es find alle Macs 
zegeln genommen, Kosciusko ‚anzugreifen, der 
ſich jejt in Den Gegenden von Raſch nu und Piede 
zto, einige Mellen weit von Warſchau befim 
en muß. Das Korps des Kronprinzen , welches 
gefern anderthalb Meilen weit von bier bei Der 
so und Bolimow kampirte, und auch Dad umter 
dem Befehl ded Generallieutenants von Schhms 
Id, züfen gegen Warfchau vor — Herr von 
uchholz, der nad: dem Hauptquartier berufen 
war, iſt von dort zurüfgefommen, und wird bis 
auf neuen Befehl hier bleiben, — Herr de Cache, 


Charge d' Affaires des Wiener Hofes in Warfchau, 


iſt mon dort adgereifer, ſeitdem dfterreichifche Trap» 
pen in das Gebieth der Republik eingeruͤlt find, 
Den Zag ver feiner Abreiſe Hat das gemeine 
I in dem Haufe, welches er bemohute, Die 
uſter eingeworfen. | a ER 


Vermiſchte Nachrichten, ne 

Es find dei dem Beſuche der Fönigl; engliſchen 
Familie zu Portsmouth viele —— eut⸗ 
dekt worden, welche in See: Uniform gekleidet 
woren, und fich ſelbſt in das Lever drängten, 
welches der Kduig hielt, um da ihre Kunſt zu 
zeigen.‘ Der Friedeusrichter von Bowſtraſſe 
viele goldene Uhren und Geldboͤrſen Anzeigen la 
fen, die bei ihnen gefunden worden-fiud-, u 
bie Eigenthimer auszufinden,, and am die Leicht 
fingerigten Herren nad Botany- Bay zu 
deru. — Der Prinz Friedrich vou een: hie 
lippoöthal, Dberfter des hollaͤndiſchen Dragoner⸗ 
reglments von Bylaud, ber bekanntlich bei dem 
DR ‚am 6. Zuli bei Mareıloo,.geblieben- if, 
bar ſchon bei der Belageruug Der türkiichen 
Du Jemael verwundet worden, und. vor ſech⸗ 
Ronaren in holländiſchen Dienst getretten. Yu 
der Schlacht war er gegen das Eude derſelben 
gan; vom Seinde umrungen.. Mau hatte ihn: wer« 
78* 5* ‚md wahrſchelulicher Weiſe iſt en, 

en 


blieben „ weil man: gar feine- weite 
An. m —— De in eng 
‚Sulb. gerretteuen. verlubiebenen , Rreifo 

A RE Mau, — Era Alan 
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des lesten Seetreffend fragen die engliſchen 

wen jezt einen Auker auf der ruft, welcher an 
iner Kette bängt, die wie ein Ankerthau ger 
dreht iſt. — An der Provence zeigen ſich wieder 
ziemlich deutliche Spuren von Misvergnügen und 
MWufrubhr , befonder® in der Gegend von Marfeille 
und in diefer Stadt ſelbſt, daher aud das Res 
»elutionstribunal nach Orange verlegt worden iſt. 
Die Zahl der arretirren Perfonen im gedachter Pros 
»inz wird auf obmgefähr 22,000 gerechnet. — 
Um 15. dies ift‘die würtermbergifcbe Stadt Sulz, 
Ds auf wenige Häufer und bie Vorftadt, abge 
braunt. — Die hollaͤndiſchen Parrioten ag er 
feit der Anmäherung der Franzoſen an, ihre 
ter wieder empor zu heben. Sn Amſterdam 

zlich ein — In gr 2. 
gekommen, und man bat Zruppen aus Leis 

den zu Hilfe rufen müffen. Kaum waren diefe 
aus Leiden weg, als auch borten der Lärm ans 
Feng , der jedoch durch ein Detaſchement Drages 


wer ſogleich wieder gefliit wurde. — Ueber Schles - 


fen kommt die Nachricht: am gten dieſes habe 
man in Warſchau felbft ſtark mir Kanonen gefeus 
ert; welche Parthei die Oberhand behalten, fele 
nicht bekannt, Allen getroffenen Unftalten nach 
‘die Preußen am zaten diefed Warfchau bes 
it, — Mach einem am a2, Full in Kranffurt 
elugetroffenen Kourier verbreitet fich die Rach⸗ 
—2* daß die kaiſerl. konigl. Armee wieder über 
u Rhein gegangen feier. — Der Fuͤrſtbiſchof 
son Lüttich bat den Magiftrat von Ma 
erſucht, 6 der wichtigfien im Luͤttich eingehafteten 
Derſonen in eines der dafigen Gefängniffe aufzu⸗ 
nehmen, denn, wenn ber Fall fommen follte, 
ah Gewalt loßgelafien würden , fo fünns 
e biel Unfug anrichten. — Lord Kornwallis 
gegen den unerwarteten Ruͤkzug der oͤſterreichi⸗ 
en Arınee aud den Niederlanden, weil er die 
Vachtheillgſten Folgen für England haben kann, 
Taut proteflirt haben. —— 
m. oh ——— bie Eh 
1. ann‘ Georg Teuftlhart, burgerlicher 
Weingafigeber ne € Ente, macht hiemit 
fkund, daß er fein in ber Windenmacergafe 
naͤchſt dem Paradeplas fiehendes Gaſthaus mit 
einem Anbau ermeitert, und fih im Stande 
get bat, in» und aß ländifche Reifende ſowohl 
mit guter Tafel, ald aͤchten Weinen, vieler Gati 
Hungen, dann auch mit meublirten Zimmern, 
Remiß und Stauung nah Gemähliteit ber 


wistben um, Binnen > FR. Ampfsple AB Daher er 





mer 


ven i möglicher Bedienung zum "genetten 


 2..n ber-türfärfl; privilegirten v. Pachne⸗ 
riſchen Papıer» Sieberlage in der Fuͤrſtenfe lder⸗ 
Hofe, im Haus Nto. 5ı. unwrit dem kurfürfil. 
| ft privilegitten Zeitungstomtotr , find von 
aler Gattung Regal: , Poſt⸗, Shreid: , Eins 
folag: , Slieh» oder Schrens: , duntel und int» 
blaues, aub von aler Gattung Druterpapier, 
dann Tuchſcheerer⸗ und ordinaite Pappendekel 
von allen Sorten, um die bifigften Preife im 
und außer Der Dult,, bis auf tommenden Dis 
caelis, nad der Hand aber im — Ritter 
in der Kaufingergaße ruͤkwaͤrts zu baden. 

‘3 Leopold Herrmann aus Sachſen, dermal 
wohahaft zu Wallerflein, vertaufi ertra fein 
bamafıirten Tafelicug in Garnituren von 6 Kou⸗ 
verts dit auf 725 Tafeltüger, 3, 4, 5 Ellen 
breit, und 5 diß 16 Eden lang ; ertra fein und 
srdinaire Zwillig, Tafeltuͤcher, und Gervieten 
groß und klein ıu machen; ertra feine boRäudie 
ſche und ſchleſiſche Leinwand au Hemdern; 4’und 
6 Ellen dieite Leinwand zu Beltüchern ; feinen 
englifhen und ſchleſiſchen Barchent, Pique, a 


de 
Gattungen ofındiihe und ſchleſiſche Schnupftüs 


Her, Batiſt, gefiitten Moußelia; in Gold und 
ſeidenen WBrabanter » Spiien, nebſt vieleriek 
Gattungen der neueflen jeivenen, und geſtikten 
Waaren u Herten» und Frauen Kleidern, ges 
gutte Gilletz und Wellen, gam und batbfeidene 
Zeuge ; engliſchen Sommer + und Winter: Mans 
Deſter, engltihe Knöpfe, weiß und färbigte 

re, Baͤuder, ſeidene Strümpfe ıc und -ems 
pfiehlt jene gehorfamfte Dienſte au billigen Preis 
ſen. Yogirt bei Herrn. Maͤrkl in Der blauen 
Zrauben, und hat feine Boutique auf dem Rin⸗ 
bermartt von der Peräfabrite heruͤbti. 

4. Bei Mathias Best, Ornathaͤndler afhier 
im Uebelhauſe nähfl der Hauptwache, find um 
den bidignen Preis au haben : verſchiedent 


Ornate, reihe und andere, dann Rauchmaͤntel, 
Me von Gold und Sridernt auch 
ordinaͤte von allen Farden, nebſt Alden, Fahnen 


und Chortoͤlen von alen Sorten. . 
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Bienfttag, Bari often Heumonat. (Sau.) 1794: 








Manndbeim, vent-ägden Gall; Die bei 
Worms geftandenen Preu > baden geſtern Diele 
Gegemd- verlaffen ; umd ſich ſo, wie die gaͤuze 
preußtfche Armee, näher gegen Maim bin gezo⸗ 
—* glaubk, daß bie Frauzoſen gegen den 


räten Bewegungen fiachen, und day dieſes 


e preuß. Armee verdulapt habe, ihre bieherige 
Poſi lion zu verlaffen. Dieje Vermuthnug fheint 
um fd gegründeter zu fein, als man filbere Nach⸗ 
richt hat, daß die Frauzoſen, melde im Gebirge 
Dei Neuftädt fanden, grbßfehraeile gegen Lau— 
tern marſchiert ſelen. Zn Neuſtadt ſelbſt ſolleu 
Zar Seine franzjoͤſiſchen Truppen mehr liegen, nnd 
nur Son Zeit zu 1 och Patronillen Bintemmen 
Schifferfiadt, Neuhbfen und did ganze, Pofirion 
hinter der Rebbach jind Dagegen nad) ſtark von den 
— — deſezt. — Vorgeſtern iſt alles, was die 

iſerlichen vou Feldgeſchaz und ihrer Reſer dear⸗ 
litlerie hier und in den Fieſchen vor det Rheinſchaus 
de hatten, weg⸗ und gegen Heidelberg geführt wor⸗ 


deu. Ein Theil ver Baij. Armee kampitt unterdeſſen 


hoch ummer in uuferer Nachbatſchaft, uud zwar 
theils auf der fogenanoten Kuͤhweide vor dem Hei⸗ 
delberger Tijor, ıheild auf dem Glacis zwiſchen Dies 
amd dent Kheinthore, Leztere thun abwechs⸗ 
eud mit dem in der Stadt liegeitden Paijerlichen 
Grenadierbatailon und den diejfeitigen Truppen 
den Dienift in den Fleſchen, die num mit Sehhlz 
Aus dent hiefigen Zeughauſe verfeben find. Das 
Baiferl. Korps. das zu Aufang diefer Woche nach 
Word aifgehrechen iR, fol ferr- dem Ruͤkzuge 
der Preußen wieder über den Rhein ‚genangen 
ein, und gegenwärtig bei Lambertheim ſtehen. — 

ach mehren Berichten find die Granzujen auf 


.—. 


— EEE en — —— 





ber gängen Binde von Speler bie Lurewburg alcht 


ren ald 90,00 Mann, und man glaubt nicht, 
ap fie ernflich auf offenfide Verfahrungsart au 
diejer Gränge deulen. — Die Eiumohner der Kinds 
freiberei Alzei fangen an, fi) über den Rheiu 
zu flüchten. — Im der Mainzer Zeiräng vom Zt. 
diefes liefet man: Sa Erzekeng der Herr Kane 
ler Baron von Albint har aus dem Hauptquar⸗ 
tier Er, Durchlaucht des Herzogs von Sachfeis 
Teſchen einen Koutier mit Depeſchen erhälten, 
deren Inhalt im Publikum noch miche bekam 
* * für unſere GSegenden ganz beruhigend 


Niederrhein, Lüttich, vom 20. Juli. 
Die große Armee haͤlt ſich Mach immer in der 
nam lichen Sıeilung zwiſchen Telemnont uud Se⸗ 
Trond; allein man glaubt, daß fie bald eine Bra 
wegung machen werde. — Endlich fcheineh tie 
beribiedenen und fic) durchkreuzenden Betüchte wer 
gen Namur ſich dahin feflzufezen , daß diefe Etadi 
verlaſſen worden, die Zraitzefen ohne Schweit · 
ſitelch ſelbe beſezt und die Garnifen ſich nach Hui 
zurut gezogen babe, — Jemand, der aud Mailricht 
aufbmmir, bat eine. größe Anzayl Pontond, wei⸗ 
he zur Arınee giengen, dorf durchkommen fehen. 
= Don Mond behauptet man, tag über mehre⸗ 
te Emigritte 4 Eiuwohner Diefer Stadt nnd uns 
tet andern ein feht geſchikter Adedkat alldort 

ullloıinirt worden, Auch fagt man, daß die 
epublifdtier den Tag nach Ihrem GCinzug in 
Brüpel 3 ftanzoſiſche Damen haben guillorinireit 
laffen , die miche mehr Zeit Karten, fich zu ente 
fernen. — Cine andere Nachticht aus Lättich 
vom naͤmllchen Tage melwet folgended: „Der 
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Müfzug wirb immer mehr und mehr In die Wirk: 
lichkeit geſezt: ber Poften von Rerwluden wird 
nicht mehr unterfiäze werden. Die Armee ded 
Prinzen von Koburg bar ſich zwiſchen Str. Zrond 
and Longern gelagert ; jene des Generald Latour, 
die zu Dultremont und WBarnant ſtund, zieht ſich 
gegen unjere Stadt ; alſo muͤſſen wir von Tag 
zu Tag erwarten, von ber Eaiferl, Armee verlajs 
fen, und die Franzofen anlommen zu fehen, Man 
arbeiter an einer Bruke über die Maas zu Herital 
anmeit unferer Stadt. , 

Zerve, vom 40, Full, Die Stadt und das 
GSäjloß von Namur füllen ſeit lezten Donnerötage 
in franzofifden Händen fein. Inzwiſchen war 
das Hauptquartier des Prinzen vou Koburg qm 


„gen noch zu Xanden. — Bei ber Karthaus von . 


Luͤttich iſt diterreichlihe Artillerie und Wazage 
angefommen ; aud befinden ſich feir vorgeſtern 
‚bfierreichifche Jugenieurs alla, — Aus Maſtricht 
‚haben wir die Nachricht erhalten, daß die vog 
Weſel kommende preupifche Truppen heut allda 
. erwartet werden. — Briefe aus Luͤttich von ges 
fiern meiden, daß der General Kinski zum Kom⸗ 
suandanten dieſes Plazed ernennt worden, und 
der Prinz von Mürtemberg nad den Bädern vog 


Gpa zurüßgefehre ſeie. — Vom naͤmlichen Tag. 


Abends um 6 Uhr. Die Bagage des Generals 
won Beaulieu ift durd) unſere Stadt nad) Aachen 
abgegangen. Leute von der Edforte derjeiben fags 
ten une, daß das Hauptquartier ded Priuzen von 
Kodurg nah St. Trond zurüfgefoinmen ſeie. — 
Die Fourlerd der Bagage, welche an der Karthaus 
von Kılrrich ſtunden, find auch allbier angekom⸗ 
men; Diefe Dagagen, auf 200 Wügen geladen, 
werden Diefen Abend noch bier anfuommen, und 
die Nacht hindurch vorbeidefiliren. 

Wien, vom 23ſten Juli. (Aus der Wiener 
Hofzeſiung.) Erf. k. Maj. haben den bishe⸗ 
rigen Generaldirektor der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, Freiherrn von Thugut, zu Hoͤchſtdero Mi⸗ 
nifter der auswaͤrtigen Geſchaͤfte zu ernennen, 
amd zugleich ihm die Vertrettuug Der ſaͤmmtlichen 
zu der bieber von dem verſtotbenen Fuͤrſten von 
Kaunitz beleiveren Hochſtderoſelben geheimen Hof⸗ 
Staats⸗ und Hauskanzlers ſtelle gehoͤrigen Ver⸗ 
richtungen, aan auf ben bisher Äblihen Fuße, 
gnädigit zu übertragen gerubet, 

Gollisien: Aeimderg, vom ı2, 
ſchau ſoll es zwiſchen dan Pohlen und 


ul. Bei War 
engen wieder zu 


„ ehem Tregfcu gelomamen fein, wo von beiden Sciten jehr " 


wiele gebfichen fein ſolen, die Wohlen fen bie Zahl bee 


Sebliebenen von beiden Seiten auf 15,000 Mann an, 
Ein Sch 


reiben and Podgotze vom 7ten dieſes meidet fob 
gendes: Uaſer Militair zicher ſich dermal meiftens nach 

— weil die Erafauer Woiwodſchaft ſchon von den 

veuge beſezt iſt. Mau iM bier durchaus der Meinung, 

Daß die pebluiſche Geiſchichte/ die man anfänglich fir 
iemlich unbedeutend hieit, vom großer Wichtigkeit wer 
ben dürfe. — Das Schloß zu Cracan wird vom dem 
Preupen in Bercheidigungsmamd gefeyer, täglich arbeiten 
4-0 Wenſchen daran, ſpauiſche Reiter werden verfertis 
get, und Minen gegen uafere Seite angelegt, Dee 
Prensiihe General Ritz reitet ſtets refognofhiren, herum, 
am area dieſes war er nebſt einigen Offizieren auf den 
dieſſeitlzen Bergen, wo die ganze Gegend zu Papier ges 
dracht worden. -— mei Negimenrer Sroaten ud im 
Aumar ſche, welche taͤglich erwartet werden. — Ueberad 
trifft man pohluiſche Soldaten, ſelbſt von den lapfern 
Narionaleitreen finden ſich viele ein, uud man bar ihnen 
juagft er Über 200 Pferde abgenommen, jenen weiche 
Dienfte nehmen wollen, ſtehet es frei, aber keiner wird 
Dazu gezwungen, indeſſen aber begeben Ach doc viele 44 
denca Freikotps, von welchen das Ddonelifhe den aröfs 
ten Zuianf bar, Alle Wirthsdäufer auf den Strafen find 
non dergleichen Leuten, und au won den übrigen noch 
immer Emigrirenden vol, fo dag das Uaterkommen darin 
fehr ſwer iſt. — N: S. Durch verihisdene eben bier 
in emoerg eiagelaufene Briefe aus-dem Republikaniſchen, 
will ſich Die Nachticht befkättigen,, dag die Preusen opns 
weit Warſchau geſchlagen worden jein ſollen, jedoch ſtim⸗ 
mia fie den beiderieitigen Verluſte etwas herab. Man 
ſejt neh dinzu, der Prinz Ludwig ſeie von dem Vohlen 
gefangen worden, und auf dem Wege nach Warfchau ag 
feinen Wunden geiterben. 

Bekauntlich find meiſteus die pohlaiſchen Berichte ſeh 
unrichtig und übertrieben, es iſt alſo wahrſcheiuli 
auch dießmal der Fall, v 

Italien. Genus, vom 12. Jull. Vor⸗ 
geſtern iſt ein Aktuaͤr arretirt worden, weil er die 
Poteſtation eines Gräufbeamtend gegen den 
Durchzug der piemontejichen Miliz durch unfer 

Land dem Akten nicht eintragen wollen. — Nach 

Briefen aus Barcellona hat bie franzdfifche Oft» 

pireneenarmee ein Konvol von 3000 Maulefeln, 

welche mir Munizion und Provifien zur fpanifchen 


„ Urmee beladen waren, aufgefangen, 


Kivorno, vom 16, Zul. Geſtern kam ein engliſches 
Kraniportioif aus den Gewaͤſſern von Calbi allhier an, 
mit dem wir veraehmen, dag vou St. Flora 3 Brau— 

“der, esfortitt von einigen Kritgsſchiffen und zu der Ess 
kadre des Admirals Hotam beflimmt, abgegangen ſeien, 
damit dieſer Admiral ainigen Verſuch auf Die noch 
immer im Golfo von Jeuaa vor Auker liegende frau— 
serie Eskadre machen ſell. Ueber ditſes bringe 
65 udch Die Mochriht mit, daß die Euglaͤnder den Frau⸗ 


On eine Batterie vor Ealvi, doch mir großem Verluſt 
ig hc wiggenommen haben. Dem ohngeachtet fad⸗ 
een die Zranzoien fort, ſich tapfer zu vertheinigen, und 
anan-wiß verichern , daß Ealvi noch auf 4 Momate mit 
Munitisa und Yebensmitrein verfehen ſeit. — So eben 
Eowimt eine ipasiihe Brigautine aus Barcellena aldier 
au; ihr Kapıtmin erzädter, daß ſich die Ipanıiche Esfadre 
mit der emglifchen vereiniger habe, — Unweit Civitas 


wechhin haben barbarifihe Koriaren ein muiE 4% Ballen 


Gern und 600 Kiſten Seifen hieder beſtimmtes utapo⸗ 
ũtaniſches Schaf genommen; die Equipagt Hat ſich aber 
in den Hafen von Cwitadecchia gerutet, vom wo aus eis 
we Galeere deu Heriaren nachgeſchikt werden. 


Franfreih. Paris, vom sten Full, 
Barrere ijt jezt Präfident in dem Jakobinerklubd, 
und ericheint bei den Sizungen fo fleißig, als 
Moberspierre und Couthon. In der Sızung am 
zıten hielten fie viele Reden über Lyon, und der 
Schluß derjelben war, die Verbannung des Dus 
bois Grance, welcher die dortige Belagerung kom⸗ 
mandirre, und fo vieled Blur fliegen machte; 
deun man findet jezt in feinen Handlungen, daß 
er zu nachgiebig war: und jo wurde er einmü⸗ 
thig aus der Kite der Jakobiner gejirichen. — 
Nachdem vorgeitern Barrere dekretiren gemacht 
bar, daß die Nachrichten von den Arıneen in Das 
Bullesin eingerüft werden follen, nahm Barrere 
neuerdings Das Wert und fayte: ic} hab vor Abs 
lefung der Nachrichten von den Armeen vergejlen 
zu fügen, daß mir der Ausſchuß aufgegeben, 
die Erneuerung ihrer Macht zu begehren. ,, Die 
Konvention defretirte diefe Erneuerung unter den 
lebhafrejten Sreudensbezeugungen, 

Großbrittanten. Zondon, vom rıten 
Juli. Geiteru gegen Ende M Parlementöftzung 

ab ſich Herr Sheridan Die legte Muͤhe, eine Ab» 
änderung des jezigen politiſchen Regierungsfiftems 
zu bemirken, ‚Seine Wede, welche voll von Vor⸗ 
w;irfen gegen bie Mintsier war, begehrte eine Ers 
klaͤrung der auf dem feiten Laud kuͤrzlich vorge: 
gangenen Ereigniffe, und bejiund darauf, dap, 
weil man bie Franzofen nicht bezwingen kann, 
man fi) mit ihnen guͤtlich abiimden fole.... 
‚Here Sherivan ſchlod feine Rede nis dem Ders 
langen , daß man der Kammer die Liſte der dem 
König von Preußen bezahlten und von ihm, zus 
folge des im Haag den ı9. April 1794 geſchloſſe⸗ 
sea Tratats angenommenen Summen, und zu⸗ 
- gleich den diefem Traktat angemefjenen Truppens 
ftand vorlegen ſolle. — Nachdem diejes Berlau⸗ 
gen des Hertn Sheridan ohus Srimmenfammlung 
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verworfen war, fagte er, daß dieſer Verſuch fels 


ner lezten Bemuͤhuug ihn bewege, einen anderem " 


Yutcay ganz aufjugeben, wodurch er die Abſicht 
gehabt härte‘, den König zu bitten, daß er Im 
dieſer wichtigen Konjunktur das Parlement nicht 
proroziren mdge, — Lord Kornwallis ift hier zus 
ruͤkgekoumen. — Heut find die Parlementöfis 


jungen von dem Kdnig durch eine den Umjtänden - 


augemeſſene Rede yelchlojfen worden. — Dee 
Bijchof von Lincoln weihte kuͤczlich ein prächtia 
ges Mauſoleum ein, welches Herr Pelham feis 
ner verſtorbenen Gemahlinn zu Brodelsbey bat 
errichten kaffen , und welches 30,000 Pfund Sterk, 
zu erbauen gekoſtet hat — Das neue Kabiner, 


welches munmehr formirt iſt, beſteht zuſammen 
aus 13 Mitgliedern, wovon 7 Freunde des Herr. 


Pitts und 6 Freunde des Herzogs von Portland 
En Diefer Tage tritt dieſes Kabiner in Akivl⸗ 
at, 

Zondon, von 13. Zuli, Die legten Ereigs 
aiffen auf dem feilen Lande geben zu einer Mens 
ge Muthmaſſungen Anlaß; um juerflären, was 
vorgeht, fezt man voraus, es feie Die Zrage vom 
Srieden, man geht fo gar jo weir zu behaupten, 
Daß mis den — ommiſſarien bereits gehel⸗ 
me Ronferenfen gehalten worden, deren Reſultat 
unferm Kabinet mitgerheilt „ von felbem .aber 
nicht angenommen werben kounte 
dien Fotſcher vesfichern auch, daß die Sachen vom 
Seite Spanien noch weiter gekommen feien, und 
dieſet Hof in einer dffenrlichen Unterhandlung um 
einen Separarfrieden ſtehe. — Herr Pitt beants 
wortete Die meulicye Rede des Herren Sheridan 
ganz puͤuktlich: die drei verſchiedenen Gegenſtaͤn⸗ 
de der Rede, ſagte er, waren die Abſicht des 
Kriegs, der Traktat mit Preußen und die Nego⸗ 
tiation mit Amerika. Was die beiden lezten bes 
trifft, fo halte ich es für unndthig und unklug, 
darauf zu antworten, Wie befchlojfen wurde, dem 
preupiihen Hofe Subfidien zu geben, fo war 
man darinn einverftanden, dag pfe englifye Mi⸗ 
nifter nicht beflimmen follten, an welchem befons 
deren Der die preuß. Truppen zu agiren hätten, 
und auf alle Fälle würde es unklug fein, darüber 
jegt eine öffentliche Unterfuchung aufs Taper zu 
briugen. Was aber den Hauptzwel des Krieges 
betrifft, fo it er nicht. wie unfere Geuner und 
andichten, eme Zerflührung oder Theilnug Franke 
reichs, fondern ein Umſtürz des jezigen deſpoti⸗ 
ſcheu Siſtems der Jatodluer in Frankreich, 
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nie dleſes Heid verwäflet Hat, 


Ben wohlgeoröneten Regierung umd regels 
ditidy. . 


ben Un 
— —— 


Sle — darch Verluſt vetriugert wer, 

ne Selbſt —& des ——— 
warten auf den Zeitpunkt, mo wir hnen uuſere 
Haud reihen kdunen, fie von dem —— 
der Tiramei zu erloſen - Das Jalobine zu‘ 
zerſtdhten, das iſt ver Endzwek des Kriegs, auf 

welchem unſere eigene polinſche Exiſtenz und Kou⸗ 

ſtitutlon beruht, und muß es alſo auch blei⸗ 

ben, koſte es, was eo wolle, Wenn Nies 

and fein Wort hielt, fo muß doch Gtoßbritta⸗ 

siien das feinige halten, und die Waffen nicht 

eber niederlegen,, bis Der Zwek erreiche if, Eis 

nige Uugluͤke fine muͤſſen unſern Mury wicht nie 
derſchlagen, und find in jedem Kriege nichts un; 

gewoͤhnliches. Noch Finnen wir ſchlechter⸗ 

dings nit, weder Friedenobedingungen 

vorſchlagen, noch anhören — 


Schweden. Stockholm, vom tx. Jull. 
Der: Brief des Hofpredigers Thoſellus war zwar 
au. den Präfideusen, Baron Reuterholm , aber 
dam Juhalt nad. id dem verma ſſeuſten Ausbräten 

egen den Retßeaten und die förigl Gewalt ge 
ſchrieben. Die Veraulaſſatig zu diefem ſchaͤndu⸗ 
den weibsu war bie getsefm, daß ein verfaf 

wie ed erfchlichenes Promuterial zu einer 
derum, vom Herzoge vernichtet worden. Dir 

Duotat- Fiekab Has im Hofgtricht: (chem auf die 
—— — — Eben der Fiskal trägt 
Darauf an, daß Baron Armfelt Leben und Eigeits 
them verlieten, uad daß feln. Name mit der Uns 
terſchrift: „Verraͤther des Vaterlandes, voe Her: 
ters Hand an Die Pranger alter gibfern Städre 
des Reichs angeſchlagen werden folle, Das lit: 
theil des Hofgerichts wirb vieleicht in diefen Ta⸗ 
‚gen ech. erſcheinen Dem Vorſaz des Herzogs 
zufolge, ‘ben König jeden. Sommer eine Reife 
nach einem Theile des Reichs machen zu laſſen, 
Damit er fein Veil, und ſein Bolt iu kennen lets 
ne, iſt jezt die Tour. nad) Dalekarlien deswegen 

enommien werden, Damit die treuen Einwohner 

iefed Landes Gelegeuheit haben, zu zeigen, tie 
vergebens die Bemaͤhuug der Konfpirdnren gewe⸗ 

n, ihre ſtaͤts fo berübinte Aubänglicpfeit an das 

l. Haas geritohren zu wollen, Der Koͤnig 

iſt ſchon auf dem Wege nach Fahlun, der Haupt⸗ 
von Delalarlien. — Die große ruß. Flotte 
zwar ſchon auszelaufen, auch liegt ein Theil 


ber tutlſchen Scheerenflotte in denn Hafen "ze 
Swenstiund ſegelfertig. Wir find A 
bei det Ruhe, die an der twpljchen Gränze von 
ber- Laudſeite her hertſcht, um bei dem formellen: 
‚Dellarationen, welche ſowohl in Petersburg, als 
auch hier, durch deu Grafen von Rortianzor vom 


Seitett des rußiſchen Hofes gemacht worden, 


ganz unbeforgt, jo wie Dännemart, 

Von der pöblnifben Gränse, vorm sten 
Zulis Ihro ruß.Laiferl, Majeftät haben befannts 
lich dem Feldmarſchal, Grafen von Kemanzom, 
das gg ng m. — 
Folgen der Etat der kaiſerl. rußifchen 
Truppen, welche unlaͤngſt beordert —— un⸗ 
ter Kommando des Fuͤrſten Repuin in Pohlen eins 
zuruͤben ; 2 Regimenter Kuͤraßler, jedes von 1106 
Mann; 5.Regimenter Aarabinierd , jedes von 
1106 Mann; 3, Reg: Dragomer,, jedes zu 1862 
Maun; 4 Reg. Grenadierd, 2 jedes zu 4213 und 
bie 3 anderu zu 4075 Mann; ı6 Reg. Wuskes 
tiers, jedes zu 2424 Maun ; 2 Sägerkorps, eines 
u 3992 und das Andere 4076 Mann flark ; Artils 
erie 8. Kompagulen, zuſammen zcoo Mann, mit 
8980 Artillerteftüben ; 7 Reg. Doniſcher Kofalen , 
Jufartımen 3500 Mann. Diefe geſammte nach Poh⸗ 
len bejiinimie. Armee betraͤgt alſo 82,320 Mann, 
Die verjshiedenen rüßifchen Korps, die fi in 
Pohien ner den Generälen Derfeid, Zagrecht , 
und Serfen befinden, rechnet man überdem fchom 
auf 30,006 Manti. — Der Fuͤrſt von Rephin 
haste das Kommando über gedachte Armee nody 
Immer nicht angetretten. — Nachrichten aus Si, 
Perersburg zufolge, wurden bafelbit viele vers 
dädrige Leute aryerig. Ueber 160 waren ſchon 
in Art. Unter andtrn find 4 Leute arterirt wor⸗ 
den, die unter einem traltenifehen Nauen zu St. 
Peiersburg augekommen waren, uud viel Gele 
mirgebracht hatten. 

Avertillement,; 
In det kurfuͤrſti, privklegirten ve Pachne⸗ 
tiſ hen Papler⸗ Nederlage in der Füritenferders 
gafe, im Haus Niro, 5t. unweit ven kurfüͤrſth. 
guaäbigſt privtlegiteen Jeitungstomtoir, ſind von. 
aller Gattung Regal⸗, Pol», Schreib: , Ein⸗ 
cdiog⸗, Flickr oder Eyteny, / buntet und licht⸗ 
laucs, aub von aler Gattung: Druterpapicry - 
dann Zuhläferer » und. ordinaire Bappenvetel 
Yon. auen Sotten, um die billigflen Preiſe id 
und outzet der Dult, dis auf kommenden Dits 
baclıd, nach Per Hand, aber im deutſchen Ritter 
in der Kaufingerzaße ruͤlwaͤtts zu haben. 





Verlegt von Jofeph Ludwig Edien_von Drouin's Erben °. 
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Donnerotag, den Zıflen Heamonat. (Zau.) 1794: 








NRaqhricht. 
Se. Eurfürftl, Durchlaucht ꝛc. iſt zum bes 
fonderen gnädigften Wohlgefallen zu vernehmen 
gelommeh, daß Hbehſiders Hof: uud Miedizinals 
‚zath Doktor Schieiß von Köwenfeld zu Sulzbach, 
eine ſchoͤne Quantität Eharpien, Bandagen und 
Kompreffen won mitleidigen Zranenzimmer jener 
Gegend geſammelt, und auch wirklich den erjten 
Kraufport- davon, mebft einem Geldbeitrag von 
denen Kindern der evangelifhen Stadtſchule zu 
Weiden für arme PBlegirte, au das diejjeitige 
turpfalzbaleriſche Kreistontingent überfendet habe» 
Diefe edle Handlung alfo wird auf hoͤchſte Sper 
zlalentfchliegung vom 7ten bieß zur weitern Auf⸗ 
mumterung biemit befannt gemacht, a 
München den ı6ten Julius 1794 
Ihto Turfärfil, Durchlaucht ·ꝛtc. zu Pfalzbalern 
Hofkriegsrath. 
Fried, Furſt Pſeuburg, Präfident. * 
Sekret. Foerg. 


Auszug aus den Manuallen der kurfuͤrſil. 
Militair : Urbeitshaus Urmenbeſorgungs· Direktion 
Münden , mas vom ıflen bis legten Juni anno 
d. auf Auzfpelfang armer und preßthafter Perſonen 
** an Koſt und Almoſen ſ. a. verwendet, auch 
vie 
Verfaßt ob der Au dem zoften Jant 794 | 

In diefem ganzen Monat zu 30 Tägen, find 
überhaupt Speife « Portionen ausgetheilt 


worden .... ee 6 + 30200 
Es tommen alſo im Durchſchuitte auf * 


Ir 0 0 AD 


.. 


“ Bür reifende Handwerkspurfche fo — Fremde 


—— 





Unter dieſen roc6 Armen, welche, einen Tag 
in den andern gerechnet, zu Mittag unente 


geltiich auögefpeifet worden, befinden ſich 


arbeitende Arme « » » 2 2.0." 347 
Preßthafte und zur Arbeit umfähige Arme 
Fuͤr erfauftes Fleiſch, Erbſen, Rollgerften 

Brod, Salz,dann Eßig und Holz wurde in dies 

fem Monat. auögelegt . » - z2ı fh — ir, 

” tseffen alfo im. Durchſchuitt täglich 

Ma nn. en ir 9. 5. 14. 2m 

diefem . Monate wurde SH ara 
beitende Arme, welde hoben AUlters, oder 

Leibeögebrechen halber, wie au Kinder, 

die ſich ihrer Schwäche nad, dem täglichen 

ordentl. orig wer) durch ihre Arbeit 
nicht erwerben kunen, zum Beitrage aus⸗ 
getheilt. er ie ıgfl. 34 kr. 
Welche alfo im ganzen Monat zufanımen bes 
treffen Par Er ve" 4fl. 16 kr. 
wurde Zehrpfenning verabreicht 1 Ir. 
Für Upotheke und Bader wurden PR 
Arme in diefem Monat bezahlt ı5 fl. 35 fr. 


i Zerners find in dieſem erſten halben Jahr, als 


viel jeden Tag darzu eingeſammlet worden, 


“vom ıften Jaͤner bis legten Juni anno dies, 
für Kinder ſowohl, ald erwachſene Arme, an 
Berfertigten Kleidungsftüten richtig abgegeben 
worden, ald: j 
Suͤr Mlannöperfonen, 

R Hüte zu Geld angefhlagen . 5fl. 20kr. 

6 . » eo.» 304. sch, 


2 
33% 36m 


24 VÜn » ı ir er.“ 


634 

25 re 
45 demder . » . , 
g4 Paar Strämpf ., 


47 bett Schuh.. 
| Fuͤr Weibsperfonen. 


» er >» 
. tr. 


. aofl — kr. 


13 Halstuͤcher D— 1 fl..44 Ir. 

3 DE een 149 fl. ı5 fr, 
23 Korfeten + . en 0 2 66 fl. ıg fr, 
16 Bortäder ss 0... zofl 40 kr. 
aı Hemder 2 ra ae 
22 Paar Strämpf. . +. . asf. ach 
56 detto Shub » . » .. Sf. — kr. 
21 wolle Bertdefen hr Mauns⸗ 


und Meiböperfonen . . 

23 Siohfät 000» 22flı 45h, 
S detto Polſter 4.0. 3f. 30 kr. 
go Leiutuͤcher 22fl. 308 


Dad. von ben hieſigen Baͤlern, und Kloſtern 


in dieſem Monat. freiwillig eingeſchikte Bred 


beträgt zu Geld angeſchlagen ı23fl. 568r, 
8 de Im Durchſchuitt a ne 
“ * — 4 0 
= Das von den blefigen Mezgern in diefem Monat 
freiwillig eingeſchilte Zuwag⸗ Fleiſch betraͤgt 

— — 22 ” 2 140 I 

. Kommen alſo im Durchf&nitt.auf jeden Tag 
6 ‘ap 


wi a Bon ° 
Aurfürftl. Milltair⸗Arbeitohaus Armenbeſor⸗ 
gungs⸗Direktlons wegen. 
— Heerdan, Hauptmann von Diſtl, 
qua Commifs, _ qua Infpector. 

Zum Behufe ber Erweiter⸗ und Verbeſſerung 
bed Krankenſaales zum. heil. Marimilian bei den 
barmherzigen Brüdern , fo, mie Die fchon Der 
Dienfträgigen Zeitung beigelegte Nachricht an das 
Yublitum näher, amd. eine feit einigen Wochen 
zitkulirende Drukſchrift ausfügrlicher , ‚und ums 
Mändlicher entwikelt, find bei dem Banquier Ans 
dreas Dal’ Arıni an Beitraͤgen eingegangen, ben 
agiten Juli 1794 - | | 

Nro, 1. Von Sr, kurfuͤrſtl. Durchlaucht aus Dem 

turfürftt. Hofzablame . . .. ‚ „20p0.fl, 

Nro. 2. Von gemeiner loͤbl, Landſchaft Dier, 

lands Balern . 4 4*1000 fl. 
KFerners ſiud an unentgeltlichen Baufuhren vom 
an bis a7ſten Juli elusweilen gemacht worden ; 
8 6; * J J . - ? — 


4 


art ste, . 
+ A 


.. 79 fl. — kr. 


a — 


ggf. ge. 


0. Mit Pferden, uhren. 
Bon ber wohlldbl. Scadttammer allgier j .% 
Don dem wopltdbl, Ktofter der P. P. Auguftier 5, 
— — mwohlidbl. Klofter der P, P. Karmeliter 3. 

Herru Karl Albert, bürgerlichen Wein— 
1 gaſtzed... ee 9% 
— der Barbara Schmeiterinn , bärgerl, Kb» 
gelmüllers Witwe. . 2.2. 6, 
— — Bern geſepb Wagner, bürgerl, Stadt: 
muller ———— 
— — HerruGeorg Rlomiller börgeri Stadt 

mil 2 

— —  Hern Jakob Neumiller, hürgerl, heil, 
vor 9 Geiſt muͤller -. J * . . 4. 
Herru Barth, Reig, bürgerl, Ober⸗ 

ottlbraͤu's Witwe» „oo 0 2’ I 

Herrn Thomas Hohenleutner, buͤrgerl. 

Unterottlbraͤu's Witwe u. L 

Mit 3 Pferden. +) 

Bon dem Herin Karl Wagner , bürgerl, Soh⸗ 

lerbräu ee Be Ge ee 4 = 

— — Fern Raymund Schneider , bärgerl; ı 

nu Kaynzumüller Beer er —— 7 · 

— — Kern Jakob Reitler, buͤrgerl, Stadt⸗ 
— * 

— — ersu Ignaz Loder 

22 .» 

Mit 2 Pferden. | 1 

Bon dein Yanı Jpaa} Hueber, buͤrgerl. Wein⸗ 

- Hall 2 0 2 ea 

— — Heien Johann Schrems, buͤrgerl.“ 

Menterbiin. u. u.a 2 

Hein Heimich Wagner, bärger; Mar“ 

Derbräu-. . 


— — 


— — 


18 — — “on 6. 
buͤrgerl. Gilgen⸗ 
4 + er 


nm 


u 


- “ * * K Ir 
— —Herrn Balthaſar Weinhackl, baͤrgetl. 


Branutweinerx 42, 

— — Hertn Jehaun Herold, börgerl, Brannt» 
ver 4.n4. 
Hetru Janaz Rattenhuber, bürgerl;-* 
Bierbraͤu — . EB 


“ + 


a 
. Summa der Fuhren . 73. 
. „ Mebrigens werben alle diejenigen, die zu dieſer 
gemeiquüzigen Unternehmung Durch Geldes Eins 
fendungen mitwirken wollen, gebeiten , ihre Bein 
F:äge zu Stunden des Tages einzufcpiken , zu mel» 
wen naͤmlich die Dal’ Aimifche, Bolt Bebrüder 
Nockheriſche Schreibſtube fen ih, damit, die Ue⸗ 
berbringer fogleih gehörig — Qüistungen dat er 


konnen, und überhaupt Fein l 
Bee) P de Dribesändnig ch «inf ickden 
dt, 


Nachricht. 


Daßs bie von P. T. Freibern M | 
— — 


ker und ſaͤmmtlich Ro 
den Herren Jalob Nockher und Andre Dall' Armi 
allhier zum Beſten der am Rhein ſtehenden baieris 
ſchen Truppen eingegangenen 66 fl., ba felbe nicht 
zu diefem Zwel, fondern iin Gemäßpeit des gnaͤ⸗ 
digſt ergangenen Generalpatents zu. einem freis- 


willigen Kriegsbeitrag zu den deswegen aufgeſtell⸗ 


ten Kommißlon beſt waren, au dieſe wieder, 
abgegeben murben; wird hiemit zur Nachricht ber 


Bannt t. 
Ban — Nockher & Dal’ Armi. 
WMannheim, vom 26. Juli. Heut haden wir über 


die Stellung der Armeen mäbere Nachrichten. Die Fran⸗ 
ofen md nicht mach Warm gelommen. „Das Öferteis 


meer kampirt zwiſchen Gpeier und Reuſtadt, nad har 
fine Bor i i 


bis Schiſſerſtadt und 
Rdeingendeim. > Was die preufiihen Armeen betrifft 

fd war voraefiern das Hauptquartier des —XRE 
von Roͤlleudorf zu Rumzenheim dinter Möribofen: jenes 
des Erbprimen von Hohenlohe war zu Ofbofen: Geſtetn 
Abends entdeften wir tin fehr ausgedehntes prenhiiches Tas 
der auf einer Huhdhe, die uns zwiſchen Vfriem und Weſt⸗ 
Holm, ohngefähe 7 Grund von bier, zu liegen ſchien. 
— Dam verfichert uns daß die Zrampofeu geiterm ſich 
von dem rechten prenßiichen Flügel zurikgusichen ſchie⸗ 
men. - Bam erinnere ſich, doß fe ſich verwichtneu Winter, 
weigerten - über  Meiienbeim ſeſtzuſczen und. Ach mur 
einen Tag in Kreuzuach aufbielten. Auderer Seits ſcheiut 


Aber zu fein, dag die Franzofen gegen die Saar und, 


Moiet fehe wenige Leite baden, umd daß ihre Haupt 
macht in den zwei Diviſtonen der Moſelaͤrmte beſteht, 
daven eine gegen die preuſiſche Miniee ſteht, umd die amp 
dere die Ahemarmet, vhngelähr 30,00 Dunn ſtark, auss 
macht. Mac dieſen sehe ſicher ſcheinenden Nachrichten, 
Haan man alle Furcht· ver weiteren Fettſchritten der Fram⸗ 
wir wicht minder beruhigend: Nachrichten aus den 
enden von Meiſenheim. Verwichtuen Donnerstag 
waren ja: Euffet uoch Preußen von der Diviion des. Ge⸗ 
werals von Käbler; es uk wahr, dof man den nämlichen 
Ran von der Ankunis einer ziemlich beträchtlichen franz, 
ir —— rg am ——* 17 
' ‚Meifenheim noch Abe icht, weichen 
Bife Kolonns eiagefhiagen. Son Grit Ebrce au 


ach und na der Länge s 
Dürkpeim erſtre⸗ 


655 
gen die Tramybfifche Vorpoften gegen Enffel nur bis Echön; 
bera ; und von Seite Lautern nur bis Schueddenhanfen 
und Himkuch. — Gegen den Hunderüren war der öfter; 
weichiiche Stapısain Schub noch am Mittwoh zu Nob: 
felden umd ſcikte feine Partouiien bis Caſſel. Der Ge⸗ 
neral von Kaitreuth ſtund gefiern noch auf den Anhöhen 
* Wons hein, und ſein Hauptquattier war zu Fuhr⸗ 
elt. 

Frankfurt, vom 24, Juli. Die Beſorgniſſe, 
weiche man wegen der Unnähering der Franzos 
fen gegen Mainz gehegt hat, verſchwinden durch 
bie heuse erhaltenen zuverläßigen Nachrichten vbl⸗ 
lig. Die Franzoſen zogen ſich in einer [ehr übers 
Tegenen Anzahl gegen die preußifche Armee , derem 
©tellang hinter der Pfräm fich bis über Meiffens 
beim dehute, und droheten, den rechten Flägel 
derfelben zu umgeben, Worauf der Feldmarſchall 
won Mölenvorf, welcher das Gepäße zurukgeſchitt, 
und fi) zu einer Schlacht vorbereitet hatte, ges 
fern Morgen eine etwas veränderte vorthell 
Stellung nahm, wo er einen feindlichen Augriff 
abzufchlagen mit Grund hoffen kaun. Der rechte 
Slägel ift hierdurch erwas rukwaͤrts gegen Ereugs 
nach zu flehen gelommen. — Der General Graf 
Kalkreuth iſt zu Fuhrfeld, der General Rüchel 
du Alyei, dad Hauptquartier zu Mungenhein bei 
MWeftpofen; der Erbprinz von gegruiobe zu Oſt⸗ 
hofen, and bei Worms, der k. k. General Bes 
Hlofsty mit 10,000 Mann. Meiſſenheim, Ro⸗ 
Fenhaufen, Kirchheim und Neuhof 2 Stunden 
von Lautern find von preußliſchen Poſten beſezt; 
Wormd mir dfterreichifcden Truppen, , Der Feind 
* feine Hauptſtellung hinter der Hebbach ‚ und 
eine erften Vorpoften zu Mutterſtadt, auch ein 
Korps bei Lauteru. Gegen dein rechten Flügel der 
preußifchen Armee über, hatte er fich gleihfans 
Wicder ganz jzurũtgezogen. 
Niederrhein. Aachen, vom ar. Zult, 
dem Ramur geräumt ift, glaube man nicht, 
ap ſich der Poften von Hui halten werde C& 
ſt noch eine Frage, ob man Luttich einige Zeit 
Beitheidigen werde; man verfichert bier, daß das 
Hauptquartier, ded Gen, Latour geftern nach der 
Karthaus biefer Ehadt Detligt wurden, — Der 
Sur von Lüttich iſt dieſen Motgen allhier ans 
getommen, er foll aber Abends nad) Ablin zurüks 
ehen. Die Emlgtirte und ein Haufen anderer 
‚Derfonen bereiten, ſich Aachen zu verlafien. — 


Das Hüupiquattiek des Prichen von Koburg {of 
N am engen befinden, —— 
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sad) „man weiß ı 
—— vorgefallen ſeie. 
or — in, das, ‚gehabt, haben „[oll „ war Bur-eine, 
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Aidtlich · 
Ih der Heuptraͤdel. uht· ¶ nad u⸗n Ihren 
— me. die eaudum ihtt Be 


Kivaeng , von 18. Yull, Aue Korſtta har 
ben wie Nachricht , daß ———— 
Batterien vor Calvi bemächtiget, und Die Mes’ 
publifaner ſich im die Zirädelle‘ züräfgezogen, das 
gegen fir Beer. verd ppelt Haben; "dem ohuges 
athtet haben’ die aungefa ‚Breiche! 
zu fchießen, and werden die Stadt: ſtürmen. — 
Die vorige Woche Hat ſich ein; frauzbſiſches Korps 
dem genue ſtiſchen feſten Ott Pietra genäbert ‚. und) 
von’ dem Kommandanten verlangt einziehen zu 
därfen ; um die Feftung md’ den Flud deſto beſſet 
vertheidigen Ju Tonnen ; man g ed ihuen aber: 
ab. Aus Cadir'gent die Nachricht ein; daf' 
dad ſpaniſche Ktie goſchiff Sr; Eimo zwei ‚franzbe 
ſiſche Ftegatten, die ſich aicht ergeben wollten⸗ 
in Eiund gebohrt babe. Das ſpauiſche Schiff 
hatte daben einen Verluſt von 100 Manßg theild 
Todten theils Bleßirten. 1 Wi 
“Rom; Yin 18: Zul. Am Sonntag früh ik 

ber Kardinal 
siheilbaten "Komvinlicnen geſtorben, aud am D 
daran in die Fann lengruft in Der Kitche des beil- Zar⸗ 
sine begraben worden. — Ge, Heiligkeit haben anf Yan 
füchen der Adiirsen Mächte 160 rmigtirte Mpnioneier üwr 
den Kircheniaat anfienommen. Mir zten dies Zum Im 
Hafen: zu Civitanechhia der Vatron einer; menpolitn.dau 
Briganrint inf einem Boot an, und. berichtete / das ibum 
eine alfieriiäge a con? fein Sauff genemmen und 
My mir Mühe mil’ ioeien feiner Leute ade Rücpern "thus: 
ne) - Man Iditre sonleih 3 näbklihe ange nn 
auf dir Bateotte Zagd ‚u machen ‚i bie aber frmcokt 
ausfirt, wit kept:fe>gu ihrer Flucht günftieen Wind 
hatte. Um sten wolllen die Rommandauten. Die Nahe 
am der. Pitimch Intel Palmarsia zubringen, als auf eis⸗ 
mal Rıwis jmer bewaffnete Galeereaſtiavin Dit Komme 
Ds X mmändanten einer / der Galerten Kite: Zerenex 
etbtachen. Der Rıiter-mit Neinem Yeblentews alt fie Hehe 
angefallen’ sapın, hauren tapfer um ſich ber... » 
dent flngen die Horgen Efeu: an, ſich Der: geſſein 
Ips,uinachen md ihren FKammeraden beizuiettid . * 
die Geweit anwuche gab der Rırt:r-den Soldeten Bricht 
Feuer zu geben, und fo dämp/te er Den Au ſtaud, 

die Eedin murdin neu:rdinge im Eiſen geität-, " DIE 
welde fich auch zum’ Auf⸗ 
Hand anidikten, wurden durch Dies ng 


Am :oten werhpernin" fichdie 


"a 


Frankreich. Paris, vom Jolt 


ein. Vorzügiſch riß die ſchoͤne Verzietung be 
großen Pavillon des Nationalpallaſtes älle Auf⸗ 
mertſamkeit auf ſich. — Gegen ı9 Uhr Abends 
wurde von 4b Muſikanten ein Konzert aufger 
ahrt; jeded Stüf, welches auf Das Feſt des 
Tags ‚anjpielte, wurde laut beklatſcht, unter 
Anbdern vorzüglich die Hyinne auf das hoͤchſte We⸗ 
ſen, die Bataille von Fleurus, die Einnahm Der 
Baſtille, und andere patriotiſche Gefänge; keis 
nen 


Konventäfizung kuͤndigte Bariere Die erfolgte 
Wiedereinnahm von Landreries an. NAaum, [age 
ge er, wurde der Pla; umgeben, fo begehrte Die 
Garuifon- zu kapituliren. Die Bepuplitaner vers 
warfen .jedeu Antrag .vpm Kapitulation, alfo gra 
gaben ſich die 209 Maun Barntion auf Diskre⸗ 
sion und wurden zu Ariegegefangenen gemacht. 
Wir verloren keinen Mann dabei, Die Feſtuugs⸗ 
werler blieben unbeſchaͤdigt/ — Worgeitern biels 
Barrere eine fehr lange Rede über Die bürgerlichen 
Gaftmäler, die feir einigen Tagen au den Thuͤren 
Der- Häufer gegeben worden. Nachdem erden 
guten AUbfichten des Volks Gerechtigkeit harte wis 
Derfahren laffeu , welches bei diejen Feſten nur 
zeine und naturliche Fieude gezeigt hat, machte 
er auf die Gefahren aufmerkfam, Die aus folden 
Geſellſchaften zu einer Zeit eutſtehen kounten, wo 
noch —* zu beftrafen übrig wären, er vers 
Bee daß Die Ausſchüße und mehrere gute 

ürger über dieſe Nachticht beunruhiger worden, 
und darunter nm eine ſchlaue Halle, eine unzeis 
tige Ainniſtie, und einen, zu fruͤhen Friedensans 
srag verftelt fanden, welche dienten, Den Revo» 
Intiondgeift zu entträften. Danton und Gamille 
Desmoulind gaben die erſte Gedanken zu ſolchen 
brüverlicheu —— an ; die Heberti⸗ 
ſten folgten hreu Abſichten; ihre Nachfoly.s Im 


anpneybonnge hörte man, weil mir dem 
Salpeter dkonomiſiet wird, — In der geftrigen 


* 


| 657 
Der Routreievelution erbten ihre Mittel, Der 


' Medner erzählte mehrere Thatſachen, welche feine 


eg ——— Dieſe —734 — 
en, ſagte er, find nach moraliſchen, polutiſch 
And reoolutipngiren Beziehungen —2 ſie 
atten in Saturnalien aus. Wer bar euch ges 
ſagt, Daß ſich Die Feinde der Mevolusipn an jeuem 
Tage, wo jie das Bolkin Aufruhr bringen wollen, 
nicht aud) unter dem Vorwand eines brüpderlichen 
Baftmales verfammeln werden? Weber Diefed ver 
hrer man bei folden Gelegenheiten in einem 
g die für eine Dekade hinteicheude Lebensmits 
el; derlei Berfihwendungen ſchken fie ich zu ei⸗ 
ner Zeit, wo man ı2 Armeen und Goa Difkrite 
zu verproviantiren har? Der Ausſchaß, fuhr 
Barsere fort, wird euch Fein Dekret entgegenfes - 
zen; zu dieſer Zeit wird hinreichend fein‘, Die 
gute Burger auf die Fallen aufmerkſam zu ma⸗ 
ben, die man ihnen legt; es wird genug fenw, 
die Urheber. dieler gefährlichen Abſichten ju eut⸗ 
deken. — Die Berfammlung befahl den Druß; die 
Einverleibang in das Bulletin und die Abſchikunz 
au Die Armeen und Departements dieſer Mede 
bed Basrere, Dieſe mänsliche Rede, uͤnd zwei 
oder drei der kuͤrzlich won: Roberöpierre hei deu 
Sakobinern gehaltenen „  beweifen immer mehr, 
Daß Die Chefs der jezigen Regierung einen hefti⸗ 
gen Stop vorfehen , daß fie. aber au nichts Wer⸗ 
jeben,, dieſent fürchterlichen Aus bruch zuvorzu⸗ 
dommen, der unpermeidlich ber kurz oder lang 
ihre Ziranei kürzen wird, — In der geſtrigen 
Sizung fam Barrere nochmal zur vorgeflern ab» 
gebandelten Marerie zurüf,. und ſagte, daß am 
a5ten gedrulte Karten ausgetheilt worden folgen⸗ 
der Aufſchrift: Die Bonſtituttion von 1789, 
1799 und 1791. — Die Zahl: der Gefangenen 
in Paris, mit Ausnahme der. Eongiergerie, bes 
srägt 7674. 


von der poblnifchen Bränze, nom zaten Jull. 
Der General Koeciusko bat ſchon umterm ıjtem Dieits aus 
dem Lager bei Prada Wola eine Defanumabung erlaß 
fen, — er alle Watſchauet Bürger fordert, ih 
mit ihm zu verewigen. „Die Bande, beipt es in die 
fee Befaunrmahung, baben ihre Kräfte wereiniat; doch 
Schrekt dies nicht den Maun, der für Die Freideir feines 
Vaterlandes ſtreitet. Z d oder Sieg if maier Lorumgas 
wirt, mad wer ſtin Varerland liebt, eile, AG mir ung 
wwiremigen!,, Was Warſchau Mad auch Diele Bertän 
ungen zu der Armee Toeciusto's gehegen, uud ale Bu 


) 
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ern in benachbarter Gegend zu felbiner aufge 


bothen wor⸗ 
den. — Die Wittwe des in der Schlacht bei Seele ge⸗ 


Diebenen pohlniſchen Generals Grochowski hat die Hälfte 
Der Gage ihres Garten erhalten. — Am Zen diejes if 
au Warſchau Karl Ferguſſon, der beichuldiss worden, daß 
er ein rußticher Spion geweſen, geheukt worden. Grine 
Güter har man konfisirt. — Für Pohlen umd Litthauen 
And 2 Krimimalgerichte, jedes aus 12 Mitgliedern, er⸗ 
ziter worden. Zn Warſchau find die Wachen bei den 
Gefängniffen dis Puiverrburms, des Brübliden und 


Rrolinsfirhen Palais. durch einige eingerhkte Morbeilum - 


en Infanterie beſezt worden. (Die neuern Briefe aus 
arfchau erwähnen Übrigens nichts davon, daß am 4tin 
Die eubifhen Gefangenen erfihoflen und die pohinifchen 
geheukt worden. Gent Nachricht iſt alſo bis jest gam 
angegründer. ) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Gegenwärtigmird ein Magazindepot zu Rheins 
duͤrlheim errichtet, wofelbft auch eine Paiferliche 
Schiffbrüfe zur Kommunikation der alllirten Urs 
meen gefchlagen werden fol. — Um raten Juli 
AR die Stadt Haffelfelde am Harz vollig bis auf 
6 Gebäude abgebrennt. Sechs Perfonen find todt 
amter dein Schutt hervorgezogen worden , und noch 

ken 17. — Amasften Zuli Abends verbreitete 

m Frankfurt das Gerücht, dag Prinz Hohens 
Johe die Frauzoſen gefchlagen habe, — In Kdllu 
AR durch dem Augendoktor Hette der 64ſte Blinde 
an beiden Augen fehend geworden. — Eine Heis 
ne Stund von Frankfurt iſt ein Lager abgeſtekt 
worden, wo ſich die Kreiötontingente verſam⸗ 
mein, — Der Magiftrat der ſtadt Kdiln, 
Hat and erheblichen Urfacheu den Befehl erlaffen, 

‚wenn be länger als 48 Gtunden 
In der Stadt aufbieltew, fie ſich bei der dießfalls 
micberaefezten Kommißton auf dem ... 
gu melden umd zu rechtfertigen hätten, — 
Schweizeroffiziere, welche im franzöfiichen Diens 
Ben geweien, befommen für die frangdfifchen Or⸗ 
den, die fie tragen, eine beftimmte Entfcpädis 
gung , wenn fie foldye abliefern wollen. — Der 
König von England läßt auf die glorreiche Schlacht 
son ıften Funi eine Medaille prägen. — Man 

. sechnet in allem 14,000 Mann deutfche Truppen, 
die ſich in Franpbfticher Gefangenſchaft befinden, 
— Man faat, baß unter dem holländifchen Pros 
winzen , befonders Geldern und Seeland „ ſich ges 
gen den Einfall der Zranzofen aufs lebhaftefte 


ſezen wuͤrden. — Die Stadt Sulz am Neckar 
bat durch die am ızten Inli erlittene Feuersbruuſt 
nur an Hänfern einen Schaden vom 227,150.fl, 
ohne, was durch Diebſtahl und Die Flammen ges 
saubt wurde, zu rechnen, 











Atteſtat. * 


Herr Joſeph Zachenberger, kurfuͤrſtl. Mahler 

In Manchen hat in unferer Stifiss uud Pen 

firhe.ı3 Altarblaͤttet mu befonberer Geſchiklich⸗ 

keit theüßs aufgezogen, von Staub und Rauch 

ereiniget, theild auf eine ihm eigene Art wies 
berum aufgefriichet. 


Vorzüglicden Beweiß feiner eig aber hat er 
dadurd) abgelegt, daß er an einem Auferft ſchaͤz⸗ 
baren Guabarino, an einer eben fo. vortreflis 
den Areuzigung von Eprijtopy Schwars, an drei 
Gemaͤhlden von Andre Wolf, und einen von 
Degler mehrern durchaus befchädigte oder ver. 
loſchene Parthien mit befonderen Mahlerverftand 
zu ergänzen, und felbft den Ton und Geiſt des 
erften Künftlerd herzuftellen wußte. Diefed Zeugs 
niß ift man nicht minder den Ruhm des Herrn 
Zachenbergers als der Wahrheit ſelbſt zu ertheis 
len fchuldig. Gefchrieben den eriten Oſtermo⸗ 
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Kurfürßl, Kolleglatſtift Lauds hut. 
(L. 8.) 
Avertiſſement. 


In der kurfuͤrſtl. privilegirten v. Pachne⸗ 
riſchen Papier» Niederlage in der Fuͤtſtenfelde 
safe, im Haus Nio. 5ı. unweit dem furfürfl 
gnädigft privslegirten Zeitungstomtoir , find von 
aller Battung Regal», Polis, Schreibe, Eine 
flag , Flleß⸗ oder Schreni , duntel und licht» 
blaue, auch von ader Gattung Druterpapier 
dann Lud deerer » und ordinaitt Pappenpetel 
von aden Sorten, um Mie billigſten Preife in 
eg Are 4 ** — — 

aelı8, nad) der Hand aber im deutſchen Kisten 
in ver Raufingergaße rhtwärss iu 


Neibſt rinpaginister Beilage SET 
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Mannbeim, vom 27. Juli. Die fon. preuß. 
Armee iR auf allen Seiten wieder vorgerüft. Dies 
ſelbe erfireft fich dermalen vom Rhein unterhalb 
Worms Aber Wlzei gegen Fautern hin bis über 
Meiffenheim, von wo aus die preuß. Patrouillen 
die nach Auffel ſtreifen. Bei Rheintürfheim fteht 
das Falierl, Korps, das zu Anfang dieier Wade 
über den Rhein gegangen iſt, und ſcließt ſich 
bei Dfiyofen an Die Preußen an. Worms und 
Yfederkheim haben wieder preußifche Bejazung, 
und man fagt felbit, daß die preußtfchen Bors 
poften did mach Zranfenthal gehen. , Db. dieit 
neue Stellung der Wreufer eine Folge won über 
Die Granzofen erfochtenen Bortkeilen üt, wie voß 
verſchiedenen Seiten verfichert wird , iſt und noch 
unbekaunt. — Bel... Rhein ehnheim was heute 
Morgens eine Heine Plaͤukelei zwifhen den Frans 
zoſen un» den bieffeitigen Vorpoſten. 

Niederthein. Trier, vom ⸗20. Anl, Am Grab 
tage Dirtaps mm ma pn if cin framgdliihes Korps vo 
we »000 Mann auf Merzıy lesasgangen. _ Bei feiner 
Huriberumg zoien Mb die dort ſtehenden kaiferlichen und 
wierifchen Piteter bis nach Britren zuruk. "Zu Geihmin; 
digkeit waren Die Berge um Werrig von ben Franzefen 
beest. Gleich mechten fie fich daruͤber ber, dis won den 
Karvertichen. Dom errichkesen Schamen einpurcffen. IM 
Merzig veruͤbten ſie Reine Gcwalmbängkeitem , ſie forders 
sui aber von der. Stadt 100,000 ‚Lbn ft ‚Brandidreping, 


Die frdcch, auf, ı=-,ocy Livres Arrota-fät wiirde  D 
die Srädr dieht Summe nicht beifhaff ı Bann, Te And 
die = ——— arg, Hauftt, Siache, mr» noch 


Brain als Geiſel mach Scatlonis abzeführt worden. 
ch der Brandichaging wihfen. fir. a alle eingifabrurn 
MD ‚mach einpwicheuresde Zrichten, div binuen 8 Tageu 
ausgebrofchen fein sollen, mit Dem Srunorrath , Dank 

ad, wollen Thicher amd Ledsr, mp die Fan 


u. 





fuͤrſtlichen, fo wie die herrſchuftlichen Zehenden 
Dun Merzig abhangenden Orten, Fruͤchren, u a 
Leinwand nach Guarlowis eingeliefert werden Die Zrans 
zofen verliehen wieder Merzia , aber alte Tage Pommes 
fenmzöfifchen Patrouillen dahin. - Es Heft, vor & 
gen fele wieder ſehr dich Mgunſchaft ans den inner 
Frankteich zu Diedenhofen angekommen, wohin fih dieſe 
foenden, wird der Erfolg vielleicht nur zu bald ausweis 
fen. AU: Magazine werden won bit weggefähtr. 
LCuͤttich, vom 23ften Juli, Die Sranzofen 
ftehen vor unfern Thoren, und ob fie gleich 
ulchts hindert, fo find fe doch noch in die Stade 
nicht gegangen. Geſtern gegen 4 Uhr Abends 
haben fie uns einen Trompeter we 
ſodann mit verbundenen Augen nach Robertmont 
geführt worden, wo ſich der Prinz von 
derg befindet, Nachdem ber Trompeter abgefers 
siget war, verfägten fih Se; Durchl. auf dad 
Rathhaus, heßen bie Bürger verſammeln, und 
empfahlen ihnen Ruhe und Ordnung, und ſezten 


hinzu, daß fie zur Erhaltung der Poltzei rinige 
Dragoner in der Stadı laſſen wollen. — Indeſ⸗ 
fen ift did zu Kornmaas geſchlagene Brüle wow“ 


den Oeſterreichern moch nicht abgenommen wor⸗ 
den, und man behauptet fogar, daß ihre Yrrieres 
F a über die Mans gegan⸗ 
gen fele. .; 
üttich, vom 24, Full. Es iſt noch Feine 
Frage vor der Aukunft der Branzofen in hiefige- 
Staͤdt, wo irlled volllommen ruhig it. Man 
Hefert dem Defterreicheru täglich 4000 Brot and 
eine Menge Minnttion, 
Areve, vom 23. Juli. Mehrere geſtern 
Überbd umd tiefen Merzen bier engefommene 
Admmiffarien machen Auſtalten, große Magezb 


mie 
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Me anzulegen, — Tagwerker aus den umllegen⸗ 
den Dö fern fhlagen im Wald von Bollaud Holz, 
aim ed nad) Hobermont zu bringen, wo fich noch) 
Dad Haupiquartier des Generals Latour ‚befindet. 

Aerve. vom 24. Juli. Das Hauptquartier 
des Generals Latour iſt noch immer an der Kar⸗ 
thaus, fein Korps iſt heut mit 25,000 Mann 
Bon der Ärmee des Prinzen von Kodurg verjtärkt 
worden. Das Hauptquartier dieſes leztern iſt zu 
Fouron le Eomte, und, feine Truppen find um 


Berneau, Moulan ıc. gelagert, Die Garnijon _ 


von Maſtricht har fich mit der Armee des Prin⸗ 
zen von Dranien vereiniget, und ift darch 14,000 
Deiterteidyer, worunter 6006 Grenadierd , erjezt 
worden. Noch hören wir nichts „ Daß die 
franzbfifhen Armeen ihre Stellung verändert haͤt⸗ 
ten. Diefeö weiß man, daß geitern Abends ihre 
Vorpoſten noch nicht über Dreille und Amay ges 


— 


welche 10 Meilen don Koins 


— 


Ständen mit Einwilligung ber ganzen Nation als 
Dberhaupt und hödyiier Anfiıer der bewufneten 
Narionalmache erwählt worcen jeie, mithin ohne 
Ihrer Bemilligung nichts abtretten Fonne, us 
deſſen aber feztem ſich die gr Truppen, 

ie jtundan, in Bewe⸗ 
gunge Als dem Kos;lusfg tiefes. hinterbracht 
wurde, machte er fogleich Auſtalten zur Gegens 
wehr. Um aten ‚griffon die Preußen au, und 


zwar zuerik_ die, Abtbeiiung, welche der Wars 


ſchauer Stadtfommandant Mofranowely anführs 
te, ver Äbnig von Preußen hielt fie für Das Zen» 
trum der Armee, und. wge der Meinung, Kode 


ziusko befinde ſich dabei, der Angriff war ſehr 
“heftig, und Mokranowoly gemdrhiget, ſich bie 


tommen ſind. — Die Zriedensgerächte erhalten 


fi nod immer, Man fpricht ſogar, daß wird, 
fich zu Bruͤßel Unterhandlungen gepflogen wilrs 
den, und zwiſchen Spanien und Frankreich fol 
bereits ein Frieden zu Stande gefonımen fein, 
Wien, vom aöften Juli. - (Aus der Wiener 
Hofjeltung.) An freiwilligen Kriegebeiträgen 
find neuerdings eingegaugen 15 660 fl 57 Fr. — 
Auch Hat die Preßburger Judeugemeiude außer, 
der von den laudtagemißig verheißenen Subſi⸗ 
Bien auf fie repartirten Gebühr annoch eine freis 
willige Ariegebeiftener von 666 fl. 40 kr. an das 
Lonigl. augariſche ammeralhofzahlamt abgefügs 
zer; und Über dieß Dar) augewandte Sorgfalt, 
und dargebetheugs guted Handgeld fünf freiwils 


Uge Erijtliche Relruten mittels dep Komitats dem 


Militalr geftellt. 

Ungarn. Von der zwiſchen den Pohlen 
und Preußen am 2ten dieß vorgefallenen Schlacht 
kann man folgendes aus verſchledenen mit ein⸗ 
ander — ⏑—— Briefen angeben: am 
aſten Juli ſchikte der Koͤnig von Preußen an 
Ten Oberdefebishaber der pohlniſchen Macht eis 
wen Kourier mit der Uufforderumg Die Waffen 
wicderzulsgen,, und: ſich mit ‚feiner, Armee auf 

Diskrezion zu ergeben, font wirde ‚man fein 

er aufpeben, und Warſchau einem Felde gleich 
Machen, wovon Kosciusko bloß «ld Ucheber ans 
Befehlen werden Fonnte, Kosciusko ſuchte um eis 
Ben —— er per — an, ang 
IE Den Etänden hierüber berathſchlagen zu fünnen, 
Weit er nid fe Wert ide, fondern er bon den 


zum Walde zurüf zu ziehen, wo er die ihnen von 
Kot;tuefe beſtimmte Stelung nahm. Indem ihn 
nun Die Preufen verfolgten, fiel Ihnen Kosziusfo 
in den Rüfen, und der Fuͤrſt Joſeoh Pontatewsly 
In die linke Flanke. Das Gefecht dauerte g Stuns 
deu, und die Pohlen blieben Sieger, Alle Kas 
nonen der Preußen und das ganze Gepäfe, wur⸗ 
den ben Pohlen zur Beute, dad Heer ver Preußen 
ſoll gänzlich zeritreur worden fein. Der Berluft 
von beiden Seiten ift fehr beträchtlich. Daß der 

Prinz von Preußen verwuntet und gefangen ges 

Baar worden fein fol, beitärtige ſich, einige 
riefe fagen aud , "daß er auf dem Weg, als 

er nad Warſchau im einer Senft gebracht wurde, 

an feinen Wunden gejtorben feie . 

+ Die Borichte aus dem Ednisd. preuß. Hauptquartiet 

bei Nidatezyn vom ioten milden von dieſen Votfal⸗ 

len heiten nichts, 

Den 7. Juli haben die Ruſſen 50 pohlnlſche 
oldaten ber ven Bugfluß bis in das galllziſche 
taͤdtchen Uscilug verfolget, in vollem Eifer bles 

ßltten ſie bei der Schraukenmauth den beim Schrams 

Ben ftehenden 8. k. Zollauffeher, Namens Richter, 

tbbtlich,, dann eiuen unbewaffneten Pohlen, ers 

fterer ‚it bereits an feinen Wunden geſtorbeu. 

Nah vollbrachter Koſackenbravour kam der ruf, 

Major zu blefiger Kammer ,- bedauerte die Er 

ziſſen, die feine Leute verübt, bath am Merge: 
ung, und entſchuldigte ſich mit dem, daß feine 

Leute die k. k. Graͤnzen nicht gewußt hätten, 

Hoſland. Zaag, vom 19. Inli. Din ı5. eh 
ſchien der Erbſtatthaltet im ‚der Weriammiant der Gens 
ralſtaaten, "und zeigte an, daß man im H'ag ein ab 
ſcheuliches Pa-quıll verbteitet habe, in welch ein der Karhzı 
penſionair van de Spiegel angegriffen und hehanpter wird; 


daß dir Frauzoſen kaͤmm, Holland za Defreiin. Die 
Kırhspenitongir hielt hieramf eiue kleint Aurede, mworium 
er sein. Berragem rechtfertigte Er verlieh macher die 
Befammiung, umd es ward darauf von den Geuccalſtaa⸗ 
ten beichioffen, demienigen, det den Verfaſſer, Druker 
und Werdreirer diefes Pasquills eutdekte, ſo daß fie im 
die Hände der Zufkiz gebracht werden koͤnnen, eine Be 
Jodmimg von 14,000 fl. gegeben werden fol, — Die 
Generalfinaten haben auf die neulich mugetheilte Vorſtel⸗ 
lung: des Eroſtatthalters Sr. Durchlaucht verſicheit, daß 
fie an der Rettang des Sraats gat nicht verzweifelten, 
fondern überzeugt wären, dag durch die angewandten Der, 
theidigungsmittel der Feind vom Lande werde abgehalten, 
Ond die buländiichen Waffen, unter orte: Segen, mit 
Bü und Ehre gekrönt werden; ferner das fie ale die 
jemigen, welche die Ankunft des Feindes wünſchen möch⸗ 
wu, als Feinde des Landes -anjehen und behandeln wuͤr⸗ 


Du x ’ 
Franfreih. Paris, som ıgten Zulk 

In der gefirigen Konventöfizung, nachdem eine 
Menge Bittfteler vorgelaffen worden, unterhielt 
Barrere die Konvention mit Nachrichten von den 
Armeen. Vom Ufer deo Rheins an, fagte er, 
bis an den Ocean find die Kepublitaner ſiegreich. 
Das Schikſal der frauzdſiſchen Republik kann 
nicht zweideutig fein; .e6 ſteht durch den. Sieg 
in den Univerfum uud den Jahrhunderten ges 
ſchrieben. Barrere endigte feine Rede mit der 
Nachricht, Daß General Fourdan ſeit einigen Tas 
m gefährlich krank liege. — Gun der Jatobiuer 
—* am ıöten. hielt Robersplerte eine lauge 
Rede, wovon folgendes der Hauptinhalt iſt: „Es 
exiſtirt in der Republik ein Kevelurionsausfhup; 
ihr glaubt, um die Uriſtokratie zu vernichten. 
‚Mber mein, er ſucht im Gegentheil alle gute Buͤr⸗ 
er zu artetiren. - + Das-Deicet , welches -bie 
ugend zur Zagsordnung macht, iſt veich am, 
wichtigen Folgen. Wir haben ed vorgejehen, 
daß mau es mißbrauchen würde, aber wir haben 
auch zu gleicher Zeir gedacht, daß diefed Dekret 
egen die Unterbrüfer den bffentlichen Beamten 
ie Pflicht auflegen wirde, die Zugend auszus 
üben,. und ſich niemals von den Verbindlichkel⸗ 
ten zu verirren, die fie mit dem Vatetlaude vers 


binden ; allein dieſe Merbindlichkeiten mißbrau⸗ 


chen fie zu eimer fcharfen Unterfuchung gegen die 
fen m der guten Bürger, um über die Las 

er der Boöhaften hinausfehen zu fönnen .. . 
Die Pflicht der Regierung. it, dfefen Mifbräus 
chen abzubelfen. Um dleſen Gegenftand zu ers 
fiülfen,, braucht man viele Einverftändniß, Alugs 


heit und Thaͤtigkeit . . » Mer immer gegen bie , 
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—* Kabalen ſpielen mi; iſt ein MWerräe 
ther. an will "die revoluriomaire Megierw 
verläummden, um fie aufzuldien.. . . Mein Zwe 
iR, alle Bürger auf die ihnen gelegten Fallſttike 
aufmerffam zu machen, und die neue Fakel det 
Zwietracht auszuldfchen, Die man in der Konoen⸗ 
tion anzujtelen ſucht. Man ſieht es täglich, und 
es läge fich nicht bergen, daß mau die Konoen⸗ 
tion dur ein Sijtem des Scheekeus vernichten 
will; es exijtirer Derfammlungen , die zum Zwek 
haben, diefe traurige Fee zu verbreiten ; man 
ſucht jedes Mitglied der Konvention zu bereden, 
daß ed der. Neildausichuß beim. Kopf nehmen 
wolle... ; Die Revolution ließ ſich auf eine gany 
einfache Weife und ohne Beuntupigung durd) die 
aktionijten endigen, wenn alle Menſchen gleiche 
veunde ded DVaterlandes und der Geſeze wirem, 
Allein wir find weit entfernt, auf diefen Punkt 
gelommen zu fein... Schliegen wir alſo, daß 
die revolutionaire Regierung noch nicht geung 


gegründet feie, und daß es uoch Zakılonen gebe, 


‚welcye igren Wirkungen entgegen arbeiten. . . « 
Ich ſuche dem Keim der Tyeilung zu erftifen und 
zu verhindern, daß ſich in der Konvenrivm nicht 
‚zwei . — ln Mit alle⸗ 
der ein, gegen die treuloſen Eial un ge⸗ 
wißer Perſonen zu wachen, were It AA TR 
fuͤrchten, und ihre Furcht zu theilen fuchen, „,- 
Großdrittamen. London, vom rates 
Juli. - Die Eskadren der Admiräle Corawallis und 
Machrive find in die Häfen Plymouth und Fal⸗ 
mouth eingelaufen ; wihrend ihrem Janzen ‚Arena 
zen ift ihnen kein einziges franzoͤſiſches Schiff bes 
geguet, — Man verfichert fir ganz gewip, daß 
der Herzog von York , nachdem er feine Laufbahn 
vollendet, uuverweilt nach London zurdfkehrer 
werde; daß 20,005 Mann engliider Truppen im 
Holland bleiben und der Ueberreſt uach England 
zuräffehren werde. — Be. Maj, werden in wies 
nigen Tagen die Urfacdhen befanut machen, die 
Sie bewegen, dem Krieg fortzufipren. — Gig 
Sydnei Smirh fol unvesziglih mit feinen Fa⸗ 
nonierfchaluppen an die Schelde gehen, um 
laud zu bejibiizen. — Eimem Gerdcht zufolge, 
haben die Franzoſen auf der Rheede von Chert⸗ 
burg 120 Trauſportſchiffe verfammelt , weiche 
ooo Mann finienruppen nach St. ’ 
Fibre ſollen. Dieje_Schiffe und di T 


werden ſich in die ſem lezteen Haren mit, noch an⸗ 


beren pereinigen, min. nach ben Kuͤſten vou Jilaud 


\ 


zu gehen und dam eine Landung audzuführen, = 
Man beflimme zu -diefer Erpebition auch elue 
soße Anzahl Kangnierfchaluppen von neuer. Er 
dung. — Briefe aus Amerika melden die. Ein⸗ 
hm von Port au Prince durch die bristifchen 
uppen, 
weden. Stockholm, vom z5. Jull. 
Die Lebensmitteln fteigen hier noch immer im 
Preiſe, fo dad man wegen dieſes els wirk⸗ 
Uch beſorgt iſt; ſeit ‚einigen. Tagen iſt in. den 
Bleifherbuden gar kein Rindkeifch zu haben ges 
wein. — In Earlöfrona ik, außer den nad 
dem. Bunde gegangenen Schiffen, kein Schiff 
weiter aus dem Bafin genommen worben-; biös 
ber ift bloß Befehl da, die Vorraͤthe und Mas 
gazine im guten Stand zu fegen. Der rußifche 
NAmbaffadeur hat freilich häufige Konferenzen bei 
Hofe, unter andern auch heute; man weiß aber, 
bap foldye Feinedmeges beunruhigend find, um fo 
wel weniger, da wirklich 2 Regimenter aus Rufs 
Kfch » Finnland nach Pohlen marſchiert find. — 
Ehrenftrdbim hat geflern , und die Fräulein Rubens 
ſtoͤld and Oberſt Aminoff haben heute, durch das 
ju verordnete Advokaten, ihre Erklärungen auf 
Die von bem Altor für fie geforderte Strafe abs 
gegeben , fo daß diefer Prozeß fich feinem Ende 
Aähert. — Der Konig erhält auf feiner Reife im 
Dalecarlien. allenthalben WBewelfe von der befona 
deren Liebe und Ergebenheitdes Bells, — Bel 
Swenkſund iſt ein Streit zwifchen den Ruffen und 
Schwebden wegen Unlegung einer Schanze vorges 
fallen. Die Muffen verhinderten die Schweden, 
feibige zn errichten, indem fie ‚behaupteten, daß 
Be Aulegung auf rußiſchem Teriterio gefchehe, 
Der Etreit wird aber vom feinen Folgen fein. 
Tuͤrket. Bonftantinopel, vom ızem 
uni, . Unweit Smirma iſt fchon das zweite engs 
Kifhe Schiff mir einer Ladung von einem Werth 
von 400,0 Piafter angelommen. - Das Schiff 
gg franzbfifgen Fregarten glätlich , fo 
wie n 
Schiff, welches vorher von Smirna nad) London 
äbgegangen ; und ſchon die Infel Maltha vorbeis 
defegelt hat. — Wir haben hier fichere Nachricht, 
daß Womiral Heod in den erſten Tagen des Mais 
monats eine kleine Estadre von Korfifa aus nach 
der Lebante abgeſchikt habe, die mam mir Unger 





wilches für dis refpessive auswärtigen PX 


ein andere® reich beladenes engliſches 


Morgen Tolgt der Auhang zur Münchner Zeitung, oder d 
veekhaber 





- 


Rändlld) in Smirna erivartet, Es iſt zu ver⸗ 
n, daß die 4 franz. Fregatten ihre Aukunſt 
uicht abwarten, fondern fi aus Furcht einer 
üblen Begegnung zuzäßziehen werden, — Dem 
Vernehmen nach haben die Handeläteure von Älepo 
bem Beiſpiel jener von Salonika und Smirna nadys 
gefolät, und ficy unter fremden Schuz begeben, um, 
wie fie fagen, ihre Perjonen und Eigenthum in 
Sicherheit gu fezen. — Die von der Konvention 
abgeſchikten Aommiflarten befinden ſich noch im⸗ 
mer bier; fie beſchaͤftigen fi, in der ſogenan 
ten Kanzlei der franzoͤſiſchen Geſandtſchaft 

Geld und Effelleu aufzuhäufen, 


Bermifchte Nachrichten. 

Ju Turin find unter den artetirtei Bew 
ſchwornen neue Verbrechen jeder Urt entdekt wor⸗ 
ben. Beſondeis fagt man, daß einer der Hofe 
ärzte eined — Meuchelmords gegen die 
Perſon des Koͤnigs überwiefen und’ verurtheift 
worden, gevtertheilt zu werden; aber die Guͤte 
des Kduigs hat biefe Strafe in eine mildere und 
minder peinliche Todesſtrafe abgeändert. — Se. 
Fonigl, Mai. von Preußen haben zur Bezeugüng 
Dero allerhöchften Huldgnade dem Regiment von 
Bord die Erlaubniß ertheit, die während des 
jegigen -Ariges vom Regiment eroberten 12 Ras 
nonen im Regimentöfiegel 
Frankteich muͤffen alle Seile, die ehemals bei 
den Gloken gebraucht wurden, und welcher man 


führen zu duͤrfen. Ja 


font noch habhaft werben kann, wegen Mangel 
a 


n Hanf in. die Natisnalmagaziue -eingeliejere 


. 


Avertiffement, 


In ber lurfuͤrſtl. privilegirten 9 Padınes 
riſcheũ Papier» Niederlage in der Börtenfeipens 
vaße, im Hand Nto. 51. unweit dem kurfürfll. 
gnaͤdigſt privitegisten Zeitungstomtotr , find non 
aller Gattung Regal: , Pofis, Schreib: , Eins 

lag: , Fließ⸗ oder Schrens: ‚ buntel und ſicht ⸗ 
laues, auch von aner Gattung‘ Drnterpapier 
dann Tuchfeerer » und ordingite Pappın 
son allen Sorten, um Die binigften Preife im 
und aufer der Dult, bi# auf tommenden Mi⸗ 
chaelis, nad ber Hand aber im deutſchen Ruu 
in der Kaufingereaße rütmärts su baden. r 


as fogmankte Sonnabendbtati zu Nra CXEK 
der Verdiiguen Beising beigelase wire 
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Anhaug zus Mündner Zeitung. ee, can 
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Gamftag, den a. Hau (Werndtemonat.) 1794 





Mannheim, von aaften Jali. Vorgeſteru 
Abends Fam: eis ſtarkes Korps Franzoſen vom 
Reuſtadt nach Wachenhelm, und machte ‚alle, 
Uinitakten zum Fainpiren; aber auf einmal bela 
ed Befehl, im feine alte Stekung zurätzufehrem‘, 
Das CO auch in folgender Nacht vollführte. — 
Heut fah man ln den Gegenden von Dggeröhelnt 
eine fierte frangdfifche Patronille, die ſich aber 
had einiger — hinter Rheins 
geubetlt wieder zurkzog — Mus Landflahl vers 
fimmf man, daß die Franzoſen die gemauefle 
Manus zucht deobachten. Einige Soldaten ließen 
ſich deigehen, ein kleines Dorf in Kontribution 
fu fegen , fie wurden aber auf Befehl des Genes 


tals-auf der Stelle arretirt amd erfchofferr, Die 


Konmmiffätien fodert von wen Einwohnern nichts 
als Fouragerazionen. 


Kohlen, wacſchau, vom igter Juli. Sobalt 
Roräiuteko den ae f —* am A7fw des 
yaranı Bunate ats ein, ut bei weicht, — 
tkannt on € würden, erließ er 
auchprüftidie Br worind ır Pas Bou warnte 
ſich nicht wiebr dergleichen Exzeſſe zu Schulden kommen 
gu laffen, Auch ſchikte Kesciusto ein Kommando Trupt 
n hicher,. vom weichen div Aföekführer bri jenen Ep 
Ken arterirk um® zur Gtrafe zur Armee abgeſüͤhrt und 
anter die Soldeten geſtekt wurdei. Geit dieſer Strenge, 
weiche Rozcinsfo gebraucht, bat das Boll Hier weiter 
Feine Epyeffe begangen. — Fur Vermehrung vet er 
inde Hat Kosciueko Hier eime alkgermeime Werbung anfels 
len laffen, wobei es fehr ſtrenge zugieug/ indem unter 
andern ale herrſchaftliche Bediente, wenn fie kein Zeug⸗ 
niß hatten, noch wirffich in Dienſten zu ſein, za Sol⸗ 
gan wiggenonnmen wurden. — Schon amt seen dieſes 
m hier eim Rouriet ; unter Werreitimg von 6 blaſenden 
Gorillions ; mit der Nachricht um, daß unſte Truppen 
en Litthauen aus nicht mir die eur laͤndiſche Hewdelsudt 
Liebau u ng fordern andy ſelbſt das ganze 
jogtbum Eurland und Semgallen fih unttruorfen haben ‚ 
son welchem die Oberherrſchaft Koeciuekos auerkaunt 
worden. Uls Oberbefehlshaber if mim daſtlbſt der Bw 
neralmajot von Mirvach angeſtellt. Es ſcheiut hietans, 
daß nad wenige rußiſche * aus Lieſtand an mufern 
Gränzen angekommen, fein ırüffen, da die Modten jet 
die Erpedifion wach Curland wohl wicht bärken unterneh⸗ 
men koͤnnen. «= Hier mil man Nachricht haben, dag 
die Preußen_die Stadt Eracam verlaſſen hätten, und da 
sign Deßerreicher daſelb czugeruͤtrt uhren · Unſere 


— — — 


Stuͤtgießertien find hier Mech im ſtetet Ürbeitz alles übt 


ich in den Warfen 5 aber vielen Leuten entfaͤllt det Muth⸗ 
da die freden Truppin fe nahr ſieden. — 
‚ Bus dem Eönigl. preußiſchen Lager bei Opalin 
in Poblen, vom ızien Sul. Der Dirt, wi Rd Mıf 
Kufer Haupiquattier defindet, iſt cin kleines Dorf, eine 
alde Meile um Warſchen. Koteiusko bar ſeine ganze 
acht im den Veſtunge werken und dem Gegenden dieier 
Hauftſtadt vertiniagt, Der vernüͤnftige Theil der Eine 
wohnern hat die Stadt den preußiichen Truppen imerseben 
Sollen , aber der gemeine Poͤdel nud die Rindeführer des 
Aufeupes Haben die Oberhand dehairen, es sollen daſ⸗ 
fieue Mord ſzenen vorgefallru fein. Die eimige Zen, weile 
Ge man din Infacgentea mod zur: Uederiegnng "laß. 
Wird, ik die, werde die Herbeſchaffung dir ſchweren Urs 
tillerie von Wöpfsgeod erfirderts Sit wird binnen 4 Tus 
gen hier fein, und Werm Bann der Widerſtaud noch fort⸗ 
Währt, ſo werden air andere Moöͤrſet eh weisru Auts 
Hab ſpielen laſſen. Dre Mittelpunkt des Hears, welch 
arichaw belancrs, wird von dem König im köchſteigen 
Derfon kommandirt. Das Korps des Prinen pou Drew 
en ſteht zur linken Leiter und iſt af den Wald vom 
ielino angelehnt. Die rtußtſchen Trupp.a, Kun Be 
febl des Generallteutenants von Ferſen, mahtu dem tech⸗ 
fen Aria zus vud erficefen ſich bis Gerne, Der 
General von Sctäwfeld iſt Üder die Narem gegangen, and 
befindıs ſich umdeit Zarkomm. 


— 





— 








‚Rasridt. 

Er. Furfürftl. Durchlaucht zc- If. zum bes 
fönderen gnͤdignen NWohlgefallen zu vernehmen 
getonimen, daß Hbehftdero Sof; und Medizmal⸗ 
tath Doltor Schleiß von Loͤwenfeld zu Sulzbach, 
cine ſchͤne Quamitaͤt Charpien, Bandagen wid 
Kompreſſen von mitleldigen Arauenzimmer jener 
Gegend geſammelt, und auch wirklich den erſten 
Zraufport davon, nebk. einem Geldbelttag voW 
denen Kindern wer evangelifchen Stadrſchule su 
Weider für arme Bleßirꝛe, an das dieſſeltige 
durpfalzbaleriſche Krelekontingent üderfendet babe, 

leſe edle Handlung alte wird auf hoͤchſte Spe⸗ 
zlalent ſchllegnug dom ten dieß zur weitern Unfs 
Mumnterung biemir bekannt gemacht. 

Mindren den ı6ten Jullus 1794. 
Fre kurfuͤrſti. Durchlancht ic zu Pfalzbalern 
‚Hoffriegsrari. 2 

Fried Lg Diendug, Präſident. 
— Sebrit. Foeig. 
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: Feilſchaften. 

x. In der kurfuͤrſtl. privilegirten v. Pachne⸗ 

riſchen Papier » Niederlage in der Fuͤrſtenfelder⸗ 


gaße, im Haus Nro. zr- unweit dem kurfürſtl. 
gnädigft privilegirten Zeitungstomtoir, find von 


- 


ader Gattung Regal» , Polls, Schreib, Em . 


tag: , ließ» oder Schrens:, Duntel. und licht⸗ 
laues, aud von aller Gattung Druterpapiery 
Dann Tucfheerer » und ordinatre Pappendetel 
von allen Sorten, um die dilligften Preiſt in 
und außer der Dult, di auf tommenden Mi⸗ 
chaelis, nach der Hand aber ım deutſchen Ritter 
in der Kaufingergafe ruͤtwaͤrts au haben. Ä 


2. Bei Herrn Alois Reig, bürgerl, Elſen⸗ 
Händter auf Dem Plaı ‚iR Die von Kaſpat Risl 
albier neu erfundene Frantfutter Schwari- dab 
Hfund A ı2Er., der Zeniner hingegen & 48f., 
dann feiner Tuſch um biligen Preis su haben. 


3. Die Gebrüder Mädler von St. Gallen in 


der Schmweis verfaufen ale Sorten Muſſelin in 


Stüt und Reiten, wie aud) alle Sorten gejlitte, 
droſchiecte und glatte mit weißen und färbigen 
Streiien Halstüher, Gravatten, Manſchetten 
für Herren und Damen , desgleichen von 7 bis 
yf4 große in Weiß und Farden geilitte KHalstüs 
cher, Bann Stüte au ganzen Kleidein, jeidene 
Schals auf die neueite Mode, vecſchitdene 
Gattungen Linon, Batiſt und Kammertuh, Yu 
maus von 7 dis 9 Viettel breit, weiße Schwer 
zer und hollaͤndiſche einwand, Sattüder mit 
Streifen, Bique, ſchoͤne Muster mit Seiden ges 
fitte Kaſimite, nebit Veſten und Kleider. Sie 
retommanberen fi, und verfpreden jedermann 
mit guten Waaten und billigen Preifen su des 
dienen. Ste haden ihre Bourique wie gemdhns 
lich ın der Kaufingergafe dem Waflerdurgerlas 
den gegenüber. 


4, Bei Michael Straffer, Handelömann, 
find um Die dilligken Preije au haben : reihe, 
und floffene Ornaten, Meßkleidet, Velum, Al 
ben, Himmeln und verjhiedene Kırhenwaaren. 
Er bat jeine Hütte naͤchſt der Hauptwade, und 
Logirt bei Herin Weinwitth Maͤttl in Der. Kaus 
fingergaße. 

5. In Landau naͤchſt Straubing ſtehet eine 
Buhbinder Gerechtigkeit nebft Haus, Garten 
und WBiefen zu vertaufen. Kaufslichhaber toͤn⸗ 
nen das Nähere im Zeit. Komt. erfragen, 


Bekannimachung. 


Der kurpfalibaietiſche Markt Haag Hat bie 
furfürdt. hoͤchſtlandesheitliche Conceflion erhals 
ten, Daß daſelbſt 

A, noch iween neue gefreite FJahrmärfte, der 
erfte auf Sonntag vor Lauremi, und ber weite 
auf- Sonntag vor Martını jedesmal iwern Tage 
nacheinander eingeführt, auch 

- B) die vorigen ſeit Jahrhunderten ſchon beſte⸗ 

henben Duatembermärtte andatt der bisherigen 
MNeittwoche und Donnerdtage auf die Sonn» und 
Monptage invor verlegt werden daͤrfen 


Dem geehrten PBublito, allen in⸗ und aubs 
ländishen Kandelsleuten und Kraͤmern eıdffuct 
man Daher Diejed zut gefältger Bemeſſung, und 
benachtichtiget fie zugleich auch von der in Ab⸗ 
icht des Pfingſtquatembermarttes getroffenen Abs 
nderung,, Daß eben biefer Martt des hohen 
Pfinyitfeted wegen allemal ext am Pfiggſtmond⸗ 
tage und Dunkı vorgehen , hingegen der ſonſt 
am Dieufttage disher uͤblich geweſene Getteid⸗ 
martt am foigenden Mittwoͤche gehalten werben 
fog. Die großen Vorige der biefigen Jahr⸗ 
märtte, fonderheirlid . Daß beim Eia und Nuss 
teitie weder ein’ PrlaflerioQ, weder ein Vie 
polttengeld, noch aud) In anderwege was bezahlt 
werben darf, ſind Dem Pudlitum ohuedas ſchon 
hinlaͤuglich oekannt. 
Kurpfalidaietiſches Landgericht ber freicn Reiches 
.  grofihaft Haas. 

Am ıgten Juli 179. 

v. Loͤßl, Landrichter. 
Avertiſſement. 

Gebrüder Abraham und Joſeph Heilbronner, 
Handlungsjuden von henpaufen, auf gegen: 
wärtıg gefreiter Dult anmejend, haben geſtern 
eine goldene laͤuglichte Ludatiere,. Die Ihnen 
zum Kaufen angebotyen ward, aber entwendet 
zu fein ſchien, zu Getichtshanden ausgeliefert ; 
nad) hinlaͤnglicher Legitimatlon und Bejhreidung 
tann der Eigenthümer dieſe Tadatiere in Ems 


 pfang nehinen. Actum den ı. Augit 1794 


Kurfürpt. vom Magiitrat indes. adminiſtrirtes 
 Stadtoberripteramt Münden. - 
Kurfl. und innerer Stadt, 
‚Rath Faig, Magiſttat. 
* Komm, . 


Vorladungen. 

1. Vom lkurfuͤtſtl. hochloͤbl Hofeath In Oberſt ⸗ 
hofmarſchallſtaabs Jurisdittionzſachen werden 
Die ſammentlich allenfallſige Befteundte des vers 
ſtorbenen Heriog Klementiſchen Hofmuflcı Frani 
Humpels unter dem Anhang vorgeladen, daß fie 
ſich ſub termino vo Taͤgen ‚htesorts melden, und 
fub eodem termino um fo gewißer ſich ihrer 
Unverwundtihafts wegen legitimiren follen, als 
widtigenfalls man jelde nicht mehr hören, fons 
dern Das weitere rechtlich verfügen würde, 


Actum Münden den zıten Zuli 1794 
 Kurpfalsbaierifher Hofrath. 


Ertret. Praun, loco Sekr. 
Dierenberger collat. 


2.. Mathias Rottentolber, au Waldertshor 
fen loͤbl. Lanngerihts Dachau in Batern gebärs 
tig ,. etlih 60, Jahe alt, feiner Profehton ein 
gelernter Braͤutnecht, hat ſich ſchon vor 30 Jahr 
nad) Oeſterteich begeben, won dieſer Zeit ber aber 
von Leden, oder Top nichts hören lafen. Da 
ihm nun auf Abfterben feines Bruder Herrn Ans 
Dree Rotteukolber, geweſten Schaffner aufın 
Klofler Anger ein Erdtheil pr: 204 fl. zofr. ı pf. 
zugefaden ıft, jo witd er, oder feine allenfallige 
Erden hiemit dergeitalten edictaliter vorgerufen, 
daß er, oder dieſe in Zeit 3 Monat perempto- 
rie, et fub poena praecluli fi dießorts um 10 
gewigfer in Perfona, vel per Mandatarium fpe- 
cialiter inftructum ſtellen, und iegitimiren ſol 
le, als auper deſſen Denen übrigen Teſtamentt⸗ 
even der Erdsaniherl des Adweſenden gegen 
Kaution ohne weiters ausgefolgt werden wird. 
Sign, Münden den agften Full 1794. ° 


Stift und Klofter Anger allda. 


Nachdem Felix Frank, hieſig bürgerlicher. 


Kirfnermeier mit Hınterlafung vieler. Schul⸗ 
Den, votlaͤngſt vernorbden iſt, und deſſen Kredie 
sorihaft auf Besablung ihret Fodesung andtin⸗ 
gen, folglich für noͤthig defunden worden, Da mit 
Dem Coittalprozeß Der Anfang gemacht, und die 
gewöhnuihe 3 Ediltstaͤg ausgeihrieden werden 
ſollen. Wis baden infolge Defien mittelſt gegens 
wärtig offenen Patents Mondtag den 1. Septemb. 
laufenden. Jahts ad.producendum et liquidan- 
dum, ben zolten felgennen Monats Drtober ad 
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excipiendum, und enblid ben asften Movcmd. 
ad concludendum mit dem anderanmt daß ſich 
ſammitliche Giäudiger, welche an ihn Felix Scan, , 
und defen binterlaffenes Vermoͤgen rechtiche 
Soruͤcht und Foderungen iu haben vermeinen, 
an obdbemeldten Tägen auf hiefigen Rarhhauß 
Vormittags 9 Uhr In Perjon, oder durch ger 
nugjam devollmaͤchtigte Anmwälde fih melden, 
und ihre Rechtenothdurft gebührend vor » und, 
anbringen, widrigen Folls ader nit mehr Das 
mis angehört, fondern ipfo facto praecludirt 
fein fogen. Wo hiernaͤchn auch auf vordemeldte 

Edittstaͤge der landadiw:fende Sohn Felt 
San mit Dem vorgeladen wird, daß auf beis 

n nicht Erfheinungsfad ein Anwald ex officio 
ſtatt feiner aufgeftelt werden wird. Gegeben 
Wemding den «sten Juli 1794 


Burgermeilter und Rath⸗ 


G. Mid Lettenbauer, 
J. U.L. Amtsdurgermn. 


Eigene. Möst, kurfuͤrſtl. 
Rath, und Stadifin 
bitus. 


4. Rajetan Brandſtaͤdter, ein hiefis * 
Schneidermeiſters Sohn, iſt bereits eine länge 

eit von bier adweſend, ohne Daß fein Aufent⸗ 

altsort in Erfabiung gedbracht werden fonnte, 
Nachdem Brandjlätter allhiet eine bürgerl- Schneie 
dergerechtſame befüet, und ſich bierum einige 
Kompetenten gemeldet baden; fo wird er iM 
Folge des von einer hodfüritt. hochloͤbl. Juni 
und Polueiſtelle hiehet gelangten hochgnaͤdigen 
Befehls vom sten Juli d. J. in einem Termin 
son 6 Monaten mıt dem vorgeladen, Daß auf 
dem Zah, wo er ih nicht ber dem Stuptmas 
giſttat aubier ıinnerhald 6 Monaten melden 
würde, mit der Veräußerung Der gedachten Ges 
rechtfame würde fürgejhritten werden, Salıs- 
burg den ızten Juli 1794. 


Stadtſynditus, Burgermeifter und Rath allda. 
Nayridt 


Bei mir Endesgrfeiten if mehrmal aus des 
Preße gelommen: Muͤnchner Tafchenfalender 
zum allgemeinen Gebraude auf das Jahr 
1795. Im zöner Format, Der Breis davon if 
ordınde gebunden 9 kr. im Schuberfutteral 12 Ir. 


Da die erfle Aulgabe diefeh Kalender großen 
Beifall erhielt, fo verhoffe ich um fo gewiffer ein 
gleiches von der zweiten Ausgabe, na 
anfer bei gewählten 5 Materien, auch 
gas new unterhaltende Gräfe erhält, näunlıh 5 
nach Dem Kaitnoer, wotinn zwiſchen jedem Mo⸗ 
nate ju mehrerer Bequemlichteit leere Einſchreib⸗ 
ei eingefchaltet, und zur Unterhaltung am 

nde jeden Monats ein Räthiel um Aufldfen 
Brigefüger find, kommen Die Wetterbeobachtuns 
gen, die furpfalibaieriihe Genealogie, Die Fort⸗ 
fesung der Verreichniße einiger in Baiern erieugs 
Ser und vetasbeiteter Produtse, nebil ihren gewoͤhn⸗ 
Uden Preifen an Ort und Stele; denn folgen 
auch einige unterhaltende Anekdoten , Gedichte, 
einige Künſtſtuͤte für Rechnungtliebhaber; fer 
niers die Mmeige bet nofhwendigiten Muͤnen im 
Werth und Gewichts dann Müns, Holt, Bit 
inalien, Befoldumgs oder Liedlohns und Inte⸗ 
reffenberechnungen, endlich bie anfonimerden und 
abgehenden Yoflen , Bothen und Flop - und 
Echiffmeiiters in den augefehenfien Städfen Bai⸗ 
eins. — Mil diefen gemeimmnäiigen und unter⸗ 

aulichen Materien smwerde ich leineswegs bie 

il, Hrit. Adnchmer auf Das voltemmenie befric- 


digtt u⸗ 
ra Sof. Zängl, buͤrgerl. Stade: 
buchdrucker auf dem Play 
: naͤchſt der Land ſchaft. 


| Miethſchaften. 
€s if im einer Hauptgaße auf naͤchſten 
ichaelıs ein mit allen Nothmwendigteiten ders 
ben und eingerichtetes Duartier In ber zten 
tage, befichend im 3 Zimmern, wovon = heit 

8 find, und einem Allode, Kühe, dann Holk 
eg, am einen geiſtlich oder font ledigen Herem; 
Mit oder ohne Brdienten, auch allenfalls für ein 
Moiteigguarkiee im vermierben. Das üdrige iſt 
dus Zein Komt air erfragen 


Ei af dem las, nedew ber dandſchaft, 


eine ſchoͤne Wohnung vormherans über 2 Siie⸗ 
gen mt e Hroßen- Zintmern.,, und fdönes Ein. 
sihtung tägluh su desichen,. Di Br . 


Naͤchſt dem — boch inner⸗ 
halb der Sperre, it laͤglich, oder hrs tuͤnftigen 
tdjaeiig eine Wohnung mit der fhönten Aus⸗ 
t 918 verfliften, Die in einem ſchoͤnen Saale, 
3 Zimmern, einem Vorunmet, Kings Garden 


ddem er: 


—A für 5 Vferde/ und Ouefcherstmer, 


Heuboden und Wagenremiß, ed anders 
Bequemlichteiten deſtehet. D. . 


⸗Es wird auf dem Plar, oder int: der Di 
nierägafe auf kommenden Midaclis ein Gewölb 
oder Zimmer, vor ; oder ruͤlwaͤrtz gelegen, du 
miethen geſucht D. uͤ 

Es wird eine Raffrefchentögeredhtigfeit in die 
Stift su nehmen aefücht $ wer alfo eine ſolch 
im verfiiften gedenter, beitebe es ım Zeit. Komt. 
anucigen. Er 

Gefundene und verlorene Sachen. 

Ein jentand iugeloffener Yudet kaun vom 
Eigenthuͤmer tm Zeit. Komt. erfragt werden. 

Es tit ven zoſten verw. Monas ein Aber und 
vergoldetes Meſſerbeſtet, benehend Im Loͤffel, 


Meſſer, Basel und einen Saliduͤchſel, in ciuem 
ſchwarlen Futteral unwiſſend wo zu Verluſt ges 


—— ber Finder, oder wer fonſt hiedon Wif⸗ 


chaft hat, deltebt es gegen eine Belohnun 
dem Zeit. Kommt. anuelgen. n 


Den zoſten derwichenen Monats it zwiſchen 
dı und 22 tihr Mittags auf Dem Plas von dem 
Hofkuͤtſchner gerade anf Die Strafe hervor ein 
offener Brief, fo den zoften Deicmber 1770 ges 
ſchrichen, in einem alten Umſchlag mit folgen⸗ 
der Mddrefle : 

A Monfetr 


Monſieur Jean Frangois: Riefter , mon ttes 
— ſils 96 h B: 

micgen Im. ngen . 
im Amaändi Su Insbrougg, 
verloten worden ; welchen Der Finder deu Zeit, 
Komt. belichsg einliefern won, 


Den 2aſten Juni If ein dem Neumair gu 
Eamating angehiriget, eimas Inchsbraunes Efufte 
pferd auf Der Meide verloren gegangen, fo beis 
käufg 6 Jahr alt, und auf der Stune einen 
großen Stern, bank auf der Sette, mo mal 
atifht , adgeichuittene Maͤhne, und einen lans 
sen Schweif hat: Wer felbes gefunden ; oder 
fentt bievon eine Nachticht hat, wird erfuhr, 
feihes gegen eine gute Belohnung gedadtems 
Tiacuthoͤmer zu hınterbringen. 


— — — — — — — — 
Heute Wird das XIII. und XIV, Stüt da Manchner 
gechrien Unzager auegegtbeu. 


Ccxx 
Nur fuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


* 
“ 
N 


f 
MR 





pripilegfete 
Zeitung. 


Verlogs von Zoieph Ludwig Edlen von Dronin's Erben, 





—— — — 


Mondtag, den sten Lerndtemonai⸗ ( Auuſi.) 1794 


— — —— 


„Sfemyeiss vom zoffen Zull, Eo iſt ge 
tig ſo ziemlich ruhig im unferer Gegend, 
—* einzelnen Schuͤſſen, die dann und wann 
wiſchen den beiöerfeifigem Vorpoften und Patrouils 
ken fallen, hoͤrt man nichts von kriegerifchen Vorfaͤl⸗ 





ken. Die Franzoſen ziehen ſich, wie es heißt, groͤßterr⸗ dir Preußen 


theild gegen die Saar und Mojel, wahrſcheinlich 
um einen Einfal in das Trierifpe zu verfuchen. 
Das Kaltreutpifche Korps fol fi daher auch 
mehr rechts gewendet haben, und bad Zeutrum 
Der Fon, preuß. Arntee immer weirer gegen Lau⸗ 
tern vorruͤlen. Allen Nachrichten zufolge find die 

ranzojem in dortiger Gegend, fo mie auch iu 
* ganzen Linie bis an den Rhein ſehr ſchwach. 
Ueber ihr Betragen wird verſchiedentlich geſpro⸗ 
chen. Das Zuverlaͤßlgſte ſchelut zu fein, daß fie 
zwar ſtarke Konsiiburfonen und Lieferungen aus⸗ 


ſchrelben, alleia auch fireng darauf halten, daß 


bie einzelnen Soldaten alcht plünvdern , oder am 


bere Erpreffungen und Gemaltrhärigleften ſich ers 


lauben, Auch hört man nichts von jenen gehaͤßi⸗ 
gen Aus leerungskemmißlonen, welche verfioſſenen 


Winter mit den Mmeen herumzogen, ‚um dem 


ırmen Landmaun die Gelſel des Kriegé deppelt 


ſhlen zu machen. Man ſieht daher auch noch 


aͤgllch viele Menſchen, welche ſich über dew Rhein 
gefluͤchtet hatten, im der Hofnung, gelind uud 
menſchlich behandelt zu werden, mir Vieh und 
Sepaͤl nach Hans zurüflehren. Ueberall kanu 
mar jedoch nicht ſagen, daß de Framjoſen dies 
em Vertrauen entfpredyen, _ Unter andern bat die 
Stadt Kuffel die ganze Wuth elwes erbitterten 


Feindes erfahren milffenr,, Indem fie am verfloſſe⸗ 


ven Sonntag bis, 
R 


ei 
verden ⸗ 


— — — — ——— 





un 


Es ih dieſe Stadt der Hauptorr zu Amrer Fichlaw 
bug dp Serzogshum Bweibräfen.. < Diele granfame Borr 
fo@, dent eine Generalpiünderang vorgieng, vrurkuhe 
Dei gänzlichn Untergang von oßngeiähe yon Familim, 
Was mir bisher ſicheres Über dieſes Verfahren vernchmem 
Sonnen, iM, daß, muchdem die Franzofen dem Nüfjeg 

et ahreu, fie anäaglich ein Desafchement im 
diefe Stadt geſchikt, welches die nämtihe Anlalfen iu 
tfeffen ſchien ,_ welche ihre Auführer im der Pfalz hesbuche 
sei, Dam Die Einichner zu beruhigen. Allein einige 
Erden deranf kam der Gentral Koland an dere Gpije 
on Soco Man an, faderre die Einwohner auf; aus 
der Sradt zu sehen, med gab Befehl, am Din Eken 
der Stadt Heuer ... ; Diries Mar am fo lichten 

‚ ey G 

od.r Handwerker, ihre Scheune mie Fonrage und Ger 
sreid angefüllt bartıw. Die Framoien zogen fi danıy 
auf —* rn zutut —— as die n domini 
ren, even enge Zeit Zuſchauer der Verzwiiflung 
der ugtäkiichen, Cie glanbreir dar zu nierker, Die 
Sorihrime der Flammen feiem mihe fhned gang 
amd wlhrere Haͤuſer dürften werichons bleiben: wrichiw 
end Hehmal ein, Detaſchement in die Eradt, um das 

uer gegem gewiſſe Gigenden derfelben, die es ner nichg 
ergriffen harte, zu leiten, ſo daß nun alles im Zlıms 
nem gerieth· Man weiß nicht, welche Griude zu riner 
fo kairbiätig amsgeräprten Granfamfir Artlah gaben, 
welche gänzlich die Empfindungen der Menchdeir werläugs 
nen, wodurd) man die Hüdhıigen Einwohner zu hinties 


gehen 

Niederrheit. Aachen, vom ayflaı Fall. 
Das & des Generals Ratour ſtund rn geſteru 
ar der Luͤtticher Kartbaus ; allein ein Theil dieſer 
Arinee iſt ſchon nach Wiſet, zwiſchen Lürrich und 
Maſtricht, gegaugen. Der Kefk dielr ſich mod 
auf dem g der Karthaus mir fürdrestichens 
Batterien ; einige diierreichifche Barailone bekampe 
teren noch die Zitadelle von Latiich nnd Bir Bons 
Padr uber der Mand; und uian verichert,, I 
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die Brüfe zufammengefchoffen worden, welche bie 
Stadt von der Vorſtadt srennt, Damit die «Frans 
zojen, welche geitern nach Luͤttich haben fommen 
ſollen, nicht in die Vorſtadt dringen fünnen, Der 
Weg, welpen das Korps d' Armee des Generals 
Latour gegen Maftricht nimmt, macht glauben, 
dag der Prinz von Sachſen Koburg jeine ganze 
Macht bei diefer Stadt in der zibficht verfams 
melt, den Franzoſen eine Baraille zu liefern; 
wenigftend wenn diefer Marſch des linken Flaͤgels 
nicht aus Furcht, bei der Karthaufe umgangen 
zu werden, herfömmt. Geftern, jagt man, feien 
die Sranzofen ſchon zu Spa geweien. Ihr Marſch 
auf Maſtricht ift nicht minder beſchleunigt; fie 
hatten am 2a2flen ihre Vorpoſten fchon zu Toms 

in — N. S. Die Franzefen jollen wirklich in 

aͤttich eingerüft fein, 


Aus dem Brandenburgifchen, vom 22. 
Suli. Durch eine konigl, Verordnung tft befannt 
gemacht worden, daß bei den jezigen Friegertfchen 
Zeiten die Einwohner in Süopreußen und ande 
re konigl. Unterthanen dad Reifen und den Vers 
Behr nach Pohlen einjtelen mdgen. — Am ırien 
diefes ift Die Stadt Soldan in Oftpreupen durch 
eine Feuersbrunft größtentheild im”die Uſche ges 
legt worden, Ueber 200 Haͤuſer find abgebrannt. 
— Da die englifben Subjidien für unjern Hof 
in Piaftern bezahle find, fo iſt eine konigliche 
Werordnung erjchtenen,, wodurch die Zirkulation 
ter ſpanlſchen Piaftres forts in den koͤnigl. Stags 
ten geſtattet wird, und fol ein ſolcher ſpaniſcher 
Piaiter im Handel und Wandel den Werth von 
ı Thaler und 11 Groſchen unſers Kourantgelds 
haben, zu welchem Werthe fie auch in den koͤnigl. 
Kaffen angenommen werden jolen. — Die res 
glerende Königinn ift verwichenen Sonnabend nach 
dem Freyenwalder Bade abgereiſet. — Es helft, 
daß Kosciusko die pohlniſche Armee verlaffen und 
daß die Stadt Warſchau Unserhandlungen mit 
den Preußen angefangen habe, 

Italien. Genua, vom 19. Juli. Vor 
3 Tagen ift der franzöfifche General der Artillerie 
Buonaparte in Begleitung mehrerer Staabsoffis 
ziere allhler angefommen, und gejtern find fie 
unvermuther alle nach Loano abgereifet. Seitdem 


die Piemontefer in Maſſe aufgeftanden, haben 


Loano und Oneglia Verſtaͤrkungen erhalten, — 
Aus Dentimiglie wird gefchrieben, daß Fürzlich 
ein Korps von 15,009 Franzoſen dort durchgezo⸗ 


gen feie, das ſich zmifchen Limone und Cunes 
pojtiren wird, 

Kivorno, vom 23. Juli. Diefen Morgen 
find von bier 2 engliſche Tranſportſchiffe mir = 
Polaken uud 3 Heinen Frachtſchiffen mit Yaduns 
gen der Touloneſer Emigrirten von bier nach 
Bajtia abgegangen, fo. wie 500 von ihnen nady 
Korſika gehen. — Hier find zu Land einige nea⸗ 
politaniſche Offiziere angekommen, welche verjis 

ern, daß in auͤrze neapolitauifhe Kavallerie auf 
50 Zranfportichiffen anfommen werde, 


Freapel, vom 15. Juli. Berwichenen Dons 
nerötag bejah Se. Maj. der König bei dem Fort 
Billiena die militairiſche Evolutionen des koͤmgl. 
Artilleriekorps. Abends erſchien Se, Mal. in der 
Opera, mo wegen dem Namendsag®ver Priuzeß 
Amalia große Beleuchtung war, — Aus Zurin 
ift der neue Gefandte ded Königs von Sardinien, 
Graf von Noue, mir feiner ganzen Familie alls 
‚bier angefommen , und wird nächitens bei Hofe 
auffabren. — Die Zubereitungen zur Xbreije 
dreier Kavallerieregimenter find geendiger , die 
Abreife jelbft wird alſo nicht lang mehr verfchos 
ben werden, . 


Fraukreich. Paris, vom ıoten Zuli, 


Nicht allein zu Paris vergießt das Revolurionsveil 
/ franzdfijches Blur; es beflekt auch die dffenrlichen 


Plize der Hauptſtaͤdte Fraukteiche. Allein man 
hat nur unvollkommene Verjzeichniſſe diefer unzah⸗ 
ligen Schla&ropfer : genug ift zu fagen, dag im 
Zeit von emigen Tagen zu Rennes allein 15x 
Köpfe unter dem WMordeijen gefallen find, o 
große Mezeleien ſcheinen nichts deſtoweniger nur 
ein Vorſpiel noch größerer Mezeleien zu fein. 
Rach dem Maape, nach dem man die Zahl der 
Opfer vermehrt, giebt man ſich auh Mühe, 
die’ Liſte der revolutivnairen Lafter zu vermehren, 
Sp lad man in dem Verzeichniß der leztern in 
Pa.is Qulllorinirten das Laſter, ein trädtiges 
Shuif geſchlachtet zu haben, Bald wird man 
auch auf das Schaffor mäffen, ein Sreund des 
Friedens gewefin zu ſein. Dan erinnert fich, 
baß verwichenen Winter Barrere und St. Juſt 
die Freunde des Friedens. ald Gegenrevolutionairs 
bezeichneten, welche den Ted verdienten; allein 
die allgemeine Denkungsart ftelkte jich noch eut⸗ 
gegen, nicht ſo faſt zu Gunften des Friedens, 
ald zu Gunſten derjenigen, welche nach dem äries 
den feufzien, wm wenigſt nicht mit dem Tod 


\ 
dafür beftraft zu werden. Sent zu Tage aber 
ſcheint auch diefe allgemeine Dentungsart nach⸗ 
giebiger zu werden. 

Parıs, vom 21. Juli, Ju Landrecie fans 
den unfere Truppen gı Kanonen, nämlich jene, 
die ſich du dieſer Feſtung befanden, als, fie dem 
Feind übergeben worden, und 26 bazu, welche 
die Deiterreicher hineingelegt haben. In der ges 
firigen Stzung des Konveuts überreichte ein Of⸗ 
fijier voa der Sambre > und Maadarmee 4 in Kans 
drecie gefundene öfterreichifche Bahnen. — „Die 
Stadt und die Zitadelle von Namur, fagte ‘Bars 
vere, find in dem Händen der Republik. Wir 
überreichen den naͤmlichen Tag der Konven» 
tion die feindliche Fahnen und die filberne Schlüfs 
fel von Namur. Ihr glaubt vieleicht, dap Dies 
fer Plaz mit einer Belagerung . beebret worden : 
allein Namur war noch nicht ganz umgeben, als 
ed fich ergab. Die republifanifche Kanone hatte 
kaum auf die Remparts gedonnert , als die deuts 
{de Garnifon die Nacht zum Entwelchen benuste, 
Wir fanden darinn 4o Kanonen und viele Krieges 
munition, — Wenn wir von der Sambre an 
die Ufer des Rheins gehen, fo werden wir 
die Preußen dem Tauſende nach niebergeftreft 
finden, und vor unferen Bataillons fliehen fehen, 
Unter den ı5. Juli wird von daher geſchrieben, 
daß die Preußen tu voller Flucht feien, daß fie 
Kaiſerslautern verlaffen, und eilen ihre ſchwere 
Artillerie zuruͤtzuſchiken. Sie überlaffen uns die 
{onen Erndten in der Pfalz gaͤnzlich. Den a4, 
25, 26 und 27ften haben fie 4000 Mann verles 
ren. Sie geftehen ihren Berluft felbit ein, und 
fagen, e6 feie das Erfiemal, daß fie geichlagen 
worden, „ Judeſſen giebr ed Leute, welche das 
Volk zu demoralifiren ſuchen; fie reden von Frie⸗ 
den, um die revolutionaire Kegierung zu ſtuͤrzen, 
der wir doch unfere Siege allein zu danken has 
ben. Es fcheint, daß ſich feir einigen Tagen 
politifche Gewitter zufammenziehen ; die Simptos 
men davon fallen deu zweien Ausſchuͤſſen welche 
von innen uud außen die Depeſchen empfangen, 
fehr empfindlich. Man verbreiter in Italien das 
Geruͤcht, daß die Konvention miaffakrirt feie, 
und die Regierung Frankreichs eine andere Geſtalt 
annehme : man vernimmt, daß in den Sektionen 
und den Volksgeſellſchaften Bewegungen ihren 
Ausbruche nahe feien. » - Eure Ausſchuͤße haben 
dagegen ihre Maafregeln genonımen, An Paris 
wollen bie Zeinde der Freiheit ihre Verzweiflung 
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abkühlen : allein die Republik wirb zu Paris wie 
überall triumppirem, 


Galllͤten. Wie eben eingegangene Briefe ans 
Brodi vom sam Juli melden, fo ſammeln fi die 
Pobien bei Borembel, 3 Meileu won Brodp, dr Major 
VUberezky von der Piaskirhen Btigade ſteht mit 850 
Mann Kavallerie, ro, Zufanteriften, 4: Zigera, uud 20 
Artidierifien bei Borembek, und der Generulmalor Weelo⸗ 
bursfı mit dem unter feinen Beſehlen Heb:nden Korps 
von 10,200 Mann iſt nur noch einige Stunden davon 
entferat. Am Ben dieſes fiel zwiſchen einem rußiſchen 
Kommando uad dem des Majors Liberazky cım kleines 
Scharmuͤzel bes Krzemicuice vor, wobei 19 Raſſen blie⸗ 
bean, vou den Pohlen find nur 5 Mann, 7 Pfirde gw 
blıeveu, 3 Mann und 6 Pierde verwundet worden. Die 
Pohlen eroberren bei dieſer Gelegenheit die dortige rupßis 
ſche taffe mit 20,000 fl. Am az, dieies iſt der Oberſte 
». Lewenöhr mit feiner Eskadron allda eimgeräft. —. Aus 
Supizom am der mew rußiichen Graͤnze, 3 Stunden vor 
Bamımica — 5* wird muter den soten dieſes folgens 
des ciuberichtet: Raſſen ſind im unſerer Gegend wenig, 
und ſeloſt zu Ramienieg befinden ſich keine 1000 Munn, 
dich haben mir rusiſche Offiziere felbh erzähle Was am 
anffalerdınten iſt, ik dieſes, daß die Kuren ale Maga— 
sine und Dorräspe in und um Kamieneg auf das ſchlen⸗ 
nigſe viräußera, alles was nur Pohle Heißt, ſelbſt Zlon 
nizky den Kommandanten von Kamieni:p entiaffen, und 
es ihnen frei ſtellen, dadia zu geben, wohin ie nur wol⸗ 
len. Es ſcheint, als wollten fie die Bränzen gämlich räus 
men, und mau ik der Meinung, daß uniere Truppen 
auch da einruͤken werden, welches ales wuͤnſcht, deuu die 
Popten fiıd der füllen Regierung, fo nanaten fie ededem 
die runiiche, herzlich fart, uad warten wie die Mitvärer 
in dee Borhölle, auf die Erlöiung Oeſterteichs, ſelbſt die 
Muielminer zu Chotym wuͤaſchen ipre boͤſen Nachdaru 
bald vom Halſe zu befommen. 


Vermifchte Nachrichten, 

Man glaubt, daß die‘ Kaiferlicden fich viel: 
leicht auf der rechten Seite des Rheins feflfezen 
werden, Das grobe Gefchiz iſt nach der Niejer⸗ 
beide, ohngefäyr eine Stunde von Düffeldorf, 
tranfportirt worden. — Nach Briefen aus Mas 
ſtricht hat der Prinz Koburg 22,000 Mann in die 
Feſtung geworfen, umd man ift dort fehr bejchäfs 
tige ſich zu verproviantiren. Inzwiſchen geht das 
Geruͤcht, dad die Frauzoſen im Anmarſch auf 
diefe Stade wären. — Nach den lejten Briefen 
aus Spanien hat das dortige Mintjterium feinen 
Sinn geändert und ift nicht mehr jo geneigt zum 
Frieden, ald ed vor Kurzem war, Man it, wie 
es ferner heißt, dort ſehr beſchaͤftigt, die Zlotie 
des Admirals Hood mit ſpaniſchen Schiffen zu 
verſtaͤrken. — Ju London wird jejt das Rekru⸗ 


l 
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tiren fo eifrig als jemals betrieben , und man ber 
hauptet , im etlichen Zagen im Stande zu fein, 
bie Armee det Herzsad von Dort mit 16,000 Mr 

ufant. verflärken zu fonnen. Die neuen Minifter 

nd mit Pitt außerordentlich befchäftigt, dem Krieg 
mit ader Auſtrengung fortzuſe zen. — In Gaffel i 
bei Hofe die Verlobung der Prinzeß Friderike mir 
Ben Erbprinzen vom Anhalt Bernburg befannf 
gemacht worden, — Die Sranzofen haben zu Nas 
mur außer einer ftarken Kentriburlon noch 10,008 
Paar Leintuͤcher umd 10,000 Matrazen begehrt. 
Es heißt, ein Theil der Einwohner haͤtte fidy 
dieſen übersriebenen Foderungen entgegen geſezt, 
auf einander geſchoffen, endlich aber doch nad 


geſchehener Blutvergießung der Gewalt weichen 


mifen. — Aus Trieft, dernimmt man, daß man 
daſelbſt am Zoſten Juni eimen heftigen Erd⸗ 
ffoß gebabt Habe, der alle Einwohner in großen 
Schreken verſezte, and da es dors ſchon einem 
anzen Monat forsregnet und die Luft fehr ſchwuͤll 
". fo befürchtet man neue Anfälle einer Erfchut⸗ 
teruna. Auch die Gewirter find im bortiger Ge⸗ 
gend ſehr heftig. In einem ummeit Trteft gele⸗ 
genen venerianiichen Dorf ſchlug ed ein, und this 
tete den KHirchendiener, der eben mir Wetrerläuten 
beſch aͤftiget war, and lähnte einen ander, 








Pfänder auszulöfen, 

Ber dem Purfürftl, gnaͤdigſt vrivilegirten 
Verſazamt ahier, werden den asſten kuͤnftigen 
Monats Auguſt, die int Jahre 1793 von 
deren Monaten Mai und Juni, Tiegen 

bliebene Pfaͤnder, im Fall man foldhe 
—* den zoften Auguſt zuvor nicht ausloͤſen 
ſollte, mittels ber gewoͤhnlichen Ligitazion ar 
den Meiſtbiethenden verkauft werden; alle die⸗ 
ynigen alſo, denen daran gelegen iſt, koͤnnen 
ihre beliebige Anftaften in Zeiten vorkehren. 

Muͤnchen dm zıfter Juli 1794 

Aventiflements, — 
r7. Unterzeichneter gedenket ſelne Naturallen⸗ 
Gammlüng, mit eder ohne Kaͤſten, zu verlau⸗ 
fen. Sowohl diefe Sammlung, aid auch der 
Katalog Taum bellebdigſt eingefehen werden bei dem 
Eigenchim 2 


1:2 


“ märfte, fonderbem! 


2. In Der furfärftl, privilegirten v. Vachne⸗ 
tiſchen Bapıer » Niederlage ın der Fuͤrſtenfelder⸗ 
safe, im Haut Nto Sr. unweit dem kunfürfl. 
guadigft ptivtlegitien Zeitungstomtoir , find vom 
aller Gattung Regal: , Pols, Schreib, , Eins 

lage , ließ» oder Schrenz⸗, duntel und licht⸗ 
laues,. au von aller Gattung Druferpapier, 
dann Tucfchrerer » und ordinaire Pappendeteh 
von allen Sorten, un die biligfien Preife im 
nnd außer der Dult, biß auf kommenden Mi— 
chaelis, nad) der Hand aber im deutſchen Ritter 
in der Kaufingergaße rütwärts au haben. 


Belanntmachung. 


Der kurvfalibdaieriſche Warte Haag hat die 
—— höhiendesherrlige Conceflioa erhal 
Rn, bay daſt 
A) no imeen neue gefreite Yahrmärtte, der 
erſte auf Sonntag vor Laurenn / umd der meite 
anf Sonntag vor Martint jedesmal imeen Tage 
aacheinander eingeführt, auch 
B) die vorigen ſeit Jahrhunderten ſchon beſte⸗ 
benden Quatemdetmaͤrite anatt der bisherigen 
istwoche und Donuerstage auf die Soun: und 
Mondtage ziwor verlegs werden därfen 
Dem geehtten Publito, ade tr» ımd aus⸗ 
Köndiihen Handelsleuten und Krämern eröffneg 
man daher dieſes aur gefäliger Bemeffung, und 
denachtichtiget fie zugleich aud won Der in AB: 
—— Pfinoß quatrubermarttes getroffenen Abs 
nderung, daß eben dieſer Martt des hohen 
Pfwoſtfeſtes wegen allemal erſt am Pfingfimonde 
fage und —— vorgehen, hingegen der ſonſt 
am Dienſttage bisher uͤblich gemefene Getieid⸗ 
martt am folgenden Mittwoche gehalten werden 
ſol. Die großen er ber biefigen aber 
| ‚daß beim Ein: und Aus⸗ 
tritte „weder ein Pflafierson, weder ein Vich⸗ 
volitengeld, noch auch in anderwege was beiahif 
werden darf, find dem Pudlitum ohnchas (dom 
binlänglid; betannt. 


Kurpfalibaisrifches Landgericht der freien Rei 
* sraffhaft Haag fe al 
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Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin’s Erben, 
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München. Den zten dieß find 2 Kou⸗ 
glere ans England kommend, weldye dem Verneh⸗ 
men nach wichtige Depeſchen mir fich bringen 
bier durch nach Wien gegangen, 

Mannheim, vom 31. Zull, Heute Mor; 
griffen die Zranzofen bie ganze faiferl, Bor⸗ 
poftentette bei Rheingehmpeim, Waudad und 
DOgeröheim an, und dräften fie durch ihre Webers 
macht zurät, Eine ſtarke Abtheilung franzbflicher 
Kavallerie näherte fich hierauf mit einigen Hands 
nen den vor der Rheinſchanze, woraus 
man ſogleich ein lebhaftes Feuer auf fie zu mas 
hen begann. Der Feind wurde dadurch gends 
thigt, zuräfzuziehen, erſchien aber bald dar⸗ 
Auf wieder. Die Batterien in den Fleſchen fiens 
gen nun nechmald an zu fpielen : zugleich mad» 
ten die Hafaren 


von Erbdoy eine rajche Attake 
auf eine vom Ogertheim her ſich nähernde Kolon⸗ 
ne, und jagten fie bis gegen Maudach zuruk. 

en 10 Uhr verſvwand der Feind vbRig aus uns 
En Gegend, nicht ohne durch das Kanonenfeuer 
und in den häufigen Plänfeleten mit den Votpoſten 


einigen Berluft erf'tten zu haben. Kaiſerl. Seid‘ 


zähle man nur etliche Verwundere, Die Abſicht 
der ganzen Exrpedirion ſcheint blog eine Nekoanofs 
zirung geweieun zi jein. Doc will man auch) 
aus der Kerne fauonicen gehdrt haben. — Das 
bei der kaiferl. und Reichs armee befindlicbe pf-lys 
baierifche Kontingent bat Befehl, befommen, zu 
dem jenfeit des Rheins bei Rheintuͤrkheim ftehen: 
den kaiſerl. Korps aufzubrechen, und mariciert 
bente na Pamberrheim, — Auf den Ynböhen bei 
Wachenheun mil man ein frauzbſ. Lager bemerken, 


Ge 
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Dienfttag , den zten Aerndtemonat. (Auguſt.) 1794. 


— — ——— 


In der Mainzer Zeltung liest man unterm 
dies folgende wichtige Nachricht: „Hente Na 
mittags verkündigte uns eine Eſtaffeite die Eins 
nahme von Duͤnkirchen mit filrmender Hand 
durch die englifche Flotte des Lord Smirhe , wos 
bei die Engländer keinen Pardon gegeben, fons 
dern alles niedergehauen haben. Durch biefe 
Begebenheit kaun jest überhaupt den Sachen eine 
giäklichere Wendung, befonders in Weftjlandern, 
gegeben werden, wenn die Beſtuͤrzung, in welche 
diefe Erelgniß die Franzoſen fezen muß, umge 

r be wird. — Der Gesirel, welcher 

die zrauſame Einaͤſcherung von Kuſſel kommaun⸗ 
diete, heißt Renault. — Anſtatt des neulich vom 
bier abgefuͤhrten kalſerl. Geſchuͤzes wird vom dem 
bei Fortlouls gebrauchtemsanderes hieher geführt, 
womit am a7jten ber Anfang gemacht worden iff. 
Es füllen bi6 30, mach anderen 100 foldyer Stüfe 
bieher kommen. — Nach Autfage einiger über 
den Mhein herfommenden Leute laffen dort die 
Franzoſen das Getreide von den Bauern auöbres 
ſchen, und in Frankreich führen, auch wird alles 
Dich aufgezelchnet und zum Theil ſchon wegge⸗ 
fuͤhret. — Bei Tuͤrkhelm kamen am 26ſten Nach⸗ 
mittags viele Truppen an, und hatten ſchon ihr 
Lüger in den Weinbergen abgeſtelt, welche follten 
abgehauen werden, als fie plöglich einen ganz 
f en Befehl erhielten, wieder in ihre vorige 

ften zuruͤkzukehren. — Der —— Mainz 

dt zur Erhaltung ded Urmenin fehr viele 
nilde Velträge. 

Miederrheit. Eieve., vom 25. Jull. 

Nah Briefen aus Antwerpen vom zı. it neuer⸗ 
dings sin Aorpso von 20,099 Englindern am 39 


672 BA 
In diejens Hafen angelommen, Man erwartet 


noch - andere brittiihe Truppen; auch ir. eine 
Flotte mit 60 Kanonierſchaluppen, weiche zu 
einer geheimen Expedition beſtuumt find, in See, 
— Andere Nachrichten. jagen, daß die Euglander, 


bei Antwerpen Die Franzoſen angegrifen, geſchla· 


gen und bis Mechein geirieben haben. — Leute, 
welde aus Maſtricht kommen, erzählen, daß 
fi die bfterreihiide Armer—im, beitem Staude 
befinde, daß fie 20,000 Mann der ſchoͤnſten Ka⸗ 
vallecie habe, und Daß der Prinz vom Aoburg aus 
Wien Befehl erbalten habe, ſich nicht mehr zus 
ruͤtzaziehen, und die Ufer ber Maas zu verıheis 
digen, 
. Aachen, vom.a6iten Jul, Man hat. hier 
Briefe aus Luttich vom heutigen Zag. Die Fran⸗ 
ofen waren noch nicht da, ſondern fogar noch, 

uige Weiten entfernt. Die neuen Beweguugen 
ber Deitergeicher beweifen, daß fie ſich am Der 
Miedermaas feithalten wollen; der linke Flügel 
lehnt ſich an die Karthaus, wo betraͤchtliche Bere 
ſtaͤkkungen angekommen ſind, und wo man jhäs 
tigt au Retrauchements arbeiter, Das Zenttum 
ſteht unter Majtricpt, und ber rechte Flügel zu 
Muͤremoude, wohin fon 5000 Mann voh der 
Armee ded Generals Elaufayt defillt Hand. — Die 
8.0 ;50jen, welche nach Spa gegangen, erſche 
nen dort wicht mehr. Die Pontons, welche der 
Prinz vom Sachſen Koburg nah Adun geſchikt 
bare, haben Befehl erhalten, zuruützukehren. 
Die Verftärtungen, welche die Engländer neuer, 
* zu Yntwerpen erhalten haben, and jene, 


e fie noch erwarten, machen glauben, dag fie 


zu Guuften der Defterreicher. eine mächtige Divers 
fiom machen werden,. (Mach anderen Berichten 
folen die Engländer diefe Stadt den Fragzoſen 
geraumt haben.) Es bus fogar Den Anſchein, 
daß fich das dfterreichijche Zeutrum Luͤttich näher 
re; ein Theil diefer Arınee ift nah Wiſet gegau⸗ 
geu, uud man ſagt heut, daͤß der Prinz von 
Sachſen Koburg fein Hauptquartier im Schloße 
Meuendorf unweit Gulpen habe. — Das verbreis 
tere Gerucht, daß die Dejlesveicher zu Luͤttich die 


.üfen abgebrochen haben, bar ſich nicht beitäts . 


tiget. Sondern heut behauptet man, daß am 
a5iten Deffnungen in diefe Brüfe gemacht, und 
einige Faͤßer Pulver hineingelegt. worden. — Die 
Stavı Julich wird in Vertheidigungsſtaud gefezt z 


die öfterreichifchen Bagagen ftehen rechts und links 


von dieſer Stadt, 


kampitt im Merfcher Thale. 
doch an unferen Graͤuzen alles ruhig zu fein, 


Bom 27. Wenn man einigen Perfonen glan⸗ 
ben darf, jo kommt die gaͤhung vogegaugene 
Abänderung in der Nachgiebigtkelt der Atcheen das 
ber, Daß man gleich Kber die erfien Punkte eines 
Ftieden aatrags nicht. überein kommen konnte, 
und daß dem zufolge der Prinz von Sachfen = Kos 
burg Befehl erhalten, ſich au der Maas tapfer 
zu plagen. Allein anderer-Seits giebt man file 


gewiß an, daß der Kapitaine Smisy wit feinen 


Kanoniericyaluppen und 10,000 Mann Landungs⸗ 
truppen vor Dünfirchen gefommen und diefen p-a;, 
ber uur eine ſchwache Garaiſon hatte, mit Sturm 


eingenommen habe’; diefer Vorfall, wenn er. fich 


beſtaͤttigt, erklaͤrte noch beffer, warum ſeit einis 
gen Zayen der Marfch der —— langſamer 
geworden, und warum die oͤſterreichiſche Armee 


zu gleicher Zeit eine drohendere Stellung genoms | 


men hat, 

Deiterreichifche Niederlande, l, 
pom ı5 Juli, Geſtern wurde auf dem bie ' 
Memparı ein gewiſſer aus Meuchatel gebürtiger 
Duprez, als Emigrirter und Bertbeiler falfdger 
Aßignaten erichoflen. — Der General Monraigu 
bar au deu Magiſtrat biefiger Stadt einen Des 
fehi ergeben lafjen, daß alle Bürger von Bruͤßel 
ihre Waren an den General abliefern follen, 
welchee feinen Eifer verdoppeln wirb , den ® 
gern die Ruhe zu fichern. 

—— vom 24. Juli, Unſere Fe⸗ 
ſtuug iſt in den beften Vertheidigungkſtand geſezt 
worden. Ueber die zahlteichen Proviſionen, Die 
ſich ſchon in unſern Magazinen befinden, haͤuft 
man noch immer andere an. Die Einwohner 
werden angehalten, fich auf 4 Momate zu. vers 


proviantiren Die Fremden nad Emigrirten muͤſ⸗ 


feu die Stadt räumen. Dad Korps d’ Armee Des 
General Melas züft gegen unfere. Stadt am und 
Uebrigens ſcheint 


Sranfreih. Pario, som: aaften Full, 
Barrere erflattete vorgeftern einem langen: Bericht 
über die Drohungen der inmern Feinde, welche die 
tevolutionaire Megierung aufheben welem Aus 
feiner Rede fieht man, daß aus allen Efen Franfs 
reichd ein Haufe Ariftofraten angelommen find, 
bie ſich den Urrejtbefehlen entzogen haben, Es 
llegt der revolutionairen Regierung. daram,. diefe 
Yebelgefinnte nicht um ſich zu duſden. Dem zus 
folge ſchlug Barrere folgendes Dekret vor, und 


rn 


bie ſouventlen wohn es am: Alle Bürger, 
welche ſich deu Atreſtsbefehlen eutzogen, und alle: 
diejenige, welche im diffeutlichen Aemtern ſtuuden, 
aber davon ſuſpendirt oder abgelbſet worben, ſind 
‚gehalten, im 3 Tagen Paris zu verlaſſen und in: 
zwei Defaden nach ihrem Wohnorte zurükzukehrenz 
nady Verflug diefer Zeit werden fie filr Emigtit⸗ 
te gehalten und als ſolche beſtraft. — Der 
Geueraladjutaut, welcher am 2often ber Konven⸗ 
tion die Schluͤſſel von Mamur uͤberbrachte, fagte 
in ver Sizung : „Es iſt mir aͤußerſt ſchmeichel⸗ 
haft, exwählt zu fein , ber Konvention die Schlüfs 
fel von Ramur zu überbringen, und die wehrdis 

Volksrepraͤſeutanten im Namen: meiner Waf⸗ 

üder zu verfiern, Daß wir, wenn es 
—— muß, bis über den Ahtin geben wol⸗ 


Daris, vom-23. Juli, ° Die leiten gwei Gigungen‘ 
der Konvention find dom geringem Belange geweien. Wow» 


den Ürmeen wurden. gar keine Nachrichten mitgetheilt. 
Camdon bewirkte, Daß die Eroberung Beigiens gam au⸗ 
Ders vor ſich gebe ats mnter Duͤmouriet; dortmals muß⸗ 


gem wir mionarlich a5 Millionen dadin ſchikzau: jezt zie⸗ 


bin wir Geld von Daher. Es fiad bereits 7o0,0en Yin, 
baates Geld daher ängefummen; dieſes iſt nur die Avaut ⸗ 


garde x. Bir werden monatlich Darüber Bericht abſtat ⸗ 


ten. — Den zıften Mai hat der Benecal Dugommler 
die erſte Auflderung vew Bellegarde gemacht, und dem 
—— die namlichen Anträge gerban, wie Dem 

eral Muvarro , weicher Collioure und Port Veudre 
übergeben bar, mit der Bedingrüß, 7000 franzöfifehe Str 


faugeat anſtatt der ſpauiſchen Garaifonen , die ſich auf 


7008 Mann belaufen, zuruͤkzuſchiken. Der Marquis von 
Baikerutoro, Kommandant von Bellegarde, autwartete 
darauf: „Ich zweifle nicht, daß Der Senetal Nabarto 
den Plaz vom Siliure nicht übergeben habe, da es dis 
Kriegsrschte federten ; aber ih muß dit fügen, daß, ob: 
ich queich daukbar bia, die. Epre. 
der paniſchen fWaffen und die meinige nicht zulaſſen fie 
anzunchmn. —! Den aten Juli machte Weueral Du⸗ 
sowmmicr folgende zweite Auffodrrung: „Die framzoͤſiſche 
VUrmee in daner Hartnäkigkeit müde Bellegarde iſt ſut 
ss Tagen von allen Seiten eingeſchloſſen, uad du erwar⸗ 
teſt umſonſt Hilfe. Belegarde gehött der Republik; es 
iſt Zeit, daß es iht eimgelichert wird, oder daß Die th⸗ 
richte Vermeſſeuheit derjenigen, welche ſich zu behanpten 
getrauen, fie zu: erhalten, emdiidp auf ihren Topf zuruc⸗ 
faue. Ich wollte großmärhig fein. Ich ſchlug dir Die 
nämische Kapitulation vor, die Ich den Navarro zwang 
anzumehmen ; ich überlaffe dich und deine Soldaten dena 
Ereud‘ und Hunger, menu du Dich. weigerſ fie arzuuch⸗ 
men, . Heat kuͤudige ich Dir den Tod an; ich fündiue ihn 
Deinem Rath und deindn Dfizieren an, die mit dir den 
Widerſtand kommaundiren, und. die mir dir allein Die 


renden daron FÜhÄEE Ak" j 
fes im der fatale Termin , den ich dit 
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Yaiyel Dayın (vie 
ale wirkt de 
uns das Fort, das du deſtzeſt, zurütgıge 2; die 
Truppen uxter Deinen Befchlen myroen die Affen few 
fen, oder, ich ſchwöre es dir im Namen ber Repubs 
du und deine Dffiziere ſollen Der ganzen Härte det 
iefals wuterliogen, das euch euer Hacttuakigkeit bes 
zeiten ; ide werdet erſchoſſen werden. Dissommier. 
— Die Antwort bei Kommandanten! pou —*8* 
om namlichen Lay War: „Der Kecamaudaut van Belle⸗ 
Harde am deu General en Chef der framzönihen Dipitae 
Aeenatrmee autworter auf die zweite Aufforderung, De du 
ihm marbeh, daß er zur Matworr, die er Dir am ziſten 
ai gegeben, wichts hinzuzuſezen, aud nichts davou, zu 
nehmen habe, mad daß Feine Drohung im Stunde ſete, 
feine Ehre mad Plche vergeſſta zw machen. Marquis 
von Ballleſatero · — Das Rivolutionstribunal har aus 
hefenderer Gnade mehrern reichen Handelsleuten, die zut 
Guillotiut beſtimt ma en, bie Todeeſttaſe in Gelabupen 
Bon 150,,00 Lid. abgehadert- 

Großbrittanien. Aondon/ vom i8. Jull. 
Vorgeſteru⸗Nachmittag um: 2 Uhr Gar, uns der 
Koarionendonner _die erfolgte Einuahın von Port 
an Price Edas frauzoſiſche Hauptet abliſſement 
auf der Juſel St. Domiugo) angefündiger. Wan 
hat unter andern 22 mir Zirfer nud Kaffee bes 
ladene Schiffe dajelbfl gefunden. — Nach einee 
gemachten Lifte über Die genommenen , verbreuns 


“ sen, nder zu Grunde gerichteten Schiffe ; von Au⸗ 


des Kriegs bie jezt, erhellet, daß 69 file 
rankteich verlohren find ‚ nämlich 26 Lintenjchife 

” —* 14 zu — —— ‚ı in die 
unfere Fleiten genpmmen worden, Unſere Marine 
iſt noch um 43 Fregatten, Schaluppen und Kora 
versen von 44 bis 14 Kaupuen vermehrt: worden), 
Während dem mir nur 15 Fregatten, Korverien 16, 
von’ 3 bid 36 Kanonen vetlohren, doch mit Aus 
nahme des einzigen Schiffes U. Ardeut vum 64 
Kanonen, das bei Baftia verbrannt werden, Mau 
ſchaͤzt die Zahl der Kanonen von deu geuommenen 
Sch ffen über 3300; UWuferer Seits iſt der Ver⸗ 
luſt an: Kanonen Zro, wozu jene 64 des vera 
breunten / Schiffes ſchon gerechner find, Was die 
im diefer Lifte nicht begriffene Kauffartheifchiffe bes 
trift, da dieſes Rand die Hanptniederlage des 
Kommeczes fär die gante Welt it, muß man 
ſich bei der Zahl der allzeit auf der. See befinde 
lichen nicht verwundern, wenn der Feind oft das 
von einige nimmt, Iuzwiſchen war Großbrittaniens 
bioher noch immer gluͤllicher als man uach ‚Det 


J 


. 674 | 

Umftänden felbft Mrfach zu hoffen hatte, und durch 
bie leiten Eiuuahmen auf St. Domingo glauben 
wir neuen Bortheil zu haben. — Man Tabır fort, 
bad Gericht zu verbreiten, daß die — 
auf Irland zu landen gedenken. ft dieſe Nach⸗ 
richt gegränder, fo muß es auch eine audere 
in, nämlich daß die Regierung den Herzog von 
or? mir einem Theil feiner Truppen zurüfberus 

n und nur eine binreichende Armee, Holland zu 
defen, auf dem feften Land zuraklaͤßt, vermuthe 
Ih an den Küften die Verfuche der Franzoſen 
abzutreiben. — Man hat hier dad Gerücht vers 
breitet, daß auf St. Lucia eine Revolte entflans 
den, daß bis Frauzoſen den General Dundas 
wit 600 Mann m t haben, und daß Eir 
Sohn Jervis mir überlegener Macht angekommen, 
und alle Rebellen über die Klinge habe fpringen 
Jaſſen. Die Umftände ‚ mit welchen man-diefe 
Machricht begleitet, eine. Flotte, die man aus 
Fraukreich mit Schiffen von 50 Kanonen ankom⸗ 
men läßt, welche bei der franzoͤſiſchen Marine 
. ‚aicht exifticen ıc. machen dad Ganze noch verdaͤch⸗ 


weder. Stocbolm, sem 18. Zull, 
Der: hiefige rußifche Umbafladeur hat eine in Ans 
febung der Armfeltſchen Verſchwoͤrung wichtige 
Erklaͤrung feines. Hofes übergeben , worinn befons 
ders angeführt wird; daß, wenn Armfelt in m 
land Schuz fände, folcyes nichts mehr wäre, 
was Im vorigen Jahrhundert aufrährifche rußiſche 
Untertbanen in Schweden erhalten. hätten , nebfl 
serichiedenem andern, was auf dieſe Sache Ber 
ge bat, Die Depefche ift von der Wichtig⸗ 
gewefen , daß fie dem Megenten fogleich mis 
einern Eilbothen zugefchilt worden, — Die Ruͤl⸗ 
Tunft des Königs, welcher ſich nach den leztern 
Rachrichten zu Fahlun befand, war auf den agflen 
dieſes fefinefezt ; man glaubt aber, daß oben ana 
eführte Umftände vieleicht eine Beichleunigung 
der Ruͤlkunft bewirken konnten. — Die Hoͤcker⸗ 
gilde bier in Stokholm ſewohl als In Finnland ift 
einer frengen Unterfuchung autgefezt worden, da 
man glaubt, daß fie Durch große Erpertationen 
wach Frankreich an dem jezigen Mangel ver Les 
bendwittel Schuld iſt. — , Die ſchwediſche Ares 
gatte Camille, von 44 Kanonen, iſt aus dem 
wistelländifchen Deere in dem Sand angelom: 
wen, bat aber Befehl erhalten ,. zu einer gewißen 
WDeßimmung nach der Oſtſee abzugeben, — Die 


Koſten Der Reife, welche der Kbnig unternommen, 

werden ungefähr 15,000 Reichsthaler beiragen, 
Von der pohlnijchen Bränze, vom ı6tem 

Jul, Wie man vernimmt , iſt zwiſchen dem 


rußiſchen und preußiſchen Hofe die Verabredung 


getroffen worden, daß bei der Befizuehmung vom 
Warſchau feine rupiſche Truppen in Warſchau 
einräfen ſellen. — Der Herr von Buchholz befins 
der ſich fortdauernd in dem Hauptquartier des 
KAbnigs von Preußen. — Ya Suͤdpreußen find 
verſchiedene Perfonen , unter andern der Her 
Dylalindty,, die Fräulein Dyieduszida und Ihr 
Bruder arretirt, und auf Fonigl. Befehl nach der 
Feſtung Glogau gebracht worden. — Der Genes 
salmajor von Dolfs, Ehef eines Kavallerieregis 
ments, weldes zu Breslau in Garuiſon liegt, 
wird, wie es beißt, das Kommando von Gracam 
bekommen, welches nach den neneften Nachriche 
ten noch immer von den Preußen befezt war, — 


Die preußifch » che Urmee, 
Bart Ang rußifche Armee, weiche fich vor 


u befindet, wicb auf 30,000 Waun ans 
gegeben. — Der König von Preußen wird, dem 
Bernehmen nach, wenn er aus Pohlen nach 
azuruttehrt, ſich nicht nach dem Rheine 

gt f) 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Eine Heine Stunde von Fraukfurt, unweit 
vom Sandhofe, ift ein Lager für die Kontiugente 
verfgledener benachbarter Reichöftände abgefteft 
worden, Das Fuldalſche, Wezlariſche und Ges 
deriſche iſt bereits daſeibſt eingetroffen, und die 
Dienbarger, Eriedberger, Meerhölger ie. werden 
ſtuͤndlich erwartet, 





Mferbverfteigerung, 

Samſtag den gten dieß, werben von untbe⸗ 
nanutem Regiment 5 Dienfipferde werfteigert ; wer 
Luft bat eines , oder mehrere von dieſen Pferden 
kaͤuflich gegen baare Bezahlung am ſich zu brins 
gen, Tann ſich am bemeldten Tag Morgens 10 
Uhr auf dem Angerpiquet einfinden, München - 
ben aten Yuguft 1794 


s Bom - 
Furfürftl, aten Chevaur⸗ legerd Regiments wegen, 
@raf von Tauftird, Oprige 

Commandans, 


cxxu | | 5 
Suririttich gnaͤdigſ 
Muͤnchner⸗ 


Donnerstag, beu ztem Aerndtemonuat. ( Auguſt.) 1794. 





uͤnchen. Beförderung. Se. Furs 


Pin: Durblaudt haben aus befondır 


rer gnädigften Rökſicht, der Barbara Moms 4 


berg. und ihrer Tochter, die Auwartſchaft auf 
die von. ihrem Ehemann dem oberpfälziſch. Hof⸗ 
kammerratb, Karl Ludwig Mioinberg , befleidere 
Hauptwmauthgegenſchreibersſtelle zu Amberg, ver⸗ 
mög des anterm ıaran Juli abhin ausgefertigten 
guädigfiem Reſkripts, zu verleigen geruhet, 

Bei den Herren Jakob Rocher und Andre Dall⸗ 
Armi allhier tft zum Beſten der am Rhein ſteheu⸗ 
dar Baiern am fteiwilligen Beitrag eingegangen , 
unter der Devife: Fur die gusen Baieru rı flr 

: Mannheim, vom r. Auauf. Nun haben wir eint 


ge naͤhere Umſnande her die Ernäiweruag der Stodt 
Anfangs kamen nicht gar jabireube ; 


Kußel erhalten. 
ftangbr.ihe Detaſchements im die Stadt, welche zu Tein⸗ 
ta und zu Eſſen begehrten, weiches man ihnen wm 0 


kieber darboth als fie verficherren, als Freunde zu kou 


min. Mlein bald darauf kam ein Offizxr au dir Spie 
von 200 Rluter, und lieh deu ſchrekuchen Befehl befauine 


amniegen, dae fe auch Shader 





— — — 


Ürger von Fdem Aller nnd jedem Bir. 


verden:; aber ea iſtirt weder ein 

foich, welches beimächtiate, tive: game. Papnianien einer: 
Stadt gm 
“er auch gigt 
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Verlege von Joſerh Ludwig edlen won Drouins artuu. 


— — 5 — — 


* 


sheits mit Strohfafeln, theils mir Ftiutiaſchſſen he die 
Schtunen. In weniger als « Minuten hatte der Feier 
fhon alles ergriffen, und der Wind beguüͤuſtigte din Brand, 
fo doß in Furger Zeit Über 2000 Perfonen ſich in dene 
Umfand befanden, nichts mehr vou der Welt zw befigen, 
als die Kleiderſtuͤke, die le bedekten. Die in der Eile 
von ihren Wuverwandsen oder Freunden anf das freie 
eld hinausqttregeue Mranfe machten dns Spektakel noch 
zerzhaftet. Was aber noch alles uͤberttaff, mar die 
Huſaten mad Freiwilligen cm ſehen, wie fie die Unglüͤk⸗ 
liche weine etwas von dem Ihrigen artetist. horten⸗ 
rein ansplüaderen. Dan weiß ficder, Zaß eine harriihe 
grau, Andete Frou umd + in den Flam ⸗ 





. men unigefommen fivd. — Der kommandirende Dffi;ice, 


den man um einen Aufſchub bath, ma dem Genttal Re— 
aault Vorſtellungen machen in Fünmmen , verſtcherte, daß 
diem Schritt fruchtlos wäre, iedem dar -Befrbl ven der 
Keumensiog. gefomimen,, wid ber Gencrei alchts darimır - 
abaͤndtrn Bnuse. , Als man nım Die Besacgrände dazu 
bu ihn drang, mltärte er endlich, is geichähe fir Wers 
rördıreien uro ſalſche Aßignaten. Yeder gerechte na» cms 
pfiadſame Wenſch wird dem Werth eines fokdıen Vorwands 
arıplarm. Font, Die Stuss Angel wor nur von 
und Handin riesen buwohns, weiche keian Kommen ins 
Au⸗laud srieden:: wie konuten fie ſich giſo einer MWerrdr 
tderti gegen Die tranzöſiſche Nation. ſchuldig machen 7, . 
Bad, ıft es nur wadtſcheinlich, daß die Eimmabner von 


Ku, wenn ſith alda ar falſche Apignesu follten be 


fuuden haben, das Kommerz auf einem ſoichen Grad hät 
ten gelährlih mahın fünmer, daß fir eine ſo virafame - 
Behandiung. verdienten? Man weis weht, daß ti: Der 


- rer ıpifire, daß die Urheber oder Verbreitet fatich:r Agigs 


waren im Auslande, wo die Truppen dir Republik bins 
kommen, nach deu Geitzem Branfreiche felfen geitraft 
y noch ein Bei⸗ 


er. eines Bormusie zu machen, deren 
wäre, aut af einige Zudinibium- ders 
ſelboo Me — Dis aut Randiudeimn gaisen hieher ge 
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PR Einwohner verſichern einſtimmig, daB der -feams 
ſiſche General durch eine Kugel aus uuferen äl-fhen er⸗ 
ie: en worden. Sie fegem bimu, Das Die Soldaten, 
welche feinen Teichnam in das_Dorf trugen, dirſen Bers 
luſt ſehr bedauerten. und vwerficherten, er wäre tier der 
geſchikteſten Generäte geweſen. — 
Metfenbeim, vom as. Juli. Das preußi⸗ 
ſche Magazin, das ſich hier befand, und eines 
Der anſehulichſten war, iſt ganz geraͤumet wor⸗ 
den: inzwiſchen beſezt das Bataillon von Wedel 
noch dieſe Stadt, und die Huſaren von Köhler 
patrouilliren bis Kußel. Bon diefer erbarmunge: 
wuͤrdigen al nichts mehr übrig, ald 4 Haus 
er und bie % : . ⸗ 
' Frankfurt, vom 31. Zull, Seit der voris 
gen Woche fampirten 7 Kompagnien ven den ober: 
theinifchen Kreistrappen bei dem Sandhofe ohn⸗ 
weit hlefiger Stadt. Sie beftanden aus den Trup⸗ 
pen von Zuld, Birſtein, Waͤchtersbach, Meer⸗ 
bolz, Büdingen, Weglar und Gedern. Geitern 
marfcierten ebeufalld 3 Kompagnien von der hie: 
figen Stadtgarnifon in obgedachtes Lager, und 
nachdem obige Areistruppen am vorigen Dienfts 
tage und unfere 3 Koınpagnien geftern von dem 
verehrungswürbigen General: Marſchkonmiſſarius 
des fur: und oberrheinifchen Kreifes, Herrn Ge: 
neralmajor von Gmelin, gemuftert worden, fo 
marſchiecten heute frühe obgedachte Kreistruppen 
mit kliagendem Spiele hier durch, und festen 
ihren Weg nach Koblenz fort, wofelbit fie dem 
Veraepmen nad), zur Bejazung der Zeftung Eh: 
rendreitjtein gebraucht werden follen, Zu ihnen 
gefellten ſich noch unter Weges die Solms: bs 
delheimifhe und Solms» Laubachiſche Truppen, 
Die Solms : Braunfeljifche find bereits vor eini— 
gen Tagen nach Hoblenz aufgebrodyen. Die 3 
Kompagnien unferer Stadt, die ebenfalls nady 
Koblenz beftimme find, werden ge Gonns 
abend. oder längfiens Mondrag den Marfc) das 
bin antretten. — Heute iſt auch eine Eskadron 
mänfterifcher Ravallerie hier Durch nad) Heidelberg 
zur kalſerl. Armee gegangen, 


Niederrhein. Koͤln, vom zoften Juli. 
Verwichenen Sonntag ift der geheime Siegelbes 
wahrer Englands, Lord Spencer, in Begleitung 
des Herrn von Grenville, Bruder des Minifters 

leiches Namens, in dem Klon kurfuͤrſtlichen 
bloße Bruͤhl angekommen. Mach einer dreis 
ftündigen Konferenz mit dem Herrn Grafen von 
Merci d Urgenteau haben diefe Herrn ihre Reife 


nah Mien und Herr som Merci Häch London 
fottgeſezt. (Lord Spencer kam auf feiner Reife 
am Zzten Auguft in München an, und der ihm 
folgende Kouiter, nachbem er feine bei ſich Habens 
de Depeſchen dem Lord felbft nach Wien zu übers 
bringen eingeliefert, it im der Macht vom ten 
auf den zten Auguft Dusch Münden wieder zus 
rüfgegangen, ) 

Herve, vom 27. Full, Diefen Morgen um 
bald 7 Uhr bemächtigten fich die Sranzofen des 
St. Margarerpenthors zu Luttih. Die Bataille 
in der Stadt war blutig , weil die Bürger auf die 
Deſterteicher jcyoffen ; dieſe ſtehen an. der Kar⸗ 
thaus und die Franzoſen zu Sr, Walburg, we 
ein Theil auf den andern feuert, Mir bhren heut 
ned ben Kanonendonner; aber die Schüße fols 
gen ſeit 4 Uhr laugfamer auf einander. — Dies. 
fen Augenblif verfichert und der Herr Lieutenant 
von Wuuſch, der von Luttich kdumt, daß bei 
ber Armee ded Generals Katour eine Berftärt 


von 6000 Mann angelommen, daß die dflerrels 


chiſche Huſaren bis St. Trond vorgedrungen, 
ohne einen Franzoſen zu ſehen. — Nachdem die 
Ftanzoſen durch den füblichen Theil des Linburs 
ger Landes an der Durte vordringen wollten, bat’ 
der Prinz von Koburg über 10,000 Mann dahin 
eſchikt, welche mit den bei Sprimont poftirten 
sun fo wie mit dem Korps des. Generals 
Melas fommaniziren werden, . 
Herde, vom ag. Juli. Der General. von 

Lilien „ welcher den Herrn von Latour an. der Kar» 
thaus abgelöjer bat, ließ vorgeftern die Grade 
von der Seite der Luͤtticher Zitadelle mit ſchwe⸗ 
zer Kavallerie umgehen und von der Seite von 
Semmeppes miteiner Abrheilung Chevaur⸗ legers 
von Lobkowitz, einer von Saxehuſaren, einer von 
Dalton, Infanterie, und einer von Franz Kinds 
fi. — Geitern gegen 4 Uhr Morgens griffen: die 
zu die diterreichifcyen Vorpoſten auf. der 

eite der Zitadelle an, und zwangen fie, bis am 
die Bruͤke fich zuräfzuziehen: Da wurde num die 


Affaire ernſthaft; die Burger von Kürtich, welche, 


wie man verjichert, die Äoantgarde der Franzose 
fen machten, haben vieles gelitten. Nachdem 
man ſich beider Seite fang hielt, mußten ſich die 


 Defterreicher bis unter die Kanonen der Karthaus 


zurüfziehen , und die Fraujoſen befezten die Brüfe 
von Umereour. — Ein betraͤchtliches Korps vers 
re ed dreimat die oͤſterreichiſche Batterien an 
der Harchaus zu erfieigen, und wurde dreimal 


zuräfgemworfen, Zwel por der Kirche von Gornils 
Ion poſtirte Bataillond verhinderten fogar, daß 
Teiner von den Ungreifenden in die Stadt zurüf 
konute. — Diefen Morgen haben die Defterreicyer 
neuerdings bie Borftadt von Amersbur bejezt. Die 
anzofen ftehem über der Brüfe von Eönon, wo 
immer auf die Defterreicher ſchießen. Die 
Vorſtadt Amerchur ift fowohl durch die dſterrei⸗ 
chiſchen Batterien an der Karthaus, ald durch: 
jene- der Zitadelle, weher die Franzoſen kanoni⸗ 
een, zu Grunde gerichter. — Augenzeugen vers 
fihern und, daß im Quartier von Lüttich 


der Maas mehrere Morſer Feuer erwelt haben, - 


bavon man die Flammen auf den Anhdhen um 
unfere Stadt entvefen kann, Man verſichert über 
dad, daß der Reſt diejer Stadt auch werde eins 
geäichert werden, wenn man fie bis morgen Mits 
tag mit der Zitadelle aicht den Oeſterreichern wird 


übergeben haben, — Was zu bedauern, iſt, daß 


das bͤſterrelchiſche Korps, das zu Gemmeppes fund, 
und wobei ſich 300 Mann Kavallerie befand, zu 
fpät au die Thore von Luͤttich kam, fo daß es 
abgeſchnitten wurde, und man ſeitdem nichtd mehr 
oon ihm hört. 

Vom 29. Full, Die Defterseicher find Mei⸗ 
fler von Lüttich, 

Aachen, vom 28. Zul, Geftern hörte man 
von der Maasſeite her eine ſtarke Kanonade, die 
den ganzen Tag dauerte, Wir vernahmen darde_ 
ber — die Oeſterreicher, welche von den 
Sranzofen we. wurden „ verfuchten die 

roße jteinerue Brüfe mit Katıonen zuſammen zu 
laden; 3 ihrer Stuͤke wurden Durch die feind> 
li 


e demoutirt; man erſezte fie mit 2 anderen | 


wieder, und machte einige Deffnungen in die Bruͤ— 
tenbdgen. Dann ftund der Lärticyer Pobel auf, 
und fiel die Kaiſerliche mit Waffen und Stöfen ıc, 
an;.mehrere brave Defterreicher wurden von den 
Wuͤthenden gerboret oder verwundet, welche aus 
den Fenſtern und Kellerldchern auf fie ſchoſſen, ja 
fogar fchmelzended Blei und fiedendes Del auf fie 
ſchutteten. Diefen Morgen find 4: durch die 
Lürricher bleßirte Soldaten allhier angekommen. 
— Ein. Schreiben aus Autwerpen vom 24. mels 
det, daß die englifhe Garnifon diefe Stadt dem 
nämlihen Tag um Mittagszeit verlaffen, und 
— *8 die Patrioten beſezt haben. 


die an ofen d 
ne 


1 —— —— daß 
efen Morgen Luͤttich geräumt has R 
In der Aktion Tags zuvor hatte die dfters 


6 
reichiſche Jufanterle von der franybfifchen KA 
tie gelitten; allein ald die bfterreichiiche Kavalle⸗ 
tie anlam, baute dieſe dem Zeind eine große 
Menge in Stile. Die Deſterreicher fchoffen mit 
Kartaͤtſchen auf eine Kirche, im die fich viele Lüte 
sicher geflüchtet harten, | 

Preußen, Berlin , vom aöften Jull. 
Da feit einiger Zelt vom dem im Felde ſtehenden 
konigl. pen, beſonders von der Rheinarmee 


Trup 
eine betraͤchtliche Anzahl Einländer ihre Regimens 


ter verlaſſen haben, fo IR durch eine konigl, Ver⸗ 
ordnung beſtimmt worden, daß wenn ſich diefe 
Deſerteurs binnen 6 Wochen nicht wieder freiwils 
lig einjtellen , fie keinen Pardon haben follen. Die 
von den Zrains der Armee entwichenen Knechte 
follen, wenn fie ſich uachher in den konigl. Lans 
den betrettem laſſen, astetist, mit Gaffenlaufen 


— und dauu wieder zus Armee zurukge⸗ 


chikt werden. — Der Generallieutenant von Reps 
pert il von der Armee am Rheine bier durch 


nad Schleien gegangen, — In dem Tagebuch 


von der koͤnigl. Armee in Pohlen wird unter ans 
dern folgendes 


ſich nicht mehr als 65 Kanonen befinden, Im 


Litthauiſchen fol die Konfdderation einigen Zus 
wachs gehabt haben; im Lublinfchen if fie hingen : 


gen geſchwaͤcht worden, Nach Ausſage angefoms 
mener rußifcher Kourierd find bereits zb rußifche 
Linienſchiffe ausgelaufen, und einige Öregatten 
kreuzten in ber Gegend vom Liebau. „ — Das 


efuͤhrt: „Ju Warfchau follen 


* 


Gerät, daß Warſchau ſchon von ben Preußen 
eingenommen fei, iſt noch zu voreilig. Indefſen 


erwartet man eheſtens die Nachricht von ber Mes 
bergabe diefer Stadt. 


Wie ed heißt, wird fie - 


ſchon von den Preußen bombardirt. — Nach⸗ 


richten aus Liefland zufolge, iſt der Fürft Kepnin 


am ıgten biefes abgereifer, um dad Kommande E 


3u übernehmen. ⸗ 


der gegen Pohlen beorderten kaiſerl. ruß Truppen 


Bönigsberg, vom 18. Juli. Die pohlnis | 


{hen Konfdderirten,, welche Liebau und Windau— 
im Herzogthum Curland, in Befiz genommen hats 


ten, haben beide Städte auf Annäherung der . 


Ruffen verlaffen. Diefe haben bei ihrem Eins 


marih in Liebau eine Kontribution von 20,000 .. 


- Dulaten zur Strafe dafür geforoert, daß die 


Stadt den Konfbderirren Kriegs: und Mundvors - 


—— und dieſe leztere dadurch in Stand 
est bat, einige Progreffen in Curland zu ma⸗ 
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| *8*4 Paris, vom 25. Borgeſteru 
Barrere die von den — talien, von dem 
shpirenern, von Neuſtadt in der Piälz, von der Same 
und Maas und von Rieupart eingeaangene Dep 
fan. Barrıre fibifte aber der Berlefung der Iepten Des, 
peſche einige Bemerkungen Über die Wichtigfit von Nieu⸗ 
für die Remubutwer. Nach der Verieiung der Depeſchen 
3 Barttre zu dem Gefahren über, die ſich mir unſern 
iegem zu vermehren ſcheinen, und enzoefte ume Roms 
zn EA weidt gen rt —“— 8 
orgeſteru, ſagte er, im ber Nacht kamen 40 Perſonen 
ah das Ge änguiß Biere, und —* ſich im Namen 
bes Heilsaue ſchuß⸗o die Thuͤren öffnen: man bas 3 bar 
voa artıtirt wand jucht mu die übrigen auf. Ferner ha⸗ 
Den fid 3 vnbekanute Perfowen dem Waſſirbehaͤltuiß des 
fenals arnäbers und von der Schildwache verlangt, daß 
dir Shl:ußen aufjieben foh, um die Wirkung davon 
au fehen, Wud als ihrien die Eildmache ihr Vegehrar 
aicht gwährse, border fie ihr Geid on; ohne Zweifei 
war. ihre Abſicht, das Arfenal unter Waſſer zu ſezen 
Nach der Erjänlung dieſer Thatſachen ſagte Barrıre, daß 
dee Hils.s und Sicher heitsaus ſchuß anf Mutel denke, 
im, Bälde, Dem Weiß ſeine Sichetheit, die man ihm ram 


ben will, Te zu grundeu. -= Das Renolutipnstribtte 
ee Das tige, zwei Iite —5— duch Die Veruttheilun⸗ 
v men ausgszeichnel , davon die meiſte nom 


[7 
Haben Muge oder ſonſ deruͤhmt And: unter audern fivd 
der Prinz nom Kat + Hirburg ; eine Abtißlun vom Las 
val Montmereneiz © Grafen von Vergennes; der Graf 
von Soyecdutt und feine, Techter; der Hetzog von SE 
—*3 ge Frau; der. Abt Monseianiou ; der Graf 
w Alaviani und 2 
‚ saladvefaten von Zug; ak Sohn des Bicomze nom 
Maike ; Dir General von Beauhurmais; der Prinz vom, 


Donrbafen Rohan; der Matanis vom Gumi D’ ren; der 


@safı von Grammont; der Graf von Eanimont ıc. 
Pohlen. Cowicz, vom 18. Zuli, 
Nuigl. Hauptquartier ik noch immer zu Opal, 
nahe bei dem Malte von Bilani und bei Maris 
mont, eine halbe Meile von 5 bad im 


Das 


Geficht des Lagers liegt, Die rußijchen Truppen 
Bertreitem fich rechts dis Willanew imd Mokatun, 
und die Stellung ded linken Fluͤgels, unter Kom⸗ 
mando bed Prinzen von Preußen ; gehs bis Mlod⸗ 
zin auf der Weichfel. Die Pohlen verkriechen fidy 
in den Wäldern, und ſcheinen ber Gefahr einer 
Schlacht ausweichen zu wollen; fie koͤnnen ſich 
aber, ſebald nuſer Geſchuͤz augelommen fein wird, 
- anf einen heftigen Angriff gefaßt machen. — Zu 
Warſchau find die Brafen Meszinch, Unmruh, Xo: 
matis nnd der kurlaͤndiſche Reſident Gartorius 
wieder auf freien Zuß geſtellt worden. — Ein 


ben. es olangen iſt Bereits von ben Ruſſen 
u ee ; 


feine, Schweſter; die Ftau des. Genw - 


Korps Koufbderirter uam bis Damm; 


7090 ‚wo 
ches die Oſipreußiſche Graͤnze mis Einfällen bes 
drohte, iſt mir vielem Verlaſt von da vertsichen 
worden, Das pohlnifche Korps bei Rayarod ward 
betauntlich vom General von Godingk gefchlasen, 
Am ıoten griff. auch der Generalmajor von Guͤu⸗ 
sher dad pohlniſche Korpd am, welches die Stade 
Kolno befezt hielt, und welches aus 1200 Wann 
segulairen Truppen, und aus 1200 Mann, mit 
Genfen und Piten bewaffner, beftand, Nachdem 
der Bortrab des Feindes wertrieben war , drangen ' 
die Preußen in die Stadt, wo fie mit einem Aus 
gelregen aus Thuͤren und Fenſtern empfangen 
wurden, Während des Gefechto gerieth die Stadt 
in Brand, Der Feind zog fich jenſeits derfelben 
auf einem durch Moräfte von beiden Seiten ges 
beiten Damm. Hier ward unter dem befttgiten 
feindlichen Feuer gegen den Feind mir dem Bajo⸗ 
ner geſtuͤemt, und derfeibe endlich im die‘ Flucht 
getrieben. - Der Beind verlor außer 5 Kanonen 
und 150 Gefangenen, 300 Mann an &odien und 
Berwunderen. : Preußischer Seit blieben 4 Offi⸗ 
Hier und 30 Gemeine verwundet wurden 56 
Maun, — Der Generallieutenaut von Schönfeld, 
deſſen Korpd am rechten Ufer der Weichſel und 
Narew fiand, bar alle bieberige Verſuche des 
Feindes, diefe Flüge zu paßiren, vereitelt, und 
auch bereits eine Demonfiration gegen Praga 
gemacht. — In Litthauen fommanbirt , wie man 
weiß, Wielohörsli, und diefer verfähre daſelbſt 
mit aller Strenge. Er droht der Nationallavals 
lerie, die belauntlich aus Edelleuten beſteht, dem 
zehnten Mann ausheben und hinrichten zu laſſen, 
wenn fie Ihm, wie dem Kooziusko, am 6. Juni, . 
weglaufen follten. 

Avertiffement. 

Eine Büfte vom Albafter , : ſammt dem gras 
and. weißen Fußgeſtelle 12 300 body, mit der 
Juſchrift: XIE Domitian, wird mwebft einer ders 
kei Dafe um fo empfindlicher vermißt, weil die 
ganze Sammlung hiedurch unvollkommen iſt. Wer 
nun diefe Stuͤke bei der Feuersgefahr den aaflen 
Zunt d. J. in Sicherheit: zu bringen die Güte hats 
te, und fi) etwa des Eigenthämers felbft nicht 
mehr erkinern Bann, oder wer fonft hievon weiß, 
wird bieuite fremmdlichft gebethen , ed gegen an⸗ 


gemeſſene Belohnung dem Zrirungslomteis amzu · 





prteikegirte 
Zeitung. 


Verkege von Jofepy Ludwig Edlen von Drouino Erben, 





— — —— 


Freitag, ben gıen Verndsemenn, ( Yugufl.) 1794. 
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Mannheim vom zten Auguſt. Seit heute 
Morgens bemerkt man feine Franzoſen mehr zu 
Neuhofen, Schifferſtadt und an der ganzen Reh⸗ 
bad. Man fügt, daß fie ſich bie Germersheim 
und im ihre dortigen Liniem zurafgezogen hätten. 
Dieteicht haben jie aber auch deu Weg gegen Dad 
Gebirg genommen, wo die Preußen ihre ganze Staͤr⸗ 
Pe binziehen, und mit Macht operiren zu wollen 
fcheinew, weiches auch die Urſache fein mag, daß 
man heute keine prengiiche Truppen, mehr in ber 
Gegend von Fraukenthal hebt, — Bet Kiryyelns 
au der Ed, wicht weit von Grünftasr, war ges 


ſtern ein Gefecht , worin die Preußen etilche und 


23 Gefangene gemadt haben, — Heute Nacht 
mäherten ſich die Franmzoſen noch dem Raiferl. Vor 
poften, entfernrem ſich aber bald wieder, Bei 
ihrem Rüfzuge fallen fie vie Pferde und Waͤgen 
ber Landleute größtentheild mirgevonmten baben. 
— Das Hauptquartier ded Hrn. 8. M. von Mol⸗ 
lendorf, das bisher zu Momenheim bei Weityon 
fer geweſen ift, war gefterm zw Dahlsdeim. — 
Bei dem am zr. v. M. aus unſern Flefiyen auf 
den Feind gemachten lebhaften Kauonenfeuer, 
bat ih der Kamonier Kajeran Praum, von dem 
bl, pfalzbaierifchen Wrtißeriefommande „ zier 
Kempagrie des Herm Hauptmann Dunzel, als 
Richtmelſter ruͤhmlich ausgezeichnet „ indem er mit 
einem r2pfünder die meiſten Schuͤſſe, ins beſonde⸗ 
r= aber den zweiten durch die feindlichen Chaffeurs 
ätrgeftalt wickſam amgebratt, daß man angens 
ſcheinlich, und felbft nach dem Zeugmige kaiſerl. 


errn Dffiglere, die im dem Augeublik erfel te 


eunung des Haufens wahrnehmen konnte. 
Niederrhein. Zerve⸗ vom apın Aug. Mu 
Dane gesunde, Liutich würde in Ermanglang sanpicher 


— [0 — 


‚Untertwifrhiufeis im Branp arfieet werden + ri er 





auch cine Menge Moͤrſer in Bererrichafe g md berg 
bar: Materien dar; allen es Fr dai uaſert 
Seneraͤle eine gemaͤtigtere und dem Geͤnnungen der Groß 
math und Weaſchlichkeit anpaffendere Porthei eroriſten 
haben. — Heut das mar’ gegen die Gewodahent nacdy 
Feine Kaueniuſchutz gehört - Die Deftermeicher find nadp 
immer an der Farthaus nud wor dem Thore don Hırers 
our Peiiet. Die Sramocn ſiud neßerm; Poch in gerine 
Ber Anzahl, bis Mer Die gegangen. Sir hent froh 
IB ın allen Ötterreihkichen Lagern aroße Barıdy anbefefr 
ben ; welches cine Vorbedeutung eimes Marfihes gır Term 
fbsint. — Die Sache wird bald em anderes Anfcheg 
winnen, da dem Wernehmen nach manche Diugr mpis 
a init Möhren ausgeglichen fie, Engs 
land, das unmönlich Mekand Preis geben Kanu, fol (ich 
dem Kaiſer amgebuthin haden, ıco,oco Mann zn bezah⸗ 
m, wovon zweifsisohne Heilend einem paßenden Anrdeif 
BÄstz man Mi Die amgerranene Summe auf ıco Mil, 
u den augeber. — Lord Speucer mid Geeuvilte kiiten 
ſich vor ihret Abreiſe nach Wien noch in dem Haupt quar⸗ 
Der Des Prinzen ven Keobutg anf, webin fh and. dar 
Greffier Faırı aus dent Haag begebtu har. Dieier lejtere 
bar deu Staaten vun Geldern, die zu Vimmmchen vers” 
mmer fd, die Nechtecht Üoerbrachr, ng wie Öfterreis 
hie Armee die Maas deiken, und Die beiden Aefmmer 
Maſtricht und Vento weriheidigen Werde. Diet Plaʒe 
umd die kaiſerlichen Truppeu werden won Helland mir als 
bir Beuot higteu veriehen Die Comzirug I Hertn 
Epincer und Greubile wach Wien hat wictige Vorkhläne 
nm Örenfland. — Ber dem neulichen Mina dır Faifert. 
Zrurp m ans Lirtich, mo der michrh: Tyel Der Einmch- 
mr au; Re aut den Jenſtern ih-f, und das mweiistiche Ge⸗ 
fehtecht ſicdend Weſſer auf fe ach, mar es ummdrisde 
Rıdı u üben, alkin. ber raflore Brig von Kebam ung 
fir 3 Taaen feine Armee zwarimen, nad ciise In ie 
Sun: auf Luͤttich zu, wo denn die Arangoiem i 
Sipmligkiii im Laufen issen. Die Tred.rlamı Der Ahr 
Behzftı Rem, t> Vaiea uch denn 2020 Ba 
triolen in Den Stehen, die Katjrrıchen > mp u 


wurdigſten. Eifer. 
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Mahigen beicäftiger, und bie Hauptarmet 6 Stunden 
vorwärts Lürtich. — In Lürtıh wird alles aufgrefodert, 
der Nimen der miederkräditigen Einwohner, welche lich 
neulich die Erzefen erlaubten, habhaft zu werden, am 
ihre Häuier der Erde gleich zu machen, wo bereits mit 
16 Haͤuſern der Anfang gemacht worden. 

Aachen, vom 1. Auguſt. Die Bennruhis 
gungen, die man hier hatte, fangen an, ſich zu 
gerfireuen,, und viele Einwohner , welche vou hier 
abgereifet find, kommen wieder zuräf, Mir fer 
ben keine Bagagen mehr gegen den Rhein ziehen ; 
vielmehr kamen geftern zoo Wigen von Juͤlſch 
zuruk und gehen nad) Maftricht ; auch ftehen viele 
Waͤgen um_unfere ‚Stadt herum, die lu Balde 
vorwärts gehen werden, Die Limburger Sreiwils 
ligen formiren fi im Kompagnien, um ihre 
Gränzen zu vertheidigen, und zeigen den Iobenss 
Das Regiment vou Luͤttich 
liegt nod immer bier. 


Deiterreichiiche Niederlande. Brüßel, 
vom 20. Juli, Kin Uirer des Magiftrars von 
Sräßel befahl unter dem sören Juli, daß in 
Abweienbeit des größten Tbeild der Adelichen und 
Geitiliyen alle jene, welche von ihnen Gelder in 
Haͤnden haben, gehalten fein follen, ſolche in 
die Haͤunde des ſtaͤdtiſchen Einnehmers van 
Moy einzuliefern, bei Strafe für Zeinte ber frau⸗ 
zöfiihen Marion angejehen and als ſolche behan⸗ 
delt zu werden, — Eine andere Unbefehlung des 
Magiſtrats legt denjenigen, weiche zur Bezah⸗ 
lung ihrer Kontriburon nicht Geld 
doch Silber befizen, auf, ſolches Silber ebenfalld 
dem Einnehmer van Roy einzuhändigen, um 
davon ihren Kontributiousbetrag abziehen zu tons 


men, 

Galizien. Lemberg, vom ıgten Jull. 
Mor einigen Tagen iſt von hier ein Verpflegsver⸗ 
walter nebſt einigen Verpflegsoffizieren und einen 
Theu der Bekerei in die Gegenden von Lublin 
aufgebrochen, wo zu Lublin umd weiter hin Mas 
gazıne angelegt werden, indern unfere Truppen 


dort lauter verwüſtete Gegenden und Unterrhanen 


antreffen, die fie zwar mir ber größten Bereit: 
willigteit aufnehmen, aber ſelbſt nichts haben, 


Diefen folgten meht als 100 Wagen vom Fuht . 


weieu, auch ſoll mächftens ein Zug Artillerle mit 
ſchweren Stüfen dahin abgehen. Das Seller 
Aufanterieregiment , welches neulich aus Giebens 


+ bilrgen in der Bukowine eintraf, hat Befehl ers 


halten, nad Brody aufjzubiechen, und ju ben 


„ 


genug aber 


Ewendhrſchen Chew. Legers zu ſtoſſen. Bis jest 
haben unfere Truppen nicht die mindeſte Wider» 
ſezlichkeit in Pohlen gefunden, weun nicht eiwa 
die Pohlen hinter Brody zu Borembl unter dem 
Kommando des Generald Wielohursky die Geſiu⸗ 
Hungen hegen, und feindlicy zu behandeln. Der 
Befehl ift hier bereits angelangt, daß keine Poh⸗ 
len mehr über unfere Gränzen gelafjen werden 
folen, auch feien fon, wie es heißt: die pohls 
niſche Emigranten zu Radziechow im Zloczower 
Kreife abgeſchaft, und den Hausinhabern unter 
12 Dufaten Strafe aufgerragen worden, fie nicht 
zu dulden, 

Brody, vom 18. Juli. Borgofern frühe Morgens 
ſezten sooo Ruſſen unter dem Kommando des Generals 
Lach, 700 Mann flüchtigen Paobiea nad. Em Kia 
kenoder der mit 600 Koſaken und einigen hundett Drag 
nern ſprengten bis am unſern Schlagbaum an, wo üch 
der Herr Sberlicutenant Gtaf von Schwinding mit 18 
Mann von Liweneht befand. Der größte Theil von dem 
720 Pobdlen, weiche 10 bis 12 Minuten cher als die 
Rufen angekommen waren, hatten die Waffen abgsgeben, 
und fich etklaͤrt, daß fie kaiſerl. Dienste nehmen wallten, 
worauf fie demm im die Stadt verleat wurden; die Übris 
gen aber datten ſich mir 3 dalbpründigen Kunonen nach 
Podkamin geflücht t. Der rußiſche Dberfe verlangte Die 
Bustieferung der Fluͤchtuingen, weiches ihm aber von uns 
fern Seelleutenante abgeſchlagen wurde, das zu Thärigs 
keiten Aula gab, der Dberlieutenant Schwinding, mel 
ber ſelbſt zo Koſaken wiedergehauem batte, erhielt. 3 Pis 
kraſtiche/ und 7 Mana von jeinto Leuten wurden tödriich 
perroundet. uf den Laͤrm ruͤkte der Herr Oderſte von 
Labeneht, Baron Hildebrand, mit 50 Mann von feinen 
Kegimente und einiger Manaihait von Spieuy Infante⸗ 
fie, dem bradem Hiten Dberlienrenaur zu Hilfe, das Ges 
fedyr wurde biziger, viele Kofafen wurden zuſamwenge⸗ 
hauen, amd die Nafen endlih variagt . — Auf diries 
beorderte der Herr Oberſte einen Rittmeiſter zu dem des 
nerwi Lach, um wegen den miedreho.ten Exrzeſſen der Ralı 
fen Vıreinugen zu machen, allein gedachter General war 
wicht fonderlih mir dem Betragen der Uuſtigen zufrie⸗ 
den, Amferte vielmehr Misvirgungen, daß fie den Peh⸗ 
Ien Zreifiäite gömnten; indefen her er doch dem Kdıas 
kenedeiſten rufen leſſen, ihm zur Steaie das Kommaado 
abgenemimen, und ihn zum Rittmeiſter degradirt. Ge 
meral Zac Äieh tedann. dark au unſern Ganzen Lager 
fingen, heute frühe hat er aber das Lager wieder abs 
brecben lafen, und if über Poczajeo zarkfnarieiert. 
Rachmittegs fol die Überlanfenen Poplen ihreu Matſch 
nach Teniberg aatıcttm. 

Aus dem vepublifanifhben Poblen. 
Juͤugſt hat der General Otlowski in Warſchau 
ein Geſchenk von 10,000 Dufaten erhalten. Er 
nahm felbiges an, überſchikte es dem Dberbes 
feplöyaber Kosziusko, und ſagtt dabei, daß er 


vle Kunftgriffe der MWerrätheret nicht gelernt Häts 
te. — Dir Nationalraty in Warſchau har den 
Plaz Nalewki zu Bolljtrelung der ber die Ver⸗ 
brecher gefällten Urcheile gewählt, umd auf Dies 
fem werden naͤchſtens die Herren Konopfa ; Pio⸗ 
trowsli, der Schuhmacher Ktlinsti, und der 
Kirſchner Marlanski durch dad Schwert hingerich⸗ 
tet werden, weil fie das Volk zur Erbrechung der 
Kerker aufgehejer hatten. Bel diefer Gelegenheit 
wurden einige unſchuldige Leute getͤdtet. Won 
Dem Kilinsti ift zu merken, daß er der Urheber 
Dder wenigftent Der größte Befdrderer des im 
Warfhau am 17ten April ausgebrochenen Auf⸗ 
ftandes war, — Am aten Juli kamen auf einmal 
32 gelbe preuß. Hafaren mit einem Lieutenante, 


nebit 7 Offizieren von der Artillerie, alle von Ger | 


burt $ranzofen zu Kosztusko, uud nahmen Diens 
fte bei ihn, mir dem Berfprechen, daß ihnen 
bald noch mehrere nachlommen wirden. Eine 
Zufage, die dem poblniichen Oberbefehlshaber 


fehr willfonnmen fein mußte, — Der König Sta⸗ 


nislaus hat feine Reife zu der Armee des Kods 
ziusko aufgegeben, ‘well ihm lezrerer wicht nur 
ſchrieb, fondern au mündlich bedeuten ließ, daß 
er lieber in Wanfchau verbleiben möchte. Der 
König dar darauf feine 4 goldenen mit Brian: 
ten befezten Uhren als einen Striegäbeitrag au die 
Kommißlon uͤberſchilt, nnd das Volk In der Kir⸗ 
che zum allgemeinen Beten aufgemuntert, 


Sroßbrittanien. London, vom 25: Zuli, 
Der Tod des Eir Karl Grey beitärtige ſich nicht, 
— Man fagt ducchgehends, daß der Herzog von 
Dort und Lord Moira mit einem Theil der eng⸗ 
lifhen Arnıee nad) England zuruͤkkehren. Diefes 
ftinume aber mir dem Abſchiken zweier Regimens 
ter wicht überein, welche am ızteit diejed in 3 


Tranfporten von Jerſey nach Fließingen abgegans 


n find, — Die dermalige Lage der Sachen ers 
welt die Aufmerkſamkeit unjeres Kabinets in vol: 
lem Maaße und alle militairifde Bewegungen 
werden den Unuterhandlungen untergeordnet , die 
dermal zwifchen den allirten Höfen geprlogen 
werben, fo daß Lord Speucer, ſeitdem er das 
geheime Siegel bat erwaͤhlt worden, eine wich⸗ 
tige Sendung auf fiy zu nehmen; am Samjtag, 
nachdem er dem Staatstath beigewohnt, und feis 
oe Jnaſtruktlonen erhalten hatte, tratt_er in Bes 
gleitung.. des Herrn Thomas Grenville die Reife 
ach Wien au, den Kaiſer zu bereden, daß er 
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feft bei ber Verbindung bleibe, weil man fuͤrch⸗ 
tet, daß Se. Majeſtaͤt, wenn Sie die Auträge 
Ruplands annehmen würden, von dem Krieg ges 
gen Frankreich aditehen möchten , wenigfiend wenn 
man Feine Subfidien geben würde, wie an Preus 
Ben. — Auch an die Höfe von Berlin, Mas 
drid, Pereröburg ꝛc. wird man Unterhaudler abs 
füiten, um über die Mittel, Europa zu retten, 
ee zu Werke zu gehen. — Man 

gt, daß dik franzdfiiche Flotte zum Auslaufen 
bereit liege; die unfrige iſt es auch; und ges 
fiern haben ſchon mehrere Dffiziers bei der Ads 
miralirär Abjchied genommen, um ihre Poften 
auf den Schijfen unter dem Oberbefehl des Lord 
ip wieder zu bejezen, Der in wenigen Zagen unter 

egel gedeu wird. — Die Hofjeitung vom 22. 
enthält Depefchen des Lord Hood und Ritter Gils 
bert Elliot, Kommiffais des Königs auf der Zus 
fel Korſika, vom zsiten Juni, worinn die foͤrm⸗ 
lich beichloffene Bereinigung diefer Inſel mit der 
Krone Gropbrittaniend angekündigt wird. — Die 
indiſche Kompagnie har die erfreulihe Nachricht 
erhalten, dap 6 ihrer Schiffe aus Indien und 
China im Hafen von Galloway eingelanfen feien, 
Man fagt, diefe Schiffe jeien mit Salpeter bes 
laden, des eben zu rechter Zeit anfdmmt. Die 
Kompagnie verlohr ihr Magazin dieſes Artikels 
deu gi am Ende der Stadt durch eine ſchrek⸗ 
liche Feuersbrunſt, wodurch über 703 Häufer zu 
Grande gieugen und viele hundert Perfonen im 
das aͤußerſte Elend verſezt wurden. — Seit einigen 
Zagen verbreitet ſich dad Gerücht, daß der Prinz 
von Wallis einen Pla; tm Staatsrathe befleiden 
werde. — Madame Fitzherbert foll, wie man vers 
ſichert, 6000 Pfund Penfion erhalten, und ihre 
bisherige Verbindung, aufgegeben haben, 

Am isten Abends gab der Markgraf von Anſpach 
auf feinem Yandfize bei der Theme in Hammet ſmith der 
Fiſd haͤndler⸗ Gilde von London ein präcriges Abenbeffen 
und Ball, als eın Zeichen der Damkarkeit dafür, dag 
diefelbe ihm das Bürgerrecht der Stadt Komdım ereheile 
hat. Border wurde auf dem Theater in Brandenburgs 
Houſe der Dirkipire Grit und das Nahfäk: die Ziihırs 
weiber, aufgeführt. Das lezte grümder ſich au! eine wahre 
Begebenheit, da einige edelmuthige Fiſcherweiber in Bil 
lingsgate, weiche ſonſt wegen ihrer rohen Sprache u+d 
Sitten wicht den beften Karakter haben, einigen armen 
franzöfiipen Emstiaranzen, die bei ihnen zu kaufen kamen, 
nicht nur die Fiſche ſchenkten, fouderw auch unter ſich 
fogleih eine eg ar sür fie eröffneten. Die Marks 
oröflon Cehemais Lady Craven) fpieire dabei felbk mie 
vielem Reije die Mole eines ſoichen edelmärhigen Fiſch 
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ibes ; und bie übrigen Rollen waren unter einige Bühler, 
Er und Madame ie Terier, Miß Berketep, Eoloneh 
Arabin, Graf d' Mer, Fammerherru des Marfyrafen x- 
—— Es waren über 150 Perſonen dazu“ einyer 
il» 1 
Schweden. Stockholm, vom 22, Jull. 
Es ift außerordentlich, was fich bier für Gerädyte 
Im Aufehung einer gewißen Erkhaͤrung des rußi⸗ 
ſcheu Hofes verbreiten; man ſagt, daß eheſlens 
&ine Publikation in dem Zeitungen echeinen wer⸗ 
- de, welche die Nichtigkeit des Geredes darlegen 
foh, welches wohl zum Theil daraus entſtanden 
fr, daß mir der bier noch immer zuräfgebiredes 
nen Fregatte, welche den rußiſchen Ambaffateur 
bieher brachte, Auſtalten gemacht worden, als 
wenn fie fich zur Mbreife anicifte Das wir 
feine DBeforgniffe von Rußland haben, fonderw 
Inmer das gute Einverſtaͤndutß mit diefem Hofe 
unterhalten, zeige ſich am beten dutch die mim 
veränderte Ruhe, im der wir bier leben, da nicht 
eine einzige Galeere and ihrem Behaͤltniß ift ger 
nommen worden. — Wie ed verlauter, it bie - 
ſchwediſche Deklaration an den Hof zu Neapel 
dem fpantfchen Hofe unangenehm gewejen, 


VBermiſchte Nachrichten. 

Die vor den Engläudern in dem framzdfifchen 
ortö vom Port au Prince vorgefundene Nrrilterie 
ſtund In 131 Kanonen, Moͤrſern vw. Der Vers 

luft der engliſchen Marine war bei diefer Gelegeu⸗ 
beit 26 bleßirte und 5 todte Marrefen. — Bon 
der Einnahme von Dünkirchen durch Kapitaine 
Swith find Feine neuere Nachrichten mehr einiger 
angen. — Zu Brüßel, wurde am ı6ten Juli 
f dem Plaz des Stadthauſes der Freiheits baum 
wit der rothen Muͤze aufgepflanzt. — Deu 10. 
ut war im Keiſchkemet, einer Stadt In ber Per 
er Gefpaunfchaft , eine der fchröffichfien Feuerd- 
dafle. Die Flamme brad bei einem beftigetr 


Binde Vormittags nach 10 Uhr im eined Echlofs 


fd Haufe aus, uud ariff jo fihrell um fi, - 


Daß in einigen Minuten Kber 30 Haͤuſer zus 
leich hell aufbiannten, und bie 5 Uhr Abende, 
** Teuer nichts welter zu verzehren fand, 


lagen 903 Haͤuſer und 20 fandmühlen in der 


Sihe. Der Schaden wird übern ı Million Gul⸗ 


Ben gerechnet, weil die wenigſten der Derunglüls, 


’ 


ten etwas "retten Tonuten. — Die Zuſammenzie⸗ 
bung der preußifchen Äruppen in Pommern joß 

a Stokholm eine nicht geringe Senſation, und 
keion eine Anfrage veraulaßt haben, — In Wien 
find an freiwilligen Kıisgebeiträgen neuerdings 
eingegaugen 8288 fl. 5 ir. — Die lejte norwe⸗ 

iſche Poſt bar die betrübte Nachricht mitges 

acht, daß in der Vogtei Riederrdmmerige, 
da Kicchfpiele Sorum, durch eiuen Einflurz zwei 
Höfe, Lohren genannt, im eine Leinumaffe were 
wandelt werben find, welche den Flaͤß Römde 
in einer Steele von 3/4 Wieilen ao bis z2 Ellen 
über die Oberfläche des Waſſers angefülls har, 
wodurch Die Xandereien von 19 Höfen übers 
ſchwemmt worden find, Der Fluß iſt dadurch 
unfahrbar, und zum Holzfdffen unbrauchbar ges 
macht, auch find die benambarten Höfe durch 
dieſen Einflurz mir Leim Überfchätter worden, — 
Dan ſagt, Rußlaud habe von Schweden bie trak⸗ 
tatenmäpige Hilfe gejodert. — Rad) dem zeitlie 
hen Hinttitt bes berühmten und mächtigen Priu⸗ 
zen von Unatolien, Cara Ofmau Oglar, ift ihm 
fein Bruder mir Gutheißung des türtifchen Kaifers 
and vermittelt eines Gefchents von ro Millionen 


- Piafter in den taiſerlichen Schaz im der Regierung 


nachgefolgt. — Zufolge Nachrichten ans bem 
Haag vom arften Zuli find der Graf vom Moie 
sa, der General Crosby und mehrere Offiziere 
von der englifchen Armee des Herzogs vom Vork 
nad) Hellevortfluis abgegangen, um eine Reife 
nad England zu machen, — Seit kurzem fane 
gen die Franzoſen an, auch die portugieſiſchen 
Schiffe wegzunehmen, welches ‚eine große Vers 
wirrung in Den portwgiefifchen Handıl macht. — 
Ja Nieuport fanden die Franzeſen 132 Emiyrirte, 
die fie ſogleich erfchoffen; 24 wurden an die 


Muͤndungen der Kanonen gebunden, — Der Herr 


von Wieyering, Adjutant des Feldmarſchalls vom 
Mölendorf , ſoll dem leztern die Phnigl, Autwort 
aus Pohlen zuruͤlgebracht haben, daß er Die un⸗ 
ter feinem Kommando befindlichen preußiſchen 
Truppe auf ſolche Art gebrauchen moͤchte, al® 
— * das gi der Alliirten — der 

al, Staaten am biemlichitem finden de, — 
Die Franzoſen haben abermals: ber des Republik 
Genus um der Durchmarſch van 40,000 Man 
durch ihr Gebieih angefuhe - 


Horgen folgt der Anhang: zut Münseır Zeitung , oder das fenmanıte Gvnmabendbler ja Nro, CIXHK 
mikbes (üs die seipentive ausmircigen SS. Endhabır der Deonbrägigen Deitung beigeingt wire 
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Anhang zur Münchner Zeitung. Nto, OXXHI, 


Samſtas/ den 9. Augufl. (Merndtemsnat,) 17754 





Manndeim, vone 4. Hug. Geften Abends 
lam eine franzöhfche Parrouille nad) Rheiugen⸗ 
heim und gab Kleingewehrfener auf den zwiſchen 
Biefem Ort und Mundenhelm geſtellten biterreis 
chiſchen Poften, Dei Annaͤheruug der Franzoſen 
retteten ſich die Einwohner von Rheingenheim 
mit ihrem Dich gegeu den dflerreichifchen Poften, 
weil fie gehoͤrt haben , baß man in den Gegens 
Den vom Neuſtadt und Speler den Einweohnere 
Das Vieh abgenowimen harte, Nach dem Rükjug 
ber franzbfifdyen Patroulile kehrte ver größte Theil 
Diefer armen Peiıte wieder zu Haufe; allein waͤh⸗ 
tender Nacht wurde ihnen ihr Bieh doch entführt. 
— Hinter Rheingenheim haben während 3 Tagen 
ohngefähr 50 Franzofen au einen Damme laͤugs 
dem Rhein bei Neuhofen gearbeitet, und fuhren 
in dieſer Arbeit noch dieſen Morgen fors ; aber 
um 9 Uhr verließen fie felbe. — Heut deu gan⸗ 
dent Morgen brmerkte man auf der Ebene zwifchen 
nis und Mutterſtadt längs dev Rhee⸗ 


or —— Gruppen herümftreifender Infan⸗ 
ter 


und ſavullerie, Man vermuthet, daß ſich 
bie Franzoſen aegen Neuſtabt und Sermeroͤheim 
zichen wollen. 


Aus Sivyrenßen 
—— u —* reußiichen Truppen eiage 
em 1; ’ 
—* ie Sthrte von —2** weicher einem 


ar bei Hau Hand, wird zuſammen 
auf 6,000 Mann angegeben. ſchen und xohl⸗ 
niſchen Votpoſten Manden einander gam nahe, Es firien 


& abgegangen wer, 

auf rußiſchen Gebiet —— und nad Kaluga ge 
ſelbſt im Jahre 1788 bis 177% die ju 

arretirten pohlaiſchen Magnaten ig 
chaft wırem. — Won den Tumultuan ⸗ 


6. find überhaupt gegen 
er des Kosziusko gefkoffen wor; 
den, — Dr en von Warſchan find ausge⸗ 

ta 


Sion. — aus Or. Petersburg infolge, if 
ber Graf won Lindenau, welcher ge Nachricht don dem 
iege- bei Über die Wohlen dahin überbrucht ; vor 
1000. Dfaten uad einem prächtigen 

. wordia · · Der NMe 


geſtellt fein merbe. 


— nn nn — 


in dem mußifchen Gouvernement Cat hacinvelew har Tr 
Verpſſegung der Baiferi, Truppen 20,454 Tihriwerf Ge 
treide, zum freiwilligen Geichenf gemacht. — Gm deu 
Haͤſen zu St. Perersbueg und Kronfadt waren dis Eur 
de Zunins fon 450 Schiffe angekürmen, 


Kegelſcheiben. 

Es Diener sur Nachticht, daß ih Eudesge⸗ 
ſeiter auf den Sonntag, als den ı7ten dies 
Monatf, auf meiner in dem Franıtstanerplag 
im englifden Sartem befindlihen gut hergerich⸗ 
teten Budl ein Kegeliheiben zu geben millen® 
feie, weldes inclufive afer Untoͤſen in 200 #, 
befieben foße. Ber welchem unter 30 Gewinns 
ken des Erſte 24 B. ſammt einer Sahne, bas 
Zweite 20 fl. nebit einer Fahne, und das Dritte 
28 fl. ſammt derier Fahne , und fo fort mit qußr 
getheilt minderer Broportiom bi anf Das Ieite 
Sewinnf, jedoch Die übrigen ohne Faͤhne, foxh 








nal werden wird. Die Geldeinlage if ber 
ann 


-_ Man verfprihe fi Daher grofgünflige 
Zuneigung; mis DVerfigerung, daß aleh ine 
jattfamften Zufriedenheit im. beiten Stande he 


Martin Gitmagr, Ga 
peber oe z er 


 Geilfhaften - 
1. Es ſtehet ein gam nener erbener 
mit feinen Geſten, Schub » und Thürt, ei 
bem Rohr zum Verkauf fell, Das Mähere if 
tm Zeit. Komt, au erfragen. 
2: Gone Karg . Papierer m Thierhaupten, 
biether dem inlandiſchen Publito 40 Baten Drisfe 
& uf. und 20 Ballen Schtenjpapier & off. fetl. 


3. Dei mir Endes gefeiten iſt ım Hab 

Meuche Karte vom —A— — nat 
dem oͤßerreichiſchen, tußiſchen, und preußtiden - 
Antheile, und Den übrigen angränienden Län 


en. Wien veriegr bei Artaria & Compag, 
—— Mae. Falter, Hof: u. Stad⸗ 

* | r — J 
Meuptalenurrkegen, 
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"4 In einem obmmeit Keubeim am Altmuͤhl · 
uß ſicuutten Marttaet, eher eine oürgecliche 

räuſtatt mit aller -Hauseinrihtung feil; ber 
merdte Sräuratt liegt muten auf Dem Play, iſt 
ſeit tutzen Jahten neu erdauet, mit 2 großen 
Zech iunen und vielen Gaſtzimmern verſehen, 
faſſet ım fid mehrere gewoͤrote Stallungen, uud 
zum  Suowelen gehörige Behaͤltniſſe, ales auf 
Die bequemlichle Art, hat einen feparirt ſtehend 
gemauerten Stadl und Möärientetler, iſt auch 
nen der braunen Bıerdräuersgerechtigtett, der 
Wins und weißen Bierſchent berechtiget, und 
deſut die Einiehr allet fremden und out chreiſen⸗ 
Den Gaͤſten. Auch an Gruudſtuͤten 120 Einfä 
over Ausfpann Feld, 20 Tagwert Der beiten 
awermädigen Wiejen, 18 Krautbeeter, und gegen 


so Tagwert Hol. Der öder Diejenigen, weide . 


Dırjes anſehuliche Bermögen duch Kauf, ober 
Stift (leiteres auf 6 Fahr) au ſich au dringen 
geventen , belieden ſich ım Zeit. Komt. ſhriftuch 
oder wündlch iu melden, und alda das Nähere 


5. Nachdeme iu Verkaufung ber hier ſich 
befindend einigen Schwerutfeger » und Meſſer⸗ 
fhmtedsgerechtigteit , der leithin angefesre Lui⸗ 
Kationstag fruchtlos adgelaufen; als iß ein weis 
erer derlet Tag auf Mittwoch Deu zten Sep⸗ 
tens hierin ausgeſehen, und angejeit worden 

er aljo erfagte Schwerdtfeger und Meier 
isbungetsgercchrigteit. u-taufen Eur, tragt, kann 
ih an ſolchim Tag Vormittag fruhe Diorgens 
um 9 Uhr ad bis Mittag sum Ave Marias 
Fäuten vor der anwefenden Kommißion auf ger 
meinen Stadttathhaus melden, und ſeijn Andoth 
Idlagen, geitalten hierauf mit dem AReıjivie 
Ihenden verhandelt werden wird, was Rehiead 
iſt. Actum den ujlen Auguſt 179 
Kurpfalibaieriibe Haupt: Dann Regierungs: 
zu. Stadt Strauding, 


Kundmachung. 


Nachdem in Betreff des zu Verluſt gegangen, 
nunmehr auf die Hofkammertamelutſtinn Marta 
Urſula Hayderrmn trblich gefallen Ferſteriſch⸗ 
land haftlichen Kapitalsſchein ad 100 Hl. zu 2 1/2 
pro Cento wit der Zinsieit,2ıflen Oktober von 
anno 728° nedit. dem hierauf ausgefertigten Aſ⸗ 
ſetutations Inatument ab noch Titemand ge 
meldet, nad Den Anionftstitel dozitet, laut 
Samjagsdlitt de dato 2zjlen Novemder 1793 


a 


aber vom kurfuͤrſtl. Hoftatb ein 6o tägiger Ter⸗ 
mın fub pogna Amortizationis feitgejeset wor⸗ 


‚den : 10 wird odgedachtet Schulddrief Kraft dieß 


amortuiret, ſohin für null, und redtöungultig 


- eıtläcet, wie dann aub fub hod. an bie furl. 


Squldenadledigungswetts »ommtston Nachricht 
wegen Umſchreidung obgedacht Ferſteriſchen Ras 
pitals ad 107 fl. an die Hayderiun eriajlen more 

ben, Sign. Münden Den zoılen Juli 1794. 

Kurfürilicher Hofrat. j 
Kurfuͤrſtl. Hofratheſekretait 

euent. Stanı Kan. 

- Stammier, 
Nachticht 

Da bei diebortigen Pllegaericht ein, einem Dieb 
abgejagtes, vermuthlich geſtohlnes⸗ braun, ges 
ſchuttenes Hengitpferd in Verwahr ſtehet; ſo 
will man ſoſches zu dem Ende hiemit bekannt 


machen, auf Daß eb von dem ſich hiezu gebuͤhr⸗ 


Uch legitinurenden Eigenthümer dießorts abge⸗ 
hoit werden tönne- Actum den 28, Jull 1744 


Kurfuͤrſtl. Peggeriht Rottenburg: 
Sr Kin v. Münferer, 
Yilrgdtommifarr. 
Avertiflement., 


Es wird ein Kapıtal vom 4000 fl. auf Haus 
und Grundſtuͤt, als Die eriie Port, gegen bins 
laͤngliche Verſichetuag von 9500 geſucht Das 
Weitere tann zut 3eit Komt erfragt werden. 

Verruf. 


Nachdem Freitag den 25ſten Juli abhin die 
Maria Ziegelgenſpecgeriun, etue iedige Mayıs 
Sodter von Almarıng dieß Gecichts (welche 33 

ab: alt, don groß ſtartet Statur , ſchwauen 

asten, und ſchwaridraunen Angeſichts mar, 
Übrigens auf dem Kopf eine gau neue mit Gold⸗ 
börtin, und Dtterbraum verjchene grün famutete 
Pelihaude, einca ſchwatien Hut, uowiſſend was 
um dem Hals, am Leid kein Mieder, ſoudern 
nur ein braun katones Roͤll mir weißen Kuo⸗ 
pfen, 2 grün, und rothgeireifte Unter + ohne 
Dbertitl, dann weiß baummoliene Strümpf, und 
Schuh mit Bäudl trägt, redet ganz fl, und 
zanhaft,;.bat aud etwas weiniges Geld von zwei 
batereichen Thalern und anderer Mina, danu «in 
in einem Sch aupgtucy etngedundenes Patl dei ſich) 
von Haus ſich geſtͤchtet, und nach cingerogenet 


Kunbihaft ihren Weg Salıburg iu ‚genommen 
bat ; ais wird ſolches Kraft dieß jedermänniguch 
ju dem Ende bekannt gemacht, Damit Diefe wahns 
finnıge entvobene Bauerns Tohter Maria Zie⸗ 
gelgenipergertnn auf Betretten von jeden Dres 
Odrigteit gegen Liefergebühr ſicher anber tran: 
fportırt werden wolle. Actum den zten Auguſt 


794. 
3 Kurfürfl. Pileggericht Krayburg. 
Johann Adam Paur, 
Prlegstommifarr. 


Vorladungen. 


1. Dom kurfuͤrſtl. hochloͤbl. Hoftath in Oberſt⸗ 
hofmarſchauſtaabs Juriedittiousſachen werden 
Die ſammentlich alenfaufige Befreundte bes ver» 
flordenen Herzog Klemeuntiſchen Hofmuſici Franz 
Kumpels unter dem Auhang vorgeladen, daß fie 
fi fub termino no Tägen bierortö melden, und 
fub eodem termino um jo gewißer ſich ihter 
Anverwandtidafts wegen legitimiren u als 
widrigenfads man felde nicht mehr hören, fon» 
Dern Das weitere rechtlich verfügen würde, 

Actum Münden ven sıten Juli 1794 


Kurpfalsbaierifher Hofrath. 


Setret. Praun, loco Setr 
„Dieienberger collat, 


2. Jakoh und Georg, beide alte Altenwoͤh⸗ 
rerſoͤhne dei Neudofen hieſigen Landgerichts, 
haben ſich ſchon in den vorigen Kritgsleiten 1742 
in das Oeſterreich degeben, und feither als im 
einer Zeit von 52 Fahren nichts meht von ſich 
hören laſſen, noch daß dieſe erfragt werden toͤn⸗ 
nen; gleiswie aber ber eriie go f. und Der 
amerte noch 25 fl. Heurathgut ber Haufe. au ſu⸗ 
chen baden, und deſſen Sceihmilterte um Ausb 
folglaſſung dieſer Erdihaft Das wiederholt ge» 
horiame. Bitten geſtellet; ald wil man gedachte 
— und Georg Altenwoͤhrer mit dem Ohndet⸗ 

alt anmit Öffentlich vorgerufen haden, daß ſich 
fei:e in Zeit 6 Monaten um fo gewißer hierorts 
ſtellen, oder gemife Nachticht von fi) geben 
ofen 5. ald außer deſſen, und nad) Berfuß odigen 
mind, dem Anſuchen ihrer Geſchwiſterten will⸗ 
fahret, und deren Vermoͤgen denenſelden gegen 


Kautlon ausgefolget werden wuͤrde Actum den 


aaſten Heumonatd 1794 . — - 
utturſil. Landgericht NReichenderg..  - - 
| I. Rips v · Buplen 
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Miethſchaften . 
an ber Theatiner » Schwabingergafe if auf 
fünfttgen Michaelis eine Wohnung über 2 Stie⸗ 
en mit 3 Zimmern, Kühe, Kammer, und al 
abriger Bequemiihteit au dermiethen. Das 
ubrige iſt ım Zeit. Komt. zu erfragen. 


Yuf dem Kreus it eine Wohnung von 6 


Zimmern, deren eines ſchoͤn ausipalırt iſt, ned 
al uͤdtiger Bequemlichteit, entweder taͤglich, 
odet auf Miqcaclis zu verloffen. D. uͤ. 


In der NRefidemifhwabingergafe find 2 ſchoön 
eingerichtete Zimmer im “eriien Stot auf bie 
Gaße heraus, mit einem beſondern Eingang taͤg⸗ 
lich au vermiethen. D. uͤ. 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Den sten diefes it auf dem Rempart naͤchſt 
bem Streichet / Sarten ein Schnupftud gefunden 
worden, welches ber Eigenthümer bei der Katı 
meliter » Kerzletiun erfragen kann. 


Bei der im engliihen Garten abgehaltenen 
Freinacht, it ein latırter Stok mut einem ſchwarr 
beinern und Perlmutter versierten Auopf ohne 
Band, ltegen geblieden. Der redlide Finder 
wird erfuhr, denſelben dem Heren Thorfhreider 
dor dem Schwabingeithor einauliefern. > 


Nachricht. 


Bei mir Endesgefeiten iſt mehtmal aus der 
Preße aetommen: Münchner Caſchenkalender 
zum allgemeinen Gebraude auf dae Tube 
1795. 1m zöner Kormat, Der Preid Davon iſt 
ordinär gedunden y tr. im Schubeifutteral 12 ir. 
— Da die erite Ausgade dieſes Ralenveis großen 


Beifall erhielt, fo verhoffe ich um jo gewiſſer ein u 


gleiches von Der zweiten Auigade, nachoem er 
auser den gewählten gewiſſen Materien, aud 
ganz neu unterhaltende Stuͤte enthaͤlt, nämlich 


nad dem Kalender, mworinn zwiſchen jevem Mos 


natte su mehrerer Bequemlichkeit leere Einſchreib⸗ 
blätter ein sefchattet, und zur Unterhaltung am 
Ende jeden Monats ein Rürhiel sum Aufoͤſen 
bergefüget find, tommen bie Wetterbeobachtun⸗ 
gen, die kurpfalsbatertiche Genealogie , Die Forte 
fesung der Verzeichniße einiger in Baiern erjeuge 
ter und veraräctteter Produfte, nebit ihren gewoͤhn⸗ 
lihen Preifen an Ott und Stelle; denn foigen 
auch einige unterhaltende Anetdoten, Gedichte, 


— 


636 
din tutti (fie —— 


nert die —— der nothwendiaften Dee in 
Werth und Sewicht; danır $, Hol, Bil: 


tualien , Befoldungs oder Liedlohns und Inte⸗ 
reffenberechnungen, endlich bie ankommenden und 
abgebenden Poften , Bothen und Flop» und 
Edyigmeiters in den angefehenftien Städten Bai ⸗ 
end. — Mit diefen gemeinnihigen und unter 
en Materien weiſte ich keincdwegs die 

tel. Hrn. Ubnchmer auf Das vollommenfe beftie ⸗ 


ER Inf Zinet, Bürger, Otan 


chorucker auf dem Plas 


naͤchſt der Landſchaft. 
Muſilaliſche Anelge. 
Bei Macarins Falter, Hof» und Stadt⸗ Def 
fattenverleger auf dem Rindermarkt, naͤchſt der 

oft in der Gallmaytiſchen Behaufung im * 

tot, in su baden: 

Mozart Concerto pour le Clavecin op. 44 
fl. NB. Le Concerto a été execute par 
Auteur a Fraricfourt fur leMein # Occaſion 

da Couronnement dei I’ Empereur Leopold II, 
Ferrari 3 Sonates pr. Clavecin aveo Violon et 
Baffe op. 12. 351, Pleyel x Quatuor arrang⸗ 
pr. Clav. avec Violon et Baſſe par Mr. Berk, 
zil. 30 ı2 Variations 
kr, Jaspers » leichte Klavierfonate 
avec Flüte, 30 kr, Kauer 6 Variations’ fur 
F Air (die VNaͤdchen betrachten mid; hinten und 
- ) kr. Hoffmeifter s Qustuor 
ee a Violes et Violotieelle ı fh 
= ir, Yax ı Somate pr. Violon et Violon- 
@elle, Nro ı & 2. jede go tr. Müller * 
Taͤme mit vogſtimmiger Muſik, aus 
Opeta (dat neu Sonntagstind ) 40 fr. ine 
Atia (385 u. der Schneider wer, wer) aus der 
Da ( 2 Schweſtern von Prag. ) 12 kr. 
A. Arta (te — bettachten mit * 
and vorn) x detto pr. Clav. szkr. C. bo 
Zechlied von J B. Wed, pr. Clav, Br, 


Mufit: Pränimerationd: Anieige. 


Der allgemeine Beifell, welden Kemmer and 
Muſikliebhaber meinem Alavieranszuge von Mo⸗ 
zarıd Zanderflöte-gegeben, bat mich aufgemun⸗ 
gert, mehrere. große ma 
anvergeflichen Meiſters für das Rlanies zu beuw 
Briten, Ich babe Deu Safang mis guofen ui 


alnſche Werte dicke , 


phonlen biefes Tontänitterk ed bee 
erfols welchen dieſer Verſuch nicht me dei dem 
grdften Meiſtern, fondern auch Im oͤffentlichen 
Konzerten erhielt, veranlaft mich, dieſe meine 

beit der mufitalifhen Welt anzubiethen. Ich 
koͤndige alſo hiemis auf Pränumeration eine Der 


- Horsägtichken Symphonten aus Eb dieſes Mei 


ſtets aus s Abtheilungen befichend, für Das 

Klavier Solo an. Ste wird auf fauberes Me 

MHanpapıer in Duerfolio in Kupfer fein und 

deatiich geſtochen Der Pränumerationspreis ifl 

A — * * Rihlt. außerdem koſtet ein 
pP " 

Da die Hamer der Herren Prängmerahtey 


dotgedratt werden, fo bitte ich wir felbige ſammt 


Ihren Karafter gefäßigft eimuſenden. Die Yräs 
numerafton bleibe für Pie Jalaͤnder bit um 15, 


-für Die Ausländer aber bid Ende Auguſt 8 


mit Ende September fol alsdann gan 
dad allgemein beltebte Wert erſcheinen. 


PEN rare im der — 
ſchen Mußthandlung pränunierisen, 
Sheateranieige. 
Huf der Farfürfll. Hof: Bationaffhcntäßue 
ſind im verwichenen Heumonat folgende Stuͤte 
führt wordens — Julchen, sort liebe 
Maͤdchen, fpiegels euch! kuſtſp. — Zum Er⸗ 
ſtenmal: nn Aöwenberz. Singſp. — 
ne Vett . Hamilie 


Free eg Si Erſtenmal? 
Scheinverbrechen. a: Sum Balkt r 
Medea und Jaſon — Sieronimus Anider, 


Komiſche Dperette, — e und Liebe ins 
Streie Drig, Traurtſp. — Bügergtür. Lufip. 
Zum Belbluß: Die masfirte Afademie. — 

ar — —— die —— Drig« tig 


Das große & 
Öse. Große ———— 
cdauſo. Zum Die Amerika⸗ 
Den in Spanien. — Kibard Aöwenr 


& — Alles aus Bigennus. Kun 
—— m ’ Der Dem a 
Aomiſche Oper. 


Munchner⸗ 
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- Zeitung. 


Jofepb Ludwig Edlen von Dronin’s geben, 
m 6 Ein 


Mondtag ‚ den zıten Aerndtemonat. (Auguſt.) 1794; 








Vilshofen, dern ıflem Auguſt. Wie fehr 
sinfere durch Feuer verunglüfte Stade auf die 
Herzen edeldentender Mick iften wirker, bezeugen 
. die mildrpätigften Beiträge, die den Ungluͤtlichen 
bereits von vielen Ortſchaften zufließen , fonders 


bar derjenige, den Se. FE. F. apoft. Majeſtaͤt 


auf das bet Allerhoͤchſtdero am gten Juni 
Bier geſchehene Durchreife vom hiefigen der 
anglüflichen Stadt die nrenfchenfreundlichften Dien: 
ſte leifterwen Herrn Stiftsikar Franz Unton Kurz 
im Name det verungluͤlten Bürger und Einwohe · 
ner allerunterthänigfk geſtellte Bitten mit nach⸗ 
ſtebeudem Schreiben bieher allergnaͤdigſt überfens 
den ließen. 


Wohledelgebohrner 
bochgeehrtefter Herr Stadtkammerer! 


Se. Mafertäe der Raifer innigſt gerührt 
von dem U: gläf, fo die Graͤnzſtadt Pils 
bofen am aten Mai durch Feuer betroffeh, 
haben ass mildreibe Bitieuer für dirfe 
ungiöftidhe Stade viertanfend Gulden als 
lergnädtaft angeordnet Ich habe dabers vom 
Er. Exzellenz vem k. k. Kabineröminiiter Herrn 
Grafen von Collo edo den Auft:ag erhalten au 
Euer Mobledel;jebuiren diefe Summa ma anſchlieſ⸗ 
fenon # Srüf Baufozettel a 500 fl. dann 35 Sr. 
a cöfl — — 3500, zufummen 4900 f fage 
vier taufend Gulden mittels dem bieitien Dili 
euse zu Äbernaben. Melch-u allergmibiaften 

uftıaa ich mich dann auch hiedurch entledi er , 
und mir zugleib von denen ſelben über diejen rich- 
tigen Empfang eine Meine Beicheinigamg erbirren 
wollen, zu welchem Ende ich nebeuffeheud meine 


* 


— 





Addreſſe anmerke. Uebrigens aber habe ich bie. 
Ehre mit vorzůglicher Hochachtung zu fein 

Euer Wohledelgebohren. 
Wien deu raten Full. 

Sehorſamſter Diener Iguaz 

ger Hortig, Kaßlet bei 

r. Exzellenz dem k. F. 

Kabineröminilter Herrn 
Grafen v. Celloredo. 


Diele tauſend Segenswunſche, nud dankoolle 
Freudenthraͤnen ver ungloͤllichen Bürger und Eins 
wohner folgen dem alkrgütigiien, allermen⸗ 
ſche nireundlichnen Ratfer U I } 

So ebem auch wurde heut von Er, Hochwͤr⸗ 
den Til, ._ Haromifus und AK pre 
fven getiit Rare Bizedireftor Martyäur Gerhars 
binger der girsoigft aufgeftellten Branditeuerfaffes 
Deputation allhier ein berrähtlicher milder Beis 
tray pr. 340 fl 16 fr, von den 
auf die won Sr. hochfuͤrſti. Eminenz erfolgte gnaͤ⸗ 
digſte Bewilligung; wie auch von denen in den 
E tadsgedingen der bochfärfti. Reſidenzſtadt Papa 
brfindiichen Bewohuern ſaͤmmtlicher Stinde ein 
Geldbeitrag pr. 859 fl. 44 br. 2 pi. zufammen 
2200 fl. — 2 pf. eingeliefert. Der allerhöchiie 
Belohner alled Guten vergelte diefe vom Yuslans 
be was zufließende gärigite Unterjung. 

Wien, vom 31. Juli. 


fe unter anderm wichtisen Depefchen Plane min, 
nie man glaube unſern Beſazungen in dem vier 


abgeſchnitie nen deſtungen zu Hufe kom mon —2 


hochfuͤrſtl. Kaſſen 


Um z3flen Abends 
lam der nunmebrise Generalmajor von Fiſcher 
von der Koburalfchen Atmee bier an, und bradde - 
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Tonnen, Diefe wurden vorgeftern in einem hier 
gehaltenen Kriegsrath erwogen, und bis auf eis 
nige leichte Abänderungen begnehmiget, — Dies 
fer Tage follen hier gegen 12 Perfonen gefänglich 
eingezogen worden fein. Was ihr Dergehen eis 
gentlich feie, iſt nicht bekanut. — Nach Briefen 
von der gallizifhen Gränze hat Kosziusto auf 
die erfolgte Eimukung unferer Truppen in das 
pohlniſche Gebieth einen Kourier hieher zu ſenden 
derſucht. Weil aber der Wefehl ſchou beitaud, 
von daher Feine unmittelbare Gemeinfhaft zu 
atten, fo ließ der fommandirende General, 
—X Harnoncourt, den Kourier nicht darch, be⸗ 
nügte ſich ihn warten zu laſſen, und fol deſſen 
peſchen hieher geichitr haben, Diefe find dem 
Mernehmen nach, von dem Könige mit unters 
rieben ; was jedoch den Juhalt diejer Depe⸗ 
—* betrifft, iſt ein Geheimniß. — Heute kam 
er Herr Major Gawaſſini von der Prinz Kobur⸗ 
iſchen Armee hier an, das Publitum war Aufferft 
** von deſſen mitgebrachten Nachrichten 
etwas zu vernehmen, unb drängte ſich hinter 
feinem Wagen her, allein noch ift nichtd bekannt. 
Sfnveffen aber ſpricht man noch immer viel Das 
von, daß der Friede vielleicht binnen einigen Mo⸗ 
nathen 3u Stande gebracht werden konnte, wenn 
ein gewiſſer Zeltpunkt,, der aber izt noch uns 
reif, einiretten würde, Auf alle älle ift hier 
jedermann bereit ‚für den theuerſten und beiten 
Monarchen Gut und Blur aufjuopfern. - Zu 
dieſer Stimmung geſellt ſich auch uch bas 
volieſte Vertrauen, welches der Freiherr von Thu⸗ 


gut , im den mum alle auswärtige Staatsge⸗ 


fchäfte konzentriert find, von jeden biedern Deiters 
reicher beſizt, da derfelbe al jene Staatsklugheit 
in einem hohen Grade im jich vereiniger,, die im 
den jezigen kritiſchen Zeiten jo nothwendig iſt. 
Man kann wirklich fagen, daß der ‚Herr Freiherr 
das unbefchränftefte Zutrauen des beften Landes⸗ 
fürften mir Recht befist, 

Semlin, vom 17. Juli. Ben ber Semliner 
Befazung marſchiert eine Divifion nach Eſſegg, 
und bier in der eg eig we — ſchwache 
Kompagnien ; ein Zeichen, daß wir von der 
Pforte wenig Bedenkliches zu befürchten. haben, 
Die neuen Befizungen im tuͤrkiſchen Kroatien, 
Dubiza, Novi und Berbir werben indeifen dens 
noch in guten Stand gejezt. Brauſende Türfens 

fe. wänfchen Krieg! allein vernünftige Muſel⸗ 
männer, die noch weiter denken, als bloß an ih⸗ 


IR 


ren Saͤbel, diefe wuͤnſchen, dag Friede und Ruhe 


noch lange bejtehen möchten, . mb rü bie 
Sriedfertigkeir ihres Selim. — Die hoͤchſten Bes 
feyle an die Graͤnzobrigkelten enthalten, fich ges 
gen unjere Nachbarn, die Türken, freundfchafts 
lich zu betragen, und ihnen feinen Anlaß zu 
Beſchwerden zu geben ; aber bei Erfüllung biefes 
Befehls auch eben jo wenig Unbilden von den 
Mujelminnern zu dulden, und jede ungerechte 
Begegnung fogleich mit Ernſt abzumeljen , oder 
bei der tuͤrkiſchen Obrigkeit auf ſcharfe Ahndung 
zu dringen. — In Unfehung der anſtekenden 
Krankheit zu Belgrad ſieht es noch immer fehr 
bedentuch aus. Es fierben dafelbit, wie wir 
heute hören, täglich im jeder Gaſſe 4 bid 5 Mens 

en, and felbit die Schiffe an dem Ufern der 

ave find nicht — ‚ das Uebel ganz abs 
zuwenden. Hier In Semlin wird dagegen alle 
mögliche Vorficht gebraucht, — Die — 


in der Wallachei hat ein griechiſcher Großhändler, 


Namens Mosko, in Pacht genommen. Servien 
und Belgrad haben bei dewſelben eine Beftellung 
auf drei Millionen Ola gemacht. Auch die Nies 
berlagen an. der #, 8, Gränze werden mit Borräs 
then von diefem Griechen verfehen, weil er die 
Beginiligung vom Großgern hiezu erhlelt. — 
Der Handel wird wieder lebhafter; heute kam 
bier ein angefehener tärkifcher Haudelsmann mit 
einem großen, meiftens mit boͤhmiſchen Glas⸗ 
waaren, jchwer beladenen Schiffe an. Er geht 
von bier zu Wafler bis Ruscſuk, und von da zu 
Laude nach Konftantinopel. 

autzten. Lemberg, vom 25ften Juli. 
Nachtrag zur Geſchichte des lezten Aufruhrs am 
agſten vorigen Monats zu Watſchau, welches 
von einem Keifenden erzaͤhlt wurde, der waͤhrend 
des ganzen Auflaufes und der von dem wüthens 
den Volke vorgenonimenen Ereluzionen zugegen 
war. Ein gewilfer Konopfa, ein Litthauer von 
Geburt , der eyedem im Warfchauer Kadetenftifte 
geweſen war, und fich ſchon bei der Geſchichte 
am ızten und ıgten April diefed Jahres als eia 
ner der erfien Aufruͤhter ausgezeichnet hatte, vers 
breitere das Gerücht ; daß die Varerlandsoerräther 
zwar im Gefängniße behalten wirden, aber nur 
zum Scheine; fie aͤßen gut, traͤnken Champags 
ner, dürften fich aller Bequemlichleiten bedienen, 
und würden naͤchſtens ald frei entlaffen werben, 
zu Warſchau fehle es nicht an feilem Gefindel, 
bas bei dergleichen Auftritten cheild Im Pluͤndern 


theils im Morden feine‘ Nechming fiadet Ein⸗ 


unzäbliger Haufe ſchlug fich zur ihn 56a Motra⸗ 


nowöti den größten Theil der regulicten Truppen - 


aus Warfhau an ſich gezogen harte‘, "und damit 


dem Koszinste zu Hilfe gegangen war, fehlte es 


an Mannfchaft, dem raſenden Pobel Einhalt zur 
thun; die Wachen wurden bloß allein von der 
Bärgermiliz verſehen, welche ebenfalls dem Stros 
me folgten, und fo gefchahen die außerordentli⸗ 


den‘, von einem einzigen unzufrievenen Kopfe - 


a nen Ausſchweifungen, wie jie ſchon fru⸗ 
—— befreken wurden, Med nicht 


geaug, fo viele unfchuldige Opfer ihrer Wuth ges - 


acht zu haben, wollten fie nody.über die Weich⸗ 
fel in die jeuſeitige Vorſtadt Praga ‚dringen „ mo 
noch mehrere Staatögefangene fizen ; allein ſelbſt 
der Himmel fchien ihren kannibaliſchen Untergehs 
mungen in Weg zu tretten. ‚Eiu heftiges mit Has 

Lund ſtarkem Regen eingefallenes Donnerwetter 
ejte für diefen Tag ihren Graujamleiten Gräns 
gen; fie fahen ipr Vorhaben vereitelt, Während 
der Zeit gab ſich der hoͤchſte Rath alle Muͤhe die 
Ruhe wieder 
ziuslo eine Abtheilung von feiner Armee mit eis 
ner firengen Anrede, worinn er deu Möbel zur 


Ruhe verweifer, mit den Befehlen dahin abges. 


ſchikt, das muͤßige Gefinvel einfangen zu laffen, 
welches much befolgt wurde. 
ebenfalld. eingezogen; was mir ihm gefihehen 


wird, weiß man noch nicht. — Auf die Vorftels. 


lung des hohen Rathes zu Warjchau har der Ober⸗ 
befehlöhader Koszlusfo den gewefkhen Kommans 
danten in Cracau, General Wieniawöli, der diefe 
Stadt ohne Noth übergab, für vogelfrei erklären 
laſſen, ſo daß ihu jeder Pohle auf diefe oder jene 
Art erlegen tonne, wenn derſelbe den Boden ber 
Republit betraͤte. Bein Bildniß wird auf allen 
Hauptſtraſſen und an deu Gräuzen au einem Gals 
gen aufgeheult. — Der hohe Kath bat den Ges 
neral, Orlowski aufgetragen , die Ehrenwache bei 
ber. Wohnung des k. k. Miniſters in Warſchau, 
Herin von Eachet, aud in deſſen Abwelenheit, 
ordentlich. aufziehen zu laſſen. Gedachter Minis 
fer ift in Geſchaͤften bekanntlich abgereiſet — 
Man weiß ſchon aus ältern Berichten, daß die 
Pohlen viele Beichwerden gegen eine Menge ihrer 
Großen erheben. - Aber Felte Porofi ift und bleibt 
iinmer der erfte Gegenftand ihrer Rlagen, daß 
blog er dad Vaterland ins Ungluͤk geftürzt habe, 
So, fagen die Pohlen, wollte fein Pulk, der gols 
dene Pulk genannt, ſich lieber dem allergrbpıen 


herzuftellen ; auch harte Kos⸗ 


Konopla wurde 


en — 
Beſchwerlichkeiten unterwerfen , als 
ſpiele folgen, Es bat fi) diefer 


ulk, umter 

der Anführumg des tapfern Kopeia,- von Kliom 

ber, ohne Kanonen und Pulver und Blei, blog 

mit dem Säbel in der Fauſt, mit 620 Pferden 

durch etliche taufend Maun Ruſſen, bis an dem 

Fluß Bug durchgehauen, und ſich endlich im die 

Moldau geflüchtet, wo die Ruſſen die Ausliefes 
rang desſeiben von dem daſigen Hoſpodar auf 

keinerlei Weiſe erhalten konnten, 

Frankreich. Parts, vom agften Jull. 
( Fortſezung und Beſchluß des in der Beilage zum 
Anhang der Münchner Zeitung Nro, CKXIL, 
abgebrochenen Wrrifels. ) 

Vadier beklagt ſich, daß Roberöpierre in ſei⸗ 
ner Rede den Berkhr angegriffen , dem er. über 
Catharina Theos geniacht hat, Moberspierre er⸗ 
Härt, daß er keineswegs den Berichtſteller habe ans 
greifen wollen, Wadter erwiedert, daß bie Affaire 
der vorgeblihen Mutter Gottes wichtiger ift als 
man denkt, und daß diefed Weib eine Korrefponden 
mit Pitt, der Herzoginn von Bourbon, Berg 
und anderen unterhielt. Er fest hinzu, daß, 
wenn einige verborgene Jntrikante ſich in die Ans» 
ſchuͤße eingeſchlichen haͤtten, fie ſleis zu be⸗ 
ſtrafen wären, ſobald man fie entdekte. — Cam⸗ 
bon beſchwert ſich, daß Roberspierre das jezige 
Stnanzfiitem beſchuldige, als diene es die Zahl 
der Mißvergnuͤgten zu vermehren. Roberspierre 

aͤrt, daß er nur von dem Siſtem allein reden 
wollte, und daß man, ohne tiefe Fluauzkeunt⸗ 
nige, einfehen muͤße, daß diefes Siftem eine 
Menge armer Bürger zu Grunde richten muͤße. 
— Freron fagte: der Augenblik die Freigeit zw 
erweten , iſt jemer die Freiheit der Denfungsare 
herzuſtellen: ich verlange, daß die Derfammlun 
Das Dekret anführe „ welches ven Ausſchaͤßen | 
Recht einräumt , die Konventsglleder arretiren zu 
laſſen. (Man hört einiges Beifallklarfchen.) Wer 
ift jener, fuhr er fort, ber frei reden kann, wenn 
er fürchter, daß er arretirt werde — Billaub 
Barennes: „Wenn der gemachte Antrag anges 
nommen worden wäre, fo würde ſich die Kons 
vention in einem ſchrecklichen Erniebrigungsftaude 
befinden, Jener, welchen Furcht abyält zu reden, 
wie er denkt, ift nicht werth, bem Titel eines 
Volksrepraͤſentanten zu tragen, — Pannis unters 
ſtuͤzt den Vortrag Frerond, und behauprer, daß 
die Freiheit nicht beitehen Fonne, wenn diefer 
Vortrag nicht angenommen wird. Nach langen 
Debatten dekretirte die Konvention den Drak und 


Yutrheilung der Hede des a Dies 
* geringe Sieg des Roberepierre war nicht von 

mger Dauer. Die geſtrige Sizuug war das En⸗ 
de teiner Macht »itJuſt beilieg barinn die 
Rednerbuͤhne: „Ich bin, —* er von feiner 
Faktion; ich werde fie alle beſtreiten. Ich werde 
nicht zu dem Ausſchuͤßen, ſondern zu euch allein 
reden, und zwar nur in meinem Namen, ,, — 
St. Juſt, der den Moberöpierre wegen einigen 
geilern von ihm augeſchlagenen aufrübrerinchem 
Begehren umterfiüzen wollte, wurde von aller 
Eeiten in feiner 
„3b gehöre nur allein der Wahrheit, Geſtern 
has ein Regierungemitglied (Roberspierre) eis 
nen einfeitigem Bericht abgeflattet, ein andere 
bat heut noch in feinen Namen gefprochen. Kein 
J— Buͤrger kann ſich der Thraͤnen uͤber die Ue⸗ 
el des Vaterlandes enthalten „ — Billaut: 
„Ihr würdes vor Schreken wuͤten, wenn ihr wuͤß⸗ 
tet, daß ſich die bewafnete Macht von Paris 
in morderiſchen Händen befaͤnde. Hanriot wurs 
de ald Witfſchuldiger Heberts angeklagt. But! 
eim einziger ‚Dann unserfiügte ihm, und dies 
fer war Robers plerre. Der Redner fuhr 
danu fort, mehrere Thatſachen Über Roberspierre 
vorzubringen, unter andern, daß er die Glieder 
des Revolusiondausfhuges der, Seftion der Uns 
theilbarkeit habe arretiren laffem, . . . Nachdem 
er eine lebbafte und machörüfiiche Erzählung vies 
ker derlei Tharfachen gemacht hatte, rief Billaut 
ble Tiranet des Roberspierre bfjentlidh aut, — 
Er wurde lebhafi beklatſcht. — Robersplerre will 
teven; man fchreiet von allen Geiten : Herun⸗ 
er,mit dem Liran. — Tallien verlaugr die 

rretirung Hauriots. Mird dekretitt. — Billaut 
Hagt ale Mirfchuldige der Verſchwoͤrung an, Bons 
—*5 Dufrefne, Dumas, und Lavalette; er 
berlangte ibre Nrretirung ; wird dekretirt. — Des 
inas verlangt die Arretitung der Adjutanten Ham 
wc tann der Daubiguy und yon Sijas; wird 

efretitt. — Barriere fchlägt eine Proflamatien 
an dat Volk vor; wird applaudirt. — Vadire 
giebt nech neue Züge von der Tiranei des Ro⸗ 

erepierre am, und die Komvention -defretirt eins 
mitbig die Arretirung der Roberbpierre des altern, 
Roberepierre des jüngern, Et. Zuft, Couthon 
und Lebas, alle Deputirte. Das Dekret wird 
auf der Stelle vollzogen; ale, mir Aucnahme 
dee Couthon, gehen vor die Schranken hinaus. 


— ——— 


— Alſo find von den beruͤhjmten Reglerungsglie⸗ 
bern wur Dillaut Varenues, Barrere und Collot 
do Herbois noch euttommen. Es ſcheint, daß fie noch 
in Zenen gemerkt daß die Parthei des Bourdon be 
l Diſe und Talien die Oberhand belommen wer⸗ 
De, uni ſich jo auf dieſe Seite geichlauen haben, 
Es wäre auch fchwer geweſen, eine Revolution 
in Ordnung zu bewirken, wenn nicht einige Mit⸗ 
lieder des Heilsausſchußes die Haͤnde dazu ge⸗ 
nen haͤtten. — In den lezten 3 Tagen find 


/ von dem Revolutionétribunal 135 Perfonen zum. 
eve unterbroden. — Tallien? 


Tode verurtheils worden, worunter der besühmie 
Baron vom Trenk, 7o Jahr alt, ifl. 


B Nachrichten. 

Am stem Auguft hoͤrte man zwiſchen Epeler 
and Germersheim ein Kleingewehrfeuer, woran 
x ee feinen Antheil ——— Man 

aubt, es feien unter den franzbfifchen Trup 
—* Zaͤnkereien eutſtanden. — Der —** 
ſollen vom Nationalkenvent 6 Millionen verſpro⸗ 
chen fein, wenn fie bis Ende September Rotter⸗ 
dam eroderie, — Bon der franzbjiichen Rheinar⸗ 
mee find ı7 Bataillond abberufen worden, um 
nad Met und Thionville zu marſchiten, wofelbft 
Unruhen audaebroden fein ſollen. — Ya Bruͤßel 
find bereits Über 100 Perienen gefänglich einge zo⸗ 
gen worden. Der Kanzler von Lympens wurde 
nah Maubeuge abaeführr, um da dem Revolu⸗ 
tionsgericht übergeben zu werden. Der neunte 
Theil der Eindte wird wirklich nad Frankreich 
abgeführt. — Der König von Schweden har auf 
feiner Reife bie große Kupfergrube befucht,, fuhr 


516 Een tief hinab, uud naym Exfrifhungen 


ein. 








Kundmachung F 

Am Simons und Judas Jahrmarkte des ver⸗ 

floſſenen Jahre klam zu deu Obrigkeins Haͤnden ein 

Stuͤl Zeug, der ohnfehlbar einem damale feilha⸗ 

benden Krämer entwendet worden , wer ſich hiezu 

hinlaͤnglich ausweiſen kann, wird ſich bei unten⸗ 
ſtehender Obrigkeit zu melden wiſſen. 

Stadigericht Bilohofen den 3. tien Jull 1794, 

Erhard Anton Nobl Etadts 

-fammerer ı & adtrichrer, 


— — — — —— 
Die 302, Zuhung zu Weannpeim ven 5. Aug · 1794.. 


48..30 6. 
ten 19. Yuguft rrog. 
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Die am Sonnadend Abenos audgegeberre Benage zum Anhang der Müncynir Zıtung Nro. CAXIU, 
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Mannheim, vom 6. Auguſt. Aufgefodert 
von Pflicht und Menſchenliebe, und ermuntert 
durch das Beiſpiek, weiches wohlthaͤtige Frank⸗ 
furter geben; hat unterzeihuetes Handlungshaus 
ſich entfchloffen, die Roth der ehemaligen Bes 
wohner der von den Franzofen eingeaͤſcherten Stadt 
Kuſſel nah Möglichkeit kindern zu helfen. Lieber 
zwei tauſend Diejer Umgläklichen liegen unser freiem 
Himmel in der drüfendjten Armuihh, und würs 
Den ‚ohne die einsweilige mildefte Unterftägung ih⸗ 
ed Landesfuͤrſten verſchmachtet fein; dieſen hin⸗ 
dern jedoch die jezige dekaunte Umſtaͤnde, alles 
das möglich zu machen, was fein großes Herz zu 
thun wiafcbt. — Wir erbiethen uns alfo hiemit , 
die milde Gaben , weiche wohldenkende Menſchen⸗ 
freunde der unfrigen beizufügen belleben , zur Uns 
terfilgung jener —— mit Zuziehung ſach⸗ 
verftändiger redlicher Mäuner anf das zwelmaͤßlg · 
fle zu verwenden, und- feiner Zeit dfſeutlich Res 
cheuſchaft darüber abzulegen. 

Edelden kende Menſchenfreunde Balerno! 
Sie leben unter der weiſen und milden 
Wegierung unſers gemeinſchaftlichen Lan⸗ 
desvaters in goldenen Frie den und ſtolzer 
Aube, während ein —— Theil ihrer 
pfatziſchen und sweibröfifihen Mitbruͤder⸗ 
unter dem Druke eines verheerenden KRrie⸗ 
ges ſeufzen; ſollte unfer Aufruf eine Unterſtü⸗ 
zung jener vorzäglich unglätlichen Kußler bei. 
Jonen-vergeblich fein 3 Ferne feie diefer Gedau⸗ 
fel Die Herren Gebrüder Nockher in München 
find erbätig Ihre milde Weiträge anzunehmen, 

A D, H. Opmalz und Cohn. 


⸗—— 





Worme, vom 3. Anguſt. Vorgeſtern Nachts 
iſt die kaiſerl. Schifforuͤte, melde ——*——— 
ſtand, abgebrochen, und au der Rheintarkheimer 
JFahrt aufgeſchlagen worden, worüber geftern die 
Pfaͤlzer und Heſſendarmſtaͤdtet paßirt find, und 
dad Lager bei Pfigligheim und Horchheim bezo⸗ 
gen haben. 


Schweizeriſche Graͤnze, vom agſten Jull. 
Ed hat nicht deu mindeſten Anſchein, daß bie 
— 5* Im, bern, — —538* 

er Dei J ager bei Dumards 
heim Set mie aus leeren Zelten, €e find 


nit über 200 Mann darion, 


mar find vor einigen Tagen 2 Kom *iſſien der 
Rationalkonvention augelommen, die gleich uns 
ter ftarker Bedrohuug 5 Millionen Pfund in baa⸗ 
rom ‚Gelde gegen fo viele Aßignaten gefodett 
haben. Die Bauern im dortiger Gegend mäffen 
den vierten Theil von allen andgedrpjchenen Fr 

ten In die Magazine Dann 200 leere mit 4 Pfer 
den bejp.innte Waͤgen nach Landau liefern, — 
In der Nacht vorm 19. auf den 20. vieß bemaͤch⸗ 
tigten ſich die Geyfer Sanscuͤloeites des Etadts 
baufed und des Saals des proviſoriſchen Mathe, 
vertheilten Ach dad in mehrere Haufen, umzin⸗ 
geisen die Haͤuſer der vorgeblichen Ariftofraren, 
vad warfen deren gegen 606 In die Gefängnlife, 
Des andern Tags wurde ein Revolntions irlbu⸗ 
nal errichtet , das damit aufieng , 4 Perfonen zung 
Tode, uhd 3 zur Kandesverweilung uud Konfies 


Nation ihres Vermoͤgeus zu verurtheilen. Mit 


Die Bewacuug 
des Rheins geſchieht durch Bauern. — In Koks 


dem Urtheile der Igggerm wgr dat Voll nicht zu⸗ 


69 
frieveu * fie wurden daher auch, gleich dem 
eritern, vom Wolle gemorder, 

Niederrhein. Herve, vom zten Auguſt. 
In der Stellung der Xager Ift bisher noch Feine 
Abänderung vorgegangen. Jemaud glaubmwürdis 

er, welcher von der Karthaus von Luͤtiich her⸗ 

mmt, erzähle, daß im der Vorſtadt Amercdut 
nur 5 bis 6 Haͤuſer find, die nicht beſchaͤdigt 
worden; eine Kirche und dad Pfarrhaus blieben 
unbefchäbigt. Herr General Latour bewohnt das 
Schloß des Herrn Baron von Roſen, Fapbois. 
Bon dieſer Seite werden Retrauſchements ange⸗ 
legt, wozu ein Korps Pionniers kommanditt wor⸗ 
den, heut dieſe Arbeit anzufangen. — Der ge⸗ 
ſtrige Tag iſt mit. Ausnahme einiger Plaͤukelelen 
ziemalich ruhig vorbelgegangen. So ſcheint, man 
wolle ſich, wenigſtens einige Zeit lang, beſchraͤn⸗ 
fen, die Maas zu befchijen, und werde über 
foiche wicht ſezen, Luͤttich von der Zitavelfeite ans 
zugreifen. — Es iſt fiber, Das, wenn der Herr 
General Latour den azıten Juli Abends nicht Des 
fehl eryalten hätte, an der Maas zu bleiben, 
er Tags darauf mit feinem Korps d' Armee nad) 
Herde gekommen und dann feinen Weg nach KAbllu 
eingeichlagen härte, Wenn der Kourier einen 
Tag früher angelommen wäre, hätten die Des 
fkerreicher den Franzoſen den Eintritt in Luͤttich 
nad) verwehren können. — Es wäre den Stan⸗ 
den von Brabant ein leichtes geweſen, alles dies 
ſes Unheil zu verhäten, wenn fte ernftlich gewollt 
hätten. Sie hätten gar leicht den jezigen Staud 
ber Walonerregimenter von 11,000 Mann auf 
at,000 erhöhen fonnen, wenn fie nidyt ihre Res 
krutirungen nur auf den Schein und auf eine 
ſolche Art angeftellt hätten, melche fie nach der 
Hand gänzlid) unmdglich gemacht har. 

Wien, vom 5. Auguſt. Aus Galizien vers 
nehmen wir, Daß zwar die ſchwere preuß, Artillerie 
am 22,0, M. von Wyfogrod bei Warſchaͤu ans 
gefonumen , das Bombardement der Stadt aber 
aus verjhiedenen Urjachen erft am 27. habe ans 

Br ſollen. Die Verfchanzungen der Pohlen 
- folfen fehr mweitläufig fein, und die Preußen bis, 
ber gehindert haben, ſich der Stadt hinlänglidy 

enug zu nähern, um fie mit Wirkung zu bes 
—2 Mit Sturm dieſe Verfchanzungen eins 
zunehmen, habe man wegen der vielen Leute die 
es foften würde, bisher Bedenken getragen, und 
es ſcheine, daß ſich die Preußen zu regelmäßigen 
Axxoſchen entſchloſſen haben, 


» 


Bon dem. Verbrechen und Schikſale der neulich eim 
togench. Perfonen har man bis datd moch nichts. bes 
mmtes vernchnaen koͤngen, und man will bloß wiſſen, 

das ihte Schriften abgeholt worden, und niemand mit 
ioue⸗ einge Semeinichaft haben Darf. — Diefer Tage 
Ward kin unbrfaniser Dieb, der im der Lecpoldiiadt ju 
Nachtszett Ziuateller geftöhlen hatte, and von der Wade 
bis iu Die Stadt verfoigt ward, von Diefer mamweir de6 
bib:n Marktes arivergeiboffem — Zu Brodp in Galizien 
baz wꝛan Fürzlich 3 talıche Werber, die in Gebrim Res 
Eruten für ‚die Pohlen warden, erivifcht. Das Haupt 


don ihnen war den Unſrigen ſchon einnial eutkommen , 


es bept Gasnewsti, da er eben einen Tranepert Rektu⸗ 
ten nad) Pohlen encfüpren wolte. -Der Auffcher harte 
ihn ſchou beim Bandolısr,geragt, allein er rig es ab, ud 
entfloy, wagte es aber wodınal zu tommen, und wurde 
dann foſtgeſezt. — Wwie ſehr man für umier Militair forgt, 
if folgendes ein Beweis: von der Beſazung von Semliz 
wurden am 29. Juni 94 Manu mit einem Offizier uud einem 
geſchiften Wundatzte nah Den Bäden in Mebadia abs 
geriet, um dort ihrer Geſuudheit recht pflegen zu Eöns 
uen und dadurch lanswicrigen Kraufpeiten vorzukömmen. 
— Man weh jest, daß es 6ı mit Getreide mad Mehl 
beladeue Schiffe waren, melde die pohiniichen Truppen 
un ſern Lirferanten Hönigkein und Kriegs hader vor einis 
ger Zeit abgenommcu baden. Der hieraus entland:ne 
Veriufß, — — mitgerechnet , belauft ih auf 
154,424 |. 


Stalien. Genua, vom 26, Zul, Am 
aaften iſt nach vorgängiger Konferenz mit dem 
Hafenkapitaige das engliſche Schiff, der Prinz 
von Wallis, unbewafner in hiefigen Hafen eins 
gelaufen, weldpes viele Familien aus Baſtia in 
Korfila, am der Zahl 139 Perfonen, am Bord 
harte; fie wurden ale an Land gefezt, mußten 
aber, bis auf 17 Kranke, ihre Reife nach Nizza 
fortfegen. — Man fahre noch immer fort, zur 
Vertheidigung der Stadt and Feftung alle ndihige 
Vorkehrungen zu treffen; dem zufelge ift der 
Befehl ergangen, nocd 2000 Mann auszuheben. 
— Nach der Unternehmung der Piemontefer Dis 
liz auf Loauo haben die franzofen ihre Macht bei 
dieſer Stadt auf 5800 Mann verftärkt „ viele 
Häufer und Gärten niedergeriffen, um. ihr, Lager 
erweitern zu kdunen. Leber das haben die Frans 
zoſen ein Lager zu Limone, und bei Eriled große 
Berftärfangen defommen, womit fie diefen Plaz 
wenigit blofiien, wo nicht belagern werden. — 
Die franzdſiſche Eskadre im Golfo St. Jouan ges 
traut: jich diefen Hafen nicht zu verlaffen, meil 
er noch immer von eimer englifchen Eskadre 
von ı2 Schiffen und 6 Fregatten blokirt gehals 
ten wird, a ee 


Civorno, som go. Jull. Am Asften hat 
an unferm Lirtorale der Thurm, dei Romito ger 
wennt, bei einem Hochgemirter angemein gelits 
ten ; er wiirde durch den Blizſttahl getroffen, 
das Feuer ergriff das Pulverbehaͤltniß, wodurch 

Menſchen getddter,, viele bleßirt, und der 
Kpurm ſelbſt ganz zerriſſen wurde, — Mir eis 
nem ottemanniichen Schiffe, das aud Parraße 
ommt, vernehmen wir, daß das englifhe Schiff 


Romney bei Misoni dem franzöfihen Schiff Sis 


billa begegnet und damit in Streit gelommen 
feie._ Die Altion war fehr lebhaft, und koſtete 
beider Seits viele Leute, aber zulejt mußte das 
franzdfiihe Schiff weichen. — Die Nachrichten 
aus Korſika beftärtigen noch immer, daß Calvi 
ſich naͤchſtens ergeben muͤße. Der franuzoͤſiſche 
Kommandant hätte dieſen Plaz ſchon übergeben, 
wenn man ibn geſtattet hätte, bie Garnijon, 
Waffen und ürtillerie frei einſchiffen zu daͤrfen. 
‚Rom, vom 23. Juli. Kürzlich find 3 Konriere aus 
Spanien allhier mit der Rachticht angefommen, dap die 
Spauier die Franzoſen amd der gauzen Gegeud von Bels 
lesarde vertrieben haben, und nachdem ſich leztere in Col⸗ 
lienre ſezen wollten, belagerten fie die Spanier mit ſol⸗ 
chem Muth, daß ſchon eine beirächtiiche Breſche geichoß 
ſen iſt, und. ſtuͤnduch die Leberuade erwartet wird. — 
Die in Barcelona lisgende franzoͤſiſche Gefangene haben, 
f,die Nachricht von den Biegen und Fortichristen der 
rar agnols üver die Spanier, 300 du der Zahl ch 
viriinöget, und die Vermeſſenheit gehabt, anf einem Pla; 
ber Stadt Das Freiheits + uad Giuchheitslien zu fingen, 
and eiien Freiheitsbaum aufzurichten mit einer Sahne, 
d,e-auf einer Seite die 3 Farben und auf der anderen dei 
König wid die Königinn, wie fie guilloriniet worden , 
vorfellten. Das Bolt wurde bei dieſem Aublik von dem 
Geitt der Andaͤuglichkeit an die Regierung und an dem 
Sonverain augflammt, und- Überfiel Die Frampofen im 
Mitte ihres Felles mit folder Wuth, daß uber 150. dm 


wow aut dem Plag blieben, umd die übrige nur durch 


die Regierung noch gerettet werden Fonuten. 


FSrantreih. Paris, vom agılen Juli. 
gehrigen — K nody zu bemerken, daß Nor 
‚und die übrigen Atretirten an die Schranfen 


Brot, welhe Si Zur zu Anfang der Stzung halten 
were, bei dem Büreau hinterlegt werde; das man fich 
uͤher ſfuͤhte, daß Dieſe Rede auf die Areerırung vieler Kom. 
veutds und. 
a € des Roberspierse abziele; denn jedes Konventss 
8 WB hatte feinen Spion, der ihm nicht verließ. Der 
memnige, ſchrie · Vadier, mem fich Taceror und ift ein 
Buſenfreuud von Moberspierre. Ich erflire, fahr Collot 


Den der, 


igieramgsglieder nach den. Zeugniflen der, 
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vHirbois fort, daß Die geſtern von —E gehal ⸗ 
gene Rede auf nichts minderes abzieſte, als den Buͤrger⸗ 
krieg anzufachen. Schon geſtern, als wir aus ber Ja⸗ 
kobinerigung giengen, wurden mehrere Kollegen und ich 
muißhandet, Aber geftern waren die Zakobiner nicht 
mehr Jatobimer ; ihr Herz war beflemme, fe jeufıtm, 
fe verbargen ſich; heut Aud die —— bier Eollot 
machte datauf eine ſchanudtroolle Echtiderung des Fatak⸗ 
ters won Moberöpierre, weicher, waͤhreud dem er unaufı 
hörlih von Wilde und Zugend reder, ein verkehrtet, hats 
ser, folgen x. Mann ik. Cadlich kündiate Eolor an, 
daß der Heiisansipuß einen zerglicdersen Bericht uͤber 
dieſe Beripwörung abfaſſen werde. — Es iſt nicht um 
dienlich zu bemerken, dag unter dem Praͤſidium des Eols 
lot 0° Herbois bei dem Konvent und des Bar ere bei den 
Zufodinern Die Macht des Noberspierre ein Eude genom⸗ 
men. Seit einım Monar etſchien Noberspieere faR wicht 
mepe in der Konvention und jelten bei dem Heilsaus⸗ 
ſchus; ſoudern er trieb täglich am den Jakobinern ‚vom 
innen einen neuen zıften Mai zu erzwingen, dem zufolge 
alle Mertwürdige der zwei Ausihüse arretier und dem 
Revolutioastribunal übergeben werden jollten, das aus 
Richter und Geſchwornen beſteht, die er ſelbſt ermennz 
datte: et war vom dee bewaffneten Pariſerma ht mittel 
des Heuriot, dem er zum Chef davon ernennt har, vers 
ſichert: es ſcheint, daß der öde Juli, am welchem Tag 
die Ciuſezung der Buͤſten des Diala und Barca im Pau⸗ 
theon gehalten werden jolte, von Noberspierre beftimme 
war, \in Unternehmen ausjuführen Die Leichtigkeit, 
mir welcher er einen Aufifind vom zıken Mai 1793 ges 
gen die Briffot miſten uud Sirondiſten zu etweken und im 
Jaht 1794 fan alle jene guillotiniren zu laſſen wußie, 
weiche fich durch verfihiedene Handlungen bei der Revolu⸗ 


tion ausgeztichnet harten, werte ihn, wie es jcheint, 


daß er wach leichter ohngefähr 30 Menſchen vertilgen Füns 
ne, die geößtentheils Eein Zutranen vom ihm harten, 
und davon machrere fegar ſeine Bertraute und Deitarbeis 
ter warea. Bourdon de U’ Diie, Tallien, Dubois Erance 
und noch einige andere waren viellsicht Die einzigen, die 
fein Zurramen micht hatten , weil fie Koberspierce ſeit meh⸗ 
rern Wochen Öffentlich bezeichnete. — Ohne Zweifel erins 
nett man fich noch, dab Noberspierre ar noch wicht lan⸗ 
ger Zt ia einer ſeiner Reven fagre: Es wird ein Tag 
kommen, wo man uns Vorwürfe machen wird, zu 
viele Nachſicht gehabt zu haben: In der That war 
ihm dorz auch nichts leipter, als die Badier und Bonts 
don de 1’Dije anf die Liſte der Beroannten zu bringen, 
die jezt am meiften zu jeinem Sturz beigerragen haben, 


- Großbrittamen. London, vom 26 Jull. 
Seit dem großen Brande in London ver hundert 
Fahren, wodurd beinahe Die ganze Stadt ein’ 
Raub der Flammen wurde, weiß man ſich feines 
fo großen Zeuers zu erinnern, als dasjenige war, 
wodurch am a3ſten gegen 700 Käufer In Rateliffe, 
dem oͤſtlichen Theile der Stadt London, in die 
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Aſche gelegt wurden, Es brach durch die Nach⸗ 
laͤpigkeit eines Arbeiters, weldyer eimen Lochen« 
den Pechleffel uͤberlaufen ließ, anf dem Werfte 
des Schiffdauers Elowe aus, und ergriff ein nahe 
gelegenes, mit Salpeter geladenes großes Boot, 
wodurch die Flammen anf einige benachbarte 
Schiffe und auf die großen Waarenlager der oflins 
biichen Kompagnie, von da aber auf die Brooke 
firaße und Bucher: Rom verbreiset wurden, weis 
che beide eimgeäfchere find, Der große Borrarh 
von dem jezt fo ndrhigen Salpeter tft in die Luft 
geflogen ; gläflicher Weiſe aber waren Tags vor⸗ 
ber 20 Tonnen davon in den Tower geſchaft wors 
den Der Berluft, den die ofimdifche Anımpagnie 
babei erlitten, wid auf: 300,000 Pfund Stern 
ling jt. Ein weñind ſches Schiff, fo wie 
viele andere oſtindiſche Fahrzeuge umd große Boos 
te, ein großes Zuferhaus, eine Glasmanufaktur, 
die große Manufatıur eines Seilers, der Holzhof 
des Herrn Hanks, und die ganze Highſtraße ind 
abgebraunt, Es blie& eben ein fehr ſtarler Wind, 
der bei der großen Dürre und Hije, welche wir 
einen Monat lang-gehabt haben, umb bei dem 
Mangel an Maffer, da eben niedrige Ebbe im 
Sluße war, bad Fener nar noch mehr anflammte, 
Einige taufend Menſchen mußten die Nacht hin⸗ 
durch auf den Feldern ihre gereiteten Haabſeligkei⸗ 
ten bewachen; ed wurde Ihnen die Stepney: Aürs 
de zu ihrer Aufnahme gebffuet, und die Regie⸗ 
bat einfimellen 100 Zelte in den Feldern 
auffiblagen laſſen, bis die Abgebrannten , die 
. aud armen Urbeitlenten beftehen, —— 
dracht find, Es iſt ſchon eine Subfkription’ erbff⸗ 
net worden, an welcher gewiß das ganze Publi⸗ 
Lum Antheil nehmen wird, — Man fagt, daß 
bei dieſem großen Brande 10,000, oder wie as 
dere wollen, 20,000 Saͤke Salpeter in Rauch 
aufgegangen. Der feurige Ausbruch des Salpe⸗ 
terö war zumellen elnem Frndeben oder dem Aus⸗ 
Bruche eines brennenden Berges gleih. Er erhob, 
ſich zu einer außerordentlichen Höhe und fiel vaum 
als ein Feuerregen wieder nieder. Alle Hanfma⸗ 
azine des Herru Shakeſpear find ebenfalis vers 
amt. fo wie aud) dad ſchoͤne weſtindiſche Schiff 
ohanna und noch a bis 3 Meine andere Schiffe, 
8 ift der oſtindiſchen Kompaguie (ehr angenehm 
gewefen, zu bören, daß die 16 Schiffe, wetche 


fo eben aus Diiindien augelduimen, eine greße 


— dm 


Menge Ealpeter mitbringen. — Zufolge der Ver⸗ 
einigungsalie von Korfita iſt die Konftitution nach 
ber von 1789 feſtgeſezt. Das Gousemement iñ 

onarchiſch, und Die gefeggebende Macht bei dene 

rften ( König von Großbtittanien.) und dem 

Iörepräfentansen, water dem Namen eines 
Parlaments. Dpme königliche Santrien, welde 
volltommen frei ift, kann feine Alte die Kraft 
—— Geſezes haben, und die Inſel ſoll dach 
einen Vizekdnig regiert werden, Den der Souve⸗ 
rain anftellt. 


- Schmeden. Stocholns, vom 25. Jull. 
Dad von Hofgericht dittirte Todesurtheil des Hof: 
predigers Thyſelius iſt vom. höchften Bericht fo 
weit gemildert worden, daß er für fein Vergeben 
8 Zage bei Waſſer und Brod fizen fol. — Man 
verniimmt, daß die in die Armfeltſche Konfplras 
tion Berwikelten amı Mittwoch in Bänftiger Woche 
vor offenen Xhdren ihr Urtheit befommen werden. 
z9flen dieſes erwarter man -den Kbni 
und Herzog ganz zuverläßig anf dem Luſtſchl 
zu Drottningholm. — Der Beneralgonverneur, 
Graf Runth,, iſt vorgeftern aus Eitralfund bier 
angelangt, um, wie es heißt, die Rechnungen 
feiner Sinanzvermaltung, während des legten 
Kriegs, jezt ganz abzufchliegen. — Die ganze 
rußifche Flotte if, wie man jezt erfahren hat, 
nech nicht in der Oſiſee, fondern bloß einzelne 
Fregatten. 


8 
Bermifchte Nachrichten. 
Man fagt, daß Schweden an Dännshark 
2000 Matrofen zur Kompletirung der adthigen 


Seemanuſchaft überlaffen werde. — In Schwer 


ben ſollen, nach Briefen ans dieſem Reich, Bes 
fehle zur Ausruͤſtung der ganzen Scheerenflötte 
etgangen fein; aber es ift In den Häfen damit 
noh ganz nille. — Nachrichten aus der Offfee 
zufolge, liegt bie rußifche Flotte noch auf der 
Rheede von Reval, und es Freuzen nur’ Paar 
Echiffe davon In einer geringen Eulferaufig, — 
Einige pohluiſche Nachrichten ‚fagen „ ie 
uslo Bewegungen mache, aus welchen man ur⸗ 
theilen Übane , er wolle die Gegend von Warſchau 
verlaffen, umd fi nach Litthäuen ziehen, auch 
der König von Pohlen und den 
naltath mit fich mebnien, Die 
ihn aber auf Diefem Mieze ‚Degegutn. 
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Mannheim, vom gten Aug. Die Preußen 
fahren fort, mit iprem rechten Fiügel worzuräfen ; 
fie patrouilliren feir einigen Tagen in den Gegem 
den vorm Lautern und gehen gegen Meifenheim 
und den Hunderüfen. Man glaubt, fie werden 
die Franzofen bald angreifen, und diefe fcheinen 
den Angriff nicht abzuwarten : man verfidert „ fie 
haben die Bauern gezwungen, ihre Erndte in 
bad Lager zu bringen, um fie anzünden zu koͤn⸗ 
nen, im Zal jie das Land räumen müßten. Ans 
dere Nachrichten fagen, daß eine große Anzahl 
Kommipßarien alles Gerreid auffchreibt, und daß 
man den Einwohnern täglich nicht mehr ald auf 
ein halb Pfund Brod laffen werde: alles übrige 
fou nad Frankreich gebracht werden, — Die Frans 
zeien haben die in Mez aufbewahrte Geifeln der 
Stadt Euffel entlaffen, weil fie die Unglüfliche, 
denen fie alle Mittel benommen, fich felbft er 
rähren zu kdunen, nicht länger aus dem ihtigen 
ernaͤhren wollten, 

Niederrhein, Aachen, vom 3. Auguft. 
Die franzdfiiden Kommißaird treiben die Eins 
wohner der Niederlande durch ihre Kontributionen 
aller Art zur Verzweiflung. Sie haben durchges 
hends alle Kaafmannswaaren in Reguifition für 
Bie Republik geſezt. Die uͤberdruͤßigen Belgier 
haben (dom beunrubigende Bewegungen gemadt ; 
man mußte in allen Sräbten, befunvers Zu Gent, 
die Garnifonen verdoppeln, Es ſcheint, daß das 
Durch die Armeen um vieles geichwächt worden ; 
und alled madır glauben, wenn man fie an der 
Maas, wie man erwartet, angreifen wird, fo 
Üdnne man leicht Die Auftritte von Aldenhofen und 
Aachen im Jahr 1793 erneuern. — Man verfis 
chert, daß ein Apotheker im Zürich, welcher eine 
Aſſignate nicht annehmen wollte, und feine Weis 
gerung mit einigen unbärgerliben Ausdruͤken bes 
gleitete, 2 Stunden darauf erfhoßen worden. 

Stalin. Genua, vom 25. Juli. Diefer 
Tagen har die Regierung zu Spezial Genueſiſch) die 
Herrn Federist und Campı uud einen Mediziner 
arresiren lafjen; mehrere andere Perionen , die 
auch arretirt werden follten , find noch entlommen. 

— Die Regterung bat fodann erklärt, daß die 
- Durch den franzöftifchen Minifter dem Chirurgus 
Bonomi ertheilte Patente nicht gültig feien , eben 
fo wenig ald andere, die er veribiedenen andern 
Derfonen , Inter andern einem Apotheker Moran⸗ 


do, der auf Befehl feine Apotheke fchließen mußte, 
ertheilt bat. Diefer Morando erhielt geftern das 
Verboth, die franzdfifche Kofarde mehr zu tragen: 
er gleng ſogleich zu dem franzoͤſiſchen Mintfter und 
binserbrachre ihm dieſes Verboth, der ihm befahl, 
die Kokarde zu tragen, Diefe Widerſpruͤche verurfa⸗ 
hen in der Stadt einige Unruhen ; man ift bes 
gletig, welche Parthei der Hellsausſchuß zu Pas 
rid efgreifen werde, am welchen die Regierun 
einen Kourier abgefhift hat. — Hr, Federkci i 
ein Mann vom Etande , der von feinem Einkomi⸗ 
men lebt: man fand bei ihm Papiere, welche bes 
weiſen, daß er mit der franzöfifchen Regierung 
in Korrefpondenz geftanden. 


Frankreich. Paris, vom zoften Zull, 
Robers pierre's Sturz war mit großen Erfcjüttes 
zungen verknüpft, und fein Untergang wäre beis 
nahe fein Triumph geworden. Schon gleich feine 
Yrretirung fand Schwierigkeiten. Der Präfident 
mußte den Befehl dfters wiederholen, ehe der 
Huiſſier der Konvention den Muth faßte, den 
Arrefibefehl zu vollziehen, Dies geſchah endlich, 
und Roberöpierre wurde nach dem Luremburgifchen 
Hotel gebracht, wo ihm aber der Polizeioffizier 
nicht annehmen wollte, weswegen man ihn weis 
ter nach dem Stadthaus führte. Mittierweile 
ſamml⸗t⸗ Genies, ven man noch nicht hatte arres 
tiren konnen, feine und Roberépierre's Freunde, 
Der Gemeinderarh und die Jakobiner erflärten ſich 
in Infurrektion; der Nat, Agent ſuchte durch eine 
Addreſſe dad Volk zum Aufftande gegen die Kons 
ventton zu reizen; bie Sturmglofe wurde geläus 
tet; Roberspierre's Parrhei wuchs immer mehr 
am, ein Theil befezte das Stadthaus, ein andes 
rer marjchterte gegen den Heilsausſchuß und ges 
gen die Konvention, Eine Kompagnie Kanonlers 
war mit in das Jutereſſe der Werihwornen ge zo⸗ 
gen worden, und man hatte fie ſchon beredet, ih⸗ 
se Kanonen gegen die Konvention zu richten ; aber 
bie Mat. Garde vereitelte den Anfchlag. Eine ara 
dere Abrheilung wollte mit einer Kanone die Pos 
flen auf dem Karouffelplaz forciren ; der Offizier 
aber, der fie fommandirte wurde arretirt, Cins 
zelne Haufen rannten mit bloßen Säbeln auf den 
Straßen herum. Einer derfeiben, bei dem Hen⸗ 
riot ſelbſt war, ſtieß auf den Deputirten Meilin, 
und ſchleppte ihn unter vielen Mißhandlungen auf 
die Wache, die ihm jedoch wieder im Freiheit fegtes 


— wurde Henrlot ergriffen, und "vor 
den Sicherheitsaueſchuß gebracht; zweimal aber 
wurde er von feinem Anbange mit Gewalt wies 
der befreit. Die Verf, die immer mehr auf die 
Mehrheit des Volks rechnen zu können glaubte, 
und dies auch wirklich konnte, erklaͤrte ihm ends 
lich, und nah und nach auch Roberspierre, Si⸗ 
jas, der hanptſaͤchlich das Feuer bei den Jakobi⸗ 
nern angeblaien hatte, den Maire Fleuriot, den 
Nat. Agenten Payan, den Präfidenten ded Res 
volut, Zrıbunald Dümas und die übrigen Haupts 
yerfonen der Inſurrektion für vogelfrei. Die Sch 
tionen von Paris wurben durch eine Profiamas 
tion ermahnt, den Dekreten der Konvention zu 
geborchen, und fich zu bewafinen, Die Deputirs 
ten Barras , Beaupre, Freron, Leonard Bour⸗ 
don, Ferrand, Rovere und Bonrdon de l’Dife 
wurden ernannt , um fich an die Spize des Volks 
und der bewaffneten Gewalt zu flellen, und ge 
gen die Empdrer zu marfdieren. Das Stadt⸗ 
haus war der Hauptfammelplaz derfelben.. Aus 
ger Roberspierren befanden fi) auch deffen Brus 
der, St. Juſt, Couthon und Lebas dafelbfl, Ein 
Theil der Gensdarmerie war anfänglid auf Mos 
bert pierre's Seite; fie erklärten ſich aber nach 
und nach für die Konvention, und mit ihrer Hüls 
fe wurde man endlich Über die Verſchwornen und 
. som Stadthaus Meifter, Der Auftritt war blus 
tig; Roberspierre und Eouthon verrperigeen fich 
mit Meffern , und wurden beide verwundes, Hen⸗ 
eiot, ald er ſich verlohren ſah, ſuchte ſich das 
Hirn an den Wänden zu zerfchmettern, und ſtuͤrzte 
ſich endlich in einen Kanal, wo man ihn mit Ges 
walt berausziehen mußte, 

Koberspierre der yüngere fprang zum Zenfter hinans 
und brach das Bein. Lebas und einige andere fchoffen ſich 
eine Kugel vor den Kopf. Leonard Bourden kündigte der 
Der. den Sieg Über die Verſchwornen an, worüber alles in 
die lautefie Freude ausbrad. Er fiellte ihr gusteic einige 
Parıere zu, die man bei Roberspierren und Cout hon gefuns 
den harte. - Gleich daranf kam Legendre und jagte, dab er 
bei den Jakobinern geweien, um ihren Präfidenten Vivier 


felbß zu durdhbohren, daß derielbe ſich aber unter die Men⸗ 


ge verkrochen habe, und er an feinem Unfchuldigen fich bas 
be vergreifen wollen. Einige verblemdere Weiber haben mich 


nicht anbören wellen, ſezte Legendte hinzu; ich babe baber, 


die Thuͤre der Jakobiner geſchloſſen, und bier find die 
Schluͤſſel. Am 28. Morgens um ro Uhr fiena die Konvens 
zion ihre auf einige Augenblike anegeſezte Sizung wieder 
an. Die Eleven der Kriegeichule erichienen, um die Kom 
venzion ihrer Ergebenheit und ihrer Abſcheues gegen Kobersı 
zierre zu verfichern. Man harte namlich Spuren, daß dieſe 


jungen Lente hei einem Feſte, das am 28. d. ftatt haben ſellte, 
alleın ſchon Taas vorber aufgeichoben werden war, von Ro⸗ 
berspieren zur Ausfuͤhrung jeiner Abſichten gebraucht wer⸗ 
den follten Nach ihnen Fam Gen. Santerre, und dankte 
für die ibm wiedergegebene Freibeit- Endlich kündigte Tal⸗ 
lien an, daß dieBerrärher wirklich ihre Verbrechen auf dem 
Blutgeruͤſte gebüßr härten. Dieß war Abends um 7 Uhr 
geſchehen. Mit Koberspierre'n wurden zualeih Conthou, Et. 
uf, Noberspierre der jüngere, Henriot, Lavalette, Duͤmas, 
leuriot, Payhan, Vivier und 12 Mitglieder des Gemein 
deraths bingerichtet. Da fie ſammtlich für vegelirei er 
ärr worden woren, fo war gar kein Prozeß nötbig, und 
das Revoluzionstribunal ließ bleß ihre Idenditaͤt durch 
Zeugen auſſer Zweifel ſezen. Der Zulauf war auſſeror⸗ 
dentlich ſtark. Auf allen Geſichtern las man die aröfte 
Freude. Ueberall börte man mur eimen Ruf: Ab die Ver 
brecber! Es lebe die Republik! Es lebe die Konvenzien! 
Die Köpfe von Noberspierre, Heurior, Dümas und einis 
gen andern monzden dem Volke arzeigr. Beide erftere war 
ren ſchon durdy die Tags vorber erhaltenen Wunden ſehr ent⸗ 
ſtellt. Meximilian Roberepierre war 35 Jahr alt, und 
zu Arras gebehren. — Geſtern war eime Art von Werts 
kampf in der Berl. Schandrhaten und Verbrechen von Apr 
bersp.erre aufsudefen. Man beſchuldigte ibm unter ums 
dern, daß er Über 60000 Perfonen noch babe wollen «rs 
morden laflen, daß er alle Abend anf die Lifte derienigen, 
welche des andern Tags binacrichtet werden ſollten, ſein 
Siegel gedrüft,, daß er Leute in den Gefänaiffen gehabt bas 
be, die die Gefangenen aus forſchen und ibm diejenigen ans 
zeigen mußten, weiche nicht gut auf ihn zu ſprechen ware, 
daß das Revoluz. Tribunal, die BIksfommiffionen sc. hm 
vertauft geweien feier: Wegen ber leiten Beſchuldigung 
yurde der Antran gemacht, alle dieſe Stellen zu reitigen, 
der aber wor der Hand am Die Ausſchüfſe verwieſen wurde 
Selbft die bereits ausgeiprocene Sufpenfion der fänımtlis 
Muglieder des Revrluz Tribunals wurde bis jur Bw 

t chiserſtattung der Aus ſchuͤſſe wıedergurüfgenommen. Waͤh⸗ 
rend dieſes im der Komvenzion vorgieng, hatte genanutes 
Tribunal 71 Mirihuldiae von Roberspierre, ſammtlich Mits 
vo des hieſigen Gemeinderarhs, anf das Schaffor ger 


Großbrittanien. London, vom +6. Ang. Ein 
ſchwediſches Schiff bar au Dover Briefe aus China abgelegt, 
worinn es beißt, daß, ohngeachtet des Ganzes der Ambaſſade 
des Lord Macartney und der guten Aufnahme derielben am 
Hofe zu Pekin, der Hauptaegenſtand der Sendung nicht ers 
reicht erden konnte. Die Ehineier, von Narur eiferfüchrig 
über die enropäiiche Politik, vorzüglich im Punkt des Koms 
merzes, find weit davon entfernt, in Ruͤkſicht der Engländer 
etwas nachzugeben, fondern fcheinen vielmehr, fie insbeſonde⸗ 
ee au fürchten. Der Kaifer von China wollte nicht nur nichts 
von dem Verlangen einer Intel oder Zakrorei in Norden ddr 
ven, fondern nicht einmal einen Kommerztrafrar abichließen ; 
fo daß Lord Macarıney fich beanuͤgen mußte, dem neum Bir 
zekonig Vorſtellungen zu machen, die Klagen über das Kom⸗ 
mer; zu Canton zu bebem, umd «im der Folge den Mißbraͤuchen 
dieſer Art zuvarzufommen, . | n 
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Donnerstag, den 14ten Aerndtemouat. ( Auguſt.) 1794. 








Dachau, vom ır. Auguſt. Geruͤhrt von dem 
aniberfehbarften Ungluͤk der Kujfeler Bürgerichaft 
trugen die gutberzigen Einwohner von Dachau 
eine Summe von gı fl. a kr. freiwillig zur Unters 
ftäyung der Bemitleidenden zufammen, und über: 
gaben foldye dem ſich allda aufhaltenden kurpfäl 
ziichen Pfleger, Xiel. v. Rogliter, zu behörigen 
Ablieferung, — Moͤchte dies rühmliche Bei— 
fpiel andere-zur Nachahmung reisen, das 
in dem Baier unverfennbar, menjden: 
freundliche Gefühl, fo viele unverfhuldet 
verungläfte deutſche Brüder, nicht bilflos 
darben zu laſſen, nit dem, äußerten 
Elend Preis zu geben, mit Nachdruk rege 
macden, bei dem Gedanken: „Miderführe 
„mir ähnliches Schiffal, was bliebe anders, ald 
„die Stimmung der Herzen zur Ausübung wohl: 
‚„‚thätiger ————— zu wünichen und von Gott 
Au erflehen übrig ?,, — Die, Hilföquelle für 
fünfhundert am Hand des Merderbens ftehende 
Zamilien dffuen, und bie allzugroße Selbiliebe, 
welche dem Guten nur Hinderniffe, nur Bedenks 
licpleiten , nur Wibderfprilche im Wege leget, be: 
fiegen! — Die Einſchilung fÄmmrlidher milden 
Belträge an befagten Ziel. v. Wogifter zu Dachau 
wird den erwinichten Abſichten der Gusthäter, 
worunter fich die Geirtlichleie nach fo vielen adger 
legten und welrfündigem' Proben von Mildthaͤtig⸗ 
Belt zweifeleohne auszeichnen wird, durchaus 
entfprechen,, uud über kurz Die Nachweiſung rich⸗ 
tiger Verſendung zur Folge haben, s 

Mannbeim, vom 9. Auguſt. Wir haben 
noch feine ſichere Nachrichten über die von der 
preußlſchen Armee ſeit zwel Lagen gemachten Bes 


wegungen, , Zujdige einem silpiehlen Bericht vom 


— — 





aten Auguſt machte der linke Flügel eine Bewe⸗ 
gung über Worms und Türkheim, um Manns 
heim zu befeu; er mahm die Gegend zwilchen 
Pfriem und dem Elsbach ein, feine finte Seite 
erſtrekte ſich bis Worms und feine rechte bis Pfes 
dershelm. Die Hauptarmee hatte feine linke zu 
Niederflörshelm und feine rechte bei Eifelihum ; 
das Hauptquartier ded Feldmarfchalls von Möls 


> Iendorf war zu Dalsheim. Die Avantgarde uns 


ter dem General Ruͤchel bejezte die Anhoͤhen zwi⸗ 
ſchen Biſchheim und Kirchheim Poland. Die 
Armee des Generald Kalkreuth befezte die Gegens 
den von Kteuzuach und Defte bie Paffagen vom 
Hochſtet und Rheingräffenitein. Das Korps des 
General von Köhler erfirekte ſich linke von ber 
Nahe über Kirn bis Oberjtein. — Seit dieſem 
haben dieſe verfchievene Korps eine Bewegung 
rechts gemacht, um ſich der Mofel zu naͤhern. 
Mau glaubt, dieſes ſeie eine Folge einer Bewe⸗— 
gung ber Sranzofen gegen Trier. — Geſtern war 
dad Hauprquartier ded Feldmarſchalls von Möls 
lendorf zu Flörsheim; fein Korps d' Armee mare 
ſchiert gegen Trier, — Nah einem von Sr, 
konigl. Hoheit dem Herzog von Sachſen- Teſchen 
mit dem fonigl; preuß. Kelomarfchall ven Mol— 
lendorf gepfiugenen Einverftändniße find über das 
bereits ĩejthin zu dem ‚Fonigl, preuß. Generals 
lieutenant, Erbprinzen von Hohenlohe, abgefands 
te d. k. Zruppenforps von 109,000 Manı nod) 
andere gooo Mann Defterreiher, Heſſendarm⸗ 
ſtaͤdter und Baiern dabin ab;erüft, 
Niederrhein. Aachen, vom zten Auguſt. 
Mau vernimmt ans Rotterdam, daß die Franzose 
na am, a7flen Jull Bakers Polcer auf der Inſel 
abrand jorczet und ſich von Diejer Zuſel Meifter 
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gemacht baten. Das Fort Sluis wurde von * 
umgeben und alſogleich attakirt: man verſt * 
es ſeie auch in Den Händen der Franzoſen 
che in dieſen Gegenden 10,000 Mann 


Kar fu Babe: 
Sie fanden auf der Juſel Cadjand 20 


die fie fogleich —D — Provi * 
beladener Schiffe 

chen Schelde ſtationirt waren, und der fie ſich 
ebenfalls bemaͤhtigten: aber die engl, Lrausport⸗ 


ſchiffe, die in der Schelde lagen, waren<glüliich. 


fur; vor der Ankunft ber en nach ze. 


unter Segel gegangen, Fa. Pe 


8 wollen eine ähnliche Um 
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nſel Walteren und andere Zujeln der Schelde 
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F — 6 Öffentlichen Nachrichten follen unſere 


rappen, die beſonders von den Gegenden von. 
—F aus ſchon weit in Pohlen üft was 
wieder auf die Graͤnzen Galliziens zuruͤkkeh⸗ 
ten, Die Urfachen hievon find in undurddri 
gr Schleier des Geheimmiife® derhüllt, — 
erwartet man ein [panifthes Linienſchiff 
1 Ftegatte mir 600,000 Piafters, um eine 
— Quekſilber an Bord zu nehmen. — Es 
find noch mehrere Perſonen eingezogen worden, 
welche mit denen, welche ſchon in verhaft, 
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finfen machte. Diefes Unzewitter, vom einem heftigen 
Sturme begleitet, führte unter einem plagenden Regen 
guſſe einen fo ſtarken Hagel heran, daß in wenigen Au—⸗ 
denbliken fehr viele Feaſter am den Gebäuden, vorzüglich 
am der nordweſtuchen Seire zertruͤmmert wurden. — us 
deſſen Hat dieſes Hageſwetter auf dem Lande im einigen 
Gegenden ungleich mehr Schaden angerichtet So ven 
nimmt man beionders von Berchtoldedorf, daß daſelbſt 
ale Banmfrüchte, Kuͤchengewaͤchſe und weingaͤrten gänzs 
id zu Grunde gerichtet: wurden. Augenzeugen können 
den fürchreriichen Votfall, wie er dert ſich zeigte, mit 
Worten nicht hinlaͤnglich beichteiden. Bis ı2 Uhr Wit 


tags war die Luft heiter „ die Sonne Önger bren⸗ 


end, und die Hze mur durch ſchwachen Weſtwind 
pemägige.'© Pıiözlicy trat eine aͤngſtliche indſtille ein; 
wid in wenigen Minuten war die Hälfte des Horizouts 
von Werten gegen Dfim mit dunkelgrauen Wolken uͤber⸗ 
joien, welche unter deſtaͤndigem Douner durcheinander 
Hefe, " Anfangs fielem leichte Megentropfen,, im einigen 
Sekunden größere, und ſeogleich Hagel, durch einca 
fo gewaltigen Sturm’ herangeſchleudert, daß derfeibe uicht 
ſenkrecht, ſondern m einer Richtung, die mır dem Horu 
ent eine Winkel von 30 bis 40 Graden machte, nır 
fiog.. Augendbliklich ſah man alle Fenſter, die dem 
Winde Audgefe,t waren, zerttuͤmmert, umo die Fliegen⸗ 
neje zu Stüken zerrifien : man mußte ſich aus ſolchen Zim⸗ 
mern Achten, und alles der Wutd des Hagels Preis 
neben. Die größte Heftigkeit der nieder@ürienden Schloſ⸗ 
Wii hielt bei ro Minuten an. Die Geſtalt und Größe 
far derſchieden; die meifter waren von dir Groͤße der 
Raudeneret,' mit einer weisen Rinde umzogtu, und dur 
ſichtig wit der Kroſialle Einige vom dirfer Mit⸗ 
— wogen bei 4 Leth. Die groͤßten, einem Huͤh⸗ 
netei gleich, waren aber undurchſichug, und bei wercem 
wicht fo. ſchwer, als die vonwen. Manche dieſer Att was 
zen a Zul lang, 4f5 breit, und ı Zoll dik; umd bilde 
‚ten gleich ſam cin Vierek mir ſtumpfen Eken. Es iſt zu 
ini, duß dieie Betwüſtnng ſich nicht weiter ausge 
btetet, und die Zahl der Ungluklichen anderswo vermed ⸗ 
var Hakan möge: woruber udch keine ſichern Nacheichten 
rin egangen ſind — Den 7ten dieſes "Radmitiags- um 
JAht Horte man zu Wien obermal ein Hagelwetter, 
weiches ‚zwar bier ohne merkiichen Schaden ablief, die 


Gegenden von Dornbach aber und Ottaktiug deno cu 
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pfindlicher murenommen bat- 
Nach bei dem Priuzen don Kobüurg einges 
laugten Nachtichten, it. die Feſtung Landrecie 
am -46..Zuli an den Feind aͤbergegangen, und 
gleich. Darauf die Zeitung le Quesnoy berenner 
worden. — Zn verichiedenen vom ı. bid 20, Jus 
lius vorgefaßenen Gefechten haben wir einen Vers 
—* an Zodten, von 114 Mann, 66 Pferden, au 
ermundeten, von 323 Mamn,.85 Pferden, an 

f and Dermißten, von 549 Mann ımd 


x 


30° Pferden ügehadt!-— Un Feitoilligen Krieges 


beiträgen find neuefinhäingegaägen 73,095 flı 
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zz be, ⸗Aus Proßburg vernlmmt han, das 
Se, Eminenz der Kardinal Fürft Primas von Ba 
thyaͤn neuerdings eine freiwillige Ariegsbeifteuer 
von 60,690 fl, bei dem ungariichen Hauptkollek⸗ 
tantenamt haben ablegen lajjen, 

Italien. Turin, vom zoflen Zul, Fa 
Piemonr ift nichts erhebliches zwiſchen den Ark 
meen vorgefallen ; allem Anfchein nach aber werk 
deu die Operationen mit allem Nachdruk auf Ges 
da unternommen werden. Auf jeven Fall find 
die Fatjerl. Truppen von Alerändria und anderen 
benachbarten Städten fchon Horgeräft, um die 
Armee des General Argenteau zu unterfügen't 
zu gleicher Zeit find. unfere- Truppen in: Alba, 
Cairo und der Gegend veritärft worden, um nach 
Erfordernig der Umjtände agiren zu koͤnuen. 

Neapel, vom 29. Juli. Rachdem Se, Mif. 
ber König befchlofen, emige Truppen nach der 
Lombardei zu ſchiken, und fie mit ven allirten 
Kruppen zu vereinigen, fo wurden die zwei Ans 
dallerieregimenter des Königd und der Königintt 
nach bieliger Stadt berufen, um nach Kioornd 
eingefifft zu werden. Am zaften und aziten 
kamen gedachte Regimenter allhier an und der 
‚König erſchiea an ihrer Spize in ver Oberftenunfs 
form feines Regiuients, Beide Regimeriter ſammt 
jenem des Nronprinzen wurden fodanu auf 56 
Teanſportſchiffen elugeſchifft, und giengen ai 
aziten Abends unter Segel mit der Eskorte is 
ferer Eskadre, welche aus 3 Schiffen - von 
Kanonen, 3 Fregatten von 40, 2 Korvetten u 
ı Brigantine beiteht. Se. Mai. begleiteten die 
Eskadre und das Konvot bis Iſchla, bewlrthe— 
ten am Bord ded Kommandantfchirfes die More 
mandanten and Dffiziere und kehrten am 2yftelh 
Abends wieder hieher zuräf, ——— 

Fraukreich. Paris, vom iſten Auguſt. 
Man faͤhrt noch fort, die Mitſchuldigen Roberds 
pierre's zu verfolgen, Borgeitern hat das Revor 
Iusionerribunal zı Mitgliever der Gemeine 'ald 
nögelfrei auf das Schaffor geſchikt. — Die Sb 
zung der Konvention ift noch immer permanent 
obgleidy die Ruhe ganz hergeſtellt iſt. Es fin 
verfpiedene Dekrete ergangen, welche Beweifen, 
daß der Gang der Regierung abgeändert werde, 
Unter anderen, Daß die Macht des Heildaußs 
ſchußes alle Monate fol erneuert werden, and 
day fein Mitglied wieder in einen Ausſchuß cher 
eintretten Tonne, als nachdem es zuri Menate 
davon entfernt wir, "MER bieſe Dekrere find eins 


792 
müäthig abgefaßt worden. — Talllen ſchlug vor, 
Daß die Lehrer der Maröfchule, welche fait alle 
von Koberöpierre ernennt worden , abgeändert 
werden möchten : namentlich klagte er Maccadray 
an, der hur durch Noberspierre aus dem. Ges 
fängniffe am. Die Konvention trug alfo dem 
Ausfchüffen auf, diefe Lehrer zu reinigen. Macs 
eabray wurde arrerirt. — Die Jakobiner erfgie: 
nen geftern bei der Konvention und wurden gut 
aufgenommen. Sie verficherten , daß jene, wels 
che in der Nact vom z7fien auf den agflen zu 
Gunften des Moberöpierre verfammelt waren, 
Peine Achte Jakobiner waren. Der Präjident 
Tallien rieth ihnen, diefe gehäßige Sizung aus 
ihren Regifteru zu ſtreichen. Lavellle, Bllaud 
Varenned, Gollot d' Herbois, und Legendre has 
ben dann die Jakobiner reinftallirt. Billaud Das 
senned and Color d’ Herbois erſtatteten nun eini⸗ 
gen Bericht über Roberäpierre'd Verſchwoͤrung. 
„‚Diefeö Ungeheuer, fagte er, war bedacht, mit 
Er. Juſt und Couthon das Reich zu heilen, Uns 
ton Goutbon regierte den mittägigen, St. Juft 
den nördlichen Theil, und der Gatilina Robers⸗ 
pierre den Mittelpunft, Ein Schreiben eines 
englifchen Parlementöglled bat davon die Aus: 
ſchoͤſſe berichtet. Ein Bericht eines Deferteurd 
Bebauptet,, „.daß die auswärtigen Mächte wur mit 
Moberspierre würden Traftaten errichtet haben. „, 
Regendre ſezt eine Tharfache hinzu, welche bes 
weiſet, daß alle Maadregeln genommen waren, 
Die Tiranei triumphiren zu machen. Um = Uhr 
Nachmittag, und felbit noch, che das Arreſta⸗ 
tlonsdekret gegen Roberöpierre aı eſprochen war, 
Hatten die Auffeher über die Gefaͤngniſſe Befehl, 
keinen Gefangenen, ald auf Befehl der Gemeine, 
mehr anzunehmen. Diefed bat ein Polizelkom⸗ 
miffais eutdelt. — Man ſieht jest, verſchiedene 
Perſonen wieder erſchelnen, welche Roberspierre 
Areliren ließ. — Man ſagt, Roberspierre habe 
dem Gedanken gehabt, ſich In Lyon ala . 
audrufen zu laſſen. Sein Bruder hatte fi 
der Urmee In Ftalien durch die Agiotage fehr bes 
yeichert, Der Tag Ihrer Hinrichtung ſoll aid der 
zweite der Freiheit angefehen werden ! Im Ge 
meindebaus foll man ein Siegel mit einer Kilie 
ey — — Rantonirungs quartier zu 
ern 
wobei in — vom 9. Juli. Das pohlniſche 


| ya — — — ü — 
ig. genen ausgegebene Weilage zur bienittägigen Mänchner Zitung Nro. CKXV, wird denen 
ns a ayandetigen Apeiven ibonensen des heutigen — Were. ©... 
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Korps nuter dem General Rorwomstg hatte nach dem 
Küfzuge von Biala mır mehr ald 2000 Mann Jufante⸗ 
rie regnlairer Truppen die diesſeits der Narew liegenden 
poblniichen Dörter Spboyue und Demnidı beſezt. Der 
Zend harte daſelbſt alle Wortheile des Terruns, war vom 
Woaldungen umgeben, hatte ich bei Demnicki auf fieilen 
Hoͤhen pokirt, umd fand hinter Verſchamungtu und 
Verpaken, welche mu einer Daubize und 4 Kanonen wen 
theidige wurden. Im bieier Stellung ward der Feind ger 
fiern von uns amgegriffen. Der Generat von Günber 
gieng auf Demuidi, warf die feindlihe Kavallerie aus 
dieſemn Dorfe, und marſchierte mit uogefäbr 350 Mana 
gegen cen Feind auf. Unter einer umaufbörlichen Kan 
made des Feindes marſchierte die Iufanterie fo ſark, daß 
uniere Kaudnen nicht folgen konnten; fie erſtieg unter 
dem ſtaͤtknen Kartäcıchenteuer die Berge, warf den linken 
Fluͤgel des Feindes, ſtuͤrzte ſich dann im die linke Flanke 
des rechten, und warı das ganze feindiidhe Korps die 
Birge hinab. Brüce und Moräfte ſchuͤzten es vor dem 
Nachſezen der Kavallerie. _ Der Oberflientenant von Glas 
er vettrieh den Feind auch aus dem Dorfe ze. 

zir haben alle Kanonen des Zeindes, feine ganze Ba— 
gage und fümmtliche Munitionswagen erhalten. Des 
Verluſt des Feindes am Todten und Verwundeten kaum 
uoch nicht beflimmt werden. Gefangen haben wir einen 
Dffigier, welchen der Major von Manftein, der Wunder 
per Thapferkeit char, und zuerſt die Schauze erfieg, 
ſelbſi ergriff, 4 andere Dffiziers, und 80 Mann. Dan 
uns find 15 Mann getöbter, und $4 verwundet, warum 
ser 2 Offers. Gelb im fiebenzährigen Kriege haben 
550 Preußen wohl nie ſich mehr zuiranen Eönnen, als 
eineq Feind, der wenigfien 2200 Maun fiarl war, in 
einer durch Natur und Kunk je feſten Stellung anjugres 
fen und zugleich zu ſchlagen. 


Aus dem Pönigl, preuß, Hauptquartier 


zu Opalin, unweit Warſchau, vom 2ſten 


Juli. Unſer Geiz iſt angekommen. Morgen 
Abend marſchieren wir nah Wohla, und übers 
morgen früh nähern wir und völlla der Haupts 
ftads, entweder um ben Feind, wenn er ftehen 
bleibe, im freien Felde anzagreifen, oder auf 
Warſchau loszugehen, wenn Kosziusko fih in die 
Trencheen wirft, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein Adjutant des frauzdſ. Generals Moreau 
iſt zu den Kaiferlichen übergegangen , und drachte 
den Plan mir, mworinn gedachtem General befohs 
len wird , Trier mit g0,000 Mann anzugreifen, 
— Aus Mainz werden jezt alle Werbächtige, und 
wer nur ein wenig Aehnlichkeit mir einem Klubl⸗ 
fien bat, aus der Stadt gefchaft. 
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Zur Belanntmachung 
daß wieder 370 fl. Muͤnz von dem bei, Herrn 
$. Nocher und U, Dall’ Armi allyier zum Belten 
er amı Rhein ſtehenden Batern an Behdrde abgelier 
ert wurden, will man Die. Dagegen empjauyene 
Auittung hiemit mircheilen : 
Quittumsg. 


Ueber drei hımdert ſiebenzig Gulden, welche in 


Behuf der dei dem Burpfalzbiieriichen Kreiskon⸗ 
Ingent® 3 Truppen ſich ergebenen Kranfen and 
Bleßircen von gutgeftunten Baiern richtig anher 
zahle werden find. - ’ 

Feldlager bei Bißlichhelm den 6, Auguſt 179% 
deft 370 fl. Dfenburg. 


‚, Mannheim , vom 10. ng, 
ich ſtark bei Trier. Es heißt, dab fie Befehl hätten, es 
oſte was es Wolle, ſich dieſes wichtigen Poftens zu beraciı 
ken, und mach Ausſage des zu den Kaiferl, übergegannes 
en Mdinranten foll es gewiß frin, daß So,oos Mann zu 
viefer Unternehmung bekimme feien. Gen. Melas iſt mit 
einem Korps bri Trier angefommen, nnd anf deſſen Anſu⸗ 
ben ſchon vor einigen Taaen auch der preuß- Geu. Köhler, 
er bieher anf dem linfen fer der Nahe von Kirn bis 
»berfkein hand, nebſt dem Stafen von Kalkteuth dahin 
sördere worden. Nun hat aber auch die prenß. Haupt⸗ 
rımer wuter dem Shen. F. M. von Moͤllendorf ſelbſt, eine 
Bewegung gegen Dreier bin gemacht, mie bereits bekannt. 
— Die frangbiichen Parrouillen kommen noch ränlich nach 
Rheingenheim und Maudach. — Das Eondeifche Korps, 
‚as jeher im der Gegend von Rarisrube, Durlach ıc. lag, 
eird dem Vernehmen nach, nebſt einem Theil der kaiſerl. 
md Neichsarmer, im einigen Tanen ein Lager bei Stoll⸗ 
yofea , Fortlonis ber, bejiehen. — Mau weiß num 
nit Zuveriäßigfeit die Mrfachen dee Eindicherung von Kuſ⸗ 
el, In dem: von. dem sommiiiair Henz rg = gegeber 
von Befehl heist es, daß dieſe Stadt falihe Aßignaten⸗ 
obritaanie zeduldet und zeſcht, uud ſich Aäss' als Fein⸗ 


— 


Die Franzoſen ſammeln 


dinn der Republik und Frenndinn der Feinde derſelben, 
und namentlich der Preußen, gezeigt habe. Gm dieſem 
Beſehl wird Kuſſel in das Trieriiche geſezt, weiches ent, 
weder eine grobe geegraphiſche linmwiffenbeie oder cin Miß⸗ 
verkaͤndaiz beweißt, welches das Unluͤk von Kuſſel um 
fo empfindlicher machen würde — N. S. In diefem Aus 
genblike verbreitet ſich die Ru bricht, dag ſchon am 8 d. Nach⸗ 
mittags die Stadt Trier nebſt ben Pellinger Berichanzuagen 
won den Kaiſerlichen verlaffen worden, und die Granzoien 
Eur; darauf eingeruͤkt feien. Der rechte Flügel derſelben 
fol uuterdeſſen mir groffem Beruf vom Grafen v- Kalı 
reuth geichiagen worden ſein. 

' Niederrhein. Köln ‚ vom 6. Auguſt. 
Die bedenkliche Lage der Dinge, ein immer mehr 
drohender feindlicher Ueberfall haben Se. kurfürftt, 
Durchlaucht von Kbllu bewogen, allen Pfarrerm 
und Beamten die Welfung zugeben zu laflen , dem 
Aufruf des Prinzen von Koburg allen ihren Uns 
terthanen befaunt zu macen, und ihnen die 
Noth, die Gefahr und die Pflicht, dem bevorfles 
henden Unheile thaͤtig zuvorzukommen, dringend 
and Herz zu legen. — Die Franzoſen ſollen im 
beträchtlicyer Anzahl über die Maas gefesr, und 
fih in der Gegend von Spa und Malmedy ges 
jeigt haben, -Unch fagt man, Sluys in bolläns 
diſch Flandern ſel wirklich hr franzöfifcher Gewalt, 
Dreda aber eng eingeſchloſſen. Alle diefe Nach⸗ 
richten find jedoch nichts ald bloße Gerüchte, wor« 
Über die Beftärtigung oder wähere Uufklaͤrung 
noch zu erwarten ift, 

Serve, vom zten Auguſt. Vorgeſtern fiel 
zwifhen dem Fort St. Peter und Tongern feite 
wärs von Maftricht ein hiziges Gefecht vor, Ohn⸗ 
aefähr 2500 Mann leichter dfterreichisches Truppen 
haben ein feindliche Korps von 8 bid 900 Mann 
im Stuͤle gehauen, _ Die Eranzofen glaubten ms 
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fangs , fie hätten nur mit einer Patrouſlle zu 
thun und machten ſichauf ber Ebene handgemein ; 
Daun umzimnyelte jie Unjere Kavallerie und ſtuͤrzte 
auf jie los; Nie wurden bis auf 250 Mann, die 
zu Gefangenen gemacht wurden, alle niederges 
fäbelt. Die ehemaligen Dragoner des Dauphind 
vorzaglich ſind bis auf eine ſeht Heine Anzahl ale 
zu Grunde gerichtet. Unter den Gefangenen jind 
nır X alte Soldaten, weldye unter dem unyläß 


lichen Ludwig XVI. gedient haben. Sie naymen- 
fogleih unter unfern Truppen Dienft, Auch hat 
man :go Pferde erbeutet, welche gejtern im La⸗ 
ger von Zeuron verkauft worden. — Die Of⸗ 


fiziere fagen , daß tiefe Heine Attake und die ‘Bes 
mesungen der großen Urmee eine Generalafjaire 
in einigen- Tagen ankündigen. — - Bılefe aus 
Wien wollen behaupten, es ſeie die Rede von 
bee zwifhen Oeſtertelch und Fraukreich; man 


un aber diefer Nachricht ſchwerlich Glauben beis - 


meſſen. — Es ſcheint nicht, dap die Franzofen 
eruftlich bedacht find, über die Maas zu gehen; 
ihr Korps d Armee auf dieſer Seite ift faun 40 
bis 45,000 Mann ſtark. Wllein gegen Holland 
- fpannen fie alle ihre Kräften und ‚haben im hol⸗ 
Ländifchen Flandern ſchon ſehr beunruhtgende Forts 
ſchrute gemacht. Zu Sluis nahmen fie ein sort, 
Das ſich micht ergeben wollte, mir Sturm en, 
‘ und ein u. Kegiment , das felbes vertheidig⸗ 

te, mußte über bie Klinge fpringen, — Aus Ut⸗ 
recht veruehmen wir, daß die Srände diejer Pros 
vinz überzeugt, einer Geits von der Uumizlichs 
keit der Kubs, die ſich litterarifche Geſellſchaften 


nennen, und anderer Seits von dem Boͤſen, wel⸗ 


ches daraus unmerklich für das geſelſſchaftliche 
Leben, und endlich für ganz Europa entſpringt, 
ſolche in der ganzen Provinz verborhen haben, 
und jenem eine Vergeltung von 3000 fl. verjpror 
hen, ‚weicher einen dieier von den Jalobinern bes 
foldeten niedrigen Spionen anzeigen faun, "Mau 
weiß, daß ſich dieſe falſche Brüder durch ſchoͤne 
Meden einzuſchleichen und etwas gelten zu ınas. 
en willen, beſouders bei jungen Xeuten, Die 
gierig nad) dem Neuen huſchen und Feine Erfays 
zenheit haben. 
Gallizien. Lemberg, vom arflen Jali. 
Kus Warſchau vernimmt man, daß ſich Koezius⸗ 
Bo nicht nad Litthauen, fonderm bereits in dieſt 
Stadt geworfen haben ſoll, und eutſchloſſen irıe, 
ſich aufs äuperjte zu vertheidigen, er ſcheint ſich 


gãnʒlich auf bie aufgeworfenen Schauzen und 
Graͤben zu verlaſſen. Auch dem Buͤrgermeiſter 
Zakt zewoky find 40,000: Duafaten amgeborhen wor⸗ 
ben, wenn er zu einer gewiſſen Sache behilflich 
feın würde. Zakrzewsky heiße es, habe fich biers 
auf mir Kosziusko berathſchlaget, welcher ihm 
baum riethe, Die 40,000 Dufaten anzunehmen , 
und. als Patrlot zu yaudeln , lieber Gut und Blut 
zu lajfen, als der Republik untreu zu werden, 
worauf’ auch Zafr;ewohp; die Dufaten angenom⸗ 
men, uud nach Kosziuskos Rath gehandelt bat, 
— Der zZzoſte Juli iſt, mie man veruimmt, zum 
Augriff auf Warſchau vom der vereinigt preußiſch⸗ 


- und rupiſchen Macht, beitimmt, 


Italien. Kom, vom--6, Zuli. Nachdem 
ber Prozeß des Wundarztes Augelucci ale vers 
daͤchtig verbothener Korrefponden; in Drdiiung 
gebracht iſt, fo dat man ihm zum Vertheldiget 
den Advokaten Teragnoli gegeben. Alles iſt bes 
ſonders begierig, wie ſich diefer Prozeß eines in 
feinem Face ſo geſchikten Mannes envigen wers 
de. — Der Veſuv giebt neuerdings Zeichen einer 
innern Bewegung. Man fieht von feiner Spize 
einen diken Kauch aufiteigen,. der ſich Ballen» 
weiſe in die Luft ſchleudert, welches eine Anzeige 
iſt, Dap ed ein beiziger und von pechigten Ausduͤn⸗ 
flungen erzeugter Rau if, — Ju den Gebiryen 
von Capta, einer Stadt in Umbrta unweit Spos 
leti, bat man eine reihe Eatdekung gemacht, 
Die lezten Ueberſchwemmungen wählten die Erde 
fo ſtark aus, daß man auf ein unterirdiſches Zim⸗ 
mer kommen kann, worin Die Waͤude autik aus⸗ 
gemahlt und mehrere Nitſchen find, in welchen 
kleine goldene und fülberue - Gbzenbilder ſtehen: 
in dem Zimmer fand man noch 3 Kiſten mit 
Gold: und Silbetmuͤnzen von verfchtedener Größe, 
Diejer Schaz wurde von einigen Kohlbrennern 
enidelt, die mebrere Münzen ſchon an ſich ges 
bracht hatten. Nun wırd der ganze Schaz nach 
Eapia gebradt, 

Holland. Serzogenbuſch, vom zten 
Auguſt. Mir haben ein Schreiben aus Gent 
erhalten, weidyes meldet, daß ſich eine Kolonne 
von 8000 Frauzofen von Helft und Dendermionde 
nah Ounklechen in Marſch geiezt babe, um, mie 


man ſagt, fich dort einzuſchiffen und eine Lauduug 


auf Großbrittauiend Küften zu verſuchen ; alleın 


andere behaupten, daß dieſer Marih darum ges 
ſchehen, um dieſe Stadt gegen eine augedrohte 


| 


| 


Unternehmung der Engländer gu deken. Die 
franzonfhe Maſſe in Brabant und Flandern fol 
ſo groß nicht fein, als man fie angab ; indeſſen 
befteot fie doch aus den Kern des Volks und Leu⸗ 
ten dom erfien Aufgeborh : zu Gent haben fie eine 
Regierung von Einwohnern errichter, welche 
Partheigänger Fraukreichs find; aber zu Brüg 
nud Brißel iſt der Magiftrar nicht abgeändert 
worden, 


Großbrittanien. London, vom ıflen 
Aug. Am 25. Juli war bier großer Staatsrath 
in Bezug auf die Angelegenheiten des fejien Lau— 
de6, mach welchem Depeſchen an deu Herzog von 
York nach Holland adgeſchikt worden. Seit dem 
verfichere man, dag die Einfdiffung von 16,000 
Maun, welcye verfchoben worden, naͤchſteus vor 
fi geyen werde. — Man bebaupter, Nachricht 
iu haben, daß eine franzdfifche Eskadre von 40 

egel in See feie, die ſich mit einer andern von 
Duͤnkirchen vereinigen will, Auf jeden Fall find_ 
unfere und die Küften Irlauds In den beiten Ders 
theldigungsftand gejezt, und man wird zu Brighs 
ton unter Kommando des Herzogs von Richmond 
in Lager fchlagen. — Die neuen franzöfifhen 
orps wachſen thätig an; fie befommen weiße 
pl mit Lilien, und werden offenfine agiren. 
an fagt, daß 120 Mann diejer unglüflicyen 
Zruppenflaffe,, die währender Belagerung In Nieus 
port lagen, In der Nacht, wo die Kapitulation 
abgeſchloſſen wurde, glüflich entlommen find, — 
Lord Moira ift von der engliſchen Armee alıges 
koınmien, Sein Kommando bat General Aber⸗ 
erombie übernommen. — Unfere Regierung ſchikt 
60:0 Mann nacy Weitindien, um unfere Bells 
jungen zu unterſtuͤzen. — Die franzbſiſche Eska⸗ 
dre, die ſich in der Nordfee befinder, befteht aus 
einem Linienſchiff und 5 Ftegatten. — Da man 
Nachricht halie, dag ein Mitglied der werdädhtis 
n geheimen Gefellichaften in London mit Depes 
den an den Konoent in Paris abgeſchikt worden 
et, fo ſezte ihm der koͤnigl. Kourier Baſilico nady, 
und ermijchte ihn auf der Straße nah Harwich. 
Er tit jezt ia Konden gefangen, und man erwars 
tet dad man hinter neue Verſchwoͤrungen kom⸗ 
bien werde, — Man will feit ein Paar Tagen 
Bier mwiffen, daß eine Vermählung zwiſchen dem 
Prinzen von Wallis und der Prinzepinn Karoline 
von Braunſchweig im Werke fei. Es iſt aber 
vielleicht nur. Vermuthung und Wunſch des Pubs 
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ſſtumt. — Huf der Jaſel Wight und duich gang 
Hampshire Ift die Erudte angefangen, die Dies 
ſes Zahr außerorbentlich reichlich if, Auch die 
"eye un a find fehr ergiebig, — Lord 

acartuey wurde, wie man jejt weiß, von dem 
Kaifer von China mit vielen Kojibarkeiten bes 
ſchenkt, erhielt Zutritt zu den Palläften, Gaͤr⸗ 
ten, Theatern und Pagoden bed Kaiſers, wel⸗ 
der 83 Jahr alt und am ızten September feinen 
Geburtstag feierte, und hielt fi bis zu Ende 
des Septembers in Peling auf. Er dberwiuterte 
auf feiner Küfreife In Canton, und es fol aus einis 
gen Vorfaͤllen den Unfchein haben, daß es doch 
wohl noch möglich fein könnte, dad Geſuch vom 
a zu erhalten, wiewohl wicht ohne viele 

ber 


Eine Befchrei diefer merfwürbigen Reiſe baden 
wir wohl mach der Ruͤkkanft des Geſandten zu erwarten, 
vielleicht auch vom dem Deutſchen, Hetta Huͤttner, wel⸗ 
er als Hofmeiſter des Sohas des Sir Georse Stauntom 
ſich im Gefolge befindet. Zu Zienin, 10 Meilen von 
Peking, wo fie ans Laud Riegen, wurden fie berrlich bes 
wirtbet, und jeder, bıs auf den geringen Maum, erhielt 
ein Stuͤk Seide und baummollen Feng zum Geſchenk. 
Tienfia liegt an einem Zulammenfluße dreier Ströme 
Die Bendikeruug dieſer Stadt muß man wicht nah Tau—⸗ 
fenden-, ſoudern Millionen bereuen. Der Begräbuißplag 
allein ift eine unermeßliche Ebene, welche für das Kuge 
fid mar mir dem Horizont beſchtaͤnkt. Zu Tong ı Eon 
wurden dee emglifchen Geſchenke gelander, und in dazu 
erbauten Haͤuſern auigeſtellt. Manche Straſſen in Peking 
find 5 Meilen lang, und die Haͤuſer mur ı Stok bed. 
Gehol, der Yanditz des Karfers, wo der Geſandte die 
erfie Audienz harte, iſt ı50 eagliſche Meilen von Peking. 
Auf idrer Reiſe dahin trafen fie die berüpmte Mauer, die 
Schuzweht des chin ſiſchen Reichs gegen Einfall, 2099 
Meiten in der Länge, mit 45,000 Thuͤrmen. Bei dee 
Einrichtung des Ceremoniels wurde ein Miniſter, der eine 
Fehler armachr hate, degfadırt, und mußte im einem 
Fopfpuz ſtatt Pfauenfedern, Din Schwanz von einer Kraͤhe 
tragen. Es ſcheint, die Federun gelten, den. Edineferu 
das, was Stern uud Drdenssänder und die Übrigen In 
wien umiers Adels. Lord M.cardnep deiland daran, 
ein Chiueſe von gleich in Stande dem Bilde des drittiſchen 
Königs eben die Tacmonien erweiien ſollte, welche cr dem 
Kaiſer zu leiſten anzewieien war, Der Kaiſer mpfieng ihn 
In einem Ziite auf dem Thren. In iedem Zimmet des 
aifeel. Pauaſtes, in welchem fie herum gefuͤhrt wurden, war 
ein Throu, und zur Linken ein großer Achat, das Sium 
bild des Friedens im Reihe. Am Gebutt tage wurde 
ber Kaiſer wie eine Gorsheit verehrt. Sie wurde: im 
eine Pagode geführt, die aut gediegenem Goide gedekt 
wur; die Anzahl der Goͤzenbilder und Ipmboiichen, Figu⸗ 
cu im dieſen Pagoden iſt unzaͤhlig. Xoro Macartuch 
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wohnte einem Schauſpiele af dem Faiferl. Theeter bel, 
mad erhielt vom Kaifer eine Abſchrift von Derjen, weh 
he er zu Ehren Er, brittiſchen Mojchär gemacht harte, 
Auf ihrer Kükreiie von Gehol faben fie die SJeirraße, 
auf wicher alleım der Kailer fährt. Sie wird Tag und 
Nacht tewacht, daß Fein anderer fie betritt, mad im eis 
wer Eurfernung von jıden so Schritten if cin Manı mit 
einer Ciſterne Weller, um dın Weg zu wäre, wenn 
Der Keiſer kommt. Leute und Zifternen betragen 13,200 
e% Zahl. Auf dem Pak Den: Ming Vuen nahm 

Kaifer die von Emuland mitgebracten Geichehte ii 
Angeufchein , die dahin geſchafft vorden waren, 

us Ierfey wi man Nachricht haben, dag eine Dis 
Dfion der Armee der R-hulıiten, worunter fi) auch der 
General Chatette als Auſuͤhrer befunden, don den Frans 
seien zu Gefangenen gemacht werdei, 


Schweden. Stockholm, vom 29, Full; 
Der Regent iſt getern Abend mir dem jungen 
Kbnig zu ade fg zurüßgefommen, Cine 
Konferenz, bie tief bis in die Nacht dauerte, fand 
gleih in Gegenwart der erfien Meichebedienten 
Eratt. — Man kann jezt ganz zuverläßig ange: 
ben, daß die vielfältigen Gerüchte eines Nrifvers 
ſtaͤndniſſes mir. Rußland, das in einer unfreunds 
lichen Dellaration dieſes Hofes zum Theil ent« 
halten fein follte, gänzlich ungegränder find ; 
dies iſt fo viel gewiffer, als bier im Meiche keine. 
Nusräftungen mebr im Werke find, — Auf Fürs 
bitte des Barons Reuterholm Hat der Megent ſich 
bewogen gefunden, die Milderung des Urtheild 
für ven Hofprediger Thyſelius zu 8 Tage Waſſer 
and Brod zu beftättinen. — Morgen wird auch 
das Urtheil der Theilnehmer an der Armfeltſchen 

rfchwbrung abgekündigt werden, — Den neue⸗ 

n Nachrichten aus Karlsfrona zufolge, gieng 
eine Brigg nah Wismar, um Eichenholz zum 
Bau in Karlötrona einzunehmen; 3 andere giens 
gen zur Eskadre im Sunde ab, Daß dieſe lez⸗ 
tere aber mir mehrern Kriegsichiffen vergrößert 
werden follte, dazu war auf dem e fein 

Auſcheln vothanden. | 

| Vermifchte Nachrichten. 

Nach Berichten aus Turin, nd daſelbſt Yos 
a Joſeph Maria Chantel und Johann Franz 
nod, zufolge des von der dazu niebergefejten 

ommißion über fie gefällten Urtbeild, am 22, 


Zuli geha 
Sie waren 


en und bierauf verbrannt worden. 
Verbrechens der beleidigten Majes 


verlaſſen. — 


"weniger als verjchiwunden, 


ſtaͤt im hoͤchſten Grade überwieien , indem fie mit 
anderen Gejellen eine gräuliche Verſchwoͤrung nes 
gen die gebeiligten Perfonen des Königs und der 
Föuigl, Prinzen, und gegen die Sicherheit des 
Staates in der Abſicht angelegt haben, die ges 
genwärtige Staatsverwaltung zum Behuf der 
Geinde umzuſtuͤrzen. — Eine gleidye Strafe erhielt 
am 24. Juli Johaun Franz Steffanis, als das 
Haupr einer Verſchwoͤrung, weiche die Abſicht 
hatte, in der Provinz Diela das Volk, unter dem 
Vorwande eine Verminderung der Gerreidetaren 
zu verlangen, zum Aufftande zu reizen. — Am 
zien dieß verlohr das darmftädiifche Dorf Xrebur 
durch einen Blizſtrahl drei angefüllte Scheunen, 
Kurz vorher richtere auch ein Hagelwerter in den 
Weinbergen der rheingauer und binger Gegenden 
grofe Verwilftangen au. — Man fast, daß 12 
bis 14,000 Mann preußifcher Kavallerie zu den 
Rufen fioffen werden, die der Prinz Repnin kom⸗ 
mandirt, umd daß das tußiſche Korps unter dem 
General Ferſen bei der preußifchen Armee blei⸗ 
ben werde, — Die rußlſche Flotte befinder ficd 
jest zu Reval vereinigt. — Der in Danzig bis⸗ 
ber arretirg gewefene Legationsrach von Henning 
bat Befehl erhalten, das preußlfche Gebierh zu 
Die Rafernen der pelobrafchinsfls 
ſchen Garde zu Pereröburg find dafelbfi durch eis 
nen Zufall abgebrannt, — Die Aerndte von Gers 
fte und Haber ift in den Gegeuden der Weichfel 
und in Pohlen gänzlich mißrachen. — Die Zus 
ruͤſtungen auf dem Holm zu Aoppenhagen dauern 
zwar noch immer fort, aber die Hoffnung, daß 
im Norden Frieden behalten werde, iſt nichte 
Wenige Wochen müfs 
fen alles aufkläͤren. — Die durchl. Zürfinn 
Dafchtow, -Präfident der ruß. kaiſerl. Akademie 
der Wiffenfchaften zu St. Pereräburg hat den Rath, 


"Georg Friedrich Wehrs, im Hannover, zum ors 


dentlihen Ehrenmitglied der kaiſerl. ruß. Afades 
mie ernannt. — Die am a5ften und zgilen Juli 
von Hamburg abgefandten gewöhnlichen Brief: 
ve“ nad) Fraukreich und Luͤttich find. wieder 
abin zuräfgelo:nmen, und wurden den Abſendern 
ugeſtellt. — Dan verfichert, daß 140,000 Rufs 
* an der tuͤrkiſchen Graͤnze ſtehen, 60.000 Im 
der Krimm befindlich wären, und 150 rußiſche 
Segel im ſchwarzen Meere kreuzen. 


Morgen folgt der Anhang jur Münchner Zeitung, oder das fogenannte Gonmabendblatt jun Nro. CXAVB. 
s welches für die refpective auswärtigen 5. Liebhaber der Dimdrägigen Beirung beigeligs win. 


J 
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Unhang zur Münchner Zeitung. Nie, CXXVIL 


Samftag, den 16. Auguſt. (Aerndtemonat.) 1794. 


Niederrhein. Aachen, vom gten Auguſt. 
Die Brabänter ſind über das Verfahren der Frans 
ze ſen ganz umiwillig , da fich leztere alles Eigen: 
ihams willkaͤhrlich bemächtigen ; dagegen jagen 
fre aber laut, daß fie nicht mehr lang zu bleiben 
gedenken." Sie haben in Bruͤßel ein Komplot 
aufgehoben, welches feine geringere Abſicht hatte, 
als alle Repnblifaner-zu erwuͤrgen. Man jtellte 
Hausdurchſuchungen an und entdekte viele Mafs 
fen, und fo ſteigt in dieſen Provinzen die Unzus 
friedenbeit und Niedergefcylagenbeir auf den hoch⸗ 
ften Gipfel. — Die am zteu dies in Gefangen 
ſchaft gerathene Aranzofen fagen aus, daß man 
ihwen verwichenen Sonntag dos Dekret vorneles 
fen, dem zufolge der Diktater von Frankreich, 
Roberspierre, guillotinirt worden. Sie ſezen 
hinzu, daß diefe Nachricht große, Freude verbreis 
tet babe! — Eine diefen Morgen von der Kar⸗ 
thaus hier angelommene Perſon erzäbit, daß Die Des 
fterreidyer gegen Mitternacht in Lüttich eingeruͤkt 
feien, und die Rranzofen Daraus vertrieben Hab 
ben, Anderer Seits fagt man auch, daß die 
Armee des Prinzen von Koburg deu Feinv vor 
Maftricht zuräfgerrieben babe, und ihre Vorpo— 
fen, bis Tongern geben, Beide Nachrichten fcheis 
nen hoch Beſtaͤttigung zu verdienen, - 

Gailizien. Memberg , vonrzoften Juli. 
Diefer Tagen ift wieder ein Zug Artillerifien aus 
Böhmen hier angelangt, ein anderer iſt zu. Rze⸗ 
ſchow bein Referoo zurüfgeblieben, fie ſind Tag 
und. Nacht gereift, um geichwind an Ihren Bes 
ftimmungsöörtern einzutrefjen. Don bier find 39 
Arrilerifien, nebſt verſchiedenem Gefchdge uud 
Munition, nach Rzeſchow abgegangen, Auer 
diefen Vorbereitungen ijt alles ruhig; ſowehl im 
Lemberg als in Gallizien ; in Poogorze, woher 
vor einiger. Zeit die wichtigſten Nachrichten Bas 
men, iſt alles file. und man bare von da ſouſt 
gar nichts mehr, als daß die Preußen fortfahren, 


Rraufau zu befeſtigen. — Das große und Heine. 


Artilleriereferso ſteht zu Titſchin, ein Feines 
Staͤdtchen, das ungefähr eine Meile von Ries 





ſchow liegt, Aus Wien find dafelbil 6 Haubizen, 
6 Zwblf: uud 10 Sehapfäuder , nedft z2 dozu 
gehörigen Munitlouskarren, 6 fechöipännigen , 
16 zweiſpaͤnnigen Dunitionsfarren , und 3 leeren 
Laverten eingetroffen. Ju Rzeſchow waren noch 
bei dein Heinen Reſervo 2 dreipfündige Kanonen, 
und 14 zweilpännige Karren, welche auch hieher 
er worden find, — Hier und in der ums 
iegenden Gegend haben wir eine fo große Dürre, 
daß fait Die meiften Briinnen und Heinen Bäche 
ausgetroknet, und dle Muͤhlen außer Stand gefezt 
find , das für Lemberg bendthigte Mehl zu liefern, 
welches einigermaffen einen Mangel an Brod 
veranlaffer hat, — Alle Vorkehrungen und Uns 
ftalten zeigen von einem nahen Kriege mit den 
Pohlen ; alle Unternehmungen hingegen feinen 
dieſem Umftande zu widerjprechen, für jezt läge 
ſich noch uichts gewifjes beſtimmen, im korzer 
Zeit muß es ſich auftlaͤren, ob wir feindlich ge⸗ 
gen bie Pohlen haudeln werden, oder nicht, dem 
die Proflamation ‚ welche unfer Kommendirender, 
G:af Haruonkourt, erlaſſen, bat keinen andern 
Bezug, als nur die Graͤnzen Gulliziens vor feinds 
lichen Ueberfällen ſicher zu fielen, obſchon bis 
jezt die Poblen bei ihren Durchmärfchen an den 
G:anzen fich ſehr beſcheiden betragen baten, tibers 
haupt befimmen die Pohlen den ten Auguſt 
hiezu, an weichem Tage fie günftige Nachrichten 
von Eeiten unjers Hefes ‚erwarten, Nnderer - 
Seits hört man wieder vom Militalr, daß es 
ſtaͤudlich dem Befehle zum Aufbruche entgegen 
ſehe, auch ſcheint dieſes min fo geqriindeter zu 
fein, weil nicht nur ein greßer Theil der Hricase 
famılei, Des Verpflegsyerfonald, der Feldbaͤkerei 
ins Haupiquartier bei Sendomir nach Wlelowieſch 
abgenangen iſt, fondern auch der hieſige Gubers 
nialrarh von Jakubovsky zum Konmmiffair, der 
die Geſchaͤfte bei der Armee des Kandeetommißies 
rats zu beſorgen Baben wird, beſtimmt wurde, 
und bereite dabin abgereifer iſt, uͤrerdies fol das 
Militaitfubrweien noch um.zwei. Divifionen vers‘ 
mehrt werden, Was dem Zurüßzug unjerer Krups 
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gen von Pulav bis Hinter Lublin betrifft, Fonnen 
wir hierüber folgende Yufflärang gebeu: General 
Mayerspeim hatte von Lublin aus, bloß ein Kom⸗ 
mando vorausgefhilt, um auszukundſchaften, 
wie weit die Preußen Pohlen befezt hätten, uud 
wo fie ſtuͤnden, da diejed Kommando nun bis 
Pulav gelommen war, welcher Dre höchftens wur 
noch 18 Meilen von Warfchau entfernt iſt, einis 
ge geben gar nur die Diftanz auf 14 Meilen an, 
sind noch keine Preußen fanden, kehrten fie wies 
ber zurüf, dieß gab den Pohlen wieder zu guͤn⸗ 
ſtigen Vermuthungen Aulaß, daß Defterreich nicht 
wider fie agiren würde. In wie weit fie recht 
haben, muͤſſen wir der Zeit überlaffen, weldye und 
eheitend hierüber Aufflärung geben wird, Sonft 

eben unfere Truppen noch immer bis jezt, an 

en alten Standortern, ohne daß fie was unter⸗ 
nommen hätten, 


Aus Suͤdpreußen, vom aten Auguſt. Am 
agſten Juli ift eine Abtheilung -bewaffueter Poh⸗ 
len in das preupifche Staͤdtchen Gombin ceinges 

fallen, und bat die dortige Steuerkaſſe und auch 
die fahrende Pot, worauf fih 5 Faͤſſer mir Geld 
befanden , geplündert, und die Poftilions ac. 
weggeführt. — Bon der Menfchenfreundlichkeit , 
und den großmuͤthigen, edeln Geſinnuugen unſers 
Königs, hat man auch in dem jezigen Feldzuge 
gegea vie Pohlen viele Beweiſe geſehen. Nah 
der Schlacht bei Scelze ward von Sr. Majeſtaͤt 
befohlen, daß die verwundeten Pohlen eben fo 
gat verpflegt und behandelt werden follten, als 
bie blegırten Preußen. — Es iſt verbothen wors 
den, daß die Eoldaren, wenn Se. Mai. erfchel: 
nen, berausgerufen werden, um’ ind Gewehr zu 
Ketten, weis man im Lager nit Staat machen, 
noch in ber heißen Fahrzeit den Golvaten bes 
ſchwerlich faiien muͤſſe. — Da wenige Feldpredi: 
ger aufange bei der Armee gegenwärtig waren, 
jo ward die Drdre ertheilt, daß alle Feldpredi⸗ 
ger bei ihren Regimentern anmefend fein follen 20. 
— Die Stade Sierpe, im Suͤdpreußen, ift durch 
eine Zeuersbrunft gudßtentheild in die Aſche ge» 
legt. -— Bei den Truppen in Pohlen haben bie: 
ber Krankheiten geberricht. Es fehlte denſelben 
oft an guten Waller, — Es heißt, daß diejeni: 
‚gen Rufen, die nach Pohlen marſchieren follten, 
— nach den rufifchen Graͤnzen zuruͤk zie⸗ 
hen. — Zu Danzig iſt der.uene Magiſtrat, nebſt 
ſeinen Departements, dieſer Tage organifirt weis 


— 


den. — Die preußiſchen Truppen haben noch m⸗ 
mer Cracau beſezt. est heißt es, daß des Ges 
neral von Ruts zum Gouverneur von Cracau 
bejtimmt ſei. 


ä Pohlen. Warſchau, vom 24. und a8. 
Juli, Hier ſucht man fi nody immer mehr in 
Bertgeioiyungsjtand zu fezen. Die Preußen fies 
hen indejfen ſchͤn ganz nahe zu Wola, wo ber 
Kbniz von Preußen auf dem dortigen ehemals 
bon dem Grafen von Brühl bewohnten ſchoͤnen 
Landjize fein Hauptquartier hat, Au Die Preußen 
ſchließen fid die Rujfen an, fo daß wir mit Koss 
elusio und dejjen ganzen Heere an der-einen Geis 
se ganz eingejchloffen find, Kosciusko ſteht dicht 
bei Warſchau in einem gut verfchanzten Kager, 
Die Lebensmittel find bier äußerft felten und zung 
Theil gar nicht zu bekommen. Dies iit felbft mit 
von Brod und Waſſer zu verſtehen, da die ums 
biegenden Gegenden in Mälteneien verwandelt, 
die Saatfelder zertrerten find, und die Dürre 
auch großen Waffermangel veranlaßt hat, Wir 
fehen der Entſcheidung unſers Schikſals unter 
Furcht und Schrecken entgegen, Der biefige Nas 
ttonalrath fezt indeß noch feine Gefchäfte mit dem 
fonjtigen Eifer fort. Man arbeiter daran, den 
Krougroßmarſchall Moſſynski, den geheimen Rath 
von Unrub, den Furläudifchen Reſidenten, Sars 
vorius von Schwanenfeld ıc. in Freiheit zu ſezen. 
Dean har gegen go Hauptmitfchuldige der tragt» 
ſchen Aufıritte vom a7iten des v. M. entdekt, 
und vermuthet, daß fie naͤchſtens, zur Warnung 


"für Auftuͤhrer, gingerichter werden dürften, 











Bekanntmachung. 


Die leidigen Kriegslänfte haben und wider 
Wilen ſchon einigemale in Die unangenehme 
Nothwendigkeit verſeit unſere Klaſſenlotterte · Zie⸗ 
bungen verſchieden zu muͤſſen. Um nun in ber 

olge ähnlırhen dem Bublıtum und uns gleich⸗ 
läfligen Zufaͤlen ausiumeiden, haben wir uns 
entſchloffen die agite kurfuͤrſtliche Klafenletterie 
nicht eher au eröffnen, als did wir eine unges 
flörte derfelden Fotiſeiung mit Grund vorherſe⸗ 
ben können. 

3u dem Ende werben wir unſeren Hrn. Col- 
lectores mittels Zirtulardriefen , bem fpiellicdens 
den Publitun. aber durch Die Öffentliche Hlätter j 
den 3tehungstag ıfler Klaſſe vorgedacht⸗ abſtet 


Botterie befannt ju machen ohnermangeln. Dann 
heim, den zten Nuguft 1794. 
Seneraladminiftration vereinigt » turpfälsifcher 
Rotterien- 
dv. Foerſch, Direlteur. 


Pferdrennen zu Roͤrmoſen. 


Da Sonntag ben 24aſten dieſes Monats, als 
am St. Bartholomaitag,, ein Pferdrennen in der 
Baron Schmidtiihen Hofmarkt su Rörmofen , 
fo anderthalb Stund von Dachau entlegen,, mit 

rare” Sewinnſten gegeben wird, als: 
1.) 8 baietiſche Thaler, jammt einer Fahne. 
NB. Diefes iſt frei. 
2.) 3 Een hollaͤndiſch Tuch. 
3.) 2 2 Een detto. 
4.) 2 Een betto, 
5.) ı 1/2 Ellen detto. 
6. 1 Ellen beito, 
7.) ı Reitiaum. 

8) ı großer Welten, fogenannter Zopf, 
fo belieben fi die Herten Rennmeiſtet an obge⸗ 
meldten Tag bei Dem Wirth allda einzufinden. 
Man verfpridt Ab um fo mehr eine zahlreiche 
Erſcheinung, ald man jedermann auf das beite 
au bedienen trachten wird. 

Avertiffement. 


In dem Hanfe des Herrn Trabanten + Rott 
meifters naͤcht der Pfiiter über ı Stiege befindet 
ſich eine Federſchmuͤterinn, welde im Yuzen und 
Schmuͤten der Federn ihre Dienfle anbiethet. - 


Vorladungen. 


1. Nachdem Bei hienachgeſeſter Stelle Gre⸗ 
goti Mayr von Altdorf, tusfürl. Löbl. Pfieg⸗ 
gerichts Rotteubutg, gebürtiger Bauerns Sohn, 
und dermalen beim Ztegier auf dem fogenanns 
ten Momderg naͤchſt Landshut bedienftet, Das 
gehorfame Bitten dahin geftelt-hat, daß man 
die jenige ıhm feinem Borgeden nad ganı under 


kannt und von Sinching gebürtig fein folende, 


Werdtperfon, welche Ihn namlıd einer vorgeblichen 
Kındsihmängerung halber gerichtlichen belanget, 
und dishald auch feine vorhadende Berebeli- 
hung fperrte, in den Öffentlichen Zeitungsblaͤt⸗ 
tern vorladen laffen moͤchte, Daß fie namlıd 
fnb Termino 30 Zügen peremptorie, und bei der 
Vermeidung des ewigen Stiliſchweigens dieforts 
ordentuche Klage itellen folle. Und da man nun 
obigen Gregori Mayr geſtelltes Bitten allerdings 
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Binig au fein erachtet; als wird and gedachte 
Weidbsperſon dergeſtalten in Kraft dieß oͤffentlich 
vorgeladen, daß fie wider mehtbemeldten Gre⸗ 
ort Mayr inner den odpraͤfigitt peremptotiſchen 
Serzin ordentliche Klage, wenn fie anderft ein 
Recht au haben vermeinet, fielen, ober dab 
ewige Stiafhweigen hatten ſolle. Actum dea 
28ſten Juli anno 1794 . 

Kurfürfl. Haupt » und Regierungsftabt Landshut. 


2. Ftam Unton Filfer, patentifirter Land» 
händter , dermal zu Peiting dieß Gerichts, auf 
einer Sölden anfäfig, hat fo viele Schulden 
tontrahirt, die defien bereits obrigteitlich ein 
geidärtes ohnehin geringes Vermoͤgen weit über 
Die Hälfte überfleigen., Da nun fein anderk 
Mittel den merkt ausländıihen bisher tlagbat 
eingetommenen Krebitorn ein Genuͤgen au thun, 
obmaltet, als foldes dem allgemeinen Konfurk 
ju unterwerfen: fo will man rechtlicher Ordnung 
nad, folgende 3 Evittätäge, ale Mondtag den 
ıften September ad liquidandum, Donnerstag 
ben ten Dttober ad excipiendum, und ben 3. 
November laufenden Jahrs ad concludendum 
angejeiet und deffen fämmtlihe aus» und inläns 
diſche Rreditorn au dem Ende auf obige 3 Edikts⸗ 
täge in Perfona vel per Mandatarium Dieforts 
au erſcheinen, peremptorie et fub poena prae- 
elufi ein für alemal Kraft gegenwärtigen Ver⸗ 
rufes vorgeladen haben. Wo nugleich den aus 
märtigen Gläudigern zur Nachricht dienet, daß, 
mer Luſt bat, ſich dießfalls * unmittelbar 
an den dieport# aufgeftellt verpflichtet kurfuͤrſtl. 
Landgerichts = und Stadtproturator Maximiliau 
Haafenteitter, ald zugleich ex oficio aufgeilch« 
ten Contradictor comunis, mit ihret obrigkeits 
lich au errihhtenden Vollmacht, wenden könne. 
Geſchehen den zıflen Juli «794. 
Kurpfatsbaierifhes Land und Gandtichteramt 

Schongau am Lehitrom. 
bönhammer, Hofrath 
und kandrichter. 


3. Nachdem nicht nur das ſchon über 26 
Jaht u Dorf und Feld in der Berödigung ges 
legene fogenannte Philipp Schlammeriſche Hofe 
gut zu Oderdachern, jondern der auch ſeit 24 
er ganı veröder geweſte Sımon Huberifche 

rilſenhof zu Unterbichern von Amts wegen wie⸗ 
der an neue Mayr kaͤuflich gebracht worden, und 
Die bisher fich gemeldete Kreditores auf Verthei⸗ 


— 
* der hieraus erlöften Kaufſchillinge andrin⸗ 
en; fo haben fih die etwa noch uͤdrig vers 


andene, und bierorts unbetannte Gläubdiger,. 


welche auf Henannten zweien Höfen eine Fode⸗ 
rung zu machen haben fub termino perempto- 
rio von 4 Wohn fub poena praeclufi oder im 
Perfona, oder per Mandatarium fatis inftructum 
allhier zu melden, und fid ihrer auf ein, ober 
dem andern ermeldeten zwei Höfen habenden 
Koderungen halber zu legitimiren. Wo fodann 
nach Auefluß ſolch peremptortſchen Termins nic» 
mand mehr gehört, fundern der für ben obers 
fagt .Widmanıiden und Hueberiſchen Hof erloͤſte 
Kaufſchiling ohne weiters unter Die dis dahin 
fi angemeidete, und legitimitte Kreditotſchaf⸗ 
ten recbtlider Otdnung nach vertheilt werben 
ſoll. Actum den öten Auguſt 1794. 
Kurfürfl. Yandgeriht Dadan. 


4. Nachdem Johann Krammer, fogenannter 
ofhmann zu Kirchdorf ſchon im Jahr 1788 
ch flühtıg gemacht hat, nun aber deſſen Ehes 
weib mit Hinterlafſung. dreter minderjährigen 
Kinder verſtotben iſt; fo bat dieſet Johann 
Krammer Froſchmann in Zeit ven 6 Wochen vor 
heute an allhier ſich zu ſtelen, und zu feinem 
Ninwefen nidder Firchdorf aurühutehren, außer 
deffen Dadfr!ve an Meiſfidtethenden verfaufet , 
and wertets geeignete Vortehr getroffen werden 
würde Actu den ız5ten Juli 1794 

Kurfüril, Pfleggericht Dioofdurg. 

A. v. Khuen. 


5. Wolfgang Weiß, des verſtorbenen Jakob 
Weiß geweſenen Müllers sur Glashuͤtte Pileg⸗ 
gerichts Flop in der obern Pfali Sohn, gieng 
oübereit vor 24 Fahren als Muͤhltnecht ind Des 
flerreich im Die Ftemde, ohne daß man seither 

fen Mufenthalt,- Reben, oder Tod auskund⸗ 
baften konnte, Da ader inwiſchen ab einem 
Verdauf hochfüͤrſil. lodtowiriſchen Leben, weihes 
diesſcitigen Richteramte als ein walzendes Stut 
verjarisdittionirt iſt, ein Erbtheil für dieſen 
Wolfaang Werd mit 210 fl. zo kr. 3 pf. ad de- 
poßtum genommen worden , nnd deſſen Ges 
ſOoiſtert um -Ahfolglaffung derer anſuchen;, fo 
wird demeldier Wolfgang Weiß detgeſtalten bie: 
mit vorgeladen, daß er, ober feine rechtmäßige 
rden in Zeit von ; Monnten entweder pers 
ſoͤnlich, oder duch Anwaͤlde ber machgefester 
Berichtsſteue an erſcheinen haben, winzigen Fallb 


nad timlauf ſolchen Termins den Seſchwiſtrigen 
nad geleiiieter Nechiserfoderniß odiges Vermoͤ⸗ 
gen gejeimäßıg ausgefolgt wird. Geſchehen zu 
Zirfbenreith ven ıcten Augufl 1794. 
Stift Waldſaſſeniſches Ripteramt Liebenſtein 
ber odern Pfal. | 
Gregor Weinreich, 


i Amtstichter. 
Miethſchaften. 

Auf dem Rinderinartt ıR auf künftigen Mi⸗ 
chaelis eine große mit aleen Bequemlichteiten vers 
ſehene Wohnung, vornheraus uber ı Stiege iu 
— Das übrige ii im Zeit, Komt. iu er⸗ 
Tayen. 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Eine Büfte von Aldafter, ſammt dem grau 
und weißen Fußgeſtelle 12 300 bob, mit ver 
Inſchtift: XII. Domitian, wird nebfi einer der. 
tet Baſe um jo empfindlicher vermift,, weil die 
ganız Sammlung biepuch unvolfommen ift. Wer 
nun diefe Stute dei der Feuerſgefahr am aziten 
juni d. 3 in Sicherheit au bringen Die Güte hats 
te, und ſich etwa bed Eigenthuͤmert ſeldit nicht 
mebr erinnern. kann, eder wer ſonſt bieson 
weiß, wird hiemit freundlichſt gebetten, ch. ges 
gen angemefene Belohnung dem Zeit. Komt. 
aninieigen. 

Den :aten dieſes iſt zwiſchen 6 und 7 Uhr 
auf dem Weg von Thaltirden herab neben der 
Iſat eine adgeri/ene goldene Uhrkette mit einem 
derlei Schlüffel und Pettſchaft mit einem Kar⸗ 
niol vernohren worden. Der Finder wird gedet⸗ 
ten ſich gegen gute Belohnung im Zeit, Komt. 


zu melden. 
Muſidaliſche Anzeige. 


Bel Macartus Folter, Hof: und Stadt: Muſi ⸗ 
taltenverieger auf dem Rindermartt, nächſt der 
Poſt in der Gallmaytiſchen Behaufung im zten 
Stok, iſt au haben: | 

„ Jof, Schreiner 6 Miflae breves, fimplices, 
et faciles a Canto., Alto, Baflo. a Violinis, 
et Organo obligatis. 2 . Mozart Concerto 
pr. Clavecin in D. op. 46. 3 fl. Neubauer La 

Bataille Sinfonie a grand Orcheftre op. 11, 

2 f. 24kr. Fiorillö 6 Duos pour 2 Violons 

op. 15. 2fl. 45 kr. J. Andre 2 fieder Nro, ız, 

ı2 kr. Id. 2 detti Nro, 12. ı2 kr, 
Ferner find mwicderum au baden: Voglers 
Variaziones pr, Clav. in F, et C, jede a5 fr. 
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Beiigt von Jofeph Ludwig Eblen von Drouin’s Beben, 
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Mondtag , dei ıgten Uerndtemonat. (Auguſt.) 1794: 








A München, Vorgeſtern den 16. dieß Mor 
zens zwifchen 9 und ro Uhr brad) bier ein hef⸗ 
iges Donnerwetter mit eineni Sturmwinde und 
Heinen Hagel bekleidet aus, während dem der Bliz⸗ 
irahl auf den Heinen Kirchenthutm ın der fogemanns 
ven-Wltenhof Burg fubr, glüflicher Meife aber nicht 
ändere: Am Dache deö Kirchenthutms riß er au 
ber Güdfeire einen großen Theil der Dachfchind 
ib, 309 ſich von der Thurmuhr am einem aus 
wei eifenen Stangen beſtehenden Leiter des von 
dem im Thurm befindlichen Uhrwerk — 
jefenen., aber in ber Safciftei befindlichen , Zi 
erblattö, welches er. ober dem Vler zwei Zinger 
breit durchbrach, damır an den vergolderen Leiſten 
yer Behältnigkäflen und Vaſen herum , und madys 
Ye ſich leztlich durch eine Fenſtertafel eine Defs 
aung zum Gebäude hinaue. Bel diefem Vorfall 
war noch merfwirdig, daß in gedachtet Satriftei 
jerade unter der Ubr ein Meßdiener unbeſchaͤdigt 
eben blieb, doch nachher im Geſichte und Kopfe 
nit Meinen Goldſplittern hie und da beider bes 
merkt" wurde , während dem in einen Nebenzim⸗ 
tier zwei darlun arbeitende Hafner unbeſchaͤdigt 
m Boden geſchlagen wurden, Ju der Kirche 
lieb der eben feine Meſſe auf dem Hochaltar en: 
Yigende Priefter unberuͤhrt, Dagegen fein Diener 
vum linken Fuß einige Lähmung fpdrte, - 
Yılannbem, vom 13. Auguſt. Heute Mörs 
gene ift das hier im Beſazung gelegene Bataillou 
es zen Fuſelierregiments (Meiche ) nebſt 2 
Rompagnien Felvjäger von bier aufgebrochen, 
am zu dem jenfelt des Rheins ſteheuden kombli⸗ 
irren Korps Sr. Durchlaucht ded Heren Erbprin: 
en von Hohenloh zu ftoffen. Der Mari acht 
iber amberspeim, Jenes Korps hat noch ganz feine 
ss Stellung s. mus has ed ſich wegen des Mars 


>. 


Me ſſenheim. 





ſches der dnigl. Preuß, Hauptarmee gegen Trier 
etwas mehr rechtd ausgedehnt, und zu Erhale 
tung der Verbindung mit derſelben ficht Herr Ge⸗ 
nierallieutenant von Thadden bei Kirdhheims 
Poland, Bon den Vorfälen und Bewegungen 
ber fönigl, preuß, Armee auf der Seite von Trier 
bat man noch keine beftimmte Nachrichten, Mau 
weiß nur aus einem offiziellen Bericht , daß am 
gteu dieß bad Hauptquartier des Herrn Feldmar⸗ 
ſchalls von Möllendorf zu Henheimmwar , daß Ges 
neral Kohler und Graf von Kalkreuth bei Birken 
feld ftanden, und Generalmajor von Rüdel bei 
Die Vorpoften des Geherald von 
Köhler fliegen bereits am 7ten dieß bei Boufle 
und Gommerdmeiler auf die feindlichen, und die 
des Grafen von Kalkreuth gietaen bis gegen Tho⸗ 
ley und St. Wendel. — Während obige Trup⸗ 


‚pen von hier abmarjchlerten, kamen bie Frauzo⸗ 


- 


fen in die Nähe von Mundengeim und Ogersheim 
und plänfelten mir den Votpoſten. Bel Ogers⸗ 
beim waren fie am flärfften und hatten Kanone 
bei ſich, aus denen fie auch mehrere Schiffe tha⸗ 
ten, Heftiger and anhaltender. will man aus der 
Gegend von Frankenthal, und weiter aud dem 
Gebirge her feuern gebdrt haben. In Ogersheim 
ſollen die Franzoſen geplündert haben, 

Mainz, vom 11. Auguſt. Erme von des Furtrieis 
ſchen Merrn Minifiers Freiherrn von Dominique Exzellent 
Aus Koblenz, as das hieſtge Furfl. Miniſterium abgefertig⸗ 
te uud ver oſſene Nacht hier eingetroffene Efaffette übers 
Beinge Iridee Die traurige Nachricht „ daß die Stadt Triet 
am 9. d. mach einem tepfern Widerfiunde der k. k. und 
Purtrierifcben Truppen am die Feinde fÄbergegamen ſeie. 
Geueral Blaukenſte n kampirt iczt mit ſeinem Korps zu 
Haͤzentath, 4 Stunden von Trier. — Nach einem Schreis 
ben ans Zreerpom 7. d. wur bereits Damals aller iu ber 
größten Verwirrung. Die Zranoien waren icon zu Wa⸗ 
bern, Rimich, Giebeamachttu 16, Die Bagage and, Pie 


ysı2 Pr 
ſervtartillerie der Oeſterreicher war zurüf geſchikt worden, 
und oyue eine baldige Hiife dielt mau ſich für vetloten. 


Es wur zwar an geuanutem einige Bernäckung von 


münterinhen und Edinup:n Ziuppen angekommen; aleım . 


fie war, wie der Erfolg gepeigt bat, mit binteichend, 
Das befürchtete Ungiuk abzumenden. — Seit · kuczem ift 
man bier jede damit beſchaſtiget, alle ehemalige Kiubi⸗ 
fien und audere, weiche dumuls in frauzoͤſiſchen Dieuſten 
garen, oder dem nenen Siſtem anhiengen, aus der Stadt 
zu ıhaffen. Vor einigen Lagen wurden die bier mo 
Tingehattete nach Königſtein in Vetwahr gebradht, und 
birrauf den uͤbrigen beilimamte Drte im Laude zum Auf⸗ 
enchalt angezeigt Beichworne Geinliche find mit dabe,/ 
und man will die Zahl der Verdaͤchtigen, die ſottgeſchaft 
werden ſollten, auf einige Hundert angeben. Das priuß 
Fuhrweſen ik mis Proviant, Munıtion, Fourage x. im 
fiärer Bewegung. Kin Euer. Sappeutkorpe fol hier 
einqwartiert meiden. Der kauerl. Geucrar Lauer, der im 
Dorigen Jahre Kortionis eingenommen, beichtiate bier die 
- Sefiung, und rühmte ihre Stärke und Wichtigkeit. Der 
Kl General. von Neu folk hier Gouveracut werden, 
und die Booo Kaijerlichen, die jezt in der Segend von 
Dfvofen bei den Preutzen fichen, werden im aͤußerſten 
Zalle die dieſize Beragung verſtaͤrken. Auf der Anhöpe 
vor Zalbach und Dapıheim wırd eine neue Schanze ber 
Bauer, und aus der biefigen Philippsichange wird cıne 
G:meinihaft mit der Stadt unter der Erd: aggengt. 
Dierer Tagen zerpiagten 2 Bomben ia einem Schiffe, um 
zer dem Einladen der preuß. Muyirion. Ein Acrtilleriſt 
ward in der Huͤtte verwunder, rinem Schiffkuechte der 
Arm abge chlagen, u d em anderer ins Waller gemworten. 
Das Schiff ward durchloͤchert, und 2 Stuͤter flogen-Aver 
Die Mauer ın die Stadt. Ein Bike war es, daß die 
Hbrigen gefülten Bomben nicht entzuͤndet wurden, und 
die nicht wur davon fichenden Puiosrwäyen unberügrt 
blicben , ſonſt bärte die Stade viel Scaden leiden Fous 
wen. Die angelegren Scuforüken ſtad um fertig. 
Niederrhein. Trier, vom zten Auguſt. 
Alles ut hier in Furcht und lauter Verwurung, 
Geſteru Mittag trafen ungefähr 6000 Franzofen 
in Wadern ein, we nur ı Eskadron preußiſcher 
Kavallerie war, Dir Herr Rittmeiſter, als ihm 
die Ankunft der Franzojen gemelver wurde, ber» 
ſprach dem dortigen Umtsverwalter , die Scanzofen 
wenigſtens eine Wierteljtunde lang aufzuhalten, 
bis er und feine Familie ſich zerettet hatten, weil 
die Franzofen den Beamten am gefährlichiten find. 
Er yieir auch Wort, uud fochte nebrt feiner Es⸗ 
kadton fi) tapfer mit ihnen herum, mußte aber 
natuͤrlicherweiſe der Uebermacht weichen. Gejtern 
Abeund um 7 Uhr reririrıe alle Bagage durch die 
Eıadt bis Ehrang uud Hazeroden. Die ganze 
Nacht war Allarm, die Kanzleien paften ein, bie 
Neſervegrtillerie reririste, und alles lief dar): 
einander Fu Remicy find die Franzojen, und, 
ſo eben fagt maͤu auch, fie feien in Grevenma⸗ 


. 


ern. So eben kommen Furfürftlich s minfterifche 
Truppen bier an ; die Kavallerie ift ſchon Vormits 
tags um Lı Uhr über die Brüfe vorwaͤrts gezo⸗ 
gen. Auch komme wieder ein Kourier iu größter 
Eile bier an, — Nach einem Schreiben aus Bres 
ba vom 3,.d. herrſcht dermulen eine ganz außer⸗ 
ordenslihe Bewegung und Uurube daſelbſt. Die 
meijten Einwohner paken ein, und ziehen mit 
ihrem Gelde, ihren Waaren und ihren beten Ges 
rat hſchaften fort. Aae Kramladen und Gaſthaͤu⸗ 
fir find geſchloſſen. Vor der Stadt werden alle 
Bäume und Helen abzenauen,, und alle Gebäude 
und Luſthaͤuſer zugammengeriffen. Der Prinz 
Erdſtatthalter, der Herzog von Vork, und der 
Prinz von Waldek waren fürzlıd) zu Breda, Auf 
der Kükteije iſt erfterem ein große Beleidigung 
widerfahren. Ein Gaſtwirth ohnweit Rotterdam 
bar ihm vie Aufuahme verweigert, für welchen 
Ftevel derjelbe jedoch glei) von den dortigen 
Einwohnern gezücptige wurde. Ohne die dazu 
gefommene Wache wäre feın Leben in Gefahr ger 
wejen, und fein Haus niedergeriffen worden. Er 
ſizt nun zu Rotierdam im Gefangniffe, wohin er 
geſchloſſen gefuͤhrt worden iſt. 

Italien. Livorno , vom Sten Auguſt. 
Am Zten dieſes iſt allhier die neapolitaniſche Es⸗ 
kadre eingelaufen. Gleich darauf eutſtund ein fo 
heftiger Windſturm, daß die Landung bis geſtern 
ftuh mußte verſchoben werden, wodurch einige 
Pferde zu Grunde giengen und andere erkrankten, 
bie aber leicht wieder zu erfezen find, weil fich 
über 100 Ueberzählige dabei befinden. Die Lans 
dung geht in der ſchoͤnſten Ordnung vor fich, 
und wird vor dem Freitag nicht geendigt werben, 
Die 2 Kavallerieregimenter des Königs und ber 
Königinn, jedes 600 Mann fiark, beitehen aus 
den ſchoͤnſten und wehrhafteften Leuten. ' Man 
erwartet auch noch das dritte Kavallerieregiment 
des Erbprinzgen, Die bier vor Unter liegenden 
Schiffe werden gegen 8 Tage hier ausruhen, 
dann nach Pifa abgehen, und von dort in klei⸗ 
nen Kolonnen ihre Keife weiter fortſezen — Am 
sten fam eine englijche Brigantine von Hull mit 
verſchiedenen Waaren an, deren Kapitain erzähls 
te, daß er mit 50 Kauffartheiſchiffen unter Kos 
vol von 14 Linienſchiffen und 6 Fregatten vou 
England bis an das Kap Finiftere geſegelt, von 
dert aber gedachte Eskadre gegen Breft zu Preus 
zen angefangen yabe. Bon Finiftere bis Gibrals 
tar hatten fie eine Begleitung von einem Schiffe 
von 64 Kanonen, und von Gibraltar bid auf das 


che Kap von einer 15 In Baltia 
ben einige Trausportſchiffe mir Provifion und 
Munition, umd ohngefähr 300 Mann Truppen, 
— &p eben kommen zwei Lartanen aus Baſtia 
an, welche erzählen, daß fich bei ihrer Abfahrt 
dad Gerdcht verbreirer habe, dap ſich Calvi auf 
Gnade und Ungnade ergeben habe. Da man 
aber noch keine offizielle Berichte über biejen Vor⸗ 
fau har, fo erwartet man nad Veſtaͤttigung. — 

Genua bat der franzdflige Kommiſſair der 
Eusaustneckfung durch Öffentliche Blätter bes 


Bannt machen laflen,, daß gegen baar Geld Feine 


Aufgab auf die Apignaten bezahle wird, ob er 
glei auf jedem Konto 1/2 vom 100 Aufgab ans 
gerechnet finde. 
Frankreich.“ Paris, vom ıften Auguſt. 
Barrere, der Mirgefpan , Bertraute und auf einis 
e Weiſe der Kanzler ded Roberspierte; der ihn 
% oft als einen reinen Menſchen, einen tus 
ndhatten Bürger audgerufen hatte ; hat in 
Fass vorgeftern erftarteren Bericht einige Um⸗ 
ftände der Berichwbrung Rober&pierres angeführt, 
welche in feinem Munde nur noch beißender find. 
Qürger, fagte er, die Nationalrepräfentation 
at fi in einem Tage der Komplotte eines gans 
zen Jahre entlediger. Ich hab heur der Konvens 


- Hoa im Namen des Ausſchußes zu melden, daß 


Roberspierres Beꝛ, dwdrung nichts in der gejells 
ſchaftlichen Drganijarion veränvers habe, Die 
MWerichwornen thasen nichts für die Organiſation 
und den Märfc) der Regierung. Stolz auf ihren 
patriotiſchen Ruym verachteten fie die arbeitfame 
Bürger, St. Zuft und Koberspierre haben ſich 
den täglichen Arbeiten entzogen ; fie fanden und 
zum rbeiren gut genug und behielten ſich den 
Luxus der Regierung vor; fie wachten nur über 
einen Theil der Polizei, dem jie durch ſich ſelbſt 
und für ſich ſelbſt organifirt hartem, „, 

Paris , vom aten Auguſt.· Die Wiedererſezung 
Der Mitglieder des Herlsausſchußes war in ber Kom 
ventsiigumg am zoſten Juli Grlegenpeir zu lebhaften Des 
barten. Barrere wurde dabei, dich ganz leicht, ange 
griffen, als börte er die Zurami begüͤnſtiget, oder doch 
weniaft:us tolerırt. Barrere entſchuldizie mb damit, daß 
erfk seit ermgen Tagen dem Koderepierre die Mürke abs 
9:ucm ea, und dieſer Mruwpier <rkenur wirden. Meh⸗ 
rete M rglieder riefen dan, daß Zallıen der erſte dieſe 
Meacke genaben habe. — Grit votgenern + die Kon⸗ 
vention nicht mehr ‚in Permanenn. Die Syungen wer 
dei zum Theil mır Verleſungen von Sliukowuͤuſchen med 
rerer D-parteimeute Über die Vernichtung ort Ziranei zu⸗ 
gebracht. Auch beichäftuit man fich Mark aut Auflagen 
medrerer Konventegueder, welche dem Roberspiette zuge⸗ 


Blie 


’ . \ 
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—— Lavicomterit FERN dem 

eilsausihuß auegeſchloſſen, e ih im der Rache 
fen auf dem auften wicht im der Konvention haben 
e andere find Arreſtsbefehle ergangen 
David, den man vorıwarf, 


Giftbecher srinken : 
keiten vorwarf, und der fich ſehr ſchlecht vertheidigte. 
Die Auklagen gegen die Anhänger und Agenzen des Ro⸗ 
berspierre find im doppelter Hinſicht merkwüſdig; man 
verniumt Daraus ſchrekliche Thaten, und im Namen der 
Nation ansgeübte ſchreiende Ungerechtigkeiten: man enks 
witelt die dezigen Grundſaͤze, weiche die Maivrirkt vet 
Konvention leiten. — Brival gab folgende Thatſache aut 
Roberspierte haste ein Mitglied des Kevolutionstrivunale 
in den Pavillon Flore mir den präczigiten Meublen des 
Narionalmenbienvorrachs einquartitt· Dieſer Menſch hat 
ihm geſagt, daß Roberspierre wußte, daß einige Glieder 
des Tribunals nicht allzeit für den Tod ſtimmten, uud 
darum bedacht war, fie abzudanfen. Dupim feste Hinzu, 
daß Roberspierre wier Geſchworne im dieſes Tridunal 
fest habe, welche noch ſchreiben noch leien konnten, 

lich betruaken bei dem Tribunal erſchienen, nnd mie 
ſchrekenden Ausdrüfen zum Boriren mußten gebracht wege 
den. — Zurolge Nachrichten von den Armen vom 24. 
Juli haben die Biokaden von Conde und DValencieunes 
angefaugen. — Reprkentant Richard bericht-t, daß 
die Brigade des General Windam,. weiche Zießingen ge⸗ 
genüber ehr, die Schifftaher der Scheide ſpetre, und 
Serland mit einem nahen Einfall bedtohe. 


Vermiſchte Nachrichten, " 

Bei den bedentlichen Umftänden , in welchen 
fi Belgrad durch die anftetenden Krankheiten 
befindet, hat fi auch ber Baſſa zurüfgezngen, 
und außerhalb der Stadt einen Berg zu feinem 
Aufenthalt gewählt, we er umter einem Zelte 
wohnt, und wo fich ihm nur einige Perſonen 
von feinem Gefolge nähern dürfen, Un das k.k. 
Ufer tft keinem Belgrader ber Ey eftattet, 
und die Handlungsgeſchaͤfte muͤſſen ſchriftlich vers 
handelt werden, In Semlin it man wegen der 
Spione fehr aufmerffam, um die Schleicher, 
wenn fid; einige dort eingefchlichen hätten, ents 
deten zu kdunen. — Die Generaljtaaten der vereis 
nigten Niederlande, haben einen allgemeinen Buß⸗ 
und, Betbtag auf den soten dieſes ferigefezt, ung 
die Rettung des Vaterlanoed von dem drohenden 
Einfalle des Feindes, die Erhaltung. ver ſtatth 
teriihen Familie, neuen Much zum Kampfe für 
die Soldaten 2. von dem Himmel zu — e 
Die Stifter zu Köln ſollen für 4 1/2 Million fl, 
goldene und yilberne Heiligen, Apoſteln und ans 
dere Rirchengefäße, als einen Kriegsbeitrag an 
den Feldmarſchall Prinzen. von Koburg abgeliefert 


- 
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Haben, — n Brüßer M im Mamen- der fran⸗ 
jdfiſchen Rezustit ein, Plakat befannt gemacht 
worden‘, baß alle Maunsleute, die nur immer 
entbehrlich find, vom ıaten bis in dad 7ofte Jahr, 
zur Berflärlung der Armee, unter das Gewehr 
retten, fodanı alle Knaben und Mädchen vom 

bis ıaten Jahr nah Marfeile gefchitt werden 
Pen, um daſelbſt gegen: ihre Bezahlung nach 

en Grundfäzen der & tanzbfifdyen Nation gebildet 
werben zu koͤnnen. — Die emigtirten adelichen 
Niederländer wollen fih nach Wien ziehen, ge 
wegen ihrem gegen dad Erzhaus Defterreich „bes 
Jeigten fchlechten Benehmen, duͤrfte ihnen der 
Aufenthalt fchwerlich geftatter werden. — Ders 
ſchledene Bauern in mehrern Gegenden Hollands, 
widerfezen ſich den Anſtalten * Ueberſchwem⸗ 
mung. Man wird aber Gewalt brauchen, wentt 
man durch gütliche Vorſtellungen nichts außriche 
sen kann. Nah Gorcum find einige 1000 Mann 
mit Kanonen abgefcyift worden, — Die Franzoſen 
- haben die Belagerung der Feftung Bellegarde aufs 
ehoben, nachdem die Spanier mehrere Dortheis 

über fie erfochten haben follen, 





Die zorſte Ziehung zu Stadtamhof den 14. Ing. 
62 21 82 87 39 
Die 362fte Ziehuna den 4. September 1794. 


. natma 
Die leid 


bungen nu 
olge ine Abm dem Bublitum und uns gleich⸗ 
fligen Zufaͤlen ausinmweicdhen , haben wir und 
entſchloſſen die agfte kurfuͤrſtliche Klaſſenlotterie 
nicht eher zu eroͤffnen, als bis wir eine unge⸗ 
erg Fortfesung mıt Grund vorherſe⸗ 
en können 
Zu dem Ende werden wir unſeren Hrn. Col- 
lectores mittels Zirtularbriefen, dem fpiellichen« 
den Publitum aber burh die Öffentliche Blätter 
den Ziehungttag iſter Klaffe vorgedacht⸗ arfleg 
gotterie befannt au machen — Mann⸗ 
beim, den 2ten Augufl ı 
Genesolabmindfratton veie — » tuspfälzifcher 
—— Diretteur, 


ä Avertiffement 
Don 2 Haupıttafe der — kurpfaͤlziſchen Klaſſenlotterie im Mannheim find uehfichende Gr ⸗ 
ne n melner Hauprtollelte Dahier gefallen , nämlich ; 
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ee zu erfehen find. 


Da wegen Kriegsunrugen (wie aus obigen 
eingeſtellet via, r le — Seit — Ziehung eehen ba fenellch. in 


lanut gemacht werden, 
Süb Col, — 
Oberbacher. 
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om «ta 
äßtgen Termin Baar enpilenpen, all übrig fehlende aber in den Sentnaftien mit — ame 
u erfeben) die —— 


aſſenlor 
der aſſten 


‚dato Me fer Sifcber, birgesl; Handeite 
und Geuerancrereac· 





verlegt von Jofeph Andwig Edlen von Dronins erben, 


| — — — 
Dienſttag, den 19ten Aerndtemonat. (Auguſt.) 1794. 








Mannhelm, vom 14. ugufl Auszug and 
Beitı Fonrnal der kaiferl. uud Reichd: auch Ef, 
Armee. aupiquartier Schwezingen den 12ten 
uf. Dont Zten -bid a2teu ereignete ſich im 
ichgen Graben uſchte. — Den saten marfchlers 
je e Kontingentsaugmentation von 1000 Maun 
urpfalgbalerifiher Truppen nad) Worms in dad 
Lager des Hetin 5. M. L. Baron Benjovely. — 
Be dern Herrn General der Kavallerie Batou 
Blankenfteid Fam die Meldung aus Trier, daß 
* gten z verſchledene felndliche Korps auf Pel⸗ 
n 


en Iosgeftürme, Die große Uebermacht des 
— * Incin arspehtlliper © el, die zum - alida 


Schuz von Koblenz beftimmten Truppen nicht 
anz aufzuopferu , beſtimmte den Entſchluß, den 
Seen von Trier zu verlaffen, welches in der 

acht vom gten auf den gtem geſchah. Der 
General der Kavallerie Baron Blankenſteln bat 
die Stellung von Kalſers⸗Eſch am linken Ufer 
der Mofel verabreverernraffen bezogen. Umſtaͤnd⸗ 
lidjere Nachrichten find Reine angelangt. — N? &, 
Den xaten früh wurde diesſeits Ogersheim einige 
feindliche Kavallerie bemerkt ; ein Rittmeijter von 
Erdbdy Hufarem wurde auf diefes mir einer ſtar⸗ 
Fu Parröullle vorpoußirt, der aber bei feindlicher 
Gewahrmwerdang von 3 bei Ogeröheim aufgeführe 
ten Kanonen mit Kartärfchen, jedoch unwirkjam, . 
befchoffen wurde. Als aber zugleich die feindli« 
che Kavallerie aud Ogersheim hervorbrach, 309 
fi) der Kitrmeifter langfam wieder zurüf, eben 
d auch der Feind, mit dem Unterſchiede jedoch, 


ſe 
daß feindficher Seits vor dem Orte 70 bis 80 


Pferde in Bereliſchaft ſtehen blieben, Bel Ftau⸗ 
Benthal kamen aber 300 Pferde mir 2 Kauonuen, 
amd raflıen Ip der Gegend ale Eßwaaren zuſam⸗ 


—— — 


1 








men, uuter andern fpannten fie auch einer Bau⸗ 
ern 3 Pferde aus dem Pflug, nabnıen fie mit 
fh, und zogen fich darauf auf Lambeheim zus 
rüf, Unferer Seits wurden 2 Mann von Erdoöy 
Huſaren mit Gewehtkugeln, doc fehr leicht, 
daun 3 Pferde blefirt, Albrecht. 
Disnnbheim , vom 1zten Auguſt. Auf der 
turpfaͤlz ſchen Sailne bei — wo die a 
zoſen ſchon zweimal Brandfchagung erhoben, haben 
fie dieferZagen wiederum ohngefähr 100 Wigen mit 
Salz weggenoihmen, und nah Landau geführt, 
dabei auch befoblen, vie Fabrikation des Salzes 
e fortzubetreiben. — Um igten die⸗ 
ſes ift dem hieſtgen kurfuͤrſtl. Natlonaltheater der 
berühmte Schauipieler David Beil durch den Tod 
eptrifjen worden , der eine Folge einer bbsartigen 
uht war, zu welcher ſich noch ein Erelflup ges 
fellte. — Trier ift feit dem gten dieß von den 
FSranzofen eingenommen uud befezt, General von 
Blankenſteln hat ſich bie Kalſerseſch, jenſelts der Mo⸗ 
ſel zuräßgezogen, Der Montropal dlesſeits bei Trar⸗ 
bach iſt mit einem Bataillon von Herzberg bes 
ſezt 5 General von Kalkteuth hat feln Hanptguare 
tier im Wireweiler bei Allenbach, und General 
von KAbbler zu Tallfang. In Shumern find eis 
nige Balöfen errichtet worden ; es ift aber Drdre 
gekommen, mit weiterer Erbauung berfelben eine 
zuhalten, Zu Bacharach iſt eine Brüfe fiber dem 
Rhein gefchlagen worden, — Man vernimmt , 
daß die Franzofen fehr wenige Leute zu Lauterm 
baden; allem Unfhein nad find die dortigen 
Truppen nach Trier marfchiert, — . Briefe aus 
Caſtellaun vom gien fagen, daß die pteußlſche 
Armee mit groffen Echritieg gegen Birkenfeld und 
ben. Hundsruͤlen anmarſchiere. — ud Briefen 
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vom ıaten vernehmen wir, daß General von 
Blanfenftein am xoren zu Wittlich Poito gefaßt; 
die Preußen zu Stambrourn; unweit Belvenz; die 
Srauzojen waren noch zu Zrier. — 

Niederrhein. Serve, vom 9. — 
Ein Thell des Lagers von KNichelle gieug geſtera 
Über die Maas und griff die franzofiſchen Borpo⸗ 
fien an. Noch willen wir aber keine weitere ar 
eichten von diefer Aktion, die eben nicht ſehr erujts 
baft geweſen zu fein ſcheint. Ueber die Uffaire 


am stem diefes bei Tongern if ein offizieller Bes 


sicht erſchienen, woraus erheller, daß der Feind 
noch zahlreicher war, ald mau anfangs vorgabz 
er ließ bei 1000 Mann, auf dem. Schlachtfeld; 
man nahm ihm 3 Kanonen und machte 530 Ges 

ingene, Der Verluſt der Deiterreicher war nicht 

art, — Wan verfiert, daß die franzdſiſche 

eneräle Pichegrä and Jourdan nach der neuen 
—525 nach Paris berufen worden, neue 
Berhaltungsbefehle abzuholen. — Quesuoi folk 
ſich ergeben haben und Valenclennes bombardirf 
werden. — Wir erwarten von Breda wichtige 
Nachrichten, Inden die Branpojen ihre ganze 
Macht dahin zu richten feinen, Judeſſen ers 
hält die englifche Armee. in den- Gegenden vom: 
Breda täglich Berſtaͤrkungen und man wender 
alle mögliche Mittel an, den Zeind zu hindern, 
daß er nicht fo leicht, wie voriges Jahr pordringen 
Bone, In wenigen Tagen werden noch 16,000 
Mann englifche Truppen erwartet, — Die Gars 


nifon von Hulft ie hollaͤudiſch ölandern im mis 2 


Bataillond verſtaͤrkt worden. 

Aachen, vom 9. Auguſt. Nach dem lezten Briefen 
aus Maſtricht iſt am dem Ufern der Mans noch alles in 
der uämlichen Lage, Die au der Karthaus poſtirte Des 
fterreicher fahren fort fich immer mehr zu beſeſtigen. As 
hier find 1co Gefangene angefomm:n, wilde bei der lez⸗ 
ter Affaite bei Tongern die Kauerlichen gemacht haben. 
— Da mit dem weichen The des hollandiſchen Klaus 
dera alle Kommunikation abgerchmirren iſt, fo hat -man 
not Peine richtige Nachticht von Stuis in Flandern; und 


man giaube ſogar, daß es möglich feie, daß ſich der 


Disz mod Halte Der größte Theil der Heländiichen 
Arıner iſt in die feften Pilze eingerütt, war die Garnier 
nen. gu verſtaäͤrken; Die engliiche Armee kampitt vor Bte—⸗ 
da, und das Hauptquartier des Hetzogs von Dorf ik zu 
Nıfpen, waͤhdreud dem Die Frangofen das ihrige noch ju 


Hoogſtraten zu haben ſcheinen. 


„Wien, vom 8: Auguft: Vorgeſtern find der 
i 


geoßbrittanifche Siegelbewahrer Lord Spencer, 
nad Herr Grenville, Bruder des Staatsſt 


fit igrer Sendung ift dem er re Ermeffen 


r 
Ein Igr Fourwal liefert uns von 


„Bab, ben .er 
ſtig war, haste übrigens nichts beionderes ; feine 
Geſichtsfatbe war gelb und gallicht, feine Auge 


ters auch der Jronie; fe 
beſte, felne Ausſprache fehr abwechjelnd, Er war) 
„ein mittelmäßiger Redner , wenn er feine Reden 


| Ideen, 
‚wie ein Schlafender nach dem Fantom feines 
Rauſches; feine Logik war alzeit rein und oft 
An Soppifmen fehr geſchilt; er widerlegte 
2* Ueberzeugung; üͤberhaupts aber war. fe 
etalrd” 


qlelchen Namens aus London hier angelangt, veingeföpräntr, wie <# 


, 


d-Haben 3 Sefretarlen mitgebracht, Die Me 


* 
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nah, deu E, £, Hof zu gen; daß derjelbe 
gemeinfYäftlih mu Großbrittanien das aͤußerſto 
zu. Wievereroberung der Niederlande anmende , 
wogegen demſelhen große: Subfidien: angetragen 
werden. Dieſen Herin wird hier uͤberall mit ‚der 
größten Uwrung begegnet; fie hatten geitern mit 
dent Sreiperen von Thugut eine lange Konferenz, 
beögleihen heute in Dornbach bei dem #. M. 
Lacy. Sie folen auch dieſer Tage Sr. Drajeftät 
bem SKaljer in Lareuburg vorgejtellt werden, — 


' Die: Generäle Elaitfaye aud Zerzi follen dieſer 


Tagen aus den Niederlanden bier angelangt fein. 


ankreih. Paris, vom stem Auguſt. 
ber&pterre 
(eigepne Belgreibung: ,,Roberspierre Iebre 34 
hr; feine Lelbesgröße war 5 Schuh und = odet 
3 304 + fein Körper gerade: fein Gang Heftig 
und ein wenig unbdflich ; er zufte ofr feine Hinz 
de auf eine Art einer Nervenzujammenziehung f 
die nämliche Bewegung bemerkte man au feinen 
Schultern und Halje, welchen leztern er rechte 
und liuks drehte. Seine Kleider waren ſchon 


"und uett und feine Haare forgfältig in Ordnung 


gebracht; (in diefem Stuk ahmte er Miradea 
übrigens nachzuahmen umfonft bes 
ne Phifioguomie, die etwas unlu⸗ 


bunfel und ohae Feuer; fein dfteres Blinzela 


ſchien eine Folge der konvulſiviſchen Bewegung, 


Davon oben gereder worben ;.'er brauchte Durchs 
gehendd Hugengläfer. Er wußte feine wilde und. 
ſchreiende Stimme ju mildern und feinem Artefle . 


ſcden Acsrut erivas angenehmes zu geben; allem 
er fah wieryal einem ehrlichen Manne ins Geſicht. 


Er bejag ein Reduertalent und machte auf der 
Rednerbuͤhue eine hüͤbſche Stellung ; die Antitheſe 
herrſchte im feinen Reden und er bediente ſich die, 

fein Stiel war nicht der, 


ſelbſt verfaßte. Er durchlief feine flüchtigen 
f 


# 
Kop 
unftuchthat und die Sau ee Gedanken fe 

euen Leuten gemetuiglich” 





weits'dte ſich zu ſehr mitt ſich ſetbſt beſchaͤftigen. 
Wirklidy mit allen feinen großen Worten von 
Kugend , von Vaterland dachte er nur auf ſich. 
Der. Stolz war der Grumd feines Karalters, ein 
litteraͤriſcher Ruhm war einer feiner Wuͤnſche; 
ziody. mehr ‚aber fuchte er politifchen Ruhm; er 
redete mit Verachtung vom Pitt und ſah doch 


nichts ber Pitt, mis ſich feld. Die vorgeblis 


hen Beleidigungen der englifchem Journale was 
een: eim Vergnügen feines: Herzens, cd war Ihm 
kalt, franzöfifhen Armern Soldaten des 
ierse nennen zu hoͤren; er war ganz zus 
frieden, unter: die Tiranen gezählt zu werden, 
Schwach und rachſuͤchtig, nuͤchtern und fiunlich, 
keuſch aus Temperament und laͤderlich durch Eins 
bildung, die Blike ver Ftauenzimmer waren nicht 
die lezte Reize ſeiner hoͤchſten Macht; er zog fie 
mit Vergnugen au ſich; er vermiſchte feine Herrſch⸗ 
ſucht mir Eoquerrerie ; er lleß Ftaueuzimmer ar 
retiren / um das Vergnuͤgen zu genießen, ihnen 
die Freihett zu ſcheuken; überhaupt bediente er 
fi feiner Zaubertsäfte gegen zarte Seelen. Die 
Prieiter glaubte et feinen Projekten müzlich zw 
fein, Die Schlauheit war wach demwi Stolz der aus⸗ 
—2 Zug feines Karalierd, Er hatte nur 
te um ſich, die fich ſchwete Dergehen zur Laſt 

zu legen hatten. Robersplerre gebohten ohne Ges 
nie w Umſtaͤnde zu veranlaffen,, aber 
ſich ihrer geſchikt zu bedienen ; er gefellte zu Crom⸗ 
weils Verftelung die Graujamkeit Syla’s, ohne. 
Yon "beiden eine der mulitaitifchen oder politifcyen 
Zugenden zu haben, Selm Stolz und jein Ehre 
geiz machten Ihn lächerlich. Aus dem Nachpruf 
zu fchließen, mit dem er bie Exiſtenz des hoͤch⸗ 
flen Weſens verfündigre, hätte man glauben jols 
len, daß Gott ohme ihm nicht eriftirt habe, Als 
et fih in der Nacht vom arten auf den apflen 


von deu Seinigen werlaffen ſah, ſchoß er ſich ei⸗ 


nie Piltole in den Mund, und ein Gendarme zog 
zu gleicher Zeit eine auf ihn. Roberspierre E 
in Blut getaucht zu Boden; Dann alberte ch 
ihm ein Ohnehoſen und ſprach kaltblütig die Wor⸗ 
te aus: „Wo ift ein hoͤchſtes Weſen., 

Sxoßbrittanien London, vom 2. Auauſt. Ge⸗ 
ſtern it Lord Howe vom bier zu feiner Flotte abgereiſet. 
— Man verfihert, daß unfer Hof mit den vereinigten 
Staaten vol Nordamerita in eimer Unterhandlung begrifs 
few feis, die großen Einfluß auf-den jezigen Krieg haben 
Fanu: — Der Kaiier von. Epina has Der ofimbifchem - 
Zune einen weſeatlichen Dienk gerbam , ‚mund den 
Bıpekön 


ET 


den, weicher won zwei S:rpferden 


‚germigt. — Der 
ms zu Canton entferut, welcher ſich zederzait zeges 


die Ewrländer fandſelig dewleſen and ihtem Sander große 
Diaderuiſſe in wen Meg gelegt hatte. — Die jährlidge 
Ruderwette, Bei welcher Die Eigenchämer von Baurhall 
dem Steger ein: ganz neues Bodt, umd eine große Albab_ 
ne Medaille geben, wurde am leztea Zuli mit Defo 

wer Feiechchk at gehalten. Die Eigenthämer hdaben ai 
toͤm ſchin Modıl ven Wagen des Nıprusns baren 

in kolloſſaliſcher © 
egogen "Wird, die beim Korsräfen Der auten anuehrachten 
uder Durch eine innerlich angebrachte miedhaniihe Bot 


richtung die Köpfe und Füße bewegen, fo wie auch dit 


Räder ſeldſt beruimgehen. Der Notun mit dem en 

mad die Fiußsörrer hintet ihm, wurden durch Iebenbi 

Perionen, welche Dazu wie im Schauſpielhauſe ‚gekicidnt 

Waren, vorgeitellt , und das milıtarde Muflfkorps des 

Soerjoss win Dort ſaß muren im Mugen umd fpielre 3 
⸗ 


ganzen Weg. Da ein Aderaus angenehmer Tag war 


u diefes neue Bolksfhauipiel tauſende Dom Menfchıg 
auf din Flug, weiche in kleigen Booten und Kähnen Den 
Neptun begleiteten. Es find aber leider einige Verſonen 
ertruuken. — Votgeſtern wurde in Llopds Kaffıchaufg 
von Seren Ungerhein der Votſchlag zw einer Wette hem 
umgeyeben, worinu die Sicherheit won Rotterdam 


“auf naͤchſten 1ſten WRärz gegen 12 Guineen Prozent af 


— en je 
weden. Gtofbolm, vom ı. Auguſt. Un 
Aufauf einer unabſehbacen Botksmenge en uch 
urtheil des hieſigen Hofgerichts im der Armfeltſchen Sacht 
‚m zeoſten Juli den Augeflagtem- Digt ; die Werken 
ug dauerte 3 ıfa Sranden. Das Reſuliat war: Daß 
. n won Armfeis Ehre, Leben und Eigenthum wer 
zen, und im schwedischen Reiche, wenn er ich daſelb 
betreten laflın wird, vogtfrei fein ſolle; wow Ehren 
Ardım und die Hoffraͤulein, Gräfleu Rudenfföid, Habe 
—* Ehre, Leben und Eigenthum vewirkt, mit 
Zuſaz für den erſten, Daß ihm die echte Hand ſollte abe 
auen werben. Um dar Ursheil uber die andern Mit⸗ 
Huldigen, den Oderſten Aminoff, den DOpernwirch h 
ker und den Kammerdiener Atmfelts, Minenr, zu fällen, 
waren bei ihrem Laͤugnen nicht genug velikändige Beweiſe 
vorhanden, indeſſen wurde Der erſte nicht treigefprochen, 
feine Sache ſell dia zur fernern Üuffihrung tuden. Jg: 
Betreff des Graatsiekretairs und. Oberſtpoſtdirekteure von 
Sram , des Oberſtlieutenants Litje, Kaufmaans Sourees 
nad des Buchbalters * wurde erklaͤrt, daß ihnen 
ig dieſer Verſchwoͤrung nichts zur Laſt fieſe. Wegen des. 
Unterſchleifes mır der Wort fol aber der eiſte wor dem 
Kanyteigericht afrionirt werden. Es ift gan; t, deß 
dies Urtheit im dem höchften Gericht große Veraͤnderungen 
untergehen, und beionders gefchärft werden wird. 
Spofgericht mußte. dem Buchftaben des Geſches, der hier 
is Anfehung eines: nnllfiändigen Beweiles ſeht Arena ii, » 
—— folgen ; das höchfte Gericht hat aber Die, ' 
dacht, das Gelen zu adaptiten. — Der Projeh des Bas | 
ech Palmquift vor dym Kricgs » Hofgericht iſt aoch nicht 
Hofprediger Thpielius iR bente, nach 
'er-ftine Straſt ausgeſtanden, auf freiem Far geſeit 
worden: Bas ſeinem jeit gedtukten Briefe man, 
„si ne "Sul, 5 ⸗ 
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daß derielbe freilich im fehr rn em Uusdrüfen gegen 
den Herzog, aber doch ohne „den Barom Reurerholm mit 
dir Rache des Himmels zu drohen, verfaßt if. — Dee 

Souverneur des koͤnigl. 


ihm der Hof verbothen. Der Hoſmar hall, Zreivere von 
Rund, ift int Gouverneur des Schlofies: — Der rußis 


ſche Obere und. Kammerherr, Karl von Berg, und die 


Mujors, Dh. von Berg und Litrinew,.. ſiud mit einigen 
wichtigen Aufträgen bier angefummen, aus weichen aber 
och immer das guse Verſtaͤndniß beider Hoͤfe erdellet 
. . Von der pobinifchen Gränze, vom 30, 
Juli. Wenn das Bombarbement von Warfchau 
wirklich erfolgt, fo wird die Verheerung in diefer 
Stade fehreilih fein, da die mehreſten Haͤuſer 
bafeldft von Hol; find. Der rußifche General 
Derfelven, von welchem man Anfaugs glaubte , 
dafi er von der anderu Seite der Weichfel Koszis 
uelo abfehneiden würde, hat. ſich nach Bizesk ges 
zogen. Wiaw glaubt daher fortbauernd,, daß Koss 
jusko (da der preußiſche Generallieutenant von 
Sepdnfeid, welcher über die Narew gegangen , 
zu ſchwach ift, um Ihm die Spize zu biethen) eis 
. wen. entfcheidenden Schlag vermeiden, und fidy 
nach Litthauen ziehen werde, — Die Dürte, weis 
che biöher in den Gegenden der Weichſel geherrfchs, 
H ganz außerordentlich. Die Alteften Menſchen 
Sonnen fich einer ſolchen Duͤrre nicht erinnern, 
Es fehite dem Vieh an Waſſer nnd Sutter, — 
Die DOrganifation ded neuen Magiſtrats zu Date 
g ift daſelbſt am zsflen durch den Herrn vom 
orkwitz, Praͤſidenten der Weſtprenßiſchen Kam⸗ 
mir, geſchehen,. Das neur Stadigericht zu Dans 
zig foilte am agiten durch den Regierumgspräfidens 
sen, Baron von Schleinig, iuſtallirt werden. 
“ Türken Zonftantinopel, vom zsotem 
all, Eine erglifche und hollaͤnciſche Kauffarthei⸗ 
te iſt unter ber Begleitung eines Linlenſchiffs 
mb 3 Fregatten zu Schmirma und in Ten Hafen 
der benachbarten Inſeln angelommen, Die engs 
liſchen Kriegeſchiffe trafen eime der franzdfifchen 
atten am, die bisher dem Archipel fo beuns 
ruhigten, griffen fie am, und nöthigien fie, ſich 
nach Micont zu flüchten, 


im die Hände. Die beide andere franzof 
garten werden nunmehr von der Beinen englis 
ſchen Eskabre blofirt. 


den Mich nicht benommen, und ‚er wollte. chit⸗ 


tet im Kanal, der Haupiſtadt gegenüber, ein 
= feleru, das beinahe beſenders in Pera große. 


nung verurfachs Härte, In dem Hafen la⸗ 


enzichleiiet, de Beſche, ih 
am 24. Juli feines Prficms. entſtat mirden, auch wurde 


Dort verließ die Dann - 
das Schiff, und diejes fiel den Engländerm, 
e Fre⸗ 


Dieſe Ereignip- hat inzwh⸗ 
fen deu Herrn Decotches und feinen Geſellen 


ts elufger Zeit 2 Kauffartheifchlffe, die ihre 
anzbfifche Flagge verftelt hielzen Decorches, der 
mit Geld die Offiziere des Hafens beftochen hatte, 
wollte mis aller. Feierlichkeit die Flagge der neuen 
Republit aufſteken laſſen; dieß geſchahe, und 
hierauf gaben die beiden Schiffe eine Salse mit 
ihrer Beinen Artillerie, und Die tärkiichen Schiffe 
thaten das nämliche, Am Borde war großes 
Traktament, wobei ſich 2 pohlniſche Edelleute 
befanden, Die. ſich fuͤr Agenten des Kosciusko auds 
gaben, Als das Fer fröhlich zu Ende war, und 
die Koͤpfe ziemlich erhizt waren , gieng die gan⸗ 
je Gefellichaft durch Pera, wo alles ganz ftille 
war, . Don ohngefaͤhr ritte ber erfie Dollmeiſch 
ber dfterreichifchen Geſandtſchaft nad Haufe, 
und wurde plözlich von einem franzbjiichen Hand⸗ 
Inngsdiener geichimpft. Der Zulauf der Mens 
fihen wurde ſtark, und jevermanm nahm fich des 
unſchuldigen Dollmerfh an; zum Gluͤk famen bei 
Zeiten ſtarke zuͤrkiſche Patrouillen, die die Ruhe 
wieder herſiellten. Die oitomaniſche Pforte ver⸗ 
langte von den Franzoſen eine gerechte Genugthu⸗ 
uug für die Verlezung des Sua in der 
Perſon des Dollmeiſch, und traf Auſtalten, daß 
die öſterrelchiſche Geſandtſchaft ſich nicht mehr 
betlagen konnte; zugleich verboth der Großhert 
ale dergleichen Felerlichleiten. 


Kürzlich fah man zu Köln die fo ſchoͤpe als. 
Brave fir das leichte Infanteriekorps des Erzher⸗ 
3098 Karl angeworbene Bradauter und burger 
Jugend, welche Etreitbeglerde ihren vollzaͤhligen 
Stand nicht abwarten ließ, auf die Vorpoſten, 
wo fie einfimeilen alö Zugerheilte fich mit ander. 
Wafjenbrüdern vereinigen. abmarfdieren. — Ju 
London heißt es, daß, wenn Lord Spencer feine 
Negstiation bei dem Kaifer nah dem Wunſch 
unjerd Miulſteriums erfüllt, die dfterreichifchen 
Niederlande noch vor Eude diefed Feldzugs wies 
der erobert fein werden. — Wegen den abermals 
aus Böhmen kommenden k. k. Truppen iſt zu 
Nürnberg bereits der Marſchkongreß beiſammen. 
Auch aus Ungarn follen viele Truppen auf dem 
Marſche ſein. — Der Firfibifhof von Luttich 
bar auf dem Reichörage zu Negendburg die Une 

ige machen laffen, daß die dringendfte Gefahr 
für feine perfönliche Sicherheit ihn gemöthigt has 
be, feine. Staaten amı a0, Full Abends unter mis 
Uratrifcher  Bedekung zu werlaffen, Indem kühne 
Aufwiegler bel Annäherung der: Franzofen Den 
Winjhlag gehads harten, in feftzunepmen, 
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franydf. Ravallerie den bflerreichffchen Poſten Bet 
Mundenheim angegriffen, nad eintgem Plaͤnkelu 
amigiengen 100 Frauzoſen Diefen Poften ,„ wodurch 
die Deiterteidjer gezwungen worden, fih gegen 
den Rhein zurük zu zieben : 20 Rroaten, die vom 
dem Reſt der Truppen abgefchnitten waren, wur⸗ 
Ben zu Gefangenen gemacht: Gegen 11 Uhr vers 
ſtelten ſich die Kranzofen Hinter das Dorf, und 
erhielten 200 Mann Kavallerie Verſtaͤrlung ; die 
dſterreichiſchen Huſaren ſchatmuzierten gegen Mit⸗ 
fag mit den Frauzoſen, worauf ſich leziere nady 
Rhelngenheitn und Schifferſtadt zumälyogen, 


"Niederrhein. .Roblens, "son 14. Aug— 
Unfere Beunrahtgungen fangen au fi) durch die 


guten Anordnungen zu zerfireuen, die man durch⸗ 
 gehjends trifft, den Feind in feinent weitern Vers 


Nur der außerordentlichen 
Veberlegenheif an Mannſchaft har der Feind feine 
augenbliflihe Vortheile bei Trier zw danken; er. 
machte den Angriff mit 40,000 Mann, währenn 
Sem ein anderes Korpd gegen Die linke Flanke 
Biefe Unternehmung beguͤnſtlgte. — Als die Frans 
zofen in Trier einrüften, gleug Ihnen der Mogl⸗ 
Fi entgegen, ünd Bath mis Schonung, Die, 


dringen zu hindern. 


ranzofen. erließen ſodanu eine Prollamation, wor⸗ 
n die Bürger angemwiefen wurden, fich rublg zu 
verhalten, ihre Gewehre abzuliefern , und worin 
han ihnen Schuz rus dergleichen verhleß. Dad 
—5 der Ubtelen, der Stifter, Ktöfter und 
die übrige Geiſilichlelt find aus gewandett, und 
aim Theil bier imd in hiefiger Gegend. Die 
anjofen Haben in Trier, eine Dillien Lore, 
4000 Paar Syn), ud 4000 Paai Eirimpfe 6, 


* 
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fordert. ie follen wirklich den gegen Trier über: 
liegenden Marxberg verſchanzen. N. 

Bonn, vom agten Auguſt. Nach offiziellen 
Berichten aus dem Hauptquartier find die Sachen 
fo beftelt, daß wir über weısere Fortſchkitte des 
Feindes gar nicht - beiorge ſein därfen. Die 
ganze Linie von Koblenz. bis. Luttich ift bins 
reichend, theild durch bewaffnete Bauern, theils 
durch Milizen bedekt. | 
Korps iſt die Hügite: General von Blankenſtein 
ftept von Wittlig bid Blankenheim; von Diefen 
Dre an bid Montjoie beſezt General von Mauen⸗ 
dorf das ganze Land; General von Hadick iſt etz 
wad-weiter vorwärts. poſtirt; dann kommt der 
Iinte Zlügel der öjterreihifhen Hauprarmee. Die 
Kommunikation zwifchen den verſchiedenen Korps 
iſt; durch Kreitorps, Scharfſchuͤzeu und Bauern 
gnterhalsen. — Auf der audern Seite der Mofel 
werden. die Preußen von Simmern aus Korps bis 
Koblenz und Trarbach ‚fcpiten,, und es. iſt ſehr 
mdglich, Daß, wenn man vordringen ‚will, der 
Zeiud bald aus Trier wieder vertrieben ſein wird. 
— Auſer Landtag hat die..beftgn Maaftegeln ers 

iffen „ die Einwohner zu bewalfnen und alles 

eifert ſich nach dem allgemeinen Zwek -zu' dies 
uen. 187 } : : 
" Herve) vom zaten Auguſt. Heut ges 
gen 4: Uhr Morgens fiengen die Kanonen zu 
doanern an, und fuhren fo ‚von Zeir zu Zeit 
fort Es gab zwiſchen Lattich und Viſet auf der 
Seite von Dupeie eine Meine Affaire ab, davon 
man aber noch nichts beftimmres weiß, Man 
veriihert, daß, wenn ed nicht den ganzen Tag. 
bindurd) geregnet hätte, heut ein algemeiner Uns 
griff erfolgt wäre, — Man hatte bei der Kar⸗ 
thaufe zu Lüttich die in der Vorſtadt Amercdur 
geraubten Effekten, ald die Lutticher am arften 
des torigen Monatd auf die Oeſterreicher geſchoſ⸗ 
fen harten, geiammelt, und den Eigenthämern 
davon wieder zutüfgegeben, den Reit, aber, für 
weichen fich ulemand gemelver, hat’ man heut 


hieher gebracht, wo er zum Nujen des hiefigen, 


Militairfpirals wird verfauft werdet, — Ejnige 
ans. Laͤttich enikommene Perfonen beſtättigen, 
daß die Franzoſen dieſe Stadt als ein erobertes 
Land behandeln, und ſich wie in Brabant ver⸗ 
halten. Bon der kleinen Stade Hay haben fie’ 
1 Million Kontribution ir WS. Di ji 
Aızenblif verfiihert man , daß bie Deiterfeicher im‘ 
—* Getenden über die Maas geſezt habhen. 


Die Vertheilung des kaiſ. 


Herde, vom 13. Auguſt. Der geſtern angea 
Fündigse Uebergang über die Maas hat ſich nicht 
beitattigt ; ed wurden wur einige Kanonenfchäffe 
gerhan,; und diefen Morgen wiederholt. Im 
Hauptquartier zu Fouron wurde geftern Kriegs⸗ 


‚zath gehalten, wozu auch ein englifcher General 


gezoged worden, — ‚Die Franzofen haben zu Luͤt⸗ 
sid einen Freiheitsbaum gepflanzt; allein fie 
ſcheinen, ſich in die innere Regierung nicht: eins 
zumtden ; die Kirchen find gedifner und die Pries 
fier leſen dariun ungeſtoͤrt Meſſe. Inzwiſchen 


behandelu fie dieſe Stadt äußerst ſtreng mu allen 


Arten Konsriburtonen. Sie haben auch ihre Aßig⸗ 
naten von der neuen Fabrik etugeführt. — Die 
Zahl der Truppen, welche vorgeſtern nach Trier 
und Luxeiburg aufgebrochen, beiragt bei 15,000 


Mann. — . Die Franzeſen fodern von der Stadt 
Namur, 5 Milionen und wenn folde nicht im 


‚ ber vorgejchriebenen Zeit erlegt werden, wird 


man Geiſeln ausheben, Der alte Prooinziafrarh 
har erlaubt, auf die Güter der Emigrirten Geld 
aufzunehmen, um dadurch die Kontribution bes 
zahlen zu koͤnnen; und da ed ſehr wahrjcheinlicy 
ut, daß fich keine Darieiher vorfinden werden, 
fo werden die Glieder diefed Tribunal ald Gar 
santen dieſer Summe ergriffen werden. Auch 
haben die Zranzojen in der Grafſchaft Narkur 
jedes 6te Stuͤk Vieh. in Kontribution — 
Die Stadt Namur fühle ſchon große Theuruug. — 
N.S. Dieſen Augenblik behaupter man, daß 
— die Inſel Cadſand wieder erobert 
a eu, - — — 
Aachen, vom 12. Auguſt. Heut gegen Mit⸗ 
tag jmd Ge, koͤnigl. Hoheit der Erzherzog” Kart 
durch unfere Stadt in das Lager des Prinzen von 
Koburg gereiſet. Auch reifete Der Sohn ded Prins 
zen von Hohenlohe , weldher ein eugliſches Regi⸗ 
ment bat, bier duch, — Mau ſagt, daß 9 bis 
16,000 $rauzifen das holländifche Brabant. vers 
laſſen, um nach Duͤnkirchen zu ‚geben, welches 
von den Engländern von der Seeſeite her bedroh 
nid, — Drei Korps von-ber Prinz ziſche 
Armee ſind nach: Trier und Koblenz, aufgebrochen, 


Defterreichiiche Diederlande. ı Benhpeh, 
vom —— — — Stegen 
und der Bürger van Langhendouk ſind heut fruh 
um 3 Uhr nad. Paris abgereifesz: umirberi Mons 
vention den Wunſch der i drefer Stadt 
und ihres. Gedierd. mut ker: franzdfifchen: Republit 
zu äußern, welchetugeſtern in eines; @eneralpers 


’ 


ſammlung ber durch ben Magifkrat zuſammenbe⸗ 
sufenen Einwohner beſchloſſen worden. Abends 
wollten Deputirte des Magiſtrats zu dem franzds 
fifchen Boltörepräfentansen geben , ihuen deu näms 
lichen: 1Bunfcy des Brügeler Volks zu hinterbrins 
gen; dieſe waren aber abwefend, und fo gien⸗ 
eu fie zum Kommandanten ber Stade, General 
Hagin, um ihm dad Arret mitzutheilen. Der 
neral empfieng fie auf das freundfchaftlichites 
Das Läuten der Glofen und Beleuchtungen ſchioſ⸗ 
fen dieſen Tag. 
Wien, von 13. Auguſt. Briefe aus Gallis 
gien enıHalteu Nachrichten aus Warfchau, die bie 
zum 6. d. reihen. Ban weiß aus denfelben, 
daß die preupifche Armee dad Bombardement von 
Warſchau am 31, paß. angefangen, und bis zum 
6. unabläpig fortgejezt bar. Die Poplen haben 
biejes Zeuer aus ihren weitläufigen und noch im⸗ 
mer vermehrenden Werfern, bie mit einer zahls 
reichen Artillerie verjehen find, lebhaft beantwors 
ger, und ihre Schihfe meift auf ein Zelt vorzigs 
lich gerichter; man wurde daher bewogen ſolches 
weiter zurüß zw verlegen. Hiezu fam noch der 
Uınfkand, daß ein zahlreiches pohlniſches Korps 
eine Diverfion gegen Oftpreußen —2* und 
Dadurch bad Korps des General Koliuk, das ſich 
mit der Armee des Königs vereinigen follte, ges‘ 
ndrhiget hat, zu Verteidigung der eigenen Gränze 
bherbeizuellen. In Litthauen wurden zugleich die 
Ruffen von zahlreichen pohlniſchen Korps eruftlich 
beſchaͤftiget; jo daß fih das Ende des Angriffs 
auf Warfchau noch nicht wohl vorher beitimmen 
leſſe. — Ob der Zwek der Anherkunft des Lords 
Spencer und Hertu Grenville ihren gewuͤnſchten 
Erwärtungen entipredhen, weiß man im Publts 
kum zwar nicht; jedoch) fol es hierorts feſt und 
ſicher befchloffen fein, den Krieg mir Außerfter' 
Anftrengung fortzufezen, und wo nöthig, auch 
den -gten Feldzug mitzumachen, * England umd 
Holland find zu fehr Het diefen Umftänden dabei‘ 
intereßire, daß die Niederlande dem Haufe Defters 
reich verbleiben, ald daB dieſe Seemaͤchte nicht 
das aͤußerſte verſuchen follren, um fich diefe Vor⸗ 
mauer wieder zu verfchaffen. — Man ſagt, es 
fol auch nähftens eine nachdruͤkliche Auffoderung 
an Deutichland erfcheinen, 2 
Italien. Turin, vom ören Auguſt. Uns, 
Fre Wengere fteheit neh. Immer, 'tuylg und werden. 
*8* din Feiude In der Hauptſache *R beun⸗ 
t.Der General Urgenteau jäpikie durzu 


+ 


2! 
einige Detafchenente ab, den Feind zu — 


higen und aus Battifollo zu vertrelben, das ih⸗ 


nen auch gelang. Der Feind kam mit Berftärs 
fung dreimal ae zurät, die unfrigen aber thas 
ken ihm jederzeit. foldyen Widerſtand, daß er mit 
Verluft von 100 Mann abziehen mußte. Nicht 
fo glüfli waren wir bei Fraboſa, wo der Feind 
unfere Truppen in guten Berihanzungen erwars 
tete. Die Aktion war fehr blutig, und obgleich 
ber Feind 170 Todte hatte, fo fehlen von unſern 
Leuten auch 40 Mann, 2 Dffiziere blieben und 
z.Kroatenoffizier mit einigen feiner Soldaten find 
zu Gefangenen gemacht, - 
Livorno, vom sten Auguſt. Die Landung 
ber neapolitanifhen Kavallerie iſt in der beiten ' 
Dronung vollendet, Am Sonntag wird dad Kes 
iment des Kbnigs, 600 Manu ſtark, und am 
oudtag das zweite den Macſch nad der koms 
bardei antrerten, — Alle aus Korſika kommende 
Schiffe verſichern, daß ſich Die Stadt Ealvi auf 
Diskretlon ergeben habe; ein offizieller Bericht 
über dieſen Vorfall iſt ader noch nicht eingelau⸗ 
fen. Judeſſen ſagt man, daß die Engländer fo 
bald noch nicht Beſiz nehmen werden, um Ihre 
Truppen keiner Gefahr auszufezen, wenn fie mit 
der frangbfiihen Garnifon vermifcht würden, wel⸗ 
che am Skorbut leider, ya 
Kom, vom green Auguſt. Zum allgemeinen 
Leldiwefen-tft am sten dleſes Se Eminenz der 
Kardinal Gregor Salviari im zıflen Jahr feines 
Alters nady einer 6 monatlichen ſchweren Krank⸗ 
beit mit Tode abgegangen. Durch feinen Tod 
fieht num wieder der dritte Kardinalshut offen. 
Zur Hanpterbinn fezte er feine Enfelinn die Fürs 
* ii in Bereinigung mit ihrem Ge⸗ 
ına ein, ‚ 


Sranfreih. Paris, vom 6. Aug. Aus 
Brüßel find 5 Wägen mit 5 Millionen 500,000 
Zio, Geldes aliyter angelommen, — MWibhrend 
dem das neue Tribunal orgamifirt wird, fahrt 
das Ariminaltribunal des Departements fort feine 
Funktionen gemäß vem Konventödekret zu vers. 
richten — Unter anderen patrlotijchen Unekdoten 
lad man in der Konventditzung am 4ten auch 
eine von einer Bataille zwiſchen den Republika⸗ 
nern und Ko;aliften der Bendee vor, Yır diefer 
Aktion war ein republifaniiche® Batalloa durch 
breite und tiefe Gräben vom der Haupt irmee ges, 
trenut and. die Lage war auße kritiſch, als 
ſich 3 Freiwillige dis am; den ums in Das Waſſer 
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fenften, und über ihren Köpfen Holzfaſchinen 
hielten, die gleichſam eine Bruͤte formirten, wors 
über das Bataillon ſezen konnte, — Zu ver Kon⸗ 
ventsfizung am sten fagte Mallarme, daß ma 
die Zahlun en der Penfionen der Ermönde an 
Ernonnen fufpendirt babe, und trug der Kon⸗ 
dention vor zu defretiren, welches auch geſchah: 
Die Nationaltonvention bat erfahren, daß die 
Zahlungen an die von dem Staat penfionirre chez 
malige Diener des Gortesdienftes fchen mehrere 
Monate aufgehdre haben, und dekrerist auf dem 
Antrag des Finanzausſchußes, daß die Difiriktsz 
einnehmer die ruͤkſtaͤndigen Summen an diefe 
Denfioniften ohne ARufſchub aufbezahlen ſollen. 


Peris, vom 8. Auguſt. Die Orsanifation des Re⸗ 
Intiomertibmnals , fo wie fie non Robere pierre und Cou⸗ 
om hetiuͤhrt dk zur allgemeinen Er-ude angehoben 
“ehe ae ee Merge Prriomen ift ans den Sefaͤng⸗ 

via im — geieft werden, um ihre Pläge kem.nig 
nun, die Auhaͤnger dez Moherspierre: das Bulletin der 
Gefänguiffen wiebt.die Zahl ‚der Geſanaentu auf 7892 au, 
bie Conciergetie miche mit eingerechuet. Doch koͤnnen ſich 
* —— Gefangene meniuften beffcu,. wo wicht miß 

dachſicht, doch mir Silligkeit gerichtes zu werden. Fraul 
von Neufchateon, Gefangener ſeit tinem Jahr, die Ex 
minifier Pare umd Desforgues, die Ufreurs des alten 
ftanzoͤſiſchen Theaters und gegen 200 andıre Grfangene 
daben berrits die Freihtit ſchon erhalten: geſtetn find aln 
kin 100 Pirionem-aus dem Vellas Luxemburg gegangen; 
ien has fe ans der Sefaugenſchaft ettettet. Das im 

e veriammulte Volk umfleng ibn, umfleug jene, 
welche die Freiheit erhielten. Freudenthraͤnen rote: aus 
Den Augen der Zufchauer. Ader man Emirichte vor Euts 
fan, afs man dernahm, daß won der gegen Anzadl der’ 

In Luremburg Gefangenen eimige ſteben dem Tode haͤt⸗ 
gem entachen. fellew „ alle Übrige finaden fchon auf, Der far’ 
talen -Liße, weiche, R —* dm Revolutionstribuual 
überaeben harte. Diefes Abentheuer wollle vermuthlich, 
wie Nero, dab das Menſcheugeſchlecht aur einen ciuzigen 

haͤtte, um ihn Auf. einem Streich abnehmetn zu koͤu⸗ 
.— Es ih en die Regittung dieſes Laſterhaften eint 
arikatur erſchlenen, welche das Volk anf dem Revolu⸗ 
asplaz chne Kopf oacrſemmelt vorſtellt; der Henker, der 
ein noch ührig ift, endigtt damit keine Berrichtzung, 

Daß er ſich feld: arilletinit. — General Michau schreibt 
ans dem Hauptquartier von Mirfadz ımter dem ıflon 
Yuan, der Kouvention anzubündigen ‚def die Niriaarı- 
mr: die Geftrafung der Loſterhoften applaudirt babe. Bir’ 
earıt vetſichert pen der Nordarmee ein gleiches. — Zu 
der voraeſtriaen ——7 meldeten ae} J— 

berepierre autgeſtoſſene Mitglieder bei der Gefe ihar 
ihre Wirdereimnahm. Man efnamıze eine Ruine, 

Ar vom 15 Mitgliedern, weiche die Gefalſchaft renigem, 
fill: — Zu der Konventeſizung am 6ten joa Barrere im 
Ramen. des Heils ausſchuſtä das Prejckt ib die Orga⸗ 


Wifatiom der Wärifer Garde wicher dervor. Dickes Pro⸗ 
ver wurde folsender Maßen angenommen : die Narional’ 
Eonventiom defretirt, deß die Garde einen Generalkom⸗ 
mandanten wech Legionschrf mehr haben fol. Der Staab 
fol ans 5 Gliederm befichen, wriche mad und mach aus 
deu Kommasdantın der Narionalgarde ’ jeder  Gektion guy 
uommen werden jollem. Dir Meltch: von den 5 Shen 
des Staabs wird alljeit 5 Tage lang en Chef fommans 
direm und die übrigen 4 Glicder werden Mohutantenedienke 
machen. Alle Befehle ſellen wenigſt von 3 Sliedern uns 
terzeichnet werden, und durüser fol ein Negiier abgehals 
sen werden. Die Unordnung für den Dienſt haben der 
Heils / und Sicherheitr au⸗sſchuß zu machen, Das Buͤreau 
des Staabs bleibt bei der Nationalkonv. Die Gendar / 
merie und andere im Gold der Republik ſtehende und zu 
Paris augeſtellte Truppen ſtehen während ihres Dienſes 
Unter den Befehlen derjenigen, welcher die Stille des 
Kommandanten der Nationalgarde vertritt. 


Bermifshte Nachrichten, 

In Kurfacpfen iſt der Befehl ergangen , bie 
noch beiiehende lateiniſche Schulen Heiner Land⸗ 
flädte im deutſche Bürgerfchuten zu . verwandeln“ 
— Vermdge konigl. preuß. Befehls iſt derjenige 

oldat, fo ſich durch feine Bravour in Pohleu 
quẽ zeſchnet, und deßwegen mit einer Denk⸗ 
maͤnze belohnet wird, von Stokſchlaͤgen und Fuch⸗ 
tel fiel, und felbit, wenn er was Großes begau⸗ 
den‘, fo,ift feine größte Strafe, daß er der Mes 
dallle berluſtig erflärt wird, — Der franzdſiſche 
Erfindungegeiji bat, auch bdafuͤr geforgt, wie man, 
den Schlachtepfern , die wegen hoben Alter, Ents 
kraͤftung oder Krankheit nicht auf den gewoͤhnli⸗ 
den Richtplaz gebracht werden Fonnen, durch 
eine ganz and Eifen und Stahl verfertigie Hause 
— beiloumen kann. Dieſe wird dern 
sudemnisten Patienten im feiner Wohnung appll⸗ 
zlit. — ‚Ein Echneidergefel aud Aoppenbagen hat 
in Dredden feine Kameraden verleitet , einige Aus⸗ 
ſchweifuugen zu ‚begehen, benem aber burch die. 
engen und Eugen Maafregeln der Obrigkeit bald 
Einhalt gethau wurde. Der Unftifter ift arretirt 
und wird täglich verhbrt. Ein Schmiedegefell iſt 
in das” Zudsthans nach Zwickau geſchikt worden,, 
weil er einen wachthabenden Offizier von der Gars 
dr inſultirt und feine Kameraden aufgefodert hat,. 
vie Wache anzugreifen, ; 





— — = . Y 
„Eine vorgefirigen Abends zwifchen 5 und 6 Uhr 
auf dem Kapuzinergraben bei des Graf. Lerchens 
fetötichrn Behauſung gefundene Kinveruhr kann in 
der Süchtenfeldergage Nro, ad 6 über a Stiegen 
voem · Eigenthuͤmer abgeholet werden, — 
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vVexrlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's rben, 
— — — — 
Sreitas, den aaſten Uerndterouat. (Auguſt.) 1794. 
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" München. _ Den 19, dieß iſt bei hleſigen 
kurfurſii. Heoflager in Rimphenburg die hochbe⸗ 
trudteſte Nachricht eingegangen, daß unfere cheus 
erſte uud geliebreite Kurfärftinn und Landesfrau 
Eliſabetha Auguſta am zzten zuvor dieſes 

liche gefegnet haben, Unſer aliergnädigs 

er Kandesbers über dieſe niederihlagende 
Nachricht betroffen verließen noch am nämlichen 
Abend ob —— Sommeraufenthalt, und be⸗ 
zogen hiefige Refipenz, 

Mannheim ; vom 17. Auguſt. Ganz unters 
warter if unfer durdhauchtigfted Kurhaus und 
das ganze Land im die tiefjte Kramer verſezt wot⸗ 
Ben. Unſere geliebtefie Kurfürkinn, Eli» 
fabetba Auguſta if nicht mebr! Don Weine 
beim ift die Zrauernadyricht eingetroffen, daß 
heute früh um 3 Uhr die beſte Kandesmuts 
ger uns für immer geraube worden, Eins 
beffere Welt befize mum die tbeuere Jürftinn, 
deren ganzes Xeben mur der Arömmigleit, dem 
Wohlthun und der Ausuͤbung jeder Zugend ge⸗ 
widmet war, 

Shen E Unfang der vorigen Woche wurde 
bie ganze Stadt in bange Zurcht gelegt, da man 
bbrte,, daß die Höchfifelige an einem Anfall einer 
tuhrartigen_Rrankyeir leide. Die täglich einge» 
Ioffenen Nachrichten aber ‚- daß es ſich mit der er⸗ 
babenen Krauken beſſere, zerftrenten wieder alle 
—— uud machten der Hoffuung Raum, 
ob: 


unge eine Fürftinn zu befizen, die der Se⸗ 
gen, die Freude und der Stolz ihres ganzes Vol⸗ 


kes war, Der Ewige bät aber unfere fremme 
MWänfhe und Gebethe nicht erbintj er hat Eliſa⸗ 
Wırba Atgafta zu ſich gerufen, and mit Thraͤnen 
und Wehllagen biifen-wir nun zum Himmel em⸗ 


> 





— 
gor, der ben Gegenſtand umferer bankbarften Hehe 
and Verehrung in fich ſchließt. 

Ihre Furfürfliche Durchlaucht unfere 
—*8* ra waren ſich Immer gegenwaͤrtig, 
andhaft und groß bis an Ihr Ende; Sie fchlief 
fanft im dem Herrn ein, und gieng ans wie ein 
Licht. Am ı6ten um 7 Uhr des Mbendd wurde 
Sie erft gefaͤhrlich krank, nachdem man ſich bis 
4 Ubr der Beſſerung erfreuer hatte; nm ro Uhr: 
wurde Sie verjehen, und um ı Uhr gab man 
Ihr vie lezte Oelung. 

Eliſabetha Auguſta, eine gebohrne Priu⸗ 
ed von, Pfalz⸗ Sulzbach, wurde den ı 

äner 3721 der Welt ol, Der e 

Zag des Jahres 1742 vereinigte Sie mit unſrem 
giorreichft regierenden Kurfürften, Rarl Theos 
dor. Im Jahr 1761 gebahr Sie Ihrem durchs _ 
lauchtigften Gemaht und Ihrem mir Sehnſucht 
dleſem Augenblike entgegenfehenden Volle einen 
Kurprinzen, der aber gleich mach feiner Geburs 
wieder verſchied 

Non muß jeden Pfälzer das Fahr 1793 im 
Andenken fein, wo wir dad Gedaͤchtniß der fünfs 
zigjaͤht igen Verbindung Aarl Theodors mit Eli⸗ 
faberha Auguste, und die fünfzigjährtge gläfliche 
Megierung unfers rbeiterfien Kandeovstire 
feierten. Süß tft die Erinuerung Diefer ſchöͤnen 
Tage, aber ſchmerzhafter macht fie nun duch dem 
Gedanten, daß die geltebte Pürflinn uns 
entrifien iſt. Ja, entriffen IA Ste une; Ihr 
zaͤrtlichet Mutterblif vermeilt nicht mehr auf Ins 
rem Sie llebeuden und in Ihrem Veſige fi ſo glüfe 
lich fühlensen Volle, Ahre aftige Hand fireut 
keine ——— —*7 and; Ahr haldvolſes Vor⸗ 
wort bringt keinem Leidenden mehr X leinem 
Dhtsnden mehr Erhoͤruug. — 


Mie wird das Andenfen an bie vortee hl 
Farſtinn indeu Heczen Zhrer zuräfgelsffenehuges 
treuen Unterthauen erlöjchen. Unſere 
Eulel wırden noch von Ihren Zugenden 
und und glüfich preiſen, untzt Ihr 
haben. a * 
Niederrhein. Roblenz, vom 14. Yügs 
Geſtern Mittag traf die aͤngſtlichſte Staffette eiu, 
daß mämtih General Blankenſtein für Koblenz 
nicht bürgen kdune, uad vie kaiſerl. Wagen, 
Bagage, Schiffbruͤle, kurz alles wurde herüber- 
geiihaft. Heute Morgens kam aber aus .Kais 
ſers eſch die troſtlichere Nahrichr, daß 6000 Preuſ⸗ 
fen die Anhöhe vom Wittlich beſezt hatten, wovou 
Die. franzoſiſche Vorpoſten 2 Stunden ſtehen. Es 
iſt kein Zweifel; daß die Preußen mad Oeſterrel-⸗ 
leder gegen. Trier vorräfen werden, jobald 
; ber foburgifhen Armee erwarteten Dera 
ungen eintreffen. Wan bedauest auf jeden 
"nur die gute Stadt Trier, woraus wegen, 
14 Zeit wenig gefluͤchtet werden kontite. 
ch ſellen die Felude ſchon einige Haͤuſer ans, 
geelt. 


+. Unjer —— ie er je: * 

erve vom 14, Auguſt. eſtern 2009. 
FR —4 
Tongern warſchiett; dle Frauzoſen haben ſich bei 


* 








Kadballerie vorwaͤtris gegen 


idrer Annäherung, geflächter „_ uud Die, uuſtigen 
follen. Tongern beſezt haben. — Man verſichert, 
bah heute: 10,000- Maun der koburgiſchen Armee 
über die Mass gefezt , während g000 Man über 
den Durte gegen Pni papist find. Man will viels 
leicht Diejg Beweguugen trachten die frauzo⸗ 
fi: beiglich- und luͤttichiſchen Truppen zu ampine 
geln.— Ein Kanpnifus von h. Kreuz, der gejteru 
aus Luttich zu entfliehen Gelegenheit hatte, jagt, 
dag wau in. dem Klubs. den Vocſchlag machte, den 
dient aufzuheben, ale Pfarrer und Prieſter 
diefes Laudes fortzuſchaffen. — Auch der von Lou⸗ 
don, zuꝛütgeko e Graf Merci d' Argenteau, 
der, Graf von. Metternich, und ber Lord Coruwal 
Iü. haben, dem „große Kriegsrath beigewohnt, 
welcher vorgeſterũ zu Fouron gehalten worden, 
— Ge und vorgellern, ſind mehrere Kompagı 
vom bei... niellorpd des Erzheczegs Karl dur 
Biene tadt ‚zu den Vorpoſteu ‚abgegangen, 
Serven vomg z. Augaſt. unferen Ars. 
meen haben teir,uoch uſchts ausführlicperes ers 
bulten,. ald daß das Lager von, Beaufays mit 
goaa.Maun,, meitens Jufanterie, verſtarkt wor⸗ 
Beim — Aus dem Haupiquattier zu Foutou dus 


a. 
x 


En 
* 


* * 
u wir, rad Herr von Mad allda augekom⸗ 
wesn ſeie. Eine nahe Abänderung in dem Kom⸗ 
mande der Armee gg 44 und mehr 


rd 


ſich zw beſtaͤttigen. — Aus Luͤttich vernimmt 
—* daß die Luͤtticher Konvention nicht allein 
Aufhebung des Gottesdienſtes und Foctſchaf⸗ 


-füng. der Prieſter, fonderm auch die Niederreiſſung 


—* Kirchen, und die Konfiskation der Guͤter der 
ſtlichteit und des Adels in Vortrag gebracht 
bat, Schon it das’ ganze bleierne Dach der 


Domkirche und ihres Thinmes abgenommen wors 


ben. Much nimmt man alled Blei der übrigen 
Kirchen und dffentlicherr Gebäude ab, Eijen, 


„ Bronze.uud Kupfer der Kirchen wird nad) Frank⸗ 


reich geſchaft; eim gleihes thut man mir dem 
eijenen Gittern im den Garen, an. den Brüfen, 
im Geme inde haus und: Privathaͤuſern. 
“Aachen, vom 15. Uuguſt. Jemand, der 
von. der Karthans koͤnmt, verſichert, daß die 
Armee des Generals Latour um vieles verſtaͤrkt 
worden; man giebt diefe Armee auf 30,000 M. 
an, obgleich 10,000 Mann davon nach Trier abe - 
gegangen find; dieſe leztere Truppen find durch 
Erapom gegangen-, die Barco = und Berchinihuſa⸗ 
ren und mehr ald 2000 Fäger-macyen einen Theil 
davon aus. — Vorgeſtern haben die Deiterreicher 
angefangen bei Biler eine Bruͤke über die Mark, 
zu ſdlagen ohngeachter es die Frauzoſen mit, 
allem Gewalt verhindern wollten; dieſe leztere 
fpielten art einer beifpielloten Lebhaftigleit mit 
ihrer Yurillerie, aber. jeme der Dejlerreidyer ante, 
woitete mit ſolchem Nachdruf , daß die äramypien: 
lhrem Vorgaben entſagen mußen. — Diele 
Morgen hörten wir eine Kanonade, die maun aus 
ber Gegend von. Tougern zu lommien ‚glaubte 5; 
bieleicht war ſchon heut ein eruſthafter Anztiff. 
— Ein kürzlich hier angekommener Einwohnet vun: 
Valenciennes Ta auf daß. felerlichſte, daß 
Duesnoi noch nicht Üdergegangen feicy die Stan, 
zoien haͤtten dieſen Piaz zwar angegriffen, aber‘ 
die Garnıfon: von Baleneieunes wäre ihm zu Hilfe‘ 
gekommen, und haͤtte den Feind mit großem Ver⸗ 
luͤſt zuruͤkgeſchlagen. — Dir geitern aus dem 
Hauptquartier von Konron bier angelotimene 
Herr Graf von Metternich har. heut ferne, Reiſe 
nach. Kolln angetretten. nen = 
« Don der Maad, ‚vom ı 


| 3. Ya, Es ſcheiut 
ſich zu beitäzigen, daß, die 33*5 bei Ehe 
bereits Verſtaͤrkungen erhalgen haben, ,, und man, 
vermuthet (ie werden. in einigem Lagen augteifenz; 


x 
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Kein man tod Ihnen? vieleicht zuverkommen. 
BieBageyen der dfterreichifdyen Armee ſtod uoch 
wchtizurütgelommen, fie erhielten: Befehl, auf 
der andern Seite von Aachen zw verbleiben, : Die 
Truppen, welche den Weg nach Trier eingeichlas 
gew haben, find. theils aus. der Hauptarmee, 
theild aus dem von Latourſchen Korps gesogen, 
bad gegenwärtig die Ufer des Durte, bis Houfa⸗ 
kige in das Luremburgiiche beſezt haͤlt. — Na 
Berichten, die man hat, beit die engliſche Armee 
noch immer Bergenopzom, unterhält dinerſeits die 
freie Romımamikation der Scheide mit Englaud, 
nad anderer Seits mit Breda und der hollaͤndi⸗ 
fihen Armee, die in der Jnfel von Süt beveland 
unter der Befehlen des Prinzen Friedsich,; po⸗ 


fit iſt. e 
Holland, Zaagy vom ır. Auguſt· Er. Hobeis 
ber durchl. Prinz Erbſtatthalter haben im det Verſamme 
tung. Ihren -Nochmögenden der Herta Geutralſtaaten am 
dieies-eine gründliche Votſtellung gethau, wie ins 
umgänglih nörhig es fei, bei dem jesigen Kriegsläuften z. 
fowoHt eine Refrurirung außerhalb Landes zu veranfalten, 
als auch ein berrächtlies Korps Landeseiuwohner , zur 
De biemang.;der. rein. Provinzen ausjuheben, Dieſe Irys 
re Dannihaft fol auf den Fuß der regulairen Truppei- 
tat, Bach -Militaitoffigiere erersirt uad fommandi 
werde. ie, Follen: den gewoͤhnichen Militaireid able: 
gen, doch ober die Berjicherung: haben ; daB fie side pi, 
der istin Bien. (6 wenig im Felde noch auerhalb des) 
Landes: gebraucht werasn füllen, ie weit es die Derrbeis 
Digwag des Landes zulaſſe; fie ſolen allein in dem Pros 
dinzen, woran ſie angenommen Merden, gebraucht wer⸗ 
dei, und ihre Verbinduchkeit ſoll nicht länger als für 
H refirenden Monate des laufenden Jahrs dauern 3 auch 
A im'pieleriet Bettacht aus einem andern Fuß, ats 
dies Einrichtung des Dilitaicweiens es erfordert, behan⸗ 
deis, -uuds änımen: auch eine Loͤhuung abs beim Mir 
fipaie werabtgicher werden. — Der’ berähinre Movokat van 
der Noet iR aloe: augekommen, und legitt jet in dem. 
Kben. Kirchen voa Rom — Aus Middelburg vernimme 
nian, daß anı 2. dieſes Morgens’ fehr ftüh, Das Fort Iſa⸗ 
bille / an Stedeik getegen, eine Halbe Stunde vom Fert 
Pyitigpinz, son Übngeführ 400 Dann Ftamoſen attaquitt 
nd. mir Srurmiih erobern worden ; die Garnijun ‚-welr ' 
be ſich tapfer vert deidigt, hab id mach. Philippine tern 
rad Sinai we ea si 
e gemacht · — Ein diu 
a ſtark beſchoſſen, wehtt ſich aber auch herzhaſt. 
Senbrittanien. London, vom, gten 
Auguſt. Geitern derſammelte fid) der Staates 
rath aade nach einet vierſtüadigen Sizung wurden 
ere an den Lord St. Helen im Haag und 
an Vin Lord Malmesburv Werliu abgeſchitt. 
Der Lord Muaibefend fchımitunfern Miniftern 


# 


chenfalls in Konferenz: Man’ fagt‘, {er der 


‚MRüter Sidney Smith Befehl ethalten Habe, mit 


feiner Esfadre von SKanonierfhaluppen abzuge⸗ 
Ken, um Dünkichen zu boinbardiren. — Mit 
Depeichen des Generals Sir Karl Grey. und des 
Admirals Sir John Jervis, die am sten Nach⸗ 


wmittag eingangen find, vernimmt man die 


ſiche⸗ 
re Nachricht, daß 2 framzdfiihe Schiffe von 44 
Kanonen, 2 Fregatten und eine Korvette, wel⸗ 
che am azſten April mit 10,000 Maun Linlens 
truppen und 2 Rompaguien Artillerie von Roche⸗ 
fort abgegangen und am Zten Fun auf Guada⸗ 
loupe gelandet. haben, wirklich von unferen beis 
Den Kommandanten blefirt worden; allein bie 
Nachricht, daß fie fich ergeben hätten, nöar zu 
vorellig. — Geit einigen Tagen zirfalirte das 
Geruͤcht, daß zwifhen den vereinigten nordames 
rikaniſchen Staaten und Großbrittanien Feindfeligs 
keiten angefangen hätten, und ein Korps amer 
kauiſcher Truppen Über, unfere Gränzen. gegangen 
feie, Allein diefe Nachricht fcheine bis jez. noch 
aller Aurbenrizirät enrblöße zu fein. Wahrfcyein« 
licher ſucht ınan beiderfeits, ſich mit den iudla⸗ 
nifchen Nationen: zu vereinigen, — Ein dnderes, 
noch weniger gegräubeied Gerdcht iſt, daß Hols 
land nicht ungenelgs ſein jol, mit Fraukteich eis 
nen . Separatjrieden zu fihließen, und defwegen. 
(bon einen Kommiſſair nach Paris gefchift" haben. 
ſoͤl. Ueber das „ daß. die difeutlihen Schritte 
und Anftalten ‘der Generafflaaten, aufgelegt. das 
Begentheil beweifen, fo. giebt und. Holland uns 
aufhotliche Proben dom Zutrauen, da es ihr Eis 

enthum in unfere Fouds legt, welches hier einem 

0. berrächtlichen. Wiederflap beturſacht, daß der 
Wechſel mic Hollaud anf eine nod) nie. erlebte, 
Hdhe geitiegen it. — Die Unzayl unferer wirks, 
lich in. Hollaud flehenden Truppen beträgt: mit 
Eiuſchluß der Heſſen und Hannoveraner. 42,008 
Diaun. 

Die Brandüärte. in Nadeliffe ſiehet einer weiten uand 
fürdrerliben Wuͤßenei gleich, und wird von allen Eine 
wohnern Loudons beiucht, fo wie and vom einigen Me, 
ehodiften und andern Predigern der Diffenrers an Sony 
zagen, uud far jeden Abend im der Woͤche urter firiem 


HAmmel auf den Rinen oder den : benachbarten Feidern 


and Wieſen Predigt und Gottesdienſt gehalten. wordın. if; 
webri große Summen füp die Abgebrauuten geſainmeit 
Werden. Ein einziger, Here Brewer, ſammelte uͤber 200 
Dun. — — — — Diele Art der Gortiswerebiung, 
bat natürlich bei-tiner ſolchen Welegenheit, viel Feierlis 
ches und Kühreindes, und man ficher dabei miche nur 


ande Thrane miegen, ſondern auch manches" Herz und 


„ 


“ 
% 
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mande Hand gehffntt , den Mngkäftichen woßknshmi. Die 
Haujze Summe der Sammlungen beiäufs ſih ſchen Er 

12000 Pfand Sterling. — Etwas ſeht merkivärdiges 
pe Brande, welches auc fo wiele Beſucher dahin sieht, 
as 
—8* geblieben, und im weichem micht ciumal eine Feufter⸗ 
eibe zerbrochen if, ohngtachtet die Flamme dicht und 
gings bermm gewürbet, und alles verwüßes hat. Der 


» Befizer diefes Hanfes blieb während des Brandes gauz 


fudig dariun, verſicherte feine Familie, daß fie nicht abs 
brennen würden, und fchtoß frgar die Bedienen ein, wel⸗ 
De Mlüchten und ſich reiten wollten, Der größte Theil 
der Beſuchenden, welche die merkwürdige Erſcheinuug wir 
eignen Ungen muterincen, mad Beine watürlihe Uriache 
ansfinden können, wie das Haus matten im Feuer erbals 
gen werden konnte, erhöhen. es zu einem Wunder, uud 
237 daß der Quaker durch. feinen Glauben und 
fein Gebeth das Haus gerettet babe; audere aber 
fanden, daß im der Bauart des Hauſes felbft der Grund 
ou liegen mſſe. Es wäre gut, wenn der Quaketr zum 
— Befiem anzeigte, wie er fo feuerfehe feiw 
ante. 2** 


Von der poblniſchen Granze von 2. Aug. 
Die Stellung , welche Kodcinsto bei Warſchau 


Batte, war folgende: Die Weichfel dekte feinen 


rechten Flaͤgel, welcher noch durch ein Korps von’ 
goco Mann an der Seite yon Blonie, der Heer⸗ 
firaße nach Lowicz und Poſen, gefichert ward. 
Die Hanptftärte Kotciuste’d befand fich tm dem 
Verfhanzungen vor Warfchau, und fein linker 
$lügel ward durch ein Korps vom 10,000 Mann, 
Auf dem Wege nach Breslau zu, gedekt. Kos⸗ 
Austo war noch Meifter von der Schiffbräfe, 


welche die Kommunikation zwiiden Warſchau 


and der Vorſtadt Prag unterhaͤlt, und konute 


. ih auf dieſem Wege mir Lebendmitreln verfehen, 


und ich, Im Fall der Noth retirirem , da der Ges 
neral von Schoͤnfeld, der zu Zakroczim fand, 
zu ſchwach war, ihm vom jener Selte die Spize 
u bierben, Kosclusko fchiem zwar biäher alle 

alten zu madyen ; ſich dertheidigen zu wollen; 
allein die meueften Nachrichten and Poblen‘ mel» 
vew, daß man wegen der Erhaltung ver Stadt 
Warſchau wirklich in Unterbandlung fel, Es find 
verſchledene Rouriers auf dem preafifchen Haupt 
auartier nach Petersburg geichifi worden. — Nach 
einer langen Dütre, die in den Gegenden der 
Meichiel geherrſcht, und wedurch viel Bieh uns 
Leben nelommen , ift endlich dafelbft häufiger Res 
gen gefallen. ' 


Hans eines Quakers, welches ganz unverſehtt des . 


te Nachrichten. 

Die Zahl der im dieſem Fahre von den Enge 
ländern aufgebrachten dänifchen Schiffen ſoll ſich 
auf 150, und der. Werth ihrer Ladungen auf 10 
Milionen Kalfergulden belaufen. — Kuͤrzlich hat 
Graf Theodor Batthyau mir einer Schaluppe vom 
feiner Erfindung, gegen den Strem zu fahren, 
zu Wien eine Probe unternehmen laſſen, welche 
zum überrafchenden Verguuͤgen aller amwefenden 
Zuſchauer außfiel, indem das Schiff ganz ges 
mächlid aufs und abwärts fuhr. NRaͤchſtens 
wird auch dad Windſchiff, deſſen 
find, ſich auf: und abwaͤrts zu bewegen, ohne 
von widrigen Winden in feinem gehörigen Lauf 
gehindert zu werden, won Stappel gelaffen wer⸗ 
ben. — Yu Peteröburg har man Zuſammenkuͤnf⸗ 
te und Korrefpondenzen einiger Fraͤnzoſen entdelt, 
deren Abficht war , die bffentliche Ruhe zu ſtohren. 
Die Regierung ließ eine große Anzahl diefer Klus 
ie arrerien, die jest auf das ftrengfte eraminire 

erden, 





Vorladung. 
‚Wolfgang Weiß, des verftorbenen Jakob 
Weiß gemefenen Müders zur Glashätte Picge 


geridhes Floß in der obern Dfalı Sohn, gieng 
albereit wor 24 Jahren als Mübltncht ind Os 
fierreich in die Ftemde, ohne Daß man either 
befien Aufenthalt, Leben, oder Tod austunds 
f&aften konnte. Da ader inmifhen-ab eintm 
Bertauf hochfuͤrſtl lobdtowiriſchen Lehen, melde 
dietſeuigen Richteranue als ein waliendes Stuͤt 
vexjurisdittionirt IR, ein Erbtheil für dieſen 
Wolfgang Weiß mit 210 fl. 30 ft. 3 pf. ad de= 
olitum gesommen worben ‚, und befien Ges 
chwiſtert um Mbfelglafung derer aniuden; fe 
mird demeldter Woifgang Weiß dergeſtalten hier 
mir norgeladen,, daß er, ober feine rechtmaͤßige 
Erben in Zeit Don 3 Monaten entweder per⸗ 
fönlih, ober durch Auwaͤlde bei nacgefeiter. 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen baden , wibrigen Faus 
nach Umlauf ſolchen Terminus den Geſchwiſtrigen 
nad) atleiſtetet Rechtzetfoderniß obiged Vermoͤ⸗ 
gen gefeimätig ausgefolge wird. Geſchehen zu 
Tirſchenteith Den ıcten Auguſt 17794. 
Stift Waldſaßeniſches Richteramt Eiebenftein 
ber odern Pfau. 
Gregor Wernreih, Amtsrichters :. 


— — 


Morgen ſolgt der Anhang zur Münchner Zeitung, oder das ſogenaunt⸗ Sonnabendblatt zu — —X 
welches für die reſpeetiye auswärsigen HH. Vehhaber der Roudtagigen Zuthug beigelegt wird 


\ 
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Anhang zur Münchner Seltung Nie, ExXxL 





Samflag, ben 23. Auguſt. 





Feilſchaft. 

Eine bunfeldraune Stutte von 7 Jahren 
ſtehet im v. Shoͤndergiſchen —— in der Dit 
nersgafe Ro, 203. au verkaufen.) 

Avertiflement. 
Es ſucht jemand ein Kapital von 6000 fi, 
Se rer ale ap a u 
to gegen bin + 
> werben. Sm Zeit. Kom, tann bas Weitere 
erfragt werden. 


Kundmachung. 
Nachdem Kreſſen; Kerninn, ehegeſchieden 
⸗und nn derorten 


el. Huf 
rate bier abwegbegeben, und allerorten , mo 
& folde aufhaltet, Schulden tontrahirt, das - 
ch aber au ihr, und ihrer Kinder größten 
Nachtheil ihr weniger Vermoͤgen verſchleudert 
als wird fie Creſtem Kerninn mitteld dieß als 
Prodiga erklärt, foldyes aber ducch die Zeitungs· 
blaͤtter in der Äbſicht jedermaͤnnidlich fund ges 
macht, daß von nun an Ihr Krefiens Kerninn 
bon Niemand um fo minder etwas auf Merfas, 
Oder im anderweg vorgeliehen werden mödte 
efalten auch hiermegen am feiner Zeit der ge⸗ 
nofle Erfär gemacht würde, Actum den ı5ten 
Auguſt 1794. * * 
Buͤrgermeiſter, und Rath ber kutfuͤrſil. Gränie 
ſtadt Landäberg. 
Johaunn Georg Trautwein, 
pt. Amtsburgermtiſter. 
Votladungen. 


. Mares i b isierd 
Sad en ug ofkeiter eine aebohrne Offisier 
in das Ausland 


( Herndtemonat,) 1794. 








unlängft dahier verflorden,, nd der Eingangs ge⸗ 
weldien Agnes Hofſteltet Dadurch ein Erdtheil von 
Mehr dann 200 jl. angefallen, ald wırd die ſes zu 
dem Ende hiemit betanni gemacht, damit ſich ſelde 
oder ihre alenfalig rechtmaͤßige Erden ber hieunt 
ſtehenden Amte laͤngſtens ın Zeit 3 Monaten der 
Erdihaft halber entweder in Perfona ober per . 
Mandatariüm um fo mehr anmelden mögen, alß 
man. anfer deſſen nach Auslauf ermeldten Ters 
mins forhaned Erbgut ihrem noch vorhandenen 
Bruder auf Andringen ausfolgen laflen, und 
auf ſpaͤteres Anmelden Niemand mehr Dieffallg 
einiges Gchör gegeden würde, Geſchehen den 
aıjien Auguk 1794, ' 


Kurpfalibaier: Land » und Stadtgericht Randeserg 
im Dberlands Baiern am Lelitom gelegen, 


Marimilion Reihsfreihere 
v. Pu l. 


N) 

wirkl. Kämmerer , Hofs 
kath, dann Stadt: und 
Sanprichter, 


2. Thomas de Philippi, Iediger Krammbands 
tet iu Geltolfing, ı Stund von Straubing in 
Unterdaiern, bat fid bereits den 17ten Hornung 
anno dies in judieio feld freiwilig ald gänıs 
lid infolvent und banterout erflärt, und fein 
gefammtes Waarenlager in obrigienl. Beſchlag 
nehmen laſſen; derowegen ift auch bieſorn bes 
ses im Monat Mai huj, ai. ein Gand In⸗ 
pentarium hexgeſtellt worden, worinnen fi) der⸗ 
äußert, daß ber Pafiv den Aktiv- Stand jiems 
IK ultta dimidiom überfeige ; fomit durch den 
Saudweg verfahren werden mäfe Die nunan de⸗ 
wmeldten Philippi Jun, oder aufer Kandes eine recht» 
mäßige Forderung au haben vermeinen,, eben 
dieſe haben fi) unter einem 8 wochlchen Termin, 
nämlich) bis 9. Oktober anno. dies, als beflumint 
erfien Gandtag, ad producendum, et liquidan- 
dum vel in Perfona, vel per Mandatarium fa- 
tis  inftructum dießortz um fo gewißer au mele 
ben, und Ihre Forderungen gehörte iu Kiauidie 
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zen, als nach Verfluß ſolchen Termintz alemand 
„mehr gehört, ſondern mit feiner Sorderang 
7 facto präfludirt werden müßte, und würde, 
den gten Auguſt anno ‘1794. — 


Hochstaͤßlich Saternif- Hofmarttägericht 
, , Geltolnng. 


6. Romayer, turfl. Kath, 
chen » und Gerichtsver⸗ 
maiter hicoben. 


Mietbichaften — 
Auf dem Rindermartt iſt auf tuͤnftigen Mi⸗ 
chalis eine grofe mit alen Bequemlichteiten ver⸗ 
febene Wohnung vornheraus über 2 Stiege zu 
Bestehen. Das übrige iſt im Zeit. Foms. zu 
erfragen. 
dem Mindermartt iſt auf künftigen 
Michaelis ein Laden mit einem Zimmer, Rune, 
Kammer, und einer Extra - Kammer, — 


dann. eine. Stalung auf 4 Pferde mit einem 
Nebenftübl, Futter: und Wagensemis -— 


wie auch ein Wagenremis iu Staats » Fuhr⸗ 
fo anderen, Wägen, ım Krostenthal hinaus zu 
gerlafe DW ñ. 


In einem nengebauten Haufe anferhald be 
Hofgarten wiſchen dem turfürfil. Heußadl und 
dem ehemaligen von Dansr-Garten, find- bis 
ünftige Miqhaelis Zinkiert ein großed mit allen 
Bequemlichteiten eıngeriht heubares Zimmer, 
nebit anderen smei derlei ohne Ameublement zu 
perfiften. D. uͤ. 

Eine Witnd im Feilenhauethauſe am Anger 
im mittleren Stot wohnhaft, gedentet eine ho⸗ 
nete Wittid, oder andy ledige Perſon, gegen 
jährlichen Zins vor 20}. in Logis au nehmen, 


Der Herr Kamelliſt Eogeltrant su Regendr 

durg nimmt auf künftises Schnliabr wieber Her⸗ 

“sen Studenten von guten Sitten in Kofi und 

Wohnung ; mar fanıy.eigene ober gemernfhaft 
licht Zimmer haben. ı . 

*Es witd auf kuͤnftigen Michaelis eine 
Wohnmng von 3 heudaren Zimmern, Neben⸗ 
Kummer, Kühe, Spetß und Keder zu benehen 
ir De 


Dienſtſuchender. 


Ein Wen wel n frifiren kann, 
luchet als nu nun ü. i 


* 64 wird von einem herrfchaftlichen Land⸗ 
laub⸗ 


vbeamten ein von guter Konduite, und mit 9 


baren Zeugnifien, dann einer ſchoͤnen Handſchrift 
perjehen, vorzüglich aber in verfhtedenen Ger 
tit8« Mecnngswefen wohlerfahrner Schreiber 
gegen Empfang eines hinreichenden Salarii, and 
guier Kojt taͤglich in Komvdikton geſucht · Im 
Zeit, Komt. tann das Weitere erfragt werben. 


Gefundene und verlorne Sachen. 


In verwichenet Woche if etwas von Flor and 
Epiien, vermurhlic am einer weißen Haube ges 
börig , gefunden worden. Die Eigenehumernn 
bievon dann ditſes im Auguſtinerſtot üder 2 Stier 
gen ober dem Gobdardeies Kern Mayr in Ems 
pfang nehmen. - —* 

Es iſt vom einem Lehrjunge ein ſpaniſches 
Rohr mit goldenem Knopf unwiſſend mo verlo⸗ 
ten mworben ; der Finder, oder derſenige, wein 
felbes im oder aufer der Stadt zu Geſicht kom⸗ 
men, oder hicvon eint Wiſſenſcaft haben ſollte, 
wird um ſo mehr inſtaͤndigſi gebetten, ſolchts ger 
gen eine rechtſchaffe ae Belohnung ım Zeit. Komt. 
anjwieigen, au anfonit gedactter Lebrjung die ſes 
Mohr besahlen muß. ' 

Es iſt ein ſilbernez, oval laͤnglichtes Obs⸗ 
chen, unwiſſend wo, verloren worden; welches 
ber Finder gegen Rekompent im Zeit. Komt. de⸗ 
liedin abgeben wolle. — 
Muſitaliſche Anltige. a 
Bel Matarius Falter, Hof + und Stadt» Mufte- 

taltenverleger auf dem Rindermarkt, naͤchſt der 
— in ber Gallmaytiſchen Behauſung im zten 
tot, iſt au haben: 

B. Gruber 6 Lytaniae Marianae, breves a 4 
Voctbus ordinariis , 2 Violinis et Orgaho ob- 
figatis,. 2 Cornibus, vel Clafinis et Violöh“ 
cello ad Libitum op. 3. 2fl, 45 kr, J. eis 
hier 6 Niflke breves, fimplices et faciles a Can- 
to, Alto, Baflo, 2 Violinis et, Organo obli= 
gatis opı 1. 2 fl. Aria (die Maͤdchen , die fıed 
und der Wein) aus der Zaubersrommel * Se 
Drüner fürs Klavier Site, Mo 


Cxxxil | 
Kurfürftlich gnadigſt 


Münchner: 
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Zeitung. 


verlegi von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin’s Erben, 





— — 


Mondtag , den azften Aerndtemouat. ( Augufl.) 1794 








— — 


Muͤnchen. Nachdem die unerforſchliche 
Vorſicht Gottes die durchlauchtigſte zuͤrſtinn und 
Frau Frau Maria Eliſabetba Auguſta, Pfalz 

raͤfinn bei Rhein und Kurfuͤrſtinn, in Ober: und 
iederbaiern, zu Guͤlich, Eleve und Berg Her 
zogiun, —* zu Leuchtenberg, Fuͤrſtiun zu, 
Mord, Marquiſinn zu Bergenopzoom, Gräfinn 
u Veldenz, Sponheim, der Mark und Raven 
‚erg, Frau zu Ravenftein 16. zc, pen 17ten Au⸗ 
. gut Morgens ı Diertel nach 2 Uhr au einem 


+ 


"geriebenen Tuche mir wenigen Kudpfen. 


. Sırdlmpfe. 


bösartigen Abweichen , dann bieranf erfolgten _ 


Brand, nach all empfangenen heil. Steibſakra⸗ 
menten, und volllommener Ergebung in den Wil« 
len des Allerhoͤchſten, aus diefem Zeirlichen, vers 
muthlich im das ewig gluͤkſelige Leben überjezet 
bat ; als find bei denen für Höchftdlefelbe ven 26, 
27. 28. und ogiten dieß in der Hoflirche zum heil, 
Eajeran adzuhaltenden Exequien, dann den ers 
fien 6 Wochen diefer Gmonatlichen Hof und Lands 
trauer nachſtehende Traueranzüge gnädigft anges 
vrdnet worden ; 

Die kurfuͤrſtl. Herrn Konferenz» und ber 4 
Hofſtaͤbe Minifter tragen ein Aleid vom anfgeries 
benen Tuche mit wenigen Andpfen,. Ein Quarde 
Peruque. Eine abbangende weiße Halsbinde. 
Pleureuſes auf die Weberfchläge Keine Mans 
&erten, Einen langen-Mantel. Einen vom Hute 
abhangenden For. Schwarzwollene Strümpfe 
Errduanene Echuhe, Einen mit ſchwarzen Tuch 
üherzoaenen Degen. Schwarzauelaufene Schnals 
len, NB. Daß aufgeriebene Tuch wird 6 Wo— 
chen, die Pleureufes 3 Wochen, die Quarce Pe- 
suque, der Jange Mantel, das Haldıud und der 
—— Flor aber nur bei denen Exequien ger 

am 








Die kurfuͤrſtl. wirft. Herrn geheime Raͤthe, bie 
zugleich Adınmerer find tragen ein Kleid vom aufe 
Pleu⸗ 
reuſes auf deu Ueberſchlaͤgen. Ungepuderte Haare, 
Keine Manchetten. Einen langen Mantel, Eis 
nen Hut mit abhangenden Flor. Schwarzwollene 
Corduanene Schuhe. Einen mit 
ſchwarzen Tuch überzogenen Degen. Schwarz 
angelaufene Schnallen. NB. Der Mantel und 
ber abhangende Flor werden nur bei denen Exe⸗ 

uien- genommen, die Pleurenfed aber nach den 

fien, und das -aufgeriebene Tuch 

mach 3 Wochen abgeleger, danu flatt der Pleureus 

fes Manchetten vom Barift mit einem breiten 
Saum getragen. 

Die kurfuͤrſtl. Herrn titular geheime Räthe, die 
gugleih Kämmerer find nehmen ein Kleid vom 
qufgeriebenen Tuche. Mauchetten vom Batiſt 
mir einem breiten Saum. Eluen langen Mantel, 
Einen vom Hute abbangenden Fler. Schwarz⸗ 
wollne Strümpfe. Gorduanene Schuhe. Einen 


- blau angelaufenen Degen , und. derlei Schnallen, 


NB. Dad Kleid vom aufgerichenen Tuche und der 
Mantel werden nur bei denen Erequien getragen, 
ber abhangende Flor aber nad) Ende derfelben um 
ben Hut gewunden, 

Die Furfüriti. Herren Kämmerer, wirft. und 
titular geheime the , die feine Kämmerer 
find tragen ein ordinalr ſchwarztuͤchenes Kleid. 
Manchetten vom Batijt mit einem ſchmalen Saum. 
Einen blau amgelaufenen Degen, und derlei 
Schnallen. Schmarzfeidene Strümpfe, dann eis 
nen Flor um den Hut gewunden, _ 

Die kurfl. Herren —— od wirkt. Ra⸗ 
she nehmen ein orbinair ſchwarztuͤchenes Kleid. 


% 


* 


5 


— vom Batiſt. Einen ordinairen Degen | 


und Schuallen, dann fhwarzfeidene ÖSträntpfe. 

Die Hof: und Stadtdamen tragen die erien 
6 Wochen ein Kleid vom Kreppon, das Kopfs 
und vom Augeſichte abyaugende Schleierwert von 
fdwarzen Krepp, Einen ſchwarz kreppflornen 
Barıh. Fin ſchwarzes Stiruzuͤngi. Das Laͤzl. 
Schwarz kreppflorne Engageanten, Ein ſchwarz 
kreppflornes Kirtuch. Die Trauergärtel, Schwar⸗ 
ge Handſchuhe. Korduanene Schuhe, und ſchwarz 
angelaufene Schnallen. NB. Nach denen Ere⸗ 
quien wird der abhangende Krepp zuruͤkgeſtekt, 
dann der Barth, das Laͤzl, Fuctuch and Guͤrtl 
bei Seite gelaſſen. 

Die Kammerfrauen und Kammerdienerinnen 
tragen Kleider vom Gros de tour, und nehmen 
‚bei denen Exequien ein in etwas über dad Augeſicht 


„abhangendes ſchwarz ſchmales Schleierl. Schwarz 


kreppene Hauben und Garnitour. 

Die kurfürjtl. Herren Truchſeßen und wirkl. 
Raͤthe Frauen nehmen Kleider vom Gros de 
tour, mit weiß Freppenen Hauben, und derlei 
Garnitour, 

Mannheim, vom 19. Auguſt. Im ber vers 
— Nacht iſt der erblaßte Leichnam weiland 
Sorer tarjueſil. Durchlaucht, unſerer gnaͤdigſten 
Sanvdedmimter , in der Stille von Weinheim nach 
Heidelbesg abfuͤhrt worden, am dm ‚der dortigen 
Karmelitenkitche beigeſezt zu werden. 

zn vermen drama (dus Hauptquartier des Hru. 
F. M. von Woll ndotf von Bheingepudum au Kraut 
nach pe.teut worden, cin Beweis, daß die koͤnigl. preut. 
Armee lich immer mehr gegen das Triericche uud die 
Mofel binzient. Außerdem find auch einige 10:0 Mann 
Baiierl. Druppen vom dem binjopskrichen Korps dahin bes 
ordert wotdea, und haben bercits zu Endt der vorigen 
Bode ihren Marſch angetretren. Das Houptquartiet Des 
Hrn Brepringen. won Hoheulohe iſt noch zu Puedercheim, 
und die Stelung der ibun ungergebeuenZruppen Die naͤm⸗ 
licpe, wie fie vor «inigen Tagen war, mis dem eiuzigen 
Unterfhrd, daß die Borpofteu in der Gegend von Grfns 
fast, ibeaen der befrändigen Nefereien des Aeindes, Kb 
‘ermas zucttfgeyogen haben. — Bei Ooetrs heim⸗ iſt heute 
Morms wider eine Piäakelei zwicheu den Franzoien 
ud deu Dießfeitigen Vorponen vorgelallen. 

Hauptquartier Schwezingen, den-rzten Aug. Den 
söeen kamen 409 Waun Ravallerie pom, Feinde von Mau⸗ 
Bad und Rpangenheum auf Mundendeim losgeſpteugt, 
in der Abiche, die hinter dem Dorf poſtitze Diviſien 
Wallahin aufinheben, oder niederzadauen. Uniere Ras 
gıllrrieusensien warden zutükzedrütt, mad da das Infan—⸗ 
ageriepitst denvierben wicht ſo eilig ‚wachfelgen konute, ſo 
ourdea poa ſabem, und zwat don dem wallachiſchen 


GSrambataltlon, baum vom bem Freihufaren im allem 5 
Mann jufammengehauen, 6 Mann, 3 Pferde verwun⸗ 
det, und 27 Mann gefangen. — Den ırten- früh kamen 
neuerdings 3 feindliche Abtheilungen aus Rheingenheim 
gegen Mundenheim; es blieb aber beim Plaͤnkein, opae 


daß wir dabei ırgeud einen Verluſt zählen, 


Niederrhein. Koblenz, vom 16. Aug. 
Man fängt wieder an, bier etwas. bejorgt zu 
werden. General Blantenftein retırirt im Das fos 
genannte Martesthal. Geitern kam Befehl, eiligit 
2 Sıifjbrüten hier zu ſchlagen, woran man audy 
bereits arbeiret. Die Bayage bleibr jezt zuruͤk, 
und der übrige Theil, der noch bei der Armee 
war, ſtedt ſchon zu Pollich. Die Franzoſen has 
ben bei Trier eine Stellung genommen , werauß 
zu fliegen ift, daß ein Theil nach Lüttich uud 


der andere gegen die preuß. Armee ziehen werde, 


— {u der Eifel find 16 Bataillous Defterreicher 
angelommen, 


Gallizien, vom 8. Auguſt. Die Nas 
richten aus Pohlen find meiſtens ein Gemenge 
von undeilimmten Erzählungen. Preußiſcheu 
Nachrichten von Warſchau zufolge , folk daſelbſt 
ein Waffeuſtillſtand zu Stande gekommen fein, 
um wegen Uebergabe der Stadt zu unterbandeln,’ 
Inzwifſchen erzaͤhlen und poblntiche Berichte ges 
rade dad Gegenteil, und behaupten, daß bie 
Pieuden fig ganz unthärig verhalten, weil th⸗ 


neu Kotciusto an Kriegsmacht viel zu fehr übers 
legen fei. — Weit gewijler, ald dieſe Nachrich⸗ 


ten, iit dad Murren und Alagen unter dem pohls 
niſchen Volke, unter andern aud) aus dem Gruns 
de, weil es von Kosciuslo kein beſſer Gluk ers 
wartet , als von der Konfoderativu in Targowice, 
welche bekanntlich die Konftirurion vom sten Mut 


‚21791 wieder jeruichtete, 


Sranteeid. Paris, vom ıı. Auguſt. Borgefigen 
las Barerte wichtige Dipeihen won der, Br e 
ab, weiche meiden, daß die Wefrigen die fürchterliche Per 
donte Er Martial und ale non ihr mobanaende für die 
Rıpudlik erfochten haben. Die KNe ſicht dieſes Augtiffs⸗ 
Plans war, auf veruhicdenen Puukten alle feindliche Vers 
ſchanzungen zugleich zu bemisupigen, uns Dadurch deu 
fepmellften Fortgang zu verſicheta, die Spanier ſchen 
zei Feuer zu ſejen, ihnen den Rükzug adzuſchneiden/ 
mad fie zu verhindern, ihre Arrılerie fortzufchaffen. Die 
Unftigen mieten die es in das Werk zu Imen Meile Fels 
ſen und unmegiame Berge überfegen: als aber die Gpamirt 
uaſere Truppen auf den Gcbirgfpigen. erlitten, ſchwin⸗ 
Delten ihnen, die Röpfe, ſpreugten ginen Then ihret Ver⸗ 
fbanzungen in die. Xuft, verlichen den übtigen, —7 
auf we Seiten, ließen ihre Artilletie, Munition, Ma 


mehr verbrennen konnten, 


gazint, was fie davon nidht 
Uaſere 


‚in Stich, und zıgen ſich mach Eruani zurük. 
Koloamen verfelgten den Feind, und ſchikten auf der 
Stelle die Auffoderung an deu Fommandanten von Fon 
garadie ( Eieime befeſtigte Stadt und Hafen in-Epanien 
am Einfluß Des Fluges Bidaſſea ins biscanfche Me:r, 
‚uud sine Gränzfeitung gegen Fraukteich) dieſen Plaz zu 
‚übergeben Diefer begehrte 24 Stunden Bedenkzeit. 
‚Wir gaben ihm 6 mır dem Anhang, daß nah Verlauf 
Ddieier 6 Stunden, an der Garnilon und ihm das Dektet 
der Konvention ſollte augeübt werden. Um 6 Uhr Abends 
wurde uns der Piaz übergeben, und die 7 bis 890 Mana 
Kart: Garniſon zu Kriessgefangenen gemacht. Unter Lud⸗ 
wig XIV. eroberte der berühmte Berwick dieſen Play erſt, 
‚machdenn er den gröäten Theil einer Aemee alter Krieger 
aurgeopfert haste: beut zu Tag falle der nämliche Piaz, 
auf deilen Zutungsmwerker keine Kauone gelöͤſet worden, 
und der 65 Feuer chluͤade eder Battetien jaͤhlet, ver den 
muthigen Freibeitefindern..— In den legten Konvent⸗ſi⸗ 
dungen if das Mevointiomstribunal neuerdings. organifirt 
worden, wovon foldendes das Merkwürdegſte iſt: „Das 
Rbointionstribuual dat zu richten über alle Eingriffe ges 
gegen die innere und Äußere Sicherheit des Staats, gegen 
die Freiheit, G:eichheit, Einheit und Untpeiibarkeit der 
Mepudlif, gegen die Nationalespräientation : über alle 
Komplots, welche auf die Wiedererrichrung des Königs 
ums oder Sinſezung jeder der BWolksfouveraintär widri⸗ 
‚gen Bewalt abzielem Das Mevolutiousitibunal ſoll aus 
524 Richtern befüchen,, davon aner Pahfiveat, 4 Vizepräfı 
n, ein ijcher Aakaͤger, 6 Supſtituten und cn 

udr ‚fein folen. Bei dem Tribunal werden auch 6o 
eichworne ſein, welche ade 3 Monate zur Haͤlfte folln ee 
neuert werden. Niemand kann vor dieſes Gericht gezogen 
werden, als durch ein Dektet der Nationalkonvention, 
dir Durch ein Mrrer des Sicher deitsaue ſchußes. Niemand 
„Darf ſich weigern, auf dieſe Wöciie-nor Diejem Gericht zu 


* — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Da ſich die Kronprinzeßinn und die Prinzeſ⸗ 
finn Ludwig von Preußen in gefegneten Leibsum⸗ 
ftänden befinden ; jo habem die Fuͤrbitten in den 
"Kirchen zu Berlin ıc. wegen der glüflichen Ente 
bindung bderfelben ihren Anfang genommen. — 
Jeder Soldar bei der ruß. katjerl, Armee hat eine 
"jäprlicye Zulage von 2 and jeder Subalternoffizier 
‘von 40 Kubel erhalten. — Am a7ften Juil iſt 
die wichtige Kreuzſchanze zwiſchen Wola und 
Warſchau von den Preußen nah einem heftigen 
Wiberſtaude mit Sturm eingenommen worben, 
Am 29. Zuli Hat es in Warfchau bereits an 4 Orten 
‚gebrannt, - Dad -Bombardement-von Warſchau 
„felbitujolite nächftend angefangen werden. Die 
Verfhanzungen Kosziustos wurden ſchon ſeit 
dem ‚Ballen. Full; non den Preußen deſchoſſen. 


Aobzinslo Ueß aus felbigen Tag und Nacht ein 
ſchrekliches Feuer machen. Da das pohlniſche Las 
ger gleich einer Feſtung verſchanzt war, fo dürfte 
bie Eroberung deſſelben Blutvergleſſen koſten. — 


Anter den Gelehrten, welche Roberspierre zu Pas 


ris einterketu ließ, war auch der Verfaſſer des 
Marſeiller Lieds. Er raͤchte ſich durch ein Lieb 
über die Verſchwoͤrung Roberspierre's: allein er 
iſt noch im Gefaͤngniß; er hat fein Lied an die 
Konvention geſchikt und am feine Entlaffung ges 
bethen. — Grommel, fagte neulich Freron, es 
dete von Gott und berhere fein Brevier; Robers⸗ 
pierre redete ohne aufhdren von dem hoͤchſten We⸗ 
fen und bereitere die ſizilianiſche Veſper — Ban 
der Ueberficht des dermaligen Kriegscheaterd am 
der Maad und den bolländifhen Gränzen liest 
man folgended, Un dem jenfeitigen Ufer ber 
Maas liegt die den Holländern und dem Fuͤrſt⸗ 
biſchofe von Luͤttich gemeiuſchaftlich zugehdrige 
Stadt Maſtricht, welche mit der in dem Herzoz⸗ 
thume Limburg gelegenen Stadt Wyk Durch eine 
fleinerne Bruke zuſammenhaͤugt. Maſtricht wir» 
ſeit dem Jahre 1648 zu der alten hollaͤudiſchen 
‘Barriere in Bsabant gerechnet , ungeachter es im 
Stift Luͤttich gelegen iſt. Bie iſt fehr gut befes 
** ſo wie die Stadt Wyk gegenüber, Ohn⸗ 
weit .davon iſt der hohe St. Petersberg, worauf 
von ‚den Holändern 1703, im fpanifhen Kriege 
ein feites Schloß, St. Pierre, anzelegt wurde. 
Auch der berühmte Steinbruch befinder ſich in 
diejer Gegend, welcher fo viele geräumige, uns 
terirdifche Gänge hat, daß bei 40,000, Maun 
darinn hinlänglid Raum finden können, Daher 
.benn aud) zu Arlegezeiten die Einwohner mit ih⸗ 
rem Viehe und ihren Habjeligkeiten dafelbit Ins. 
flucht ſuchen. An eben den Ufer der Mans, 
zwiſchen Maſtricht und Haſſelt, liest die Heine 
Staͤdt Bilfen, an dem Fluͤßchen Demer in dem 
Stifte Laͤttich, welche durch dad nähe Dabei ges 
legene weltliche Stift für Damen , Muͤnſterbilſen, 
berühmt fl. Tongern liegt ebenfalls Im. Stifre - 
Luttich, und iſt eine Meine Stadt, fünf Metien 
von Lürtih, am Fluße Jeder An dem Diepels 
tigen Ufer der Maas, wo dermalen gibftentheils 
die koburgifche Armee ſteht, find Ballenbourg und 
andere Srädre und Dörfer , die theius dem Haufe 
‚Defterreih , theild den Hollaͤndern, theils dem 
Stifte Lirtich gehören. Durte Ift ein Fluß mels 
„cher im Herzogthum Luxemburg oberhalb dem Dorf 
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Durt eutſpriugt, und ſich der Stade Luͤttich gegen 
über in die Maas ergleßt. — Ge, Majeſtaͤt der 

Kdnig von Preußen verlangen von dem döurfchen 
Meihe die Bezahlung der bei ver Miedererobes 
tung von Mainz gehabten Koften, welche 2 Mils 
lionen, 89,961 Thaler betragen. — Ein Theil 
des Lazareths der k. k. Armee ded Prinzen vom 
Koburg komme nah Weilburg , und feil auf die 
vor der Stadt gelegene berifchaftliche Höfe, den 

Windhof und Wehrholz verlegt werden. Am 14. 
d. M. find ſchon die Quartiermeiſter angekom⸗ 
men , und haben auf jedem Hofe für 600 Mann 
Quartier gemacht. — Da zu Dororecht eine fas 
menfe Schrift ausgebreitet worden, um deu Lands 
mann aufzubezen, ſich den Ueberſchwemmungen 
zu witerfegen , indem fie von den Franzoſen nichts 
zu befürchten härten, "fo haben die Herrn von 
Suͤdholland befohlen, auf ſolche Ruheſtbhrer ein 
wachfamed Auge zu haben, und folde mit der 
dd Strafe zu belegen. — Aus der kuͤrz⸗ 
ih vom Meihhöfammergeriht zu Wezlar der 
Meicheverfammlung abgelegten Rechnung ergiebt 
ſich, Daß im Jahr 1793 die Einnahme an Kam 
merzielern, Jutereſſen und Kaſſenvorrath von 
1792, 155,679 Rthlr. 5 ıf3 kr. im ao fl. Fuß, 
Vie Ausgabe aber an Bejoldungen und anbern 
93.514 Rthlr. 16 2/3 dr. betragen haben, : mit» 
bin zu Ente des Jahrs ein baarer Kaſſeavorrath 

. von 62,164 Rthlr. 78 2/3 fr. uͤbrig geblieben ſeie. 
— Die lezten Briefe von Paris follen fagen, daß 
daſelbſt eine Kommißion niedergefezt fei,- welche 
über Krieg und Frieden enıfcheiden und unters 

“Handeln fol. — Alle Mannſchaft, die bei Ras 
ſtadt ſtand, iſt jezt im Lager bei Stollbofen, 
Dat condeifche Korps hat ein beſonderes Lager, 
3 Etunden von Raſtadt, bezogen ; das Haupts 
qnartier deffelben ift zu Steinbach. — Bernard 
de Sainted, weichen Barrere ald ein neued Mits 
- glied des Mohlfahrtdausfchußes vorgefchlagen,, 
und der auch vom Konvent dazu oe wurde, 
ift der graufame Menfch, welcher zu Mompels 
gard ald Kommiffair ded Konvents den vor vier 

ahren verftorbenen Herrn Hofmarfchall von Bork 
und feine Frau ausgraben ließ, deren Leichname 
der Pübel darauf im Schlofhofe herumſchleppte, 
fie die Karmagnole tanzen ließ, und fie dann den 
Felſen hinunterſtuͤrzte; auch die Grabftätte der 
alten Fürften hatte diefer Bernard dffnen und 
darinn wählen laffen, Dieß find fo bekannte als 
ſchrelliche Wahrheiten, 


-Bürgeri: Huf» un 


Kundmachung. 
Nachdem Krefiens Kerninn, chegeſchieden 
Waffenſchmitbinn derorten 
fi. von hier abwegbegeben, und alleroıten , mo 
fi ſolche aufhalter, Schulden tontrahtrt, das 
Durch aber zu ihr, Und ihrer Kinder größten 
Nachtheil ihr weniges Vermögen verfcleudert; 
als wird fie Rrejiens Kerninn mittels dieß alß 
Prodiga ertlärt, foldes aber Durch Die Zeitungs» 
dlaͤttet in ber. Adſicht jedermänniglich fund ges 
macht, Daß von nun an ihr Rrefiens Kerninn 
von Nemand um fo minder etwas auf Berfar, 
oder in anderweg vorgelichen werden moͤchte, 


‚geftalten auch hierwegen au keiner Zeit der ges 


ringſte Erfas gemacht würde, Actum den ı3ten 
Auguſt 1794. 
Bürgermenter, und Rath der kurfuͤrſtl. Gräuts 
ſtadt Landsberg. 
Johann — Trautwein, 
p- t. Amtsdurgermälter. 
Borladung. 


Demmach Joſeph Thurnhueber, elm lebiger 


Schuhmachersſehn von Habing . kurfürftl. Lands 


gerihtd Wolfratshauſen, auf feinem Handwerk 
wandernd, fich ſchon vor mehr ald 40 Fahren vom 
Hauſe abweſend befindet, ohne daß während dies 
fer Zeit von feinem Aufenthalt , Leben oder Tod 
das mindejte in Erfahrung zu bringen ware ; dere . 
ſelbe aber bei bieuntfiehendem Umt anned eine 


Erbſchaft bei 60 fl. hinterlegter zu fuchen bat, 


um derer Ausfolalaſſung feine naͤchſte Erben das 
Unfuchen geftelt, ; Als wird ermannrer Joſeph 
Tburngueber, oder feine rechtmaͤßige Leibeserben, 


‚unter Anfezung eines yeremptoriichen Termins 
‚don 3 Monaren, entweders felbft in eigener Pets 
‚fon, oder durch einen ordentlich Begwalteten vor 
dies ſeitigem Amte zu erſcheinen hiemit vorgelas 


ben. Maſſen nach Ablauf ſolchen Termins ges 

dachte Erbſchaft gegen genugſamer Kaution den 

Imploranten wird ausgefolgt werden, Actum 

deu a2ften Auguſt 1794. 

Klofierhofmarktägericht Scheftlarn, 
richter. 











Die 741fte Ziehung in München den auflen Aug. 
4 27 61 24 °47 het 
Die z42fle Ziehung den zıten Sept: 179 
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Dieuſttas den aöflen Verndtemonat Auguſi. 1790. 








Munchen. Zu den oͤffentlichen Kitchgau⸗ 

bei denen für unfere gnaͤdigſte Laudesfuͤcſuun, 

e durchlauchtigſte Frau gr Maria Eliſabe⸗ 

a Aubuſta, Dfalygr er bei Rhein , und 

rſtinu 20, ic. in der kurfuͤrſtl. Hoflitche zum 

* m guädigft augeordneten Erequien if 
emerken: 


- . Dienflag ben 26. dieß iſt die Stand zur Bis 
gi ze. 4 Ubr, 
wilem um 9 Uhr. u 
Mbends uns 4 Uhr zur Vigll. 
ag den 39. un 9 Uhr zur Predigt 
und dem Requiem, Abends um 4 Uhr zur Bigik 
Sreitag den 29, uns 9 Uhr zus Predige und 


Nequiem. 
vn jedem. NRequlem iſt allgenteiner Opfergaug. 
Der Verſammiungsort zu dieſen Trauerſolen⸗ 
altaͤten iſt in der kurfuͤrſtl. Reſidenz im dem foges 
nanuten Nitterztumet und den erſten zwei Aute⸗ 


N Retosr jeäsleht jeher il in ber anfmls 
ze e mal in ber tim 
Gen Ordnung wie ver-Yitögang in die Kirche, 


NB, Daß bei: diefen feierlichen Trauerzuügen 

wicht allein die Zieh. Herrn Raͤthe, fondern au 
das Kanzleiperfonale der kurfarſti. hohen Dikaftes 
tien and Kolleglen zahlreich erſcheine, wird von 
Selte ded Hofes ohnmbenveifelt erwartet. 
BA Harn Jak. Nockher and A. Dat’ Yımf 
wähter iſt neuerdings am freiwilligen Beiträgen 
dam Beſten der om Rhein ſtehenden Balern eins 
sigangen ; 


-..- 


woch den 27. zur Predigt aub dem Ko - 





Den aıflen Anguſt. Von einem — 
Pa Be 2h 44 kr⸗ 
mMannheim, vom sıften Auguſt. Geſteru 

Abends war ein-lebhaftes Gefecht bei Munden⸗ 


beim. Die Franzoſen wollten, wie es ſcheint, 


den dorrigen Poſten wieder überfallen ; fis wurden 
aber nachdruͤklich und mit betraͤchtlichem Verluſt 
zuruͤkgewieſen. Die kaiferl. Hufaten verfelgten fie 
dis Rheingehuheim. — Bel der ganzen preuf. 
Aemee herrſcht noch immer viele Bewegung. Die 
Patroufl en des Geueral Koͤhler, der gegen St. 
Wendel hin ſteht, ſelen Bis nach Homburg fireis 
ſen. Das Korps des Herrn Erbprinzen von Ho⸗ 
venlohe wird, wie es heißt, fich mäher gegen Die 
Hauptasmee bimiehen, und das Hauptquartier 
von feder&getm nach Dahlsheim verlegt werden⸗ 

Hauptquartier Schwezingen, vem ıstin 
Huguf. Bon dem fonigl. preuß. Herrn Generale 
Lieutenant und Heichtgeneral der Kavakerie, Erd⸗ 
Prinzen won Hohenlohe Jugelfingen, ymde ge 
meldet s der Feind habe den 17ten in Hertenneine 
und Eifenberg geplündert; &tmeral Blaͤcher gieng 
aber in der Rache dahin, um ihm aufjulanern. 
Wirklich kamen 24 Mann Kavallerie und 200 
Greuadiers auf die Hoͤhe von Wartenheim, woll⸗ 
ten aber nicht verlommmen,  Eobald Generali Bis 
der bemerkte, daß fie zutuͤkgehen wollten, mach⸗ 
fe er Jagd Auf fie, hieb mehrere Gremapiers nie« 
der, and nahm 3 Mann gefangen, ohne ſonſt 
eiwas, als das Pferd des Huſarenllentencnes von 
Aleiſt zu verlieren, welches som unter dem Leib 
erfcheffen worden, Die Bluͤcheriſchen Patrouiſten 
giengen hierauf biö auf den Katlebeng (in Bam 


ne Thal.) — Herr General son Bluͤchck 


sühme ganz befonders den Muth und die users 
droſſeuheit, welche die kurpfalzbaieriſchen Chevaur 
legers in dieſer Gelegenheit bewieſen haben. 
Weinheim, vom 19. Auguſt. Verwichene 
Nacht um 12 Uhr iſt der verblichene Leichnam 
nuſeter ewig unvergeßlichen Kaudesmutter, Ihret 


Durchlaucht der hochitfeligen Frau Kurfaͤrſtinn, 


Eliſabetha Auguſta, im der lurfuͤrſtl. Gruft -zu 
Heidelberg beigefezet worden, Weinheims Eins 
wohner,, Sänglinge, Männer und Sreife, in dem 
Innerſten ihrer Seele gerührt, begleiteten deu 
Teichenzug bis zur kurfuͤrſtl. Gruft. Die Merk⸗ 
male der Liebe und der gnaͤdigſten Zuneigung, 
welche dieſe erhabenſte Fuͤrſtinu ohuunterbrochen, 
beſonders ruͤt ſichtlich Hochſtderſelben Unterthauen 
der Mittelpfalz bliken ließ, zeigten ſich bei ge⸗ 
enwärtigen truͤbſeligen Zeiten in dem helleſten 
ichte , indem Hoͤchſtdieſelbe auch jodann Die 
mittelpfälzifche Lande nicht verlaſſen weilte, ale 
det verheerende Krieg fich in das Jumere der Kurs 
lande verbreitete. Den Zten Jaͤner dieſes Jahrs 
verließen zwar Ihro Durglaucht, Die böcitjelige 
Karfürjlinn, wegen annahernder Gefahr Hoͤchſt⸗ 
dero Relidenz Mannheim, wählten aber hieſige 
Stadt zu Hoͤchſtdero Aufenthalt, Dies gnaͤdigſte 
utrauen auf Weinheims Burger wird bis zur ſpaͤ⸗ 
teften Nachkommenſchaft unvergeßlich bleiben, 


Niederrhein. Aachen, vom 17. Auguf. Länge 
der Maas iſt noch alles rubig. Die oͤlterreichiſche Geue⸗ 
räle Kolowrath, von Haddik und von Kerpen, komman ⸗ 
Diren auf der Seite von Rürcmonde, wenn General Elaitı, 
gayt zu Ziuron bleıben muß. General Weru⸗k Eommans 
dire zu Sutatt. Auf der andern Seite won Maſtticht 
frehen die Dorpoften des General Kray deſtaͤndig in der 
Gegend won Tougetu. — Das detaſchitte Korps, welches 
yar-DVerkäfung des General Blonkenfein abgegangen , 
und einige Tage bei Montioie kampitt hatte, hat heut 
wieder durch Dlanfendeim ſeinen Macſch nad Wittlich 
forragfte Die Feinde wollten ſich der Zeitung Luxem⸗ 
durg wähern, fie wurden aber won dem Ginttal von Ben 
dir, der ihnen mit einem Theil der Garnijon entgegen 
aegangen, selhlagen und zurüfgetrirben. — Das Gent 
ralgonseruenseng der Niederlanden, welches bier war, iſt 
nich Dürfeivorf zutukgetehrt. Es ſoll ſowohl munter fe 
nen Glısoern, als unter dem Kommando Der Armee eine 
Berkadirung vorgehen. — Man vetnimmt, daß der Herr 
Graf vor Urtois Ham in Weftphalen verlaffen Haben, 
und nach Yondon gehen; &e. königl. Hoheit wird von 
dem Marita von Caſtries begleitet — Eintr der Söhne 
Bes Rönigs von Englaud, Prinz Erus, befinder ſich ſeit 
3 Zayen him: 


- 


Zerve, von rr. Auguft. Die Mnige Bencgant, 
welche im umierm Lager vorgegangen ſein fol, iſt daß 
das Hauptquartier von Eſneux geſtern bis Lenegue, zwie 
ſcheu ruͤttich aud Spa im Stabiver Lande, düruͤk gegan⸗ 
Bu ih. Tags zuvor hat mau im dieſen Gegenden 35 bie 
30 franzöjtihe Gefangene gemacht. — Diefen Morgen 
Hund micder mehrere Kompagnien Pioniers nach der Kam 
thaus vom Lürtih abgegangen. Man errichtet auf dem 
Bag Breu über Robertmont neue Redouten. Auch res 
det man, das auf dem halben Weg vom Lüttich mad 
Sperve, einem Dit, den man den Gchlüßel nennt, eins 
ge Redouten ſollen auſgudorfen werden; dieſes ſchien am 
zuzeigen, daß man dermal nicht Über die Maas ſezen, 
ſondera Verftärkungen abwarten wolle. Ban müßte ſo⸗ 

ar die jezige Stellimmg verlaffen, wenn die Geanzsfen vom 
tige bis Köln vororimgım ſollten, Wwelhes jedoch nicht 
leicht moͤglich zu fein ſcheint. 

Mehrere Perſonen, welche eine Belagerung 
ber Feſtung Luxemburg befürchten, haben ſich 
daraus entfernet, — Ein aus Namur Entwichee 
ner berichtet, daß 1200 Arbeiter befchäftiget find, 
das Schloß diefer Stadt niederzureißen,, weil ein 
Kondentsdekret befiehle , alle feindliche Feſtungen 
bis auf eine Entfernung ven 20 Meilen von dem 
franzbſiſchen Gränzen zu ſchlelfen. — Die von 
Namur gefoderte 5 Millionen muͤſſen durch die 
Einwohner der ganzen Provinz bezahlt werben, — 
Die Religiofen von Gemblour find am gten, den 
legten Termin für die Emigrirre, wieder in Ihre 
Abtet zuruͤkgekehrt. Man bat in diefem Kloftes 
ein Militairfpital errichtet. — Die frauzdfiiche 
Soldaten, die fih in der Provinz Namur befins 
den, find Juͤnglinge von 15, 16 und ı7 Fahren, 
fehr ſchlecht equipire, und haben ein fo elendes 
Ausſehen, dag man vielmehr jagen ſollte, es 
ur ein Konvoi, dad man nach Den Spitdlern 

ringe. 


Italien. Aerandria, vom Gen Auguſt. 
Die franzdfifhe Armeen gaben neue Bewegungen 
gemacht, wodurch die Eaiferliche Armee ‚bewogen 
wurde, ſich eines Theild gegen Mondovi hin zu 
iehen. Zwei Bataillend von Nadafli, = von 

eisfi, 2 von Thuru, und 2 Bataillon Kroa⸗ 
ten mit einer Abtheilung Uhlanen find durch Mi, 
Alba und Eherasco gegen ** wiſchen Cuneo 
—* Mendovi am Fluße Peſio In ein Lager ge⸗ 
ruͤkt. 

Mailand, vom 9. Auguſt. Auf Anorbnung 
unfers Erzbiſchofs wird zu Erbittung‘ des gbeılis 
ben Gegend für unfern Monarchen und ... 
treue Uaterthanen bei ben jezigen Kriegözeifeng 


morgen der Heil, Belb auſers Schuzpatrens- bes 
Heil. Karolus zur bffentlihen Werehrung ausge⸗ 
ſezt werden, und bis den ıaten auögefezt bleiben, 
— Ein Schreiben aus Turin vom ten meldet, 
daß alldort ein Offizier ald Kourier aus Mendes 
wi mit der Nachricht am meh, daß Tags zus 
vor die bdfterreichiich » fardinifchen Truppen dem 
Beind gefchlagen und zwei Pojien erobert haben ; 
ben Verluft der Alllirten konnte man nech nicht 
heſtimmen, aber jener der Frauzoſen betrug 400 
Todte und 6o Gefangene, Won den Alliirten ger 
riethen ein Kapitaine , ein Lieutenant und 23 
Aroaten In Befangenfchaft. 

Genus ‚, vom 9. Auguſt. Unfere patriotiſche 
Geſellſchaft ift im Begriff ‚ nächfteus in der Ges 
gend von hiefiger Stadt eine Hlintenlauffabrife 
anzulegen. Nachdem aber Herr Winzenz Forma⸗ 
feon auch einige Proben des von ihm unweit hiei 
figer Stadt verferrigten Salpeters vorgewieſen, 
und Hoffnung macht, felme Arbeiten zu vervoll⸗ 
fommen, jo hat bie Geſellſchaft dem Erfinder eis 
ne goldene Medaille zugeficherr, wenn er auch 
eine Salpeterfabrife in Gang bringen wird, — 
Die paoliftifhen und englifhen Kaper kreuzen 
unabläßig in den Gewäfjern, um ju verhindern, 
daß kein Schiff im Tranzdfiihe Häfen einlaufen 
fonne, bei Strafe der Konfisfation der Schiffe 
und Ladung, und Gefaugennehmung der Equipas 
gen, So haben kärzlich die Engländer ein unfris 
ged Kohlenſchiff bei Marfeile genommen und in 
Brand geftelt , aber die Equipage deſſelben hatte 
fi — 

Civorno, vom 13; Auguſt. Geſtern find 
die zwei konigl. meapolitanifche Regimenter nach 
Pifa abmarſchiect, und Im der Nacht darauf die 
Tranſportſchiffe nach Neapel zuräfgelehrt, — Ein 
am Hten angelommene fpawnifche Sregatte meldet, 
daß die fpanifche Divifion des Admirals Langara 
von 14 Schiffen, 6 Zregatten und einigen Brans 
dern und Kanonierfchaluppen auf den hierifchen 
Sufeln angelommen und fich mit der englifchen” 
Eskadre vereinigen werde, welche die framzbfilche 
im Gelfo von Zouan blokirt hält. — Geftern fam 
aus dem Hafen von Ealvi eine toskaniſche Tar⸗ 
tane mit der Beltättigung an, daß ſich diefer 
Pla; am sten dieß auf Gnad und Ungnad erges 
ben, und am zoten darauf die engliſche Garnis 
fön eingerüft feie, " 

Yleapel, vom 5. Auguſt. Der Befun ſcheiut 
wu wieder ruhig zu werden, man fieht nichts 
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mehr als Meine Funken und Rauch. ne 
bel Greco ift nun alles befchaͤftiget, die Wohn⸗ 
bäufer und Straffen zu reinigen, damit die Eins 
wobner den Ort wieder beziehen Fonuen, — Das 
dritte Kavallerieregiment, welches nach Livorne 
noch überfezt werden ſoll, ruͤſtet fich in aller Eis 
fe, um jogleih mit den zuruͤkkommenden Trans⸗ 
portſchiffen unser Segel gehen zu koͤnnen. 


FSrtankteich. Paris, vom 13. Aug. Die Schnel 
tigkeit der Eroberungen umierer Weftpirenzenarınee hat et» 
was Anfallender, Sie hat auch die Häfen der Paſſage 
and St. Sebaſtian in ihrer Gewalt. Baterte, nachdem 
er votgeſtern die ofiziehe Berichte abgeleien hatte, bw 
me ke, daß die fpauirche Generäle ſich zu weigern fchiw 
nen, die 70:0 franzbihe Grlangene gemäß der Kapitu⸗ 
lation von Colioure auszuwech ſein, und begehrie über 
dieſen Punkte ein Dekret, welches mach dem Shreiben 
bes Generals Müller mad der Kapitulation won Gt. Gw 
baftiam verlefen worden. — Geftern Eündigte Varerre Die 


. Einnahm von Trier an. Dadurch find wir Meiſter der 


zweien Flüße Saar und Mojel, und eines großen Theil 
des Knefuͤrſteathums Trier, eimes reichen , fruchtbaten 
Laudes, der wahren Milchkuh der Republif, — Die. 
Drganıjarion des Revolntionstribunals umd jene der Aus⸗ 
falle der Konvention feheint unter Die Mitglieder einis 
geu Saamen von Zwiettacht zu freuen. Man fah, daf 
das lezte Debrer uber das Tribunal fufpendirt worden, 
wozu Duchem und Ruamps das meiſte beiteugen: fir ſag _ 
ten, daß fchon in mebtern Departements, befonders it 
dem Nordiſchen, die-Meiiobeagen die Köpfe heben, dro⸗ 
bes und die Parrioren miß handelun. — Die uene Orga⸗ 
niſation der Ausſchüͤſſe, ſcheint es, werde moch heftiger 
uud andauerndere Drbatten veruefahen. Barrere legte 
im Namen der Ausihäfe einen Plan dazu wor, und 
Eamvon einen anderen. Die leite zwei Sizungen wurden 
ganz, damit zugebracht, zu eatſcheiden, welcher won beis 
den den Votzug verdiene. Zener der Ausſchüße fchien 
mehr reoölntionaie, als jener Gambons, der nur in Fric⸗ 
denszeiten gut fein mag. ine ganz bemerfenswäcdige 
Sache iſt es, daß Bourdon de U’Dife einer vom jemem 
it, die die wärmjien Partheigänger des Plans der Aus⸗ 
ſchuͤße And: er ficht den Plan Cambens für gefährlich 
in der Ausführuug an, ehe die Revolution no geendis 
ga iſt. Die Berſammlung bleibt im Mitte der Wurerfus 
ungen ungewiß mud wankend; die cinem befürchten eine 
Shwihang der Revolutiousregierung, die andern eim 
Uedermaaß: das Volk hat genen Diele Regieruug feinen 
Abſcheu geäußert, allein die Fortſchritte unſerer Armten 
fcheinen fie im den Augen eines großes Theils der Buͤt⸗ 
ger gerechtfertiger am haben: Dir Zriede braͤchte alles im 
das Gleichgewicht: der Zriede wird ohne Zweifel vom 
ı9f20 Zranfreihs gewunſchen; allein wenn Ach die Ru 
gierung zum Zrieden geneigt zeigen follte, fo würde man 
fe bald zwingen, Fricden zw machen, es koſte, was es 
wolle: vermuthlich hat ſich dieſe Denkungsart in dam 


[4 


6 
ya ökkifer , und eben dakır werden die Yiitr 
ide caheit und Dndfungen ihfen Urſprung haben, 
e Kokbintion feit einigen Tagen Int. GSeſtern 
Wi "unge unter fuchuagen dekretirie ir, das eine 
Rommißon, wege vun jedem dermahgen Aueſconß eis 


sten babe — Seſtern um 
gagozeit it das urue Kevolntionsrribunal inftalirz ünd üh 
feine Wik dunkeit gefege worden. Der Präfident verfüns 
Niott, deß, ſobald von den Papieren des Öffentlichen Au⸗ 
Blägers Die Siegel abgendınmen frin , und das Tribunal 
Die mörhigen Suffärungen her die NMngeklagten erhalten 
haben werde, ſogleich zmr Einfeirung ihrer Prozete mis 
Getechtigktit, Muperspeilichfeig mad Menichlipkris ger 
Kbeitten werben fol; ehe dieſen Brdingurikn , fuhr der 
Brhfivent fort, Pan keire Fteiheit beſtehen. — Dee 
Atub der Eordeiiırs bay feine Szungen, die er frit zwei 
Momeren unterbrechen , wieder angefangen. — Aus Toms 
kon witd mutter Dem Srfien des vorigen Monats aefchrier 
den, daß man allda Tags zuvor 25 feindiiche Segel ge 
fehen babe, wilde ihren nach dem Golfo Jonam 
genstmimen. Man vermuthet, es Seien Spauier gewefen 
Wenu ihre 
werden fir. den dea Küſteudattetien wohl empfangen wer 
den. — Aus Brefi fehreibe man quter dem a4ten bieh, 
daß dia dorziae Stemacht von r7 Linienſchiffen bald auf 
36 werde dre fein, wud daß fie - —— einem 
gehteren Befeht- erwarte, in Ste zu Aehen. — ÄL 
Miraliee verficherte die Konvension, daß die Depn 

der Sarthe Nacht icht erhalten, daß ſich die ner nd is 
der Bender mt Khem Tage vermehren, und beſonders ſelt 
Beni der Tiran Muberspierre geſtuͤrzt if, weil die Ariſto⸗ 
Braten itmen ar Ma aus dem Siege der Pattioten zu 


Wehen fuchen, 
Hr A Kader vor Warſchau/ 
Wir haben uns dem verſ⸗ * 
—V Lager nee) mehr genaͤhert, 
and arbeiten num au den udthigen Verſchanzun⸗ 
gen gegen Warſchau ſeibſt. Es tit unbefchreibiich, 
werd ehr ſchrekliches Feuer aus dem Roszinstiicyen 
Bei ſchanzuugen gegen nie beinahe Tag und Nacht 
einer *3 * eſſen haben wir * jo 
einer Verſchanzungen eingenominem, ehie 
ef e Amzahl Kaneuen — Faſt alles grobe 
Sek iz iſt aunmehr Im unſernt Lager -angeloms 
—* Nur ned; eine außetordentlich wichtige 
eat dee Lagers vom Kotzinelo ift —2 * 
— vann haben wir ge — 
Es * er rudiſ "ner, on, ir 
€ n lange arigefü worden, 6 

ran noch weiten nichts. In —— fellen die, 
Nuſſen vieles zu tun haben; Dieſes —— 
vpibda das ernütiche — gegen Kan (dam 


ride 


Brirgtirh, kemmen ſell, einem — über die uͤbet⸗ 
Ar auf Mit⸗ 


Doch —* die Ruſſen, welche bleher zu Ploch 
tin Lazareth geweſen/ und wieder geluhd gewors , 
den, vaͤchſtens zu den Ruſſen foffen , die antek 
dem Generat Ferſen ſchon bei uns find, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Kanton Bern hat eine nachdruͤtliche S 
klaͤrung wegen der In Genf ausgebrochenen Unru⸗ 
hen und vorgefallenen Abfcheulichkeiten bekanut 
machen laffen, Alle Berner Bürger, die Antheib 


. on jenen Auftritten haben, follen angezeigt und 


Abſicht it, 'unfere Erküdee anmmireifen, ie _ 





fejtgeimäachs werden, den Abwelenden aber die Rübs 
kehr in ihr Vaterland für immer verföthen fein, — 
Der ameritanifche Kongreß hat be ale, a da 
ein V der dag (duldigen Euntnich n 
dar Ablauf des beftimmten Termins von bem 
fiizlih in Holland Aufgenoniinenen 3 Mikionen 
Guiden bezahle werden fol. — Bon Famalla 
bird gemeldet, daß die Spanier auf Et. Dos 
mingo die Stadt Trou eingenommen nud die 
Er ———— haben. Die et 


aber ven ancoid, welche den For 
ge A "Rh. 6 eten, ſchifften — 
wel —* old und 

ie in — 5*—— ie 2 

pri "eineh —— Dir} eg 14 a Pre 

re beide * und deren Mann 

wurden Sie bern 
IE Ewa BERG — 
ollten 

hielt * — — — 
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Yerlegt von Yofepb Audwig Edlen von Broninisarben, 
— —— öj 
— Donnerotas, den agfıen Aerudtemenet. ( Auguſt.) 1704 


Ku + 


Muͤnchen. Bei den Wechelern Gebrüder 
Mocher: iſi zum: Rules der wesunglüften Kußler 
eingegangen }: 

Deniz. dies Monats. Von einem Unbenannten 

eine franzdf. Louisd'or. Nro.ı. . aıflı — kr. 
Den zgien — Bon Sr, Erzelenz Herrn Biſchof 
' von *2 No, .4 


"te + 


am —* ſo ige Gott am —* No. 4, 


ñi. 

Bon. —* turfücht, ditviaic zu Ma 
Nro. 5 u ,,, + a +» 300 — 1, 
Den sgien m. Unter Debifet . Was die rechte 
Hanud thut, foll-d Ye Mn ie linke. nicht wife, z Kal⸗ 

‚ fesdufaten, Wrp. 0... 16fl. alt 
Unter Deine. Senöllngergaen, *87 
48 ftr · 

unter Devife: Von einen balerkipen Yauda 
te den — Bürgern * Rufiel, f 
Den ıgten — Dom H Herrn Septim Ft In Ulm 
durch Deren von — ——— Nio. * 


Rom Hein von Rogifler, Furfürftt, BR Admla 


niftrarioneragh und Dieger zu Euferthal, Die | 


‚ von felbem in Dachau gelammelten gıfl. ı fr. 

. nebft den von Millendorf und München an ihn 

Eee 11 f 23 te, betragen aljo ans 
10, » a A afl 

Den apfien — Unter Devife :: Bor N —* * 

tem der Stadt. Kuſſel. Nm. az, »« af 24 

Fanstens. MiOe 10. 5fı 364, 








Den arften — Unter Depife : Fuͤr die arınen 
gebrannten Außler: Nm 13. +» af — kr. 
Als Undelannten. Neo; 14. + + af a4, 
Den arften — Von-einem Gutthaͤter der Menſch⸗ 
beit, Nyd. 7, ur 7 Po a 1 7% 
Unter- Devifet D Ihe: ungluͤklichen Kußler; 
Waͤre doc) des Elendsund Jammer nicht faviel; 
Wie keicht;;könure man eure — troknenl 
Nro, 26, .s 4 4 3 # 3fl. — Ir 
Den asften — Bom Titl. Her von 5 
3 geil, Udminiftrationdrarh und 
"Ju Enfferrhaf, das in Dachau ler * 
melte Geld. Nro. 17. 6fl. z6 kr. 
Den asſten — Vom Herrn 3b. Ui, Miet 
-allyier, Neo, 18 . —E, 
Bo son Grafen Milolavon Mutrg — kurfürfkt, 
erer-, adeliyen wii Hoflammerrach, 
a Machfolger der fnrfürftl: Oberforſt + und 
— ti der Dberämter a 
* u, Liundeufels. Nrd. 19. 100 fl. — 
Den aöften — Boni hieſigen ldol. Roſenbuſch⸗ 
haus. Nero, 20.. ı2fl, 42 Er., 


Mannheim, vom 23, Auguſt. Kürzlich hat: 
eine, preußifche Daaraullle mwährender Nacır zu 
Homburg einen -franzdfiichen. Kemmiſſait und eis 
nen. Poſten von 5. Mann aufgehoben. Seit diefem: 
Vorfall getrauen ſich die franzofifche Kommiſſa⸗ 
rien „ welche zu Zweybruͤcken find, nicht mehr Die: 
if in u 28 nam: — Kom⸗ 
miffärien,, fo wle endarmen „ bie no 
in geringer Auzahl Iusgmenbrücen befinden, v * 
halten ſich ganz. zun und fuchen die Einwohner 
ihre eherorige Uuschweifungen ‚ganz. vergeffen. zu 


+ * ’“ + 
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ER. Man hofft, daß fie einen Theil, der 
binweggefühzien Effelten,, namentlich die Drule⸗ 
seien, und das Buchhandlungsmagazin, wieder 
zurütjtelen werden, 

Niederrhein. Koͤlln, vom 20. Auguſt. 
Man verſichert, daß geſtern ftruͤh 30 Bataillons 


und 60 Estadrond über die Maas gegangen uad 


die Franzojen auf den Ebenen zwiſchen Maſtricht 
und Zongern angegriffen haben; daß fie nach eins 
geuommenen zweien v 


Uhr Rachmittag die Huſaren den Feind noch vers 
folgt haben. i 
ſtattigung dieſer frohen Nachticht. 
Aachen, vom 18. Auguſt. Man fagt, daß 
Prin von Sachſen⸗Roburg · wegen- überfalleneik 
Unpazlichkeiten die Entlafjung von dem Armmanz 
do der Ürmee nachgeſucht habe und der Erzhers 
zog Matl dieſes Konmando en Chef Üdernenmen 


werde Ser königl. Hoheit werden dabei die bes 


rühmte Generäle von: Clairfapt , von Veaulien 
und. Mad zu Rath ziehen. 4 
Serve;ben 19. Ang. Das Regiment Nanniz Zaſaut· if 
dielen Morgen alihıer augekommen und kampitt unmeit hier 
figer Stadt. &s der das Yayır von gouten verlaffen und geht 
gu jenem des Hertu van Latour, Deilen Befehle «6. cHwardet, 
rap man no nicht weiß, ob es dieſen Upend vorn malen 
frän aufbrechen werde, Spur hörte man klir Tags 
Anbrac von Tongern Her Fanomirens Es ſcheint/man 
hen einen diken · und ſeht ehuten —E 
een Veränderung: im: der Regierung ar Nie⸗ 
ime und der Fi⸗ 
find aufgelötet „. und. werden. durch eine Kommılı 
Ip! ech Baroy von Müller, 
ıd dem Seren Barım Yon 


g 


feßretair, 
fident der Rechuungskammer St. Wa). 
Beftetir,, die medtete Sudalterue uutet ihrem Belehlen ha⸗ 
Die. Konmißlon wird noch diese Woche in 


dur eaghſche Truppansvtriärer ‚worden, 

= Se Biah — mſſen Fri 333 I 
y vd © w "der Es 

NR | vabin ——— dem Wege 
Heit r Yaben, und ‚mie man verfichere, Tagan In 
wi de Ihre vorige Siclung:apisdegoptbmen werden 5,’ 


erfäyanigren: feindlichen Po⸗ chem ſie auch „mit, 


ften den Feind vollfommen geſchlagen und um - 


Wir erwaeren mit Ungeduld die Be⸗ 


vr.“ 


Wien, von 20, Auguſt. Wie man vom 
allen Seiten vernimmt, fo ift alle Hoffnung vor⸗ 
handen, daß Lord Spencer und Herz Srenville 
den Zwek ihrer Sendung erfüllen werden, Viel⸗ 
leicht machr jedoch die ‚große geiternuns der ins 
tereßirten Hofe, daß fich die Sache fogleich nicht 
beendigen lafjen"dürfte. Der hieſige großbrittas 
uiſche Geſandte, bei dem fie eingekehrt find, bat 
fie Sr. Majeftär dem Kalfer vorgejtellt, von wels 
vieler Achtung empfangen 
wurden. — Es war blos General Terzi und nicht 
auch Gen. Clairfayt, der jängft hier angelommen, 
— 66 marſchiert von Zeit zu Zeit nod) Ergänzunges 
manuſchaft jur Koburgifden und Rheinarmee aus 


- allen Erbianden ab; von dem Abmarſch neuer 


Korps aber iſt ed dato noch ſtille. — Man weiß 
fun auch Die eigentliche Urfache ariingeben , war, 
um die iniederländifchen Stände über‘ Die’ (he 
von dem Feldmarfhalle Prinzen von Kobarg in 
Beſchlag genommenen Schiffe ſo übermäßig: ges 
feufzer haben: ed waren auf felben nicht nur 
ihre heimlichen Schriften, aus welgen nun vieles 
erſehen werden, kauu, ſondern auch ihre Privilegien 
und ihre Gerichtſamen, die fie mit eutwenden 
wi Das Gold und Silber hätte fie nicht 
fo gektaͤnket. — 

Italien. Turin, vom 13. Auguſt. Die 
feindliche Bewegungen gegen dad Lager von Sti 
Dalm̃az ſind immer ganz ſchwankend. Die diters 
teich > fardinifche Truppen benuzten daher diefen 
Uniftdnd, und ſchlugen fih am roten mit dem 
Feind, der ſich aber wieder zurüfzog, und am 


- Jıten und ı2ten verfolge wurde, bid er ſich ver⸗ 


muthlich auf-der Auhdhe von Tenda lagerte — 
Eine’andere eben dicht gleichgültige Aktion geng 
Bürzliy auf der Anhoͤhe del Mulo im Thale Stu⸗ 
ra Hör, wo der Feind Aber 30 Todte und 59 
Bermimdete harte. - — nt 
-- Mailand, vom igten Auguſt. Se. Idnigl. 
Hohen unſer Gouverneur It nad Turin abgereis 
fet‘, um neuerdings mit vem Kbulg von Sardi⸗ 
nifn-fich zu bereden : am gren (darauf kam er 
mach Savigliano ‚ ſich mit den diterreichiichen Ges 


“ Höralen zu’beiprechen ; wobel ſich aber der Geue⸗ 


tal de Bins nicht befand‘, Der nach Deutſchland 
zuräftehten. amd fein Kommando unferm toͤmgl. 
Erzhetzog Übergeden ſoll AAm soren reiſete ©el 
lduigl. Hoheit laͤngſt dem Zanate, die Heftäng 
Eera und: das Lager ber Mordzzo zu beſichtigen, 


bad aus 15,009 Deſterrelchern beſteht. — "Mir 
vernehmen., daß am'gten die Btanzofen, 2500 
Mann ftark, mir klingendem Spiel in Boves eins 
gezogen ſeien, und ſich ſtark verſchanzen. Di 
Kivorno, vom r4. Auguft:- Endlich haben 
wir vor det Webergabe von Calvi ſichere Nach⸗ 
sicht. Geftern früh langte in hiefigem Hafen: bie, 
englifche Bregatte Lowestoff an, welde 2 englis 
ſche Offiziere am Bord hatte, die diefe Nachricht 
nach London überbringen muͤſſen. Die Engläns 
der nahmen am zaten von diefem Pla; Beſiz, 
und fanden fait die ganze franzbdfifche Garnifom 
Bank umd in elenden Umftänden. 
son Calvi macht nun die Engländer zu. Herren 
von ganz Korſika. Er 
Neapel, vom 12. Auguſt. Am sten dieſes 
erſchien eine koͤnigl. Depeſche, weldjer zufolge die 
Unfverfitär des Reichs 16,006 waffenfihige Mann 
von 20 bid 45 Jahren zu ftellen hat, welche al& 
Soldaten , doch nur wihrend diefem Ktieg, die⸗ 
nen müffen. Die Baronen, Biſchoͤfe ꝛc. werden 
ermahnt, al ihr Anfehen anzuwenden, um 60 
Bataillons- freiwilliger Yuriliarmannfchaft zu ftels 
len: jedes Bataillon fol go» Mann ftark fein, 
und an die Gränzen des Kirchenſtaats zu ſtehen 
fommen. Ueber dieſes wird mıan im Weich 20 
wabronen Kavallerie, jede Schwaoron 165 
pfe ſtark, erricheen. Alles Übrige waffenfähls 
EI im Reich muß immer bereit fliehen, 
fin Gau der Noth die Kaͤſten und andere Ortſchaf⸗ 
ken des Reichs zu vertheidigen. 
. Brantseid Paris, vom ızten Auquſt. In dee 
efirigen Komventefigung erfiärte die Mominiftrarion des 
nd der Künſte, daß fie das vor eininen Monaten 
au genellte Bigehten, dem Reberspierre eine Krone 
u immer, verweigert habe, weil der gamen Natid⸗ 
fonvention, und-nichr: einem Individaum davon, der 
tie Tubut der. Hochſchaͤung und Erkenatlichkeit ger 
Der. — Von Kopgräpierre's Arretituag auf dem Stadt⸗ 
dauſe iſt aus Dim im Monnent gemachten Bericht ‚noch 
aujumierfen , daß, als 6 der jüngere Koberspiztre, aus. 
eiitem Feiner Mürgfe, er it feinem Körper einen Bürger 
zu Boden. warf. Aus dem nal waren alle Verſchworue 
eutflohen , ald aber die bewafnere Macht in die Sekteta⸗ 
riaräfimbe drang, fand fie den Altern Roberspierte. Die 
übrigen Verfchwornen wurden u ‚allen Winkeln, ſelbſt 
Gchotafteinen und alten Schranfen , herootae ucht. — 
neder, Kaffe dar Pariſer Muirtzipalitär , die Ab immer 
arm We, hat man 6 Willionen in Aßignaten, und 
oc tig. 34 Geld geiunden, — Man verfichert jezt 
‚Hi y’doB ber Bediente Aömiral und das Maͤdchen 
Kenamie, die man gebſt ihren Verwandten nud Freun⸗ 


Die Eroberung 
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dan Hinrichrim ließ, nie Ban Gedanken hatten Füiek 
Pierre zu ermorden. ten. aber Admiral, und das 
Mädchen Regauit Noberspierre wirklich ermordir, fo 
gen fie nichts weiter gethan, als was am z7fleu Ju 
jder Konventsdeputirte gern haͤtte thun mögen ; Damals 
aber mürde Roberspiirre das Panıhzon zuerkannt wor⸗ 
den fein; man hätte derjenigen für einem Maͤrtirer 
der Freiheit gehalten‘; der 6 Wochen fpärer für einem 
Tiran erklärt wurde. Hatte Marar ein Jahr länger ge 
ler, obme Zweifeh mwürde-er Hebert und Dauton zum 
Schaffot begleitet haben, uad irrt in Frankreich für eumem‘ 
Böremicht gehalten werden." Sollten die Franolen, fagr 
ein Öffentliches Blatt, dergleichen Bemerkungen machen, 
die Ftamdſen, welche fidy, während, der Herrſchaft des 
Koberöpierre, für frei erfiäten, da doch nun der Kom 
went felbii serfannt hat, daB Srankeeich unter der ſchrek⸗ 
lichften Tiramei ſeufzte, ſo dDüriten fie von der Freiheit 
baid das ſagen, was der an Brutus mit Wnrechk 
oon der Tugend ſagte: D Feeiheit, du biſt doch nur 
ein leerer Name _ —— 
Paris, vom'15. Aug. Unelulgkeit erfchäte- 
tert nicht mar, allein Die Konvention, ſondern 
aud) mehrere Sektionen von Paris. Jene des 
Pautheon iſt eine derjenigen, Die ſich am muthlg⸗ 
flen zeigt. Dieſe Sektion, welche gut die Hälfte 
der wahren Ohnehoſen von Paris euthaͤlt, kan! 
ficy nicht überzeugen, Daß man nach geftürgtes‘ 
Zirannei des Noberäpierre die Revolutionsteg 
rung koͤnne ‚beftehen laffen „ welche von: ihm 
Geſchoͤpf wär, oder man muͤſſe zum wenigſten 
alle Agenten dieſer Reglerung abdanken. Gier 
hat einmaͤthig beſchloſſen, daß der Revolutionds 
ausſchuß des Pantheon das Zutrauen der Sektion 
verloren habe: allein ihre Bürger. find in ihrer 
Deukungsatt noch in dem uutetſchieden, daß ei⸗ 
nige davon wollen, man ſoll fi einſchraͤnken/ 
die Glieder des Revolutionsausſchußes zu etrneu⸗ 
ern, andere aber gar nichts mehr vom dieſer Re⸗ 
gierung ‚wien mollen.. Man wird aus den Komm; 
ventefizumgen abmehınen , daß: die Germütger zu 
eitern anfangen, undfcgwer (fein wird; ‚einem; 
Mittelweg ‚zu findenzi mmodurch die Meinungen _ 
köniatem vereitiigt, werden: fie ſind im der pn 
mehr: entzwelet, ale. fie: feheinen ;_ der Ari 
der Nevolusionsregierung iſt für ‚die Konvens: 
tion eine fehr heifle -Unterfuchungs «ı Materies 
nachdem fie umter. diefem Titel die ſchreklichſte 
Tirannel geduldet hat, und nichts deſtoweniger 
Deint nach gehobenen "Migbräuchen dieſe Re⸗ 
gierung-.unserftdjen zu wollen ; ‚einige Mitglle⸗ 
der aber find: überzeugt‘, ohne, ſich zu gem 
trauen es zu jagen, man müße fir bis auf die 
Wurzeln aussotten, — Ju den geſtrigen Kom 
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AR; ung empfläng dle Konvention el. Depu⸗ 
tatlon von patrlotifchem Pohlen , welche geloms 
men find, ihren Glädswunfc über die glorreichen 
Srbeiten der Konvention und die Fortſchritte der 
zepublifänifchen Waffen abzulegen, Die Untwort 
u raſidenten (Merlin von Douay )- enthält, 
eine Stelle , welche ganz die franzdfifche Denkungs⸗ 
ast verräth „Sagt euren Mitbirgern, daß ein. 

; id, ſelbſt gebunden, allzeit die Ftelhelt bes 
drohe; eure Witbärger follen_eilen, eine Nartos, 

naltepräfentation zu formirgm,,, — Unf. bem, 

Untrag mehrerer Mitglieder. har die Nationallon⸗ 
vention defresisti: ı „Die Sendungen der Bollöres 
prüfentantem zu den Armeen können nur 6 Mo⸗ 
Hate-dauern, Jene der Volksrepraͤſentauten In bie 

jepärtemientd fonnen nur 3 Monate dauern, Die 
efiften Volksrepräfentanten ſollen nach diefer 

Aet.auf dr Eiele suilbennfn un) abgeht 
wer u ? 43% „ F . 

2. Vermiiishte Nachrichten. 

»: Diejenigevehle en welche Beiträge an 
Geld “oder Wiltualien für die kaiferl. Truppen; 
liefern wollen; können fich an, die kalſerl. Kriegs⸗ 
Bafe in Kbllns und . die Baiferl; Verpfleguugemas; 
gaine in: Kbln, Bonn: und: Aachen wenden, — 
8 19, Aug. iſt bie Gemahtinn des Prinzen Maris: 
wiltan von Sachfen von einer Prinzefinmenrbunden: 
worden, welche die Namen Diarta, Amalia, Ariderte, 
ta; Auguſta und noch 12 andere erhielte, — — Im 


‚üben? ſo · viele Krankheite iffen, daß man 
über 20,000 Aranie 8 ——— 2 


sahlung verkauft werden. 


bende zaͤhlt / Auch · in ben: Dofpitälern in deu 
Provence und in Dauphine herrſcht eine unge⸗ 
mein große Sterblichkeit. 
Avertifflements,. 

1, 3meen zum Einfpanen brauchbare Mai 
penbenghe leben sum Dertauf en Das —* 
ere: iſt in der von Schmadliſchen⸗Behauſung 
Über ı Stiege neben: dem Franzislaner + Baͤter 
E 7 eben in der Ditl, d. Dendibachiſchen 

2» utt we er ıd en 

Behawjung an der Refideny Schwabingergafße vers 
ſchiedene Hausgeraͤthſchaften, Kleivungsftüte , und 
anders-an. den Meitbiechenden gegen baare Bes 
Kaufslunige. belieben 
anda.iy. etſche inen. DerAnfapg it NRachmittagt 
zum 2 Uhr, te Wohnung im eriien tot, uns 
Rer, Eiugang iu Derfelben, im fpgenansten Vit⸗ 
tihyäpleın. Attum den. 26, Augu 1794 

Kurfüril; vom Magiſtrat inpef adminiſttitteß 
’ ——— ER 

’ ui. und innerer ‚Stab 
KRath Faig, Maglütete 
Kommiß. el ei 


Bortadung, 2 — 
ſterben Priefeig — nie 
as ſich ein 


Rofina € 
— ⸗ 


1794: ; 
8 Detanalamt Lauffen, 
ſches Kommuntichteramt 
t Ten —* — | 
r nn | A 
| — 
Joh. ni Kom 
quurichic—t. 


CXXXV. 
Kurfuͤrſtich am 


Munchner · 
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privtlegirte 


e L veries von we —* edlen von vrouir⸗ Krb, 


— — 


Seitag ' den agflen Werndtenienat, (Auguſt.) 1794. 
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Auszug aus den Manualien der’ mefdeſ 
— —* Armenbeſorguugs Direlriog 
— was vom Iſten bis lezten Juli, anug 
b. auf —E armer und preßthafter Peiſoueu 
taͤglich an Koſt und Alntoſeu ſ. a. verwendet „ auch 
wie viel jeden Tag darzu eingeſaumlet worden, 
Derfaßr ob der Au den Ziſten Full 1794 - « 

In viefem ganzen: Monat za 31 Tägen, find 
—— Speiſe ⸗Portlonen ag 
— Wworden ed res. 
8 — *5 — aiſe im —ES Beer 
- * # re Br Pi r. u er Be | 
' ** dieſen 1007 Armen, weiche, einen Tag 
in in andern gerechnet, zu Mittag unents 
ih ausgeſpeiſet — — * 
Abeitende Urmie u ©, 
Drestyofte und — Arbeit fine ine 


... 4 à 637 
: Zür erfaufted Seife ; Eröfen, Ro fien , 
Brob/ Salz, dann Eßig und Holz wurde in dies 
— Monat außgeleät + +» 444 4kr. 
ee - im Durchſchnitt täglich 
4fl. ao 
Ju dieſen ‚Monate Würde wochentlich an Ara 
beitende Arme, welche * Altero, odert 
Leibesgebrechen halber, wie auch Kinder, 
bie ſich ihrer Schwäche nach, den täglichen 
ordentl. Nahrungsverdienſt durch ihre Arbelt 
sicht erwerben Phunen, zum Beitrage aus⸗ 
eh 0 6 Iaflerzauhh; 
m. genen, Donar ne 
—* e58 

$ seifende Ha ne Bremar 

wurde Putin verabreicht Zfl, 54 Fr 





— 98—9— 


‚He, 








Bär Apotheke und Bader wurden filr erfranfre 
Arnie in diefem Mougt bezahlt zı fl 44 fr 
Das von den biejigen Baͤtern, und Kldſtern 
in dleſein Monat freiwillig/ eingeſchilte Brod 
— zu Geld augeſchlagen 132 ſu. 24 ĩ0. 
Br, —8 ——— täglich — * 
‘ — 16 Ts 

Das Be hiefig "Mesgern in dieſem Monat 
freiwi, Aa Zuwag ⸗ Fleiſch — 


„Aminen, alie fin Durdfhnite auf er. Kr 


ee 4 .o» ⸗ — 


1 


“ 


Don 
Kurfücht, Militair + Arbeitöhaus Armenbeſor⸗ 
guugs⸗Diteltlous wegen, 


ie 5 Heerdau Wegen tbejegter 
m Conan * ae 
albaucr, Materialgerm, 


Mannheim, vom 24. Auguſt. Amar. bies 
— rüfte eine Abtheilung franjdf. Kavallerle 
egen Frankenthal an, wurde aber pon den kai⸗ 
lichen wnd preußiſchen Vorpoſten bis über bie 
—8 r Brate zurukgeworfen. — Zu Simmern 
Pe: gegeben morden, mit Errichtung der 
töfetr Pr die ‚Fomigl, preußiſche Armee wieder 
fortzufahren. 

Hiiederrheitt. Roͤlln, vom zoften Auguſt. 
Sberhaib, der biefigen. Stadt , ommeit dem foges 
Bannten : tm,: bat man heute angefans 
eine %, &: Pentonebrüts über den Rhein zu 

lagen. — Eim Privasbrief ven der Gränze des 
and iſchen nz will verfidern, bie Frau⸗ 
jofen wären In der Ebene won Dreda gejchlagen 
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worden, wohei der Echpring von Oranſen Am 
Urme verwunoet werden fein fol, Wuchafellen 
einige 10009 Feeuzoſen Durch Die Ueberſchweramus⸗ 
gen in Holland erjäuft worden fein, 
Roblenz, vom zoften Auguft. Verfloffenen 
Freitag überfiel der alte F. M. Bender nr ber 
Luremburger Garnifon und einiger erhaltenen Ber; 
ſtärkung, in allem ı0,0:0 Mann jtard ‚mir Tas 
gesanbruch das 17,000 Mann ſtarke Lager der 


> . 
“ 


Srun;ofen bei Greveumgchecn. Ein Theil derſel⸗ 


ben fdchtete nach Trier, und ein anderer über 
die Moſel. 200 Mann blieben auf dem Plaze, 
und 309 wurden in Die Mojel geiprengt, auch 
mehrere Kanonen erobert, deren man ſich nachher 
gegen die Frauzoſen jelbit bediente. 
mit dem iu Trier geladenen Raub und nad Wez 
Beftimmte Schiffe wurden dabei in Grund Yes 
bohrt. Hätte zu, gleicher Zeit von Wirrlich aus 
attatirt werden konnen, fo würde diefe Unterneh: 
mung wichtigere Folgen gehabr haben; allein auf 
diejer Seite war man im Retiriren begriffen, und 
5 M. Bender mußte daher‘ wieder-nady Lurem⸗ 
burg zurüßgehen. — Obgleich die ftanzbſ. Armee 
als ſeht stark angegeben wird ‚- fo find wir / doch 
hier wieder etwas ruhiger, indem die Preußen 
mit großer Macht zu Trarbach, and‘ bei Prim 3 
faijerl, Regimenrer don der Koburgiſchen Armee 
fteben, auch von-lezterer woch immer meht Trup⸗ 
pen in dortiger Gegend, ſo wie auch im Marder⸗ 
thal, anlommen. ur —— 


Raifer oeſch, vom 20. Auguſt. Wis jezo iſt 
noch alles in ſeiner alten Poſitidon. Max ſieht 
aber. beſtaͤndig Verſtaärkungen ankommein, und 


ſchließt aus allem, daß es mächitens wieder vor⸗ 


waͤrts gehen werde. Die Poſten ‚gehen wieder bis 
Wittlich. — Zu Trier ijt eine Munizipalirät aufs 
gerichter, und der reiche Kaufmann Gorbil zum 
Maire ernannt. worden, - Die Eigeuthumsrechte 
find bis jezo moch ziemlich reſpeltitt, auch der 
Gottesdienst ‚freigelajjen worden, Doch muͤſſen 
die Trierer ſtarke Koutributivuen bezaplen ; auch 
fol alles Leder, alles wollete und leinene Tuch in 
Beſchlag genommen, und gegen Apignaten aus» 

ewechſelt worden’ fein.“ Die Voten, welche die 
Kentriburionsgeider auf Tilburg überbringen folls 
ten, find von kaiſerl. Truppen aufgefängen und 
ins Hauptquartier gebracht worden. — I Mir dem 
MBeinfäffern In der Abtei: St) Marimin iſt ntan 
ia einge ſehr thaͤtigen Beſchaftigung ; a0 derſel⸗ 


Mehrere 


ben find bereits angebohrt, und für bie Truppen 
amt; die Übrigen follen nach Mey u. Thions 
Dile abgeführt wide.) J 
Bertve, vom 20. Auguſt. Das geſtern ans 
get adigte Gefecht gieng zwiſchen Emal und 
HSacour vor. Die Defterreicher , welche bei Bis 
fer über die Maas gegangen , haben die Bataille 
angefangen, welche von Hubruch des Tags bis 
8 Uhr Morgens dauerte, Die Franzoſen find aus 
‚ihrem Pager versrieben und 2 bis 3 Men vors 
wärtd gejagt worden; fie haben in ihre Fouta⸗ 


"gemagazine Feuer geworfen und damit auch zwei 


nahegelegene Hofe in Brand geſtekt. Der Feind 
hatre 400 Todte, 200 Maun wurden gefangen 
genommen und 9 Kanonen erobert, General Kray 
hat dieſe herrliche Erpedition fommandirt, welche 
nur ein Vorfpiet einer noch glänzentern fein fol, 
Auch fiel geftern eine Aktion in Eondroz vor, 
davon ir aber die Folgen noch nicht wiffen, 
Ohngefaht 3009 Mann aus dem Lager, der Kars 
thauſe Mind dieſen Morgen an vie Ufer des Durs 
teflußes aufgebrochen. Dleſes Lager ift geitern 
Abends durch das Regiment Kaunitz verſtaͤrkt wor⸗ 
Bea. ‚Mau has Abſichten auf den Poſten von 
Hl. — Geſtern gelang'ies' endlich auch, das 
MWafler des. Durteflußes- bei Cheſnee abzufeiten, 
Dir dieſe Operation hat'manizy Mühlen „ Wels 
we die Stadt Lürtih uud „umliegende Gegend 
derſehen, das Waſſer benommen. — In Lürlich 
daͤrfen die Geiſtliche nur in weltlichen Kleidern 
erſcheluen. Bis jezt iſt noch keine Kirche, als 
die Domkirche, beſchaͤdigt worden. Man befuͤrch⸗ 
tet allda die Ankunft einer Guillotiue. Jeder⸗ 
mann, ſelbſt die Patrioten, ſtehen in der bang⸗ 
fien Erwartung. — Man verſichert, daß Sluis 
feie entſe zt worden. Der Erbprinz von Dranien 
bat wenigſtens, ſichern Nachrichten zufolge, eime 
Expedition auf die, Juſel Cadſaud unternommen, 
um die Franzoſen, dapon zu, vertreiben und Sluis 
zu entfegen. Admiral Kinsbergen unterſtuͤzte dies 

fe Unternehmung, mir,g Kriegsſchiffen.. 
Wien, vonnziten Auguſt (Mus: der Wiener 
Hofzeitung, ) Se. b. k. Maj. haben’ über des 
Hertu Felomarſchals, Prinzenvon Koburg ; wies 
verbot - an Sei Maj. gelaugre ‚Vorfielungen , 
daß>:deflen' gerfallene - Geſundheits unſtaͤnde die 
Bortſezuug einer 'tweirkzen Dieuſtlelſtaag ıjdhe mehr 
ten ‚ bemjelben bie angeſuchte Ueberſezuug 


Inden Ruheſtand dinzugoſtehein geruper, aud Dat 
gi “ II Ey 1 2 Tu TEE 4 


# 


Möher im auvertraut geweſene Kommando der 
Armee an der Maas, an den Herin . 3. M., 
Grafen v. Elairfayt, übertragen, Zugleich haben 
Er. Maj. nachdem der Herr General der Kavals 
lerie, Fürft von Walde, wegen Geſundheitsum⸗ 
fänden nicht mehr der biöher bekleideten Generals 
quazrtiermeijteröftelle vorftehen zu fünnen bei Sr, 
Maj. vorgeiteller Hat, folhe dem Herru Feld⸗ 
marfchaßtieutenant , Baron Beaulieu, verliehen. 
Holland. Zaag, vom ı6. Auguſt. - Geftern kam 
ein Mitglied von ver Regierung zu Amfterdam hier an, 
um ichleunigen Beiſtand don Militair. gegen unruhige 


Bewegungen zu erhalten, weiche in Amſterdam ausege⸗ 


brodyen , und befürchten liegen, die Ruhe möchte daſelbſt 
aänzlih geſtoͤhrt werden, wenn man nicht ſogleich Trup⸗ 
ven dahin ſchikte. Es wurden auch fogleich hier Maaß—⸗ 
regeln genommen, dag noch geſtern Abend und heute früh 
der größte Theil umirer Garaiiom von: bier nach Amſter⸗ 
dam abgeidıkr worden, Der Erbiiatthalter hat das Koms 
mando dieſer Truppen dem einſichtsdoilen General Golow⸗ 
Ein aufgetragen, und man hofft, daß er daſelbſt die Ruht 
und Ordauaa wieder hetſtelen werde. Hier im Haag iſt 
nur die Leibgarde zurmfgebliebens dach erwarten wir mor⸗ 
gen noch andere Truppen. -— Wir haben die angenehme 
Nachticht erhalten, daß die Frauzoſen ia aller Eile die 
Juſel Cadſand wieder räumen, Das wällerige Klima hat 
water ihrer dortigen Rriegsmachr verderdliche Fieber in 
Schwang gebracht, welche ſolche Verdeerungen angerich ⸗ 
set haben, daß Fein Mann üͤdrig geblieben ſein wuͤrde, 
wenn ſie nicht bald. fortyegangen -wären, - Splte lich dieſe 
Nachricht beflärtigen, ſo iſt Sluis gerettet; denn wir 
beanchen Cadſand nur > Tage in Beſiz zu haben, um 
arwachte Feſtuug mie Proviant zu veriehen, nad Verſtaͤr⸗ 
tung Direin zu werfen, die Ach alsdann mod lange hals 
ten Pan. Auch harte uuſet Erbpriuz eige Erpediiion vor, 
um Stuis und die Iuiel Cadſand zu befreen. Dieſe Er⸗ 
peditiou ſollte geiterm cder vorgeſtern vetſucht werden. Der 
Erdprinz wollte auf Cadſand lauden ; die Eekadre des Ads 
mitals van Kinsbergen ſollte wirmierelk der Kanomenböte 
die Laudung erliichtern, uud, eine andıre Cokadre des Kits 
ters, Sir Siduey Smirh, ſellte die Infel von einer ans 
bern Seite angrei en. — Das Fort Yfabelle iſt von den 
Feanzoſen wieder verlaufen ‚ nachdem He die Feftungswerkg 
zerfiöher, und das Gerbüg ins Waſſer geworfen. 4 
"RS: Dem Vernehmen nad ik die Ruhe in Am 
ſterdam wider hetgeſt ellt, zachdem Die von hier dahin muah 
Ihierre. Gatniſon Etuß gebraucht bat. : m} 

Franfreih. Parıs, vom ı5tet Augufls 
Barras machte geftern eine. abgefürpte. Beſchrei⸗ 
Dan der Berihwdrung, die durch Roberspierre's 
Blut gebämpft worden. Unter den Arrets der 
Gemeiside bei diejer Gelegenheit verborh eines den 
K 756 Gefange ſe anzunehmen, welche 
au eſehl der Aonveuntion geſchiltt werden; ein 


‘ 


dein Laͤrme, de 


- 
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andered Ind ade Bürger ein, ſich auf ven 00 
meinbehaus zu verfammeln, um bie Macht des 
Pöbels gegen die Tirannen zu leiten, welche 
bie Konvention und die Patrioten unterdruͤkten. 
Bartas ſchloß feinen’ Bericht mit einer ganz bee 
fondern Erzählung : er behauptete, daß am 
28. Zull fruh die Prinzeß Tochter Ludwigs XVI. 
fegr früh vom Schlafe aufgeftanden ſeie, fich fehr 
niedlich angezogen and erft am zoften die Trauer 
wieder angerhan habe, — Der Minifter der vers 
einigten amerilanifhen Staaten, Mouroy , hat 
fi bei der Konvention fchriftli angefragt, am 
welches Departement er ſich zu wenden hätte, 
um in feiner Eigenjchaft anerkennt zu werben, 
worauf die Konvention dekretirte, baß der Ges 
fandte feine Vollmacht der verfammelten Konven⸗ 
tion vorzumweifen babe, die Freundſchaft beider 
Nationen durch dem Bruderkuß befiegelt, un» 
durch den Präfidenten das Protokoll dieſer Sizung 
an den Präfidenten der vereinigten Staaten übers 
ſchilt werden fol, “ 


Sroßbrittanien. London, vom raten 
Auguft. Den gten wurde die Beängftigung über 
die Lage der Sachen In Holland durch die Ankuuft 
zweier Paketboote gemildert. Der Hof erhielt 3 
Kouriere ,„ einen vom. Wienerhofe, den andern 
Kom Herzog von. York und. den dritten vom Lord 

elend im Haag. Man behauptet, die Depes 
chen des erſten betreffen dem Fortgang der Uns 
terhandlungen des Lord Spencer bei dein Kalfer, 
unter welchen auch eine iſt, Se. Maj. zu bewes 
en, dad. ein Theil der kaiferl, Armee Maftriche 
n Schuz nehmen möge; und fo wie dieſes ges 
ſchieht, wird. auch dad Anlelhen in diefer Stadt 
unter Sanftion.unferer Regierung bald vor fich 
gehen. Deßwegen mag wohl Herr Pitt den naͤm⸗ 
lichen Abend nach Ankunft der Depefchen mit dem 


Bankiers eine Unterredung gepflogen haben, wels 


he das Geld vorjhießen wien. * 
Vermiſchte Nachrichten. 


VPohluiſchen Nachrichten zufolge befindet ſich 
der Kouig Stanislaus im Lager des Kosziusko, 
und wenn ihn diefer erinnert , ſeine Geſundheit 
zu ſchouen, und fich nicht ſo oft den Gefahren‘ 
auszjufezen, fo erwiederr er, daß er alle Gefah⸗ 
ren, fo drohend fie auch immer find, gerne mie‘ 
feinen bewaffneten Pohlen heilen wolle, Bei jes 

e fig ethebt iſt er zu Pferd ges 


1 
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wenwärtig, und befindet fidy dabei viel beffer, 
als in den Mauern von Warſchau. — Nachtich⸗ 
sen aus dem preuß. Hauptquastier in Pohlen 
zufolge, follen die Pohlen die vom des Preußey 
eroberte Schanze bei Wohla wieder erobert, und 
dle Preußen etwas zurüfgedrüft, auch bei diefer 
Gelegenheit viel Gepaͤk erbeuter haben. Die Zeit 
wird lehren, in wie weit fi) dieſes gründe — 
General Earo, Kommandant der fpanifchen Ars 
mee in Navarra, if auf fein Begehren entistjen, 
und Graf Eolomera zu feinem Nachfolger ers 
warnt: worden. — Zu Gmirma ift Nelmann. Bey, 
Intendaut der dafigen Sefiungsmerker , gellorben, 
von welchem der Schaz der Pforte einige Millio⸗ 
nen Piafter erben wird. — Die wegen den Hande 
werlern in Koppenhagen angefellte Kommiion 
war am a6ten die geendiget, da alles wieder 
in Ruhe und Drbnung war. Zufolge eines kin, 
Verordnung ift einem jeden Geſellen erleichtert, 
Sreimeifter und felbft wirklicher Meifter zu wer⸗ 
ben, wenn er gewiffe Jahre Beweiſe von feinen 
feige und feiner Geſchiklichkeit glebt. — Die 
—* in ee haben fich darüber 
eſchwert, daß die Engländer die franzbf. Fre 
gatte Sybilla weggemommen, Die Pforte har 
auch dem englifchen Ambaſſadenr fagen laſſen, 
daß ihr gedachte Prife nicht rechtmäßig diene, 
Inden die franzbfifhe Fregatte am sürfifchen 
Geſtade bei Miconi vor Anker lag. Man ift 
wengierig, welche weitere Echritte in diefer Ems 
de geſchehen werden, — Bon Wergen in Vlors 
wiegen wird gemeldet, daß dafelbft den 28. Jull 
der Geburtttag des ſo verdienten Fonigl. dänis 
ſchen Staatsminiſters, Grafen von Bernfiorf , 
gut eine fer wirdige Art gefeiert worden, Es 
erfamimelten fi) an dieſem Tage die g Stadt⸗ 
kapitalns in dem Haufe des Stadthauptmanns 
mens und theilten an 3 bedürftige alte Bürger 
le Renten von 3000 Rthlr. aus, welche die 
Berger Kaufmannſchaft zu: dleſem Ende zuſam⸗ 
— hatte; welches jedes Jahr zum Au⸗ 
denlen dieſes Tags wiederholet werden wird. 
In Katalonien dewaffnen ſich die Sausen eraulch zu 
Vertheidigunq ihrer eigenen Herde, da die Framoſen dort 


man ſich in, der Geſchichte dn Katalouien mie eriy 
fer d 






23 Swi Sabre al 
0 el: — —— — 
er des rherennte Sonmabenbblatt zu Nrö. CK 


Aebhadir Dei Mondrigizen deltunh beicilege rk) © 


wer, Daß die Regierung eine &esion Mir ihm rerichtes 


wird — As Berlindien vornimmt man, daß in Morde 
merifh die anhaltenden Regen io Müte des Monate 
uni fehr großen Schaden verurſacht haben „ die Wege 
ſiud unwandelbar, das Getreid anf dem Bergen wurde 
darch den Wind zu Boden geichlagen, und die frucht⸗ 
acogeuden Baume uiedergeriſſen, Bredimangel zeigt fich 
foſt allgeme. — Die Koͤtten, melde dır Kaifer vom 
Ehina dur die von Cugland erhaltene Geſandtſaft hate 
te, betechnet man auf cine Millicn Drlars. — An der 
ſchottͤudiſchen Kuͤſte haben id grohe frampöfiche Schiffe 
praeise. Zu Edimburg war man daher am aten Anauf 
algerniin allarmirt. Much iſt man im Londen wegen der 
im iriändirchen Hafen zu Galway liegenden euftindiichen 
Fleue ſchr beſorat, daß fie auf ihren Weg nad einem 
ngliichen Hafen leicht koͤnnte von dem Frangoien- genoms 
men warden, weil auch dort zwei franzöfiice Schiffe ver 
dem Hafen kreuten, ich aber hierauf nach Brek entfernt, 
vermuthiich der dottigen Fierte biwon Rachricht. zu ge 
ben. Der engliihe Admiral Kingemill erhielt fogleidt 
Befehl mit 4 Limienſchiffen wach Galeny ju fenelm, ung 
die oftindiche Flotte zu begleitem — In Der fowind 
it ber eine ſo Marke Hige,- dab das Birh Mieilemrig 
geben muß, bis 6 zu Walter Chmmr, weil viele Bäche 
uud Brünnen awsgeresfuer, uud aͤut oſt mirtenmeoe vers 
fehmachser nieder. Zur dieſem geſellt ſich noch eine Men— 
ge Heuſchteken, weiche befonders in der Gegend von 
Suczuva alles vollends vethetren, war die duferoedenrlir. 
che Hue nicht gaͤnzuch vetitokuete· Diefe Brar liege ju 
ner bach übereinander, und vie meiſten ſtuß S— 5 
& . . Fr ' u ’ 
Avertiflement, 
Zween, jum Eınjpanen brauchbare Hays 
—— Reben sum Verkauf fei Das Ris 
ze iſt in der von Schmablifhen Behauſung 
Über ı Stiege neben dem Brantistaner» Bits 
in erfragen, ee — 
— Nachticht. Enae, vn 
Es hat zwar Simon Sellumyer, Wirth zu 











— 


* den 2oſten dieß durch einen Drukzettel bes 
a 


unf gemacht, daß er am oten des kuͤnftigen 
Wionatd ein Kegelſcheiben von aı Gewinnften , 
weiche 348 fl. 22 Er, betragen , gebew welle, 
Da aber. diefes -Kegetfcheiben dermal nicht ftate 
bar; fo wird dieß hlemit in Kffenrlicher Zeitung 
ange zeiget. — 

Graf Prepfingifihe Verwaltung Kronwinkt; 
t IBUNSFIHL Lilien, ua Finn Rottmanier .. 
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Anhang jur Münchner Seitung. No. CXXXV, 





Samſtag, den 30. Auguſt. 





ne neu 


Niederrhein. Zerve, vom 220en Hdguf. Die 
49000 Mann, welche die Armee des Prinjen v. Kobucg 
gm tı. dies vertaffen haben, um fich aesen Trier zu Der 
geben, beryach aber, dem allgemeinen Vetlaut machz 
twieder jur in uaſere Gegenden ihren ſolten, And mie 
alt:in doch Noch im ihrem Marſch dorthin begriffen, ſon⸗ 
derm es folgen ihnen fioch mehrere Detaſchements nach; 
Auch it die Truppeukate länpfi dem Fius Durte untet 
den Befehlen des Herrn Gen. Baron v. Lilien bettaͤcht⸗ 


uch verſtarkt worden — Die Franzoien ichen dem Bere - 


nehmen mach za Dinant, kleine Stade im Luͤttichiſchen, 
die Goͤttin der Vernunft bereits tiuſtallirt haben — ©4 
deißt, der Framoſen — fiebe ige dauptfaͤchlich 
bei Tirlemont, man Ibäzr Me af 60,000 Mann, die 
Yantgarde bei Tonaern abıt auf 4000, — Nach den 
Riten Briefen ans Rotterdam ſellen die Frangoiea Ger 
wiguugen machen, Helland adnzlid zu verlaſſen. — 
&o eben vernimmt man, Dit Fehung Luxemburg werde 
son den Franzoſen blokitt. Daher And zahltriche Trup⸗ 
-penabtdeilungen fowohl aus dem ‚Lager dir Katthauſe/ 
als auch von jenem, welche laͤugſt am Fluße Durcz Neben, 
befehliger worden, ſchleunigſt nah — aufzubtechen, 
um dieſe Feſuug zu eutſezen. Dieſts har eine eDanneine Des 


wegung im den Lagern verurſacht, weil der Abgang durch 
friiche Truppen muß erſezt werden. Mau glaube, der Krisase‘ 


ſchauplaz diirfte jezt vorzuͤglich im Trier» uud Luxenburgi⸗ 
ſchen ſtatt haben: — Es ſcheint ſich zu beſtaͤttigen, daß 
dir Einwohner von Yrtich mit den Framoſen und ıhren Ge 
fezen fche ingwfricden find, befonders Die Kauflente, dafür 
follen auch ſchou einge ihre Köpfe verlohten haben, 
Preußen, - Königsberg, vom 14. Aug 
Briefe aus Tilſit melden von einem Einmarſch 
der Yohlen in dad Amt Tauroggen. Der Gene 
rajmajor von Schenk brach in der Nacht vom 7. 


zum 8. fögleich mit = bis 300 Pferden jeines Re⸗ 


gimentd auf, um Den Feind zu vertreiben, Daß 
Kommando wurde nach Brüdenfrug , einem pohl⸗ 


nifchen Orte detaſchitrt, mofelbit man Beine fegu⸗ 


Inire Truppen, fonderu nus Bauern autraf, Den 


bier gieng er nach Tauroggen, wo er‘ einige von. 


den Pohlen zu Gefangene machte, 

“ Thorn, vom 10. Auguſt. Der Falferl. ruß. 
Dberft, Graf von Tolfiey, von Petereburg kom⸗ 
mend, if ebegeftern bier durch nad) dem Lager 
des Könige vor Warſchau gereifet. Nach feiner 


—— find. nun ſchon 40,000 Mann Ruſſen 


unter dem Fuͤrſten Repnin aus Tiefland auf dem 
Mari, und müffen nurnoch 18 Meilen von 
Prag, vor Warfhan, fein, als von weicher Seite 





(Aertndtemonat.) 1794 





biefe Ruſſen gegen Warfchau arten ſollen. Ger 
dachtes Korps Raſſen führt go ſchwere Kanonen 
bei ih. Es fol auch der Feldmarſchall, Graf 
2 et ae , mit andern 40,000 
ana und vielem Geſchuz von einer 
in — — m Bea gr 
ranfreih. Paris, vom 15ten Augn 
Ende der Konventefizung am — —— 
erlin von Thionville den Bericht fiber das Ges 
ſez , welches den Druf ver Lifte der aus der Ges 
fangenfhaft Entlaſſenen verordnet. Weber dieſes 
Begehren entſtunden lebhafte Debatten, weit 
ſich die ganze Unterſuchung dieſer Sache fd,ioß, 
Die Konvention ſchritt darauf zur Tageordnung 
Indem eine wenig entfceitende Majoritaͤt den 
Druf der Liſte Der ous der Gefangenſchaft Ente 
laſſenen billigte. Tallien, der ſich diefem Diuf 


heftig widerſezt hatte, verlangte ein anders ihm 


nicht weniger wichtig ſcheinendes Geredeilakeits. 
fü f „Ich verlange, ſagte er, daß, rel * 
die Liſie der aus der Gefaugeuſchaft Entla ſſe⸗ 
nen drufen will, man auch die Anklaͤger dieier 
Patrivten in den Druf geben fol. au bar 
geglaubt „ in den Entlafjenen Feinde des Mals 
kes zu ſehen; aljo que dieſes nämliche Volk 
fou auch ſeine wahre Feinde, die Berfolger ehr⸗ 
liper Bürger kennen lernen, ,„, Diefer Yntrag 
wurde applaubirt-und dekretirt. — mar allein 
widerſprach dieſem Antrag als gefaͤhrlich, den 
aber gleich mehrere Mitglieder wiederlegten. Es 
entſteht ein großer Tunufit, unter bein eitre Stim— 
me rief; Das iſt Puͤrgerkrieg. Der Zumuls 
nermehrte ſich dadurch noc) mehr , feste ſich aber 
bald wieder, Der Präfident unterwarf beide Ans 
träge aochmal ben Stimmen, olein die Hälfte 
ei ei un meter für, torder da⸗ 
egen : Dem zufolge wird fiber b 
* werden, e —— 
urland. Kiebau, vom 8. Yu 
Öten dieſes rüften 11 bis 12,000 Pre ——— 
meiftens regulaire Truppen, mit 20 Kanonen und 
a Mörfern gegen Tiebau an. Die Ruffen fezten 
fi Anfang zwar vor der Stadt, wurden aber 
ald dunch Die pohlniſchen Truppen gezwungen „ 
ch zurühzuzithen, mebei die Pohlen längs dem 
* - n 2 ! 
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Straffen mir Kanonen auf fie fhoffen, und eine 
große Anzahl dadurch gerddret haben; viele Ruſ⸗ 
fen follen vom ihnen in die See geiprengt worden 
fein. Eben ald die Pohlen Beſiz von Liebau ges 
nommen hatten, kam ein rußifched Schiff dafelbjt 
an. Da die Mannſchaft fay, daß pohlniiche 
Truppen in Liebau waren , entfloh fie mir grojjer 
Müpe, indem fie von den Pohlen ftarf! mir Kas 
nonenſchuͤſſen verfolgt wurde, — Mad) audern 
Nachrichten follen in und bei Polangen 10,000 
Mann pohinifcher Truppen eingeräft fein, weds 
halb man in Memel ſehr in Unruhe iſt. 


Pohlen. Warfchan, vom rıren Auguſt. Noch 
iſt Warfchau felbt nicht beichefien worden. Bor War⸗ 
fhau ſtehen die Pohlen- in 4 veridanzten zuſammenhaͤn⸗ 
genden Lagern, wovon Kosciusto, Dambrewsk, Zalacı 
jet und Mokroͤneweki, dir wieder bei der Armee iſt, 
jedır eines kommandirt. Doch find die leztern 3 Gene 
rals unter dem Dberfehl Koeciusko's. Dieſer @eneralii 
fimus ehr zu Mokarom, wo auch Madalinsfi ſich bei 
ihm befinde. Vor ihm, zu Cerniakew, ſteht der Genus 
ral Dambromsti gegen die Ruſſen, weiche bei Villauow 
find. Zanacheck Mehr vor Wola gegen die Preußen, und 
Mokronewski, bei welchem ſich der Füͤrſt Joſ. Pouia⸗ 
toweki als Volontait befisder, auch gegen die Preupen, 
weide bei Gurc: gelagert ind. Aus dieſen pobluiſchen 
Lag.ra werden die Preußen unaufhoͤrlich beſchoſſen; meh ⸗ 
tere Dörfer, welche fie beſezt, unter andern auch Wola, 
fiud durch dus pohluiſche Feuer im Flammen gerathen. 


Zu Wola har eine 6pfuͤadige Kugel, ſelbſt das Kuͤchen⸗ 


gejelt des Königs vom Preußen gettoffen, doch ohne 
Schaden anzurichten. Prag, jenſeits der, Weiqſel, iſt 
eben fo, wıe Warichan, befeſtigt. Es fehle un: hitt jezt 
nicht an Lebensmitteln. Sie werben aus deu Gegenden 
jenfeits der Weichfel, ſelbſt auf den Strafen von Lit⸗ 
thauen, bieber gebracht. — Den Rufen find oberhalb 
den Bug viele Pontons nebſt mehr als 100 Dchfen wegr 
genommen, und nach Warichau gebracht worden. Auch 
bar man die bei den Pontons befindlichen rußiichen Pon⸗ 
toniers und Soldaten zn Gefangenen gemabt: — Da 
der General Cichockt an dem untern Bug und an der 
Narew gegen die Preußen nicht ftark genug it, fo find 
die Generals Bielab und Ehmelinski zu feiner Verſtaͤrkung 
abzezangen. — Hier in Warſchau if allıs rubig. Der 
König genieit die Zufriedenheit aller Pattieten, und bat 
feine lejten Yumelen am den Narpmalrach geſchikt, um 
fie zu den Beoüriniffen des Vaterlandes, beionders zur Ber 
fertigung von uoch mehrerer Artill.rie zu gebrauchen. Der 
Sönig bar den NMationalrarh um einen Paß eriucht, fich 
ins Lager des Kosciusko zu begeben. — Am aten dieſes 
ward eim Brief von dem Könige von Preußen, aus dem. 
pe hluiſchen Lager dıs Generals Zajaczeck, durch einen. 


Trompeter, deflen Augen verbumden waren, nah Wars, 
Ben dem Juhalt des Briefes, ſo wie 
Zugleich 


ſchau gerandt. 
von der Antwert, weiß man aber noch nichts. 
waten mehrere Briefe won preußiſchen Dfiniens -1c- nach 
Warſchau geſchikt, Die auch am die Bedoͤrde adgeliefert 


* 


worden. — Den den Perſonen, welche am arten Yunt 
an dem Tumult zu Warſchau Theil geuommen, find 7 
seheuft, und 5, worunter auch der Gekretair Konspfa, 
am ſchwerer Eelänguißitrafe, und mach Ablauf derſelben, 
jur Landesverweiſung verurtheilt worden. i 


Kursgefaßte Nachricht. 
Deffeurliche Nachrichten enthalten Privatbries 
fe aus Paris vom .ı3. Auguft nach welchen das 
Volk zu Paris des Krieges müde wäre, und in 


öffentlichen Orten laut für den Frieden feinen 


Wunfd äußere, indem es fagt -„„ nach, Verfluß 
biefed Jahrs werden wir und nicht mehr fdhlagen,,, 
Man glaubt, daß auch mehrere Konventsglieder 
der nämlichen Meinung find, jezt aber diefe noch 
nicht dffentlih an Tag legen dürfen, 

Feilſchaften. y 

1. In einer der Hauptſtaͤdten Baierns iſt eine 
ganı neu.erbaute weiß und braune Bierjhentds 
behaufung jammt Gerecdhiigteit (worauf völlige 
Gaſtung, wie jeder Bräu zu gaudisen hat ) dann 
volltommener Einribtung von 10 Ztmmern und 
einem Saal, 2 Keller, Dich » und Pferdilals 
lung , leitere auf so Pferde, Dann Hausgeräth 
als Zinn, Kupfer, Wälh, Betten, nicht min⸗ 
der gebören = Wirfen su 2 Tagmwert gerechnet 
zu dem Haus, au verfaufen Kaufslichbaber 
können das nähere im Zeit. Komt. erfragen. 


2. Bon dem beiten btrannten Saidſchizer 
Bitterwaffer find jest wiederum ſowohl kleine 
alö große Flaſchen au baden bei 

Ishann Philipp Schwad, 
Handelimann in der Neu⸗ 
baufergaße unweit dem 
Bürgerjaale 

3. Eine au verfaufende Eifentramer » und 
Keriengießergerehtigteit kann von dem Kauffs 
liebhader ım Zeit. Komt. erfragt werben. 

4. In ber Hu ſtehet ein Haus ſammt ber, 
Kramersgerechtigteit täglich au verkaufen. Kaufs⸗ 
luſtige können Das Weitere bei Dem. Engelhard 
tramer alda erfragen. a 

5. In der Au naͤchſt Münden werden drei 
fehr gelegene Herdergen vertauft. Kauftliebhadet 
können das Nähere Im Zeit Komt. erfragen. 


*F Berjleigerung, je. 
Nachdem man Willens iſt, bie. fogenannte 
Sperriihe Bchaujung am Roſenthal Nro. 135. 
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Donnerstag den abten künftigen Monatz Sep⸗ 

tember plus licitandi zu vertaufen, ſo wird dieß 

su dem Ende hiemit kund gemacht, damit ſich 

Die allenfallſigen Kaufsliebhabet an obbemeldten 

Tag um 10 Uhr frühe adda einfinden mögen, 
Avertiffement. 

Ein wirklich aufgeſtelter Profegor ſucht 
Studenten in bie Koſt und Logis, allwo fie 
mehrere Sprachen, als lateiniſch, frandſiſch ic. 
erlernen toͤnnea. Auch wird valer⸗ und muͤtter⸗ 
liche Sorge für fie getragen. Im Zeit. Komt. 
it das Nähere au erfragen. 


Borladungen. 


1. Nachdem bei dem kurfürftl. hochloͤbl. Hofs 


zath nad) tenor der von dem kurfuͤrſti. hodlöpl, 
Reviforio ın dem gewefenen Prlegstommiflari , 
und Brauverwalter zu Traunfleın Georg Mar 
Widers Deditweien fub dato sten Mai anni 
eurr, anber erfolgren gnädigiien Nefolution Die 
Wideriſche Gandt penitus de novo reaflumirt, 
folglich ın dieſer Krebitſache 3 ordentliche Edittds 
täge und imar Den eriten auf den 6ten Oktober 
onheuer ad liquidandum , den aten auf ben 7ten 
Movenber anni carr. ad excipiendum, und den 
leiten ad concludendum auf den ıoten Desemb. 
dies Jahts aufesen ju laffen gnädigft. refolvirt 
mworben ; als wird ein foldes der Sufanna Wis 
berinn binterlaffenen ſaͤnmtlichen Erben mittels 
Died zu dem Ende biemit tundgemacht, und 
felbe edictaliter, et fub Poena praeclufi vorge» 
laden, Damit fie gleihfals an venen odig fefl- 
gefeiten Tägen entweder in Perfona, vel per 
Mandatarios fatis inftructos gehorſamſt iu ers 
feinen wiſſen. Münden den 2. Juni 1794. 
Kurpfaladaserifcher Hofrath, 
Joſeph Pıendl kurfuͤrſtl 
— witkl. Rath und Sekret, 


2. Demnach Joſeph Thurnhueber, ein lediger 


Schuhmachersſohu von Hading, kurfuͤrſtl. Lands 


gerichts Wolfratshauſen, auf feinem Handwerk 
wandernd, ficy fhon vor mehr ald 40 Jahren von 
Hauſe abwefend befinder, ohne daß während dies 
fer Zeit von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod 
das mindefte in Erfahrung zu bringen ware ; ders 
ſelbe aber bei hieunrfiehendem Amt annoch eine 
Erbſchaft bei 60 fl. hinterlegter zu fuchen hat, 
um derer Autfolglaffung feine nächte Erben das 
Auſuchen geſtellt. Als wird ernanuter Joſeph 
Thurnhueber, oder feine rechtmaͤßige Leibeserben, 


47 
unter Anſezung eines peremptorifchen Terinins 
won 3 Monaten, entweders felbft in eigener Pers 
fon , oder durch einen ordentlidy Begwalteten vor: 
biesfeitigem Amte zu erjcheinen hiemir vorgelas 
ben. Maſſen nad Ablauf ſolchen Termins ges 
dachte Erbſchaft gegen geuugfamer Kaution dem 
Aimploranten wird ausgefolgt werden, Actum 
den azften Auguſt 1794. 

Klejterhofmarttögericht Scheftlarn, 
Lizent, — Kloſter⸗ 
tichter. 


3. Schon vor mehr als 30 Jahren begab ſich 
Magdalena Pänrinn, ledige Halbbauernskochter, 
don hier hinweg, und unwiſend wohin. Da 
nun ihren naͤchſien Befreunden daran gelegen ıu 
wien, od fie Magdalena Paͤurinn noch am Les 
ben, oder veritorben feie; fo wird ihre ein Zeits 
raum von 3 Monaten von heat anfangend feite 
gefeit : binnen welchen fie ſich, oder inre allen- 
faufige Leibeserben,, bei Berluft habender Rechte 
entweder perfönlich, oder aber ſchriftlich melden 
foRen ; außerdefien man iht noch vermdg Ueber 
gabsbrief vom 13. Hauer 1773 dei Michael Bine 
nger, Halbbauer alda au ſuchen habendes Erbs 
theil pr. 62 A. ihren Geſchwiſtetten unmittelbar 
abfolgen lafen würde. 

Reichsfreiftau von Gumypenberg. Hofmarttds 
geriet Paintltofen. 
Geſchehen den 12. Auguſt anno 1794. j 
Konrad Schneider, Verwalter. 


4. Engelbert Benin, hieſig bürgerl. Hans 
delsman⸗⸗ Sohn hat ſich bereit# anno 1767 von 
bier ensfernet, und der vielen Nachforſch⸗ dann 
Ausſchreidungen ungehindert war von ihm ſeit 
folder Zeit nicht Das mindeite su erfahren, Sein 
Bruder Nıtolaus Bonin au Steon bei Balua 
im Venetianiſchen anjäfıg Dringet auf den ihm 
treffenden , ohne Naturalien 217 fl: 30 kr. bes 
tragenden Erdsantheil. Man wid alſo ihn Ems 
geibert Bonn, oder feine rechtmaͤßige Erben, 
in 3eıt 3 Monat ſich bter su ſteen, hiemit amt⸗ 
lid vorgeladen baden; in Entjiehung deſſen ge» 
dachtem Nikolaus Bonın die erbettene Portion 
gegen Kaution ausgefolgt wird. Geſchehen ven 
aöten Auguft 1794. 

Kurfüril, Markt Kraiburg. 
Jatob Sar, Kammerer. 


5. Auf Abſterden Prieſters Mathiaſen Voͤſtle, 
geweſten Bıtars in Tengling ſel. bat ſich eine 
Bermögensiemanen bei 780 fl. deztigt. Nun iſt 
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he tein Inteftaterbe aufer einer in Wien 


ch befinden ſollenden gewiſſen Rofina Eymil⸗ 
re Untftehende —— 


Irtinn detannt. 
fion hat daher nicht nur odige Eymitlerinn, ſon⸗ 
dern auch andere noch etwann ſich peifinbende, 
und unmiffende Vikar Voͤſtliſche Anverwandte 
unter einem peremptoriſchen Termin von 3 Mo⸗ 
nat ſolchergeſtalten hiemit vorladen wollen, daß 
dieſe inner ſolcher Zeit entweder ſelbſt, oder per 
Mapéôatarium por der Kommißion eiſcheinen, ſich 
ihrer Anverwandtſchaft halbet genau ausmerien, 
und dem meiteren abwarten folen. Actum 

den aoften Auguf le 
Hochfüͤrſtl. Salzdurgifches Dekanalamt Lauffen, 

und Sröfl Toͤrringiſches Kommuntichteramt 

der Herrſchaft Tengling. 

Johann Anton Schenanr, 

Konfitorialtath, und 


chant, 
Joh. Bapt. Hänle, Kos 
muntichter. 
Miethſchaften. 

Auf dem Rindermartt iſt auf künftigen Dit: 
darlis eine groge mit aden Bequemlichteiten 
nerjchene Wohnung, votnheraus über ı Stiege 
su denehen. Das übrige iſt 1m Zeit. Komt. iu 
eriragen. 

In der Theatiner Schwabingergaße find 2 
meudinte Zimmer nebt Mitove Über ı Etieur für 
einen Hetia u. Bedienen täglich ju verlafen. D ů. 


— — ublet Weile 
in ſtuditrter im Rechnen gtuͤbter Meuſch, 
eine mistelmäfige * ſchicidt, van ftan 
dis ſpricht, auch darinn Untrtricht geben 
tann, Dann eine haͤusliche Deko: ouue im derſt⸗ 
hen im Stande iſt, wuͤnſchet unier mäßigen Bes 
Bingnifen itgendwo In Dieniten aufgenommen 
u wenden. D. 8. 
. Kia Denih, welder fslficen und barbiren 
taun, ſuchet als Bedienter anıufommen. D.ü 
. Kin Sranensimmer, fo gu nahen und fris 
ten, Dann fon mit allerhand Arbeit umgeben 
tann , aud nebſt Den Schreiben und Leſes fran- 
sich ſpricht, waͤnſcht bei eines Heirſchaft tn 
tenflen au fommen, D.ü. 
*Es wird eine mir guten Zeugnifen ihres 
 Wohlnerpaitens verfehene Koͤchiñn geſucht, wel⸗ 
che nicht alkıın eine gute Hausmannskoſt, ſon⸗ 
dern auͤch im erfo derliches Galle andere Spei⸗ 
fen in tohen meiß.‘ Ds ds 


E 


Gefundene und verlotne Sachen. 


Den z6ften dieſes iR eine tonbatene Satuhe 
Mit einem drausen Gehaͤus, unwiſend wo ders 
Ipren wordın ; der Finbet witd erſucht, fi ges 
gen eine gute Belohnung ım Zeit. Komt. iu 
melden, . 

Es iſt am verfoffenen Dienfitag nad) der 
Bra, unmigend im oder amfer ber Theatiner, 
Kirhe, oder über Den Kapıninergrasen ein Bands 
toſentranz mit egnem filten und vergoibt gefaß- 
sen Zandtreus, berlei Glauden, bann anderen: 
Mibdlafpfenuingen, verlosen gegangen ; Der redlı: 
de Finder wird gebeiten, feiben gegen eine Er 
lenntlichteit ım Zeit. Romt. adiugeben. 

Ein kleines ſtothaatiget ſchwatigrauet Daxhuͤnd⸗ 
chen iſt den 24. Vormittags auf dem Plas verloren 
worden ; Der Finder wird gebetten, foldjes ges’ 
gen Retompens Dem Zeit. Komt. amılieigen, 


Nachricht an das Publitum, 


Durch) mehrere eingetrettene Hinderniffe ‚und 
befonders Durch die weite Entfernung meines 
Wohnorts von jeiten des Künftlerd und Kupfer: 
ſtechers, finde ich fir ndihig meine Herm Sub⸗ 
ffribenten und ein gechttes Pablilum zur Wermeir 
Bung alles Mißverſtaͤndnißes bei Gelegenheit meh⸗ 
terer jezt angekündigten Poſtbuͤcher und Pofttars 
ten, wiederholt - zu benachrichtigen, DAB gegen 
mein Verfchulden aus obigen Urfachen mein Poits 
buch und Pojlfarte von Deufhland , Holland , 
den Niederlanden, der Schweiz, einen großen 
Theil won Franfreih , Italien, Ungarn and den 
preußiſchen Staaten erfi nach kuͤuftiger Herbſt⸗ 


weß gegen. Ende des Monats Oktober erſcheinen 


wird. 

Die bequeme Elurichtuag, In Richtigkeit der 
Monten der jeden Kourfe vorgefegte Abgang uud 
Ankonft der Poſten, in Bemerkung der durchpafs 
fireuden Unterwegtorte mit Befchreibung der Des 
ſchaffenheit der Wege auf deu Haupttoulen und 
typographiſche —*8 ded Buchs als der Poſt⸗ 
Farte, welche ber berühmte Kuͤuſtler Herr Jaeck 
mit allem nur möglichen Fleiß ſticht, wird das 
Yubilfum für vie lang bisher gehabte Geduld 
binlänglich ſchadlos halten, und ver allen anı 
Bern bis jest heraufgelommenen Bädern und 
Karten der Urt ohne elgened Anpreiſen von felbit 
‚Anszeichnen und empfeblem, 

Srautfurt ben often Yuguft 1794. 


A tr 
* ER —*— 


EXXXVI 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 


A I; 
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privilegivte 


Zeitung. 


Veriegt von Joſeph Ludwig edlen von Dronin’s Erben. 
— — ——— — — —— 


Mondtags, den ıften Herbſtmopat. ( September.) 1794 








— 


et: Zu den von Sr. kurfuͤrſtl. 
Durchladucht unjerem gnaͤdigſten Kandes: 
beren anf deu 26, 27, 28 und-agften Augu 
Münchner Zeitung Nro. CXXXill ) für weil 
— kurfuͤrſtl. Surchl. Frau Frau Maria 
wlifaderha Auguſta gunadigſt angeordneten Lei⸗ 
chenfeierlichleiten wurde die hieſige Hofli che der 
H. H. P. Pr Theatinuer zum heil Cajetan fol⸗ 
gendermaßen zugerichtet: Gerade unten der ſchb⸗ 
nenKuppel ſtuud unter einem prachtvollen ſchwar⸗ 
zen Trauerhimmel mit 4 abhaugenden und u 4 
Piramiden gewundenen Flaͤgeln das ſechs mit 
ſch warzen Tuch belegte Stufſen hohe Trauetge⸗ 
zuſt uud über dieſem eine prächtige Bahre, wel⸗ 
che oben ein Kruzifir and ein ſchwarz ſammetnes 
Kuͤßen mit: dem Fuͤrſt nud Deu abhangenden 
Ordeus zeichen des von Ihr 4 ckfuͤrſtl. Durchl. 
ſelbſt geſtifteten kurfi El bo en Damenors 
dene der beit. Eliſabeth, dann ded rußiſch⸗ 
Faiferl. St. Ratbarina : Or dens trug. Auf 
der Bahre und den mit vergoldeten Laubwerk ges 
Jierten Stuffen des Gerüftes ‚zählte man 490 
Wahslichter auf filbernen Leuchten und ı2 ders 
goldete Lowen, welche weiße Wachsfakeln hielten. 
Der ganze Chor bis zur Kanzel war durchaus 
mir ſchwarzen Tuͤchern und zweiärmigten Wands 
keuchtern behangen, zwifchen weichen die verei⸗ 
nigte kurpfalzbaleriſche und herzogl. ſulzbachiſche 
Mappen mit dem Fuͤrſtenmantel umſchlungen, 
danın fimbolifcye Gemaͤhilde und Juſchriften ein⸗ 
gerbeilt waren , welche leztere ſich auf der hoͤchſt⸗ 
feligen Weberwindung Ihrer ſelbſt, Sreige: 
bigkeit gegen die Arme, Schus der Wais 
fen , Milde gegen die Unterthanen, Seriges 


— — — —— —— 


bigkeit gegen gotteodienftliche Dinge, Froͤm⸗ 
migPeis gegen Gott, Troft der Wittwen, 
Kıcbe zu Wiflenidaften und Künften, 
Starfmuth in Widerwärtigfeiten , und 
Belohnung der Verdienfte bezogen, Der 
Hochaltar, fo wie alle Übrige Altäre der Kirche, 
war mir dem ſchwarzen Kreuztuche beveft und 
mit den Wappen behangt ; in der Mitte des 
Kıeuztuches am Hochaltar lad man folgende In⸗ 


ſchrift: 
D. o. nM. 
Mariae. Elifabethae, - 


uguitae. 
Com. Palat Rhen, Elect. 
Jofephi. Caroli. Solisbacenfis. 
iliae, 
XVIL, Jan, CIIIICCXXL Natae. 
XVII, Jan. CIIICCKXLIL Nuptae. 
XVII. Aug. CIIIICCXCIV. Denatae, 
Conjugi. Optimae. Deüderatis, 
Carolus. Theodorus, 
Elector. 
Conjux. Moeſtiſſimus. 





Is 
Amoris, ac. Doloris, 
Signum, 
Pias. Has. Exequias, 
Parari. Juſſit. 

Den Choraltar beleuchteten 14 filberme Leuch⸗ 
ter und die 10 GSeltenaltäre 72 ; die Wand» und 
Hangleuchter trugen 98 Lichter ; fo dag fich die _ 

umme der währendem Gotteödienft beſtaͤndig 
ennenden Lichter gegen 700 belief, y 
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* a6lten Nachmittags um 3 Uhr fieng ein 
flundenlanges Trauergeläure in allen Kirchen ber 
Stadt zur Zodtenvigil zu rufen an. Gegen 4 Uhr 
verfammelte ſich die Geijtlichfeir der 5 hier befinds 
lichen Pfarren auf dem Cher und ber hohe Adel 
des weiblichen Geſchlechts befezte die mir ſchwar⸗ 
zen Tuͤchern behaugene Stühle Der Evangeliens 
feite der Kirche. Vor der Kirche bis zum 
Eingang in die kufärftl, Reſidenz und durch den 
fogenannten Kaiſershof paradirten Die hiejigen 
Barnifonsregimenter mit ihren Trauerfeldmunten. 
Um 4 Uhr begann aus dem fogenannten Ritter⸗ 
zimmer und den erjten zwei Antikammern Der 
Zurfürftl. Refidenz über die große Stiege, durch 
den Refidenzs und Kaiſershof über die Gaße nach 
der Hoflirche der guädigit vorgefchriebene Trauer⸗ 
zug, welder bei allen folgenden gottes dieuſtli⸗ 
chen Handlungen der nämlihe nach und von der 
Kirche zuräß war : die 2 Herrn Hoffourierfchreis 
ber ; die furfürftl. Stalllivreebedienung ; die kurfl. 
Hoflafaien; die Furfärftl. Kammerlakalen in Maͤn⸗ 
teln; die kurfuͤrſtl. Laufer, Heiduken, Hoftroms 
peter; Die Herem Hoffourtere ; die Eurfärftl, Herru 
. Xruchfeßen und wirfli Raͤthe; die Herrn Kam⸗ 
merfourierd; kurfuͤrſtl. Edelfnaben; Se. Furfl. 
Durchlaucht in der tiefſten Trauer unter Eölorte 
der Eurfärftl. Leidgarden ber Herru Trabanten und 
Hartſchlers; die kurfuͤrſtl. Herrn Konferenz » und 
der 4 Hofitäbe Miniſter; die Furfürftl, - wirkt. 
Herru geheime Näche, die zugleih Kämmerer 
find ; die kurfuͤrſtl. Herrn titular geheime Räthe, 
die zuglelch Kämmerer find; die kurfuͤrſtl. Herrn 
Kämmerer, wirlli und titular geheime Mäthe, 
die Feine Känımerer find ; 
Inaben, 


Bei dem Eingang ia die Kirche wurben Se. 
kurfuͤrſtl. Durchlaucht von den Herren P. P. 
Theatinern in Chorkleidung empfangen. Sobald 
Se. Furfürjtl. Durchlaucht vor Den vorwärts 
mit 12 Wappenträgern, dann feitwärts mit der 
Keibgarde uingebenen Todtengeruͤſte vorbei unter 
einem an der Evangelienfeite des Chors errichteren 
Trauerhimmel und auf Stufen erhabenen Beth— 
ſchemmel und Seſſel angelommen waren, wurde 
die Todtenveſper angefangen, und darauf die 
Metten mit den 3 Nokturnen, endlich die foges 
nannte Laudes von Sr. Erzellenz; P. T. Herrn 
Bifchof von Dibona , dann Hofbifchof und Großs 
almoſenier, Kern Kajeran Ignaz Reichsfreiherrn 


urfürftl, Edel 


von Relſach, im Pontiſikalanzug, unter Aßifieny 
6 Herren Prälaten und der hiefigen Herren Hofs 
Follegiarfifts »» Kapitularen, abwecht lungsweife 
mit der Hofchoralmufit abgeſungen, bei welcher 
unter dem Pfalm Benedictus zu jeder Seite der 
Bahre 6 kurfürfil. Evelluaben mit weißen Wachs⸗ 
falelu ſich ſtellten. 


Den 27ſten fruͤh von 8 bis 9 Uhr ertdnten 
wieder alle Gloken der Stadt, um 9 Uhr war die 
erſte Trauerrede, welche ‚der Furfüärftt, Hofpredis 
ger, dann kurfuͤrſtl. ud Herzogl. pfalzzwelbruͤkiſche 
wirfl, geheime Rath, Herr Sgnaz Frank, über die 
Worte des 9. Pfulm. 9.14. Exaltas me de portis 
mortis, ut annuntiem laudationem tuam in por- 
tis Filiae Sion ( Du erhebft mid) aus den Pforten 
des Todes, damit ich dein Lob an den Pforten 
der Tochter Sion verkündige) hielt; ‚um zo Uhr 
begann das von Sr, Exzellen, P. T. Herrn Erzbi⸗ 
[hof von Athen, und am hieſigen Hofe päbftl. 
Nunrius, Monfig. Julius Caͤſat von Zollie, pons 
tifizirte Seelenamt, worunter, wie bei jedem 
folgenden Serlenamte, Se. Eurfürftl. Durchs 
laucht im höchfleigener Perfon fich erhoben, und 
unter Vortrettung des kurfuͤrſtl. geheimen Raths 
und Eleemofinär ,. Titl. Herrn Leopold Krieger , 
dad Opfer auflegten , und weldyes von 3 Herren 
Prälaten und Gr, Erzellenz mir den gewöhnlis 
Ken Einfegnungen,, worunter wieder alle Glofen 
der Stadt geläntet wurden, beſchloſſen worden, 


Mittags bon 12 bls 1 Uhr wurde am dieſem 
Zag züm Erftenmal in jeder Kirche der Stade 
mit der großen Gloke gekaͤutet, und damit wird 
6 Wochen lang fottgefahren. al 

Nachmittags war das Gelaͤute, und die Ab⸗ 
haltung des Todtenvigil wie Tags zuvor, 


Den agften das gewöhnliche ſtuͤndliche Ges 
laͤute mit allen Gtofen der Stadt. von 8 bis 9 
Uhr, um.g Uhr die zweite Trauerrede über vie 
Worte Ecclite. 39. Kap. a3. und 14. Vers, Non 
recedet memoria ejus — Saplentiam ejus enar- 
rabunt gentes, et laudem ejus enuntiabit Ec- 
clelia. (Ihr Andenken wird nicht verfhwinden — 
Die Völker werden Ihre Weisheit ruͤhmen und 
die Genieinde wird Ihr Lob verfündigen ) gehals 
ten von Don P. Paulus de Arezzo von Thoma. aus 
dem Theatiuerorden, und dad Seelenamt ſamuit 
Einfeguungen pontifizirt von Sr, Exzellen, P, T, 
gern Hofbiſchof dann, Nachmittags dab ger 


⸗ 


un fldndliche Gelaͤute und legte Todtens 


Den agflen das gewbhnliche ftlndliche Geläute 
mit allen Gloken der Stadt won g bis 9 Ur, um 
Uhr die dritte Trauerrede über die Worte, aus 
em Buch Judith im 8. Kap. 8. Werd, Erat haec 
in omnibus famofiflima, quoniam timebat Do- 
minum valde: nec erat, qui loqueretur de illa 
verbum malum ( Sie war durchgehende überaus 
berühmt, weil fie den Herrn fehr fürchtete : es 
mar auch niemand, der von Ihr ein böfes Wort 
redete ) gehalten von P. 5, Heladius Med, aus 
dem Franzidfauererden, und dad Seelenamt fammt 
Einfegnungen pontifizirt von Sr. Exzellenz P. T. 
Herrn Hofbiihof und Großalmofenier , worunter, 
wie Die zwei vorgehende Tage, Ge, Erzellenz 
P. T. Herr Biſchof von Cherſones, Meichsfreiperr 
von Häffelin, die anmwefenden 6 Herren Prälas 
ten ſammt audern Priefteru theild vor, theild uns 
ter, theils nach geendigtem Seelenamte täglich 
bei 120 heilige Meſſen lajen. 
So ſchloß ſich die Trauerfeierlichkeit der Hofa 
gottesdieufte, aber. nie wird fih ſchließen das 
Andenken an unjere geliebtefte Kandeomuts 
ter und Burxfüceſtinn, Maria Eliſabetha 
Auguſta, die mit Gott, dem CLohn ihrer 
Tugenden, ewig lebe!!! 


Heidelberg, vom 20. Auguſt. Geſtern ben 


2. dieß, um halb 4 Uhr Morgens erbliften wir 
e Traueifafela, welche bei Neuenhelm am dem 
Gebirge hervorfimmerten und "dem von Wein⸗ 
beim: kommenden Leichenzug unferer hoͤchſt ver⸗ 
blichenen durchl Rurfüritinn und Landes 
mutter verfündigten, Gegen 4 Uhr kam er an 
bie Brüfe; hier fiauden zu beiden Selten in Reis 
hen die Pfarrlinder der Stadt mit ihren Lehrern 
und geiftlihen Hirten, acht an der Zahl, im 


ſtummer Erwartung, umd begleitgien den Leiche 
sam, nach gefchehener Einjegnung, durch die 


Stadt bis in die Karmeliterlirche zur Gruft. Bor 
ihnen ber ritten drei Dragoner mit ihren Karabis 
nern, anufgepflanzt wie zum Abfeuern, alſo, daß 
Die Holbeh auf den Sätteln aufjaßen; nach ihnen 
fam eine halbe Divifion Dragouer zu Pferde von 
a Dffiieren geführer, mit verkehrtem Gewehr, 
dann ı0 bis 12 Heren Staabsoffiziere ebenfalld zu 


Pferde, denen ihre Bedienten zu Zuße mir brens » 


enden Fatelu folgten, Hierauf eine Abtheilung 
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der Dienerfchaft der feligen Fuͤrſtinn, ebenfalls 
mit brennenden Fakeln, und dann bie Leiche 
von ſechs Pferden gesogen, jedes Pferd von eis 
nem Stauknecht gefuͤhret, nebenher Fakeln, Kama 
merdiener, Heidufen, und Dragoner zu Pferde 
mir dem Säbel in der Hand, Mach dem Leichen⸗ 
wagen zwei fehsfpännige Kutihen mir Damen 
des Hofes, von Hofbedienten zu Fuß begleitet. 
mit Fakeln in der Hand; ferner noch 4 Kutjchen, 
jede mit 4 Pferden beſpauut, mit Bedienten und 
Fakeln gleich den vorigen, Meiter eine Diviſion 
Dragoner zu Pferde mit verbefrem Gewehr, Dew 
Zug endlich ſchloß die Bürgerfchaft von Weiu⸗ 
heim‘, wovon an die zoo zu Pferde und 2 bis 
300 zu Fuße waren, alle zögen mir Ober » und 
Untergemwehr-in größter militatrifcher Orbuung und 
feierlicyiter Stille einher ; ihre Offiziere hatten alle 
die neue Nationaluniform an. — Wie fonderbas 
hatte es die Vorſicht gefüger, daß Sie zu Ihrem 
Bätern in Heidelberg verfammelt wurde, zu Jos 
fepb Rarl, Ihrem Vater, der 2729, und zu 
Eliſabetha Augufe , Ihrer Mutter, die 1728 
eben dahin waren beigefezt worden, 


Italien. Nisza, vom rıten Auguſt. Are 
sten ift der neue Nepräfentaut Albite auhler aus 
gefommen, und mach feiner Ankunft find die Ges 
neräle Dunierbion und Buomaparte „ der. Hafens 
kommandant Chaillon, und die Kommandanten 
zu Meutone und Antibo und im Hafen Montags 
na in Arreſt gefezt worden, ald verdächtig einer 
Abfichr , die Küjten der Provence den Feinden zw 
vertathen. 

Mailand, vom 15- Auguſt. Der Ruͤkzug der Fran⸗ 
fen. won Cuned iſt nun Feinem Zweifel mehr unterwor⸗ 
en. General Coli hat fie verfolgen laſſen, und ihre Urs 
rieregarde zweimal geichlagen, indem aus Abgaug den 
Hierde die Framoſen ihre Bagage mis Ochſen fortſchaffen 
mußten , welches ihren Marich ver,ögerte-: Weber dieſen 
Kükzug find verichiedene Muchmaßungen die ſicheeſte aber 
iR, daß diefe Truppen zurüfberufen worden, die Graf 
haft Nina und die Küften der Provence zu deken, wels 
en fich eine zahlreiche englifch » aniſche Flotte naͤhert, 
die viele Landungsteuppen mit ſich führt. 


Genua, vom 16. Auguf. Auf Verlangen des Here 
la Shaiie, frampdliichen Kouſuls, bärte unfere Regierung 
am taten den Keren Haller, Verpflegskommiſſait der 
frangdnichen Armee im Italien, arretiren laflen, er war 
aber- (bon Toas zuvor nach Bern in der Schweiz feineng 
Varerland adgereiter. — -Zufolge erhaltenen Nachrichten, 
dehnt, die eugkiih » ſpaniſche Flotte ihre Blokade won dem 


9 
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ira bis Marfeilte ans , und es ift fehr gefährlich 
in einen Hafen der Provence: einzulenfen. Go ift erſt 

lid ein unſtiges Schiff von Ceuta fommend und nad) 
Vina deſtiamt weggenommen worden. Auch find ned 
andere 4 Schiffe, davon eines Kohlen führt, und z Kom 
voiſchiffe nach Marſeille arreriet worden. 

Livorno, von 20, Auguſt. Die fpanifche 
Eskadre in dem Weltmeere iſt fehr anſehnlich umd 
befteht aus 4 Schiffen von 112 Sianonen, 14 
von 74, 7 Äregatten von 34 und a Brigantinen 
von 18 Kanonen ; es find alfo 27 Schiffe , wels 
«he zuſammen 1764 Kanonen führen. Eine ans 
dere fpanifche Eskadre liege im Hafen von Ro⸗ 
fas und beſteht aus 4 Schiffen von 74 Hlanenen, 
4 Sregatten von 34 und 2 Brigantinen von 18, 
in: allem so Schiffe und 468 Kannonen, 


Frankreich. Paris,wom ısren Aug. Geftern hat 
Barrert die Wiedereroberung von Liqueſadi angefündiget- 
Die Republit eroberte damit 119 Öfır. Kaubuen, 200 
Slaten; ‚30,000. Fenmer Pulver, geſchmolzenes Eiſen 

d andere Effeftem — Barrere redete fodann von einer 

tt Forreſpsadenz, modur man die Wirdereroderung 

n Lequefndi Wöon den 15. Auguſt, eine Grunde nach 
dem Einrükem der Franzöfiihen Truppen im diefen Plaz— 
6 gemnft hat· Es iſt Diefe Norreiponden; eine 

n je, Welche, durch Wicderbollungen mittels 4 
5 en, voneinander geſtelten Maschinen, im wenis 

anti wach fehr eutfernten Gegtaden antömmt. 
abe ein Jahr lang hat man gebraucht, die nörhiaen 
Sufirumente zu vereinigen, und die Leute darzu abzurich⸗ 
ven Jeit Fann man zu Lille die ganze Korrespondenz 
über jeden Gegenſtand ſchreiben, jede Sache, ſogar die 
yacıs Nämen onsdrüfen , and, Antwort erhalten, auch 
fters des Tags wirder von neuem anfangen. Diefe Mär 
fbinen find den der Erfindung des Bürners Ehappez; fie 
em den Worgbeil, der Bewegung des Dunfikreiies und 


—— Witterungen der Daprszeiten zu wider 






eben ; und es giebt Beine Linterbrecbung als zur Zeit des» 


ſWlimmſten Wetters, wodurch die Auſichtwerdung der Se⸗ 
genftände und Zeichen gehoben wird. Der größte Vor⸗ 
diefer Korrefpondenz iſt, daß, wenn man ee haben 
ihr Sinn mar am den beiden Extremtaͤten erkenut 
wird; To daß ie den Heilsausichuß, mir dem Volkere⸗ 
sräfturanren zu Lille Forrefpondiren kann , ohne daß ein 
Menſch erwas von dem Gegenflaud dieſer Korreipondeug 
erfährt: darans erhellet, dag wir, im Fell einer Belage 
zus ‚ alles wiſſen Fönuen, we< zu Lille vorgehr, und 
komventidefrere. dahin Giken können, ohne daß folde 
bir. Feind erfahren nd fie vereitela kön. — Am räten 
4 der, Minikiif der verinigten amerifanifceu Staaten 
1, de Ronveotäfgal eingeführte worden, bat dem Kan 
zit iin Bealankiguugsi reiben Übergebtu, and vom dem 
Yräderten din Bruverfuß erhalten. — Um ızm dar 
das Revelutienstribunal In Sizuagen wäre. Zudem 


x 1 


erften gwel Sigzungen hat es zwei Belangen: losgelaſſen· — 


Das Kriminaſttibunagi von Paris bar in der Sijung am 


14ien-ı3 Pirionen zum Ted verurtheilt. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Die Nachricht, daß die Franzofen rd in 
Luxemburg biofiren, bat ſich nicht befkättiger 5 
bob follen die Franzoſen nah dem Staͤdtcheu 
Echternach vergedrangen fein, und vom dlefem 
Dir, fo wie u feiner reichen Abtei ftarfe Kon⸗ 
tributionen gefodert haben, — Nach Frankfurter 
Berichten haben am 18. Aug. die Paiferl, en 
die Stadt und Feſtung Mainz von dem Preuße 
übernommen, Wirklich find auch mehrere Schiffe 
mis Parferl, ſchwerem Geſchuͤz auf dem Nekar bei 
Mannheim aus der Gegend won Heilbron anges 
kommen, dad, wie ed heißt, nach Mainz bes 
flimme ift. — Der Erzbifhof von Namur ift als 
@eifel nach Paris geführt worden. — Nach Ber 
sichten aus Aachen vom 23. Hug. fielen In der 
Gegend von Rosınael und Loen ıc. aut Ufer der 
Maas mehrere lebbafte Scharmuͤzel vor, fo wie 
auch längs dem Fluß Durte, 


Verſteigerung. 

Nachdem mar Willens iſt, bie ſogenannte 
Spertiſche Bthauſung am Roſenthal Nro, 35. 
Donnerstag deu sten künftigen Monsts Sep⸗ 
tember plus lieitandi zu vertaufen, fo wird 6 
su dem Ende hiemit kund gemacht, damit fi 
die aßenfanfigen Kaufsltebhaber an obhemeldien 
Tag um 10 Uhr frühe alba einfinden mögen. 

= Nachricht. 

Es hat zwar Simon Sellmayer, Wirth zu 
VBiecht den zoften dieß durch einen Drukzettel bes 
kannt gemacht, daß er am gten des kunftigen 
Monats ein. Kegelſcheiben von 21 Gewinnſten, 
welche 348 fl. 12 fr, betragen, geben wolle, 
Da aber dieſes Kegelſcheiben dermal nicht flate. 
bas ; fo wird dieß hiemit im oͤffentlicher Zeitung 
angezeiget. 

Graf Preyſiugiſche Verwaltung Kronwinkl. 

Einen Rottmanner, 
Verwalter. 


Ein Stuͤk ſilberne Borden iſt naͤchſt dem 
Schwabinger Kirchhof gefunden worden; der 





"Eigenshämer hiezu kaun ſich im Zeitungelemigis 
deiden. u a Se 
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verlegt won Joſeph Ludwig Edlen von Drouin’s Erben, 














— 


Belanntmachung. 

Bereits vor einigen Monaten iſt ein großer 
Verſchlag mir einer anſehnlichen Parthie Banda⸗ 
gen und Charpien, unter der Aufichrift s 

Au Bad Souvetnement 
in Mannheim, 


von Miinchen hieher gefandt werden; dann Il 
Unter heutigem ein anderer auch anfehnliiger Ders 
ſchlag von Rain am Lech ebenfalls mis Bandage 
und Eharpie nebit einem Schreiven, daß ſolche 
von den jugendlichen Stadthewohnern in den ih⸗ 
nen gegönten Erhrlungsftunden geſammelt wor: 
deu, bier eingerroffen ; da nun der mohldentende 
Geber erfiern Beitrags bis biehin ſich nicht ha⸗ 
be zu erkennen gegeben, und man bahero aufer 
—— befanden, ven richtigen Empfang 
des Verſchlags ditekte zu affufiren, ald wird 
feivogt des erſteren von München, als auderen 
ven Rain abgeſchiklten Berſchlags richtiger Em: 
vA andurch augekündiget, anbei den für unſere 
zeitende Mitbrüder fo theilnehmenden Gönnen 
ur dieſe in vermaligen Zeiten fo reichliche Gabe 
Im Nomen aller (vereu fie zugedacht ifi) der 
ver bindlichſte Dank mit, der Zuficyerung ertheiler, 
dan diefe Bandagen und Ebarpie nur zum noihigen 
Gebrauch der wor dem Feind Verwundeten wers 
den verwendet werden, 
Mannheim am agflen Auguft 1794: - 
Derog, Generalmajor und 
Kommandant, 
Mannheim , vom 28. Auguft. Zu Lautern 
find wenige Franzoſen mehr; Homburg ift ganz 


gerkume , und zu Zweybruͤcken halten fich mar 


dann und wann einige auf. In der Gegend von 
Reuſtadt bio an den Rhein follen fie ſich gleich» 





-.- 


Dienfktag , den aten Herbfimonat, ( September. ) 1794: 








falld vermindert haben, und aus verſchledenen 
Unflalten will mau neuerdings ſchließen, daß fie 
In kurzem ganz abziehen weıden, For Geſchuͤz 
follen fie bereits groͤßteutheils zuräfgefügrt haben, 
Heute im der Frühe waren fie unterdeffen noch 
zu Ogersheim, — Die neueften Nachrichten aus 
Koblenz und Kalferdefh vom zaflen verjichern,, 
daß man Hoffnung habe, die Franzojeu bald aus 
Trier zu vertreiben ; zu Kaifersefcy Arb berrächt: 
liche Berftärtungen angelommen ; die bfierreidytz 
ſche Vorpoſten geben eine halbe Meile über Mirs 
lich hinaus ; die Franzefen haben die ihrigen ei⸗ 
ne Viertelmelle weiter; es ſcheiut nichr, daß fie 
fiir legeudwo verſchanzt haben, als anı Mars 
berg. Man vdermuthet, daß die Defterrricher dald 
eine Bewezung vorwärts machen werden, — Don 
Areozuad) veruimmt man, daß die Preußen die 
Moſel bis gegen- Trier deken. — Der Prinz von 
Hohenlohe hat eine neue Dewegung gegen ven 
Mitreipunkt der pteuß. Armee gemacht, Sein 
Hauptquartier iſt zu Dalöheim, 


_ Niederrhein. Herve, vom aaſten Auguſt. 
Die Batalde, weiche den idien bei Gondrey ges 
liefert wurde, war von Feiner Erheblichleit, In— 
zwiſchen find doch die Krvaten und andere Trup⸗ 
pen, welche zu Sougne und Aafwaille ſtunden, 
vorgerutt. — Der Herr General von la Tour 
iſt den arften diefes Monats nah Malmedi und 
Tags darauf nach Gtablo gegangen, um die z 
Lager, welche in dieſen Gegenden find, zu bes . 
fitrizen. Man bat einen der fchönften Mälder 
ber Ubrei diefer leztern Stadt niedergehauen, das 
mis Dieje Sa.er einander fehen fonnen, 

Arten, vom 24. Augufl, Im Lager ber 
Karthaus ift alles ruhig ; man hat auf der Chauſ⸗ 


FB: ; 

fee — Bois be Breu zwei Redouten aufs 
geworfen, und eine dritte noch besrächlichere auf 
einer Anhoͤhe nicht fern von dem beiden erften, 
Die au die Kartyauſe augebauten Mauern werden 
niedergeriſſen. — Die Franzoſen [deinen in Lüte 
tich und in diefer Gegend nicht mehr gar zahl 
reich zu fein. Es beſtaͤttigt ſich, daß =5 Kauf⸗ 
leute Diefer Staͤdt, die ſich dem frauzdſiſchen 
Waarenſaz niche unrerwerfen wollen, in dem frans 
zoͤſiſchen Hauptquartier zu Rocoux erſchoſſen wors 
deu. Ueoͤrigens fahteu' die Frauzoſen fort, Xüts 
tich audzurauden. Die Domfircye iſt gauz abs* 
gedekt; das Eifen, Kupfer, Weping iſt in das 
Zunere von Frankreich) auf 2 bi6 300 Waͤgen auf 
einmal fortgefchafft worden, Seitdem der Lauf 
des Durteflußes abgeleiter worden, haben die 
Einwohner von Lärtich nur mehr 2 bis g Muͤh⸗ 
len , wodurd) das Brod außerordentlich felten wird, 
Man ſagt, das Pfund Brod köſte dermal 18 
Eolt, — Man behauptet für ſicher, daß Se. 
Tonigl, Hoheit der Graf von Provence Madrid ver⸗ 
laſſen, um nach London zu gehen, wo ſich der 
Graf von Artoid auch ſchon befinden wird, — 
Zwei aus den Niederlanden gekommene Perfonen 
erzählen, daß das Volk diefer Provinzem fehr uns 
Zufrieden feie: zu Brüßel und Namur wollten 
Die Einwohner gegen die Franzofen rebelliren, und 
mußten leztere Gewalt brauchen, um Ruhe hers 
zuſtellen. — Die Gatnifon von Valenciennts 
At über ein Korps Republifaner ausgefallen, hat 
ed geſchlagen und bis Mons getrieben. — - Die 
Sran;ofen find gendrhiget worden, viele Truppen 
in das Juuere des Landes zu. fchifen, um die 
Unruhen, die anfangen ernfthaft zu werden, zu 
ſtillen. — Alles ſcheint eine baldige Ruͤkkunft in 
bie Niederlande anzudeuten. Man verjichert, 
dag die englifchen Vorpoſten nach der Bataille bei 
Dreva bis auf eine Beine Entfernung von Diet 
in Brabant vorgeräft ſeien. 

Wien, vom 23. Auguſt. Borftern fam der 
kdnigl. preuß, Minſſter, Marquis Luchefini , in 
urdglichfter Gefhwindigfelt, und ganz unvermus 
thet aus dem Lager bei’ Warſchau hier an, und 
begab ſich fogleich zu Sr. Maj. dem Kaifer, wels 
er eben von Laxeuburg in die Stadt gekommen 
wor, Wiein der Zreiberr von Thugut fam ihm 
hietinn noch zuvor; fo daß erjterer eben eintratt , 

als Aezterer ſich hinwegbegab. Ueber den Gegen» 
ftand dieſer eiligen Änherkuuft will jedoch noch 
zur Zeit nichts verlauten. Zugleich iſt der k. b. 


Kourler Skrens vorgeſtern von Berlin hleher pr 
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kommen. — Die Papiere, welche die brab 
tiſchen Stände nah Holland flüchten wollten, fols 
len bereits bier angelangt fein. 


. Galltiien. Kemberg, vom ı7ten Auguſt. Wald 
werden ‚die Geſianungen uniers Hefes wegen Poblen öfı 
fentlich befanur gemacht werden, dir Berpflegsbtamten und 
jene der Kriegskanzlei ziehen ſchon für dieſen Monar die 
doppeite Zelogage, Im repubiikaniichen Pobten Zamoic 
in the jet einsweilen zum Hauptquartier auserföhen, weil 
es fe, und mit durch lebendige Quellen bewaͤſſerten Teis 
ben faft die Haͤrfte umgeben wird, Baſtionen und Fe⸗ 
fiungswerker har, Lublin, die Hauptſtadt des Fürktens 


—thums gleihen Namens , ebenfalls im Republilaniichen, 


it zum Sammelpluz der €. k. Truppen beſtimmt und ſoül 
nachher Das Hauptquartier derthin Pommern. Uunſere 
Vortruppen And ſchon in Zublis einmarſchiert, die Ord⸗ 
nungsfongmißiom wird wicht im geringften Durch dit unſti⸗ 
gew beeiutroͤchtiget, fie laͤhrt force mach ihren Vorſchriften 
in baudeln uud die Poblen geſtehen ſelbſt, daß fie von 
den uuſrigen fehe freuudſchaftlich behandelt werden. Dee 
gegeuwaͤrtige Stand der gallziſchen Armee berrägt 25,.00 
Mann Infanterie und Co>o Mann Kavallerie. Uaſerer 
Seits wird Brody befeftiget, die alten im den voriger 
Konföderationskriegen aufgeworfenen Schanzen, werden 
in Vertheidigungsſtaud geſezt. Wie es beißt, ſiad auch 
von da’aus uniere Truppen bereits in das republituniiche 
Bohlen eingerükt. -— Die wenigen rußiichen Truppen um 
und in der Feiiuna Faminich ziehen ſich bloß Pre? 
und es bat das Anſehen als wenn fie die & E, Truppen 
erwarteten um ihnen Die Gegend abzuttetten. Den 12. 
war bier ſtarke Rfrutieung, im Lemberg allein And 241 
Köpfe ansgehobeu werden , überhaupt waren für gang 
Balızien 15,700 Rektuten ausgefchrieben. 


Holland. Haag, vom zıften Aug, Aus 
Sleßingen vernehmen wir, daß unter dem Admi⸗ 
sal Harvey eine Kleine englifhe Esfadre von 4 
Eregatten, 2 Brigantinen und einem Kutter alba, 
angekommen feie, welche den Milord Mulgrave 
am Bord harte, meldyer ein Korps englifcher 
Truppen kommandiren wird, die man zur Bes 
ſchüzung von Seeland in Bälde erwartet. Der 
englifhe Kutter, Brittanien , iſt zu Helvoetslais 
mit 4 Trausportfchiffen eingelaufen,, davon eines 
Munition für die Uruee des Herzogs von York, 
und die 3 andere 362 Soldaten und 114 Kauos 
nierd am Bord hatten, — Mir Briefen aus Files 
Bingen vom 16ten und aus Bergeuopzoom vom 
ıgten veruimmt man, daß die Belagerung. von 
Eluid in Flandern felt 4 der 5 Tagen mit aus 


„ Bergroentlipen Thaͤtigkeit fortgefezt worden, Al⸗ 


omuiandant und die Sarnifon fcheinen 


lein ker 


eutſchloſſen zu ſeln, ſich mit allem Nachbrut zw 


Yerkgeitigen. —’ Die übrigen Pläje Flauderns 
find bisher noch ruhig, ob ſich gleich die franzd» 
ſiſche Patronillen in ihren Gegenden zeigen. Die 
angefunde Luft dieſes Theils von Flandern macht 
beu, daß unter den framgäfifchen Truppen, 
nderd bei der Belagerungsarmee von Sluis, 
Krankheiten Herrfchen, 

Frankreich. Paris, vom zoften Auguft, 
Briefe aus ven Drpartements melden, daß faft 
durchgehende Unzufriedenheit gegen die dermalige 
@lieder der Dijtrifre und Gemeinde herrfche, die 
man für Agenten Roberspierre's hält: die Volks⸗ 

efellichaften verlangen laut, daß man diefe Ueber⸗ 
Bleibfel der Zivannel vernichte, Zu Paris fodert 
man von allen Seiten ber die Preßfreipeit zuräf, 
Fuzwifhen, uud bis die Konvention über diefen 
Punkt eine Parthie ergreift, fangen mehrere 
Fournaliften an, fehr frei zu fchreiben, — Fu 
Der Konventöfijung am ıgten meldete Bourbon 
be U’ Dife, daß 2 Brüder der Renaud, welche 
Soldaten waren, von Reberspierre zur Guillotine 
Bejtimmt worden, und einer im Palais Lurems 
burg, der andere aber bei St. Pelagia eingefperrt 
find: er verlangte, man fol fie beide auf der 
Stelle losgeben. Die Berfammlung defretirte, 
daß fie auf der Stelle im Freiheit gejezt werben, 


auf ihren Poften zurüflehren, und ihren Geld. 
von dem —— Arretirunug an erhalten ſollen 
3 


— In der ung am 1qten unterhlelt Louchet 
bie Verſammlung mit einem Vorſchlag von Mit⸗ 
teln, die Konvention zu unterſtuͤzen und das frans 
zoͤſiſche Bolt auf der Höhe zu erhalten, zu 
weldyer es ſich geihmwungen hat. — u der 
©tjung der Konvention am ısten gieng bie 
Einrichtung der Ausſchuͤſſe vor ſich, deren 16 zu 
ſein debrertet worden, Der Heildausfhuß hat 
die Leitung der auswärtigen politiſchen Verhälts 
niffe für dad Barerland zu beforgen, und nur die 
Oberaufſicht über einen Theil der Verwaltung, 
Diefer Ausſchuß fest die Plans der Feldzuͤge fos 
wohl zu Land als zu Waſſer feit und wacht über 
ihre Ausfuͤhrung. Er har unter feiner Obforg 
die Ausbebung und DOrganifation der Truppen, 
bie innere Regierung der Kolonien, die Waffen:, 
Pulver: , Salpetermanufalturen,, die Ariegamus 
nitionen, die Magazine und Arſenaͤle. — Die 
Sizungen von zöten und 17ten waren ganz uns 
bedentend, und größtenthels’nir Nenperungen 
verſchiedener Meinungen der’ jedet, ohne daß 
etwas befretirt wurde, BET — 
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roßbrittanien. London, som ısten Hasuf, 


a ® 
. Diefer Tagen hatten Der kaiſcri. Bönigliche, beldudiche, 


amritaniiche amd magische Geſandte Unterrenuugen in Bas 
eiues Traktats mit dem Kaiier, mit unierm Bine 
.— Dan wis, daß die Framzoſen auf Guadalud 96 
mder, und Pout a Pitre genomsem haben. Usiere 
dortige Raun chaft war meißens krauk, mnd die Frames 
fen’parten die Grauiamfeit, alle im deu Hoipickiern dir 
findiiche Franken mad geinnden Soldaten zu ıddın. Dich 
brachte die Unfrigen fo auf, dag fie ſchwuten, keinen 
uzoſen Pardon zu geben. Am 18. Zumi war Pont a 
irre mo im framoͤſiſcher Gewalt — Units Prowing 
anada befinder ſich im ſeht Erisifchen Umkänden , Die 
ftanzoͤſiſchen Emiffsirs haben ed fo weit gebtacht, daß ich 
Kanada für frei unrer fransöhitem Schu; erklärte, jedoch 
wurde mir Hilfe umiers Milrairs die vorige Drduung 
wieder hergeſtellt. — Suchweriihadige behaupten, Die bei 
ber glotteichen Schlahr am zften Juni von den Fran 
fen genommenen Kriegsſchiffe wärem treflich in Ihrer Bau⸗ 
art und am innerer Guͤte uud Bequemlichkeit, fo dag unfere 
Schiffe ta gar feinen Vergleich mir den ihrigen Eoummen. 
— Us kürzlich Das zu Southampton angemorbine Korps 
feamzdfiicher Emigranten feemirt war, und vor deifen 
def, Speren v. Herville, die weiße Kokarde befam, hielt 
derfelbe eine lange dringzmde Aurede am das Kurze, un) 
fagte muter andern: „Meine Leure, übe gehet dest zum 
Kampf, wicht für Die vereinigse Mächte, (onderm für es 
ven König und die Wiederherfichung der franzöfjchen Ms 
narhie.,;, — Man verichert,, daß Lord Howe, weiher 
das Kommando der großen Flotte zu übernehmen abge, 
gun ii, eneichloffen feie, dur Dieies Kreuzen feime 
eelaufbahn zu fehliehen. Diele zum Anslanfen zu Spis 


rend bereis Uegende Flotte beicht dermal aus 3 Schiffen 


von 100 Kauonen, 5 von 98, 2 won B5, 21 vom 744 
in allem aus 31 Linienichiffen, mir ı vom 59, t von 44 
4 Gregatten von 32, 2 von 28, 4 Korvetten, 3 Bram 
dern 1%. Die Admitaͤle, welche unter Dilord Home kom⸗ 
mandiren, find Lord Britpors, der ehemalige Sir Ale 
gander Hosd, Sir Alıım Gardner, Eipimtone, Tal weil 
Montagu, Sir Perer Parker, Eornwallis, uud Sir The 
mas Rich · 

Grubin, unweit Kiebau, in Kurland, 
vom 8. Auguſt. Geſtern Abend naͤherten fi uns 
bie Pohlen auf eine Halbe Meile. Die Ruffen 
giengen ihnen unter Anführung des beldenmiüthts 
gen Kafallnors entgegen, wurden aber zum Rük⸗ 
auge gendihigt. Lebau kam wieder in pohlnifcye 

ude. — Vom gten Auguſt. Bel der verges 

gen Affalre iſt der brave Oberſtlieutenant Kas 
falinow todtlich bleßirt, uud 27 Maun, worun⸗ 
ter ein Offizler, find im pohlulſche Gefangenſchaft 
gerathen. Geftern fiengen bie Pohlen wieder an, 
die Rufen bis auf eine Vierrelmeile vor Liebaw 
zu befchießen,, und zogen ſich dann im Ihre —* 


Stellung zuruͤk. — Mittags um 12 Uhr fleug eine 


“ 


4 
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andere Kanonade auf eine jenfeitd Liebau ange 
legte rußifche Batterie an, und dauerte bis 4 hr 
‚Nachmittags , zu welcher Zeit ſich die Ruffen das 
felbft in guter Orbnung auräfjogen. Auf dem 
Markte zu Liebam feuerten die Rufen noch mit 
 Kartätfchen. Nachdem der dem Tode nahe Oberfts 
lieutenant Kafalinow ans dem Haufe eines bortis 
gen Kaufsmanus abgeholt war, giengs über die 
Brite hinaus, Hinter der Brute machten die 
Ruſſen Fronte, und feuerten noch mit Kanonen 
und Flinten auf Die Stadt und die im berfelben 
ſchon flankirenden Pehien. Die Pohlen verfolgs 
ten fie dann bie auf den halben Weg zu unferm 
Drte, wo die Rujfen durchmarjdierten, 


Bermifchte Nachrichten. 

Der Ausfhuß , welcher die Beduͤrfniſſe der bei 
dem großen Feuer in Rabdeliff in London Abge⸗ 
brannten beforgte,, hat öffentlich bekannt gemacht, 
baß er 14,000 Pfund Sterling gefammelt und 
weiter nichtd ndthig habe. Mur allein die Aus 
pfermünze , die ald MWohlthaten von gemeinen 
Leuten eingefommen war, wog an einem gemif 
fen Tage ı 1/2 Tonne. — Der Fuͤrſt Repnin 
iſt den gten Juli aus Riga abgereifet, und der 

deft von Gallizin ift am ber Spije von 10,000 

ann nad) Liebau und Samogitien abgegangen. 
— Ein englijcher chymiſcher Philoſoph bat einen 
Feuerluftball erfanden, welcher mit der bloßen 
Hand 50 und mehrere Ellen meit geworfen wer» 
ven kann. Er ift mit und ohne Haden, Der 
mit Haden ift dazu beftimmt , ſich an die Eegel 
and Taue der Ariegsichiffe Anzuhangen,, welche 
ex verbrennt ; der obne Hacken firbmt das Feuer 
sur olimählig und langſam aus, und wenn er 
in Keflungen geworfen wird, kaun er die Beſa⸗ 
zung, wenn er beiftet, beſchaͤdigen und bienden, 
Die Erfindimg , woron man die Probe an Thie⸗ 


rem gemacht bat, follte dazu dienen, die Sram 


zofen bei einer Landung zu bewilllemmen ; aber 
vielleicht kann auch Tie englifche Armee und Marine 
davon Gebrauch machen. — Durch die Eönigl. 
daͤniſche Kanzlei ift verbothen worden, daß bis 


weiter nichts gedrukt werden fol, wat auf die. 


Zunftunruben Beziehung hat. — Man fagt, bad 


englifebe Miniſterium babe einen Entfhluß ger. 
zommen, moturd Die Schifffahrt der Unterthas - 


nen von Echweren und Daͤnnemark mehrere Freis 


heit erhaͤlt. — Nächflens werden 4000 Maun 


non ben prewßlächen Deporbataillond ber unter Deus 


* 


Beldwarſchall von Moͤllendorf befindlichen Recke 
menter zur Rheinarmee abgehen. — Zu Herve 
ift am 23ſten Auguſt eine große Menge Mept für 
die kaiſerl. Armee aus der Provinz Limburg aus 
gelommen. Auch war an der Karthaus die Mens 
ge Heu fo ſtark, dag man davon nah den Mas 
gazinen zu Herve zuräfichifen mußte. Man häts 
te nie geglaubt, daß die. Provinz Limburg eine 
über 80,000 Mann ſiarke Armee auch nur einen 
Monat lang verproviantiren dunte. — Dur 
die Ueberſchwemmungen in Holland find fon 
mehrere 1000 Franzoſen erfänft worden. — Der 
am Sten Auguft zu Rom verftorbene Kardinal 
Salviati hiuterläßt ein Vermbgen von 3 Mils 
liouen. — Mit Jubegriff Reberspierre'd, St. 
Juſt, ꝛc. find von den 721 Mitgliedern des Pas 
rifer Konvents, welche dem ıöten Jaͤner 1793 
dad Schikſal des unglüllichen Abnigs Ludwig eut⸗ 
ſchieden, bis zu Anfang des Auguſimonats (folge 
li binnen ı 1/2 Jahren) 52 guillorinirt worden, 
Neun andere find eines natürlichen Todes geftors 
ben ; 6 haben durch Dolche, Piftolen, im Waſ⸗ 
fer, oder fonft unglüklicher Weife ihr Leben geens 
bigt ; 3 find von andern. ermordet; x —— 
Prauger geſtellt, and dann anf die Galeeren ges 
ſchikt worden; 5 befinden ſich in bfterreichifeer 
Sefangenfhaft und noch 70 ſchmachten thelie im, 
Befängniffen zu Paris, theild Iren fie vogelfrei. 
herum. Dieß made zufammen 140 Konventds 
glieder, welche ihr Leben oder ihre Kreiheit eins 
gebuͤft haben, — Eeit einiger Zeit iſt ed in dem 
bieiögauifchen Rheingegenden fehr suhig und ſtille, 
man trifft aber dennoch mit dem thaͤtigſten Eifer 
Anftalten, um auf den Fall eines feindlichen Ans 
grifjed gefaßt zu fein, und wenn es die Umfläns . 
be fordern follten, die k. k. Truppen am Rheins 
ınit den Freiwilligen der Landmiliz und im aͤußer⸗ 
ften Nothfalle mit 60 Mefervebataillonen der 
Landmiliz zu unterfiägen. Zu ®eneralen zu dem 
Refervelörps wurden bie Freiherr von Domints 

we, von Andlau und von Pfürb ernannt, — 

ie Pohlen follen durch fremde Schiffe eine große 
Provifion von Pulver und fonfliger Ariegsmunition 
über Liebam im Kurlaͤndiſchen erhalten heben, 

BVerfloffenen Sonntag Abends ift der k. k. 

Hauptmann Groß von der niederländifchen Armee - 
ald Kourier nach Wien bier durch geeilt. Dem 
Vernehmen nach nn wieder in kalſerl. Häns 
den fein, wanen Dis nähere Beſtaͤuigung 
noch zu erwarten iſt. 
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Bel den Wechsleru Gebrüder Nockher iſt zur Un⸗ 
terſtaͤzung der verunglüften Kußler ferners eins 
gegangen. 

"Den zoften Yuguft. Unter Devife : Bor bie Bes 
draͤngten der Stadt Kuffel. Rro. 11. fl. 24 fr. 

Bon eimem Unbekannten. Pro, 12. 5fl. 36 Mr, 

"Den zrften — Unter Deviſe: Bor die arınen abs 
gebrannten Kußler. Nro. 13. . fl — kr. 

Unter Deo. Als Unbenannter. Nro. 14.2 fl. 24 kr. 

Den zälten — Unter Dev. Bon einem Gutthaͤter 
der Menſchheit. Nro. 15. .-. 1u fl. — kr. 

Unter Dev, O ihr ungluͤklichen Kußler; wäre 
body des Elends und Sammer nicht fo viel; 
wie feicht konnte man eure Thränen trofnen ! 

- Mro. 16. * “ . * + . * . zfl. — fr. 

Den 23ſten — Rom Zirl. Herrn von Rogifler, 
kurfurſtl. geiſtl. Adminiſtrationsrath und Pfle⸗ 
ger zu Euſſerthal, die von ſelben in Datau 
u dreimal gefammelte Nro, 15. 6fl 36 Fr. 
Den 25ſten — Bom Herrin Joh, Uleich Müller 
alldıer. No, 18. 0... anf Mr 
Vom Ziel. Herrn Reichtgrafen Nifola von Portia, 
Niro. 19. 0 0 ee 0. 19% f. — ih 
Den zöften — Vom loͤbl. Roſenbuſchhaus alihier. 
3. 0 ſ. a 
Den zoften — Unter Devife: Bon einem unbe: 
kannt fein und bleiben wollenden Ueberſender. 
Mn. 21. «0... — kr. 
Unter Dev!fe : Bon einem unbefaunt fein wollen⸗ 
ben, Mo. 22. —44 I fl. 12 fr, 
Uuter Devije: Fur die Adgebrannten in Auffel von 
s I B. P, M. Neo, 23. + . ” 5 fl. 30 kr. 
Mannheim, vom ꝛoſten Auguſt. Geſtern 
Abends kam ein, ohngefaͤhr 3000 Mann ſtarkes, 
Korps frauzoͤſiſcher Infanterie Aber Mutterſtadt 


. 


..-_ 


daß die wolfratiſchen Hu 








und Wachenheim nah Schifferſtadt.  Diefen 
Morgen mir Anbruch des Tags griff zwifchen 
Dagersheim und Frankenthal eine Truppe frans 
zöfifcher Kavallerie die Vorpoften des Korps ums 
ter den Befehlen des Eıbprinzen von Hohenlohe 
an; nad einem ıflündigen Plänfeln wurden die 
——— zuruͤkgetrieben und die Deutſchen ver» 
elgten fie, bis eine Berftärfung von ohuaefähe 


"205 Mann franzdſiſcher Kavallerie aulam, der 


nach einer Stunde 4 Kanonen von der reitenven 
Artillerie folgten. Allein die Deurfche finuzen 
fhon wieder in ihren Polten. — Ein zu Mits 
tag albier angelommener Augenzeug verficheit, 
2 faren allein 50 frauzd⸗ 
ſiſche Reuter und das ganze Korps überhaupt 
150 Mann zu Gefangenen gemacht Haben. 


Niederrhein. YZerve, vom 26. Auguſt. 


Bei den Armeen ift nichts neues vorgefallen; fe 


find zahlreich und in dem beiten Stand ; die Trups 
pen, welche Herr von Yatour fowohl bei der Kars 
tyaus von Lüttich, ald am Ufer det Durteflufes 
fommandirt, maden über 59,000 Mann aus, — 
Die Lürticher werden es noch lange bereuen, daß 
fie die Franzoſen zu ſich gerufen, und gegen die 
Leterreicher die Waffen ergiiffen haben, Die 
Kepublitaner behandeln Lürı' ch wie Brüßel; fie 
leeren die beträchtlich ten Magazine und zahlen 
mir Apignaten; jie haben jedes Handlungshaus 
auf 500 jl. tarirt,, eine Kontribution von 100,000 
Pfund Kaffee, eben fo viele Zuckerbrod, 150,000 
Pfund Gandizuder, und 200,000 Pfund Eeife, 
Mehrere Perfonen find ald Geifeln ergrifien und 
nach Paris abgeführt worden , worunter naments 
lich der Kaufmann Belfroid. — Verwichenen 


Freitag ſchloß man In dem oͤſterreichiſchen Lager 


! 
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Ri FIreudengeſchrel und Läuten ber Gloken 
in Lirtih, daß allda ein Konveuts kommiſſait 
milffe angelommen fein. — Sicher iſt ed, daß 
die Frangofen fürchten im Lüttich überfallen zu 
werden, und daher in ben Gaffen und auf ber 
Brite Kanonen aufgeführt haben. s 

Aachen, vom 26. Auguſt. Man vetfichert, 
daß feit zwei Tagen dad Plänfeln der Vorpoften 
wieder lebhaft angefangen habe; ein Theil der 
Latticher Ohnehoſen bat ſich längs dem Fluße vor 
der Stade ſiark verſchanzt, und hat die Kekheit, 
fih dei den Plänfeleien unter die Franzoſen zu 
mifden, — Die Deſertion bei den franzdfifchen 
Truppen ift fehr ſtark, und die Deſerteuis fagen 
‚aus, daß die Juſubordination bei ihnen auf das 


ıbochite geitiegen feie ;, die Generäle haben die 
rößte Mühe, Gehorfam zu erzwingen, — Dies 
den Augenoͤlik vernehmen wir aus dem Haupt⸗ 


quartier von Fouron, daß bei ber Armee Befehl 
gigangen, fih zum Marſch bereit zu halıeu. 
Aachen, vom 27. Auguſt. Mm Sonntag 
am 3 Uhr fruh machten die Sranzofen eineu Vers 
fuich , eine Viertelmeile von Luttich rechis über 
die Maas zu gehen, Die Defterreicher, ‚welche 
ihre Bewegung bemerken, ſchoſſen mir Kleinge, 
wehren mit dem beiten Erfolg Darauf; nachdem 
‚aber bald zahlreiche Kavallerie s und Fnfanteries 
Kette mit Kanonen angelommen waren, 
wurde ber Feind fo gut empfangen, daß er im 
weniger ats einer Stunde feine Unterneymung 
gänziid aufgab. — Durch) unfere Stadt gehen 
Anaufhotilch viele Wägen thells nach Luremburg, 
thells nath Herne. — Der Luͤtticher Bärger Grai⸗ 
iet ift zu Lütiſch Rommandirender , deun die Srans 
„gofen Haben ihm auf der Stelle zum General ges 


macht. 

Malmedi, vom 26. * Seit dem 20. 
dieſes deſizen wir hier den eneral Grafen von 
la Zour welcher mir Staabbofflzieren der Artils 
Yesie und Genie gekommen, die Stellungen in 
unferen Gegenden zu rekognoſziren, deren Ders 

#, Hohlwege, Reife Auhbhen, und Fluͤſſe von 
Ati bis über unſere Stadt dem linken Fluͤgel 
der großen Armee zum Anlehnen dienen, und 


durch kleine von Entfernimg zu Entfernung lies. 


gende Lager befest find, fo daß fie in einigen 

Etunden einander zu Hilfe kommen konnen, — 

Es it nicht nur ſicher daß aus dem bfterreichls 

fen Staaten berrächtliche Verftärkungen auf dem 

Facſch ſind, ſoudern auch, daß Se, kaiſerl. 
\ 


Majenät In Perfon zur Armee zuruͤkkommen wers 
eis 

Stalien. Neapel, vom ıoten Auguſt. 
Der Kbnig unfer Souverain hat das dritte Kas 
vallerieregimens des koͤnigl. Prinzen , welches nad) 
ser Lömbardei gehen wird, die Revuͤe paßiren 
laffen. — Unſere Eskadre ift von Livorno zus 
züfgelommen und liegt im Ungefiche unfered Has 
fens. — Hier find ſchon viele Rekruten anges 
fommen , welche die Baronen und reiche Befizer 
zu den zu errichtenden 60 Bataillons und 20 Eds 
tadrons liefern. . 


Frankreich. Paris, vom zoften Auguft, 
Die Fakobinerfizung am ı5ten war fehr merkwuͤr⸗ 
Dig. Meal, Legendre und Dufournt berichteten 
über mehrere Thatſachen, die in den Gefängnifs 
fen des Palais Luremburg und des Karmeliters 
lonvents vorgegangen ; ihre Erzählung machte 
auf die Zupdrer einen fo lebhaften Eindruk, daß 
bfter6 begehrt wurde, die Redner mbchten das 
Volk mir dieſem ſchrekllichen Gemälde ſchonen. — 
Su der Konventefizung am ıgten wurde wieder 
die Einridtung der Ausſchüſſe vorgenommen. 
Der Finanzausſchuß hat die aktive Odforg über 
die dffentlihen Ausgaben und Einnahmen, Er 
wird in vier Sektionen getheilt : die erfte bejorgt 
den Nationalſchaz, die zweite die Verwaltung 
der Domainen, Rationalrevenien, Veräußerung 
der Domainen, die Aßignaten und die Münze, 
die dritte die Generalliquidatien, und die vierte 
dad Rechnungsbüreau,. — Der gefezgebende Aus⸗ 
ſchuß har die aktive Obforge über die Zivilvenwals 
tungen und die Tribunäle, 

Paris, vom 22 Auguſt. Seit jwei Tagen bat das 
Rev. lurionetribumal keinen Memnichen zum Ted verurcheis 
ler, wohl aber mehrere feeigefprochen. — Beſtern kuͤn⸗ 
digte Barrere dem Verluſt von Calvi und der Zufel Kir 
fifa an. „Seit langer Zeit, fagte er, konnten wir kei⸗ 
me günftige Nachrichten aus der Inſel Korſika erwarten ı 
die Verraͤtherei des Paoli fährt fort, ihren Erfolg zu dar 
ben: das ift die unausbleibliche Felge dir Untreue, und 
d:5 geheimen Verſtaͤndnißes mit England dieſes -alten 
Feinds von Fraukteich. Die Engländer und Spanier bes 
fegen die mitseländifche See feit dem Berbrenmm der ge⸗ 
publifonifhen Schiff: zu Toulon mir ſolchein Vottheil, 
daß es unmöglich zu verhindern, Daß das ganz zuſam⸗ 
mengeſchoſſene Galsi nad einer zweimonatlichen heftigen 
Belagerung nicht, Fapirwliren folte: allein es war doch 
die Vertheidigung dieſes Plages bartnäfig und die Kapis 
tutstion nicht mir jenen emtehrenden Kiaufeln begleit:r, 
welche die Kapirularionen der kdaliſitten Maͤchte begleiten. 


Die Gatniſon Hat alle Webeh, wilche mis einer Btlage⸗ 


ung'werbemden Aub, mit einer —288 
Geduld und Muth ertragen. Bürger, die Juſel Re 

gehört iemem gm’, der. Deifter von der mitteländifchen 
Ber it: die Polksrepräfentanten zu Toulon beleben die 
Büfungen unferee Marine, und die Natur hat für Frank 
erih den Bel, dir mintedänzifgten See dekretirt. Den 
Gerleuten fteht es zu, Diefes ichdme Dekret zu_unterfüjtn 
and in die Levante, ſo wie in-die Inſel Korfita die his 
gern Tage der franpdiirchen Marine Einführen. = 
Die Greßfreiheit dar die Sizungen der Konvention und 
der Zukobiner meucrdings beichäftiget , und ik überul 
wieder augenommen worden, doch geeraut man ſich noch 
wicht dDurchgeneuds Gebrauch davom zu machen. — Ju 
der Nacht vom spten auf den zoften fam in der Sal 
detertaffinerie Feuer aus, man retsere aber faſt allın Sal⸗ 
peter. Ein Theil der Bibliothek wurde dadurch ein Raub 
— Flammen, allein die Haudſchriften ſind gerettet wor⸗ 


Großbrittanien. London, von zoten 
YHuguft, Um 17ten Morgens gegen ı Uhr brach 
im Afteleyd Kombdienhaus naͤchſt der Weftinänfter 
Bräte ein fürchterliches Zeuer aus. Diefes Schaus 
ſpielhaus, weiches meiftend von Holz und mit eis 
‚ner Menge verbrennlicher Sachen angefüllt war, 
rannte mit umbefchreiblicher Wuth, bis zur gäng« 
lichen Verzehrung. Die Flammen ergriffen zus 

lelch die Häufer der naͤchſten Straffen, welche 
ad Kombddienhaus gleich einem Triangel umges 
ben. Man zählt zo Käufer, welche gleiches 
agtäf mit dem Kombddienhaufe hatten. Man 
creibt dieſes Feuer. der Unoprfichtigfeit der Wächs 
ter zu, weil die Logiengänge das erſte war, wo 
es brarnte, Der Schaden des Herrn Aſteleys 
wird auf 30,000 Pfund —— — 
"Durch die Übweſenheit Sr. Majeſtaͤt des Königs 
und der Pönigl. Familie, die fich feit dem ı5ten 
In Weymoarhy befinden, leiden die Geſchaͤfte kei⸗ 
"we lluterbrehung. Alle Depeſchen, welche anloms 
men, werben ſogleich mir den rRathsreſultaten 
Br. Mai Lee Beltändig find 4 Kouriere 
gwifhen Weymouth and London auf dem Wege. 
—— Die Hofzeitung verſichert, daß das Schiff 
Bau unwelr der Juſel Miconi eine franzdf. 


egatte uud 3 Kauffarcheifhiffe genommen babe, 

ie Fregatte führte 46 Kanonen und 430 Mann 
Equipage , davon 55 getddtet und 103 bleftrt 
“worden, Der Berlujt des Romney waren 8 Tode 
‘te und 30 Bleßlrte. Diefe vu. ift Die geoͤßte 
In Europa, Ihre Länge beträgt 157 Schuhe und 
“die Breite gr. Diefer Vorfall iſt für Rommey 
um fo.glorreither , ats er nur 74 Mann Equipas 
ge vatte. = Mus Gadien vernliumt man, daß, 
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Truppen 
VBombal verlaſſen babe, um nach Umftänden in 
dieſem Land agiren zu können. — In ber Ge⸗ 
‚gend von Charing » Eroß wurde durch eluen anfs 
‚fallenden Zufall die dffentliche Ruhe —2 
‚junger Menſch kam von ohngefaͤhr in ein verſchet 
tes Haus, wo man ihn zwang, bei ber indi 
Konipagnie Dienft zu nehmen ; er flürzte ſich 
feiner Verzweiflung drei Stoß hoch zum Benfltr 
binaus und blieb todt, er hatte die Hände : 
den Riten zufammengebunden. Der Yöhel. cs 
biefem Borrall unterrichtet, erbrach “die 
thüren, und fand darinn uoch mehrere derlei Ua⸗ 
glütliche ; in einem Augenblit war das 
Haus niedergeriffen, und mehrere andere Bi 
Gelichterd hätten das nämliche erfahren , 
nicht Truppen herbeigeeiler wären, denen «3 u 
Mühe koftete, den Haufen zu zerſtreuen, ber 
ficher, wie wir ſchon Beifpiele ‚haben , ben grau⸗ 
faınften Ausſchweifungen wuͤrde überlaffen haben. 
— Wir vernehmen, daß eine fraupdfiiche Flotte 


von 25 Linienfchiffen zu Breſt fegelfertig 38 











Ia den ſchottlaͤndiſchen Gewaͤſſern iſt eine 
Eskadre bemerkt worden, deren Beſtimmung 
unbekaunt iſt. 

Aus dem koͤnigl. preuß. Lager bei Wola, vom 
rs. Aug. General Subow kommandirt das aus 20,000 
Maun befchende, zu der grofien rußifhen Armee dei 
Fuͤrſten Repnin gehörige Morps, welches Wilna eingeaom⸗ 
men hat. Die Ruſſen haben, offiziellen Nachtichten Ass 
folge , im‚diefer Stadt eine ſchrekliche Rache ausgcldt, 
u ihrer Wuth, melde durch den heftigen Widetſtand 
noch mehr gerrüt war, gaben He nicht nur den Yoblnis 
ſhen Solaaten keinen Pardon, ſondern machten auch die 
Einwohner der Stadt, ohne Unterixhied des Ste 
und Alters, nieder; eim biutiges Göhnopfer für ihte 
ırten April in Warſchau ermordeten Brüder! — Ben 
den bampfenden Trümmern Wilnas richtst Gem. Gubum 
feinen Murich anf Grodno ; «in anderes Zorps von i 
Ruffen eilt in ſchneilen Märfchen gegen Warſchau, ud 
hat bereits Dubienfa paßirt. — 


h | der Bereicherung 
"eines glaudrärdigen Mannes von einer im dieſem Kr 
wentzalen Mution, weicher aus Warſchau gek mmen 
in unferm Hauptqnartier geweſen iſt, bat dir 


der u Bemüther. der ner einen “2 
on Eindrut Hmade Gran bei den Brunnen iud simi 
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‚ge Lomen‘ und Unordntingen vorgefallen. + Die dei 
sund anfommenden;Deiertenrs ans Warſchau fagen and, 
der Brodmangel nehme daſelbſt ſeht uͤberdand, und feit 
„4 Tagen hätten die Truppen Erin Brod mehr erhalten. 
Die Defertion würde uͤbrigens bei der pohlniſchen Armee 
fehr Hark ſein, wenn fie miche durch die Kavallceie und 
Bauern fd zu fagen bewacht würde. - Au den Verſchan⸗ 
‚jungen wird immer much gearbeiter, und ſogar werden 
s einige Werke ansgemauert. — Uns fehle es nicht an Les 
: bensmittelm, und ob fie gleich etwas thener find, ſo kann 
man doch alles irhalten. en ı9tim erwarten. wir die 
erhe Abihellung des ſchweten Geitüges ans Breslan. 
‚Dirfer Train fol über 60 Stuͤk vom erfien Kalibte auss 
’ machen ; mit ihm kommt anch das Regiment vun GR, 
und noch eim anderes Zufanterieregimene zur Armee. Bis 
zum asfen oder. a5hen ſoll alles zu einer fürmlichen Be⸗ 
ı lagerung gerüfier fein. — Unſere Trenicheen find eröffnet 
and im deufelben Batterien angelegt, welche Die Vorſtadt 
von Warſchau von Dieier Seite beüreihen , und am vers 
fhiedenen Stellen ſchon wirklich gezuͤßdet haben. Die 
Pohlen antworten fitißig, aber ihre Schuͤſſe thun nur 
"wenig Wirkung. Die jahlreichen Deſerteuts verſichern, 
“daß die Pohlen wegen Mangel an Lebensmitteln es nur 
noch wenige Wochen werden aushalten Fönnen ; aber auch 
5 lange werden, wir ſchwerlich warten wollen. — Arand, 
heits halber iſt der General von Favrat nach Raschyn, 
der Prinz Eugen von Wuͤrtemberg abir ganz von der Ars 
mee abgegangen. — In der kegtem Nacht wollten-die Poh⸗ 
len eim von ums beitztes Dorf im der Gegend des liufru 
* » giügels weguchmen, und machten einen’ verehrten Angriff 
„anf den-rechten. Den linken Fluͤgel griffen Ne mir, großer 
Heltigkeit an; der Moisr vom Pellet litß fie bis anf 40 
Schritte ſich nähern, worauf er mis ſeinem Jägerbatails 
Ion fie mit einer Salve begrüßte, die fie zum Weichen 
brachte. Die Kanonade war vom ihrer Stite zwar heftig, 
‘doch wurden mur einige der Unſtigen verwundet. — Die 
im Litthauiſchen belegene preußiſche Hertſchaft Tauroggen 
if durch den Gentralmajor von. Schenk ohne Blutvergie⸗ 
Sen wieder von den Poblen befreiet worden, bie von der 
DHerrſchalt Bıfiz genommen hatten. Den bewaffneten 
‚ pohiniihen Bauctn, die. Ach daſelbſt eingefunden, iſt die 
Freiheit geſchenkt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kosziusfo hat den Offizieren, welche ſich bei 
‚ber Affaire von Wolla aufgezeichnet haben, gol: 
‚dene Ihren, Xabatieren, Ringe mit Brillanten 

und andere von patrietiichen Bürgern und Bürs 
+ gerinnen auf dem Altar des Vaterlandes darge 
brachte Gaben als Geſchenke ansgerheilt. — Im 
‚Monat Junins find in Warfchau unter andern 
"5112 Schäffel Roggen, 12,170 Schäffel Weizen, 
«21,809 Schäffel Gerfie, 2622 Ochſen, 5223 Kaͤl⸗ 
sber; ı "7 Kiffer Bier ıc. eingeführt worden. — 
+ Der Köntg von England ift mie feiner Familie 
“ach Weymouth gegangen, um ſich daſelbſt des 


. Seebaded- zu bedlenen. — Die. Targemizer- und 
SGiodnoet Konfbberirten haben waͤhrend ihrer Res 
"gierung ı Million 418,926 pohlnifche Gulden ers 
halten. Hievon haben fie auf Kosziusko's Bes 
fehl 120,727 Gulden abgetragen, — Die Elevis 
ſche Regierung, welche ſich vor einiger Zeit nad) 
Weſel in Sicherheit begab, hat Befehl erhalten, 
nad) Glewe zuruͤkzukehren. — In Maſtricht follen 
10 Faͤßchen voll Dukaten für die Koburgiſche Ars 
mee aus Holland augekommen fein, — Die Wie⸗ 
bereinnahme von Lürrich durch die 'dfter, Trup⸗ 
pen bat ſich noch nicht beſtaͤttiget. — Dem Herta 
Generallisutenant Grafen von Kallreuth if jeus 
feitö dem Rhein folgendes gefchrieben worden ; 
„Em. Erzellenz wifjen, wie .fehr mir der Ruhm 
„der koͤnigl. preuß. Waffen, fo wie der von Ew. 
„Exzellenz felbit am Herzen liegt, wie es mich 
„daher ſchmerzt, wenn. idy hören muß, Ew. Ers 
gröelenz hätten Trier retten und verhindern Fons 
men, daß ed nicht in der Frauzoſen Hände, die 
„nicht ftart waren, gefallen. Man wolle aber 
„nichts hun, dad Reich aufopfen, mur in ber 
‚„Abjichr, dem Haufe Oeſterreich zu ſchaden: um 
„nicht einer umter bed andern Kommando zu ‚fies 
„hen , vpferte man Städte, ‚ganze Gegenden 
Auf· . Der Herr Gensrallieutenant widerlegt 
djeje Abfurdirären durch die Erzählung feiner bes 
taunten Bemähungen , und ſagt: „Was den Say 
anbetrifft, daß preußiſcher Selss der Krieg nur 
gefüprr wirde, um dem Haufe Deiterreich zu fchas 
den, fo.faun ein folder Gedanke nur in einem 
verräften Gehirge aufiteigen ic. — "Den 27ſten 
Februar um halb 9 Uhr Morgens hoͤrte man au 
‚der Noröfpize ı2 MWerfte von Zaman unter einem 
Berg im Diſtrikt Puſchkoe ein unterirdiſches G 
1d8 gleich einem Donner; bald darauf ſah man 
aus dem Berggipfel eine dike Nauchfäule aufitels 
‚gen, die fih in einigen Minuten in Feuer vers 
‚wandelte, und eine halbe Stunde in der Luft auf⸗ 
recht fiehen blieb, darauf fieng der Berg am, 
‘eine thouigte Materie und Steine auf ı Werke 
weit auszuwerfen. Der Ausbruch dauerte 3 Ta⸗ 
ge, die Flamme zeigte ſich von, Zeit zu Zeit, 
und fo ließ ih auch ein Rauſchen wie 54 
denden Waſſers hören. — Kurtriet hat quf 
Reichsſstag zu Regenöburg den Antrag gema 
von. allen- Verpfiegungen und Ahlagen »er 
zu bleiben, uno ihm einſt hinldugliche 
tung und Entſchaͤdſgung zu verfcaffeu, 
der Scharen bie jezt fich weis mehr als a 
Millionen Gulden’ belaufe, * 
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verlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben. 








Sveitag , den zien Herbfimonat, ( September.) 1794 








Münden, vom 3. & . Am ꝛoſten 
des verflöffenen Monats Nachmittags hielten die 
Herrn P. P. Theatiuer im ihrer ohnehin ſchon 
zugerichreten Kirche für die Gerlenruhe weil. 
Ihrer kurfuͤrſtl. Durchlaucht Maria Eliſa⸗ 
betha Auguſta die Todtenvigil und Tags dar⸗ 
auf das feierliche Seclenamt, 


Um 2, September ließ zu ebengedachtem Ziel 
das hochwiütdige Hofkollegiotſtiftekaphtul bei U. 
2, Zrau dahler Wigtt und am gren Sept. frah 
um 10 Uhr den feierlichen Gottesdienſt abhalten, 
wobei der hochwardig, hochgebohrne Herr Kranz 
Seraph Emanuel deẽ heil, rom. Relchs Graf von 
Tdrriug und Grousfeld, zu Jetteubach, deö ho⸗ 
ben Nitterordens des heil. Georg Kommenthur amd 


Dechant, daun des fürfil, Hosen Domſtifts zu 


Freifing Kapitular und fummus Cuſios, auch 
dochfuͤrſtl. freiſtug. wirfl. ‚geheimer uud geijll. 
Rarh,, als :imfulirter MWrobft des hiefigen kurfl. 
« Hoftollegiarftifes -pontifizirte. Die Verzierungen 
und Beleuchtung des Trauergerüfted , die einfache 
Pracht des Choraltars, die mit Wappen behaͤug⸗ 
te Taptten des Chors, und die gauze übrige Eins 
richtung der Kirche entſprachen der Würde der 
"Burclauchtigiten Deritorbenen und dem ehr; 
furchtvollen Gefuͤhl des Chorſtiftes, das bei dem 
udenken des Hintritts feiner. erblichenen Lan⸗ 
desmutter trauerte. 
Un den zwei folgenden Taͤgen werden bon 
Selten der hochlbbl. Landſchaft und des Ihb', Stadt: 
magiſtrats dahier ebenfali& feierliche Gottesdienſte 
iun der nämlichen Stifts- und Pfarrkirche zu U, L. 
Frau gehalten werden, 


.. 





Zauptquartier Schwesingen, vom 30, 
Auguſt. Vom zgften bis a6jten ift nichts erheb⸗ 
liches vorgefallen., — Um 27ften ift der Feind 
Mittags gegen Eppitein vorgefommen, und bar 
von da einige Fourage mitgenommen;- die Herren 
GSeneraͤle von Kararzay und von Wollfradt giens 
gen dem Feind entgegen, er war aber nicht mebe 
‚einzuholen. Der königl. -preuß, Herr Generals 
major von Bluͤcher eutſchloß ſich hierauf dem Feind 
am 28. zwei Verftele zu legen. Der Herr Gene, 
ral / erreichte dann die gebßte Maße der feindlichen 
Kavallerie vor Wachenheim , fprengte fie allda mit 
‚feinem Kommando vollig auseinander ‚.bieb viele 
herupter and achte.ı Offizier und 26 Kavalleriften 
zu Gefangenen. Der fon. preuß, Herr Hauptmann 
von Puitlitz ließ die feindliche Infanterie gang 
nahe an ſich fommen, und fodann eine unvermus 
fhete Salve auf felbe geben, wodurdy mehrere 
todtgefchoffen wurden , und die übrigen zurüfs 
liefen. — Das außerordentliche und brave 
Verhalten der furpfälzifchen Chevauxlegers vers 
mag der miehrerwähnte Hert General nicht genug 
anzuruͤhmen. — In allem belief ſich die Anzahl 
der vom Felnde in Gefangenfhaft gergtheuen 
Leuten auf 345 außer diefen wurden einige 40 
Beutpferde gemacht, amd der Äbrige Verluſt des 
Feindes kann ber 100 Mann gerechnet werben. — 
Kduigl. preuß. Seitd ward gar nichts verloren, 
— Am agiten paften die Herren Generalmajors 
‚Karaczay und Wollfradt gemeinfhaftlich auf den 
Feind, und griffen«denfelben, Hoc Mann flaık,, 
fo.lebhaft und tapfer an, daß bei 200 Mann 
durch die Unfrigen bleßirt und etliche: 60 .gefangen 
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eingebracht wurden, Der Feind wurde bls Much 
beim verfolgt, worauf die Unſrigen wieder tm 
ihre vorige Pofition einräfren, 
Wien, vom 30. Auguſt. Se. Majeftät ber 
Kalfer haben am Mitrwoche den Uebungen der 
beeden dritten Bataillone von Preiß und Teutſch⸗ 
meifter auf den Glacis ſelbſt beigewohnt, und ge> 
ſammter Mannſchaft von Feldwebel abwärts für 
ige Tag doppelte Loͤhnung abreichen laſſen. — 
m z2ften und 23ſten fchwoll der Mienflup Durch 
einen anhaltend geweiten Regen fait bis zum Aus» 
tretten an, und verurfachte hin und wicder einen 
beträchtlichen Schaden. Auch der Donaujlrom 
ift zu einer folden Höhe augeſchwollen, daß man 
deſſen Austretten allgemein beſotgte. — Am 17. 
dieß ift der Herzog von Aremberg aus Niederland 
bier eingetroffen. Er hat noch das Gluͤk gehabt, 
feine beiten Habſeligkeiten zu rerten , welche ſammt 
jenen feiner Domeftiten auf 6 Schiffen angelangt 
find. — Der Baron von Breteuil wird naͤch⸗ 
ſtens bier erwartet. — Dieſer Tage gab Korb 
Spencer im Augarten eine prächtige Tafel von 
60 Konvertdö, wozu alle hier befindlicde Engläns 
der geladen waren. — Uaſete Stadt verſchoͤnert 
ſich von Zeit zu Zeit durch neue prachtvolle Ge⸗ 
baͤude, unter welchen ſich vorzüglich das Palais 
des Fürften von Schwarzenberg auf dem hoben 
Markt auszeichnet. Unter andern bat auch ein 
griehifher Handelömann, Herr von Nako, auf 
dem alten Fleiſchmarkt ein ſchdͤnes Haus gehauer, 
in deffen Mitte man Joſephs Buͤſte und zwiſchen 
ben Fenftern folgenden Vers fieht ; 
Vergänglich iſt dies Haus, doch Joſephs Nach⸗ 
ruhm nie, 
Er gab und Toleranz — Uufterblichkeit gab fie. 


Die zur Unterſuchung der Vergebungen der 
wor einiger Zeit gefaͤnglich eingezogenen Perſonen 
beſonders aufgeſtellte Hofkommißlon, iſt eigends 
zum Stillſchweigen beeidiget. — Geſtern fruͤhe 
ward ein gemeiner Artilleriſt zur Richtſtatt ges 
fuͤhrt, um erſchoſſen zu werden, allein jtatt los⸗ 
feuern erihol auf ein einmal das Wort Parden, 
und nun fiel er wirklich zur Erde, war außer fich, 
und man brauchte ber eine halbe Stunde, bis 
man ihm wieder zurecht brachte, Man fagt, 
fein Verbrechen bejtehe darinn, er habe ein Kom» 
mando bei den er auf den Marſch war, zum 
Feiud überzugehen bereden wollen, * 


gazine zu defen. 


welche die Naͤmen, das florentiniſche 


Geſſern lad Barrere der Konvention 


- 


Italien. Turin, vom 20. Auguſt. Am 


-ı13tem und ıgten bielten ſich die Franzofen auf 


deu zwei Anhoͤhhen Arpiola und Wirmtellina vers 
ſchanzt, um den Ruͤkzug ihrer Kranken und Mas 
2 Nad) Ausſage einiger Defers 
teurs find die Ftanzoſen im Thal Limone 15 Ins 
fant erlebatalllons und goo Man Kavallerie ftark. 
— m Thale Lacerna haben unferer Truppen 150 
Mann eine franzöfiiche Abtheilung von 400 Mann 
angegriffen und bis auf die Anhöhe Baraut ges 
tiicben , nachdem aber der Feind Verftärfung ers 
halten, zogen fich die unfrige mit geringem Bers 
luſt in der beflen Ordnung wieder zuräf. — Am 
ı5ten griffen wir die feindliche Verſchanzungen 
auf der Anhöhe Vacarile an, und waren fo glüfs 
lid, den Feind davon zu vertreiben und ihm 
über die vielen Todten und DBlefirten 70 Gefan⸗ 
gine mit 5 Offizieren abzunehmen. — Die ges 
fiern aus Meudovi erhaltene Nachrichten verfts 
ern, daß ſich die Franzofen immer mehr gegen 


- Dimea und Garefio zurüßziehen. 


Mailand, vom 20. Auguſt. Verwichenen 
Samjtag find Se. künigl, Hoheit unjer Gouvers 
neur wieder aus dein Hauptquartier der italienis 
(dem Armee in Piemont bieher zuräfgefommen 
und haben Abends das Theater beſucht: Daber 
erfahren wir, daß fi die Frauzofen auf allen 
Seiten zuruͤkziehen. 


Slocens, vom 26. Auguſt. Zufolge einem 
am 2oſten dieß bekannt gemachten Edikt wollen 
Se. Fonigl. Hoheit unfer Großherzog ein Korps 
freiwiliger Soldaten wieder errichten , welche una 
beſchadet bes Aderbaued, der Künfte und Mas 
nufalturen im ganzen Großperzogrhun eine Gars 
uifon von regulirten Truppen ausmachen follen : 
diefed Korps wird in 4 Bataillons eingetheilt, 
eparte⸗ 
mentsbataillon, das Bataillon der obern Provinz 
von Siena, das Baraillon der Provinz von Pife, 
und das Bataidon der untern Provinz, tragen 
werden. Jedes Bataillon mug mit Einjchlup der 
Dffiziere 3038 Koͤpfe ftaık fein, und jedes wird 
in 12 Kompagnien getheilt, 


Frankreich. Paris, vom 23ften Anguſt. 
epeihen ber 
Volförepräfentauten bei der Dftpireneenarmee , 
Evubrani und Mildaud , vor, welde vom 14ten 
Auzuft waren; fie berichten, daß Tags zuvor 


- 


Ber ſpaulſche General de la Ualon eiuen Generals 


angriff gemacht habe, In der Abſicht Bellegarde 
zu entſejen. Sie loben den Plan des fpanifchen 
Generald ungemein, und wirklich ſcheint ed, daß 
unfere Truppen Anfangs faft durchgehends übers 
wunden worden. Ju Erwartung eined genauen 
Berichts, ben der General Dugommier abftarten 
muß, geben die Repräfentanten folgende Idee ded 
Angriffs: „Gegen unſern linken Fluͤgel, unter 


Kommando des Generald Sauret, war ein fals- 
ſcher Angriff gerichtet. Der Graf von Union räfte‘ 


gegen unjern Mittelpunkt vor, in der Abſicht, 
ſoichen, wie fi Gelegenheit ergiebt, im der 
— anzugrelffen: zu Figuleres hatte er 500 
unitlonswaͤgen ſtehen, um Bellegarde wieder 
zu verprovidutiren. Der Hauptangriff geſchah in 
3 Kolonnen durch mehr als 20,000 Spanier ges 
en unfern rechten Flügel unter Kommando des 
enerals Angereau. Die Brigade des Generals 
Kemoine wurde durch mehr ald 12,000 Mann ans 
egriffen und nad einem heftigen Gefecht zum 
—26 gezwungen. Der Feind eroberte eine Uns 
höhe, auf welcher wir einige Stäfe aufgepflanzt 
hatten, und richtete dieſe gegen und. Dan bes 
merkte unter den Spaniern einige fremde Batalls 
lons, die erft kuͤrzlich aus Amerika gelommen 
waren, und mit vieler Unerſchrokenheit fochten; 
bie Unfrige von der Zahl überlegen zogen ſich doch 
nicht zurüß, ald um ihre Kräfte befjer vereinigen 
zu tonnen ; endlich gelang ed Ihnen ihre Stelluns 
gen und die verlornen Batterien wieder zu befes 
zen: — Während diefem fuͤrchterlichen Angriff 
harte die Brigade des Generald Mirabel Befehl, 
eine feindliche Kolonne, welche in Referve fiund, 
anzugreiffen und zu werfen: Mirabel befolgte 
den Befehl des Generald Augereau mit fo gutent 
Erfolg als vielem Much: Mirabel wurde an ber 
Spize feiner Warfenbrüder geröpret , welche alfos 
bald feinen Tod rädten, und die feindliche, 
6000 Mann ſtarke, Koloune warfen; während 
dem griff der Generaladjutant Lebon an ber Spize 
unferer Jäger eine andere feindliche Kolonne an, 
der e3 gelungen war, eine wichtige Anhöhe weg⸗ 
zunehmen, Davon fich aber unfere tapfere Jäger 
wieder Meifter machten. Die Spanier waren 
uun ganz in Unordnung gebracht ; fie ließen 2500 
Mann auf dem Rampfplaz, und der Reit wurde 
Durch uuſere tapfere Arieger unter dem Geſchrei, 


Krieg dem Tode, verfolge. — Der überall gegens- 
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wärtige General Augereau wurbe bon — 
* beruͤhtt ; der Generaladjutant Legrand, der 

agenieurkapitaine Samſon und mehrere Batail⸗ 
lonsciyefö wurden bleßirt. — Die Blokade vom 
Bellegarde kann, nach Bericht der Deferteurd, 
nicht lang mehr danern: die Republifauer ſchlle⸗ 
Ben dieſes Bollwerk des franzdfifhen Bodens von 
allen Seiten ein, und die Garnijon desfelben folk 
Ihre Frechheit und firafbare Vermeſſenheit dutch 
dad Schwerdt oder durch den Hunger bißen, „— 
Geſtern ließ fid der Miniſter von Genf bei der 
Konvention um den Tag erkundigen, an welchem 
er feine Kreditive übergeben fbnnte., Barrere 
flug vor, bei biefer Gelegenheit die nämliche 
Formen zu befolgen, welche bei dem Minifter der 
vereinigten Staaten beobachtet worden, — Wirk 
angenommen. 

Großdrittanlen. London, vom 19. Auzuſt. Zu 
Dublia war ein Aufruhr, der doch ohne Grieſſen ablier, 
Das Volk war nach jährlihem. Gebrauh werismmelr, 
den Degen der Stadt aus der Hand des Lord Maier zw 
empfangen, wena er die Grängen der Stadt wird be:irtem 
baden; allein die Abſicht des Päbels war, einigen wegen 
Aufruht in Geinugenichaft geiegren die Freiheit wieder zu 
geben. Die Zeremonie gieng vor Äh, und der Aufruhe 
konute wegen den zu vielen genommenen Maagregela nicht 
zum Ausbeuh kommen. — Y sten Juli war Pointe 
a Petre auf. Guadeloupe vom dem unfrigen mod nicht 
erobert. — Im ofindiihen Hauſe Mad Depeſchen über 
Land von Baſſera angefommen, wohin fie durch einem 
Kurrer von Bombay geſchikt worden, Das Konieil von 
Bombay meldet" deu Direktoren den Tod des Mahaiee 
Scindia, des großen Eriegeriichen Maratteuchefs, weicher 
fo oft ganz Indien in Krieg verwikelt bat. Ehemals 
war er der abgeſagteſte Feind der eagliſchen Regieruug im 
Indien; kürzlich aber war er unfer Verbünderer im Kriege 
gegen Tippo Saib; aber feime Freundichaft war allemaf 
verdächtig, Der Tod diefes Mannes wird waheſcheiulich 
einige Kriege unter dem eingebohruen Mähten von Zus 
dien verurjachen, welche ſich im feine Länder zu theileg 
wäunihen moͤchten. — Ein gewiſſer Monfienr Charles 
Banzina, weicher mir dem lauten Poſtſchiffe von Hellaud 
an uufera Tuͤſten ankam, bat vom dem Gtaarsiekreraie 
Befehl erhalten, das Königreich zu verlaffen Dem zus 


folge ifrre mir dem Ponicife nah Heiscerfinis zuräte 


aekehtrt. — Deri Aceisbeamten, weiche auf einigen vom 
Martinique Fommenden Schiffen angefellt waren, ſtud 
lezte Woche geſtorben, allem Auſehen nah am dem gels 
ben Zicber, weldyes jezt in Weilindien herrſcht, und auch 
‚wieder in Philadeippia Spuren zeigen fol. — Das Mißs 
verhändnig zwiſchen unferer Regierung und der Republif 
Genua in nun völlig gehoben. — Lord Mulgrave har 5 
Kegimenter Infanterie umter ſich, womit er Seeland des 
fen wird, = pre Maichäten und die koͤnigl. Familie, 
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Feegatte en a 20m 33 Kanenea die Flotte 
mirals Some den Kanal herunter fegelm ſehen. — 
Da eine framdſiſche Rünffarcheikstte von 40 Gegelm um⸗ 
ger Kondoi von = Tricgeſchiffen von Balt more adgegaks 
2 ſo > ——— —— Howe's Flotte beor⸗ 
worden, um ſelbige gen. 574 
Als etwas befonbers Merkwürdiges verdient 
angezeigt zu werden, daß fich kürzlich. zu Konden 
ein gewiffer Here Linſey, der blind ijt, mit Miß 
Bilkinfen , welche ebenfalld blind, werehelicher 
dat. — Ein ſchweizeriſcher Kauſmann wurde ges 
fragt , wie er den von dem Deutichen vorgefchries 
benen Eid nehmen koͤnne; nemlich keine Guͤter am 
den Feind zu verfaufen, Warum, fagte er, ich 
denke, der Mann kann nie mein Feind fein, der 
mich gut für das bezahlt, was ich ihm verfaus 
fe. — Der Kapitain einer aud Guernfey zu Lime 
(Bieten und Hafen an der Küfte von Dorchefter in 
Engelland) am ırtemYugaft angelommenen Brigg 
fagt aus, daß dort die größte Beſtuͤrzung unter 
‘ven Einwohnern, herrfihe, und über 100 Familien 
dleſes Eiland verlaffen haben, weil ſich die Frau⸗ 
jofen geäußert, binnen einem Monat Meifter von 
unfern zwei Infeln Guernfey und Jerfey zu fein, 
Alles waffenfähige Volk ſteht im Bereitfchaft, Zu 
Jerſey wird noch immer ſtark von einer baldigen 
Landung der Ftanzofen am den irländifchen Kuſien 
gefprehen, 
Daͤnnemark. Bopperihagen , vom 23. 
Auguft. Den ziften dieſes find unter Kommans 
do bed Kammerherrn, Kommandeur Winterfeldt, 
die daͤnniſchen Linienfchtife Prinz Friedrich und 
Brei Kronen, jedes von 74, und bie Fregatte 
Gerne von 44 Kanonen, und die ſchwediſchen 
Kinienfchiffe Mauligheden und Aerau, jedes von 


64 , und bie Fregatte Kamilla von 44 Kanonen, 


mwebft der dännifchen Brigg Glommen von 18, 
und dem Kutter Forsvar von eben fo vielen Ka⸗ 
nonen, nad) der Nordfee ımter Segel gegangen. 
Tags vorher waten die daͤuniſche Bregatte Thetis 
von 40 und die ſchwediſche Sregatte Galathea, 
zon eben fo vielen Kanonen, dahin abgefegelt. 
Naͤchſtend werden auch noch 7 Kriegsſchiffe nach 
Helfingbr· abgehen. — Sin’ der Nähe von Catte⸗ 
: gu kreuzen ‚ wie ed heiße, mehrere franzdfifche 

regatten, velche ſchon verſchiedene engliſche 


ET 


Sqhiffe Aufgebracht haben fon. — Malktichtns ' 
aus Arndal zufolge, find Fürzlich won 2 franzbſi⸗ 
ſchen Sregatten uud einem Kutter binnen 24 Stun⸗ 
den 17 englifche und 2 belläntifche Schifſe iu 
‚den norwegifchen Gemwäffern genommen worden, 
— Der neapolitanifhe Miniſter, Duc de St. 
Theodore, it hier angelommen, — Bon dein 
Stadtinagifirat ift befannt gemacht Worten, dag 
Sr, !bnigl, Dia. erlaubt haben, daß diejenigen 
‚bon den weggefandten Zimmergefellen , welche hier 
gebohren uud anfäpig find, wiederum zuruͤt Toms 
‚men Finnen. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Ulafen, wodürd die neweluflagen im 
rußiſchen Reich neulich anbefohlen worden, wer⸗ 
den, dem Vernehmen nach, etwas umgeaͤndert 
werden. Man glaubt, daß die neuen Auflagen 
-r2 bid 16 Millionen Rubel einbringen dürften. — 
Sa Stokholm wird eine Konıpagnie Birtilerie aus 
Stralſund erwarter, Die allda wird beritten gemacht 
werden. — In Rom iſt die Gemahlinn des 
rußiſchen Admirals, Grafen von Chernikeff, ver⸗ 
ſtorben. — Zu Spezia ſoll auf den Fall der Er⸗ 
fcheinung der franzbfiihen Esfabre, welche jejt 
tm Golfo Jouan blokirt iſt, ein Aufruhrskomplott 
vorbereitet geweſen fein. — Man will verſichern, 
daß Admiral Hood, nachdem / er kürzlich die Rheede 
und den Hafen von Teulon durch mehrere Taze 
in Angenſchein genommen hat, auf feine Ehre 
ausgeſagt habe, daß ein einziges Linienſchiff auf 
der Rheede liege, und dieſes in elendem Zuſtand 
ſich befinde; daß ferner die Ftamzoſen auch nicht 
in 5 Monaten 5 Ktie iffe ausſenden Tonnen. 
— Der verftotbene Kardinal Salviati hat Sr, 
jezt regierenden paͤbſtl. Heiligkeit zwei Gemälde 
von Domenichine vermacht, davon eined Gregor 
XII, «16 Kind mir feinen Eltern, und das zweite 
dieſen nämlichen Pabft als Pabſt im feinem hohen 
Alter vorflellt; dem Großherzog von Toskana aber 
eine-fehr alte, fehr fchdne und: feltene Säule vom 
orienralifchen Alabafter. — Bei dem Kunfthändler 
Artaria und Komp. in Wien kommt eine Samm⸗ 
dung von Dentmälern deutſchet Tapferkeit im 
Aupfer radirt and richtig iluminirt, nach und 
andy: heraus. 


Drorgen folgt der Anhang zur Münchner Zeituug / oder das ſogtaauute Seunabendhlatt ju Nro. CKXXHE 
wilches für die sefpecaive auswistigen DH. Liebhaber der Mrvabrigigen Beitung beigelegt wind. 
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inhang zur Mündiner Zeitung. Nro, CAXXIX, 
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Niederrhein. Herve, vom 28. Auguſt. 
Briefe aus dem Hauptquartier von Fouron vers 
fichern uns, daß die Bereinigung der englifcheu 
Armee mit jener des Prinyen von Koburg vollzes 
gen worden. Man rever dabei immer von einem 
von_den Engländern in Campine gegen die Ftan⸗ 
zoſen eıfochtenen Sieg. — Nach Laremburg gehen 
unaufhörlicy Lebensmittel aller Art ab, um dieſe 
Seftung auf 8 Monate zu verprovlantiren. — 
Das Hufarenregiment Barko ift nach dem Lager 
der Karthaus zurüfgelommen. — Aus Lürticy vers 
nimmt man, daß die Frauzoſen alldn die ärgften 
Graufamkeiten ausüben. Die beten Läütticher 
Parrioten verlaffe» diefe Sradt , und felbft meh» 
tere der eifrigften Anhäuger unter den Bürgern 

haben die Frauzofen erfchoffen. 

Aachen, von 29. Aug. An der Maas find 
die Sadıen immer die nämlihe. — Diefen Abend 
erwartet mau bier Se, Durchlaucht den Prinzen 
von Sachſen Koburg, und morgen wird er feine 
Reife nach Wien antrerten. Der Herr Graf vum 
Clairfait, fagt man, übernimmt von ihm bas 
Kommando en Chef. Herr von Mad wird diefer 
Tagen aus Wien bei der Armee erwartet. — Te: 
mand, ber aus Bijer fomme,, verfichert, daß die 
Truppen, welde die Vorpoſten abldſen, ganz 
ruhig über die Maas gehen ; man fieht Die Fran⸗ 
zofen auf der Ebene ihre Evolutionen machen, 
aber fie werden durch die auf dem entgenengeiez> 
ten Ufer der Maas aufgepflanzte Feuerſchluͤnde 
in Kefpelt gehalten. j 

Preußen. Rönigsberg, vom 19. Auguſt. Wir 
erhalten dicken Augenbͤk dıe zuveriäßise Nachricht, daß 
der Generalmajer von Guünthet ein pohln ſches Kurps ge⸗ 
ſchlagen, eine areße Anzohl Kriegegefangene gemacht Und 
einige Kanımen erobert habe — Mus Tilſe wud mb 
det, dab zu Memel eine tußiſche Frware mit 5 Maan 
angekommen fei, und dab ori Frovarten an rer eur nem 
Kürie Frengen. Mus Libau haz ſich die ruheſche Beazung 
war der Uebermacht der Pohlen in der b.Acn-Ordunng 
mit ihren. $ Kanonen bis auf einen Polen gezegen, wo 
fie 2 Irfanerierenimimter aus Riza erwartet. — Das 
hieſige Goudrrnement hat den vom Körine ırlaffenen Ber 
fehi bekonnt gemacht, deß ditienigen Pohlen, die ſich 
Hier under einem andern Namen aufhalten und erkaunt 


Samfag, den 6. September. (Herbſimonat.) 1794 


werden, fegleich ale Mebelgefinnte arretirt und nach der 
553 ebracht werden ſollen. — Mor einigen Fugen it 
ein vrllitändiges Regiment Poblen mit Offizieren und Ge⸗ 
ft vu uns übergegangen. 

Franfreich. Paris ‚ vom a3ften Auguſt. 
Man hat bemerkt, daß Roberspierre gegen das 
Eude feines Lebens in eine Art Wahnwiz verfiel, 
Er verjammelte öfters feine Vertraute zu Ißi im 
einem ber Prinzeß Chlwai angedrigen Haufe : 
ba, von Wein und Stolz; berauſcht, überließ er 
fi den ärgften Ausſchweifungen. Eine feine 
Therheiten, welche er dfterd wiederholte, -und 
welche die Aufmerkſamkeit ber Einwohner des Orts 
am meiſten heftete, war, daß er die Leute, die 
ihm gegneten , ſtellte, um gleichfam aus ihren 
Augen dad Geheimniß ihrer Gedanken zu leſen; 
wenn er glaubte etwas darinn zu finden, das 
ihm ſchmeichelte, warf er ſich wie wahnjianig im 
die Armen der Perfon, die er angefchen hatte , 
umfaßte fie mit Entzüten, und machte fieberhaf⸗ 
te Zukungen. Erfi jeit dein Feſt des höchſten 
Weſen, wo er Präfidene der Konvention war, 
überließ er fidy vorzüglich jeder Art von Wahn 
wis. Das größte Lajter in feinen Augen war, 
wenn man ben Zeremonien, denen er präfidine, 
wenig Refpelt bezeigte; feine boshafreiten Agen⸗ 
ten hatten von ihm nichts zu befürchsen, folang 
fie ih nicht Zodfchläge und Raub zu Schulden 
fommen ließen; wenn man fie aber unfehldar 
zu Grunde richten wollte, fo war ed.genug ; Ro» 
ber£pierre zu fagen, daß fie von dem Fefl’ves 
hochſten Weſen übel gereder hätten, 














Avertiffement, ‚ 


Da den ızten diefes Die öffentlichen, Vorle⸗ 
fungen der Anatomie, Pbifiologte und 8 
ſchen Operationen Nachmittags hald 3 Uhr im 
tutfuͤtſtl. Militaitlazareth wieder ibren Ylnfang 
nehmen, jo wird ſolches al jenen, denen varan 
geiegen iR, dieje ohnentgelbeicht Vordeſungen zu 
frequentiren, hiemit befonnt gemsdu Bejons 
ders ader fol der Curfüs Operationum Chirur- 
gicarum im gegenwärtigen Ledrkurt mit Anfan 
Des Monalb Derember erötjnet werden. 8 * 
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2 Säulprüfung. 
Mondtag den z;ften Auguſt hat die wegen 
ährem 7iährigen Lehramt berühmte Hoftatheſe⸗ 
fretatrion, und turfürſtl. Sptaͤchlehtetinn, vie 
oͤffentliche Prüfung im Saal des Herrn Stadt 
„zachd Bauhof gehalten. Ihre Scholusinusn ber 
‚zeigten aus fiebenschn Grgeniländen (ſowohl 
deutſch als framoͤſiſch, nedſt Aufweiſung aler 
Gattungen ſchoͤnen Handatbeiten, heriliche Pros 
ben ihres Fleißes, Jogen fib srosen Berfall von 
‚dem hoben Avel, Herrn Näthen, dann anderen 
‚hoben Standesperfonen au. Von der kurfüril, 
-boblöbl, Hoftammer empfiengen viele nüslıche 
‚Bücher sum Preife. Zum Beſchluß reutirte obs 
gemeldie Titl. Frau Hetreramman einen franıdjls 
ſchen Lrauervers uber deu grofen Brriud hrer 
durchl Frau Frau Kurfüriinn zu Pfahdners (den 
‚fie ſelbn verfaßt) jo Daß alte gegenwaͤrtige aeruͤh⸗ 
tet wurden, Ihte Soul wird Deu Gten Oktober 
wiederum erdjfnetz fie wohuet In der Reuhau⸗ 
ſergaße im Handelsherru Hopfnet Haus. 

— Feilſchaften 
1. Es iſt eine noch wohl fonditionirte vier⸗ 
ſuige Kaleſche mit Poͤlnern und Truͤheln taͤglich 
‚ss vertaufen, und das Weitere Im Zeit. Koinf. 
in erfragen. 

2. Kupferflihe und rabirte Blätter von den 
„beiten Meiſtern, Landſchaften und Thteritute vor 
‚Nelend, auch einige fehr gute Zeichnungen find 
Ba biligen Preis ber Micael Ftäml Im Waſ⸗ 
rjerourgerladen au haben, 


Vorladungen. 


1. Gtotg Kornfelder, Gemeiner des kurfuͤrſtl, 
Saxcniſontegiments, iſt den 25ſten elapfi allhitx 
ab inteſtato decſtotben, über deſſen Werlavens 
Achaft von. eudsgeſeitet Stelie die Obſignation 
angeieget worden ul. · Gleichwie nun deſen bins 

:taffene. und allbier befinstuhe Söhng- Dieje 
Beratende, zufolge Der bereiss angegebenen 

tilirung, fine beneficio legis et inventarii 
antreiten wollen, und zu vermuchen fichet, daß 
derfelden übrige abweſende Gejdmiiterte eben 
-fans hiemit perſtanden fein: dürften, daher auf 
'diefen vieleicht eintretenden Fall noͤthig fein 
wid, ‚daß ale allenfalfige Kreditores ib zeu 
[ih hierotts melden, um ſohin ın.ben Stand 
<gejest au fein, den Bitten Der Erdsinsereffenten 
mwilfahren au können; als weroeg bismit all Dier 


jenige, welche an der Merlaffenfhaft Defuncti 
eine Focdetung baden , Dergeitslt edictaliter vor» 
gelavden, Daß fie, und ımar fub Termino- 30 
Tiien peremptorie a die fignati, ſich bei dieß⸗ 
feıttger Haupttommandantıyart melden folen, 
außer deſſen he nicht mehr gchodcet wurden, und 
Pie Verlaſenſchaft in Cafum Cafus, ehe weis 
ters Denen Krdeimtereffenten exttaditt werben 
würde, Muͤuchen den sten September 1794 


Bon 
tutfuͤtſtl. Haupttommandantihafts wegen. 


Graf Morawitzky, Gens 
talımajor , und Gtadts 
fommandeut, 


2. Engeldert Bonin, hieſig bürgerl, Han⸗ 
delsmanus Sohn hat fi bereits anno 1767 von 
hier eutfernet, und der vielen Nachfotſch dann 
Ausſcheeibungen ungehtudert war vom ihm ſeit 
joiwer Zeit aicht Das mindeile au erfaberı. Sein 
Bruder Difoiaus Bonin zu Steon der Balııa 
im Veuchanchen anıapıg dringet auf Den ihm 
treffenden , ohne Naturalien 237 fl- 30 tr. bes 
ktayenden Erbsaniheil. Mon will aljo ihn Ems 
geibert Bonn, ober, feine rehimäßige Erben, 
In Zeit ; Monat ſich hier zu tellen, hiemut amt» 
lich vorgeiaden habenz ta Entiiehung Deren geı 
dachtem Nitolaus Bonn Die erdeizene Pottion 
geceu Kaution ausgefolgt wird. Geſcheheun dem 


2610 Auguſt 1794, 


Kurfuriit, Markt Rraidurg. 
Jatob Sar, Kammerer. 


3. Johann Widler Mareid in der Stein: 
gaße, eın Eeerhäusler, iſt vor ; Jabıen Try; 
und Pflichtvergeſſen, ohne afle Utſaͤche, vun jet: 
nem Eheweide Katharina, und feinen anerheu: 
ratheien 2 minderjaͤhrigen Kindern, entwiden. 
Wider arbeitete noch vor einem halben Fahre 
ia vem hochgraͤflich Fuggeriſchen Schloß Zinen⸗ 
berg als Tagwerter. Er wurde vom bieuntiies 
hendea Amte ſowohl, als feinem Ehtweide be: 
ſchitt, nach Haufe ıu gehen; allein, ſtatt ben 
ſchuldigen Grhorſam au leiſten, entfernte er fi 
aud vom delodten Schlofe, und begab ſich, 
Gott weiß ed, wohin. Da nun Desfelden Eher 
weid, gedachte Katharina Wicklerinn, Die bürs 
oeri. Adsaden nit mehr im Beilreiten,, vielwe⸗ 


- niger die vorfallende Baufähıgteiten au wenden 
‚vermag, ſohin um die Erlamonıp gebeiten bat, 


ihr Auweſen verkaufen am daͤrfen; jo wird öfters 


Miähnter Wiclet hiemit editt aliter dergeſlalten 
votgeladen, daß er ſich in Zeit 2 Monaten 
mptorie um jo gewiſſer hierorts einfinden, 


und jein bauslihes Anweſen berieben fole, ad D 


man außer deſſen, nach verflofienen Termin, in 
Das Begehren feines Ehewribes einwiligen, und 
ihn mit feinen allenfalls zu mahen habenoen 
Hniprüden au feiner Zeıt mehr hoͤren würde. 
Actum den 2;iten Huguft 1791. 
Kloſter hofmarttegericht Aetl. 
Luent. Heilmayr, Klo⸗ 
ſterrichter. 


4. Battlmee Pachmayr, Befiter des Weide 
Bauernguts au Aching, k. 8. Land: und Pflegge⸗ 
richts Btaunau, hat ſich vor einigen Jahren 
vom Gut, und feinem Ehemeid entfernt, und 
dieher keine Rütlehr genommen. Da ſein Ehe. 
weib urſula die Hauswitthſchaft nit längerh 
‚mebe führen tann, weil ihre Kräften gamı et» 
—— find, die vorhandene Gläubiger aber bei 

dichen Unitänden unausſerlich auf Die Berablung 
„dringen; ‚fo wird der Barılmce Pachmayt hier 
mit öffentlich vorgeladen, daß er. ih dianen 6 
Wochen 3 Tägen bei dem bıefig Et. Land. und 
SHileggeischte Braunau perſoͤnlich flellen { und er⸗ 
türen foRe, od er mit jeinem. Eheweid die Haus⸗ 
wirthſchaft führen, uud wie er Die Glaͤudigete 
ihret Sorderung bulder befriedigen wolle ?. Ju 
Entfiehung deijen würde feinem Eheweid von 
Dyrigterd wegen Die Bewilligung ertheilet Were 
den, ia Kinfiht Des Guts ehe es in Aoſchieif 
kommet , einen vortheilhaften Kauf abaufchlichen, 
"und von dem Kayfjhilliug Die Blaudiger zu dus 
Jahlen. Gegeben den augen Mugund 1794 
88. kand » und Pfleggeticht Braunau. 
. MNitlas Sdlet von Nedelagger, 
des h. t. R. Ritter, u, 
xrandrichter, und Pleget. 
Miethſchaften. 
Auf dem Rindermaͤrtt iſt auf kuͤnftigen 
Michaelis eine große mit allea Bequemudtel⸗ 
ten verjehene Wohnung voruhetaus üder ı Sties 
-ge au bestehen. Das üdrige iſt ım Zeit Kommt 
-zu erfragen. 
In ver Dieingerifhen Behauſung auf dem 
» Kreuz af auf künftigen Michaclis eine Wohnung 
mit einem geräumigen Zimmer, und = Ram: 
‘mern, dann Kühe, Keher und Kalten, ſo ans 
berw Bequemishleisen a8 desschen. 


Ei 


In der Theatiner : Schwabingergaßt fiud 2 
meudlitte Zimmer mit Altoven, für einen Hertu 
und Bedieuten taͤglich monatweis au verlafen. 


"Bei Fram Kriftopb Tuſch auf dem Marl 
ik ein ſicinernet Siihbehälter monatlich zu 
verſtiften. 


Es ſuchet jemand in der Nähe der Hering 
Maxiſchen Burg ein Zimmer .ohne Einrichtung 
monatlıh zu ſtiften. D. u. 

Dienſtſuchender. 

Ein junger mit guten Atteſtaten verſchener 
Menſch, welchet ſchon gedienet hat, und gut 
ie fann , fuer bei einer Herrihaft als 

edienter anutommen D. ü. 
Gefundene und verlorne Sachen. 


Den zten Dies ift ein Meiner ftamodͤſiſchet 
Schlufel verloren worden, welden der Finder 
dem Zeit. Komt. beliebig einltefern wolle, 


Es ift vor etlihen Tagen aus einem gewiſſen 
Haufe sine [hwarıe Walde, beitehend in feinen 
weiß, blau und roth gelitten Halßtuͤcher, und 


Kravatten für Herren, feinen Hemden, nedſt 


berlei mit F. E. gezeichneten Schnupftuͤcher ents 
ftemdet worden; wen ſolche au Geſichte tommen, 


‚oder wer jonit hievon etwas in Erfahrung dritte 


gen ſollte, beitede e8 gegen eine Belohnung im 
Zeit. Kost. anzueigen 


Da dem gewefenen Schaufpieldirektor von 
Hofmann aus der in feinem Logis fi befindtie 
Ken Surderodefammer entwendet worden: ein 
geld atiasues altdeutſches Koller mir Beintltis 
bern, welches mit Roſtatlas gepufft und mit 
Uoniſchen Silber bordirt war; eine blau tafetne 
mer Ellen lange Schärpe, era blau tüchner Frak 
mit werdem Futter, und roch Damtsnen Ucder⸗ 
tlappen ; zwel roth damisne altbdeutſche Maͤntl, 
wovon einer mit Flittern geſtikt war; ein grau 
biuͤſchener Buͤrgerrok mit Peſte; ein blaßtother 
Frak von Damis mit weißem Futter; 3 lange 
geide Kollets, roth ausgeilagen, mir liontſchen 
Gold deiet, von Raid; ein rot) danmsnes 
altdeutſches -indermanterl; = m taſchat Beins 
leider; x Lila Damtsaes Beintleid mit weisen 


Baͤndeln deſezt; 2 Ihmarse altdentſche Beinkieis 


Der von Räſch ; ein mie Serde genuttes feriveweg 


Btſthzein Daun gelde Pantojel mit Duasticaai; 


* 
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—* mehreren Kleinigteiten; fo Bittet derſelbe 
jeden, ber von ein ober dem andern Stuͤt Nach 
richt geben fann, in bem Zeit. Komt Muicige 
Davon iu mahen, wogegen man erkenntlich 
fein wird. 


Biheranseige 


Lentner, Buchhändler unter dem 
* Thurme, ift au haben: 


Ueberfiht der deutſchen Geſchichte. Heraus 

. gegeben von Feltx Joſ. Lipowskh, beider Rechten 
Ligentiat - kurpfalsdateriihen Huftriegsrarhs . Aſ⸗ 
ſeſſor, Auditor des zweiten Ehevaurlegers- Res 
giments, und Profeſſot der Rechte und ber Ges 
ſchichte an der. Militairafademie in Münden. 
= Bünde. 2 fl, 24 ft. 

Es war ſchon lange Zeit her, der allgemeine 
Wunſch, dag die deutſche Geſchichte einmal bloß 
auf bie. wichtigſten Und gewiſſeſten Fatten eins 
geſchiaͤutt und von allen Muthmaflungen,, Er 
Dichtungen, u. d. gl. gereiniget, in einer kurs 
gen und leichten Ueberſicht dargeſtelt werden 
moͤchte. 
| — Wunſch hat der Herr Verfaſſer durch 
Die Herantgabe dieſes Werkes nicht mar allein 
erfüut, ſondern demſelden dadurch noch einen 
arößern Werth keigeiegt, weil er mit ber Ges 
ſchichte zugleich auch Das in jeder Ruͤtſicht fo 
notbwendige deutſche Staatstecht gleichlauftud 
verbunden hat. 

Die Saurtadſicht des Herrn Verfaſſers war, 
ein Kehrbu für Anfänger und sum Behufe für 
Lehrer und Geſchichislundige au fehreiden, nm 
Den erfieien wenig Das Weſentlichſte uud Rüss 
lichſte aus. der dtutſchen Reichsgeſchichte beuu⸗ 
bringen, lestere aber zum Gebrauche ihrer Bor, 
defungen ein Bub in Die Hand au legen, wo⸗ 
Bund fie ihrem Gedaͤchtniße zu Hilfe kommen 

th 
m. der Herr Verfaſſer ſelbſt Lehrer der Ge 
ſchichte il, und mit vieler Mühe ans den be 
fen und dewaͤhrteſten Geſchichtſchteidetn, Das 
Weſentlichſte, und Wraubbarite ausschoden 
bat, fo alaudt er, daß Diejes ſein Weit ſowohl 
Schülern als Lehrern miltommen und dienſtlich 

n werde. , j 1 

Für diejenigen, melde die Geſchichte weit, 
Läunger Nudieren und derſelben genauer bis zu 
deu Quclien nahforihen wollen, hat er in No⸗ 
sen die Schriftfieher, und Ebronitenjchreider , 


niſchen, und andern KRüniten und 
‚ten ſowohl, als im Kriegsweſen finder. 


‚Bet Deacarius Falter, 


melde er bennt, ober ans deuten er. gefhöpft 
bat, treulid) angeieige, Damit man fie jeibit 
nabi&lagen, und üder dieſe oder jene Periode 
mehr Licht erholen könne. 

: Das Gange iſt in folgende schn Epochen ein» 
getherit. I. Deutſchland ın ferner Freihett. 11. 
Deutſchland unter den Römern. II. unter 
ben Franten. IV, unter den Karolingern. V. 
unter den jähfiihen Katſern. VI. unter den 
fräntifden Katſern. VH. unser den ichmäbiiden 
Korfern. VIEL Deutſchland während Des großen 
Zwiſchenteichs. IX. Deutſchland unter hapipur: 
—— und luxemburgiſch⸗ und X, endlich unter 
Rerreihifihen Kaiſern. Jeder Karſergeſchichte 
find politiſch⸗ ſtaatiſtiſche Bemerkungen deige⸗ 
fügt, in meiden man zugleich auch Die Geſchich⸗ 
te der mertwürdigiten Erfindungen im Medas 
Wiſſenſchaf⸗ 


Am Ende if ein alphabetiſches Verieichniß 


“aller datinn vortommenden mertwärdigen Perids 


nen und Sachen, und zur Hauptuͤderſicht fd 
rg gentalogiſche Tabellen angebängt. Obne 

ch bier in eine weitere Recenſion dieſes Were 
teh eimulaſen, fo erhellet ans der ganıen Ein⸗ 
richtung deſelben genugfam , daß es für uns um 
fo mentzer eine Üderflüntge Erjcheinung ift, alß 
wir in unjerm Materlande zwar mehrere vater 
laͤndiſch / aber keine deutſche Gefhihte , und noch 
weriger eine mit dem Staatsrecht verdundene 
aufiuwerien haben, 


Wufitalifhe Anzeige 
of» und Stadt: Mufe 
—— auf dem — nadiiider 
ot ın ber Gallmaytiſchen Behau im 3ten 
Se Man baden: jung ım.3 
. 6 Bihler tleine und leichte Mlavierflüte mit 
Liedern vermifht, ates Heft. ıfl 22 t Hofl. 
niann 6 — et 6 Allemandes pour le 
Clavecin, x A. - Müller Aria ( Fhr guten Itchen 
cute hört is ) aus des Opera Die Zakeerzitier. 
str. Id. Aria (Die Mäuhen, Die: Liebe und 
der Wein ic ) a detto » fr. B. Gruber 6 Ly- 
tanine Marianae breves a Vocibus ord, 2 Vio- 
linis et Organo obligatis, 2 Cornibus vel Cla- 


: rinis et Violoncello ad'libitum op. 3. 2 il. 45 kr. 
. Schreiner, 6 Miſſae breves limplices et fac 
a Canto, Alto et Baflo, 2 Vio:inis et Orgauo 
‚obligatis, op. 1, 2fl, Naͤchſtens ericheruen neus 


iles 


deuijcht und ctalichiſche biedet von Sierteh, 


| 


CKL. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Rindern 





Vvoerlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dromnin’s Erben, 








| Nrondtag , den. gten Herbſtmonat. ( September. ) 1794. 








München. Den sten diefed Abends 1f4 


nad) 7 Uhr find bes Hereri Herzogs, der St» 


Ir. Heizoginn und des Herren Prinzen Pius 
von Pfalsbirfenfeld’perzoglie Durchlauch⸗ 
‚sen allhier angekommen, und in der Herzog Mas 
zifchen Burg abgeftiegen, “ 
Aus dem Fin, preuf. Zauptquartier Kreuznach, 
om zoften Anguil. w der Gegend von Trier bat der 
Feind fich ſeht geihmwächr, mad foll im allem höchſtens 
18,000 Mann Fark fein. Verſchiedene Dirier, als Fell, 
Kom x- find auch wicht mehr mir Vorpoſten beit ; 
Schweig ſoll gleichfalls verlaffen ſein. Auch am linken 
AUftt der Saar ſteten aur wenig Truppen, und Saar⸗ 
bruͤken aud Saaricuis haben eint ſeht ſchwache Beſazung . 
Der Feind verbaͤlt ſich uͤbrigens ganz ruhig, und ſu 
nur bisweilen ‘durch ausgeſchikte Kommandos Foutage 
and Viktuelien beizatteiben, worin ihm jedoch unfere Pas 
irpuillen und Borpoßen mehreutherls hindern. So draug 
der Un er Otkd von dem Ebeuſchen Huſaren am 27. 
dies bis im Zweidruͤkea rin, und bemädtigte fich der Pier 
de, und der vor der Wohnnug der dortigen Kommiflas 
rien, die in Hemde eatiprungen waren, anfgefteften Fah— 
nen. Der Lieutenaut von Biberfein, Koͤhlerſchen Regir 
ments, der mit go Pferden zn Nunmeiler frbr, und am 
24. .vermahm ; daß is feindliche Kommiffairs ſich in Mer 
zig amfhielten,, eilte focteich dahin, wo ersaber alles leer 
fanir,; aud dagegen erfohe , daß einige Kommiflairs und 
Gensdarnıes jenfeits der Saor zu Hilpriagen sin. “ 
gieng daher bei der Nacht Über die Saar, und hob wirk⸗ 
ih » Kommiffeir in gedachtem Orte auf; dit Ädrigen 
enikamen inter dem Gchnz der Dunkelheit. 25 Sehe 
Hornvieh/ soo Schaft und 75 Schweine, die ſammtlich 
zur. Verpflegung der Urınee bei Erier befiimme waren, 
ließ er ebenfalls fortführen ; auch erbeutere er 3 Pfunde, 
und Echrte mir. der gimachten Bente ungehindert über die 
Eaar jnrüf, — Ein übdersegaugener feindticher Offizier 
fags ans, die Konveuzign habe Befehl oegehmm, Lurem⸗ 


.. 


Te — 





burg amgıngreffen, welches amd im einem weitlaͤnfigen 
Umfang bis auf die Kommugikation mit dem Prinze 
von Keburg bereits einge ſchloſſen ei. 

Von der Moſel, von 30, Auguſt. Geftern 
mie Tagesdaubruch ift General Blaukenſtein von 
Kaiſerseſch aufgebrochen und gegen Trier vorge 
ruͤkt. In diefer Stadt geht es erbärnlich zu. 
Jeder Bürger muß 2 Theile feined Vermögens 
hergeben, welcher Raub fämmtiich in die Dont 
che zuſammengebracht wird. Die Häufer der 
und Geiſtlichkeit werden verſteigt, und 
gebothen wird, zuſammengeriſſen. — 
Geſtern hat man von der Eifel bis Luͤttich kano⸗ 
niren gehdort. — Im Surkölinifchen iſt zu Be⸗ 
flreitung der Ktiegskoſten eine allgemeine Auflage 
von ı5 Stuͤber auf jeden Morgen Feldes gelegt 
worden. Auch foll von Anfhebung der Univerfts 
Kär zu Bonn die Rede fein. — Verfloffenen Mitte 
woch ift das erfte heßiſche Landbataillon nad) Sr. 
Goar den Rhein paßirt. Acht bis 10,000 Scharfs 
ſchuͤzen und 30,000 Mann Landausẽſchuß fliehen 
im Heffenr Kaflelifchen , geräftet mir altdeutſcher 
Manntfraft ,. im Vertrauen auf Gott und Ihre 
gute Sache zum Kampfe ‚bereit da. i 


Italien. wrissa, vom ıg, Auguſt. Die 
vielen engliſch⸗ſpaniſchen Segel, die man au 
biefiger Hohe fieht , nrachen und vermuthen, d 

irgendivo eine Landung vor feie, Daher werden 
alle Maafregeln zur Berbinderung verboppelt s 
das Layer Ben wird auf 20,000 Mann vers 
ftärkrs die Batterien werdeu am ganzen Flaß vers 
mehrt,, und! ein zahlreiches Kavalleriekerps wird 
gar Unterfihjung der Srejoldaten beſtimmt. Zu 
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dleſeni Behuf ſind hier Verſtaͤrkungen von mich: 


rern taufend Mann aus verſchiedenen Gegenden 
eingetroffen. Man vernimmt, daß der Repraͤ⸗ 
ſentant Saliceti von der Nationalkouvention zum 
Interimskommandanten der Armee in Italien er⸗ 
Nennt worden, — Uaf Befehl der naͤmlichen Kous 


vention werden in hieſigem Departement viele 
Neuerungen gemacht, und gehen viele Urreticun⸗ 


en vor, jene aber des Generals Dumerbion bat 
ch wicht beſtaͤttiget. 
Mailand, vom 25. Auguſt. Obgleich fi 
bie Frauzoſen von Euneo entfernt und gegen Nizza 
gezogen haben, wollte doch General Colli ſein 


Kager bei Sr. Dalmaz nicht vorräten, wod die 


Fliehenden mit ftarter Macht verfolgen, weil er 
‚einen verftellten Ruͤtzug Drfürdrere. — Aus Mon⸗ 
teceniſio vernehmen wir, daß allda eine Verſtaͤr⸗ 
tung von 1090 Frauzoſen augekommen, welde 
über die daſige Gedürge vororingen wollten, aber 
von ‚unferer Maunſchaft waler zurüßgerrieben 
worden find. .— Die Delageruuz von eva war 
wirklich angefangen , aber bei Unkuuft der Nah: 
richt von KRoderspierre 5 Verſchabrung wurde jie 
wieder eingelielt. — Weil man von Sei e der 
Franzoſen einige Berfuhe auf-Savona vermuthes 
te, hat man frifche Truppen dahin abgefandt, — 
Zu Alexandria werden für die neapolitanifche Ka⸗ 
vallerie Quartiere gemacht. 

Kiooınd, vom 27. Auguſt. Geſtern haben 
folgende von St. Florenz auf Korfifa fominende 
eugliſche Kriegsſchiffe auf biefiger Rheede gean: 
keit: das Schiff der Sieg, von 100 Kanonen und 
850 Mann, unser KHommaudo ded Admital Kor 
Hoed ; das Schiff Brittauien, ebenfalls von 100 
Kınoscen un? g5o Mann, unter Kommando des 
Dizerdmirais Ritter Hotham, und das Schiff, 
der sapitaine, von 74 Kanouen und 600 Mann, 
Die beiden Admiraͤle find an Land gejtiegen. . 


Holland. Secz ogenbuſch, vom aaften 
Auguſt? Briefe aus Turnhont verfichern, daß 
ie Aranzofen von da -binweggezogen find, daß 
e aber vor ihrem Abzug mehrere Sachen in Mes 
qulation geſezt baben, daran fie Mangel litten, 
— Taͤglich kommen nen in engliſchen Sold 
nommeue Truppen, als Uhlauen, Huſſaren, Jaͤ⸗ 
er-x., durch dieſe Stadt, und geben. in das 
ger bei Breda ıc. Worgeſtern fruhefind einige 
biierreichiibe Truppen durch das Vagtthor her 
singefoinmen und durch’ das Hinkfyarersyer Hinz 


ausgezogen, um, wie man'fagt, nach Maftricht 
zu geben, i 
Sranfreih. Paris, vom 25ffei Auguſt. 
Aus Breit vernimmt man unter dem ıgten, da 
unfere Flotte Befehl bekommen, am aoiten unter 
Segel zu gehen. Es herrſcht daher in diefem 
Hafen die größte Thaͤtigkeit. Man fe;t hinzu, 
daß unjere Kreuzer fortfahıen, reich beladene enge 
hide Prifen einzubringen. Die ſchoͤnſten = 
ſchen Hirte find ſo gemein, daß man das Stuͤk 


unm 21 Liv, kauft. — Der Minifier von Genf 


hatte am 23ften bei der Konvention feine Antritte 
audienz. Seine Krebitive ‚find vom ıgten Mai 
daritt. Der Minifter, Buͤrger Reibaz, fagt im 
feinem am 2aſten in der Konvention verlefenen 
Schreiben, daß er fchon am z4ften Mal begehrt 
babe, feine Kreditive vorlegen zu därfen : man 


„bemerkt, daß diefe Vorlegung 3 Monate lang ver⸗ 


fheben worden. Merlin von Thionville, welcher 
bermal bei der Konvention präfidire, bat dem 
Minijter von Genf durch eine mit Beifall aufs 
genommene Rede geantwortet und den Bruders 
kuß gegeben. — Privatbriefe aus Bolton, 
Poıladelphia und Newyork melden , daß- die 
am arten Juni zu Richmont verfammelte Ges 
ſchworne erklärt haben, daß die Zahlung der von 
Amerikanern gemachten Schulden bei Enzläns 
dern fo lang foll verfchoben bleiben , bis England 
die auf ameritanifhen Schiffen begangene Pluͤu⸗ 
derungen würde gutgemacht haben, Sie fezer 
binzw, daß das amerifanifche Voll mit einem 
unglaublichen. Eifer Die Feſtungen in. Vertheidi⸗ 
gungöftand ſeze. Man glaubt zu Paris,’ daß 
die vereinigten Staaten England wohl den Kriez 
erflären möchten. Inzwiſchen hat der Kongreß 
In der Sizung am gten Funi fich begnuͤgt, der 
ausübenden Gewalt anzuempfehlen, mit Nach 
druf bei .dem Kabinet von St. James auf Ents 
ſchaͤdigung zu dringen; der Borfchlag , fih des 
engliſchen Eigenthums zu bemaͤchtigen, iſt biß zu 
Ende der erbffneten Unterhandlungen verſchoben 
worden. 
Großbrittanien. London, vom arfien 
QAnguft, Ein geitern and Guadaloupe angeloms 
menes Privarfchreiben meldet, Daß, da den Frans 
zofen;alles daran lag, Point a Perre zu erhalten, 
deſſen Yagtiff fie vorſahen, fie unterirdifche Gin: 
e mit Pulver füllten,, und bei dem Angriff de 
ngländer "in die Luft fprengten, wödurd ein: 


ahl Engländer gerbbtet ober verwundet 
ae —5 war ſo groß, daß ſelbſt 
Engländer auf Engläuver feuerten. Dieſen Bors 
hell beuuzten Die Aranzofen, machten noch oben 
drein einen Ausfall aus dem Fort Morne, wos 
durch der Rüfzug ber Engländer eine unausweich⸗ 
Ihe Nothwendigkeit wurde, — Das Schreiben 
fezt neh hinzu, daß die Franzoſen durch dieſen 
errungenen Vortheil muthig fürdrerlide Vorbe⸗ 
reituugen machen Baße Terre anzugreifen. Ein 
audeter eben wohl bedenklicher Umſtand iſt, daß 
Bas eingebohrne Kriegsvelk der Feauzoſen das 
Klima angewohnt iſt, deſſen Folgen doch unfere 
brave Truppen, als nicht angewoͤhnt, bei ihren 

atiken mächtig drüfen werben. — Die in den 

Hörtländiichen Gewaͤſſern befindliche rußiſche Eb⸗ 

adre beſteht aus 6 Linieuſchiffen und 4 Fregat⸗ 
ten, Wie man ſagt, iſt dieſe Eskadte vom der 
— — Kalſerinn gefender; um daß umfer Hof 

w ihr zu einer Weberfalung Gebrauch machen 

kann, wie er will, Ein Offizier diefer Eskadre 
tt am Mondtag bier bereitd angelangt, und hat 
ber Regierung Depefchen überbracht. — Geitern 

atte die hieſige Hauptſtadt eim fürchtsrliches 

asſehen. ‚Srühe morgen verfammelten fid) abers 
mal mehrere raufend Menfchen in verfchiedenen 
Gaͤſſen, and mollten durchaus alle jene Häufer 

taichten,; wo man Die. Leute zwingt Dienfte 
Bel der indiſchen Kompapnie zu nehmen, Das 
Militatr--eilte herbei und der Lord Major 
tan ſelbſt, allein mau hatte bis in die fpäte 
Nacht zu thun, bis einige Ruhe bergeftellt wur» 
Be. an hörte 'mebhrmalen unter dem Haufen 
fohreien : „Keinen Krieg — Keine Soldaten — 
Reine Erimps (Faktors bei Schiffern,, welche die 
Leute nach Indien im Guten und mit Zwang ans 
werben, ) 

Spaniten. Madrid, vom ra. Mug.ı Der Graf 
von. Eolomera, Geuecal zu Chefin Navara umd Guipup 
era, Hat deu. Bericht von dem feindlichen Angriff am 
söten des virfloſſenen Monats eingeihikt, woraus erhel⸗ 
kr, daß die 5006 Mann ſtarke Truppen unferen 700 M. 
ntcots anhadea Pormten, vielmehr, aach Ausſage der De 
ſerteuts, eine große Niederlage gelitten bahn, während 
dem nanſer Verluſt am Todten, Bleßirten und Geſauge⸗ 
nen ſich auf 100 Magn belief. — Mir neuern Depeſchen 
vor ıften dieſes Monats berichrer der mämliche General, 
Daß der Feind am nämlihen Tage:frub unſern Mittels 
punkt. bei Jrum angegriffen, anfangs über dem Fluß ger 
worfen worden, uach her aber fich wieder arfammelt und 
unſere Ttuppen zum Rülfıg Aber. Irun, Opırpua, Mer 
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nani, uud Toloſa gezwungen habe. Im allen dizien Der 

ten haben die unferge voe ihrem bay die Pulsermagas 

ine in die Luft geſpernat. — In Arragonila haden die 

Sranzef:n am sen des vorigen Mowars im zwei verſchie⸗ 
denen Punkten angegriffen, find aber übers mit Veriug 

zurüigsworfen worden. — Mir neuern Nachrichten ver⸗ 

nehmen-wir, daß ich die Franzoſen des Wıinzes Fontane 

bia beinächtiger haben, und man fürchter fehr, daß Me 

wicht twann auch den Hafen St. Sebaſtian angegriffen 

baden, -— Dieien Ummtänzen zufoige har unfer erſter Mi 

nifter, der Heczog von Alcudia; ein nachdrüfliches Mar 
ron ergehen laflen, woriun er die alte Mann⸗kraft der 
Spamet auffodert, ſich ſüc die Sache Gottes und Dir 


‚gb tuchen Geige zu bewaffnen und ‚den Freiud mit ar 


meiu ſchaftlichet Macht jurükzutteiben. — Vermichene 
Weche brach im koͤnigl. Palad Sr. Ildephons cm gi 
fähruch:s Fener aus; zum Giähk wurde noch in Fat 
Hilfe virubafe 5 nichts dekoweniger branaren ober dei 
Zimmerna des Königs 5 große Zimmer ab: getoͤdtet wu 
de dabei niemand, aber viele Perſonen diget. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Se. Maj. der Kaiſer haben durch ein a 
Kommißionsdekret auf dem Reichstage zu Re— 
‚genäburg darauf angettagen, daß die Keſchskog⸗ 
tingeute durchaus auf das Duintuplum gebracht 
werden folen, — Das Dorf Wola Ift nuns 
mehr von den Pohlen bid auf die Kirche und 5 
Häufer ganz in Brand geſchoſſen. — kaͤngs dem 
Fluße Bfura, an den Eloprengifgen Gränze 
find Lärmflangen errichtet worden, die mit Str 
bewilelt und mir Pech beftrichen find, um glei 
angezündet zu werden, wenn pohluiſche Streifs 
partheien ſich nähern follten. — Die Kaiferinz 
von Rußland hat mehrere Generäle und Offiziere, 
welche ſich in den Gefechten mit den pohluiſchen 
Inſurgenten ausgezeichnet haben, durch Drben 
"und Loftdare Geſchenke delohnet. Der Generals 
lieutenant Derfelden hat die Beſizungen, welche 
er in Aefland blos lebenslänglich befaß, erblich 
‚erhalten, und nebft den Generalmajord Khrouzof, 
Lazy, Walerius Zoubof und Nikolaus Zoubof gols 
dene mit Diamanten reich befezte Degen ems 
pfangeu» — Sn Londen hat man Nachricht ers 
halteu, daß das engliſche Amerika Miene macht, 
unter-dem Schuz von Frankreich und ber ‚vereis 
nigten amerifanifdien Sraaten ſich fir unabhaͤn⸗ 
gig zu erllären, — Zwei franzöfifcye Ftegatten 
und eiu Kutter follen neulid) innerhalb 24 Stuns 
den 17 englifche und. 2: bolländifhe Schiffe iu 
ben norwegijchen Gewäffern weggenommen gaben. 
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2 Echizenkorpd zu Freiburg hat bie Er⸗ 
laubniß erhalten, eine eigene Fahne zu führen, 
und darauf zu ſchwoͤren, welches den 17ten Aus 
guſt mit rüprender Feierlichkeit geſchah. — Bei 
der Niederreifung ded Schloßes von Namur bar 
+jeder Buͤrger eine Aßignate von 30 Stuͤber, eih 


MP frmd Zleifch und ein Pfund Brod erhalten. — 


In Warfchau ift zuverläßig feln Mangel an Les 
‚bensmitteln, Ein gewiffer Kaufmann aus Sud» 
preußen, welcher in Warſchau 30 Laft Roggen 
aufgeſchuͤttet hat, kann ſie wegen des niedrigen 
Preiſes nicht verkaufen. — Das Revolutionsge⸗ 
richt in Geuf bat 508 Partikullers verurtheiltz 
'ıı davon find hingerichtet, die übrigen theils auf 
"ewig, theild auf 10, 5 Fahre x. verbannt; ans 
dere haben auf 6 bis ı2 Monate Hausarreft. Die 
GSelſtlichen taufen dort die Kinder nicht mehr, 
ndern der Friedensrichter aus dem Quartier. Das 
ilbergeſchirt der reichen Kirchen iſt alles weggenom⸗ 
men worden, und niemand darf mehr als ı2 Unzen 


Silber im Haufe haben, — Zu Ergänzung des 
ag 17 3u Ergänzung 


k dus vom Spfedy , melches im deu 
"Niederlanden fehr viel vom ben Sranzofen gelitten 
"Wurden Freiwillige von den zu Lemberg fies 
den 2 Baraillons audgerufen. Es iſt unbes 
ſchteibllch, mit welchem @ifer die brave Manın 
Waft drang, ſaſt jeder eiferte m den Vor⸗ 
zug wider die Nation der Neugullier zu ſtreiten, 
Da man · aber von ihr nur > Kompagnien zu kom 
'pletiren harte, konnte man den Widerwillen in 
en Gefichrözdgen derjenigen leien , die wieder 
abtretten mußten. "Zugleich wurden 150 Rekru⸗ 
ren zum Aufbruche mit ihnen nach den Mieders 
‘fanden beordert, welche auch ihren Marſch ſchon 
‚angetreten haben, 








. Avertiflement, 
Wer ein auf einem Buͤrgerhaus und Garten 
fiegended Kapital pr. zoo fl. abzuldfen, und an 
fi za dringen gedenket, der beliebe fich um das 
Nähere zu erfahren, an unterzeichnete Stelle ges 
fällig zti wenden. Actum den 5; Sept..1794. 
 Kusfürftl. vom Magiftrat indeß adminiſtrirtes 
Stadsoberrichterams Muͤnchen. 

Kurfl. und innerer Stadt: 

r Bach Balg, Magiikar, 


unterthan Wiachiad Baumann 


Borladung. 
Rad) einem von Dem Marktzmagiſtrat ik 
Gamersham naͤchſt Ingelftadt gieber erlaffenen 
Shreiben ,. iſt ber dortige Bürgersfohn: Beter 
Raiſet, font ein vasirender Student , chon die 
Jahre unmiffend mo landabwejend, . Da fi 
num dießotts beieiot, Daß ſelber feinem. nun 
veriordenen geifil. Here Bruder Konrad Kaifer, 
gemeiten Benefütaten au Pluttenburg nähft Ober» 
mensing, pr. 65 I. vorgeliehen, und foldhe ders 
malen bei deſſen Vetlaſſeuſchaft zu ſuden babe; 
als wid man ibn Veter Natjer hiemit dergeflals 
ten edittaliter vorgeladen Haben „ daß er,..oder 
deſſen allenfanfige Defiendenten in Zeit 2. Dos 
Raten, peremptorie bon Ihrem Aufenthaltsort um 
fo gewiſſer hieher Nachricht ertheilen, und.obt 
ge 65.1. jo viel fie. nämlid deductis deducen- 
dis treffen wird, an ſich bringen follen, ald 
man außer deſſen forhanes Barlehen bem nor 
lebenden Bruber Michael Rarfer , Burger ; 
erjägten Gamersham, gegen Maution verahfol 
gen laffen wuide. Actum den ı, Sept. 1794. 
Kurfuͤrſtl. Hoſtaſſenamt Münden. 
Are 43 — — —X 9. Caſten 
In der Nacht ‚vom .ıgten auf dem; bes 
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vorigen Monats iſt dem. allhie Ri] 


ei Echweif; 
eide entfremder 


tige Nachticht ertheilt werden möchte, Gefchriee 
ben am ıften Eepiember anno 1794. ro 


Graf Lanıbergifihes ru Yang und 
Notar Prinner in R 
beim Dermstte, . 











Die 362fle Ziehung zu Stadtamhof den 4. Sept, 

48 24 30 26 66 

Die 363fte Ziehung dem 25. September 1794. 

Die 504. Ziehung zu Mannheim den 2. Sept. 1794, 
860 50 11 Ar 53. 
Die 505. Ziehung den 16, Septemb, 3794 ı 


CAXLI. 
uefurſtlich aandiga 
Muͤnchner ⸗ 





Deriege won Joſeph Ludwig Edien vor Dtouin'o Erbin, 
er ee > — 


Dienſttag, den tem Herbſimonat. ( Eepteimber. ) 1794. 
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Mannbeim, vorm 4. Sept. Heute Mor: 
geus iſt eine Abtheitung Infanterie mir z Kanon 
nen vdn hier nach Kaub aufgebrochen. — Bei der 
daiſ. Armee bemerkt man (ch einigen Tagen ftarfe 
Bewegungen. Biele Truppen ziehen fih wieder 
den Ryein herunter, mund wirklich find in umferer 
Nachbarſchaft mehrere Batalllons Jufautetie und 
etwas Kavalletie angelommen. Sie kawpiren 
a = pre * dem —3235 — 

ae . preup, Haupt t fpa Dem Der 
* nach in iurzem non Rreuzuach mad) ien 
ve ‘ 

Rölin, vom 31. Auguſt. 


Ein ber bie | 
ge Nachricht gebracht, daß Herr Gtaf von Met: 


ei Argenfese in Londen an den sogen eltiet a 
der Keife üßerfonimenen Unpäigtichkeit verſtorbe 
feie, — Diefen Abend wird ver Priuz von Sach 
fen: Koburg zn Naäulenhöf, eine halbe Meike 


‚von bter., erwartet. — Die Hleder Zeirimg (Tou-- 


/ tier du Bas Rhit)'efithäle folgmde Nachticht 
„Wir erhalten die traurige Nachricht, daß der 
raliktihe Dauphin beit Freuffekch in ſciuem 
Gefaͤngaiß geftorbern ſeie, wie man ſagt, durch 
den Ihm uͤbermaͤßig augelragenen Trank ſiatket 
Seiſter, im welchen dermathlich Gift gemiſcht wor⸗ 
den, um die Wirrung zu beſchleunfgen. 
Baolln, vurm’r. Sept, Deeſen Nachmittag 
um 3 Uhr iſt Se Dutchlaucht der Prinz von 
Sachſen⸗ Koburg- zu-MNantenhof unweit vom hier 
angekommen — Pitoaibriefe ans Paris melden 
von einem fuͤrchter lichen Brand in der Wbrer St 
Germain des Pros der Salpeterulederlage, wei 


— 


— 


abgeuer Koutier hat die trauri⸗ 


. San nn — ⸗ 


cher bet Abgang ded Brlefes noch dauerte mb 
die ſchreklichſten Folgen haben konnte, 

- Don der Maad, vom 30, Auguſt. Merk 
geftern har ver Herf Eraf von — zu Kö 
ton le Comte das Kommando en Chef der bflirb 
reihifhen Armee uͤbernommen. Gejtern if der 
Herr General von Beaulien ald Generalquarriers 
meiſter dem Primen von Waldeck vorge 


ſtelt werden. Prinz ven Sachſen Keburg hat 
ver Birk 200 Wien vou der Arie di 
wen r | genommen, — Nah ald 
Iew Anorduungen bei der Armee fcheitt co, fie 
werde fi bald vorwärts beivegen, 


erve, vom 40. Auguiſt. Geſtern hat der Hr 
sn ae Sanısal von dem Erzhirzog er ei | 
Seſuch erhalten. Man foot, Daß dieſer mm K 
dant ſein SHenprgtättier hirher weriesen werd», weil 
Emm näher im Mittelpunkt der milreisiichen i 
net liegt and ocronniuer für die verichiedene Di 
meuts iſt, als Fearon. — Wir Herachmen von gutc 
Hand, daß ein ſtanzoͤſtſches Detaſchement das Könvdi 
mir Lebensmitteln, welche nach Enyeniburg beſfimmt mat 
fen, bäbe aufheben mM>lten , von huferm Truppen ated 

ch giſchiagen wocden aud viee Setaugene deriehren 

.— Die Megsearmer il den a24ffen mir virlen Stuͤ⸗ 

Bew vom großen Kalibee and mir 42000 Man, ſowohl 
Imfienterie als Kavalkrie; verſtaͤrkt werden. — ern 
iR dir ünii, Schez mach Machen zurlfgetäher werden, 
wildes ein Anzeichen I, dab miche mehr die gering 
Gefaht von den Repabickanern fer. Diele keitere fh 
neiı rielmeht vorzufchen,, bag fie bald das Fürtıdıer Lend 
derden tiumen müßen : ſie haben bereits Die Feldarotho⸗ 
Fe md Lazarerhe vrranaeidrift: die Pferde Mrd beſtaͤrvig 
an ihre Kamtmen und Bagage gefpannt Wins der 
lichen Ueſacht dabeun fie zu Neuvike auter Guy aue Geh 
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ke — um bie Oeſterreicher glauben zu mas 
Gen, daß ſie in Condror zahlteich ſeien, haben ſie oul⸗ 
da eine Menge Lager geſchlagen; allein die Öfterdeichiiche 


Spionen haben eutdekt, dag in mehreren Yageru nur Bu - 


en, aber keine Soldaten find. — Dim asſten dieits 
t man einen Lüricher enthaupt:t, welcher mehrere Sol⸗ 
Daten von der Hauptarmee entjührer hatte. 

Serve, vom 31. Auguſt. In der Nacht vom 
arften auf den agften hat ein Kourier aus Wieu 
dem Herru Grafen von Elerfayt feine Ernennung 
zum General en Ehef der fombinirten Armeen übers 
bracht. Vom erften Offizier bis zum lezten ges 
nieinen Mann der Armee war die Freude über 
diefe Ernennung allgemein. Man weiß, daß 
dieſer Feldmarſchall thaͤtig, wachbar, und allzeit 
ber erſte zu Pferde iſt, wenn es Das geringile 
abgiebt ; feine militairifche Talente find zu befannt, 
als daß fie eines Lobes bedirftig waͤren; er wereis 
nigt mir ihnen die feltenite Eingezogenyeit, Guts 
zhaͤtigkeit und Menfchlichfeit ; niemand weiß den 
Soldaten, welcher jein Blur für die Menarchie 
und die Sache Aller hingiebt, mehr zu ſchaͤzen 
als er. — Der berühmte General ven Mad iſt 
ben 20ſten mit 3000 Mann Verjtärfung zu Ma» 
ſtricht augekommen. Man fagt, er werde nicht 
eher bei der Lirmer erſcheiuen, ald bis der Prinz 
von Koburg werde abgereifet fein. — Die Ver: 
einigang der Deiterreiher mit den Engläudern 
beſtaͤtilgt ſich; dieſe leztere find bis in die Gegend 
von Haͤſſelt vorgerüft, 

Aachen, ven 30. —— Briefe von ben 
hoRändifhen Gränzen verſichern, daß die Engs 
länder und Heländer , deren Vorpoften bis Dieſt 

ben, einen ausgezeichneten Vorthell uber die 

anzofen erhalteu haben, Sie fiehen nur mehr 
4 Meilen von: Lowen. — Man verſichert, daß 
viele Braßänter, ungeduldig über das Verhalten 
der Republikaner, nah Gonde und Valenciennes 
emigrirt feien; Daß der Kommandant diefes lez⸗ 
teren Plazes durch diefe Emigrirte, die täglich 
antemmen , verftärft zwifchen Walenciennes und 
Mons eim Lager gefchlagen; daß er aus diefer 
Etellung den Feind dfters — — Dieſen 
Morgen gleng das Geruͤcht, daß die Frauzoſen Laͤt⸗ 
tich geräumt haͤtten; allein dieſe Nachricht fcheine 
ſich nicht zu beftättigen. 

Aauchen, vom 3ı. Auguſt. Diefen Morgen 
aus Queſnoi angeloinmene diterreichiiche Chirurgen 
fagen aus, daß die Sranzofen auf diefer Seite fehr 
yabireich jeien, Der Plaz hat fich 34 Tage gehals 


nn 


ten , dason 19 bie Trauſcheen erbffuet waren; ce 
ift bis auf 7 oder g Häufer ganz zuſammengeſchoſ⸗ 
fen, Tagszuvor, ald Sturm ſoute gelaufen wers 
den, da die Breſche ſchon fehr ftark war, wurden 2 
Offlzlere abgeſandt, zu Fapituliren. Der franzdf, 
General ſchikte fogleicy einen Kourier nach Paris, 
um die Befehle der Konvention zu erholen, 
und nach feiner Zuruͤkkunft gieng die Kapitulas 
tion vor ſich. Dieſe Chirurgen fezen hinzu, baf 
ihre Offiziere ſowohl als die Soldaten 9 Tage 
in dem Plaz behalten worden, ohne eine andere 
Nahrung ald Brod und Waſſer. — Briefe aus 
London mıelden,, daß allda ein Dffizier aus der 
Bender angelommen und die Nachricht gebracht 
bat, daß die Rojalijtenarınee eine fehr glorreiche 
Auferſtehuug gemacht ; daß fie jezt 50 biß 60,060 
Dann ſtark feye, und wichtige Vortheile erruns 
gen habe. - DET nämlidye Offizier meldet auch 
den Tod des braven la Roche Jaquelin, den die 
Republitaner ſchon fo oft todt fagten ; er flarb 
auf den Sren Schuß in einem fehr blutigen Ges 
fecht, das zwiſchen den Neyaliften und den Res 
publifanern vorgieng. — Man verfichert, daf 
die republifanifche Generäle, die Muthlofigkeit 
bei ihrer Armee zu vermindern, den Truppen 
vorfpieglen, daß zwei der Borlifirten Mächte fich 
von der Verbindung getrennt, und auf die Geite 
ber Republik gefchlagen haben; zum. Theil fol 
man aus diefer Urſach neulich in Lürtich die los 
fen geläurer haben, — Briefe aus Amiterdam 
melden, daß der Herr Graf von Artois lange 
Zeit alldert durch widrige Winde zurüfgehalten 
worden; endlich aber doch unter Segel nach Lon⸗ 
don habe gehen konnen, — Zu Düffeldorf find 6 
Schiffe mit den Archiven besßeneralgouvernements 
ber Niederlande aus Holland angelommen, Sie 
werden bis auf mweitern Befehl alda wor Unter 
liegen bleiben, 


Wien, vom zten Septemb, (Aus der Wiener 
Hofzeltung ) Am ıflen Sept. iſt bei Hofe für 
weil. die regierende Kurfuͤrſtiun von der Pfalz auf 
10 Zage bie Trauer angezogen worden. — Au 
freiwilligen KAriegöbeiträgen find neuerdings eins 
gegangen 32,478 fl. 14 kr., dann 48 7/8 Mejen 
Korn and eben fo viel Mezen Haber. 

Galisien. Lemberg, vom aaften Auguſt. Am 
ofen ud hier wieder 107 Wrtilleriien nebit 4: Munis 
kionsiwagen und veri@iebensm ſchweren Geſchüz ans Boh⸗ 
men angekommen, welche nicht lange bier nerweilen, 
fondern weiter fort zu Mnferer Qrmer in das repmblifnnifche 
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yııım aach Zamosc ober 


Warichau zu beiszen. 


blin abgehen werben. Nah 
efen von 8, k. DOfflziers IM das ganze Militair bereits 

in Pohlen eingeräft und auf dem Marſche unter Aufuͤh ⸗ 
zung des F. M. Grafen von Harnonconrt, General Graf 
non Auersberg und eral von Schulz begriffen. Man 
fagt dem fümmrlichen Militär feie der Befehl zugekom⸗ 
men, mit deppelten Märichen wor 
bei Warſdau einzstreffen , einige fügen noch hinzu um 
Dieſes lezte muß jedoch der Er 
foig erk lehren. Na verſchiedenen von der Gränge ein⸗ 
rapie Berichten fangen wirklich die Preuſſen au Ara 
uzuriumen, welhes auf Weranlaffiing der tus. Mo⸗ 
narchinn gefchehen ich, Die dem König von Preußen die 
Borkiellung gemacht habe, damit er die Begeuden In Poh⸗ 
ten dıleits der Weichlel für uniern Hof räumın foll; die 
Gewispeit auch diefes Umfandes muß nächftens auft aͤreu. 
Frankreich. Pario, vom zziten Aug. 
Die Konvention har feine Nachrichten von den Ars 
meen erhalten, Die Sizungen am z5ften und 
aöften waren ganz mit Streitigkeiten zwiſchen 
mehrern Mitgliedern aus Gelegenheit der Preps 
ran angefuͤllt, nochmeht aber wegen der Ers 
altung der regolutionairen Regierung , worüber 
man gar nicht einig werden kann: ed fcheint ſo⸗ 
gar, daß fi) die Gemüther mit jedem Lage mehr 
erbittern, and alles macht glauben, daß bald 
eine neue Faktion aufitehen werde , die man guils 


lotintren wird, und daß das franzdfifhe Wolf 


von Faktion zu Faktion, von Strafe zu Safe 
an bem zepublifanifchen Regiment, der Aenvens 
tion , dent Krieg. der rewolutionairen Regierung 
und vorzüglich den Jakobinern müde werde, 
„Man wird fo viel thun, fagte geitern Bourbon 


de !’ Dife, daß man dem Volk allen Geſchmak 


zur Revolution benimmt und ed dahin führt „ 
daß es eine andere Hepräfentation begehrt... 
— Die Gefängniffen von Paris leeren fi 
nach und nad): fie zählen fchon um 3000 Ges 
fangene weniger. Das Revolutionstribunal entlaßt 
täglich einige, aber nicht wie das alte Tribunal, 
fie auf das Schaffer zu ſchiken: Daher fagen, 
bie verftelten Anhänger Robespiere's, daß dieſes 
Tribunal mehr ariſtokratiſch if, ald das alte 
—— von Paris. — Die kleine Stadt St. 
aurent de la Gerda hat ſich unter der Heinen Zahl 
derjenigen ausgezeichnet, welche an der Revo⸗ 
lution Teinen Antheil genommen, Gie hat ihre 
vorige Seelenhirten beibehalten „ und dffentli 
die heftändige Liebe ihrer Könige, welche Frank⸗ 
reich fo lange Zeit auszeichnete, bekennt. Bei 
Ankunft der Spanier haben die Einwohner dies 


‚fer Stadt eine Bittſchrift an den Abnig von Spa⸗ 


üken, um Deu 23. ' 


nien übergeben, worlun fie nad — 


kungsart hinzufezten : „Wir Gaben Über das Schik⸗ 


fal unferes unglüflichen Abnigs vor Abſcheu ges 
knirſcht: wir haben immer gehoft » baf die gbtts 
liche und menſchliche Race unfere Wuͤnſche ges 
gen bie Königämdrder erfüllen werde. — — — Wir, 
getreue und dankbare Unterthanen , wuͤuſchen unter 
Eurer väterlihen Regierung zu leben und legen zu 


‘den Fuͤſſen des Throns die Birte, ald Eure getreue 


Bafallen behandelt zu werben, bis die Borficht das 

Schikſal der Zranzofen, wird beſtimmt haben... 
Diefe Bittſchrift Ift vom z4flen April 1793 bar 

tirt. Man kann fi) denfen, daß diejenige Eins 
wohner , welche dieſe Bittſchrift unterzeichnet 
haben, mir der fpanijchen Armee entwichen find, 
Drei won ihnen, welche lejthin von den Franzes 
fen im fpanifchen Lager genommen worden, wars 
den von der Boltstommißton zum Tod verurtgelle 
fie heißen Claret, Vigo und Fore. — Privats 
briefe aus Boſton, Philadelhla ıc. fprechen von wers 
ſchiedenen Verfügungen und Unftalten, welche eis 
neu baldigen Bruch zwiſchen Nordamerika und 
England wahrfheinlid machen, 


Großbrittanien. London, vom azſten 
Aug. Die Admiralitaͤt hat dur den Kapitalne 
eines amerifanifhen Schiffes , welcher am ıztem 
‚Breft verlaffen hat, die Nachricht erhalten, daß 
fih der Koutreadmiral Murral In einer Meinen 
Entfernung von. ben amerifanifchen Küken des 
gröften Theils eines franzbfifcden Konvel von 
Segeln, welches aus Cheſapeack kam und M 
und andern Mundvorrarh führte, bemeiftert habe, 
Die Fregatte, die Eintracht, welche dieſes Kon⸗ 
vol eöferrirte, iſt noch entlommen und hat dem 
Hafen von Breft gewonnen, wohin fie biefe Nach⸗ 
richt brachte eben zur Zeit, als das amerilanifche 
Schiff auslief. — Nah den lezten Nachrichten 
von Meiliubien fell Guadeloupe ganz wieder im 
den Haͤnden der Franzofen fein, und unfte bors 
sigen Soldaten find entweder durch den Geinb 
oder burch dad gelbe Fieber aufgerieben, fo daß 


- man unverzüglich eine Verſtaͤrkung dahin ab 


fandt hat. Ob die franzdſiſchen Schiffe bei Raͤu⸗ 
mung diefer Juſel vom den Mufrigen verbrannt 
werden find, bavon mügen wir erſt gemiffere 
Nachrichten haben. Der Admiral Jervis und Sir 
Eharled Grey hatten auf die eroberten Juſeln eine 
zu ſtarke Koutribution gelegt, um ihnen Das 
Plindern der Sees und Landtruppen zu erſparen. 
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Martinique ſollte 660,800 Pfand, Guadelbupe 


0,080, und St, Purka 300,000 Pfund iſchaf-⸗ 


m, weswegen jeder Einwohner auf jeinen Eid 
en Vermögendzuftand eingeben mußte, wor⸗ 
Über aber in den eroberten Jufeln großes Mißver⸗ 
guägen eutſtanden iſt. Man glanor, daß dieſer⸗ 
wegen über einen zurok gekommenen kommandi⸗ 
renden eugliſchen Dffizier hier ein Kriegegeriche 
\  nehalten werden. Der Feldzug in Miet 
indlen iſt aun wegen Ber einger-eiteren Regenzeit 
a; Body hoff? man, daß General Eir Char⸗ 
es GSrey und ver Admiral Fervis ihre dortigen 
Stationen mcht verhaffen und nicht mach England 
nmen werden. Es iſt dad gaſte Negiment, 
welches nach Porte mouth beordert worden, um 
ſogleich nach Weſtinden eingeſchifft zu werden, — 
= Graf von Merci D’Argentean liegt feir feiner 
fanft Hier in London an einem Fieber frank, 
— Gefterm iſt die erfte Divifton der Flotte des 
Lord Howe, nämlich vie Yirienfchiffe: che Queen, 
Monıkral Gardner, Finpregnabl, Admiral Cald; 
wall; Barfleur, Story, Invincible, Venerable, 
Majeflic und Royal Sovereigu von Portimenrh 
: St. Helen s abgegangen, — Da mufre Ad» 
aiiitratiön gefunden, daß altelgelinde Maaßregelu 
air Deilegung.der in. diefer Stapr entitandenen Um 
rauen üingufänglich find, fo bat fie fich endlichigend: 
tolasn- ehem, 6 Megimenter Kavallerie aus ihren 
verſchied enen Ranconitsungsguartieren bieber zu 
‚beortern,, — Briefe: aus. Dovres melden, bein 
Ipnamas, derfelben ſehe man in Calais eine ſtar⸗ 
e —31 


Daͤnnemark. Roöppenbacen, vom 26. 
Ana Das fernporaiee Verbot, erwas über die 
Zinfıhreitieleiren- druten zu laſſen, ift bereits 
WwWieder aufgehhoben, und die Drirferpreffe fteben 
are je auch Vehrden diefenn Gerenfiande: mit vbl⸗ 
liger· Freiheit offktrr. — Die: bleſtige Kaufmann⸗ 
ſchaft het jezt an 3 engliſchen Peſttagen Erbie 
Nadhrichten ven Mraftrinnımm dõ ifcer Schiffe 
erhalten, und glaubt daher, daß dieſes Wu forin: 
ven nicht mehr Statt finden werde. — Di die 
rel Fabnen von der-Marur mir feinen ſchiffba⸗ 
ven Chrörtien verſehen werden, umd der Aßhaven: 
trauſport ia den ianern Thellen die ſer Juſel alſo 
aur· auf Der Achſe geſchehen kaum, fo wird es jeir 
dad eine Föniak Kommßion unterfucht werden, 
ob ich die Map Aue welche die Zirfel Fah 
nen in einer großen Sttecke durchfchneider, in ih: 


reitı. gatrger ie KOIFNRr geiie acht werden, 
—— als dann von dem ndrdlichen Eee 
eng re Odeuſee gehen koͤnnen. — Bon 
bein Reſultate diefer Unterfuchungen. wird es abs 
Yingen , ob in der Sache weiter vorgenorte 
men werden famıt, £ - 
Schweden, Stockbolm, vom 22, Aug, 
Aus wichtigen: Quellen haben wir -fichere- Nadhs 
rigen , daß unvermarher an Die Admſtalitat 
zu Karlskrona gepeime Ordres abgegangen, eis 
ge. Kinienfgiffe und Fregatten nad) Neapel zu feus 
den, um, wie man fär gewiß behamptet ‚- für das 
auffallende fehlerhafte Benehmen gegen die ſchwe 
diſche Reklamation ia Ruͤkſicht der Yufbebung ©, 
M. Urmjeldıis Genugthuung zu fordern. — Der 
Generalsdjutane ‚des. Könige, von Eederftrbim, 
hat in a macben laffen, dad 
alle ih in Stockholm auf Urlaub-jezr oder-zufünfs 
sig befiudende Militairperfonen ſich bei ihm niels 
den follen , daß ſolches blos der Ordnung wegen 
geſchehen ſei, iſt die richrigie der manderlei biers 
über gefällten Murhmaßungen. — Der Zranzofe 
Garonne, welcher ſich jest hier befindsr, und, 
wie man. verfichert.,. mit befondern Aufträgen vers 
feben it, hat ſich vorher ſchon faft zwei Fahre im 
Kopenhagen aufgehalten, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Im ſchwaͤbiſchen Kreife fängt man num mit 
lem Ernite an, ſich allenıhalben zu bewaffnen, 
Ariegääbungen zu halten, und fih im Wertheis 
Ddiaungeſtand zu fezen. Diefer Geil der Thäs 
tigkeit iſt eine Folge der ſchon Im Juli von dem 
beiden Freisansfchreibenden Fürften au fännmrliche 
Krelsſtaͤnde ergangenen Wuffederang , ihren Ans 
theil an der aufzuſtellenden KAreisiandmilig vom 
40/00 Maan ohne Zeitverluſt in die gehötige 
Verfaſſuug zu ſezen, damit diefe Maunfhaft auf 
dem erfien Befehl am die moch zu beftinintenden 
Sommelpkäye auszuräfen im Stande ſei. — Um 
14 ©. M. folk denn Verlaus nady zwiſchen der 
Prendilch und Foszintkoifchen Armee ein fo harks 
natig als blutiges Treffen: vorgefallen fein, Bor 
‘der Schlacht fellen 16000 mit Senfen und Pilen 
‚ben afnere Bauern zu Kosziuskos Armee geftoffen 


‚fein; wovon jedoch der Erfolg noch nicht zuwerkäs 


Pig bekanut. — Bei⸗Amflerdam iſt ein Pulver⸗ 
2* mit großem Schaden in die Luſt gefies 
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Wonnerstag , den zıten Herbſtmonat. ( September. ) 17945 








München. Geflern Nachmittag mach 12 Uhr 
find des Heren Zerzogs, der Sr. Ir. Herr 
zoginn und des Prinzen Pius bersogliche 
‚Durblauchten wieder von bier nach Landshut 
- abgereilet. 

Niederrhein. Herve, vom aten Gept. 
Seit 4 Tagen har ſich Dalenciennes an die Frans 
zofen durch Kapitulation ergeben ; die Garnifon 
wirb mit allen Kriegsehren ausziehen umd ſich mit 
‚der oflerreichifcden Armee vereinigen ; alle Emis 
„grirge , die. ſich im der Stadt oder unter der Gars 
<alfen befinden, werden ven Franzoſen audgelies 
fert werden. Aus diefer Gelegenheit find in der 
Stadt Lärtich durch 3. Tage Ergözungen abgehals 
ten worden. — Die Zranzojen heben in Kistich 
und der umliegenden Gegend alle Waffenkünfller 
aus, um fie mit Ihren Zamilien in das Innere 

‘son Frankreich zu ſchaffen: mehrere diejer Leute 
find ihnen entwiſcht und hier angelommen; und 
da ſich bei Ehofier Leine Zranzefen mehr befins 
den, geht eine Menge Menichen über vie Maas 
und durch den Boncellerwald nad der Provinz 
Limburg, Sie berichten, daß, feisvem die Des 
flerreicher den Lauf des Durtefluffes abaeleiter ha⸗ 
ben, das Brod in Lüttich Außerft felten werde, and 
Die Leute ſchon um 3 Uhr früh haufeuweiſe fi vor 
den Bäferläden verfammeln un Brod zu erhal: 
ten: das Blerbrauen, Branteweinbrennen, Haar⸗ 

dermachen etc ift gänzlich verbothen; ein Pfund 

—— Burte:d koſiet 3 Liv. und ein Pfund 
Kaffee 6 Liv. Mir einem Wort, das Elend iſt 
o groß, daß fich hoffen läßt, den Luͤttichern wird 

ihre: pottlotiſche Manie in Bälde vergehen. — 
Der Herr General von la Teur ift geftern 4 


-——.—.— 


Nacht ein groß:s 
‚ fioffen masen laflen, das aber fo eitigerichtek. 
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feinem NHauptquartier , dem Echloffe Faenbois 
angefommen , und Herr von Beaulieu beſichtigt 
noch alle Poften der Armee. —» Gefiern haben 
die Sranzojen das Korps des Gentrals Krai bei 
Mafſiricht angegriffen. Man weiß aber das Re⸗ 
fultar diefer Äffalre noch nicht, j 
Aachen, vom ı, Sept. Feldmarſchall Prin 
Koburg ift heute frühe mit dem na 
auf Wien hier Dusch paßirt. Geftern gab er in 
dem Hauptquartier fein legted Mittagemahl, wer 
zu unter andern aud der Prinz Kriedrich vom 
Heften » Kaffel eingeladen war, Zu Maſiricht 
wird an Vermehrung der Feſtungẽ werket noch auf 
das thaͤtigſte gearbeirer, Auch In den Gegenden 
von Stablo und Malmedy, mo nun der große 
Traniport für bie Feſtung Luremburg beifammen 
ift, werden fürchrerliche Verſchanzungen errichtet, 
Dusch Herzogenbufh find kaiſerl. Truppen gesos 
gen, welde von Breda Artillerie und Munſtion 
über Venlo, nach Maſtricht bringer, Zu Ma—⸗ 
feyt iſt ein Korps Defterreicher über die Maas ger 
fezt, um den feindlichen Streiferelen von Dief 
aus, ein Ende zu machen. Die Feſtung Eiu!d 
hielt ſich am zıften noch, und zu Flißingen male 
me man wahr, daß die Belagerten eln beftigered 
„Heuer ald die Belanerer machien. Es heißt, dev 
„dafige Kommandant Herr van der Duyn habe 
ſich einer Kriegsitit bedient, wodurch die Franzo⸗ 
fen ziemliches Verluft erlitten hätten, Nämlich, 
„er hate in der Stadt auf 3 Phäzen während der 
euer von verfchledenen Breun⸗ 





war, dag es weiter feinen Scharen zufügen fomus 
te, Diefes machte eine folde Wirkung, dap ame - 








Berhalb der Stad jebermann glauben mußte, 
dieſelde ftehe in vollem Feuer, Mitunter fieß.der 
General ein ſtarkes Kanvıenfeuer von den Wällen 
machen, das aber nad und nad immer ſchwaͤ⸗ 
ber ward, und endlich völlig ‚nachließ, ° Die 
Bsanzofen beantwörteren ihrer Seite bad. Has 
nonenfeuer ber Belagerten mit glühenven Aus 
geln. Um die Velagerer nun uoch mehr zu 
täufhen, und fie in dem Wahn zu beftärtigen , 
daß durch die glühenden Kugeln die Stadt auf 
allen Seiten in Brand gerathen wäre, ließ der 
Kommandant noch mehrere dergleichen Feuer an 
andern Pläzen machen. Bei dem Aubruche des 
Tags eitheilte er den Befehl, die Stadtthore zu 
dffnen und die Brüfen niederzulaffen. - Die Fran⸗ 
doſen rennten nun in der goßten Eile ſpornſtreichs 
dberbel, um die Stadt, pelche fie von der Befa⸗ 
‚sung verlaffen. zu fein wähnten , in Beil} zu neh: 
"men, bevor noch daB Feuer diefelbe gänzlich vers 
zehrte. Als aber eine siemliche Anzapl derfelben fi 
dem Thore nahete, wurden fe plözlich durch einen 
fo dichten Hagel von Slintenfugcin und Kartäts 
ſchen überrafcht,, Daß 1800 derfelben theils mieders 
ſchoſſen wurden, theils in den Fluten der Ue⸗ 
——3 ihr Grab fanden, Slups if 
Mrigens uoch reichlich verproviantirt, 
_ ‚Wien, vom gten Sept. Man vernimme , 
daß, nachdem ber Hr, Generalmajor von Mat 
any inkognito hier geweſen, und mit dem Hru, 
$ M. kacy zu Dorubach durch 3 Stunden gear⸗ 
beiter, derfelbe zur niederländifdyen Armee adges 
gaugeit, von wo man den Hra. F. WR. Prinzen 
won Kobürg täglich hier erwartet. Die engliſchen 
Deputirte befinden fi) noch hier , man weiß au 
nicht, wenn fie abreifen werden. — Da die Forts 
fezung des «Kriegs ein für allemal befchloffen if, 
fo vernimmt man, daß nicht nur für die Wins 
terkampague, fondern auch für den vierten Geld 
zug die Plane ſchon entworfen find, Engeland 
‚Mud Holland werden wicht allen während diefes 
Kriegs unjerm ‚Hofe große Subſidien bezaplen , 
"fie haben fi auch anheijchig gemacht , nach dem 
Briede folchen für die faijerl, Befazungen in den 
Miederlanden fortzubezahfen, um hiedurch ihre 
Staaten. aud) in Zukunft gefichert zu willen, — 
Ans Galizien vernehmen mir die beftintigende 
Nachricht von dem Borrüfen unferee Truppen in 
"Das republikaniſche Pohlen. Ein Theil der von 
N in das zepublifanifdye geräften Kolonne 


bas-fih.nac Dubno in Wolpfnien gewendet, wel⸗ 

ches auf Cr Vermuthung führe, dag der noch 

übrige Theil diefer Provinz his gegen Pins und die 

Nokſtuer Mor fie ganz von unjerm Hofe befezt 

Werden durfte, Dubno iſt eine wegen der jühts 
dort gehaltenen Kousrafte bekannte Stavr, 


Oeſterteichiſche Niederlande. Bruͤßel, vom 
25 Auguf. Gourdans Armee mache Ankulten, die Da 
ſterteicher an der Maas amzu;reiten, Dur de Bımks 
gungen dieſet Arniee ſcheint fu Plan zu ſein, durch 
Limburg die voredeilhaftea Erclungen dır Deiterreicher 
gu umgehen und ſie Durch ein Hewagtes Mandver aus is 
ten Ver banzunyen zw teiben. — Der größte Theil der 
time kampitt jwiichen Hap and Fürtid. Du Offiners 
und Soldaten habın Beth, ſich uſcht einen Augeudiuf 
Dom ihren Vopen zu euktteuen ; Moralıs man auf eine 
baldige Schlacht ſchließt. Irdeiſen, mm den Aus ſchlag 
dicier Geuttalagaib⸗ Mid meht zu cher a 
lich vou der Moeſelatmee ein Kerys von 20,0,0 Maun 
zu Hilfe geruien worden , Welches über Bañoon uw St. 
-Fonbert gegen Condeoz niarigierr, Die Oeſterreichet in det 
Slanfe anzugreifen. — Eondr kt durch rim Korps frands 
Hier Truppen ſehr eng a eſchloſſen. Man beihäftige 
ſich vor dieſet Srapr vorzüglich, die Ueberſchwemmung u 
abzuleiten, um dann deito kichter die Apprsichen marben 
su Finnen... Man meiß, daß die Garuiſen goco Dunn 
Hark feier — Mas die Armee des Pipegrü dittuft, des 
fiudet fie Ab dermal im der Baronie won Bredd und 
maot immer neue Fottichtte. Dir Prinz von Drakıcn, 
im der Moficht Sins zu Hilfe zu kommen, har m Sas 
de Sand KMeo Wann gelauder , weiche gezwungene Zus 
ſchauer der Einnahme von Sluls machen werden, 


Preußen. Berlin, vom 30. Auguſt. Die Yops 
Mraffen im Südprengen find dur die voblmfcen Streif⸗ 
"DATEDEIM abch immer gan, unſicher. Kürzlich iſt Wieder 
die Poſt Aus Socheczew, worauf fh 147> Thaler be⸗ 
»fauden, beraubt worden. Die am zıfen von Poren mäch 
„Dresiau- geihitte Pop har man, aim ſie aicht glei 
Gefahr ausjujgen, yaei ommen lafen. — &s if kuss 
gemacht, dat der Züri Nepnin wir aroßeu Schritten ger 
gen Warihau amger; der König dar ihm deu Meuroe 
von Groͤben entgegen gefcift. Eine aus Warſchau eins 
gegangen Macrihr, dag der Fürk Primas allda den 
12ten am einem NMerpenficher Hehorben, ‚bedarf noch Bes 
Rärtigung. — Durch eine von Poien anselommene Erafı 
‚fette ift baute die angenehme Nabeipr eingegangen, das 
der poplnifche General Mudalinski, welder in Suͤdreuß 
fen vorzudringen die Abſicht harte, um dem pohlaiſchen 
Strei vattheien dafelbit zu Hilfe zu kommen, an weicher 
beehald Die Narem swilchen der % 


 Mktiva ift am 27ſten dieſes voryeiallen. Madalınedi bar 
2700 Tedte auf dem Wahlplapt gelaffem , And den CD 


von Schoͤufe d augigriffen und geichiagen worden. ie 
Dem Theil ſeiner Arkikerig octlobau. — Mas dam tonui 


xquoetier dot Sarſchan wird unterm Dofien dießz folgen, 
a: „Brfeen Adend Fam ans Breslas 
Theil des beotderten ſchweren Geitbüzts, und,ältar == 
Erhe Zivölfpfänder und 14 Stüf Mortiers im Lager an. 
Now in der Nacht wurden: die Tanfgräben bei Korge er⸗ 
iers Batterien, deu aoſten Au⸗ 


Feind mit, Verluſt aue 
teroffizier uud 4 Bleßirie.,, — 
sah von. Brockhaͤuſen 

ſchwediſchen Note, iſt aus Stade 


Italien. - Turin, na Auguſt. Selt 
einigen Tagen haben unfere Truppen feine beſou⸗ 
bere ‚Bewegung, gemacht: die von, dem General 
Mrgentean ausgeüihifee Patrouillen haben in der 
Nähe won Marſew eim feindliche Korps. von 8 
‚Komprgnien eutdeit , ‚welches die Poften Pievetta 

- and Piiola rg das Lager * Ken 
la. Horpe beſteht aud 2500. Mann und dehnt 
* eg —— — a 
* Buena men, wir ‚daß ein 3000 

anne t6. feindliches „Korps ſich auf der Un 
dhe Capello verſchanzt hält: ein anderes von 
200. Mann auf der Anhöhe von Drmea, Aus 
allem dieſen ſchließt map, daß ſich der Felnd 
gegen Nizzq zuruk ziehen werde, wie er ſich von 
zuruf dieht. — Geſtern früh uͤberfiel eia 


elndliches. Korps von 300 Mann das. Dot. Fra⸗ 


hola Fontana, und. dars keinen Widerſtaud fand, 
bejezie es folches.„c.biß ein nahes unfriged Ro 
'antam , und die ‚Feinde, wieder.baraud vertrieb, 
‚einige davon .tbirete, mehrere bleßirte und\eingn 
GSefangeuen machte. * 
Neapel, vom aGöſten Auguſt. Die von Li⸗ 
voorno zurdß: gekommene ©, welche die zwei 
sfavallerieregimenter dahin uͤberfuͤhrt hatten , bas 
Ben am Samſtag und Gonutag das dritte Regis 
“ment des koͤnigl. Prinzen eingeſchifft. Se Was 
sjeftär waren Dabei gegeumärtig und nahmen am 
Word des Schiffes, die Geſuudheit, die Mittags 
‚ ung engen seiten Kouvot unter Segel gieng. 
— Gegen den beshaften Auftauf der Tlingenden 
Deänze.ift.ein Pnigh Editt erfchienen , woriun 
beu Wicjölern und Baultopieren, Diefes Kom⸗ 


Envoye efrraordinaire ak Eönigl. » 
‚ y I ) 


‚befindet fi auf dem Puukt, zu. be 
bie. Konvention 


andere des 
damit, fuhr er fort, dieſe Leute bei der Ankla⸗ 
ge erſchelnen koͤnnen, um ſich zu verantworten, 


- 


xerz bei zo jähriger, Baleerenffrafe, aidern Ups 
strettern, wenn fie vom Adel, bei 3 jährigen 

Kriegsdienften,, und dem Unadelichen bei 3 jährle 

‚ger Galeerenftrafe verbothen wird. 


Frankreich. Paris, vom zofien Auguſt. 
Unfere Blätter fangen nun wieder au, unter dem 
Namen Chouans von den Royaliiten zu redem 
und zu melden, daß am sten diefes Monats 
zwiſchen den, Chouans und Patrieren ein Gefecht 
vorgefallen , weldyes aber nach einem Schreiben 
aus dem Kantonirungsquastier Lorour von gerins 
—— geweſen wäre. Ein anderes Schrel⸗ 

aus Dinan vom 2uſten meldet: aber eine 
wichtigere Aktion, welche in einiger Entfernung 
von -diefer Stadt. vorgefallen, und worinn die 
Chouand mit großem Verluſt wären zuruͤkgeſchla⸗ 
‚gen worden. — Beli Erbfuung der geftrigen Kos 
‚ventsjizung , berichtete. Treilfard im Namen: des 
Heilsaus ſchuſſes, daß man dDiefen Morgen durch die 
Beichenfprädhe die Uebergabe von Balencienues 
vdernommen habe. Zu Ende der Sitzung kam mit 
‚ber nänlichen Nachricht ein Kourier an, aus defs 
‚few Depeſchen erhellet, daß man in diefem Plag 
:zıod&imigriste, 227. Batterielauonen, ungeheu⸗ 
re Magajiur ,.8oo: Zentner Pulver und ode 
Etuͤl Hornvieh gefunden habe, — Waͤhrender 
Shzung kuͤndigte Breard die Einnahm von Sluis 
(end einem Schreiben‘ des Bürgers Lacombe St. 
Michel von 26. Auguſt au. — Man wird bier 
leicht die, Bemerkung machen, daß dießmal nicht 
Barrere in die Siegestrompete gefloßem Barrere 
reuen, daßer 

das Triumvirat umterftdze 
areunes und Collot d’Herbois „ 


! 


Hat Billaud⸗ 


- feine Misbräder des alten Heildausfchuffes , were 


ben ebenfalld bedrohet. Lecoinsre vom Verſailles 
verlangte geftern ,„ daß man ihn Heut um = 
Uhr möchte zum Wort kommen laffen, um, 
wie er fagte, große Uebelthaten zu entdefen 
und 3 lieder ded Heils ausſchußes, daun 4 
cherheitsausſchußes anzullagen : und 


wid ich fie nennen; fie imd Billaud- Varennes, 


Collot d' Herbois, Barrere, Vadier, Boulland, 
Amar und David, — Bourdon de Oiſe begehr⸗ 


te, man ſollte den Lerointre nach ſeinem Ver⸗ 


‚langen teden laſſen, denn, ſagte er, er verdient 


die Lobſprache des Konvention, wenn feine Aus 


780 F x 
Hagen gegründet ind; und die Strafe, bie ex 
über 7 Koͤpfe von Mitgliedern zichen will, wenn 
fie falfch find. Auf dieſes wurde Lecointre heut 
zu reden erlaubt. — Jene unferer Fournaliften, 
Die ſich der Preßfreiheit bedienen , fagten am 

sten Auguſt: „Man ſucht ein Mittel, die Vor⸗ 
ſtadt Untoine —— Der Redner, dem 
man dieſes Geſchaͤft uͤbertragen wird, muß, im 
Namen des Wolks, der Konvention befehlen, 
ihre Pflicht zu erfuͤllen, und ihr ſagen, daß, 
wenn fie das nicht thut das Volk bereit 
Mebe. Es ſcheint, daß diefed Anfuchen Beinen 
beflinnmten Zwek habe: allein aus einer darinnen 
‚befindlichen Anſpielung zu fliegen, ſcheint es 
Daß folche gegen die Maratiften der Konvention 
gerichtet feie. ,„, Tallien, der in ber geftrigen 
Konventöfizung eine lange Rede über die dermas 
lige Umitände hielt, hat die Bemerkung gemacht, 
daß die Konventsdebatten feit einigen Tagen: bie 
"wämliche Kennzei angehommien hätten, wel⸗ 
che heftigen Erſchuͤtterungen pflegen vorangegau⸗ 
gen zu ſein. — Aus St. Malo wird geſchrieben, 
daß man am iten Auguſt an ben Meeresufern, 
zwei Meilen von dieſer Stadt, die Leichname 
zweier Munizipaloffiziere gefunden habe „: welche 
wer Vermuthung nach von den Chouans find eüt⸗ 
leiht worden. Man fand bei ihnen ein Kiſtgen 
mit Proben einer Korreſpondenz zwiſchen den 
Chouans und einem Agenten der: Engländer. 
Niemald war ber. Republil mehr daran gelegen 
zu wachen, daß die neme Projekte der von Eng ⸗ 
lond unterfldsten Rovaliſten fcheitern mögen, 
als eben jejt. — In der Konventfizung am 26ſten 
wurde dekretirt? ,, daß waͤhrendem Krieg bei bf: 
fentlichen Feiten fein Gebrauch von Pulver follte 
. gemacht werden; Daß ferner alle Artillerieſalven 
zum Empfang. der Land v un» Gerlommandans 
sen follen unterdrißt werben. „, 


Vrermiſchte Nachrichten 

IIn einem Brunnen des prenpifchen Lagers in 
* MY oblen entdeit: man ein jedech noch verſiegeltes 
Faͤßchen mit Gift. Eine Bouteille dieſes Giftes 

chemiſch unterſucht ließ nad Nuspiinflung der 
Feuchtigkeit einen Bodenfaz von reinem Arſenik 
“ zuröf, welcher ſtark mir Waffer vermifche war. — 
Ueber die Elmmähme von Landau dur Inonda⸗ 
sen iſt nunmehr eine Schrift im Druf erſchie⸗ 


nen ? fie Ponnte durch einen =2 Schuh Hohen 
Damm goo Klafter von der Feftung bewirkt wer⸗ 
den. Su a7 Tagen wäre bie Arbeit beendigt, 
und in 28 Tagen die Inondation vollſtaͤndig. Die 
Koften find ju 39,500 fl berechnet. — Unter den 
kaͤrzlich In Paris in Freiheit geſezten befinder ſich 
auch der berühmte Dichter Biraube, ein Deuts 
fcher aus Königsberg in Preußen gebärtig. — 
Ju der Bulowina ift dad Vieh izt fo wohlfeil, 
daß man ‚eine Kuh um x, einen Öchfen um = 
:Dußaten ‚. eit Schaf um hochitend 30 Er, bekomme 
men kaun. — Die von den Ruffen entlaffenen 
pohlnifchen Dffiziers find noch immer in einer 
Außerit fhlimmen Lage, weil es bekanntlich eis 
ſtens ſolche find , die für die Targowizer Konfoͤde⸗ 
ration zu fireiten beſtimmt waren, und nicht mehr 
nad) ihrem Vaterlande zurũk kehren dürfen, wenn 
fie nicht den Galgen zieren wollen. — Su Cuſſel 
‘hat man deu arten nnd 2often Auguſt in «der 
Gegend von Trier ſtark kanoniren gehort, und 
man verfichert, daß die Franzofen auf dem Pen 
teröberg bei Trier feien gefchlagen werden. — 
Der Präfident der ehemaligen rheinifchdeurfchen 
Nationalkonvention zu Mainz, Prof: Hofmann, 
foll ſich kürzlich in Londen unter dent’ Namen 
"Mayer aufgehalten haben, da er aber“ ht einem 
Konzert bon dem jungen Gräfen von Mettern 
'erfanne und 'nachber aufgeſucht wurde, hat 
fi flüchtig gemadyr. — Die Franzofen ſollen die 
er. Eimeonslicche in Trier demolitrz fobarin Bas 
hinterlaſſene Gefinde der Ausgewanderten nebfl 
den Handwerkölenten zum Schwoͤren aufgefüdert 
babe , wohin die Emigtirten ihr Wermbdgen vers 
‚graben und verborgen haͤtten, dafür ihnen zur 
Belohnung, wenn ſie ſolches gleich anzeigten, 
den vierten Theil davon zugeſichert, widrigen⸗ 
falls aber, wenn bei dem Rachſuchen das g F 
ſte vorgefunden wuͤrde, fie aufgehenkt werben fi 
ten. — Noch befinden ſich eine. gewiffe: Gattung 
falſcher Groſchenſtuͤke im Umlauf, welche die Um⸗ 
ſchrift Hilburghaufifche. Landmuͤnze, und die Iu⸗ 
--fcheift : 48 einen Konventhaler,. Da bis 
fe Groſchenſtuͤle um (5 Prozent nuter dem Kone 
wentiondfuße. find, und nicht mehr: als. 
Ei Helden Im Besmöfh —— eh i — 
d dieſelben orberdflerrei ſcharfer 
Strafe verrufen werden. — 
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Freitag, ben zaten Herbſtmonat. ( September. ) 1794. 








Bel den Wechslern Gebrüder Nockher iſt zur Uns 
terſtuͤzung der abgebramnten.Kußler fernerd «ins 
"gegangen : 
Den 6ten September.’ Unter Devife : Ein abge⸗ 
andertes Geläbd, jezt ein Beitrag für die un⸗ 
glüfichen Kußler Nro. 24... z2fl — kr. 
Unter Deviſe: Zum Beſten der abgebrannten Kuß⸗ 
ler von einer Balerinn Pro. a5. . ıfl. 12 fr, 
Den ıoten — Bon Titl. Herrn von Royifter in’ 
.  Dadyan die in Schrabhaufen für die er 
braunten Kußier geſamelt? Aro, 26, 5 fl. — kr. 
Bon einem Landpfarrer Nro. 2. . 5fl. — kr. 


Mannheim, vom 7. Septemb. Am a. d. 
wurden in der großen Hofkirche dahier die feler⸗ 
lichen Exequien für well. die durchlauchtigſte Frau 
Kurfürfinn Elifabetha Auguſta, hochſtſeligen 
Andenkens, in Beiſein des ganzen Adels, Mi⸗ 
Utairs, der Zivildienerfhaft, und einer Menge 
Menfchen :beiderlei Gefchledyts gehalten, Au eben 
biefem Tage nabım: das Zrauergeläute für die 
———— Aufang, welches. Morgens, 

Ittagd und Abends, jedesmak eine halbe Stun⸗ 
de, 6 Wochen lang fortgefegt werden wir, Um. 
sten wurden die Ere qulen won der Garniſon inds 


befonbere gehalten, 1% 


Hauptquartier. Schwezingen , vom 64 Sept, 
Dom ıften bis zten dieſes it nichts erhebliches. 
worgefallen, — Um aten bar der lduigl. preuß. 
Herr Generalmajor Blücher,, laut dem. Rapport 
des taiſerl. Reichögeneralen der Kavallerie, kbonigl. 
preuß. Hertu Generallienteneant Erbprinzen von: 
Hohenlohe , ‘den gewöhnlichen feindlichen Infan⸗ 
teriepatrouillen,, Durch den Rittmeiſter von Bbls 
Ir feined Regiments, unbemeris bei Weißen⸗ 


—ñ —7 — 


heim am Berge aufpaſſen laſſen, weicher dieſen 
Auftrag auch fo geſchlit aue führte, daß er en 
Feind allda überfiel , viele niederhieb, und 2 Hua 
teroffiziere und 7 gemeine Volontairs als Gefanges 
ne mit einbrachte. — Deu sten meldet des kaif, 
Reichögenerals der Kavallerie und Tonigl. preuß. 


Herrn Generallieuteuants Erbprinzen von Hohene 


lohe Liebden, der Pönigl. preuß. Herr . General 
Blücher, der bejtändigen Alarm ——— 
auf ſeinen Borpeſten mude, faßte den Entfchluß, 
dem Feind für dieſen Vorwij eine Schlappe ans’ 
zuhaͤngeu. — Er lieg dermnach in der Nacht vom 
4ten yifn Sten 100 Mann Infanterie, Zufeliers, 
Jäger und durpfalzbaleriſche Infanterie unter Kem⸗ 
mando ded Majord von Foernols ſich beim Bare 
tenberg en embuscade legen, der General ſelbſt 
gleng mit. Den neuen aus Hufaren , Chevaurlegers 


und Dragonern melirten Feldwachen nad Klein⸗ 


Carbach, wo 
lich * Abs —* gleichfals ſo viel mog⸗ 


In dieſer Stellung ermarsere man dem Feind, dee. 
wie.gewöhntich Hark an Infanterie über FE = N 


ging. Dee Major Ivernois wurde in feinem lei 

Baſche don dem dahin marfchicrenden * ae 
sig entveft, aud ließ daber Heuer geben, welchts dee 
Beind mar erwiederte , iadeſſen aber doch olut.ich gegen 
—— edruͤft winde Num brad 
Gr. Bluͤqher mis feiner Ravallerie vor, und hieb eine 
Menge von der feindlichen ‚Infanterie mieder. Mehrere 
wurden gefangen. — Der Herr General wollte, als dieſe 
ven ihm jo klug entworfene Affaire Dich feine brave Truppen 
geendior war, eben zurüßmarfchieren,, als er die Meiduug 
erhielt, der = rüfe ſeht ſtatk gegen Kerpenbeim vor. 
Er lieh alſo feine Kavallerie ſogleich den Weg ma Nriw 
kiningen ‚nehmen, und als er die Hoͤhe des Grbürges 
erreiche, MUB cx picthch auf mehrere 100 Mann 


\ 


— 49 Mann Kavallerie vom Feinde. 
firre ihm abermalg, und der Zeind wurde ſo übel ngitaer 
nommen, dab Mınuig-im. Zerſtreuuug (8 5 






Waldungen übten konnte, und an bie 300 
dem Schlachtfelde lieh. -— Gefangen wurden 
Dfäzier , ı Sergeant u auäprpiraftind 62 
Unjer Bırlun befichi An: © rede Hull R 
nem furpfalzbaieriſchen Ehevanrisgersy ein zweil 


Baufiegers MUurde verwundet. — Der Geuttat Bh 


dem der Eutwarf und die Ausführung dieſer muth 


/ bermals zu verdauken id. I bh, Der yanes. 
ge —— NR or ae 
Mor - yurnorige 


rifche Infauserie und Kavalırie,. den Bv· 
der die ganze Infanterie kommenditte, deu Kapılla von 
Yurrlig , den Lieutenant Burrtel voa den 567 
ſchen Chlvauxlegers, die Licutenauts Derfuis, Vallem 
tini nur Koſchenbahr von Brüder Huſſaren, den Lieu⸗ 
tengug Graf Warteusleden ypn Weimar, enduch den 

ns Biredz. son —— — 
Mainʒ, vom 5. Sepn Geſtern find 
Schiffe mir: E f@werem Geſchuz, Kugelu und 
andern Urmärurfläten hier angelommen, — ger 
te fruͤh Wurden 33 frängdfifde Niriegegefangenie 
nad) der Güntersdurg bei Frautfurt adgeführr. 
** werden friſch gefaugene Frauzoſen Hier 

gebtacht. * 


oblensy vom Sept 
Es beſtattigt ich — vor⸗ 
Deſſen Haupi 


Hauzungen 
—— ſort gaarbeuet. Aeauer geben. dieſel⸗ 
den für unuberwinnlish auss: 26 
° Gecve, vom 3; Sept. Die Oeſterreicher 
find Meiſter von deu beiden: Uferu der Mind von 
Da ee von Aüniag Megt.  Berrurhig wer 
Ban die — Diler ger 


din die Truppen —* Maſtri⸗ ie 
ben, wann fie. borbringen „. DER, aus dei, 
oeunden Ju ueber. Dice. bat amilhen, 
Tougera ‚und. Maſtricht fünchienliche ı Vaxterieng 
Ryan, zufolge iſt die ſchwere, zwiſchen Jolich und 
Bergdei gelegene, Reſerveartillete nad)“ Diefen 
leztern Stadt geſchikt worden,“ Bevor man aber 
efons wichtiged unternehmen. wird, fiheint ed. 
warte man noch Verjtärtungen ab — Wo eis, 
ggptlich Die. Borpoften ver Engländer. und, Hollau⸗ 
Des. chen, wilfen wir wicht; indeſſen ijn bach ; 


* u; 


27 


fagirt- i 


6 


F Daß der Meg von bier bis Herzogeubuſch 
zer edit, indem von dort auf ABä 

So angefömmen find: Bil 7.4 ur 
 ervVe, vom 4. Sept. Seit Anbruch des 


Tagıs hören wi — ** es ſcheint, man 


kolage fd beh Aclenes zuiihen Zomgern und 
Matrigpt. — Die Kepublifanet haben fi) zu 
Mare gezeigt, worauf unfere Armee von Gous 
droz 7 My und derjelden Gegend aufmars 
— Henerap!Beaulieu, nachdem er von 
Fenqet bls Ruͤremonde die Poſten beſichtigt 
at, iſt nach dem Haag abgegangen, um ſich 
boss üben dien känftigen: Dpgrarionen zu bereden, 
— Aus Löwen vernehmen wir, daß der berühmte 
Handels mann, Johann Joſeph Peeniand, nad) 
Paris, sehe worden: — Zufolge unſeru 


pipe reu- äbge latteten Berichten haben die 
Be —* —2 Haſelt und 54 
sicht 341: Franzoſen zu Gefauge en gemacht. 
Agchen, vom 4. Sept. Die Vorpoſten ber 
englifchen Armee vereinigen ſich jezt bei Peer und 
Gent mit jeuen der Deiterreicger , welche zu Man 
feit über die Maas gegangen ud, und ihre Pas 
tionen fommen bis Haſſelt. — Die Zeinde has 
ven ober Lüttich zwiſchen ZTongern: und Ware 
ein.Lager von 25,000 Wann ;. ihre. Noansgarde 
ſteht bei Hagnoul. — Ein aus. Lüttich entkommen 
ner Einwohner. verfichert , daß aus allen Bewer 
gungen des Feindes zu ſchließen ift, daß die Frans 
zoſen nicht laug mehr in Lüttich zu bleiben gedtu⸗ 
ken; fie bringen alle ihre ſchwere Bagage über die 
Graͤnzen Fraukckichs und habe ihre Magazine 
weir hinter ſich errichter. wer 
Ballaud.  Hersogenbufdr, som agfice: 
Angus; Botgeſteru find: umfere: Worpsften zu 
Goisie und Gift mir den Franzoſen handgemelt. 
geworden; der hauneverauiſche Major van. Linfins 
gem ift zum Gefaugenen gemacht und x Offizier 
und ‚einige. Mann find. sort, geblieben; bie Biefe. 
firten hat man nad) Tilburg gebracht. Dem ñaͤm⸗ 
lipgst. Tag. jmd :ohngefäys: 300. Bramgofen: nad) 
KHüparendest -gefonimen, wo deine Truppen pas 
zeit; fie ſagten, fie wurden bald mit Berftärtung: 
wieder kommen, und erfchlenen wirklich. geflerm. 
wieder: Zu Zomel hatten einige 5 Ge⸗ 
walit haͤtigkelten begangen; ſobald aber Dad Korp 
angebomnen und die Buͤrgerſchaft bei Dem. Roms. 
manbanıen Klage geſtellt haste, ließ ſie dieſer 


u 
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wibberfäidktm: - Ih Eipteißen. aus Ehubhofew 
äste, 8* ſich — — in — flasteıw 
tonnen zu Tarnhout "und Arendont befinden. 

2 Breda,, vom 27; Augufl, Geflern haben die 
Famoſen eine Gegeralattake auf: alle unfere Bors 
— Sie fieungen vom Gilze, Miel, 


5 


ndert, Rysbergen und Herten aw, and ließen 

bie zum Dorf Haag. ſehen. Die Schar⸗ 
indzel uud das Kanonen» und Mus ketenfeuer war 
zen fehr heftig. Am eruſthafteſten gieug es bei 
der Zeldeueffenmuͤhle, 5/4 Meilen. von, hier, 
zu, wo die Zranzofen 600. Mann mwarem;; 
fie Hatten drei gpfilmdige Feldſtuͤle bei ſich und 
die unjrigem einige reitende Artillerie. Nach eis 
sem beiderjeltigen Verluſt von einigen Todten 
und Bleßkten haben fich endlich die Zeinde zurüßs 
gezogen. Dan hat einige bleßitte und 3 gefane 
gene. Frauzoſen hieher gebracht. Der Feind ent> 
gegen hat mehrese hollaͤndiſche Jaͤger zu Gefans 
genen gemadıt. Unſere Truppen haben ſich tas 
pfer gebalten und den Zeind bdis Weſtweſel, 5 
Meilen von bier und den halben Weg nach Aut⸗ 
mespen verfolge, Uebrigens iſt hier alles im bes 
fion Bertheidigangsftand ; die Aanoniers find Dies 


mit brennenden Lunten auf dem Rem⸗ 


ſe· Nacht m 

part bei.isen Stulen geblueben. 
Baas,/ vonn go0. Hug. Die Franzofen ſtehen 

bar. großer Auzahl dei Herzogenbuſch und Breda. 

Ein: Schreiben ans lezterer Stadt, welches heut 


ommen, melder folgendes: „‚Die ganze‘ 


Stadt if ia Bewegung ; das Hauptquartier, das 
Yolländifche Rommirfariat und die Feldpoſt find in 
aller Eile abgegangen. 
ſchteibe, fanrmıele ſich die Garuifon zum Abmarſch. 
Diet. Brangajew, ein Offizier und 2 Trompeter, 
fie mie verbundenen · Augen. hier angelommen, 
deemathlich um die Stadt aufzufodern ; fie wurden 
zu großen: Geſellſchaft geführr, wohlu auch. der 
Sotmmandann gegangen, glaublich auf die Auf⸗ 
foberuug zw antworten. le 
find und die Vorpoſten fcheinen ſich zu⸗ 
rutzujiehen z fo daß zu befürchten ſteht, daß wir 
— aushalten un 

people Sraͤnze, vom asfen Auguſt. Aus Bes 
tersburg wird gemeldet, daß Ihre Aupiipswaifer, Mar 
jefühe-die wuͤſten Kromtännereien verfanfen laffen wollen, 
bamim-i urbar · gemacht und zur Vermehrung der 
Einkünfte des Weichh andemandt.iperden. Es heint au, 
Daß eine allgemeine Landmeſſung aller derienigen Laͤnde 


Während dem ich dieſes 


Thore der Stadt 


ein aiſchehen ſed, welde von bir Alan FR AR 
den, wr'niienigen wider zut Feone am ziehen, * 
nicht amf- eine gefezliche Art am die gesenmärcigen Bene 
ser eferamen · Eb iM auch die Auflage auf Sremprinanier, 
teute und Pälle vermehrt worden. Ehrafallis’ wira im 
tel der - Sulven, wotian die Kaufleute eingeichrichem! 
werden, ſo wie auch von deu Eifeas und Kupferiabrie 
ken eine hoͤhere Abgabe Hass haben. Die Juden in Weiße 
und Koch Reußen, welche Handiung und Profellion tre⸗ 
bin, ſollea aoch einmal ſo viel Abgaben en, als die 
Übrigen Einwohner der verichiedemen kriflichen Mekizios 
mem Mile ditſe Imſoſten werden" die Eiakü afte 
Bachs icht vermehren. Es folk feruer im ganen rapie 
ſchen Dede tin: allgemeine Reviion der Cinwehner ; 966 
macht Werden, weiches feit 1786 nicht arichehsn „ - 
man glaubt, daß nächkens eine Rekrutitung ſtatt haben. 
warde. — Der Zeidmarihal von Romanzon befinoıt id 
woch im der Ukraine. — Die legten Nachrichten a is Arche 
angel melden, daß die dafelb befindliche rußiiche Biore 
fegelfverig  geweien. (Vielleicht iR es die, weche bei 
Sqauoitland angefomimens) — Der ſchwediſche Gmerabe 
konſul zu Amſtirdam, ift zu Petersburg angekommen. · 
Wan fast, daß der Zürk Repnin und der ruöiidhe Ger 
neral Derfelden mit dem Fade des Auzufs mut ihrem, 
Kotps haben vor Warichau eintreffen wollen. — Nach: 
eivarbriefen joll Liebam wieder in ben Hupe der Ruß 
en ſein, Die es mit 6 Fregatten won der Seeſeite ange 
oriffen m Der Herzoo von Kurland hat ſich — 
maeherren Sicher hen von Mittau much Riga begeben. 


Tuͤrket. Bonſtantinopel, vom 25. Jull 
Das gute Vernehmen zwiſchen der Pforte und’ 
Rußlaud iſt, wie es ſcheint, vdllig wieder herges 
ſtellt. Wan ſagt auch, daß der Kapitaln Pacha 
mit der Flotte vorerft nicht in See gehen werde, 
Ob man gleich werfichert „ daß gebachter Kapitaiu 
Pacha der Jakobinern fehr gewogen iſt, fo lieh 
er doch neulich, ald der engliſche Gefandte ibm, 
ben Sieg des Admitrals Howe über die franzdfs 
Flotte bekanut machte, dieſe Begebenheit durch 
11 Kauonenſchuͤße von jedem Schiffe feiner Flotte 
feletu. — Die hier befindlichen jakobiniſch gelinn« 
ten Franzoſen find noch immer unrubig. Sie ha⸗ 
bew felbſt toren Minifter, Descorches, übel‘ bes 
handelt. Die Pforte hat indeß, auf Anſuchen 
ber fremden Mintfter der alliiıten Höfe, 200 dies 
fer Jakobiner nach dem Archlpelagus geſchikt, 
um ſie von dba nad) einem Hafen der Proverice zu 
bringen. Das Schiff har dazu einen englifchen „ 
fpanifher und hollaͤndiſchen Paß erhalten, — 


‚Den sıten hat man in unfern Hafen ein neues 


Liuleuſchiff von go Kanonen — welches 
eim frauzdſiſ. Offizier fu der Nachbarſchaft von Nico⸗ 


x 


dern H 


"Be Nachrichten, 


medien erbauet hat, und in wenigen —* erwar⸗ 
set man noch 3 andere aus dem ſchwarzen Meere, — 
Taglich nimmt die Pforte Leute mit großem Ges 
halt in Dienk , welche Kenntniß befizen, Trup⸗ 
und Matrofen zu erereiren, Kriegsſchiffe zu 
— ic 12 von den Yalobinern empfohlen 
worden. — Man erwartet täglich große Beräns 
derungen im Minifterto, und der Großvezier wird, 
wie man verſichert, Alters halber feinen Abſchled 
nehmen. — In Betreff der von den Eugländern 
im — genommenen franzbſiſchen Fre⸗ 
tte, Sybille, bat die Pforte dem tuͤrkiſchen 
Sropadmiral befohien, daß weun Schiffe der krieg⸗ 
führenden Mächte fich innerhalb der Gränzen, die 
durdy die Neutralität der Pforte beſtimmt find-, 
ſchlagen wollen ,„ man felbige erft freundſchaftlich 
daran verhindern, wern aber dies nicht helfen 
wollte, auf fie ſchießen fole. Zu Smirma follen 
Kriegsichiffe flationirt werden, um Ruhe und 
Drdnung zu erhalten, auch im Nothfalle in ans 
Äten des türkifchen Reiche. — Als der 
Groffultan den erften Tag ded Corbam⸗Bairam 
im Gefolge feines ganzen Hofſtaate ıc. nach der 
Mofc)ee gieug, war bie Pracht dieſer Eeremonie 
Ber , als fie je bei feinen Vorgängern geweſen. 
an verfihhert auch , dad die Einkünfte des türs 
tiſchen Reichs fich bis jest auf 35 Millionen Pias 
Mer jäprlich vermehrt haben. 


Bermifchte Nachrichten. 

Bon der Behandlung der Faiferlichen , preufs 
ben und heßiſchen Offiziere und Soldaten in 
anfreich hat man in Arankfurt ſehr beruhigen» 

Den Heſſen hat man all das 

Ihrige gelaſſen, und die Offiziere nah Zontai- 

Bebleau geführt; dafür ift auch das Schikſal der 

Sranzofen in Hanan fehr erleichtert worden, Wer 

nicht' die Waffen geführt bat, wird zuruͤk ge: 

bite, und fo kamen neulid von dem in Lan⸗ 
drecy gefan enen Regiment Deutſchmeiſter ſaͤmmt⸗ 

The Maſici und der Feltpater zurük, den man 

noch dazu in Artas beſchenkt hatte. — Der Auf: 

ruhr in London bat ſich gelegt, und der Pobel 
at ed nicht weiter gewagt, Käufer nicderzureis 
en , oder fi den bemaffueren Patrouillen zu 

Bolderfegen,, weldye mis geladenem Gewehr im 


ten bereits in See gegangen. 


f 
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den Straßen Befehl hatten, 
zu n— berühmte —————— 
In Hamburg, Hr. Berner, beſizt ein muſikaliſches 
Kuuſtwerk, welches in Deutſchland vieleicht dag‘ 
einzige in feiner Art iſt. EB beſteht in einem 
bequem eingerichteten Schreibbareau , worine ſich 
ein verdektes Klavier von 5 Oktaven, weldes 
na werben kann, defindet, Auf dieſem 
Schreibbureau ſteht ein, damit verbumbenes, nach 
der Joniſchen Saͤulenorduung aufgeführstes Por⸗ 
tal, worinn ſich eine Floͤtenuhr befinder, welche 
bie Xieblingsarien und Duett von Mozart aus 
ber Zauberflbte, aus Figaro, und aus Belmont 
und. Eonftanze mit Ausdrul des Forte und Plane 
fptelt. Auf diefem Portal, welches mit zwei‘ 
engliihen Gemaͤhlden verziehrt ift , das eine die 
Muſik, das audere die Malerei vorftellend , ſteht 
in einem wafenfdrmigen Gehäufe eine 3 Tage ges 
bende Schlaguhr , worauf eine berunterfebende- 


, Meerjungfer liegt. — Die ganze im mirklichen 


Seedienfte angeitellte brittifche Seemacht beſteht 
jezt aus 96 Rinienfchiffen von 110 did 64 Kanos 
nen; aus ıo Schiffen von 50 Kanonen, aus 
ı25 fFregatten von 24 bid 44 Ranomeun, aus 
120 Schaluppen und Kutterö, außer den gemie⸗ 
theten bewaffneten Fahrzeugen, Aanonenbbten 
und MWerbefchiffen,, deren Änzahl ſich auf 1001 
beläuft. — Nach Koppenhagen haben Privatbriefe 
aus London die Nachricht gebracht , daß Die das 
figen Negotianten, deren Schiffe von den Eng» 
landern angehalten worden , mit der nächflen Poft 
anjehnliche Rimeßen zur Verguͤtung der Fracht 
und des Aufenthalts dieſer Schiffe erhalten miıs 
ben, und daß die englijche Regierung das Vers 
ſprechen ertheilt babe, vor Ablauf diefes Jahrs 
alle durch das Wufbringen der dänifchen Safe 
verurfachten Forderungen abthun und gehdrig 

richtigen zu wollen, — ford Home , lauten die 
engliſchen Berichte vom 26. Auguſt, ift mit ſei⸗ 
ner Hlotte von Zr Linienfchlffen und z3 Fregat⸗ 
Mit den portde 
giefiichen Schiffen Hit die Flotte 36 Linienfchiffe 





Heute wird das XV, und XVI. Schf der Münchner 
gelehrten Anzeigen ausgegeben. 


E Borg folge der Anhang zur Münchner Zeitung , ober das fogmannte Sonnabendblatt zu Nero, CXLIIL 
wilches für die sefpeesive auswärtigen HO. Liebhaber der Momdrägigen Trisung beigelsat wird. 


Anbang zur Münchner Zeitung. Nee, CXLIIL 





Samftag, ben 13. September. (Herbfimonat. ) 1794. 
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Gallizien, vom zr. Auguſt. Folgende 
Nachricht — über Breslau, iſt dariıt fin. 
preuß. Hauptquartier Wela, vom 28: Auguſt, und 
enthält: „Am 26jten frily haben wir bei Warſchau 
fünf Schanzen, welche die Pohlen auf der lins 
Ten Flanke unfers Lagers hatten, angegriffen, 
und nach einem furzen Gefechte erobert. Alles 
was die Pohlen zwiſchen dieſen Schanzen hatten, 
wurde erbeuret , ohne daß fie dad geringſte davon 
retten konnten. Es fielen uns 14 Rauonen Im 
die Hände, und was vom Feinde nicht unter dem 
Schwerte fill, wurde zu Gefangenen gemacht. 
Dian rechnet den Verlüſt der Pohlen auf 2000 
Mann, da der unfrige an Todren und Biryirten 
nicht über 40 Mann beträgt. Heute den agiien 
find wieder drei Schangen erobert worden, wos 
von wir naͤchſtens das aͤbrige mirtheilen wellen, ‚„* 
— Die Breslauer Anzeige füge noch bei: von der 
Uebergabe der Stadt Warſchau erwarten wir tägs 
lich einen Kurier. nr 
« Berliner Rachtichttu Ham aten dich beſtuttigen obigen 

Vorfall. ‘ , 


eußen. Breslau, vom zoften Aug, 
a and Suͤdpreußen vernimmt, jo find Das 
felöft einige Unruhen entftanden, die aber durch 
die hinmarſchirenden koͤnlal. preußifcyen Truppen 
erben geftille werben. Den aaſten attafirie bei 
dem Dorfe Murchow, unweit Liſſa, der Lleate⸗ 
nant Kortulinsti von Czettritz Hufaren einen 
Trupp von ungefähr 300 Bauern und Edelleu⸗ 
ten, die mit Heugabeln, Stangen und Schleß 
gewehren verfehen waren , zerfireute fie gaͤnzlich, 
machte 33 Mann Gefaugene und viele Beute; 
bie Bauern liefen wieder nah Haufe, Die Poly 
len baiten .5 Zodte ımd viele Bleßirte. Am 
a5ften, in der Nacht, kam ein Trupp bewaffnes 
ter Pohlen nach Rawitſch, machte große Unruhe 
in der Stade , und befiimmme den andern Tag 
ur Abpolusg ver fonigl. Kaffengelder und des 
ort befindlichen tleinen Vortarhs; ein Mertraus 
ter von ihnen brachte aber nbh in derfelben Naht 
die Nachricht von des Annäherung Der !onigfi 
Truppen ‚tyordnf fie bald wieder abmarfchiren, 
Am zuften ruͤkten die kbnigl. Truppen dafelbft 


— —5*7 


ven vier, hebru die Pohſen 









eln. Der Hauptſiz der Inſurgenten ſoll Koſten 
fein, wodurch der Poftfours zwiſchen Poſen und 
Liffa gänzlich gehemmt ift, daß man alfo von 
baher feine beftimmre Nachricht geben fann, 


Süpdpreufen. Thorn, vom 30. Auguſt. Schou 
beus vor S_ Tagen erhielt man bier Mechriche von im 
Ienfeitigen Suͤrpteußen auegebrochenen Unruben. Diefe 
Nachrichten waren anfangs jehr überırieben, aber folgens - 
des ift bis jezt das Wahre davon: Die Pohlen haben Die 
Erärte Gneſen, 12 Meilen von hier und 6 won Vorkr 
und Bromberg, Brjzec in Eujavien, 7 Meilen von und, 
und Wloclaweck, y Meilen von bir, eingenommen , die 
Batuiſenen zu Gefongenen gemacht, die Kallıa und Ads 
ter, auch einen Poſtwagen wergenommen, und die Öffent, 
lichen Offizianten arrerier. Bei Wioclaweck befanden ſich 
gerade verſchiedene Fahrzeuge mir Vulver und Amunition 
nach der Armee vor Waͤrſchau, deren ſich die Pohlen bes 
mächtigten und die geſammte Ladung in die Weichſel 
warfen, Hierauf machten die Pohlen Mleue, gigen die 
Statt Nieſſawa, 3 Meiten ven hier, vorgurüfn.: Da 
deieibit befindliche preußiſche Detaſchemeni zog lic = 
diefiger Stadt zurüf. In dem nahen au Säopreuf:n ge⸗ 
leg; uxu Neddinetkt und zwar zu Errzesimg, 7 Meilen 
ein preuß. Deta ſchement aufs 
Auch heißt ee, daß 
& die Pohlen in Gemdice, 7 Meilm von bier, ferner 
mPohluiſch⸗Krone, 3 Dielen won Sromberg und auch 
In zu Slınewo, 3 Meilen von hier, auf der Straße 
noch Warſchau eingefumden hörten. — Die biefige Bela 
ng iſt mit mebhrern Derafhements ans der Nach bar⸗ 
ft verſtaͤllt worden. — Hut zu Theren dar man am 
Borigen Sonnabend im der Vorfladt am einem Erbauß 
Jeuer angelegt arfuaden. — An den eingenommenen Oer⸗ 
then ſollin die Pehlen den Magiftraren und Einwohnern 
din Eid der Trene am die Nepubti und «uf die Kouſti⸗ 
tutien von 1791 haben fiwören laſſen. — In afem fol 
der dortige Trapp Pobien Feine Kansnen Bei fich baben, 
har aus ungefähr 2000 Mann Kavallerie und einigen 
100 Maun Snfanterie, meihe nieſſtens bervafnete Lambo 
Ime find, beſſehen. — In dem dießftitigen @föyreufen 
hat Ach noch bis jezt niemand zu dem Auiffande in 7 
thigtat geist, ebgleich faſt alles im diekjeirigen Ends 
prönpen chue Erben ſich ſolche Aenßerungen vermehren 
tft, daß dakeus leider zu erſehen, daß man zur jeriel 
tiocn Inſarreftivn ſeibſt Jeneigt "if: Die nothwendig 
verpuächmendt Klaßiftkation der Yondgärer fch vitlen mißs 
falten. -— Bud die Stadt Siradien, 14 Meilen von Po— 
fer, und Viſa, 4 Deeiten hinter Polen, ind vın Der 
Pehlen eingenommen mode; Die Stiſtlichen ernrangel 
ven nicht, ‚alle Publifarionen der Iuſurgenten n5n dm 


gehoben und Die Kaflen genemmen. 
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Kanzein zu werlefen ‚” umd fich ſonſt fehr<bitufifenets für 
die Inſurgenten zu bezeigen. — Zu Bizesc und Radziche⸗ 
wo verichanzen ih die Pohlen · Aach die Stadt les 
dawa, ı3 Meilen von bier, iſt voa ihnen eingenommen. 

Pohlen. willna, vom 23ſten Auguſt. Der pohl⸗ 
niſche General Wilſchutski ( Wielodursti) bezog nach Übers 
dommeuem Kommando der pobinich s liregunischen Wir 


mer ein Lager bei pda, und wurde im dieſer Poſitivn 


son den Rufen, vom der novogredſchen Brite, einige 
Tage bintereinander durch kleine Angrıffe beunrupigt, am 
feine Aufmerkiamkeit dahin zu ziehen. Während der Zeil 
herte fich der größte Their der rußiſcheu Armee une 
ercirten Märihen der Stadt Willna; ihre Avantgatde 
griff ſogleich den mut 4000 Mann dicht vor Willaa ger 
lagerten pohimischen General Stabowely an, iprengie Das 
ganze Korps auseinauder , und mörhıgte es, eine Kauo⸗ 
nen und Munition ın die Wina zu weren. Das zu ra⸗ 
je Vordiingen der Aoantyarde war jedoch die Urſache, 
Das diene Angriff keinen andern Nuzn Hatte, ais daß 
eine Menge Pohleun un dergehautn, uud cm groper Theil 
der Vornäote von idnen jelbt iu Brad greſickt wutde. 
— Hätte.lie gehörig wuterwäjt wırden önnen, ſo wäre 
gewiß xollun m iin der Pohlen vou den Rufen weg 
euommen wordın. General Wilthureip ſahe Dia dacch 
ie gegebene Bibge gemachten Fehlet cu, und wolle ſich 
Bei Willna den Ruſſen entgegen ſezeu; ellein eo war zu 
foät, die Rufen hatten unter der Zeit eiae umangesitbure 
Stellung dei Niemtla, einem ı Merle von Willua vbelege⸗ 
wen Dorfe gewonnen,. Ach mit dem Müfen yeyen Lip 
vuhuij gelagere, und ihren linfen Sulgelan den Wiua⸗ Fluß 
geichut. General Wilſchurekh dielt e⸗ nicht fü: rakalmu, 
bice ſein Gihe zit wagen, ſoudetn übergab dem Grucräl 
you Spiewinsty as Kommando, und verlich Kyle die 
Arne. Die rußiichen Gruer«ale von Kaortiny und von 
Eubym zogen nun cas aus sooo Mana beſtehende Kaıpar 
weiches bisd«r wurer dem Arien won Ciziauo ber Pau 
Iowa, 9 Meilen von Willna, geſtanden hatte, feract aus 
aooe Mann Karte Ketpo des Generals Hetmaun, und 
Die ſoacaauate Tchtopihe Brigade an ich, und hierauf 
tif wis dadurch 1500, Mann ſtark gewordene enpihe 
Bine den zarten Huyuf, des Motgeus um + Uhr, Das 
B;os der pobinuich » litt haui chen Haie an, ſchlug lol 
bis nach ejuem kutzen Widetſaude gänzlich , zagte ben 
Er duch 318 +, Mad wahın. die Stadt förmlich im 
ie — Die Größe des Berluſts ik noch undıkanur ; 
ih verfichert indeſſen, DaB von 3 segulairen pohluiſchen 
jmentern nur einige Mann davon gefommen jeım ſol⸗ 
den. Der Wederreft der behlaiſchen Armee, der Sooe 
Mann ſtatk an,szebin, aber faym aus 2000 Mann ber 
Hoden oll, in im größter Undrh ung ım die Segeud vom 
oki und Zauom, tim koſakewokoſchen Gute, gello⸗ 
Bi „ Die Uuften baden die Stadt 2 bag ſie zU 
adern, mu 2000 Maan beſeit, ch gun Tr 
L) 


). mit vo. nn allge an * lia 2* la 
a on Lch großen .Strape un T 
—. ee: DR äh rent erſte Poltion 
Misder geaamasa hat · — Den sam Auguſt wutde Dit 


ik Dem. 


' Meyer des eimerdeten Bewerals von SRofakwäty bnr$ 


Prieter ausgegraben, und mit großem Pomp zur Gruft 
gebracht. — In Gum aitıen ſoll der Brigadier von 
Wawrzegfp (ehemaliger Secoud⸗Lieute naut des Füͤſelier⸗ 
baraillons von Thiele) Die Iufurıcnten fommanoiren, 
umd der rußiihe General vom Dericiden fehl bei Sionin 
mit 12000 Maun gegen deu mit 1500: Mann Pohlea 


im dortiger Gegend ſtehenden General von Sirtakow koms 
mandiren. 








Feilſchaften 
1. Ein Hammetklavier, welcheß um 36 fl. 
sum DBertauf feil ſteht, kann bei Dem Portier der 


verwittioten Tıtl. Frau Gräfinn von Könıgsfelb 
beichen werben. 


2. Drei fbwanı freponene Frauensimmers 
tleider , worunter eines nu) ganz neu, find um 


einen ſeht dilligen Preis iu vertaufen, und im 
get. Komt. su erfragen - 


3. Joſeph Pauer und ı Ronf. biethen dem 
geebrten Punlıtum 1100 Stüt Schmalhaͤute, Das 
any u ı3 I., pacihieweis auf ver Etſennieder⸗ 

9 ci [3 


4 In Scleipheim, in der kurfürll Planta⸗ 


‚ge allda befinden fid) von alen der deiten Gat⸗ 


tungen Aepfel Bıra» Pfitſich un» Aorikoſen⸗ 
bäume für dillige Pierfe au verkaufen; es find 
aud) exotiſche und Auecdäume von verſchiedenen 
Gaitungen in haden Liedhabet alfo wollen ſich an 
die daſige kurfuͤrſtl unmmteeibare Admianttattou, 
‚oder an den auda aufgertelten tutfuͤrſtl. Hof und 
Plantage Gärtner Fr: Joſ. Hayler abprejiren. 


s Es find etwelche hundert gefüute blau und 
rothe Hianunten, Zwiebeln zum Tretoen, um ei⸗ 
nen diligen Preis zu vertanfen. Im Zeiu Komt. 
iſt dei Verkäufer au erfragen. 


6. Ber Anton Joſeph Walinger, Handeld 
mann, ehemals ber Biondıny auf dem Plas, iſt 
das ſehr derühmte Eau de Cologne oder Eau 
admirable um dilligen Preis au baden 


7. Der ehemalige Schauſpieldirettot vom Hof 
mann diethet Mufituedhavern foigenoe Muſiten 


um Verkauf an. ME Re 
> Der Baum der Diana in gänier: Partis 


tur, wie ex auf dem Hoftheater gegeben, wird. 


. 25° ‚ er p 
v2 eimielne Stuͤte aufs Klavier gejeit, alt 
Brien , Ducsth, Terietib, Quatteita, und Dune 


getts, mad) ihrer Größe tariet au verſchledenen 
Preiien mit italieniſchen oder deutſchen Tert. 
3) Die Zaudertrommel im gamer Partitur 


u. zoll. i ; 

4) Das leite Finale aus der Zauberflöte in 
Hanser Partitur pr. 5 fl. 

s) Diele andere Opern, der Bogen pr. 6 ft. 

Der Berkäufer wohnt auf dem Anger im Neu» 
Bau über 2 Stiegen gegen Das Angerthörlein. 


SBerfteigerungen. 


1. In der fogenannten Spundſchneider Be⸗ 
baufung im Thal üder ı Stiege vorne heraus 
werden kommenden Samflag den 2oſten dieß jet» 
ſchiedentlie Meubein, als Betten, Komodkaͤ⸗ 

n, dann anderem Haus und Kuͤchengeraͤthe, 

a Schießgewehr an den Meiſtbiethenden ge⸗ 
gen daare Berablung commiflionaliter veritets 
gert werden, worbei fi Rantslıeahaber Mor⸗ 
gend von 9 Did 12 dann Mberbs von 3 Dis 6 
Une einzufinden baden. Münden ben zaten 
September 1794 Ä 

Kurrürftl, Hoftathstanilei. 
Palcalıs Attentofer, Fur. 
wirt. Rath u. Hoftatht⸗ 
Settctair. 

2. Montag den 2eſten dieß Monats Sept. 
frühe um 9 uhr werden in der von Wilhelmſe⸗ 
beriihen Behauſung Nr. 96. ın der Roſengaſ⸗ 
J und iwar im erſten Stok, verſchiedene Sil⸗ 

et, Zinn und Kupfer, fo andere Getaͤthſchaften, 
dann Werfieug und. Kleider plus licitanti gegen 
Basse Beiahlung verkauft. 


3. Künfttgen Mondtag, ben ısten Sept. 
wird in Dem Hauſe Des Titl. Heren Hoftammer⸗ 
rtaths von Hagen in Der Prangersgafle über drei 
Stiegen Morgens um y Uhr, eine Berfleigeruug 
gehalten ; worinn verſchiebenes Hausgeräth:, 
Auchengtſchitt, Frauentleider, Siloder, uno un» 
dere Effetten, an Den Meiſibiethenden gegen 
baute Beahlung, uͤberlaſſen werben, 


Avertiflements, ’ 
x. Es werden 4000 fl. au 4 pro Cento auf 
Orundjüte, oder Jong fidere und .erile Hy- 
pothet ausuelichen ; wer alfo ſolches Kapital 
autiunebmen gedentet, dellede fid bei dem turf. 
Ho: und, Wedhreigerihtsnotar Hatldoͤce wohn⸗ 
hatt ın dem Haudelsmann Werkeriihen Hans 
an der Meinirafe am melden. 


. Ein Beamtet ſucht auf das Band A: 


filig gebeft, mit einer Any verfehen, im ben 

tbigten Fade auch zweiſpaͤnnig, noch wohl tom 

ditionirtes Geführde kaͤullich am fi im bringen. 

Das weitere iſt ım Zeit. Komt. iu erfragen. - 
Dorladungen. 

2. Georg Kornfelder, Gemeiner des kurfuͤrſll. 
Sarnifonregiments, ıft den 25ſten elapfi allhier 
ab inteftato verftorben, über deſſen Verla ſen⸗ 
haft von endsgeſeiter Stede die Obſigaation 
angeleget worden iſt. Gleichwie nun deren bins 


.terlafiene und afbier befindlihe Söhne diefe 


Verlaſſenſchaft, aufolge der bereits adgenedenen 
Ertlärung, fine beneficio legis et inventarü 
antretten wollen, und zu vermuthen ſtehet, daß 


derſelden übrige abmweiende Geihmifterte eben⸗ 
‚ fans hiemit verkanden fein dürften, daher auf 
dieſen vielleicht eintretienden 


Fall noͤthig ſein 
wid, daß ale allenfallßige Kreditores ſich geit ⸗ 
lich bierorts melden, um ſohin in den Staud 
gejeit su fein, den B.ttin der Erbsinterefienten 
minfahren au fönnen; als werden hiemit all die⸗ 
jenige, welde an der Verlaſſenſchaft Defuncti 


‚eine Fotderung haben , dergeſtalt edictaliter vor⸗ 


eladen, Daß fie, und ımar fuh Termino 30 
ägen peremptorie a die fignati, ſich bet Diche 
feıtiger Haupıtommandanıihaft melden ſolen, 


‚außer deſſen fie nicht mehr gebdret wurden, und 


bie Verlaſſenſchaft in Calum Caſus, ohne weis 
ters Denen Erdsinteteſſenten erıradırt weiden 
würde. Münden den gien Geptemder 1794 


Bon 
tutfuͤrſtl. Haupttommandantihafts wegen, ı 
vu Graf Morawitzky, Gent⸗ 
talımajor , und Stadt⸗ 
Fommandant, 


3. Margaretha Ritthalerin, ledige Innwoh⸗ 
nerinn Dabıer,' eine gedohrne Mefnersiochhter 
von’ Wendioorf, der lͤdi. Hofmarkt Chan Martl⸗ 
kofen, ım turn. iodl. Vneggerichte Teysdach, 
und Rentamt Landsyut entiegen, ul mit Hin⸗ 
teriagaug einer leiiwilligen Oupoſiuuon geſtot⸗ 
dea, and will aiſo vor alien Daran gelrgen ſein, 
ob neden den iaſtituirten nod) andere Ablinteſtat⸗ 
erden vorhanden, Die ſupra agnitionem teſta · 
menti au horen find. Dayer ooiger Rlithautiun 
d.enfals vorh.unene Abiaie ſtater oca hieran fub 
vermino pereinione 200 Monatca, Dom Luis 


78 \ 
ge diefer Votladung, und fub poena Agniti 
— nur, ſondern auch ihre allenfallſige Glaͤu⸗ 
biger ſub eodem termino et poena praecluſi cis 
tirt werden, daß fie vor Aukgang dieſer Ge⸗ 
richteftiſt aut per fe, aut per mandatarios ſatis 
inftruftos, und iwar jene ıhre Erklärung, dieſe 
aber ihre alenfafigen Sorderungen hierorts anges 
‘ben, und bemeifen ſoſen. Attum den 6. Sept. 


792 
Meihäfreiherrlihh von Lerchenſeld Mmmerlandis 
iches Hofmatktsgericht Aham an der Vils, 
In odigem Pleggericht und Mentamt entlegen 
Franz Alois Streber, 
Gerihtsperwalter, 


Miethſchaften. | 

An einer Haupigafe iſt über 3 Stiegen 
vornheraus eine Wohnung von einem Zimmer, 
: dann kleinen Nebeniiiiger, Auͤche und Holilege 
für .einen geiftliben oder font Iebigen Hertn. 
‘auf künftigen Midher'‘s zu verſtiften. Das übs 

szige IE ım Zeit. Ki." 3m erfragen. 
In der Theatiner⸗-Schwabingergaße find 2 
meudlirte Zimmer mie Alkoven, für einen Herrn 
und Bebienten täglid monatweis au verlaſſen. 


In der Refidemgaffe im ıflen Stok iſt ein 
eingttichtetes — mit rinem befondern Ein⸗ 
gang morarliıch , ober für ein Adſteigquartier ıu 
bestehen. D. 8. 
“  Muf dem Färbergraben it eim uneingerichtes 
ger Zimmer täglich au eenehen Dit. — 

Auf künftigen Michaelis zit eine Taffeeſchents⸗ 
gerechtigkeit zu verſliften; wer folde am ſuſten 
gedentet, taun dab Nehtere im Jaͤgerwirihs⸗ 
haus am Fingergaͤßl über x Stiege erfragen. 

Eine in verfliftende Kaffreſchenkegetechtig⸗ 
teit kann im Zeit. Komt. erftagt werden. 

Dienffuhender. . 

Es fuchet jemand, Der gut onsipiren kann, 
eine jböne Haudjürıft hat, und has Rednungs- 
wefen verſtehet, au. in der Kandoͤtonomie durch⸗ 
sgehends erfahren iſt, ald Schreider .angeitelt au 
werden, oder aber in, ober aufer Haus etwas zum 
‚Schreiben au erhalten. D- ü, —* 
Sfurtene und v rlorue Sachhen. 
Es ik in. der. Hohen Maltheſer Kirche beim 
Eingang cın Gebethduch gefundcu.morden, meh 


: der Ei mer bei dem der der⸗ 
—*— l. Stau Graͤſinn —— ab⸗ 
langen kann. 


‚Ein vor acht Tagen gefundener framoͤſiſchet 
Schlaͤßel kann vom Etgenthuͤmer im Zeit Komt. 
abgeholt werden. 


Worgeſtern find 2 mit Bindfaden aufammer 
gebundene Schlüffel, nämli ein Hauptihlüßel 
und ein kleiner framoͤfiſcher, verlohren worden, 
melde der Finder dem Zeit. Komt. beitebig eins 
liefern won, | 
Entfremdbeteß Pferd, 
In der Nacht vom ıgten auf den zoften des 
vorigen Monats ift dem allhiefigen Hofmarkts⸗ 
unterthan Mathias Baumann Glaßl zu Pang ein 
‚noch unbefchlagenes , Ziaͤhtiges, 15 bis 16 Baus 
 fte hohes Graufhimmelfiutrpferd mit einer Ecbafsı 
nafe, ſchwarzen Mähne, und Berlei Schweif, 
100 fi. im Werth, von der Weide entfremdet 
worden, Es werden daher alle löbl, Ortkobrigs 
keiten und jedermann angelegenjt erfucht,, daß, 
wenn obiges Pferb erfragt würde, bieher die gü⸗ 
tige Nachricht ertheilt werden mhchte. Gefchries 
ben am ıflen September anno 1794. 


‚&raf Rambergifches Hofmarktögericht Pang. und 
251 g ullach. 


Notar Prinmer in Roſen⸗ 


WMufitaliſche Ameige. 
Bei Macarius Falter, Hof und Stadt: Muß 
„faltenverleger ouf dem Rindermartt, nädıfl der 
er —* in der Galmahtiſchen Behauſung im zten 
tot, iſt au baden: 
“  Gefenfhaftstied (freut euch des Lebens zc:) 
‘feim Klavier au ſiagen 6 tr: Hutla, = 3 
‚Nro. ı. rar. id! 2 Lieder Nro, 2. ı2tr. Des 
Wunderigel, fine tomifhe Operette tm Klavier⸗ 
autiug, m Mufit geſeit von Schotnebek. 4 fls 
Tomich, 3 Sonates-pr, Clavecin avec Violon 
et Violöneelle op ı 2 fl, 45 kr. Ji;Kirmair 
grande Sonate pr, Clav. avec Violon.et Vio- 
loncelle, op. 6. 1. ı5kr. Wolf 3 Duos, prs 
.2. ‚Violons op. 14: Livre net @ jedeb .a. fl. 45F- 
—— Duos pr, 2 klutes. op, 37. & 
5 Äln ,;: |.» i N 8 1 


— 


ExLiv. | 
Kurfuͤrſtlich anäbtaft 


Muͤnchner⸗ 





verlegt von Joſerh Cudwig Edten von Dronin’s Erben, 


— iii © 





Mordtag, dem z5ten Herbſtmonat. ( September. ) 1794: 


— — nu 


Muͤnchen. Verwichenen Mittwoch wurden 
allhier von Seite der eugliſch- baletiſchen Zunge 
des Hohen Maltheſer Ritterordens, dann am 
Dormerstag von Seite des Milltairs die feiesliche 
Exequleu zus Seelencuhe wii. Ihrer kurfl. 
Durchlaudt Marta Eliſabetha Auguſta ads 
gehalten, wo beidemal Se. Erzeilenz Herr Dis 
ſchof von Cherſones P. T. Reichsfteiherr von Häfe 
felin‘ pontifijzirten, und womit nach und nach 
ſowohl im biefiger Hanpt : und Reſideuzſtadt, 
als in allen Pfarskirchen des ganzen Landes forte 
gefahren wird, , : 

Landshut, vom. g. Sept. ar aten dieſes 
iſt in allhieſiger kurfuͤrſtl. Chorftifts + und Pfarr⸗ 





- Sirche zu den heillgen Martin und Callulas Im 


Beiſein der ganzen hohen Regierung, Gasnifor, 
Adel, Staprmagifirat, Büärgerichaft, dan atız 
derem zahlteichen Wolfe fir weil, unjere vers 
lebte durchlauchtig ſe Rurfürftinn und Lanz 
desmutter ver erfte felerllche Seelengettesdieuſt 
abgehalten worden. Dir übrigen Pam » und 
Kloſterkirchen der Stadt verrichten nad) und nach 
das naͤmliche zur ſchuldigſten Unerthane pflicht⸗ 
Erfuͤllung. 

Sauptquartier Schwezingen, vom gten 
Sept. Am sten hat des wurmferiſche Huſaren⸗ 
Neutenant Einfiedl eine Patronille gegeu Bicongz 
Schweig und Aſſel gemacht und ein feindliches 
Kommando, welches eben Vieh wegtreiben woll⸗ 


te uuruͤkgejagt, 1 Mann zuſammengehauen und 


3 Gefangenm gemacht. Lieutenant Radulowich 
beſezte inde ſſeu Die Ueberfahrt bei Schweiz, und 
unter ftarley Plaͤnkeſn wurden dem Feind, des 
die Mojel paßiren zu wollen ſchien, 6 Mann zus 


‚ hanmengeicpailen, Der Feind vergäskte ſich dauu, 


.. 





—u—n— — — — — — 


und zwang unfere Patrouille ſich auf die Auhbhe 
zwiſchen Schweig und Fohren zurükzuziehen, auf 
welcher und aber das Feind nichts mehr auhaben 
Bonnie , fondern fidy zuräkzog. Unferer Seits vere 
Ishren wir nichts. — Ym 6, und 7. iſt nichts erw 
heölihed vorgeſalben. 


Niederrhein. Maſtricht, dom 4. Eopr. 
Mir vernehmen , daß fi die zwei Feflungen 
Dalenciennes und Konde an die Franzoſen ergeo 
ben haben, erſtere den 26ſten umd di⸗zweite dem 
agfen des leztverſloßenen Monats. Zufolge der 
Kapunletion find die zwei Garniſenen mit aulen 
Kriegeehren ausgezogen, und haben ſich derpflich⸗ 
vet, waͤhrend dieſem Krieg nicht mehr gegen Frauk⸗ 
reich zu dienen, Ein Theil der Garnſſon von Va⸗ 
lencieunes ift bereits in unferer Örgeud angekom⸗ 
men, ber Reſt wirb morgen und übermorgen eve 
waıieh 

Herve, vome zter Sept, Pech wiſſen wir 
nichr, wie die geffrige Affaire ausgegangen. Auch 
biefen Morgen has man noch lanoniren gehört „ 
aud dad Lager pon Sprimont iſt geflern zu Mite 
say aufgehoben worden, um nach Luͤttich ſich zu 
begeben, -- "Die ſchwere Bagage unferer Offisies 
re, die aus Deutſchland kommen , iſt heut durch 
Diefe Stadt nad) dem Lager bei der Karthaus ges 
gangen. 
Aachen, vom sten Sept. Die Stabr Um. 
kenciennes bar wach einer Tiägigen- Belagerung. 
kapitulirt. Den arten Yug it die Garnlſon mir 
len Kriegẽ ehren ausgezogen, und mad der Maae 
arme? abgezangen, nachdent fie fich verpflichtet 
halte, wihrend einen Jahr und 6 Wochen. nicht 
mehr gegen Frankreich zu Bienen — Nachrichten 
aus Loubon vom a9ſten Aug. meldtu, dap die 


799 
lang in dem Irlaͤndiſchen Häfen aufgehaltene oſt⸗ 
indijche Flatte in den: Häfen Englands angelom⸗ 
men ſeie; ſie beſteht aus‘ 75 Schiffeu. — Die 
Admifaliiat von London hat Nachticht erhalten, 


da die’ Sranzofen vom ten Auguſt an im Nas 


fen vom Dilende 172 Schiffe, Fregatten und 
Tranfporefpirfe,, aus den Häfen von Boulogne, 


Ealais und Dunkirchen geſammelt haben, wonit 


fie eine Landung auf Eugland drogen, 


Wien, vom 6. Sept. Er. k. k. Mai. haben durch 
ein juͤngſt erlaffenes KHofdifrer die Gettedegusfuhr aus 
Defterreich und den wagariichen Erblanden verbethen. — 
Nicht allein dauern die freiwilligen Kriegedeitcaͤge ın Geld 
nod immer fort, fondern auch andere. pattioriide Deis 
träge für die ver dem Zeind verwundite Sordaren gehen 
ein, ſo find z. B. er Pürstich 498 Stuͤk Hemden, 46, 
Adrrloßbınden, #754 Stuͤt Bandagen, 35 Zeutner Chats 
dien und moch mehr deriii Sachen eing.ichier woroen. 
Yuch bar fich der Richtet im der Keopoidiiade, Set Holz⸗ 
Sanite ein vorzüglich A.orer Patriot anpeiihig gemacht 
alle Hemder , die zum Behuf der E. k. Armee im reinem 
Haufe verfertiger werden, ohne Bezahlung eines Arbeits⸗ 
lohws zu liefern -— Don der wirfiihen Beſuuehmung 
von Tracam durch uinfere Truppen, wie es gebeiden bat, 
Yaben wir noch Feine weitere Nachtichten. Kossinsto 
lieg ſich, wie Berichte aus Galizien missen , nad) erfolgs 
zer Erurhtung wuferer Armee in das Reyublikaniſche bei 
dem fommandirenden Weneral Graf von Karnouceurt aus 

gen, vb ſolche als Freund oder Feind geſchehe; im 

en Falle wäre er begirig zu vernehmen, anf was; für 
jme Art dieſes geichebem Eöune, im zweiten aber wilrde, 
er Gewalt zu brauchen gendthiger fein. Jrdeileu veraimmt 
han aber mod nicht, daß zwirhen unſetn ıfıd den pobk, 
niſchen Truppe einige Feindſeligkeiten vorgefullen wären. 
— Unfer Mönarch hat deſchioſſen, datß alle künftig aczu⸗ 
mehmende deutſche Ho ſchauſp eler ſich, ſo wie die beteits 
angenommenen ver Peniiensfänigkar_ zu ertregen Haben 
— Im Hang felen ih 7 bradaͤrtiſche und fan 
Prälaren, denen fich auch ſchon mehtere Adeuche un % 
dree Peribatperfenen beigeſrilt haben, befinden, ud fr 
ters Berardienlagumgen unter ſich baden. Der Zusk die 
fer ihrer Zuiammenfüntte wird verſchieden angegeben. — 
Dan bat deſagt·, das den ſaͤmmtlichen hiet befindlichen 


men Vohlen ihre Einkünfte um rußitchen Autheil ir, 
pm ah vollen ; allein es I in⸗ 


Dem ja hicht Ale dieſe Sperren an gegenwärtiger Juſuttektion 
diatheil nehmen. — Es ſellen gegen 12 aus Fraukreich emi⸗ 


grirne Banquiers, Die einen greßen Theil ihres Bermds, 


gens' gerettet, bei &r. Mu. um Eraubniß angeſucht 
haben, ſich in den Erblanden aufıedien zu dörfen, uud 
es ik ihnen dem Bernehmen mac bereits aufgettagen 


worden, ſich über ihre moraliiche Deufungsärr vorper jatts- 


fom auszuweiſen. 
Semlin , vom asflen Aug. Mor einiger Zeit 
iſt and Konſiantinopej ein feinem Vorgeben nad 


fanderifche, 


des 
Deils auflegen , die Urſachen der Unruhe Jin 


- Belofleneit den Marquie Zum und den 


. 


eußifcher Kavaller angelommen, Hat allhler die 


beſtimuite Kontumaz ausgehalten, und iſt dann 
unter Aufſicht weiter begleitet worden, Derſelbe 
foi ein Schwede fein, und bei dem Hofe zu Pes 
teröburg Schuz gefunden haben, — Ju Belgrad 
bar eudlich die»Peftkraniyeit nachgelaſſen, indem 
man uͤbethaupti die beſten Anſtalten dagegen getrof⸗ 
fen hatte. Es haben daſelbſt auch einige vou unſern 
Aerzten Prüfungen über dieſe Kraukheit anges 
ſtellt, alle Umſtande dieſer Seuche, ſo wie die 


Wirkungen der Arzueſen unterſucht, alles genau 


verzeichnet, und ihre Bemerkungen an vie medi⸗ 


ziniſche Hakultät in Wien gejandr, um ihre Ges 


danken prüfem zu laſſen. — Die’ Sperre iſt num 
aufgepoben und der Handel geht wieder, jo daß 
fibon zwiſchen dem 11. uud 12. d. M. 

Ballen rotye und weiſſe gejponnene Baumwoll 
nebjt vielen andern Waaren von bier abgegangen 


find. ' 

Frankreich. Paris, vom iften Sept. 
Geſtern fruh um 7 Uhr wurde ganz Paris durch 
ein ſchroiliches Gerbje, das alle Häufer erſchuͤt⸗ 
tete, allarmirt ; auf diejed Getöfe flieg eihe bike 
Rauchwolke majepiärifch.in vie Hohhe, deren Schbns 
beit jedermann um fo mehr bewnnderte, als bie 
Urfache davon noch unbekauut war. Ed entzü 
dete jich die grore Pulverfabrif in ber Ebene vo 
Grenelle, Lequinio und Tureau -fiatteren geſtern 


hoc) Über dieſen Morfall Bericht ab. Sie fagten, 


dag die Anzahl der dabei gerboseren nicht, wie 
man ſagen hoͤtte, auf 2000 ſich ‚beliefe, ſon⸗ 
dern hoͤchſteus auf zo bie 60 nnd eben fo vie» 
fer Blepirten. Das meifle Pulver iſt udch ge⸗ 
* und andetſtwohin gebracht worden. Del⸗ 
fang ſezte dieſem Bericht bei, dap die zu, Hilfe 
55 — Reptaͤſeutauten abſcheüliche Reden ges 

ct Hätten, und daß bei diefer Gelegeuheit die bei⸗ 
Ban Beobachtungen gemacht merbeu,, Bour⸗ 
on endigte die Debatten Damir, daß er verlaug⸗ 


te‘, die Aonveition ſoll ben Aueſchüßen Der Ge⸗ 


fesgebung , der bfientlidyen? Sicherheit uud dee 


terſuchen, die ınam ſchon mehtere Tage 
bemerkt, — Wird vetrerirt, — Dem Bolt 


man vorgefpiegeit "Die Urſach dieſes Be n 
me babe deaß man ge wiſſe —— 
unuter' Diefen freie 


geſezt habe; man hat ge 





Tubaillet genetint weiche pm’ An 
hate, dap fie Malın —— 


* 


had) auf 8 Monate Mehl sorrärhig war. Man 
bat eine Proflamarion der Konvention befanni ges 
macht, welche alle Bürger zur Ruhe einladen, 
und. fie über den in der Pulverfabrik. erlittenen 


Schaden beruhigt, — Die berücprigie Anklage, 
welche Xecointre verſprach, gieng am 29. vor ſich. 
„Ich unternehme, jagte.er, Durch authentifche Pas 


= una durch Zeugen zu bemweijen , daß Billauds 

unes, Collot d'Herbois, Barrere, Badire, 
Amar, Boulaud und Daoid firafbar find, 1) 
haben fie durch Schrefen alle Bürger der Kepus 
biit geprüft, weil jie ohne Beweggründe Verhaf⸗ 
tungsbefehle unterzeichnet baden: 2) haben fie 
das Siſtem ver Unterbrüfung und des Schrefens 


bis auf die Komventsglieder ausgedehnt, weil- 


fie das Gerät verbreiser haben, Daß 30 bavon 
in Berbaft gezogen werden follen: 3) haben fie 
wie eine Wiederetſezuug der lieder verlangt, 
weldye beim Heilsausſchuß mangelten ; fie wolls 
ven fid ausıchlüplich im ihren Funktionen verewis 
gen durch Die Unserorütung,, im der fie die Kon⸗ 


veution hielten: Barsere hafchte jederzeit nach 


F 


dem Zeitpunkt, welcher auf die Aukuͤndigung «ls 
ned Sieges folgte, um im Herrſcherton die Forts 
fezung der Nacht des Ausſchuſſes auzutragen. 
) Einflimmig mie Roberöpierre haben fie die 
yeit za Dehlen im Scope der Aonvention 
verunichtet umd liegen: feine Unterjucyung zu. 5) 
Haben fe deu Bericht Über die Erhaltungsgefeze 
der Freiheit aufgefodert. 6) Umzingelten fie ſich 
mit Agemen, welche ihren guten Namen. verlohs 
ren hatten, oder mit Xaftern beveft waren. 7) 
Haben fie von ſich geftopen und unbeautwortet ges 
laſſen die Alagſchriften gegen ihre ungerdrüfenden 
Agenten, vielmehr ihre Vertheidiguug übernoms 
men, ihnen Lob geſptochen und die unterdrüften 
Dürger der Mache diejer Ungeheuer Preis geger 
ben, 5) Sie haben die Kepublil ın Trauer gehuͤllt 
Durch die Verbhaftnehmung von mehr ald 100,000 
Bürger, davon einige frauf, andere gojährige 
Greifen, andere Väter von Familien oder Anver⸗ 
waudte der Bertheidiger des Vaıerlanded ır was 
sen. ,, Machdem Die Konvention dieſe Klagpunfe 
ten des Lecointre angehdrt hatte, und Darauf die 
Bemerkungen des Goujon, Billaut-Vareunes, 
Cambon und Tburlot, bat fie dekretirt, daß lie 
mie Dem dißerſten Abſcheu die Anklage des 
Recointre verwerfe, und har erklärt, daß ficb bie 
bezichtigten Mitglieder nach dem aligemeinen 
Wunſch verhalten haben; — Die Uurgrjuchung, 


> 


welche am often, zoſten und zZıflen, doch oßne 


MWirfung , die Konvention erfcpätterte , war: 
Bourdon und andere bemerften ganz weislih,, daß 
die Anklagen gegen die 7 Mitglieder im, Grunde 
gegen die ganze Konvention gerichtet felen. Zus 
dejjen wird die Sache nicht fo verbleiben; ‚ed 
herrſcht in den Sektionen und unter dem Volk 
die größte Gaͤhrung. Man redet in der Stille 
von einem Projelt, die Primarverfammluns 
gen zufammen zuberufen ; es ift natürlih, daß 
diefe dee bei allen Politikern der Konvention und 
des Falobinerflubs den Gedanken erwelt voraus 
zuſehen, daß, wenn die gegenwärtige Verſamm⸗ 
lung einer andern Plaz machen muͤſſe, die neuen 
Deputirten leicht dad Mandatum haben fünnten, 
bie Urheber und Mitſchuldige fo vieler im Namen 
ber Freiheit, aber pur allein wegen Verſchieden⸗ 
beit der Meinungen, begangener Todſchlaͤge bes 
ftrafen zu machen: und es wäre moͤglich, daß 
man dem Wort Mitſchuldige eine für 200 Kon⸗ 
ventsglieder ſchrelliche Ausdehnung geben möchte, 
welcye feit dem 20. Sept, 1792, oder wenigſiens 
feit vem 18. Jaͤuer 1793 bis zum 26. Zuli 1794 
die Majorirät bei der Konvention ausgemacht has 
ben, Man kann ſich jezt nicht mehr bergen, 
daß die Mache, weiche am zo Auguſt, am ax, 
Fäner, am 31. Mai agirt hat, und alle Maffa» 
tern, welche eine Folge davon waren, nicht bie 
naͤmliche Macht ſele, welde am 27. Zuli mit 
Roberspierre unterlag: fo bat Freron in feiner 
Mede über die Greuelthaten,, welche Frankreich 
währender Tirannel des Noberepierre befleften, 
Hlüzugefejt : „Da ich diefed Gemählde mache, 
muß ich nicht fürchten, ich habe die ganze Kons 
ventiou bei Frankreich angefagt und Frankreich 
felbit bei Europa und der ganzen Welt ?,, res 
ron machte fich geſchikt diefen Einwurf, um Ges 
legenpeit zu befommten, die Konvention zu ents 
ſchuldigen, da er fortfuhr zu fagen, daß ‚das 
Anſehen und Zutrauen, das Roberspierre miß— 
brauchte , um ihn einen fo fürchterlichen Menas 
part formirt habe, daß wir die Nation und die 
Freiheit in Gefahr geſezt hätten, wenn wir eher 
unierm Unwillen nachgegeben, den Ziranı zu 
flürzen, „„. Diefer Ausdruk der Rede Frerous 
wurde von der ganzen Konsention beflarjcht : 
aber wird ihm wohl das übrige Frankreich die 
nämliche Ehre erweiſen ?... J 

Die grfrige Konventsſizung war fo Aürmifh , daß 
Über die Tags zuvor durch Die Zeichenſprache angtküm 
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Ein von Eonde Fein Bericht meer wer⸗ 
* Acer —— ver uhr von Gre⸗ 


nee, die Wiedervornahm der durch Kecointre verurfachten 


Kkbhaften Unterfuchung haben die ganze Sijung eingenonten. 
— Vorgeſtern wurde bier ein Werk verkamt, welches 
den Tırel führt: Der Schweif des Roberspierre, tine 
Auſpielung auf den Schweif der Kometen: ſede der beis 
den Pariheien, welche die Konvention theiltw, Flagt die 
andere an, der Schweif des Muderspierre'zu fein. Man 
Par dem Merlia von Thiouville, Prafidınten, einen Par 
tia itaͤt votwutf gemacht, dog er am agflen. die Sijung 
aufgehoben , ehe Dit Muteriuhung über die Anklage des 
Lecdiutre geendigt war. Boucden de l' Die har ihn daru⸗ 
bar angepaft, uad da Merlin einıger Maßen auch wegen 
Dem Bericht von der Uebergabe von Mainz betromfen war, 
fand er für ang; feinen Vrlädensenhupt zu verlailen, uud 
Me Medmersühne zu beftcigen, wo er jacte: „Ich hab 
uiemal gegen jemamd- ger der ; allein ich kann nicht duls 
ben, daß, man einen uuſchuldigen Menfiben anklage. 
| den man angegriffen, hat ſeigem Vaterland ia 
J und Anderjivo wohl gedient. Ich doͤre dit mit 
inte re Sehelmnit von Main; reden; es wäre ichiflich, 
— etkidreu. Ich ſelbũ —— beachrem, und n 
Dein Behoriſen will ich gerichter werden. Ach werde = 
einen. Bert Üben Die Vendee begebsen; Denu es in Zeitz 
Bobs die bo doiteu Verieumder brfcafe werden. ,ı 
Bermiſchte Nachrichten. 

Zu Freiburg, find 6 Faͤßer mit Geld angehals 
ten werden, die im Ladſchein als Blel erfcyienem, 
Fe enthielten aber lauter franz. Tyaler und zwar 
200,009 fl. — Ed heißt, der Narionalfenvent 

he oder dem Rhein einen Einfall in Schwaben 

ckrelitt. — Zu Koſtriz iſt die Gräfin Reuß von 
kauen. gebohrne Gräfin von Schbuburg Wech⸗ 
burg. mit einer Tochter ensbunden worden „ 
e.ig.bder heiligen Taufe die Namen Exueſtl⸗ 

me Adelheid Mathilde, erhalten hat. — Yin alle 
englische Kriege ſchlffe fell. der Befehl ergangen 
tin, feine mit Lebensmitteln nach Frantreich bei 
une Schiffe In Zukuuft auzuhalten. Man 

Ichelt ſich im Landen meit der Hoffnung, bag 
ber erfte Schrits zum Frieden -jriu werde. -, 
Bon Trier bit man; der Stadimagiſtrat haͤll 
Bias Elamann von Morgens Lid Abends. fortz 

ber der Mangel an Brod Fänge an zu feinem, 
B3.die Baͤker erſt für die Franzoſen balen mif 
und weun dieſe haben, fo Ehmume die Reh 

„an-die Einwohner, wovon jedoch jeder mur 

halb Pfund taͤglich erhaͤlt. Noch. heißt es, 
Re Itanzoſen haͤtten am Zoſlen Auguſt ie Trier 
eine allgenielne Plduderung unternommen, und 
Re Prllinger Verſchan zuugen geſchleift. Auf dem 
Quaudetũten winmelt alles voller. Preufen, fe 








daß Fein Det. je Feine Müßle 


icht von 
befezt if. — u 


Borladung. j 

Margaretha: Nıtthalerin , ledige Junwoh⸗ 
‚nerinn dahier, eiut gebohrne Mrefnerstocdter 
bon Wendidorf; der löbl, Hofmarkt Thurn Mackl⸗ 
kofen, im. turi. loͤbl. Pieggerichte Teysbach, 
und Rentamt Landshut en Br it mit Hin⸗ 
tetlaſſung einer lerꝛtwilligen Difpofition geſor⸗ 
ben, und mil alſo vor. alen daran gelegen fein, 
ob neben Den -injlitutrten noch andere Abiuteſtat⸗ 
erden vorhanden, bie ſupra agnitionem teita- 
menti.iu hören find. Daher obiger Ritthalerinn: 
allenfallz vorhandene Abinteſtaterben hiermit Sub: 
termino peremtorio von 3 Monaten, vom Tas 
ge dieſer Vorladung, und-fub poena Agniti 
wie: har, fondern auch ihre allenfallſige Glaͤu⸗ 
biger ſub eodem termino et poena praeelufi tie 
titt werden, daß fie nor Ausgang dieſer Ger 
tirdtsirtt aut per (e,.aut per mandatariog. fatis: 
imitruttos , und. imar.jene ıhre Erklärung „ dieſe 
aber. ihre adenfafigen Forderungen hierotis ange»: 
ben, und bemerfen foßen. Altum den 6. Sept.: 


1794 
Reräfteiberriich von Lerchenfeld Ammerlandie 
ſches Hofmarttsgeticht Aham an Des Bild . 
In odigem Püsggerihs und Mentamt eutlegen. 
: Asanı Alois Sereber, 
. Gerthtsuesmulser. 


Avertiſſement. 


Es iſt in ben Erihaus oͤſlerteichiſchen Erb⸗ 
flaaten, in einet der angenehmen. provinen 
und Gegenden eine fehr bettächtuche, und wohl 
eingeischtete Landwiriſchaft ſammt vier Weingärs 
tem, ber welch eiſtetet zugleich mit den ats. 
grämenden Provinzen ein jebe einträglicher Weins 
dandel beisteben werden könate, fammt al, auf 
Anverlangen auch erforderlichen Hauseinrihtuns 
gen aus freier Hand ıu verkaufen; mil jemand: 
alsdann Diefe Realttaͤten einſiweilen verpadten, 
oder durch einen andern Vertrauten adminiſnten 
laſſeu, fo waͤre auch auf diefe Fälle bereis:Rark, 
geſhaffen Die umitändliche Nustunft über dab 
— gdibdt das Zeitungttomtoit allhiet in Düne 

n. | 





Die ⁊aeſie Ziehung Im München den istin Septs 
do 12 18 4 8 
.. Die Tea Pichuug ben zum Diiob.. 179 


— CXLV, 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


Verlege von J 





— — —— 














793 

privilegirte 

Zeitung 
ojeph Ludwig Edlen von Dronin's Erben, 
— —— 
RNenſttag ⸗ den 16ten Herbſtmonat. (September.) 1794, 
— ſ — — nn nn — 
Se. Furs Comte gegangen, — Weitere Nachrichten beſtaͤt⸗ 


— Muͤnchen. Beförderung. 
fuͤrſtlice Durchlaucht .ıc. ıc. haben. ver mittelft 
guidigften Keſtriptes vom sten Zulius anno dieß 
den Hoflammerrath und Gränsinfpelrorn zu Burge 
weinting Joſeph Waͤrmethaller zur gnaͤdigſten Vrs 
lohnung der durch Lange Dienfljahre ſich erwor⸗ 
benen Meriten die Beiordumg feines Sohnes 
Stanz Wurmsthaller auf ſeine Dienjtfielle huld⸗ 
volleſt zu verleihen geruhei. 


Heidelberg, vom ı1. Sept. Am gten dieß 
wurden in hiefiger Stadt die Exequien für weil, 
die durchlauchtigſte Fran Korfürſtinn hoͤchſtſel. 
Badenkens mit moglichſter Feterllchkeit gehaiten. 
Gegen 10 Uhr begab ſich der Stadimagiikar und 
Bürgerfchafr vom uhaufe in einem feierlichen 
Suse unter dem Gelaͤute der Gloken in die Kirche 

ec PP. Karmeliter, wo der verblichene Leichnam 
der unvergeßlichen Landee mutter beigeſezet iſt, 
und die Geiſtlichkeit, der Adel, die Mititair- und 
Zioildienerfchaft ſich verſammelt hatten, in fols 


gender Drdnung ; eine Ubrheilung von der Bärgers‘ 


reutefei, die Vorſteher ſaͤmmtlicher Zänfre, die 
Stadtoffizlers, der Magiſtrat, vle Bürgerkenftabs 


Valenciennes, 


ler ; eine zweite Abtheilung der Bürzerreuter ſchhloß 


den Zug. Um ı0 Uhr verrichtere Se. Hochw. 
und Gnaden der Weihbischof von Worms, Herr 
Wurdtwein, das hohe Amt, welchem eine Men: 
ge Meufchen beiverlei Geſchlechts beiwohnte. Aus 
zoten wurden diefe Feierlichkeiten in der hiefigen’ 
Stadipfarrkirche zum heil. Geiſt wiederholt, 

. Niederrhein. Aachen, vom sten Sept, 
eftern find Se. kduigl, Hohelt der Erzherzog; 
Karl von Donn zuräf hier durch nach Sauren le 


tigen, daß die Rojaligen in 
Konvention Änßerft beunruhigen 
der Kompagnie von der. Delagesungsarmeer zu Bas 
lenclennes und Gonde aufgehoben worden , die 
Truppen gu verſtaͤrken, die ſelbe ſchoͤn mehrma⸗ 
len dahm gejcpift hat, 
- ı Aachen, vom 7. Sept. Ungefähr 350 Dras 
gouer von la Tour, ein Xheil der Garniſon vom 
find heut bier durch nay Kbllna 
gegangen ; ber Reſt Liefer Barnifon , fo in Anfans 
terie deſteht, wird morgen erwarter und dem wäns 
lichen Weg einſchlagen. Ihre Kapitulation ents 
hält, daß fie vor einem Jahr nicht mehr gegen 
Frankteich dienen wollen, Uns biefer Urfache fage 
man, fie feien an die Gränen von Pohlen bes 
ſtimmt. — Mehrere Emigrirte tonnten verfleider 
entfommen ; aber andere minder gläfficye find Den ’ 
Geinden in dem Händen geblieben, Bon diefen 
tezterm find einige auf ver Stelle erſchoſfen, der 
Reit aber in das Innere won Fraukreich gebracht” 
werden, Man bedauert fehr ihr Schikſal , fo wie’ 
jenes von ungefähr 200 Geiftlichen,, welche trien” 
ver zurüßgegangen waren, Ihre Funktionen 'düss 
zuüben, und ſich den ihnen bedrohten Schitfal? 
nicht mehr durch die Flucht entziehen kodnten · ⸗ 
Man ſagt, die dſterreichiſchen Vorpoſten hätten 
Weile näher gegen Dias, 


fih gefiern eine halbe 
fricht gezogen, ‚ | 

Herde, vom 7, Sept, Durch mehrere aus 
Zırembur yirkäfge ommene Fubrlente vernehmen 
wir, daß dab lezte Konvol von. 500: Zuhrem, 
dacunter die ihrigen ‚auch ‚begriffen waren, gläß : 


ber Vendee bie 
» fo daß aus jes 


f 


lich — Feſtung angekommen ſeie, ohne auf 


einen einzigen Franzofen zu floffen. Dieja Buhrs 
leute find Uber Merſch und St. Veit zurütgefums 


men, — Herr von Beaulieu ift ſeit dem ztem 


von feiner Reife nah Herzogendujch wieder bier; ' 


geitern ijt er nadı Faendoi abgegangen, um Die 
Stellungen unferer Armee In Condroz zu beſich⸗ 
tigen. — Dus, ungefähr 12,000 Manu ſtarke 
diterreihifhe Lager, welches zwiſchen Ruͤremou⸗ 
de und Maftriche jtand, iſt näher gegen leztere 
Stadt angerüft, j 

Roblenz , vom 7. Sept. Ein hier angelom: 
mener Xrierer verſichert, daß die Franzofen- in 
dortiger Gegend 18,000 Dann Verſtaͤrkung er: 
balten haben. Auf feiner Hieherreiſe ift er einem 


zahlreichen preuß. Korps begegnet, weldyes über . 


Weis kirchen gerade auf Trier zu ın vollem Marſch 
begriffen geweſen fein fol. General Blaukenſtein, 
der. von verfchiedeuen Seiten verftärft worden , 
ſteht noch bei Witrlich, die Vorpoften gehen aber 
bis auf die Quint. In der Eifel läßt Graf 
Nauendorf an den angefangenen Verſchanzungen 
fehr thätig fortarbeiten,, und au hier fährt man 
fort, fich auf jeden Fall in den gehörigen Verthei⸗ 
digungsjtand zu fezen. Ju Trier hertſcht großer 
Mangel und Theurung, auch follen unter den 
franzdfiiden Truppen epidemiſche Krankheiten 
eingerifjen ſein. Feldmarſchall Bender hat vor 
einigen Tagen wieder einen Ausfall aus Luxem⸗ 
burg gemacht, und den Franzoſen verfchiedene 
Schiffe auf ver Mofel, welche mir Meubled und 
Yroviant aus Trier beladen waren, weggenoms 
rue. Zu Igel haben die. Franzofen eine Brüfe 
über dje Mojel, und zu Sarburg über die Gar 
geſchlagen, um die ndihige Gemeinſchaft zu uns 
texhalten. — Geftern Morgeus fam Prinz von 
Koburg hier an. Ge, furfürktl, Durchlaucht jands 
tea ibm eiue Ehtenwache, die der Prinz ih aber 
wribach.. Mittags ſpeiſte derfelbe bei Hofe. 
Wien, 0m 19. Sept. Der Auftut halt der beeden 
ger Beroßmächtigren, wird noch jiemli wer, 
längeeg werden „ welches wie man gleich anfangs vermu⸗ 
abete Dan der miten Eatfernung Der Höfe fehr- wahr 
ibentib Herrübre. Dre mach London abgeidikte Kurier 
imnbereins zwei gekchtt, nnd es ſoll “den Veraehmen 
ER 
cn muciien, i “ 
Kuh ph u vorgerüfre Kolonne ——— damals 


A noch 8 Meilen won Marichau eutfernt, und hätte am 


mals ar Die pußiſchz Armee 


Aleicht ſchon vor gedachter Stadt eintreffen kdnnen. Das 
a des Zürſten won ya 


>, 


bareiss His über Grodno worgerüft, fo daß felbe ir mum 
auch in, der Gegend von Warſchau angelangt ſein kann. 
Unsere, levenehtiſchen Chevauxlegets find ichon am zaften 
v. DM. zu Dubuo eingerükt. Ueberhaupt geſchah die 
Bor» mad Einrüfung überall ohne allen Widerſtaud von 
Seiten der podlniſchen Truppen. An der Bereitwilligkeit 
ber Einwohner fehlt es auch nicht, allein ihre Vorraͤthe 
wurden ihuen meiſteus wıa ihren eigenen LZanderleuten abs 
genommen, wnd dieſes erichwers die Subſiſtenz unge⸗ 
mein. Das wenige was gerathen, if von den herum 
ſtreifeaden Pattheien theils miedergerreren, theil grauſam 
verwũſtet worden. — Die: deurige Weinleſe in der GSe⸗ 
gend von Kloſterneuburg iſt ſchon auf deu ısten d, M. 
ansgeichrieben, atſo wich früher wie fon gewöhnlich. 
Die Trtauben find ſeyr koͤnlich umd ergiebig. — Ben 
Dfen iſt Hier vorgefkru “wer alte Giueral der. Kavallerie 
Baron Barko angeiaagt, um jeine Zuruktionen als Für 
nigl. Kommiſſaͤt zu dem bevorfichend:n frebeabiruiichen 
Yandtag zu echalten. — Der in Lomdon verfirebeme k. k. 
Binifier Graf Meicy Nruenteau datte vor mehreren Jah⸗ 
ren ſeine anjehnlichen Guͤter in Ungarn verkauft, wm 
ſich deren in Fraukteich anzukaufen. 

Italien. Senua, vom 30. Aug. Die 
dftervetchifchen Truppen find theils gegen Cairo, 
thells gegen Altare und Mallare und von diefen 
lezteru Orten aud gegen Loano vormarfchiert, Bel 
dem Durchmarſchaͤber den Grumd und Boden der 
Republik wurde proteſtirt, wie man es gegen die 
Plemontefer- und zu Ventimiglia gegen die Frau⸗ 
zoſen beobachtet hat. — Auf der Höhe von Kor⸗ 
ſika und der Inſel Capraja kreuzen verſchiedene 
franzdfifche Kaper, welche ſchon verſchiedene Ges 
nue fiſche und anderer Nationen Schiffe geuommen 
haben. — Bon Patronen einiger aus Nizza ges 
dommenen Schiffe vernehmen wir, daß zwei 
franzoſiſche Ftegatten von Zoulon ausgelaufen 
und einer engliſchen Fregatte begegnet ſeien, wel⸗ 
che 4 Kauffartheiſchiffe mit einer Ladung von 4 
Millionen Xiren begleitete: die Franzoſen griffen 
das engliiche Schiffe an, und ob jid) dieſes gleich 
tapfer wehrte , jo wurde es. doch emdli in Grund 
gebogrt ; die Kauffartheiſchiffe Aud ſodann genom⸗ 


men und nach Toulon geführt worden. 


Livocno, dom. Zten Sept. Durch einige 
bier angelommene Schiffe erhalten wir die Mach⸗ 
richt, daß die ſpauiſche Flotte, die ſich mit ber 
engliſchen vereinigt hatte, aus Spanien Befehl 
erhalten, nach Barcellona unter Segel zu. geben, 
und daß. die engliſche allein an den Kuͤſten von 
Provence zurüß geblieben ſeie. — In Baͤlde ers 
warten wir die neapolitaniſche Divifion ıntt dem 
bristen Kavalleriefegiment , welched den Namen 
des Fönigl; Prinzen führte ' 


BHolland. Amſterdam, von sten Sept. 
Mehrere Briefe aus verfehledenen Gegenden, bis 
flaͤttigen die Uebergabe von Sluls in Flandern 
“an die Ftanzoſen, ob fie gleich_nicht ale Umfläus 
de davon angeben konnen ; indeſſen kommen diefe 
Briefe darian überein, daß die Kapitulation am 
24ften angefangen und aın 26ſten in ihre Wirk 
lichkeit gefommen; am z7ften it die Garnifon 
ausmarfchlert und zu Rriegögefangenen gemacht 
worden, Man fezt noch hinzu, daß die Garnis 
fon der Belagerung nicht mehr, widerfiehen fonna 
te, weil Krankyeiten und befonders Dyffenteriz 
unter derfelben eingeriffen haben, fo daß die zu 
Yufaug der. Belagerung , naͤmlich vor 2 Monas 
ten und 18 Tagen, 4500 Maan ftarke Garnijon 
bis auf den Tag der Kapitulation bid auf 1000 

ann zufemmen geſchmolzen fein fol; auch fols 
en Kranfyeit halber alle Kanuoniers außer Stand 
geweſen fein, auf den Remparts Dienjte zu thun. 
— Bor ı5 Tagen waren 2 Offiziers fo gluͤklich, 
aus der Zeitung kommen zn konnen und Verſtaͤr⸗ 
lung und Munition für die Garnifon zu begehs 
ten. Man gab auf der Stelle dem Admiral van 
Kinsbergen Befehl, Hilfe zu ſchiken; er-fonnte 
es aber nicht dahin bringen, well die Zrangofen 
auf der Jufel Cadſand alte Einwohner, Weiber 
und Kincer verfanmmelt , und fie vor ihre Battes 
rjen geitellt harten, welches die Holländer in die 
Unmöglichkeit verfezte, dem Plage zu Hilfe zu 
kommen, wenigft wenn fie wicht ihre Landsleute 
dem Tode überliefern wollten; da diefe Expedis 
sion mißlang, mußte ih Sluis ergeben, — 
Selbſt nach Ausfage der Franzojen koſtet ſie Dies 
fer Play, ohne die vielen Kranken, 8 bis 9000 
Mann, — Einige der oben angezogenen Biiefen 
machen Meldung, daß jelbft der brave Koınmans 
baut van der Duyn frank liege. — Dem Bers 
nehmen nach bat die Natioualkonveution zu Pa: 
ris das Detret / in Betreff der eugliſchen und hans 
no veraniſchen Gefangenen zurulgerufen, und 
durch eirren Trompeter dem Herzog von York da⸗ 
von Nachricht gegeben. — Die Franzoſen haben 
in der Meierei vom Herzogenbuſch gepliiudert, Der 
Prediger kaage Mierde kounte felm Xeben nicht au⸗ 
derſt retten, als durch nächtliche Flucht; er mußte 
5 WMeilen weir mie feiner Ftau und Aiuderu durch 
Die. Ueberſchwemmungen geben. Dieſer Zug kann 
eine Idee von dem üngfäklichen Schikjal einer 
Menge auderer Perjonen machen. 





—* See parte, vom e 
Ber ‚im der Phlverfabrif war 7° ber 
terlichſten, den man je gehört hat. Jeber 
wohnet von Paris glaubte, fein eigenes Mo 
haus berite, Nach der Leitung des Windes mas 
die Erde über eine Meile weit mit Balkenftilfen 
‘des Gebäudes, und Kleidungsitüten der dabei 
Verunglüften befder. Am Tag diefed traurige 
"Borfalls waren in Paris ale Theater g ſſen. 
— Bon 42 vor das Revolutionstribunal gebradge' 
ten ift ein einziger zum Tode verurtheilt worden, 
weldjyer überwiefen wurde, vie Rebellion des Kos 
beröpierre begünftigt zu haben ; die übrige wur⸗ 
den als Irregeführte Perfonen eutlaffem — Die 
bei der Konvention erregte Stürme find wiedg 
gelegt worden. Die Erneuerung des sten T ie 
der Mitglieder in den Heild ⸗ und Sicherheits⸗ 
ausſchuͤßen scheint alle Leidenfchaften befänftiget 
3a haben. Geftern gieng bieje Operation vor. 
Treillard fündigte an, daß gemäß dem Debkret 
die Bürger Lindet, Carnot und Barrere durch das 
Loos aus dem SHeildausfhuß tretten; er fejte 
hinzu, dag Collot d' Herbois und Billaud Va⸗ 
rennes Ihre Entlaffung —— und alſo 5 
Mitglieder zu, erſezen ſelen. Die Erſezuug ges 
ſchah durch namentlichen Aufruf in den Perfes 
nen Delmas, Cochon, Fourcroi und Merlin vom 
Doual, — Aus dem Sicherheitſsausſchuß ſind 
eben 4 Mitglieder audgerrerien, nämlich Vous 
land, Elias Kacofte, Moyſes Bayle und Vadier, 
uud durch Colombel, Clauzel, Mathien Monts 
mayon, *efage Senault und Bourdon de [Dife 
erjept worden, * 
Großbrittanien. Condon, vom a 

Auguſt. Geitern kam der erfte Ebnigl. Aourler, 






‚ Major , vom Grafen Spenser aus Wien hier an, 


Wir haben alle Urfache zu glauben , daß der Kai⸗ 
fer einträchrig und nachdräflich "mit unferm Ae 
biner den Krieg gegen Ftaukreich fortfegen werde, 
Der neulicdy gemeldete unerwartete Tod des Gras 
e von Merci wird in diejem wichtigen Geſchaͤft 
einen Stilitand verurfachen kdnnen , da das ein 
geupändige Schreiben ded Kaiferd an unfern Abs 
nig , welches der Kourier mitbrachte , von dem 
biegen kalſerl. Geſandten, Grafen von Stah⸗ 
semberg , unferer Regierung übergeben worden, 
Min ſagt, daß Graf Spencer dem Kalfer 5 Mils 
tionen Pf. Sterl. als eine Anleihe augeboten has 
de. Die sußifche Kriegsfloite, welche jen bei 


796 
Kirth im Schottland liegt, befteht,, wie man vers 


aimmt, ads lauter neuen zu Urchangel gebauten 


Zen ‚ und ift nicht ſowol beſimmt, mit uns 
ferer Zlorte, als vielmehr in der Oftfee zu agls 
ven. — Die Auswanderungen aud England nach 
Amerika dauern nod) ftark fort. Es find meiftend 
foldye Familien, weldye mit uuferer Regierungss 
wicht, eben find, und in der amerifanl 
* lik mehr Freiheit au finden waͤhnen. 
— ho Tagen murde in der Wejtminjter 
Mbrei ein Pla; zu dem Monument aus zeleſen, 
"welches den in den glorreichen Seetreffen am ıjten 
Juni gebliebenen Offiziers Montagu, Harvey und 
Hurt auf Koften des Staats errichtet werden 
fol, — Es kommt jezt eine fehr große Menge ros 
ber Zufet von Oftindien, und ein gewiſſer Herr 
2 hat kürzlich nicht weniger ald 4000 Drs 
Höfte in fremden Schiffen eingefügt, Die weils 
Andifchen HAauflaute beſchweren fich fehr dariiber, 
and haben bei auſerer Reglerung eine Remon⸗ 
Franz gegen diefen neuen Handelezweig der ohne⸗ 
Dem ſchen monopolifirenden oftindiihen Hompage 
wie: eingegeben, Der oftindifdye Zufer ift aber an 
“innerliher Güte dew weſtindiſchen bei weiten wicht 
leich. — Die Flotte des Nilerd Howe wird nody 
durch widrige En in —* Hafen zurdte 
„ ehalten. Am zöflen fruh gieug fie unter Segel; 
allein dald darauf drehte ſich der Wind nah Sud⸗ 
weft, und die Flotte mußte ſachen, St. Helena 
zu gewinnen, 

Dänuemart. Roppenhagen, vom =. Septemb. 
Die Repräfentanten der hieſigen Opeicshant habın de 
Tanne gemocht, doß die Fünigt, daͤnſche Konrunchaat ihr 
men demgeböriaen Beweis voegelege babe, dag in dam 
jüngftverflöflenen Baukıahe vom ıfien Yuni 1793 bis das 

in 1794 die Summe don 750,00 Rrhir in dänischen 
Kenrantzerteln eingezegen und Außer Umlauf gelte je, 
welche Enmme ſolcher Zertel euch beriits Öffentlich Ders 
* Drount und vernichten worden. — Ber dem Aernbtefeſt, 
weldhes Der Erbprmy Friedtich ueulich auf Dägeriprirs ger 
geben, wähın. die Gemahliun des Erlpiingen am deu Däns 
zen der Bauen Theil, und machte cs fi zur Regel, 
mir Nimarden als mit den Baum felbik- zu tanjen- 
Sir war bei dieſer Gelegenheit al: eine Bänırıan gerieis 
Dr, und ein jeser Bautr erhielt, hadıdin der Tan mit 
ade geendigt war, eisen Datarem — Es ik bene auf 
der Juſel Aunck, im Gegeuwort des Meonpringen, won tir 
nem Schwtden cin Verſuch gemacht, den Brand im ehem 
Don Fuer angepindsten Gebhude geſchwinder, mie bi 
gr va Idipen. Der Derſuch war von anzem Erfelg. 
Ein andırer Vetſuch, der gieihlals in derielben. Hupi 
on Fine Inden augenelt ward, gelang uicht ſo gut. ⸗ 


Die na der Nordſee abgefegeite vereinig 
jet am der morwegifchen Kuͤſte befinden. Gie ik zu Zieh 
kerve eingelanfen. 
Schweden. Stockholm, vom 19. Aug. 
Da die Aerndte In allen Provinzen eben nicht die 
befte gewefen, und die Theurung des Gerreides 
fo zugenommen bat, daß man in Gothenburg 
ſchon 7 Rtihlr. Spezies fe die Tonne Rofgen ges 
ben muß, fo iſt jezt eine MWerordnung zur Eins 
ſchraͤnkung der Branntweinsbremnereien erfchienen, 
und in dem Zone Iandesväterlicher Sorgfalt abs 
gefaßt, der jezt fo gauz berrfchend Ift; die meh: 
seften Punkte berreften Veränderungen für das 
latte Land. — Unfer oftinpifcher Handel nimmt 
ehr zu. Die Engländer Paufen faft alles in Go⸗ 
therburg auf. ie Kompagnte ſchikt in dieſem 
Jahre 2 Schiffe nah Canton ab. — Der Kons 
treadmiral von Puke ift mit wichtigen Anfträgen 
elligft nach Karlskrona abgeſchikt worden, 


Bermifchte Nachrichten. 
Nachrichten aus St. Petersburg zufolge, har 
ben Ihrd ruß, kaiſerl. RA ber Karhebraliche 
u Mosfau einen präcdrigen Kelch, reich mit 
iamanten und 3 Teppiche, reich mit Perlen bes 
it, zum Gefchenk gemacht. Auf dem Kelche 
nd Seſchichten aus der heil. Schrift in Jaſpis 
und Duyr eingegraben. — Die Medaille, welche 
Ihro ruß. kaiſerl. Majeſtaͤt wegen der neuen Als 
quifitionen in Pohlen, hat fchiägen laffen , ents 
haͤlt auf der einen Seite das Beuſtbild der Kals 
ferinn auf der anderm den rußifchen Adler, weis 
Her die Karten in feinen Klauen haͤlt, worauf 
die 1772 und 1793 gemachten Afquifitionen dars 
geſtellt find, ınit der Umfchrift: Er nahm das 

wieder, was man entriffen hatte. 


te Flotte Ar ſch 





Avertiffement, 

Kinftigen Samſtag deu zoften. dieg werben 
von untbenanntem Kegiment, auf dem Ungerpis 
quet, Morgens um ro Uhr 2 Dieufipferde gegen 
baare Bezahlung verfleigert. Aaufsliebbabere füns 
nen ſich ſohlu alldort einfinden. - Münden den 
ı4ten September 1794, 


— 
aten Chevaur⸗ rg ER wegen. 
Graf von Tauftirchen, 

Obriſt Kommandant, 
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verlegt von Joſeyh Ludwig Edlen vw Deonino Erben, 
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| Dorinerstag , den agten Herbfimenas, ( September, ) 17994. 
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Muͤnchen. Beförderung: Be, kur⸗ 
fArftiiche Durchlaucht ix. ı. gerir heten unterm 
sten dieß den beider Rechten Rizentiar Johann 
Baͤptiſt Dietrich ald Hoͤchſidero wirkl. Rath 
und Salzbeamten in der freien Reichoſtadt Buchs 
born gnaͤdigſt anfiellen , and verpflichten zu 
laſſen. 
Mannheim, von zaten Sept. Nach ab 
fern feie eimi 
If die —*8 e Armee durch die dabei herr⸗ 
Mende Kran ampererdentlih gechwaͤcht 
worden ; alle Spitäler von der Graͤnze bis Nau 
cy fine mir Rranfen überhäufr : die Soldaten 
Werden univerfeens: vom einer Entlraͤftung def 
Schenkel überfallen, und gleich ale vom Schlag 
gerährt fallen fie zu Boden , werden vom Fieber 
ergriffen amd in en Tagen find fie weg: je⸗ 
we, die nody Davon kommen, baden 6 Adochem 
ga thum wurd erkangen ihre Raͤfte fehr fange 
ſam wieder. Man ſchrebt diefe Krankireit. den 
Kıiegöfariten und der Unbeftändtgkeit der" Luft 
—— er az 
zwe ausgeſezt waren: 

yen:, Pirencen a ntederläudifche Nmeen 
haben davom noch mehr gelitten, ats die KRhein⸗ 
Bad Mofelarmiee, uch verſichert mm, daß, vom 
den Genetaͤlen an bis auf dem | Soldaten, 
alles laut nach dem Arteben — Das 
bſterreichiſche Korps von 5 Yufanteriebaraillond 
mo 3 Kavalleriere ‚ weldiesfeit so ober 
22 Zagen längs dem Nefür anweit Manuheim 
dempirie, hat ſich dieſen Morgen in Marſch ger 
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if eingegangenen Nachtichten 


7 
prisifegirte 
Zeitung. 





fept und wird oberhalb Worms ber den Mein 
gehen: es ſteht umeer Kommando des Generaf 
Grafen von Warteusleben. Man glaubt, e® feie 
beftimmit, das Korps d Armee des Erbpriuzen 
von Hohenlohe zu erſezen, das ſich mit dem Reit 
der preuß. Armee ah der Mofef vereinigen iwhd, 
— Briefe aus Koblenz vom gFten fagen, daß 
Man au diefem Tag die Frangofen bei Trier ans 
gar wollte; ma erhinert ſich, Daß ver 100 
ven am nämlihen Tag eine franzdfifche Urs 
mee aus diefer Stadt getrieben worden : alles mache 
glauben, wird hinzugeſezt, daß man diefmal mie 
Bent nämlihen Erfolg angreifen werde, Die Frame 
jojen A allen Rachrichten, zum Rüte 
zug R bereiten; fie haben ihre Magaziıe fortges 
Rbaft, und glaubte ſelbſt zu Trier, dag fie 
eben ſobald ben werden, alsbald fie | 
foderre Kontelhution won 
halten haben, und wora 
ale K 


4 
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ſchen Bee und Maftricht poſtirt iſt, ern 
eine Verſtaͤrkung von-g Bataillons und 6 Eska⸗ 
drous erhalten Habe. Die Zranzojen machten auf 
diefe Truppen auf Ihrem Marſch ein fürcpterlis 
ches Kanonenfeuer; dem aber ungeachter geſchah 
die Vereinigung mir dem Korps des General 
Kray in der beiten Drdnung. — Es ſchelut 
ſicher zu ſela, daß ſich die Feinde auf der Seite 
von Maſtricht aufegulich verſtaͤrken, der größte 
Theil ihrer Sambre » und Maasarmee zieht ſich 

egen biefe Stadt; auch fagt man, dap Die nord⸗ 
ie. 25,000 Mann ſtarke, Reſervearmee über 


Haffelt nah Maſtricht gegangen feie, und dap “ 


fich General Picyegrü feir 10 Tagen in Tongern 
befinde, — Der — * General von Ker⸗ 
pen ſteht noch immer zu Ruͤremonde; feine Vor⸗ 
poſten dehnten ſich noch geſtern auf dir audern 
Seite der Maas bis Stamprogen in Campine 4 
Meilen gegen Dieſt aus. — Geſtern und unge» 
fähr 4500 Mann von der Garnijon vou Valen⸗ 
ciennes im Hauptquartier angelommen; jie bes 
fiehen in den Batalllons von Murai, Ligne, 
Eallenberg , Bierfet und 200 Dragonern von la 
Tour; jene von Conde wird heut ankommen, 


Diefe Truppen werden zur dſterreichiſchen Reſer⸗ 


vearmee fiojfen. — Man ift über das Schikfal 
Der meiften Einwohner von Valenciennes, Die 
ſich nicht mehr fluͤchten konnten, Außerit, befüms 
mert. Dei Abgang der Perfonen „ wel uns 
davon Nachricht geben, waren die Thore ges 
ſchloſſen, über 1100 Perjonen theils eingekerkert, 
theils erſchoſſen. Man rechner ihnen zum Ver⸗ 
brechen au, daß fie bei dem Einzug des Kaiſers 


reude bezelgt, die Pferde vom Magen abge— 
ee und den Wagen mit eigenen Händen ges 


apgen haben. 
Preußen. 

Unferg Truppen haben am zgiten Auguſt noch 

Drei Kedouten vor Warſchau erobert, in welchen 


der Feind zwei Kanonen und eine Haubize zuräßs. 


laſſen bat. Am folgenden Tage machte er eis 
nige Verſuche, Das verlorue Terrain wieder zu 
ewinnen; allein-er wurde tapfer zurüfgerrieben, 
er den-bei dem lezten Augriff getödreten pohls 
ifchen Dffizieren neunt man befonders der Ober⸗ 
fien Branitomöll. — Eos beftärtige ſich, daß dis 
blen Liebau wieder verlaflen haben. — Aus 
treliz ift die Nachricht eingelaufen, daß bie 
sinzeßinn Shriftins Sophie. Hihersine, Kanonifs 


Berlin, vom 6, September, 


fin‘ don Herforten, aͤlteſte Schweſter des regies 
senden Herzogs, im soflen Jahre ihred Alters 
geltorben iſt. , 


Italien. Turin, vom Zten September. 
Verwichene Tage iſt Se, koͤnigl. Hohelt der Her⸗ 
zog von Aoſta wieder hieher zurukgekommen, 
und wird, wie man vernimmt, in dieſem Feld⸗ 
zug nicht mehr zur Armee abgeheu, weil die fon, 
Gemahlinn ihrer Entbindung ſchon ſehr nahe iſt. 
— Von den Armeen haben wir feine neuere Nach⸗ 
richteu, nur hören wir, daß ſich die Franzofen 
neuerdings bei Garreſio ſehen laſſen und zu Onegs 
lia ein Xager gejcplagen haben : Die Deflerteicher 
waren bis Bagnafco vorgedrungen, haben fi 

aber wieder zurütgezogen. Briefe aus Nizza me 

den, daß der daſige Maire, jener von DOneglia 
und noch andere Haͤupter der Provinz als vers 
daͤchtig einer Berrätyerei eingezogen worden : die 
franzöfifcde Truppen find alle zur Marine gegans 
gen, welche von dem engliſch- fpanifchen. Ges 
ſchwader bedroht zu werden ſcheint, und die ra 
tillerie iſt in die Batterien zwiſchen Nizza und Uns 
tibo eingeführt worden. Im Ormea und Limone 
ſteht die frangöfiiche Arriergarde, die ſich ganz 
ruhig hält, Unjerer Seits werden Magazine ans 
gelegt, und die Regimenter fonipletirt , die dfters 
seihijhen Truppen aber follen, wie ein eg 
geht, nach Ihrem Winterquaftier zu Savona ads 


. marjchieren, < 


Frankreich. Paris, vom sten ‚Sept, 
Paris und die Konvention genießt der vollkom⸗ 
menjten Ruhe, — Man hat. der Konvention feit 
2. Zagen feine Naphrichren meht von den Armeen 
mitgerheilt, auch unjere Journale ſchweigen Das 
von, Die lezte durch Freron verurfachte Untere 
fuhung über die Prepireipeit, und woriun bes 
ſchloſſen wurde, daß diefe Freiheit währender Res 
volutionsregierung gewiſſe Schranken haben müfje, 
bat unijere — — einmal zum ſchweigen 
gebracht: indeſſen hätten. fie doch von den ülr⸗ 
meen Nachrichten geben koͤnnen, wenn fie einige 
gehabt hätten; denu das Dekret Roberäpierre's, 
welches alle zur Guillotine beſtimmte, die falfche 
Nachrichten verbreiseren , ift feierlich zuräßgenoms 
men worden. — WBorgeftern it Katharina Theoſe 
geflorben. — Die Falobinerfizungen nehmen toles 
der den nämlichen Th an, ven fie in den Jah⸗ 
UM 279, 179% Hub 2793 führten, Man ſedet 


gegen eine gewiſſe Harthei der Konvention ‚ges 
gen Maafregelu der Mäpigung , gegen, Hreilafs 


fung der Gefangenen ıc. mit vieler Heftigkelt. 


Der Sieg dA revolutionairen Parthel am -giien 
und zoften bei der Konvention ſcheint den Much 
der” Fakobiner verdoppelt zu haben. Man kaun 
aus einem kurzen Auszug aus ihrer Sizung am 
ıjten darauf fließen. — „Man verliefet einen 
Brief der Geſellſchaft von Aurerre, welche dar⸗ 
über Unruhen - äußert, dad man einer großen 
Anzapl Ariſtokraten die Sreipeit wieder geſcheukt 
bat, Furchtet euch uichts davon, ſagte Carrier 
darauf, in kurzem follen fie in ihr Nichto leh⸗ 
ten, — Ein Schreiben der Geſellſchaft zu Iſſi 
enthält die nämlicden Klagen. Die Sozietät vers 
order den Druk deſſelben,, Wenn Pitt im Ges 
fängnig wäre, fagte Levaffeur, glaube ich, würs 
den ihn die Gegenrevolutioniften auch In Freiheit 
fezeu laſſen. Sollen mir dulden, daB man Die 
Patrioren untesoräte ? — Der Exprieiter Leroux 
ünterfangt ſich, die Vertheldigung des Weimer⸗ 
auge ju unternehmen, dieſes Ygenten des Ealon 
ne, der ſich zum Fenfter feines Gefängnifles hin⸗ 
aus ftürzte, weil Cambon eutdekt hat, daß er 
die Repnblif um eine Million beftohlen, 


Lacintte weldher won der Grfelfhaft iur. Rechtfet⸗ 
sigung feiner verleumder ſchen Auklage aufgefodert wor 
*. ſchrieb au die DR man muͤſſe ihm die als 

olfsrepräfentant g 

antechnen, md er koͤnne fich nicht ſlellen, Darüber eine 
Kehtfertigung abzulegen. — Duqueſaoi bebauprete, es 
fiede deu Fakobinern zw , alle Ärgerlihe Mißbraͤuche der 
Arinökrasie aufzuheben. — Bonin zeige der Sspierät ein 
Eikem au, Dem zuioige man Die rauen der Em:geirten 
loslaffen will, weiche doch mit ihr: Männern vie nän 

he Denkungsarr theilen. — Seit einigen Tagen ſieht 

am am dem Dansen in Paris verichiedene Zettel anges 
Heften, deren Zuahait ich auf die Juſel St. Demingo 
Byichen. — Gregeire zeigte der Konventiem am ztem an, 
Daß er bei der Nariomalbibliorhet ein Manuikript des J- 
3. Ronfleau hinteriegt habe, weiches den Titel führt: 

veuden und Ungluͤksfaͤle meines Lebens. Er mel 
bete auch mach vom einem anderen Manuffripe dieſes 
Hänlihen Mannes „ weiches verſiegelt it und die Auf⸗ 
ſchrift füher: Erſt im Jahr 1800 zu eröffnen. 


-  Pohlen. _ Polost, vom arten Auguſt. 
Die: Ruffen find , 40,009 Mann ſtark, nicht 
weh weit von Warſchau, follen Willne ges 
fchleift Haben, und wollen. es mis Groduo 
eben fo machen. Die Znfurreftion im 
Suͤdpreußen ift zwar ſchon ziemlih allgemein, 


— 


e Meiming‘ niche jum Laſter 


"aber es fehlt den Jufurgenten an — 


an dem Willen, Plotzk iſt nunmehr ganz gedekt, 
beſonders da noch kein Konfdderlrter dießſeits der 
Weichſel iſt. Kaſſen und alles iſt wieder ausge⸗ 
akt. Bon Pommern und Schlefien ber find 
bon 5 Regimenter nach Pofen in Anmarſch, 
deren eines Pofen ſchon paßirt fein fol. — Ues 


‚biigend haben die Pohlen geitern fdrmli in Wras 


clawer , wo ihr Hauptſiz ift, zur Konfdderation 
ſchwoͤren laſſen, und Galgen für die erbauet, 
weiche diefen Schwur btechen. Einige Kom⸗ 
mando’® baden fie aufgehoben, auch 11 zur Ar⸗ 
mee beftimmte Kähne mit Kriegsmunltlon wegs 
genommen, einige Zouragetranfporte und Magas 
zine verbrannt, und einige Offizianten, unter 
‚andern fait ſaͤmmtliche Klapifitartonsfommiffariem, 
eingefperrt, — Der Prinz Joſeph Ponlatowsky 
laͤuft Gefahr, feine am 26ſten dieſes erlittene 
Niedetlage theuer zu bezahlen, Der Pbbel zu 
Warſchau hat ihn aufhängen wollen. Nur die 
Vorſiellungen des Kosciusfe's retteten Ihm vor 
der Hand noch das Leben; fie konnten aber alcht 
verhindern, daß man ihm als einen Verrächer 
des Varerlandes in Verhaft nahm, — Das von 
dem hoͤchſten Rath befchloffene Papiergeld wird 
ſchon im Umlauf gebracht, ungeachtet dad Publks 
fum darüber murrer. Man ift gezwungen, e& 
als baares Geld anzunehmen, ift ein neues 
Miticaiegributal errichtet worden, um über Zivll⸗ 
ſachen zu entſcheiden. p . . 
‚Zürtei Bonfaneinopel, vom yten Aug. or 
einigen Tagen find 3 Houriere mit Degeiäen an die Mis 
niſter der 3 aliirten Mächte alhier ang:fommen : nad 
gehaltiner Parrikularkonfgreng wurden dieſe Depeichen dem 
Divan mit et heilt, wodurch man die neue Theilung Voh⸗ 
iens erfahren 'har.. "Weil man immer Verdacht batte, 
dag das turkiiche Minifterium in die Affairen von Poh⸗ 
len verwikelt feie, und mit Frankteich im der. Stille noch 
gemeine Sache made, bat der Broßberr unmittelbar fols 
he Enefhläfe geiaßt, welche fein veolkommenes Neutras 
fire beweifen. Der erfie-Dragomann der Worte, 
Signor Mucnfi, Bruder des Hoſpedars der Wallahei. 
it plözlich abgeisit,, und an feinen Plaz Signor — — 


miacchi ernannt worden. Dir Rei⸗ Effendi, welcher eben⸗ 


falls die Abſczung befuürchtete, bat ſeine Entiafjung bes 
geht, und ohne Beſchwerlichkeit erhalten. Dem neucn 
tantarath if von dem Großherrn der Beiehl zugckom⸗ 
men, feine Derfammlungen einzuſtellen, und zwei. Bits 
lieder dann find aus der ſtadt gefchaft worden: 
ber das Sat an eh escorches , framzöfiichen 
Konfnl, melden laſſen, daß er alle jene Framoſen, wre 


— 


dem — ige 1 anätig find, fih in 
ndiungeaeihäften all ehne Verwei eilung ans 
—528 eh —* * brigen Verhaiten aber 
9.Hr Henin und alle feine Anhänger mg 
—— Marſeille abreifen, und da fein Der 
ee 5 — fo hat man ‚ihnen cim türksiches Saf 
alles zur Meife bendthigte mitgegeben, — Lim 
irren Miniſtern noch mehr Probe von dem N 
efiftem zu geben, fo haben Die zwei Carabellen, weiche 
auf den Inſeln des Arch pel die Hährliche Tribute ein ſam⸗ 
aneln muͤſſen, den geſchaͤrften Befehl erhalten, Die Neus 


‚srali * zu beobachten. Sogar die Kommans 
er Rüitenfolungen Haben are erbaltın, anf 


Shih zu ſchießen, welche at „verlegen 
ten. — Am⸗ * en des befofr Monars — 
in den drei Berſtadten Topana umd Pera 


Eee Feuet sbruͤnſte, —* ei —— in eigener rw 
dabei erſchien und nur mit 2 moingen Eomnte, 

Elamuren, welche —— lang wis 
Mon —* bei 


er eimmezögen Iche.in Wera 
’ en "a —— 
era Pay —* —* werden ſe 
—** am Meer 
Fr cht ei 


am zten Zuli 3 * — Lund 
Ingsra und. Esorum 
AR, —* —— 


—— 
BER, — 


egen Esdrum zu —2 
a 


atte 





ea & tö Im Sefängnige 
’ 0 Bel ligne ogen, unb d 


ade 


See ein 
er Pen dem 34 mir 
u 


ed Balgen auf, An 
war eine Tafel mit Ber unfache feine 6 
in B Toigenden Worten —* es Bis 
lowely, wegen Staats » und Landesvers 
rätherei. — Mon der Eroberung Pohlens, far 
gr Pereräburger Briefe , verfpricht man ſich übers 
haupt nicht mehr fo viel Gutes, als vor ein 
Jahren; man befürditet, daß biefes de 
erobernden Hauptmaͤchte uicht nur im ſchwer⸗ 
Kriege verwileln, fondern auch am Ende gas 
noch zu Grund richten könnte, — Bin Augen⸗ 
zeuge meldet von der rung bes Nobersr 
pietre, daß der Scharfrichter hm bei der Fahrt 
um Schaffos, wo er mit ganz In ſich gefentrerg 
—* ſaß, auf Zurufen des Voits den Kopf 
die Hobe geſtoſſen und yefazı : Kaiſer Maris 
wmilian, fiehe dein Volk an. — Graf Artois hat 
bisher von der rußiſchen Kaiferimn wbchenglich 
Rubeln erhalsen. — Alles mußte mem zu 
I den Franzoſen hergeben, und nur 3 
Der, 1 Kleid, ı paar Schuhe oder — ward. 
jedem zu‘ behalten erlaube. Die Lebensmittelu 
- —— ge Fe ohne (en (6 
t nm 
Über 1500 Mann, bies 
Bnzeitigen Trauben , I fie A —* k 
und, für ibn Aigre- doux halten, e 
baben. Bermbge emer zu Trier von ben 
jafen eslafienen Prollamatiou, find allen | 
weien < angejleiluen Perfonen, Die: 
rieptungen umterfags worben weit "ad 


RR — —e Armeen 
wegen 
den feiner , din 


grjegen 
wolfälen fol Fein —“ mehr durch 
Gorichtoſſſelen ded Landes erlaſſen werden, 
dern die Behörden haͤtten ſich einzig ua Alleh 
kur am die Wolßövertreter, die Generale Mn 
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Niederrhein. Hauptquartier Fouron 
le Comte, vom roten Sept. Ein dieſen Morgen 
‚bei wem Herrn General von Elerfayt eingerroffes 
ner Kousier hat die gluͤkliche Vereinigung des 
Xruppenforps „ welches vorgeitern über die Maas 
geist, mit dem Korps des Herın General Kray 
beftättiget. Diefer leztere meldet, daß, olınges 
achtet der Heftigkeit des feindlichen Feners, Dies 
fe Trappen auf ihrem Marſch an Todten und 
Bleßiurten mehr niht ald 39. Mann verleren has 
ben. Diefe Verſtaͤrkung iſt um fo gelegener ans 
arlommen, als die Stellung des Herrn General 
von Kray hätte darch hie übermägige Stärke des 
Feindes am diefer Seite bedroht we den Fonnen, 
Der naͤmliche General berichter ,„ daß er vorfebe, 
die Srauzofen mirden bald angreifen, er. aber 
mache alle Anfalten, fie gut zu empfangen, — 
Die Generäle von Yataur und von Lilien find nad) 
der Karthaus von Lüttich zurüfgelommen , wo fie 
bie Bewezungen des Feindes beobachten. — 
Dad Hauptquartier. des franzdüſchen Geusrats 
Jourdan ift noch immer zu Leau bei Tirle nont, 
mo ſich die Franjoſen fuͤrchterlich verſchanzt 
haben ; ihr Lager iſt darch feſte Merouten 
und Gräben beſchaͤzt; ihre Sambre- und. Maat⸗ 
armeen find mir 15900 Maun verflärft worden, 
welche ehevor Valenciennes uud Konde blokirt 
hielten. — Die buerteichiſche Garniſeu von Kom: 
de ift dieſen Morgen alipier gugekemmen; fie i 
ssoo Mann flarf und wiro mr; nach Aachen 
abyehen, Die Ingenieurs beten Befehl ergab 
ten, zu Heerle ber Maſttiat fir 250909 Preu⸗ 
fen, weihe aus Weſel erwariet werden, dia Bis 
ger abzuſteken. — Diefen Augenblik hoͤtt man 
die Vorpoſten plaͤukelu. 





— —— — — — 


Fouron le Comte, vom rıten Exp. Dis 
geftrige Plänkeln der Vorpoften hatte Beine wiche 
tige Bolge, Die Franzofen wellten zu nahe am 
unferer Pofiiion rekognoſziren, wurden aber won 
unfern Uhlanen und den Jaͤgern von Leloup im 
ihr Lager zuruͤkgetrieben. Wir baden an Todten 
und Blefirten 13 Mann, " 

Herde, vom raten Sept. Au die Gemein⸗ 
den von Limburg iſt der Befehl ergangen, Urs 
beiter nah Maſtricht zu ſchiken. — Man fagr, 
dad unfere Vorpoften ſchon zu Haijelt flehen „ 
welches eine Stadt des Laͤnſcher Landes ift, 


Die die Nepublitaner vor ihrem Abzug hoch ges 


pländert haben. Auch im Lager der Karthaus 
war eine eine Bewegung; er Theil der Trup⸗ 
en deſſelben ift nach Hui abgegangen ; allein 
iefer Poſten muß bis zum Abzug der Franzoſen 
immer anſehnlich bleiben, — Geftern. Nachmit⸗ 
say hörte inan gegen Tongern Fanoniren, — Die 
Defterreiiber errichten Linys der Mare von as 
pille bis Wandre Derfhanzungen. Wan dat das 
mit verwxichenen Mondtag angefangen, und ſezt 
fie mit Ardeitern von 37 Limburger Gemeinden 
t aͤtiaſt fors, 

Aachen, vom zıten Sept. Mebſt der dem 
Seneral Kray geſchikten Verſtaͤrkung mußte auch 
der General Werneck zu Stockem mis einem 
Zruppenforps über die. Mans gehen. — Be 
Fouron fichen jezt nicht mehr ald 6 Bataillons 
Orenadierd „ eim Karablnierregiment und des 
ſaiſers Dragonerregiment, — Auf ber Sefte 
ven Luͤttich iſt alles ruhig ; aber an der Durte 
nehmen De Sachen eine ernfihafte Wendung, — 
Die Garnifoner von Dalenclennss und Kende, 
ungefähr 5500 Mann ſtark, find bier umd Im 


‚8023 A 
unferer Gegend fall ganz durchgezogen. — 


Bon dem kaiſerl. Aommandanten zu Quesnoi ers 
zähle man folgenden ſchoͤnen Zug; Als Demjelben 
das blutige Dekret der Mar. Konvent... welches 
die Bejazungen ber vier erodeiten Heuungen, Im 
Hal fie Widerſtand thun wurden, über die Klin 
ge fpringen zu laffen befiehlt, bekannt gemacht 


wurde, fo anıwortete der brave Offizier, daß 


er jeine Pflicht thun wuͤrde, und entließ auf Dieje 
Arı den franz. Trompeser, or der Bejazung 
hielt er die Drohungen der Belagerer verborgen, 
Nah einer Verrheidigung von 22 Tagen mupre 
der tapfere Maun fih endlich auf Di cetlon ers 
geben. Run ließ er fih vor den franzdfiichen 
General führen, erzählte ihm ‚deu ganzen Bors 
gang und fezte hinzu; 2Benn ihr euer Todesur⸗ 
teil vollziehen wollt, fo fei ıch das Opfer, Die 
Befazung wußre nichts von eurem Delier, kann 
alfo auch wegen ihres Widerftandes nicht zur 


Derantwortung gezogen werten ; ich allein bin 


ſchuldig 

Wien, vom 13 Septemb. (Aus der Wiener 
Hofzeltung.) Mittwoche, den 10 d, M. Vors 
mittags um zo-Uhr haben Ge. k. k. Mai. allers 
gnaͤdigſt geruhet, dem bochwürdigften Herru des 
beit. röm. Reichs Fuͤrſten und Biſchofe zu Eiche 
ſtaͤdt, und um 11 Uhr dem hochwärdigſten Herrn 
des heil. idm. Reichs Fürſten und Biſchofe zu 
Hildesheim und Paderbotn, die Reichsthronbe⸗ 
lehuung über die Weltlichkeiten dieſer Hochſtifte 

u ertheilen. — Au freiwilligen Kriegsdeiträgen 
find neuerdings eingegangen 14,936 fl. 23 fr. 


Holland. Zaag/ vom rien Sept. Es ifk ſicher, 
daß Breda neh nicht aufgeſodert worden ; der von einem 
Trompeter begleitete franzoſiſche Offizier, den man die 
Stadt anfjufodern gekommen zu fein glaubte, üderbrach⸗ 
ze nur ein Schreiben, worinn das grauſame Dekrer gegen 
die euglifchen und hannoveraniſchen Gelangene zuruͤkge⸗ 
nommen wird. Obgleich faſt ale Vorſtaͤdte von Breda 
. amd die umliegenden Gebände niedesgeriffen oder verbranne 
Mad, und die Stade in Belagerungsftaud geſezt iſt, fo 
glaubt man doch nicht, daß die Zranzojen Diele Feſtung 
dermal förmlich angreifen Werden : inſwiſchen zeigen ſich 
iöre Patreuillen taͤglich in geringer Eutiernung von dem 

Inge, wodurch auch täuliche Scharmuͤzel verurſacht wers 

en. Eben fo Heben die Sachen an der Gränze der Male⸗ 
zei vom Hetzogenduſch, wa eimige Ortſchaften ſchon ger 
piüindert worden. Die engliſche umd bannoveraniide Ar⸗ 
we: kantonirt in den nahen Drrichaften diejer Zeitung. 
Nah der Konferenz zwifhen dem Herzog ven Dorf, dem 
Erbpringen von Dranien und dem Öftereichifchen General 


- vos Beaullen dat man merumamen, daß alda cin Korps 


won 6000 Mann Raiferlichen angekommen ſeie. Andere 
ſagcu, es ſeie cin Korps von 15,00 Defterreicher zur 
Armee Des Herzogs vom Vork geſtoſſen. 

. Keyden, vom 8. Sept. Die weitere Nache 
mAchten von unferen Graͤnzen muͤſſen uns glaus 
b:n machen, daß das faiferl. Korps, welches 


üder die Maas gegangen, nicht ganz am linken 


Ufer dieſes Zluffes geblieben if, Indeſſen if 
auch ein Korps oͤſterreichiſcher Kavallerie , unges 
fahr 2000 Maım jtarf, den 31, Auguſt zu Xoms 
mel an der äußerjten Gänze des hollindifchen 
Blanderns angeloinmen, und har feine Vorpoften 
bis Bergheyk, GEerjel, uud Hoogloon geſchikt, 
während dem eine andere Abrheilung die Gegens 
den von Venlo und Venroy dekt. Die franzdfe 
Truppen, welche ın die Maierei Herzogenbuſch einen 
Einfall gemacht, haben jih, wie man verlichert, 
alle über Turuhout, Hoogftsaten und Weſtweſel 
urufgezogen, wo fie ein Korps von 10,000 M. 
—— Auf der Seite von Breda find nur 
Patrouillen, davon eine, 200 Matın ſtark, fich 
am ten mit einer holländiichen Patrouile ven 
60 Mann vom Regiment von Hoeuft van Oyen 
geſchlagen, wobei der Kapitaine van Voerſi mit 
ıo0der ı2 Wann zum Gefangenen gemacht wors 
ben, Der Cornet Verfchoor,, obgleich bleßirt, hat 
fi) mir dem Reit noch durchgejchlagen. - 


Großbrittanen. London, vom aten 
Sept. Geitern find von dem Dberften Stuart 
Depeſchen mir der Nachricht angekommen, daß 
fih vie Stadt Galvi am soren des verfleff-nen 
Monais an die brirtijhe Armee nach einer Bes 
lagerung von 51 Tagen ergeben habe, Die Kas 
nonen im Park und des Thurmes , dann die Glos 
en der Pfarrkirchen” verkiindigten dem Publitum 
den gänzlicden Befiz der Fujel kornka. — Unfer 
Verluft bei diefer Belagerung. beſteht in 30 Tod» 
ten und 60 Bleßirten. Man fand ia dem Plaz 
214 Kanonen, vieled Puiver umd eine Menge 
Munition aller Art; im Hafen 3 Schiffe, das 
von eined von 40 Kanonen, eined von 28, und 
2 von 4, Daun eine Chaluppe von 3 Kanonen, 
— es iſt feit einem Jahte, daß man bemerkt, 
daß die amerikaniſche Schiffe mit Leuten , welche 
emigriren, jo ſtark überladen werden, und die Anzahl 
diejer Leute ſich immer noch vermehre, Das Schiff 
Zailor harte 84 Reiſende nach Neuyork, und 
das karzlich abgegangeue, Mehawk, brachte von 
Suſſer ber 47 mir ſich. Am Bord eines anderen 
Schiffes finder man eine anjehnliche Familie von 


heiter ‚deren Haupt ein Vermögen von 25000 
Pfuud Sterling mir ſich "führe, Don Manche⸗ 
fter it ein Familienhaupt mit 18 feiner Freunde 
und von Bumiagham zwei andere mit 100 Fa⸗ 
milien abgegangen. In den ndrdlichen Grafichaften 
bes Keichs eutdelt man einen Mangel an Leuten, 
der noch größer werden muß, wenn die Regierung 
nicht zuvortommt. — Eines der franzdjifchen 
Kriegoſchiffe, welche Kord Howe beim lezten Sees 
treffen mirgebradpr hat, l Impetueuſe von go Ka⸗ 
nonen, ijt zu Portsmouth, wo ed mit den übris 
gen lag, unglüfiicherweife ein Raub der Flamme 
geworden, Wie es in Brand gerieth, wurden 
gleich Auſtalten gemacht, daß ed an Dre und 
Stelle blieb, damit eö durch fein Merumtreiben 
in der See, wenn die Antertaue verbrannt wis 
ven, niche andere Kriegsſchiffe anzünden konnte, 
Es waren einige Fremde am. Bord, und man 
hatte Verdacht, daß es wohl mit Fleiß in Brand 


geſezt worden fein möchte, um das Feuer auf 


den konigl. Werften zu verbreiten, und da nicht 
weit davon dad Pulvermagazın war, fo hätte es 
ſchrektiche Verwuͤſtangen anripten konnen, wenn 
Die Vorficht ed nicht gehindert haͤtte. Aber nach 
der ſtreugſten Unrertuchung finder man feine Schuld 
in den Xeuten, vie an Bord warten, und file find 
dayer wieder in Freiheit geiezt worden. 
rieth durch den Zufall in Brand, daß einer diejer 
Keute das verdorbene Pulver mir einer eijernen 
Schaufel aus vem Magazin herausbringen wolls 
te, aber mit diefer Schaufel an einen eifernen 
Nagel anftieß, welcher einen Funken gab. Ob⸗ 
gleich dieſes Schiff nicht das größte unter denen 
war, welche Xoro Howe wegnahm, fo wurde es 
body für das ſchoͤnſte uud 30,000 Pfund Eterl, 
am Werthe gerechnet. j 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Franzofen haben deu Igten v. M. in Pies 
mont das berühmte Karthaͤuſerkloſter, Certoſa, 
abgebranut. — Der König von Spanien will ſich 
ſelbſt an die Spize feiner Armee jezen, um mit 
Nachdruk dem Feind Widerſtand zu leliten, — 


Zwei Schweftern eined der Landesverrätyerei bes _ 


fhuldigten und inhaftirten geweiten Raths zu 
Wien, die feither won ihm lebten, und nun ih⸗ 
rer Stuͤze beraubt find, giengen Pürzlich zu Sr. 
Majertar dem Kaiſer, um für ihrem Bruder 
zu bitteu. Der gütige Monarch antwortete: 
n Wenn. er. blos mich auch. noch 10 ſchwer 


Es ges 
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"beleidigt hätte, fo Pönnte ih ihm * 
„herzengern vergeben; allein er vergieng 
ſich an dem Staate, und dieſer fodert 
‚„Neenge Gereastigfeit.,, Doc warb ihnen 
‚ein Gejcyent von 24 Dufaten zu theil. — In 
Turin gehen noch Immer Hinrichtungen von Ver⸗ 
fhwornen vor. Das Haupt davon, der Sohn 
des erfien Hofmedikus, iſt zum Galgen verure 
theilt worden, und dann wurde der todte Körper 
an einen Pferdfchweif gebunden auf den Plaz 
geſchleppet, wo er verbrennt, und die Afche im 
die Luft geitreuer worden. — Der euglifche Prinz 
Ernjt har von der Kontufion einer Kugel au dem 
einen Auge Schaden gelitten, fo daß er mit fels 
bigen nicht fehen Tann. — Am zrften Aug. übers 
fielen 300 Sranzofen den Drr Frabofa Fontana, 
im Piemonteſiſchen, in der Abſicht zu plündern ; 
ber erite Gegenftand der Plünderung war die 
Pfarrlirche des Orts, worinn fie den Tabernakel 
dfueten, das heilige Gefäß herausmahmen,, und 
die konſekritte Hoſtien auf die Erde ſchuͤtteten; 
das Gefäß aber felbft ließen fie zurdf, weil fie 
ſolches nicht von Silber zu fein glaubten, — Zn 
ben Yand Mafjachuferts, zu wg Ltr In Umerts 
fa, farb am 25ften Juni eine Majorswitiwe, 
MWilard, 100 Jahr alt. Ihre Nachkommenſchaft 
beiteyr in a2 Kindern, 90 Kindskindern, 206 
Urenkeln uud 45 Ururenfeln; überhaupt eine 
bl von 353. — Huf den ısten Sept. haben 
eine paͤbſtliche Heiligkeit ein geheimes Konfis 
forium zur Befezung erledigter diſchbflicher Size, 
Errheilung des Kardinalyurs, und Anwelfung 
der Titeltirhen für die neuen in Rom refidiregs 
ben Kardinäle feitgefest. — Zu London, biethee 
ein gewifler Wilhelm Rothwell feine Dienfte in 
Erbauung unverbrenulicher Gebäude um billigen 
Koftenaufwand an, — Den in Rom wegen Ders 
fhwdrung Verhafieten ift am Zoſten Auguft ein 
Zeitraum von 20 Zagen zu ihrer Vertheidigung 
rege worden, doch ohne Hoffnung eines 
ängern Verſchubs — Kürzlich) ftarb zu London 
ein jehr Bänjtiicher Tapezierer, Robinfon Croſoe, 
von dem man dehauptet, daß er von dem bes 
rühmten Segler Ctuſoe abiamme — Zu Berk 
iſt Rath und Buͤrgerſchaft auperordentlich vera 
fammiet geweſen, wie man glaubt, wegen der 
franzdjischen Emigrirten , deren die Schweizer ir 
eben dem Maaße überdrüßig geworden , als ihre 
mitgebradytes Geld zu Ende‘ geht. Eine gemiffe 
Graͤfian Fertari ift in Bern arretirt worden, weil 


fie —X bed franzoͤſiſchen Geſaudten 


> Barthelemy nachgemacht, und faiſche Paͤſſe un 
Ein anderer - 


zer feinem Namen aufgefertigt bat. 
rretirter , Namens Colombe, wird beſchuldigt, 
in großes Komplott gemacht zu haben, um den 
—* Schaz zu pluͤndern. Uebrigens hat die 
neue Genfer Revolution auf das Berner Waat⸗ 
land einen für die Berner Regierung fehr günftis 
gen Eindruf gemacht. Man weiß, daß es dort 
viele Unzufriedene „ größtentheild aus der wohlha⸗ 
* Bendeu Klaſſe gab. Dieſe haben fich jezt völlig mit 
ber Regierung ausgefdhnt. — Die aus franzö⸗ 
fifhen Dienften entlaffene Schweizeroffiziere vers 
tauſchen jezt Ihre franzbfifchen DOrdenszeichen ges 
gen baares Geld, fo wie der Konvent es ihnen 
-ald Schadlospaltung dekretirt bat. Es giebt des 
zen, die bis 40,000 Gulden erhalten „ dechalb 
die Herren St, Grazien, Hirzel, Steiner und 
Salid fich fehr fir die Republik geneigt erklären, 
— Ein gewiffer Baron von Gleichen, ſoll jezt 
„ Untethandlungen einleiten , ‘welche. zum Frieden 
führen konnten, — Am zten Sept, brach auf 
dem Admiralitaͤtsholm, zu Kopenhagen, bei dem 
Theerlochen für die Reepfchlägereien, ein heftl⸗ 
9:5 Feuer aus, wodurch dad Hanfınrgazin des 
"Ere : Etatd mit der größten Gefahr bedroht ward, 
Durch fchleunig angewandte Loͤchungsmlttel ward 
ober das Feuer bald gedimpft, und alle Gefahr 
abgewender, — Acht Briefe der Fräulein Rs 
denftöld an Baron Yrmfelt, die einige Nacht ich⸗ 
gen ton ihrer Galauterie enthalten, find eben ges 
drukt erſchienen. Es find diejelben, welche vom 
Juſtlzkanzler tem Hofgerids übergeben wurs 
den. Der RKamilte megen ward Die Fräviein 
zwar mit einer Anklage verſchout, ober doch 
vom Hofprediger Verreind über die Sache 
vernommen, da fie dann alles eingeſtand. — 
Kurbrandenburg hat erklaͤtt, Daß der jezige Arleg 
in Vohlen es hindere, noch mehrere Truppen aid 
Kontingent zur Reichsarmee flogen zu laſſen. — 


Der Marquis von Fuchefini hat ſchon am ıften, 


"Sept. im Hauptquartier des Kodnigzs von Preußen 
. Ber Wola von Wien zurxaͤk fein wollen. — Den 16, 
Aug. find zu Senf 2 Kinder im Namen des Oas 
ters der Nation getauft und die Piiefler vers 
richteten den Dienft mit rothen Muͤzen auf 
Bw Köpfen. 





.* Meier da eine ber aitegen Geäbte 


Seutſh lands, md 

ai” Cs Inge ——— 
a viel, » 

Eiuß eine prachtige feimerme Brüke gebaur if. Die Pag 


von Trier har viel Anmurdiges, indem fi anf beiden 


©:iten fruchtbare Weinberge erheben. Au fich if diefe 


Stadt nicht feſt; aber man har doch zu deren MWertheis 


digung einige Berfhauzungen bei Pellingen angelegr, die 
man abır wegen Mangıl an Truppen niemal gehörig bu 
fegen Eomnte. Auf dem linken Ufer der Mofel, gegen 
Lupembarg, liegt Welihhillig, eine kleine Stadt ohne 
Befeſtigung. Auch Kaiſereeſch, wohin ſich der General 


"von Blankenſtein wegen der Uebermacht der Franken zu⸗ 


rüßziehen mußte, weil ihm die Preußen nicht fo bald zw 
Hilfe kemmen konnten, iſt ein kleines offenes Städtchen, 
ebenfalls am linken Ufer der Moſel, und liegt mäher ge⸗ 
gen Koblenz als gegen Trier. Trarbacd iſt am rechten 
Ufer diefes Fluſſes, und die Hanprkade der hintern Grafe 
ſchaft Spruheim, welhe Zunpbrücden und Baden ge 
meinſchaftlich gehört. Dieſer Stade gegemüber- liegt der 
befannse Montroyal , wo die Franzoſen im Jahre 1067 
eine Feſtung anlegten, die fie aber mach dem Ryswicker 
Srieden mirder fchleifen mußten, Wittlich, eine Kolonie 
des Kaiſers Vitellins, von dem es no den Namen Wü 
telliausım führe, liegt jeuſeit der Meofel. 
Averullemenis, ‚ 

1. Den 27. diefed Monats Septembers naͤchſt⸗ 
hin werden in der furfürftl, Reitſchule naͤchſt dem 
Echmabingerthore von Morgens 9 bid ı2 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr wiehrere theils 
jüngere, theils ältere Pferde vom verfchiedenen 
Farben oͤffentlich verſteigert. Pferdeliebhaber wol⸗ 
len deninach auf den beſtimmten Tag, und bie 
angezeigten Stunden allda fich einfinden, Muͤn⸗ 
chen den ıgten Sept. 172% 

2, Die von nem au Tölr verſtorbenen Herrn 
Fram FZaver Egäher, Freihettn von Kapfing, 
und Lichtenegg, hocfüthl freifingufhen geiſil. 
Rath, dann Dechant, und Pfarter dahier bins 
ſetlaſſene Hauseigrichtung, beſtehend in Käften, 
Tiſch, Betten, Leinwand, Gatn, Silber, Por 
ꝓlain, Zian, Kupfer, Spiegeln, Mahlereten, 
Bädern x. wird man auf Verlangen ber ( Titk) 
hoben Exböinterejjenten an den Meiftbierhenden 
* hiefigen Pfarrhofe gegen baare Bezahlung 

on cummulatıo Commifionswegen verkaufen. 

Der Anfang iſt Dienflag den 23. dieß Ftuhe 

win 8 Uhr. Kaufsluſtige belieben aljo dadei zu 

erfheinen. Attum den 11. September 1794. 
Kurfuͤrſtl Landgericht Tölz, 


— —— 





Morgen ſolat der Aahang zur Muͤnchner Zeitung, oder das ſogenanate Somadendblett ju Nro; CXLVLI. 
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Samftag, den 20, September. (Herbſtmonat.) 1794. 
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Mannheim, vom 15. Sept. Bon der am 
131.0 gehörten Kanonade verfichert man, daß die 
ranzoſen wieder die Verſchanzungsatbeiten aus 
angen wollten, von den Dentſchen aber darüber 
angegriffen worden, die jedoch dießmal mehr Wi⸗ 
derſtand gefunden haben; indejjen hat man noch 
Feine offizielle Berichte daruͤber. — Selt einigen 
Tagen ſagt man, dap feit der Unlunft von Ders 
flärtung , welche bei Worms über den Rhein ge: 
gangen , die deutſche Armee bald einen Ungriff 
auf Lautern machen werde, Die Branzofen, tvels 
che fie dort erwarten, verſchanzen ſich auf allen 
Punkten, zu Tuͤrkheim, Lautern und felbft zw Lund: 
ſtuhl, wo fie im der Gegend Verfhanzungen am: 
legen, in welcher General von Kalkteuth die franz. 
sofiihe Armee bei Einnahm von Yautern durch 
bie preußiſche Truppen abgeſchnitten hat: fie has 
ben 2 Bataillons in Landftuht und 5 in Sauter, 
— Bon Zrier hört man gar nichts; es ſcheint, 
daß die Defterreicher am zoten nod) zu Wittlich ger 
ftanden: General Blanfenftein dat fein Aommam 
bu dem Gtnetai Melde übergeben. — Man 
faubt, daß ein Theil der preugifchen Armee zu 
arbach ber die Mofel gehen werde, wo am 
zıten die Ponsons angefommen fein müffen, Die 
preußifche Vorpoften, fagt man, gehen bis an 
die Karthaus von Trier, 
Nicderrhein. Zoblar, vom tin Seat. Die 
Drenpen haben einen Kurier aufgeſangen, wilder an den 
franzöfidın Kommanvanten in Trier geſchikt war; feine 
eröffzete Depeichen emrhiciren einen Rouv.utsbefibl am dies 
fen Kommandanten, fich zuruͤkzuziehen, wenn er füch wicht - 
foßre ‚hatten können, zuvor ader die Stadt an 4 Eben 
in Brand zu ſtzen. Dim sufolse verd ppeit mim alle 
Küsten, dieſe uͤngluüͤktiche Staͤdt noch eher zu bemicu, 
ep ein zweiter Konventsoefepk aukommen kaun. 
Fouron le Cmute, wem ı2ten Seyt. Gmral 
Kray haste unmer den franzäitichen Truppen Bermesuuse 
bemirtt, welche einen Maarf vermuthen liofea , uud 
tutſchloeß fh, dieſen zuvorzwionner Daber fückt⸗ er 
gefterm früh mi. veimens Siorps vorwärt⸗e umd arıf den 
Feind, welcher a5 bis 30,000 Manu flarf war, vor 
Kinnera au. Das Gefecht wa ſeht hizig; die Franzo⸗ 
fin iharen während 3 Standen den hefticıkeu Widerfhiod ; 
ber Fegen Mitsas jogen ie ſich mit btrghriichen ers 
inß. über Huberſfea mud Tirkmions zunit, Da bins 
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hifhe General zog iu Tongern ein, lieh aldda 2 Greus⸗ 
dıetbataillons , uud ſtellte jeine Vorpoſte auder dem Tob⸗ 
re auf die Chauſſee von ZTirkemont. Dann Einmmundirte 
er, linke und rechts von Tomern und Maſtticht Ber 
ſchamzungen augguwerfen, und eh feirwärts der Chauifee 
bei Zongern Barzeriem errichten ; endlich traf er solle Aus 
Kalten, den Feind zurüßzutreider, wenn er fh von dies 
fe Seite Magticht wieder nähern wollte. — Bier gw 
ſtern Abends aus Luͤttich angefunmine Deiersenrs vorfis 
ern, daß der Zeind einen SDamprangriff auf alle Punks 
sen, von Antwerpen bis Namur, vordabe, um daun 
Breda und Maſtricht belagern zu können. 


Den 28ſten des vorigen Monats hat der König 
den Oberſten von Szetally mit einem berrächtlis 
chen Korps leichter Truppen abgeſandt, um Gips 
preußen durchzuſtrelfen und von den Jofurgeunten 
zu reinigen, — Am aten iſt der Sberſte ven 
Diettert mis einem Korps gegen Gnefen gerüfg 
um bie Konfoderirtem in ihrem dortigen Lager 
anzugreifen, Er fand aber keinen Feind, fondern 


° Südpreußen. Pofen, vom 6teı Sept. | 


biefer hatte fich ver der regulairen Macht im die 


Wälder geſtuͤchtet Die Preußen räften m Gueſen 


ein und wurden von deu Einwohnern nis Freunbe 


aufgenenimen. Sie fanden die koͤnigk. Offiziane 
ten ſchon 12 Tage zu 6 in Meinen Zellen des Aus ‘ 


guſtiner loſters eingefperrt,, deſſen Ihren vernas 
get und von 30 zwrüßjebliebenen bewaffneren 


Bauern bewacht, die ihren Poften wicht eher vers ' 


liegen, bi6 7 vom ibmen miedergeimacht und 2 Ge⸗ 
fangen weggefühtt worden, — Am 26ſten Auguſt 
aben die Fnfargenten ein Manifeſt befammt ges 
macht, worinn fie die Landleute mit Derfprechuns 
gen auffodern, Innerhalb 8 Tagen mir Kohnung 
um Lebensmittel auf einen Monat zu ihnen 
zu ſtoeſſen — Der Oberſte Szetuf.y har am 
die Landeöfolfegien der Provinz ein Publifandens 
gefulie, worden erflärs wird, daß alles welilis 
chen und geiſtlichen Standes, was in Waffen 
votgefunden wird, auf der Stelle niedetgebauen 
oder gefangen werden fole: Er hauet auch die 
Jufurgenten in Suͤdpreußen tapfer zuſaramen nad 
bat ihnen ſchou verſchledene Kanonen abgerom⸗ 
mein, Dagegen habe die Jaſurgenten ole Pannts 
yerfens von 50 bis 60 Jahren zu Soleaten 


* 
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aus geſchrieben, umb alle Gutöbefizer muͤſſen ſich 


bei Galgenſtrafe zur Entrichtung der Abgaben 


vecſtehen. 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Als der Kater aus den Niederlanden zuruͤk⸗ 
reiöte, fchilse er dem Kommandanten von Valen⸗ 
ciennes die WVerhaltungsbefeyle eigenhändig ‚zu. 
Er jollte, hieß es darinn, fich bis auf den lez⸗ 
ten Mann weyren, fo lange er noch Die geringiie 

‘Hoffnung habe, entjezt zu werden. Mürde fich 
aber die Lage der Sachen fo verändern, daß er 
fi) , ohne Hilfe erwarten zu konnen, eingefihiofs 
fen ſaͤhe, ſo ſollte er ſogleich Fapiruliren, damit 
die Befazung erhalten würde, jedermann weiß 
nun, daß zu einem Entfaze vor der Hand keine 
Hoffnung war. Demohngeachtet ſchikte der Kom⸗ 
mandanı einen Offizier zum Prinzen von Koburg, 
mit der Anfrage, ob er fich verıheidigen folle oder 
nichts Koburg ſchikte ihm den Befehl, ſich nicht 
zu ergeben, und .wenn er unter dem Trümmern 
der Feſtung begraben werden follte. Ale der Ofs 
ſizier zurüf kam, wurde, er von ben Franzofen 
aufgeiangen, indem die Feilung ſchon grdßtens 
theils umrungen war, Der Kommandaut, wels 
cher Beine Autwort erhielt, verfammelte feine Of> 
figiere, und trug den. Fall vor. Ale jtimmten num 
dahin, daß der von Er. Majeftät beftimmte Fall 
zur Kapitulation da fel; der Kommandant kapi⸗ 
suliste alfo, um ſich durch eine eigenmächtig uns 
ternommene Bertheidigung Feine Verautwortung 
juzuziehen. Dazu kam noch, daß die Franzofen 
auf alle Art das Gerücht verbreiteten, ald wären 
die deutfchen Truppen faͤmmtlich über den Rhein 
gegangen. 





Feilſchaften. 
r. Bei Anton Joſeph Wallinger, Handels 
mann, ehemals bei Biondino auf dem Play, If 
das jehr berühmte Eau de Cologne oder Eau 
admirable um billigen Preis iu baden. 


2. Es iſt in den Erhaus oͤſterreichiſchen Erbs 
ftaaten, in einer ber angenehmen Provinien 
und Gegenven eine fehr beträchtliche, und wohl 
eingerichtete Kanomerefchaft famme vier Weingär« 
sen, bei welch erfierer zugleich auch mit ben an⸗ 
tänsenden Provinien ein Fr eintr 
andel deitieden werden könnte, fammt al, auf 
Yinverlangen auch erfotderlichen Hauteintichtun⸗ 


lichet Wein⸗ 


gen aus freier Hand zu verkaufen; mil jemand 
alddann dieſe Realitaͤten einſtweilen verpachten, 
oder durch einen andern Vertrauten adminiſtriren 


laſſen, jo wäre auch auf dieſe Faͤlle dereits Rath 


geſchaffen. Die umftaͤndliche Auskunft über das 
erg gibs Dad Zeitungstemtoir afhıer in Müns 

en. 
| SBerfleigerungen. 

1. Künftigen Donnerstag ald ben 25. bieß; 
ftuh um 9 Uhr, werden bei allhieſiger Haupt⸗ 
tommandautjhaft, auf der Hauptwacht, ın Dem 
gewöhnlihen Aommißtonbummer, jämmtlıdhe Efr 
fetten Des verftorbenen penfionirten Herrn Oderſt⸗ 
wachtmeiſter von Herbſt, deichenD ın Kleivern, 
Buͤchern, Waͤſche, und einer Sammlung allers 
lei Yulsgattuugen , jo andern, durch oͤffentliche 
Verſieigerung, gegen baure, Berahlung verfauft. 
Kaufsliebhader tönnen fin fohın um folde Zeit 
alda einfinden, und Dem Weitern adwatten. 
Münden den zöten September. 1794 


Don . 
turfürfl. Haupttommandantidafts wegen. 
Graf Morawitzky, Generals 
Major, uud Staditoms 
mandant, 


2. Am Donnerstag den zzften dieß wird man 
des verfiorbenen Benensioten Heren Joſeph Bus 
her fel. binterlaffene Hauseintichtung beitehend 
in Kälten , Tiſch, Betten, Klerdungsjäten, 
Silber fo andern in deifeiden Behauſuag im bite . 
figen heil. Geiſt Spitals Pfarchofe an den Meiſt ⸗ 
biethenden gegen daare Berahlung verkaufen ; 
Kaufsliebhaber werden aljo am oddeſtimmten Tag 
Wormirtag um 9 Uhr, und Rachmittag um 2 
Uhr hiebel zu erfheinen belieden. Actum deu 
sgten September 1794 ; 

Geiſt » und weltlihe Kumulativkommißlon 
Münde 


N. 

F. v. P. Rumpf, Stadt 
dechant als geiſtlichet 
Kommiſſait. 

Ladislaus von Stoirner, 
Stadtunterrihter als 
weltl. Kommiſſait. 


3. Die von dem au Töl verftorbenen Heren 
Seanı Zaver Egäher, Freiberen von Kapfing/ 
und Lichtenegg, hochfuͤrſtl. freifingiſchen geiſtl. 
Rath, dann Dechant, und Pfarrer dahier hin⸗ 


tertaffene Hauseinrihtumg, beſtehend in Ratten, 
Tiſch, Betten, Leinwand, Garn, Silber, Pors 
zellamn, Zinn, Kupfer, Spiegeln, Mablereıen, 
Büchern ıc. wird man auf Verlangen ber ( Titl) 
hoben Erdsintereffenten an den Meiftbiethenden 
im biefigen Pfarchofe gegen baare Beaahlung 
von cummulativ Commizjiouswegen verlaufen. 
Der Anfang iſt Dienftag den 23. dieß Fruhe 
um 8 Uhr. Kaufsiujtige belieben aljo dadel zu 
erfcheinen. Attum den xı. September 1794. 


Kutfuͤrſtl. Landgericht Tölı. 


4 Bon hiefigen Magifirats « und Gantrich⸗ 
teramts wegen iſt man auf rechtliches Andringen, 
und Erditten der Jatod Moſetiſchen, bürgerl. 
Strumpfſtrikers derorten, ſaͤnmtlichen Kreditors 
fbaft veranlafet worden, das Moferifhe uͤder⸗ 
ſchuldete Anwefen, beſtehend in einer ab dem 
Karlsderg entlegenen eigenthümlihen Behaufung, 
wober auch nebſt dem Brunnen, ein Gatten, 
oder Betgleitte beim Haufe, ferners ı Tagwerk 
eigen Anger, fammt = eigenen Kirchenſtaͤnden 
vorbanoen iſt 
tiateit) plus offerenti ju verfaufen, woꝛu Dienils 
tag dee zte Ottober naͤchſthin beſtimmet ii. Es 
wird daher joldes durch gegenwärtigen Berruf 
jedermann su dem Ende kund gemacht, damit 
bie Kaufsliebhader am verdenannten Tag auf 
gemeinen Martts Rathhaufe alter vor der ans 
wejenden Kommißion ſich melden, und ihre Ans 
bothe ad Protocollum abgeben mögen, wonach 
mit dem Meiſtbiethenden verhandelt werden —— 
was Rechtent iſt. Sign. ben ı6ten September 


anno 1794. 
Kurfürftl, Marktömagiftrat,, und Gantrichteramt 
Dachau. 
Jatob Benno Petz, derzeit 
Amtsburgermerfter, 


Joſeph Fgnas Steprer, fun 
fürftl. Dartt + und Auf⸗ 
ſchlagamtsgegenſchteiber. 

Pferdeverſteigerung. 

Den 27ſten dieſes Monats Septembers naͤchſt⸗ 
bin werden in der kurfuͤrſtl. Reitſchule naͤchſt dem 
Schwabingerthore von Morgens 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr mehrere theils 
jüngere „ theils ältere Pferde von verfchiedenen 


Farben dffentlich verfteigert. Pferdeliebhaber wols _ 


jedoch ohne der Strikersgerech⸗ 
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len demnach auf den beſtimmten Tag, und bie- 
angezeigten Stunden allda ſich einfinden, Muͤn⸗ 


chen den ıgten Sept. 1794 


Kundmachung. 


Johann Nepomuck Kolbinger, Ehirurgub 
zu Marık Thallham, dieß Gericht, gedentt ſein 
Auweſen, deſtehend in 1/8. Gütl, und einer 
Hadersgerechtigteit ,„ au dortigen Gotteshaufe 
Leibrechtdat, jo er im Jahre 1787. um 800 fl 
täuf. an fich gebracht , wieder au vertaufen „ 
nachdem er von einer kurfuͤrſtl. unmittelbaren 
Dondu Moosculturs Kommiſſion als Koloniſt 
nacher Katlstron aufgenommen, und daſelbſt mit 
einer Badersgerechtigkeit begnadiget worden Il: 


Wie nun gedadhter Kolbinger Das gesiemende Ans 


fuchen geſtellt, daß diejes fein Vorhaben gericht 
ih fund gemacht werden wole,-ald wird Des 
nen zu folher Gerechtigkeit Luſthadenden Hiemis 
eröfnet, daß fie fi) des Nähern oder bey Ges 
richt, oder bey dem Gebtäufer au erfundigen haͤt⸗ 
ten, jedoch augleih angemerkt, Daß feiner zum 
Kauf gelafen, und ald Bader angenommen wer“ 
de, der ſich nicht feiner Fähigkeit halber mittel® 
Arteftat, und vorgegangener Prüfung legitimitt 
haben. wirb.. Mktum ben 10. September 1794 


Kurfürfti, Landgericht Erding. 
Sof, Freiherr von Wibnmanne. 


Borlapungen. \ 

1. Nachdem der ſchon über 55 Fahr gu Dorf, 
und Feld ödgelegene fogenannte Langendtl, oder 
Sitatter Haldhof su Allach von Amtewegen wies 
ber an einen eigenen Mair vertaͤuflich gebracht 
worden. So | 
dene, und hierorts undefannte Glaͤudiger, wel⸗ 
he auf benanten Öden Langendtl Halbhoͤf eine 
legale Forperung zu machen haben, fub Ter-' 
mino 4. Woden, fub Poena praclufi, oder in 
eigener Perfon, oder durch einen hinlängli Be⸗ 
gwalteten alhier zu melden, und ſich ihrer auf 
ermelderen Langenoͤti Halbhof habenden Forderuns 
gen halber zu legitimien. Wo fodann nad 
Ausfluß ſolch peremptoriihen Termind niemand 
mehr gehoͤret, fonvern der für den oberſagt Lan⸗ 
genoͤtliſchen Halbhof geiößte Kaufſchilling ohne. 
weiters unge Die bis dahin ſich augemeldete, 
und. legitimirie Gläubiger rechllichet Dronung 


— 


So haben ſich die etwa noch vorhan⸗ 


J 


* 
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wach vertheilet- werben fol, Attum ben zıten. 
September Anno 2 

Kurfürftl, Landgericht Dachau. 
Johann Theodor v. Lippertz‘ 
tue. w. Hoftammerrath 
- i und Landrichter. 

2. Nachdeme der verftordene Johann Neu⸗ 
mayr Wirth au Hörgertöwiefen einen Schuldenlaſt 
dermalen befanntermaßen ‘von 7500 fl. fontras 
biert, und dei Bermdgensitänd laut Jnventartt, 
fi nur auf 3928 H. 23 fr. eidlich belanfer. Als 
merden ſowohl ſaͤmmtlich bekannt , auf bie Zah⸗ 
lung und Habhaftwerdung ihrer Forderung Brins 
gende, als dermalen noch undekannt und unmif 
fende Kreditored auf Donnerftag den ıöten Oft. 
an. dief ad liquidandum ihtet rechtlichen Dräs. 
tenfiorten,, und Stelung ihter weitetn petiten 
fub poena preclufi & non amplius audiendi 
Dann au gütliher Kompofitiom anheto citiert, 
wornad in Sachen weiters verfahren werden 
wird, wie sechtens iſt. Atum den zten Sept. 


MRſlollbaletiſches Stadt: und Landgericht 
Stiedber 


g. 

C. 5, von Vieregs. 
Mieihſchaften. 

In der Theatiner⸗Schwabingergaße find = 
wenbiitte Zimmer met Altoven für einen Herrn 
and Bedienten monatlid iu veflafen. Das über 
ge iſt im Zeit. Komt. ım erfragen. in 
Y. Eine zu verfliftende Karscihentägsnechtigteit 


dann ım Zeit. Komt. erfragt Werden. 
Dienitfuhende, 

Ein gewiſſet Menſch, welder aut komlpiren 
kann , und eine fhöne Hanpfzrift har, au Das 
Rechnungtweſen treffiih verkeht,, ſucht i gendwo 
als. Schieidet ahgefeät au wirden. D. uͤ. 


SEin junger. indierter: Menſch, der ſchon bei: 
verſchſedenen Gerichten als Schreiber geflanden, ı 
und unt den deflen Zeugniſſen verichen it, ſucht 
bet einer hoben Herrſchaft, oder dei. einem tur 
fürn. Hen. Unpotaten im Schrribersbtenite zu 
kommen, DW 
Ein Mann, welcher das Hauswefen verſteht, 
t ſchreiben und rechnen kann, auch mie gutem! 
— vetſehen ut; feucht ım ber: 
tadt, oder auf dem 
autommen. D- u. 


kande als Hausmeriter an⸗ 
3 


. Ein honetes . Maͤd 
— 83 
it, ſucht in der Stadt, oder auf dem Lande alt 
—— auf künftigen Michaelis amu« 
nl. + Ur 


Orfundene und verlorne Sachen. 


Eine den sten dieſes gefundene filberne 
Schnalle kann vom Eigenthümer tin Zeit. Kom. 


Es iſt den sten dieſes, Naht, ein halb⸗ 

8* blau und weiß gebluͤmtes Korſet in ber 

atiner⸗Schwabingergaße verloren worden; 

ber Finder dieſes wird erſucht, ſich gegen eine 
Ettenntlichkeit im Zeit. Komt. au melden. 


Den ızten diefes iſt ein weißer mit braunen 
Fleien gerrichnetet Pudelhund, welchet ganı draus 
ie Ohren, und einen weißen, braum geſletten 
abgefiusten Schweif hat, verloren gegangen; 
wem derſelde augeloffen, over font hievon et» 
was defdnnt iſt, beliede cd gegen Rekompens im 
Zeit Aomt. anmeigen. 


> €8 find vor beiläufig einem Fahre 6 tüstifche 

ne Muͤmen, moson 3 in Der Gröfe eines 
daietiſchen Thalers, die ubzigen 3 aber etwas 
einer find, in einem gewiſſen Haufe ıu Ver⸗ 
luft gesangen ; wem ſolche su Handen gelommen,, 
oder ſonſt etwas hievon in Erfahrung bringen 
ſoule / det deliebe ed gegen eine Belohnung im 
Zatit. Komt. iu melden. 


Entfremoeres Pferd. 

In der Nacht vom sgien auf den zoften des 
vorigen Monats it dem allhiefigen Hofmarkts⸗ 
unterihan Mathlad Baumaun Glaßl zu Paug ein 
noch unbeſchlagenes, Zjaͤhriges, 15 bis 16 Faͤu⸗ 
ſte hohes Grauſchinrmeſſtuttpferd mir einer Schafs⸗ 
nafe, ſchwarzen Maͤhne, und derlei Schweif, 
200 fl. im Werth, von ber Weide entfremdet 
worden Es werden daher alle loͤbl. Ortsobrig⸗ 
keiten und jedermaun angelegenjt erſucht, daß, 
wenu obiges Pferd erfragt be; hleher die güs 
tige Nawrichr ertbeilt werden möchte, Gejchries 
ben am ıflen September anno 1794 


Graf Lambergiſches Hofmarkisgericht Pang und 
— .. Pulad. 2 Mr 


MNotar Prinner im Rofens 
Veh rel terednd] 3 heim Verwalter, 
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Vverlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben, 








Mondtag/ den aaften Herbſtmonat. ( September.) 1794. 














Y Beförderung. Se. Furfürftlide Durdlaucht haben vermbg Kbchften Refs 
* N —* ai B den Johann Michael Cigoni bei der Fortigauifchen Arma⸗ 
turöfabrigue ald Armaiursſchreiber mit zugleicher Verfehung der Jnſpeltionsdienſte huldreichſt zu ers 


nennen geruber, 


Summarifche Progreffiondtabelle der in Bai⸗ 
ern auf Kordon ftehenden, und bierinn benanns 
ten 4 Kavallerieregimenter, > 


Vom Monare Auguſt 1794+ 





Negimenter, 
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Mannheim, vm 16. Sept, Der Feldmars 
fhall Graf von Müllendarf foll heut mit feinen 
Korps d' Armee den Marſch ber Birkenfeld nach 
Trier angeiretten haben. — Zn umferen Gegen» 
den Ift alled ruhig. Die franzdfifche Vorpoſten 
ftehen nocy immer zu Schifferftadt , Mutterſtaͤdt, 
Wachenheim cc. Geit einigen Tagen find meh⸗ 
rere frauzoſiſche Austeißer angekommen. 

Sauptquartier Schwezingen, vom 14ten 
Sept, Zwiſchen Kalſtadt und Herxheim harten 
ſich an 3000 Mann vom Feind in die Weinberge 

elegt,, und die Kavallerie vom noch mehrerer Jn⸗ 
—* unterſtuͤzt formirte ſich auf der Höhe 
Herr General von Bluͤcher zog daher mehrere 
Truppen an fid) und beorderte fein Regiment und 
dad Dragonerregiment von Schmettau zum Wors 
rüfen. Der Feind wurde nun angegriffen und 
llef eilends In die Weinberge zuräf, von wo aus 
die Infanterle einige Dechargen gab , worauf wes 
nige gut augebradhte Schuͤße der reitenden Ara 
tilierie den Feind zum fehleunigen völligen Rüßs 
zug In feine alte Pofition zwangen, Die vom 
Feind abermals angefangene Schanzarbeiten wurs 
den neuerdings demontirt, Konigl. preuß. Seit 
wurden einige Huſaren bleßirt, und vom Feind 
find einige Gefangene eingebracht worden, 

Samburg , vom sten Sep. Ein Straſſenlaͤrm, 
welcher abgewichtuen Donnerſtag eine Gegend nnferer 
Stadt bennrubigte, verdieut theils wegen feihır abem. 
theverlichen Beranlaffung, zhris zurt Bitichti ung Der 


So - 
Diepfalfiaen falfchen Werbreitungen einige Ermähnnng. 
in aus Riga gebürtiger Schuſſer, welcher ſeit einiger 
Beis Shameiker, auch Schriſtſteller geweſen, war auf 
siumel zu feneni Meter zutükgikehtet, aber ulcht, um 
gewöhnliche müzlige Schuhe zu machen, fondern ur 
nach einem irgendwo aufgefuudeuen Kuprerfiiche ein Paar 
Waſſrſchuhe jun verfertigen, womit er vor einigen Jah⸗ 
ren in Paris ein verlimgiukrer Verſuch auf der Beine ges 
macht worden iſt. Diele Schuhe gab er für eigene Er 


Midnag ans, ſchlug ohne obeigkeitliche Etiaubuiß Zettel 


an, daß ſoiche ım feiner Röuhnung für eine Eutrse von 
3 Schilling zu ſehen wären, vermag fih, mit dieen 
BSchuden über die Alfter geben zu wollen, und hatte im 
einge doe feiner Wohnung ausgehäugren Bekanatraachung 
augefündigt, daß er sine Öffeurlipe Prob: damit mucen 
würde. Diefe follte dena am Domisrfiage Nachmittags 
vor ſich geben, da eben im dem am Diejen Tage erichier 
menen Mddreßblatte ein Sachvrerſtaͤndiger durch marhemar 
zifche und bydronatiihe Beredunugtu und Gründ: auf 
das Überzeugendfte dargerhan hatte, dag man mic ſolchen 
Schuhen anf dem Waſſet weder geben noch fi.,ca konn⸗ 
fe, fonderm dnechaus umfallen müfle. Wie es in gtoſſen 
Städten bei folber Gelegenheit immer der Fall, war 
andy Hier eine aufferordentüüche Menichenminge verſam⸗ 
melt, um die Probe. mir anyufehen, die aber der ans 
gebliche Erfinder micht machen Founse. Der niedrige Theil 
des gensften Publikums würde ihn unfehlbar die Folge 
feınes Unmwilens jeher uachdrüklich haben fühlen laſſen, 
wenn ihm micht die Wade im feinen Schuz genommen 
bitte. ber nun eilte der aufgebradite Haufe nach ftir 
wer Wohnung , wollte diefe Aürmen, und ſeine unſchul⸗ 
dige Frau für dem Uufian ihres Mannes büſſen laſſen. 
Dieſe war jedoch in Sicherheit gebracht, und «6 mußte 
Miirir zu Pferde und zu Buße gebraucht werden, um 
bis Dole zu gerfirenen, Am folgenden Zage war der 
Drraniaffer diefes Laͤrms mis Wache bei dem Richter 


vorgeführt, und mr der Gelindigkeir umiers Magiſtrats 


bat er es zu verdanken, daß er feine Frtihtit wieder ers 
halten hat · 


Holland. Haag, vom roten Sept. Die 
Unruge mehrerer Perſonen über das Schikſal von 
Breda und Gertruidenburg , welche meiftens durch 
die Verfpätung der Poſt eutſtund, iſt nah An: 
tünft der Briefe aus dieſen Gegenden merklich 
Vermindert worden; diefe Briefe melden, daß 
mar in der Gegend von Gertruidenburg fait keine 
Rranzofen mehr fehe, nur Heine Banden jtreifen 
nodh umber. Ein Schreiben ahd Breda pom ges 
firigen Tage enthält folgende Nachricht: „Sans 
Di den Gten wurden die Srauzofen mit unferm 

iker vor dem Thore von Ginniken handgemein; 
die unifrigen zogen fi ganz langıam zurüf, bis 
die Artierie von unfern Remparts auf den Feind 
fpielen konnte. Pm 10 Uhr warfen dje Franzos 


* 
f 


fen unvermuthet hinter dem Haufe des Marſchalls, 
in Ginniten, eine gpfündige Kugel, welche auf 
ein Hausdach fiel; aber ſoglelch wurde von den 
Remparıd ein fo hefriges Feuer auf den Feind 
gemacht, daß die feindliche Kanone: zum Theil 
bemontirt mußte abgeführt werden; um kı Uhr 
wat wieder alles ruhig „ fo wie die folgende Nacht 
darauf. Der Kommandant Geafau ritt um 4 
Uhr Nachmittag nur von feinem Nojutänten und 
einem Keuter begleitet hinter die Mühle und bis 
In die Gegend von Ginniten, Man kann aus 
dem Ganzen nicht vermurhen ,„ daß die Franzoſen 
unjere Stadt_belagern werden. Wahrſcheinlich 
haben fie Abſicht auf Maſtricht oder Bergen op 


Zoom; zum wenigften vefilivem fie immer mehr 


gegen Roſendael, Dudenbujch ze.” 

Frankreich. Paris, vom 6ten Gept. 
Die zwei Partheien , welche die Konvention theis 
len, ſcheiuen von den Zatifen über den durch des 
Lecointre Auklage verurſachten Streir auszuruhen. 
Das Siſtem der Streuge ſcheint dad Uebergewicht 
zu erhalten, obgleich eine kuͤrzlich von Tallien ge⸗ 
geu die Strenge, welche allzeit eine willkuͤhrliche 
Macht vorausjezt-, gehaltene Kede großen Eins 
fluß auf das Publikum gemacht har. — u ber. 
geittigen Konventöfizung berichtete eine Deputas 
tion dem Konvent, baß im Lager bei- Sablons 
eine Menge Kanonen und Belagerungsjiüte bes 
merkt werden : es feie zw befürchten, daß nicht 
Uebelgefinnte einen Mißbrauch Davon ‚machen, 
bie dftentliche Ruhe zu ſidhten. 

Paris, vom 8. Sept. Meulich wurde ein 
gewiſſer Lemoniere guiüorinirt, von dem man 
die Bemerkung macht, daß er elner der Alteurs 
der beruͤchtigten Tragedie vom aten Sept. 1792 


war, „und feinen Kopf am aten Sept. 1794, 


alje am nämlichen Tag, auf das Schaffot tiug,- 
an welchem er vor 2 Jahren die im Zuchthaus 
Gefangenen erwärgen lied. — Lecointre, Zals 
lien und Freron jind in der Jakobinerſizung an‘ 
zten September nad einer langen Unterfuchung, 
worion fie ſich gegen die ihnen gemachten Bes 
— — en zu rechtfertigen ſuchten, aus der 
iſte der Satobiner geſtrichen worden, — Die 
Sizungen der Nationalfonvention fahren fort ru⸗ 
big zu fein; fie Haben aber auch wenig Jutereſſe. 
Die Briefe, die verliefen werden, die Deputatios 
nen, die erfcheinen, haben felten einen andern 
Zwek, ald über die zu große Nachſicht der Vers 


fammlung gegen die Artftofrätie, über bie zu 
Häufige Freilaffungen , Über die dadurch wachſen⸗ 
de Kuͤhnheit und Hoffnungen der Feinde der Res 
volution zu Magen. — Inder geftrigen Kon⸗ 
dentsſizung fam Barrere zur Sprache, Während 
bem die repoluttonaire Keglerung , fagte er, ih⸗ 
sen Hortgang hat, müßt ihr euch mit Begenftäns 
den befyäftigen, welche die Wohlfahrt des frans 
sbfifhen Wolle gründen. Ich verlange daher, 
dap Cambaceres , welcher über den Zivilfoder eine 
kurze und fehr wohl gemachte Arbeit eg 
bat, im zwei Tagen angehört werde, Hoch iſt 
ein anderer Gegenftand , anf welchen ich eure 
Aufmerkſamkeit rege machen will; es find die ges 
ſellſchaftlichen Unterricht ; ohne diefen beſteht kei⸗ 
ne Republik. Ich verlange, daß man eine Kom⸗ 
mißion von 5 Gliedern ernenne, welche uͤber die⸗ 
fen Gegenftand ein Projekt formirt. Der erſte 
Antrag des Barrere wurde. befretirt , der zweite 
lire aber heftige Widerfpräche. — Der Generals 
adjutant Richard ſchreibt aus dem Hauptquartier 
zu Rennes: Ich fomme von einem Streifzuge ge» 
gen die Chouans zuräf ; ich habe Iynen go Mann 
und 2 von ihren«CThefs gerdbtet ; bei jedem hab 
id) ein Patent in befter Form, mit einem Siegel. 
mit dem Bildniß des Adnigs verfehen, gefunden. 

ner hab ich bei ihnen für 15,000 Pfund fals 
de Apignaten angetroffen, die fie wahricheinlich 
aus England erhalten hätten, - 


Vermiſchte Nachrichten. 

» Ein Reifender der am ıflen dieß SM. zu 
Leinberg von Warſchau ankam, fagt aus, dap 
man zu Warſchau aͤußerſt Brodmangel leide, 
Das Brod das vorhin 3 pohlnifche Grofchen Eos 
ftete iſt nun auf 18 Grofchen geftiegen. Die 
Reichen fiid zwar damit reich Ingeheim verfehen, 
aber wenn es der-Pöbel erfährt, koͤnnen fie Ges 
fahr laufen ihr Leben zu verliehren. Die Augen 
fe Unzufriedenheit mir Kosciusko aͤußert ſich alls 

emein, und wenn er nicht dem Mangel er | 

olk abhilft, dürfte ed mir feiner en; ba 
geſchehen fein. Das einzige, womit er noch ihr 
Elend einfchläfert, -ift das angenehme Bild der 
Annäherung der Kaiferlichen , die alled mit Sehns 
ſucht erwartet, dieſen will er die Stadt überges 
ben. In mie weit die Ausſage diefes Keifenden 
gegruͤndet, muß die Zeit lehren. Wola, wo das’ 
Ppreupiſche and rußiſche Werr jteht, und’ gan) abs 


? gr 
gebrannt iſt, gehbrf zur Thpperfichen Schulbs 
maſſa. — an berechnet dem Schaden, wels 
der in den lesten 9 Monaten in England ducch 
Seuerebränfte verurjachet worden, auf 3 Millios 
nen Pfund Sterling, — Zu Ulgier befinden ſich 
dermal 200 Amerſtaner in der Sklaverei, deren 
Schikſal hoͤchſt bedaurungswuͤrdig iſt. Sie find 
mir den firengften Arbeſten überladen, muͤſſen 
gen nakt gehen, und fo halb sun ihr Yes 
en fortbringen. — Bernard de Salates machte 
neulih in der Nationalfenvention zu Paris dem 
Vortrag, den durch 2 Dekrete der Konvention 
erklärten Verlaͤumder Lecointre, Sekretair der Kon⸗ 
vention, aus dem Sekretairbureau auszufchliegen, 
kecointre machte der ganzen Bemühang damit 
ein Ende, daß er freiwillig feine Eutlafjung bes 
gebrte. — Kürzlih, als der fi) in Kom aufs 
haitende engliſche Prinz Auguft eine Reife nach 
Frascati machte, gegnete ihm der Kardinal Hers 
zog von York zu Pferde, Sie begrüßten einau⸗ 
der auf das freundlichfte und man machte dabel 
die Bemerkung, daß gedachter Prinz Auguft im 
Raͤkſicht des Kardinals Herzogs von York alle 
einen: Poniglichen Prinzen zulommende Verehrung 
beobachtete. Bekanntlich iſt der Kardinal Herzog 
von York ein Abkoͤmmllng und zwar der feste des 
vertiiebenen -Kdnige Jakob IL. von England. Sein 
Bruder der vor einigen Fahren zu Rom verftarb, 
fühite den Titel eines Prätendenten von England, 
— Daß der Furt Poniatowsky, Erzbifchof vom 
Gnejen und Primas des Kbnigreichs Pohlen am 
ı3ten v. M. geitorben, beitättigen Warfchauer 
Berichte. Das Departement der euswärtigem 
Angelegenheiten zu Warſchau bat den dort bes 
findlichen pibjtl,. Nuntius erfucht, fi bei Sr. 
— dabin zu verwenden, damit die Stelle 
bes Erzbischums von Gnejen bis auf günftigere 
Zeiten unbefezt bleiben möchte, — Däunemark 
forderte von England wegen gehemmter Schiffe 
fahrt 557,000 Pfund Sterling Entſchaͤdigung. 
England har fi) num erborhen diefe Summe zu 
zahlen und nun glaubt man, daß die ausgelau⸗ 
fene daͤniſche Flotte wieder zuruͤkkommen werde, 
— Don Hamburg wird gemeldet, es jeie e ae eng» 
liſche Ftegatte auf der Elbe augelommen, und 
habe die dritte Zahlung der an Preußen zugeftans 
denen enzliiden Subſidien überbracht. — Die 
Ruhr hat in Sachſen große Verwältungen anges 
sichten, — Aus vem Zeugyanie zu Koll folen 


812 
an die Kaiferlichen alle brauchbare Kanonen abs 
geliefert werden, — Auch in diefem Jahr harten 
Die Franzoſen im Oberamt Zwepbrüden ſowohl 
das berrichaftliche Heu, ald das der Partiluliers 
für fi einthun laffen, Diefes erſtrekte ſich auch 
auf das Grummet. Sept hat der franzbdfifche 
Kommiffair dieß aufgehoben, und jedermann kann 
es ruhig für ſich einthun. Man mill dieß ald 
einen Vorbothen friedlicher Gefinnungen anſehen. 
— Der fehr heiße Sommer hat in dem Unzug der 
Frauenzimmer in England eine folde Revolution 
hervorgebracht, daß kürzlich ein ehrlicher Quacker 

mit der feiner Glaubensgenoffenfhaft eigenen 
trofnen Laune eine diefer neumodiſch Gekleideten 
fragte : FR das Lamm zu verkaufen ? ald er ein 
unvilliges Nein zur Antwort erhielt, rief er Iüs 
helnd: Warum wird ed denn in der Fleiſchbank 
auögehängt ? — Der Fürt Eſterhazy ftelle dem 
Kater ein Bataillon Infanterie von 1002 Maun, 
davon jeder 17 fl. Hanügeld erhält, — Die Sterb⸗ 
lichkeit am epidemifchen Ficher in Weſtindien war 
auter den Engländern faft ohne DBeiipiel. Die 
fezten Briefe daher melten, daß bei 60 brirtifche 
D’ffiztere ein Opfer diefer Krankheit gewordem,, 
Nah Verhaͤltniß ftarben ungleich mebr Gemeine, 
weil ih Mangel an Medikamenten einfand. Son 
. berbar ift ed, dad feiner der Gingebohrnen von 
dieſer Seuche angejteft ward. 





Avertiffement. 


Den zrften diefed Monate Septembers naͤchſt⸗ 
Kin werden im der kurfuͤrſtl. Reitſchule naͤchſt dem 
Edwabingerthore won Morgens 9 bie ra Uhr, 
und Nachmittags von 2 bid 4 Uhr mehrere theils 
jüngere, theils ältere Pferde von derſchiedenen 
Be dffentlich verfteigert. Pferdeliebhaber wol⸗ 

u demnach auf den beflimmeen Tag, und die 
angezeigten Stunden allda ſich einfinden, Muͤn⸗ 
chen ben ıgten Sept, 1794+ 


Anıeige 


Ich Endeserfeiter berichte einem geehrten 
Tudlitum, das ih ſchon vorigen Yahıs 1793 
von Er, furfürftl, Derchlaucht meinen gnädig 
ben Kurfürfen und Yandervater das gnädigfe 

risifegium erhalten habe , mid in Schltißheim 
anfiedein, und alda eine Spinn» und Leinwe⸗ 
detei foldergefiadt eitichten au Därfen , daß 
ich ſowehl für die kurfürkl, Haust 


nittey— 


als in meinem anderwaͤrtigen freien Abfas ſoin⸗ 
nen, mürfen und färben, aud meine feilbt fa 
brüirte Baaren bleihen lagen möge: Wie denn 
aufolge defien Das hiesu nöchige Fabtit und Dias 
nufatturgebäuba nebit aller hiedet erforderlihen 
An s und Einrichtung iu Jedermanns beliebiger 
Befihtigung bereits vodends au Schleifheim here 
geſteut, ingleihen auch mit einem zahlreichen 
age fahverfländiger Arbeitsleute, und 
Kon mit einem —— Vorrath Fabrikatt 
verjehen iſt, Die größtentheils in meinem Hause 
gewölbe in der Dienersgaffe Num. 206. liegen , 
und in befter Qualität, dann billigiten Preifen 
aller Gattungen von Piquee, Barchet und Ginge 
gang deſtehen; als erbitte mir eines gechtten 
Yublitums geneigten Zuſpruch, und verſichere 
jedermann der juftiedenſten Bedienung, 
Münden, den 16. Sept. 179% 

Mathias Ehrner, Bürgers 
licher Briechler und Fa⸗ 
britant in der Dienerds 
gaße alhier. 


Borladung. 


Am bad ſchon feit dem zöflen Juli anheuet 
in dies gerichticher Verwahr befindlihe, und 
vermuthlich aetohlen worbene , braun geſchnit⸗ 
tene Hengiipferb, welches einem flͤchtig Hegans 
genen Leinwanddieb abgejagt worden, hat ſich 
dishero noch niemand gemeldet, ohngeachtet Der 
Eigenthuͤmer dieſes Pferds ſich bien gebührens 
au legitimisen, ‚und ſolches dießotts absuholen , 
bereitd in denen öffentlichen Blättern Gerichiie 
feits vorgeladen worden üt. In Folge der hier 
auf erfolgt kuifürſtl. gnäbigften Regierungtans 
befeblung de dato 2aſten et praef. 2gflen ver⸗ 
flofenen Monats Auguft wird daher nit nur 
der Eigenthämer, fondern au der Fluͤchtling, 
der Diejed Pferd bei feinen zu Obetrehrnbach 
attentirten Leinwanddiebſtahl surütgelafen bat, 
inner dem von Eindrutung gegenwärtiger Vor⸗ 
kadung in die Öffentliche Blaͤttet hiemit präfigire 
abgetüriten peremptoriihen Termin ven 14 
Tagen, um ſo gewiſſer fi um ermeldtes- Pferd 
bei Gericht albier zu melden, eititt, ald außer 
deſſen foldes ohne weiters plus licitanti ver⸗ 
fauft werden würde, Attum den sten Sept. 


utfüͤrglliches Peggeriht Rotsenkurg. 
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Woa boaſem und , ſowehl einen hohen Adel, ale auch dei garen geteten Publitum. 
den beillegenden Profpeek, in Bersef‘ des‘ vor Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern unſerm gnaͤdigſten Herrn Herenz bey denen Banquiers Hertin Johann. 
und G. W. won Halder in Augsburg, guädigft eröfneten Anlehen von Gulden 509,00 their 
nifch, bekannt zumachen; mit Beyſuͤgung: baß-- diejenige Herren Licbhaber / welche an dies. 
ſein fü vortheilhaften Aulehen Thetl mehmen wollen; euntweder bei dem Herren von Halder felbſt, 
ober bei uns Endesgeſezten, als won’ daeiſecu YO mlands Balern · hierzu emforifce 
Kommifionatiee, MORE Biren Finnen. 


Seiner Zeit machen wir dann, denen reſpektiven Herren‘ Subſtribenten dur den 
Druk öffentlich wieder bekannt, von welchen Tag: an die Driginafobligationen, gegen Erie 
gung des ſubſtribirten baaren Betrags bei uns abgelangs werben, Böen. 


2 Binden den aıtem September 1794 


814 
Profpe& 


eines Anlchend von 3 = fl. Rheinl. im 24 fl. Fuß, mit Einſchluß der kin; raub⸗ 
thaler A 2 fl. 45 kr., "welches Se. churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalsbaiern, mit 
hoͤchſtem agnatifchem Eonfens, für Dero rheinpfälziiche Churlande, durch die 
Banquiers Zohann und Georg Walther von Halder in Augsburg 
| negozieren laſſen. 





ttens. Geſchieht ſowohl die Erlegung als dereinſtige — dieſes Kapitals, und die Ab; 
tragung dee Intereſſen allhier in Augsburg, oder bei denen von uns dazu authoriſirten 
x Konmiffionaires der Herrn en und Krempelhuber, Handelslente in Münden, 
atens. Wird die Hauptfumme von = fl. in soo kleinere Obligationen jede A 1000 fl, an Inn⸗ 
haber zahlbar, abgetheilt, diefen bie Hauptſchuldverſchreibung nebſt dem agnatiſchen Con⸗ 
ſens vorgedruckt, und alles. durch einen geſchwornen kaiſerl. Notarium behoͤrig kollationirt 
und legaliſirt; die ——— aber dieſer Partialobligationen geſchieht gegen Erlegung 
des Betrags. 
ztens. Genießen die Theilnehmere 45 ‚pro Ent, feige Zinfe, in regelmäßigen halbjahrigen 
Friſten. 
tens. Beſteht die von Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht, gnaͤdigſt bei dieſem Anlehen konſtituirte 
Generalhipothek in ſaͤmmtlichen Dero rheinpfalziſchen Einkuͤnften und Gefaͤllen, bie 
Spezialhipothek aber, im den Gefaͤllen des unweit des Nekars gelegenen churpfaͤl⸗ 
ziſchen Oberamts Mosbach, welche, nach Abjug aller ſtaͤndigen Ausgaben, nach dem der 
Hauptobligation beigelegten pflichtmaͤßigen Kammeraltecepturverjeichniß, jährlich einen 
Ueberſchuß von 110,039 fl. a7, kr. Rheinfch,, abmerfen, 
gtens. Liegt Das Kapital ſaͤmtlichet 7 3° fi, fünf Jahre fang ftille, nach Verlauf derſelben aber, 
und in * naͤchſt darauf folgenden fünf Jahren, wird folches in jährlichen gleichen Friſten 
jede A — fl nebſt treffendem Intereſſe wieder zurüfbezahle, und welche Obligationen 
in jedem biefer fünf Tegten Jahre abzutragen Fommen, durch das Loos entfchieden werben, 
Gent. Geſchieht die Hinterlegung der Originalhauptſchuldverſchreibung Seiner hurfärftlichen 
Durchlaucht und des höchften agnatiſchen Eoufenfeg bei loͤbll. Magiſtrat der Reichoſtadt 
Augsburg. 
Augsburg, ben 224. Satans, 1798 . i 


Johann und Georg Walther von Halder. 


Mannheim, vom ıgten Sept. Set geftern 
find die fämmrlichen deutſchen Truppen jenfeird 
des Dtheins in voller Bewegung , und ed ſcheinen 
fich wichtige Begebenheiten vorzubereiten. Heute 
bar man bereits vom frühen Morgen an vom Ge: 
bürge her heftig fanoniren gehdrt. Das Haupt⸗ 


auartier des Hrn, Feldmarſchalls von Woͤllendorf 
befand fich unterdeſſen geftern noch zu Kreuznach; 


allein die Feldbaͤkerei war geitern ſchon nach Kirn 
abgegangen, und alled verkuͤndigte einen baldıgen 
Auforud. Das dortige preuf. Korps ift mir 6 
Bataillons verſtaͤrkt werden ; auch ift ein beträchte 
licher Artillerietrain zu Kreuznach angelommen, 
Hauptquartier Shweiingen, vom a7ten 
Septr. Vorlaͤufig ift der Rapport vom Herrn 
Feldmarfcpalllieutenant von Melas eingelaufen , 
daß der Zeiud am zzten biejes eine Rekognoſzi⸗ 
rung mit etwa 2009 Mann Infanterie und bis 
500 Maun Kavallerie gegen feine Vorpoiten bei 


Hetzenrad vorgenommen habe, und daß es Dabei - 


u einem Scharmuͤzel gefommen fei, wobei der 
eind ziemlich gelitten haben dürfte, denn als er 
ich retitiren mußte, über Hetzeurad hinaus ges 
drüft,, und bis in das Defilee von Ehrang hinein 
erorfen wurde, etfuhr man, daß viele Bleſ— 
ſo worunter auch ein Obriſt ſein ſoll, durch 
das Dorf —5* worden wären. — Bon und find 2 
Hufaren bleßirt,, und 1 Pferd todt Vom eins 
de aber find 4 Dann gefangen, auch gegen ı2 
Stüf Pferde eingebracht worden. — Der ums 
ftändlichere Rapport wird noch von dem Herrn 
Feldmarſchalllieuteuant Melas gewärtiger. 
Niederrhein. Herse, vom ızın Sept, 
Verwichene Woche find nicht mehr Oeſterreicher, 
als ungefähr 12,000 Mann über die Maas gegans 
gen; indeffen hat fih ein großer Theil der Armee 
iefem Fluß gevahet und liegt am rechten Ufer 
deffelben. — Der Kommandant von Maftricht 
bat bereits mehrere Haͤuſer niederreifen lafjen, 
welche ım Aall einer Belagerung dem Feind zum 
Hinterhalt geoient hätten: andere waren aub der 
naͤmlichen Abficht aufgezelchuct, es wurde aber 
wieder Gegenbefehl gegeben. 
Herv: vom raten Sept. Geſtern hoͤrte 
man dem ganzen Nachmittag ſtark Fanoniven, 
Berwichene Nacht um 2 Uhr trati dad ganze Las 
ger der Katthaus unter Die Waffen, Noch um 
5 Uhr fub bei Abgang der Perſen, von der wir 


dieſe Rachricht haben, befand es ſich Im diefem Geuctal⸗ 


* 
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Stande, Man befürchtet täglich einen Generals 
angriff von Seiten ver Franzoſen. Nach Ausjage 
der. Spione foll er morgen vor fich gehen, — Die 
Lager ven Fontaln, von Sprimont und von Haus 
regard haben wieder ihre erfte Stellung genommen, 
Mau glaubt die Defterreicher werden dem Angriff 
der Republifauer zuvorlommen. 

Aachen, vom ızten Sept. Die Franzoſen 
ſammeln noch tänmer ıyre Hauptmacht bei Tirle⸗ 
mont and Tongern, umd find feit der Einnapme 
von Valeuciennes und Konde ohngefaͤht 60,000 
Mann ſtark. Vor kbwen haben fie ein färdpters 
li verfhanztes Lager. General Krap, welder 
über der Maas fieht, bat über eine Truppenvers 
fiärlung auch 19 Stuͤk ıöpfändige Kanonen ers 
halten. General Aleinzy kampirt mit 8 Batails 
ions und 16 Eskadrous längd dem rechten Ufer 
der Maas, wo man eine Berjchanzungeteite zie⸗ 
ben wird, — Se. fonigl, Hohelt der Erzherzog 
Karl iR heut von der Urmee zuräf nad dent 
Rhein abgegangen, Man verlichert, daß feine 
Bagage felgen werde, 

Aachen, vom ısten Sept. Maſtricht if faſt gang 


verprowiantırt. Der Hert General von Beaulien befindet " 


AH fer einigen Tagen in dieſer Siadt. Bon einer Bere 
fezuag des Hanpiguertiers iR gar Peime Rede mehr. — 
Ale abweſtude oͤſterreichiſche Offyiere haben Berchi erhals 
ten, zut Ylrmee zucufjufehren. Die game Armee iſt im 
Bewegung; fie gebt nach und mad) gan; Über die Mans, 
und man fchmeichele ſich, daß bie oͤſtetteichiſche Armee 
noch vor dem Wınter m Belgien fein werde — Der 
Artillerielieutenaut Jelinek hat die Mer, mit welcher ihn 
der franzöfige Volkerepraͤſentant bei ebergabe von Ques⸗ 
noi behandelte, aan; Enrepa zur Meberlesung öffentli 

vorgeleat. „Nachdem ih, fagt er, durch dem fran;d 

ſchen Omeral em Ehef, Scherer, tür ftei anerkanut wor, 
den, mußte ich mich auf Befehl des Generai Favras zuge 
Muzizpalırie begeben, um eine Kubre für mic) und meis 
ne Bagaze bis an die Vorpoſten umierer Armee zu bes 
kommen. Nachdem ich bei der Muniipalität ungerähe 
eine Dierrelfunde gewartet harte, wurde ich durch einen, 
Nameus Gerain, zum Wolkerepräfentanten geführt ad 
gemeldet, dab ibm eim oͤſterreichiſcher Dffizier ſprechen 
wile Du Queendi, dieſes war der Name des 
Welksrepräientanten,, warf mir einm_Blif vol Ber 
achtung am und fagte, er ſpriche Feine Sklaven, und 
ich ſoute mich entfernen, oder er ſchieße mich auf dee 
Stille nieder. Der Munizipal Gerain zeigte ibm meis 
nen Freiheitsbtief, und fagte, er feie vom General; du 
Duesasi wollre ihm zirreißen und wiederholte, er wolle 
mit den Zeinden der Republik nicht korreſpondiren; ich 
autmwortese ibm, der Zreiheirebrief feie nicht von unſerm 


fndısa, an Dem Dinger Geberit» Grusral em 


816 . ; , ’ ⸗ unden — Se. 
Eid ber ke — BEER 898 age: — Ing Kanye ren D. Als 
hie ir aber befahl e, wie ı entferwen, wenn ich mayer ein Prlvilegium zu ertheilen geruhet, Kraft | 
wicht auf der Stelle wollte erfiheilen werden. Ich ent-⸗ peren er die von ihm erfunden, biöher noch 
feruse mic ohne Miederredt. unbefannte chemifche Bleichart in verſchloſſenen 
Koblenz, vom ızten Sept. Nach den neue⸗ men dirmifien 10 Jahre lang ganz allein betreiben 
fen Nachrichten aus dem Trierffpen haben die Zur Man kann mittelft derfeiben zu allen Zeis 

anzofen von Landau und Saarlonts her betrachts ten des Jahres binnen 2 oder 3 Tagen Zwirm, 
iche Verftärfungen erhalten, fo daß ihre Arme om, Flacp,, Were, Reinwand und baummwols 
fi) num auf 60,000 Mann belaufen fol, Den lene WBaaren gut und Acht bleichen. — An 13» 

aus: und Gränenberg haben fie aufferorbent: Hamm der Derüiumte fpanifihe Bereuter,, „hr. Mas 
hi verfchamzt und beſezt, auch die fteinerne ” © pie, wieder hier an, und hielt mit. feiner zahle 
bei Trier durchbrochen. Es ift Daher * cht reichen Truppe, woruner fi) au) a Fiamenzims 
daran zu denken, daß fie Trier anders, a ge mer befinden, mit türtijcher Wu einen prachte 
wungen verlaffen werben. Hoffentlich eritt a — vollen Einzug In die Stadt Er fümmt von Koas 
—* Fall bald ein, da bie zur Befreiung * Rantinopel, wo and) bei feinen R eitfänften der 
anrötenden Kaiferlichen und Preuſſen fider . ?  Gropfultan ihn vier Maple mit feiner Gegen⸗ 
60,000 Mann ausmachen, — — — wart beehret hat, 
N iteu — ©, Gallizien. Cemberg, vem zten Sept. 
Finke a —— — vers Um ıflen dieß Monate ift das Haupiquartier her 
. i worden. — Ein Rei⸗s 
ezt und General Melas an deſſen Stelle eg * — geh u 
ge, * daß die Kaiferlichen (dom in 
U re an ie pad ſollen. Fine diefes iſt, 
N ee am Diefem Rape in Gepens _ Bärfte fi) Die pohfnifhe Bevolution wohl baı Ihe 
r ieſer er, te und, ’ 
wart vieler. 1000 Zuſchauer ‚umter —— nn nahen — — ri ee 
ep u ar Dee —— en fich ermftlich angelegen fein lieſſe, zu dieſem 
—2 De ae : = b As «  Bebhufe laffe er Getreide vetmahlen, bafın, und 
ee  wertde an Bei Gelegenbeit — verhäitmißtnößig vertheilen Daß Die Vohlen Ihe 
nn — RKevolution ſchon ziemlich umgeändert haben, 
beb am zaten dieB — — nen aus folgender Note an den paͤbſtlichen 
eſtes gernheten Ihre Maj. die Kaiſeriun 28 neue 3 r 8 — —— 
ternireuzordensdamen aufzunehmen, — Heute unzius⸗ Br *2 — 2333 
war auf dem Glacis großes a ir in —* — — —— 
— ne, m afcheht um wahrnehmen fie ift vom 13ten Auguſt datitt , 
Arge * ge und lautet alfo : Der Zod des Färften Primas 
Zeichen Dero Wohlgefallend doppelte ge Me er Bari 
en Be m... * —8* ogen, die ſchritte in die Rechte des heiligen Stuhls zu mas 
—— —— dei Pd eußen hen, deren Wirkung nicht nur ber ‚Geiftlichkeit 
Berunlaffung Dayn . ErE lei bi H Sa im pohiniſchen Meiche , fondern auch den Fönigls 
—— — is jet 8 — Rechten , ind in gewifler Rükjicht auch den Mehr 
pauys — un > “ biee ten der Republik ſelbſt für die Zutunft ſchaͤdlich 
— ng ee (ich eini⸗ fein konute. Gefertigter hat. die Ehre auf Bes 
nhaftirten folen dem Vernehmen nad » Feb ©r, WRsiekät und des. bachflen Karten dem 

e befinden , welche falihe Päße —— > a kam, Dep, mie’die Une 
( grofe Rranfporte Gerede für fa dpen Toride ver Mepublif auf das Erjbisthum. Sue 

Br : u⸗ 

mit den hier befindlichen malen Deputirten fen die —— Fer 5* * M *5 

Anſehen mach noch nicht am Schluß, den fih jene g | 


Die umgneredhte Grodner Reichetagsverhandlung, 
von welcher felbft die Gilrigkeir feiner Forderun⸗ 
gen verworfen wurden, mithin in Beine Erwaͤ⸗ 
gung zu ziehen kommen, In diefer Lage ber Sas 
hen wendet fich die Regierung mit volllommener 
Zuverſicht an Se. Heiligkeit , Diefelbe werde ges 
wuhen, weder der Forderung des Königs von 
Preuffen beizuftimmen , noch das Erzbisthum 
Gnefen bis zu Ausgang der Sachen, zu befezen, 
und die Güter der Primatur jemanden zu vers 
leihen, ” ( Unterzeichnet ) 
Potozki. 


Frankreich. Paris, vom 8. Septemb. 
Eines unjerer dffentlichen Blaͤtter liefert folgende 
Binekdore : „„ Die Revolytion fah ſolche Karaktere 
fi) entwileln, die man nicht glauben follte , in 
der Natur zu finden, wenn man ſich nicht übers 
zeugen will, daß fie alle Kontrafte im ſich fchliefs 
fe; Zeuge ift Arthur, einer der Larerhaften, wel» 
her mit Roberspierte in die andere Welt geſchikt 
worben. Diefer Arthur hinterließ einen alten 
Präuflichten Vater, für ben er Zeit feines Lebens 
alle Rükjiche getragen hat. Als ihm deffen Arzt 
von einer fchweren Krankheit geheilet hatte, frag» 
te Arthur nicht, was für feine Bemuͤhung zu zah⸗ 
len komme, fondern er z0g eine mir Geld gefülls 
te Schublade und fagte dem Arzt: „Nehmen 
Eie, denn Sie werden nie genug konnen belopat 
werben, weil Sie mir meinen Baer wieder ges 
geben haben.,, Diefer Menſch war reih, und 
niemal fah man einen Ungläflichen fruchtlos feine 


Güte anflehen. Nun aber fah man diefen näms 


lichen Menfchen am roten Auguſt das Herz eined 
Sihweizetd in Branntewein tauchen uud dann 
fpeifen.,. Deu 26ften Juli redete jemand mit ihm 
von den zahlreigden Erelutionen ; „Das ift noch 
nicht genug, antwortete er, man follte in einer 
Minute die Köpfe unſerer Feinde dem taufend 
nach im ganzen Umkreiſe der Republik unter der 
Guillotine fallen fehen. „ 

Paris, vom zoten Sept. Das fdyon lange 
erivartete emeine Gefez über die sten 
ift endlich. en; Nach demfelben follen nicht 
nur Diejenigen , welche während der Revolution, 
fonderu auch jene, die in frühern Zeiten Frauk⸗ 
reich nerlaffen haben, und nicht am aıflen Oft. 


* vorigen Jahrs * 
ewanderte then und behandelt werben, 
Den Unsihiifen If der Auftrag zugegangen, Vor⸗ 


üfgelommen waren, als 


| 7 
fhläge za machen, tie die Natiowalgäter in Heis 
we Portionen zu vertheilen feien, damit auch die 
Armere Klaffe des Volks dergleichen Güter kaufen 
kdune. Auf Veranlaffung der Jakobiner Ift des 
kretirt worden, daß bei dem Nationalfeſt am lez⸗ 
ten Tag der Sauscuͤlottiden Mirabeau's Leiche 


nam aus dem Pantheon genommen , und Marat 


dafür beigeſezt werden fol, — Geftern erſchien 
ber Geueraladjutant Ferau vor ber Konvention 
miı 2 Fahnen aus Eonde und meldet, daß die 
in den 4 wieder eroberten Plägen gefundene Reich⸗ 

thuͤmer nicht zu berechnen ſelen. 
don der pohlniſchen Bränze, vom sten Septemb. 
Nactichten · aus Sr. Petersburg zufolge , haben She 
tuß. kaiſerl. Majeſaͤt beichloffen , zur Musbreitung des 
Spandele anf dem ſchwarzen Deere, zu Madihibei, au 
ber Mündung des Nieſters, eine neue Stadt und Hafın,- 

wohl für die Kriegs » als Kauffahrteiſchiffe anlegen 

— Die Diſpoſttion und das Kommande über Diem 
neuem Hafen, wo füuftig Die Flotille ihre Hauptſtation 
Ribas Übertragen wor⸗ 


für die Ma⸗ 
ine dee Armee geliefert. werden. Auch di 
—* der — 120 —S—— * 34 
bien, — Seit kurzem bar der Hert Muſikdircktor 
Bler aus Erfurt ſein bisheriges Eugagemeut bei Sr. 
—— A — von Rußland, gieder ⸗ 
egt, 14 künfti 
— zuruͤkkehren. Mi * * * * 
| Bermifchte Nachrichten, 
In der. Nacht des sten Junius war auf ber 
Inſel Temedos im Urchipel ein Erdbeben. Dem fols 
genden Morgen entdelte man zwiſchen Tenedes 
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* der aſiatiſchen Kuͤſte — Meine Juſel v 
einer halben har Meile, und 

F tte dieſer neuen Juſel ſah man einen} 
nen Vulkan, aus weldem ein ——— 
aufſtieg. Ein auf Tenedes beſindlichet E 
umd fand darauf Korallen und Muſcheln. 
Be ir * 4 il * 

e Inſe nimm an Giröfe zu, — 
An 8. Sept. find 50 eugliſche Schiffe mir Truppen, 
and Saufen 


— Ym’Toren Full mußte die portugiejifehe Stadt 
dei Conte einen fürditerlichen Sturm, aushalten, 


Fe Orr schhe Deiır 
und en u aurichtete. — t 
Ehmeren De vie ene Kaufmann Chuck 


von Neipel bar einen. Bericht. von. feinen Wer 
ap mis Armfelt ab * der dieſen in. 


An Be le He ar 
von Önbermannland iſt von 
— Et zum. hoͤchſten Befrhls⸗ 
— die * ve han a nie in 


En 
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der kinab ſich auf diefe meu emiflandene E 


u Dorth.on der Maas I 
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Waͤſch und — iſt in Be Re 


Man dar Banden, zu 5_biß 10,000 M 
merks „welche durch die Departements 


—— und Se FR va Es 
verbinde 


er * 
ſauberkeit nd,g 


gen unter den ——— Soldaten im ihrem * 


genen Land am Ueber dieſes werden‘ ſie in 


Spitaͤlern ſeht ſchlecht gepflögen , fo daß man 
Moden 33,000 Mann von 
n dieſen —— 


— and 8* 
nd —— J 
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EXLX. | 
Kiurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Mind 





Verlege von Jofepy Cudwig Edien von Dronin's rm, 


— — 








Bel den Herren Jakob Nockher und Audree Dall'⸗ 

Urmi allhier it zum Weiten der an Rhein fies 
henden Balern eingegangen, 

Bon Herrn Brader . + af 24 kr. 


Mannheim, vom ıgten Septemb. Geſtern 
Abends. und die ganze Nacht hinduech verfpirse 
man ftarle Bewegungen bei den Frangeien in uns 
ke Nahbarfchi,t, und heute Morgens zeigten 

e fih in mehrern Abtpeilungen bei Muudenheim 
und Ogeröhelm , befonderd auf der Inder Nähe des 
seytern Drid liegenden Faſanerie. Der gröfte 
Theil der noch um hiefige Stade herum fliehen» 
ven kaiſerl. Truppen gieng daher {ben in aller 
Fruühe über den Rhelu, mo es zu verſchiedenen 
Plaͤnkeleien kam. Bon Zeit zu Zeit fielen auch 
Schuͤſſe aus den Fleſchen und den dießſeltigen 


+ + ® 


Rieinbatterten, deren man noch diefen Nachmit⸗ 


tag gegen 4 Uhr miehrere hörte. _ Wabrſcheiulich 
zwar die ganze Expedition wieder nichts als eine 
Rekognoſziruug; vielleicht iſt aber der Feind auch 
wegen ber mit Macht gegen Lautern uud Neuftadt 
andringenden —— Truppen im Begriff, ſich 
zuräfzuziehen ‚und ſuchte dadurch feine Retirade 
u maskaen. — Die bei Kreuznach geſtandenen 
kdnigl. preuß. Truppen find wirklich in der Nacht 
vom ızten auf den sgten dieß aufgebrochen, und 
haben ihren Marſch gegen das Trierifcye gerichs 
tet. 

Mannbeim, vom 20. Sept. Ein Bericht 
des Herrn Erbprinzen von Hohenlohe meldet von 
der vorgeftrigen Mtake zwiſchen Lautern und Tuͤrd⸗ 
beim, daß die Erpedition mit allenn gewünfchten 
Erfolg valljogen worden, - Der Herr General von 


-. 
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privilegirte 


J 





Donnerotag den aziten Herbſtmonat. (September.) 1794. 





Bluͤcher hat den Feind von Leyſtabt (eine Meile 
von Türfheim auf dem Weg nad Grünftadt) 
ulid von Wachenheim (eine Meile von Turkyeim - 
gegen Lautern ) vertrieben ; de Huſaren vom ' 


Glulay und die Gervier gaben feinen Pardon; 


der Feind hatte 600 Todte über die 100, welche 
der Major Loos zufammengejäbelt hat. Ich hab 
am x Uhr fruh 2 feindliche zu Schwrlenberg ( in 
‘ven Gegenden eg poftirre Batails 
lons an en unb. war ſo ehillich, ſie chna 
Verluſt zu Serjagen. Die Truppen haben die 
größte Tapferkeit bewieſen. Gegen 6 Uhr frub 
hatte der Felnd 5 Bataillons berfammelg und um 
fere Pofitionen mit der äußerfien Wurh angegrifs 
fen, umd feinen Angriff 4 oder 5mal wiederholt, 
murde aber. allegeit zuräfgerricben; der General 
Voß hat die Kontreattafe auf das ruͤhmlichſte aufs 
a: Um 8 Uhr erhielt der Keind eine Mers‘ 
ärfung von 3 Bataillond und einigen Cakadrons 
Kavallerie, welches mich bewog, meine Etelluns 
gen abzuändern; ich war aber fo alüflich , die 
mal wiederholten feindlichen Angriffe zuräkzns 
ſchlagen: der Feind hatte einen det kchrtidhern Ders 
7; un:er andern hat bei der festen Attake der 
ajor Erichſon mit feinen 3 Eskadrons ein feinds 
liches Bataillon bid auf = gefangen genommene 
Kapitaind und 50 Mann gänzlich zufammenges 
bauen ; über das haben wir 2 Munitionswaͤgen 
genommen und den Feind gänzlich zerſtreut — 
In den Gegenden von Senbad) ( zmifchen Türke 


heim und Wachenheim) hatte ber General von 


Blücher 


— noch eine andere Affaire, davon ich aber 
nichts 


ficheres ſagen kann, weil ich fie mus im 
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der Ferne fah, und noch von Ihm , mod) vom dem 
General Woifrath einen Bericht erhalten hab, — 
Gejtern Abends um 6 Uhr jay man die Yranzofis 
fe Kavallerie, gegen 150» Dann ſiark, wels 
he Mittags nach Fraukenthal gegaugen, wieder 
zuräffenren : vor ihr ber giengen mehrere Stüle 
reitender Artillerie. Diejen Diorgen erſchienen 12 
"bis 1500 Mann vom Feiude, ſowohl Jufanterie 
ald Kavallerie , zu Rhemgengeim und Munden⸗ 
heim , es fielen aber nur emige »plänfeleien vor, 
— Um g Uhr defilirten 3 o Maun feiudliche Ka⸗ 
vallerie gegen die Rehhuͤtte uns eine halbe Stau⸗ 
de darauf zog ſich auch die Infanterie zutut. — 
Die franzoͤſiſchen Verpoſten ſiehen, wie. zuvor, 
zu Schifferſtadt, Multerſtadt und Wachenheim. 

Niederthein. Zerve, vom 161m Sept. Geſtern 
früh höre man bier in einer warten Eutteraung Famous 
ven; dieies- Getöie wurde gegen 3 Ude Nadmırzag färı 
‚ ter, und noch berrächtlicher gegen 6 Uht Abends ; mau 
unt.::hied ſegat das Musketenfeuet der Jufauterie. -— 
Die Zranzoien hatten dießeits des Durtefluiles die Oeſter- 
rricher angegriffen, leztere mußten zweimal das Yager von 
I verlaſſen uud ſich gegen Die Probe St. Rochus 
gurüßjieben , mo Nie dur die Lager vom Sougue, 50m 


Laın und Sorimont unterſtuͤt wurden; NHugenbper uber 


Diefer Wuterfügung ſchienen die Frauzoſen much Mderisgen 
zu in und näbersen mh immer mebr deu Berſchauzuu⸗ 
gen der Defterreicher über dem Fluß Emblem. Endich 
ließ man Öfterreichiiher Seits die Grenadiers vorruken, 
wilche die Franzoien anf allen Saiten zurukdrukten, umd 
Derwichene Madır bejogem vie Deiterreicher wieder ıhre vo⸗ 
rige Paten. — Dielen Morgen hörte man von dieſer 
Seite der, doch mur ſchwach wieder kanonireu; 4m vers 
wichener Nacht mußten 19,000 Daun Verſtaͤrkung gegen 
diefe Seite hın rhken, und die aus Böhmen anyekom 


ınene Sooo Mara baben die naͤmliche Beſtimmung eu 


paltım. — Die Biefirten find nach Aachen abgeführt 
worden. — Die Franzofen litßen gewern zweimal eıneh 
Lufıballon aus Lürtih auffcigen ; erierer büeb = Gtum 
den und Ieterer 5 »f4 Otunde in Der Möbe, wäprend 
welcber Zeit Die Frabioſen allzeit unſere Stellungen von 
der Galerie des Ballbus aus beſichtigteu. -— Ju dep 
dritrlegtvergangenen Nacht war iu Zärtih ein fo großer 
Tumutt, dag man ibm auch in der Karthaus hören kouu⸗ 
te; die Drfterreidher traten unter Die Waffen und man 
- glühere Kugeln, weil man glaubte, das die Zramj. fen 
in Veramigung mit den Luͤttichern einen Anyrıff wagen 
wollten. Nun perſichert man aber , es ſeie eime Att Auts 
land gemeren, tel man IM Luͤttich mehrere Handeloleutt 
argerirg hatte, welche die Republikaner nach Paris anfühs 
gen wollten, 

Südpreußen, Poſen, vom zoten Sept. Die 
Juſuracaten durchfireiten noch immer in Kleinen Trupps 
die Provinz, stehen vom einem Cdelhofe zum andern, 


- Provinz gehemmt ul» 


Gueſen verübt. 


„muntanten zu Hautbeiſten gemacht. 


1 


poichen oder uͤberte den Die Beſtzer, ſich gm ibnen gm 
ſchlagen, und einen Theil ihcer Wutershanen als Rektu— 
ten zu liefern, berauben die koͤnigi. Kalen, nehmen die 
Dffziansen gefan,eu, benilichtigen Ad der Vonpierde, 
und machen die Streſſen jo unlider, dag fur ale Ga 
meiuſchaft zwiſchen deu vrrzuüglichſten Staͤdten dieſer 
a Kaum Waren Die Inſargenten bes 
nachtichtigt, dab die Preußen den sten Sept. Gueſen 
wider verlafien Hatten, als ſie aus.ihren Schlupfwiukeln 
hervorkamen, und im dieſe Stadt wicder einrüften, und 
darauf zu Eerniewo, 2 Meilen von Gaeſen, em Layer 


" Dipegem Ale Mitglieder der Kommiſſion, melde die 


Inſurgenten acheſezt, hatten, Bürger und‘ Bauern 
nicht ausgenommen, deu Litel Exzelleaz bekommen. — 
Bla einen Bewsio von dem Cifer, womit Die Geiſftlich⸗ 
ker, beionders die Kioier, an dem Auraude Tpeif 
uehmen, füoren wir an, daß das einzige Kloſter Won⸗ 
growicz, auf der Gränze des Megpiltrite, 190 bewaffue⸗ 
te Bauttu zu den Zumchenten nach Gaeſen geſchikt has 
ben sol, — Die dienge Zeitung enthält eine umſtaͤudli⸗ 
be Nachricht von ellen den Exrzeſſen, weiche die Juſur⸗ 
genten bei dem ernen Ausbruche der Smiurreftion ug 
Man traͤt auter ander die preugiſcheu 
Aoler mu Füſſen, wand hieug ſelbſt einen Moler am 
Strik an einen aufgerichteren Pfahl aut. Die Belchik 
der Im uthente, wurden den Fögıgl, Bedienten mir vor 
eoaltenes geſpanaten Pikolea ctthtiit. Dre gerichrlccheg 

teu gebrambreu die Inzutrgeuten zu Purronen, und dig 
deutschen Tinwohner mudten Kugeln gießen. Der Schoruyg 
ſteiafeger zu Gneſen wara zum Lambour, uud die © adie 
i Jeder bewaffuete 
Bauer ethieit räulib so Gr. pehlniſch, und überdem 
reidlich Btauntewein. Die Bauern bekamen Bifehi, dem 
eingeſpertien kongl. Bedienten, die zum Zeniter deraus⸗ 
ſeden würden, mis dir Sen dia Kopf abzuichlagen ıc, 
— Am Bien fräd find die hier befind ichen publuuichen 
Ariegsgefangenen, unger einer varken Bedekung von Kay 
pallerie, nach Aüjirin abgeführt wurdın. 

Aus dem Fönigl. preußiſchen Layer vor 
Warſchau, vom 6, Sept. Judem die vor War⸗ 
ſchau ſteheude preubiſche Armee durch ihre unere 
mudeten Arbeiten den Feind bis in die lezten Res 
douten vor der Stadt zuruͤkgettrieben harte, uud 
nunmebr ihrem Ziel, Warſchau jelbſt zu erobern 

an; nahe war; brach mir einemmal in Süd⸗ 
preußen eine der heftigſten Zufurreftionen auß, wels 
che mit fo vielen zujammentrejfenden Umſtaͤnden bes 
gleiter war (da ganz Sddpreupen und die ſchleſijche 
Graͤuze der Gefahr eiuer völligen Verheerun 

ausgeſezt it, auderer Selts durch den Beta 
der auf Der Weichfel zugefähreen Ammunition da 


‚euer gegen dig feindliwe Werke nicht mit gehd⸗ 


riger Lebhaftigkeit fortgejezt werben kounte) daß 
fin Se, konigl. Majeſtaͤt entſchloſſen, für jet 


die Belagerung von Warſchau zu fufpendirem, 
und mit der’ Armee den 6. diefes bie Rasczin zu ger 
ben, um durch eine zu nehmende vortheilhafte Stel» 
lung fid) im Stande zu befinden, alle kraͤftige Maaß⸗ 
zegeln zw ergreifen, welche erforderli ind, auf 
einmal den Aufitand im Innern von Suͤopreugen 
gänzlich zu dampfen, und die Anführer und Au⸗ 
* deſſelben auf dad nachdruͤklichſte zu bes 
ſtrafen. a 
Stalien. Turin, vom roten September, 


An unjeren Gränzen fallen zwar immer einige 


Scharmiüzel vor, welche aber von feiner Bedeu: 
tung find. Die Franzofen behaupten noch Immer 
ihre Stellung auf den Anhdhen rechts vom Limo⸗ 
ne, ohne daß fie ihre Macht auf der linfen Sei⸗ 
te ſchwaͤchen. Ihre Hauptmacht iſt im der obern 
Grafſchaft von Nizza poſtirt. Auch in dem Fuͤr⸗ 
ſienthum Oneglia und in Loano ſtehen zahlreiche 
rauzoſiſche Korps. Aus allem kann man ſchlie⸗ 
en, dap des Feindes Abſicht dahin geye, gegen 
Ibenga uud Pipiere ein Lager za ſchlagen. 
Eivorng, vom ı2. Sept. Heut fruh bat 
die am Öten dieß aus Neapel angelommene Kap 
vallerie ihıen Marſch nach der Lombardei ange 
fretten. — Von den Kapitain einer bier aus 
‚Kerrenepe angekommenen englifhen Brigauring 


pernehmen wir, daß —58 vor ſeiner Abreiſe 
j 


einige Schiffe aus Halifar In dafigen Hafen ein⸗ 
gelaufen jeten, mit ber Nachricht, baß einige 
engliſche Fahrzeuge auf der dortigen Höhe ein 
Konvoi vop 19 franzdſiſchen und amerifanijchen 
Kauffarrheifchifen genommen und nach Hallifar 
gefuhrt haben. 
tiom , vom 6. Sept, Bor einiger Zeit ver 
breitete ſich das Gerucht, daß zu Caßla ein reis 
cher Schq; von geldenen und fildernen Gdzenbils 
dern ſammt einigen Kıften mit Medaillen ausger 
graben worden. Alleiu Das Wahre davon If, 
dag ınan in der Hoffnung, Alterthuͤmer zu fine 
den, in einer Tiefe von 4 Palmen gegraben und 
phngefähr 40 Meine Statuen voh Brpnze gefuns 
den, welche in der Höhe feinen Palmen übertrefs 
fen und Gdzeubilder vorſtellen: über dieſes fand 
man eine den Romulus und Remus jängende 
MWolfinn von Bronze, und einige Silbermünzen , 
nicht höher’ am Werth als einen halben Paolo, 
Tiefer fand man nichts mehr, da man aber 
glaubt , daß diefe Sachen Durch eine Ueberſchwem⸗ 


mung in diefe Gegenden gebracht worden, wird 


a 21 
uf das Frühjahr newerbingd — were 


Holland. Haag, vom 13ten Sept. Wir 
haben die Nachricht erhalten, daß bie ee 
von der Inſel Cadjand aus auf 14 Schiffen «ts 
nen Einfall in Seeland haben machen wollen ; 
allein ihe Projekt ſcheiterte, Inder ihnen 10 
Schiffe genommen und bie andern 4 iu Grund ges 
hohrt worden. - 

Sranfreih. Paris, vom ıaten Gept. 
Wenig fehlte es, daß nicht vorgeftern Die Macht der 
Jakobluer durch DieKonvention waͤre vernichtet wors 
den. Wihrendem Maimonar 1793 hätten die 
Bıifforiniften und Girondiften diefe Geſellſchaft 
aufldjen können, fie thaten es aber nicht und es 
Poftere fie den Kopf. Bei Gelegenheit der Res 
polte des Roberspierre harte man die Thüren des 
Drıs verſchloſſen, wo fie ihre Sizungen halten; 
man gab ihnen aber die Schlüffel dazu wieder 
zurdl. Endlich den zoten September, aus Ges 
jegenheit des Tags zuvor an Zallien begangenen 
Meuchelmords, bat Merlin von Thionville die 
Tiraynei der Jakobiner, als Nachfolger Robers⸗ 
pierres, augekaͤndigt, und die Jakobiner zogen 
ſich wieder aus Der Sache, obgleich die Mehrheit der 
Konvegtion ausdruklich gegen fie war. Diefe 
merkwürdige Sizung iſt fiher nur ein Vorſpiel 
wichtiger Ereigniffe, Die Jafobiner hatten im 
iprer Sizung am gien feitgefest, daß fie Tags 
darauf eine außerordentlihe Sizung halten wols 
len, um eine Addreſſe zu verieien , welche die 
Geſellſchaft ver Konvention übergeben wollse; auch 
wurde feſtgeſezt, Daß fie fich in Begleitung der 
Tribunen in Maffe zur Konvention begeben wols 
len. Dufpurup, Real und Gouchon find auf 
Uusliften der Jakohiner von dem Sicherheitdause 
ſchuß arretirt worden; auch Varlet und Laveaur 
wurden arretirt. Endlich Tallien, ald er Nachts 
um bald ı Uht zu Haufe gieng. wurde durch efs 
nen in der Gaſſe verſtekten Menſchen ermorder, 
der auf ihm biuftärzte, und auf das Herz eine 
Piſtole losoräfre mit den Worten ; Sch. n lang 
erwarte ih diH, werbe, Kafterbafter, 
Tallien gieng aber die Kugel durch die liufe 
Schulter und der Thäter fluͤchtete ſich. Die Chi⸗ 
rurgen haben erklärt, daß die Wunde nicht tdds 
lid) feie, — Ja der Sizung am ıoten berichtete 
Dubarran, im Namen des Sicyerheitdausfchußes, 
ber Konvention den vorgehabten Meuchelmord, 








* 


822 N 
und die zu Eutdelung bes Thaͤters ergriffene 
Magaßregeln. — Bentabolle bemerkte, daß man 
feit einigen Tagen verfchiedene Gerichte zirkuliren 
läßt: einige ſagen, daß die Ariftofraten und Mo⸗ 
derirten den Kopf erheben ; andere, daß eine neue 
Faktiou aufſtehe. Tallien hat man in einer Volks 
geſellſchaft angellagt , daß er die Maͤßigung predis 

e, undic frage, ob es glaublich Ift, daß die Mo: 
— jenen morden wollten, den fie, ſich zum 
Dberhaupt würden genommen haben. Nun tratt 
- Merlin auf und feine Rede gegen die Jakobiner 
wurde von allen Seiten beflatfht, Er warf ihr 
nen alle begangene Schandthaten vor und fagte, 
er wolle fie beweijen. Mehrere Stimmen riefen 
ihm nach, auch fie wollten die Beweiſe ftellen. 
Nach langen Debatten hat die Aonvention alle 
Vorträge an die Ausſchaͤſſe der Regierung ver 
wiefen, um fie dem Bericht über die Lage der 
Republik beizulegen. — Geflern find Dufourny 
und die 4 andern Xrretirten wieder in Freiheit 
gefegt worden. _ — 

——— — London, vom 9. Sept. Der 
Graf ven Artdis it allhier angekommen und wird ſich 
an die Sphie der Regimenter der Emigrirren ficken, 
welche man bier geworben har, — Die Ichatllen Fort⸗ 
(dritte der Frauzoſen durch die Eroberung der ſpaniſchen 
Staͤdre beunrupigen unſtre Miniſter wad noch mehr die 
Handelsleute, welche In ihrem Kummer, mir diefem Lan 
De ſehr gekraͤnkt ſeyn werden. Der fpanıfche Gefaudte 

ar altern einer Zuſammenkunft der dabei intereßirten 
— —— beigewohnt, man weiß aber nichts won ih⸗ 
ven Beſchlaͤgen. Wielleicht muntert die dieſenn Reich dros 

ade Gefahr Das Volk auf, nach dem Beiſpiel Groß 
ittauiens und Hollands feine Regierung zu unterfihzen, 
und thaͤtige Maaßtegeln zu erareiten, den Zend zuiuͤk 
ſchlagen. — Dem Vernehmen nad iſt die 32 Schiff 
ke Flotte des Admirals Howe, welche am zien die 

Monats von Portsmouth ausgekufen, am sten 

jeder zu Torbey eingelaufen, weil Tags zuvor mehrere 

chiffe davon beikädise worden „ welcht im der Mache 

au eine andere Flotte augefahren find: — Den gran 

urde zu Wepmonch im Gegeumart des Königs Staate⸗ 

ward arhalten , wirian, wie man fagt, der Heuratha— 

Sontraft des Prinzen von Wallis mir feiner Baaſe, der 
Vriuß von Brauuſchweig, Hefärtiger worden. 
Vermiſchte Nachrichten, 

"Am 12. biefed iſt der Feldmarſchall Prinz von 

Kobarg in der Stadt Moburg angelsınmen, — 
Grnerat Dümourtez läßt gegenwärtig feine noch 
rüfftändige Memolres zu Berlin durch den Druf 
in 3° kleſuen Oltavbaͤnden bekannt machen. Da 
fe grade dem Feldzug in Champigne euthalten, 


fo ſcheint es merlwuͤrdig, daß fie in Berl ge 
drukt werden — Zu Dirmftein, einem ode | 
ſtiftiſch Wormſiſchen Orte har ſich ohnläng eine | 
fehr traurige Begebenheir ereignet. Die € frau , 
eines jichern David Rauſch dafelbit batte di Un: 
wefenhelt der Sranzojen bie Raubſucht eſes 
verderblichen Beindes -vorzüglicy empfinden w fen. “ 
Der Berluft ihres Vermbgens, das dahe ent> 
ftandene Elend ihres Mannes und ihrer um joges ; 
nen Kinder , und die Borftellung eines noch >ürfs 
tigeren Zujtandes in ber Zukunft hatte fie ınge | 
mit dem nagenditen Kummer erfüller, der end» 
lich in Wuth und Werzweillüng ausdrah, ie | 
ermordete eines ihrer Kinder, fchlug das «dere | 
bald todt, und brachte ſich Dann felbft mit ı nem | 
Strite am das Leben. — Die Franzofen ı aben | 
zu Trier ſchon einzelne Häufer,, nämlich jene | des 
Hofraths Sonntag und Handelsmann Bain que, 
die Alöfier der Dominikaner und Minoriten aus⸗ 
— und die Stiftskirche St. Simon has 
en fie abdeken laſſen; vermuthlich werden fie 
darauf eine Batrerie errichten ; die Arbeiter taran 
werben mit dem Bein ded Herru Dedanten von 
Hontheim gelaber. Die Domfircye ift mir Relfern 
angefuͤllt, viellelcht im der Ubficht „ fie bei ihrem 
Abinarſch anzuzünden, und fo die Kirche einzuds 


ſchern z der Handeldmana Gorrbill , der dermalie 


ge Maire der Stade, welcher feine beften Meubel 
Im Keller vergraben hatte, tit von feinem Schreis 
ner verrathen worden, — Dlſe Engländer follen 
zu Calvl ein Regifter gefunden haben, woriun 
alle die Namen gejchrieben find, die in England 
fir die franzöfifhe Revolution arbeiten, — 
Groß: Eißlingen it am ten dieſes die Gtaͤfinn 
von Degenfeld: Schonburg, gebohrne Freyinn von 
Berlichiugen, an den Folgen einer unreifen Ges 
burt im 2öſten Jahr, und zu Bartenftein am 10% 
diefes der regierende Graf zu Lymburg in Stys 
rum und Oberkein im Gofien Jahre feines Alter 
mit Tod abgegangen, 


—— — e —ñ—ni — — — — — 





Avertiſſement. 
Freitag den 26ſten gegeuwaͤrtigen Monat 
werden in der Knoͤdelgaße auf der ſogenaunten 


Schnelderhetberg Im zen Stok, Frauenkleider, 


Ubren „ Betten, und Bettzeuge nebſt auderu 
Meublen an den Meiftbietbenden gegen buare 
Bezahlung verkauft, Kaufsliebhaber belieben ſich 
an ebbemeldten Tag Morgen? fruhe 9 Uhr, und 
Nachmlttag uma Uhr daſelbſt einzufindens 
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Manmheim, vom Er. Gepfemb, Geſtern 
Morgens ift eine drtt achtliche Mahl Ergänzuirges' 
mamtihaft aus Baiern Her angelömmen. Auch 
ME das Lager auf dent Riedergrund abgrdrohem 
worden‘, und die Truppeu find iu die Stadt zus 
ratgekehrt. — Die Franzoſen, die ſich einen 
Theil des geffigen Tags hindurch noch in ver⸗ 
ſchiedenen Übihr lungen in unſerer Nachbarſchaft 
ſehen ließen, haben ſich nach und nach wieder in 
ihre alte Poftich: hinter der Rehbach zürüͤkge zo⸗ 

er Außet eintgen ubedeutenden Pldofeleiem 
it michi vorgefa Aus ven Gebirg Aber hat 
nk von Zeit zu Zeit kanoniren gehört. Heute 
HE ed ganz ruhig, Ä 
Niederrhein, Eeneur/ vom ı6tin See Die 
anzo ſen ſtehen gicht ichr weit mehr von bier Diefen‘ 
rger, naͤchdem wir Rt krg erhalten, bat man zu 
tamoniren aufgehrt. Man verfichert „ daß geftern“ die 
Sromcien dreimal Auailie guräögeidiagen-iad der 
Ernerolguattiermiißer ihter Urmte grfangen geuwunmeg > 
worden. Indeſſen, wenn es Ihnen aud- geiunen hätscz 
Ader dem nf zu gehen und zw Awaille Porto zu 
en, wäre mie zu brſüͤrchten aeibeien, daß fie weitem 


a vordringen können , indem füch “ dterrncdhiien: , 
Verſchamungen vom Luͤttich bie zum Aulamımnerduß der , 
luͤſſe Durfe nud Emdleve erürsken. und länge Diefem 


üſſe Du 
el Eluß bis Stablo fortgeluͤhrt finds; lines dieſes MR. 
eörflußes durch eine Ketss ſeht 


das techie Ufer des Embl 
hoher Berge geſchiczt. 
Herve, vom 17. Sept, Unſere Stände find 
geſtern im alles Fruh erfuche worden, 400 Schanze 
graͤber nach der Lürticher Karthaus und 600 nad) 


Kimburg. zu ſchiken. — Dem ganzem Morgen hi E 


feir mic gegen Tongern ſtark Fanoniren-; 


ne 
Zweifel geht dort Kine Schlacht wur, 





># 


— — — — — 


Difer, vom 17. Sept. Die Altion, weise 
jedermann in. neue Baugiglelt verfezre, tk ganz: 
um Vorthell der Deiterreicher audgefallen ; der 
Sein bedschre ſeit dem Samſtag wufere Worpos 
ſten, weldye am Sonntag Abends Bavay verlafs 
fen habeu. Sie zogen fich am Donnerstag fruh „ 
vont Feind‘ verfolgt, Dis. Audeville zurüb Eim 
Theil der Armee gieng fogar: über den Hurtefuß 
zuruͤf, und die Approſche der Brüfe zu Auweſlle 
wurde gleichſam offem gelaſſen wodurch der Feind 
geleht wurdez fein die Brüte wurde Dich eine” 
maekirte" Datrerie, worluu vorruglich eine 18⸗ 
piludige Kanone mid guter Wirkung fpicke, zus 
fainmengefhoften, Der Zeind jug-fi nun: vom 
jeines eriten Stellung zuruͤk; nichts deflo weniger 
erwartet man von ihm einen. nenen Augriff, wos 
durd aber wir wegen erhaltenen Verſtaͤrkungen 
aicht beucruhigt find, 

Maſtrtat, vom 16, Sept. Am Samſtag 
iſt ein Batalllon des kaiſerl Regiments Stein hier 
gusgezogen ung vor den Far St. Parer Poſto zu 
faffer,, wo ed nun Batterien aufwirft, — Tags 
datauf haben Die Frauzoſen, 3 Eskadrond und 
mehrere Batailkons leichter Infanterle ſtark, den 
Ort Gellick angeprifien und dem bferreichifd es 
often, der nur aus einigen Jaͤgern beffard „ 
daran verdrängt, Aleln, ſobaid General Kray 
Nachricht davon erhielt, File er mir = Eifas 
drous Chebauxlegers vor, trieb den Felud aus 
den Ort amd behauptete den Poſten wieder. Die 
Deterteihen haben Dei ‚biefer Gelegenheit 10 Ge⸗ 
558 gemacht ſe hingegen hatten nur 3 Dies 
ſirte Waun, moruser der Obrifiieusenans Aber 
vom Jaͤgerkorpe » 


34 vom zoften Seyt. Die einfingeifige Kurhe 


| Bun; der Belagerung von Warſchau bar unter den Poh⸗ 


| 


lea eine ungemeine Freude pervorgebiadt, die ſo weit 


geht, daß fie den Feldzug von Seiten der Preuſſen ais 


beendigt anıeyen. Sie jayen, dir Marıch-der preußiſchen 


Birmer Eönne wegen dır vielen bei jich habeaden uhweren 


Artillerie wicht andern als langfam und deſchwerlich ıcin, 
und ihre Kommunikarion mir Schleſten uud Wenpreu⸗ 
Ben ſeht prekuͤr, es koͤnne daber leiche Fommen, daß fie 
einen groden Theil ihres Geichüzes im deu Außerft Kölcchs 


en Wegen zuräfiaffen muͤßte. Die Pforte, tapren fte 


forr , babe chen berrächrlihe Magazıne ın Sriliria, 


Zsmail und Bender aniegen laffen, und warte nun ab,” 


ob die Pobica ſich bis zum Frühjahr baten koöͤnnten, 


Beam im Dieiem Fall nehme die ottomaniſche Pforte dies 


für einen higkinglicen "Bess an, daß die pohlniſche 
JZuſurtektion wichtig genug ung Wirth ıeie, von ior ums 
terfiügt zu werden. Die Kuren Habt es weiter hätten 
ſich amf die Nachticht von der fulpindirten N er 
von Warfchau auch in etwas zuruͤkgezogen, mad Koss 
ziusko folge den Preuſſen auf dem Fuße nad. Die Bus 
wächung. der Stadr Warſchau hat Kosziueko indeſſen 
bi;s der Büuͤcgetſchaft uno den Emwopnen guverttaut, 
mit dem Berehl, die Verihaugungen ausjubeffern, uad 
Die Werker der Preuſſen zu raliren May ſieht aus all 


ebigen, wie fehr ſich die pohlniſche Nation taͤuſcht, und 


pie wun ſcheuswerth es waͤte / wenn sie ans ihrem Tau⸗ 
ael erwarte; denn es wird vielleicht nicht lange guftehen, 
das fie Die Macht Preuſſeus wur deſto ſchwerer eipfin⸗ 
Ben dürfte, weun die Warmpen in Suͤdoreuſſen gedaͤmpft, 
pn alle Hoffnung vorhauden. — Bor ciuigen. Zugen 
brannte im dir Leopoldfiadg in der Jaͤgeczeil, dem Thia⸗ 
ger gejenuͤber, eim großes ſchoͤnes Haus gan darnieder, 
wodei ein zunger Mich , welcher wider juruͤtkehrte, 
um jeine Ubr, uud jene flberne Schnallen no zu tet⸗ 
gen, in ber Flamme ſein Leben endete. 


Stalıen. Rom, vom ıaten September, 
Mor einigen Tagen wurde hier umverfeyend ein 
Neapolitaner artetirt, welcher kurz zuoor anges 
Fommen, war und den andern Tag feine Reife 
wieder weiter fortfezen polte. Diefe Arretirung 
geſchah bald nach jener eines Franzoſen; und dıeje 
Aombination erwelte das Gerucht, daß erfterer 
nad) Nizza habe gehen wollen mit einem Schrei⸗ 
ben eines meopo!itanijdyen Korreipondensen, wo» 
rim man behauptet, Dar Nachrichten von den 
Fortſchritten der franzdfiih Geſinnten in dies 
fer Stadt gegeben feiern, und daß der zweite eis 
nen Beobachter mache. — Einige jehr warıne 
Abende hindurch, da ſich dad Volk in Gegenden, 
welche mehr dem Kufrwechfel ausgeſezt find, ers 


dire, lieg ed ſich ein beshafter,Menich En 3 
aus ’ 


en Graueizimmern jo große Stute 


Hleldern zu ſchneiden, als binlangua waren, 


Bingen, 


’ Ücben mit 50 Stotſtreichen und 


> 


die ganze Kleidung zu verderben. 


Diefes 
dauerte, mehrere AÄAbende fe6 Eyid 


hiudurch, endlich wurde 


“ber Thater enzdelt and eingezogen. Dielen Mors 


gen wurde er mit dem Kennzeichen feines Spafs 
ſes beyangt auf einem Ejel Durch die Stadt ges 
führt. Diefes ſowohl wegen dem Verbrechen als 
wegen Der Beſtrafung dejjeiben neue Schauſpiel 
zu ſehen iſt eine unylaubliche Menge Landvolf 
nach der Stadt gefonimen. Um mit diejer Ges 
legeuheit eine gewiffe Aleidungsart , die man ges 
wohnlich alla pafticcetta neuns, in Abſchlag zu 
war der Ejel mit einem ſolchen Kleid 
angerhan, — Um zgiten des vorigen Mouats 
find die 3 Haͤupter des Aufruhrs auf den Galees 
ven am ten Juli zum Tod durch den Strang, 

andere minder ſchuldige unter dem Galgen zu 
bie übrigen zu 
lebenslaͤuglicher Galeerenjirafe verurtheilr worden. 
Der Sentenz wurde verwichenen Mittwoch volls 
zogen. — Det Kardinal Muzio Galle, Bifhof 
zu Viterbo, hat in dajiger Domfircye auf eiges 
ne große Kojten eine neue fehr prächtige Safris 
flei erbauen laffen Die an den mit Nußbaum⸗ 
holz verkleideren Wänden angebrachte Zeichnun⸗ 
gen und vergoldete Verzierungen find von. fels 
tenem Geſchmak. Der Fußboden ift von Mo⸗ 
fait des beiten Stiels und herrlich ausgeführt, — 
Nach Berichten aus Neapel, haben dafelbft die 
wegen minderer Vergehungen gefangen jizende 
ihre Gefängniffe erbsochen, und ſich flüchtig ges 
macht. Ganz Neapel war in Bewegung, weil 
mao anfangs geglaubt harte, ed wären die gros 
Beu Verbrechet. Viele von ihnen ſind bereits 
wieder elugebtacht worden. 


Frankreich. Parts, vom raten Sept. 
Merkwürdig ift die Stelle, womit mehrere Des 
partemened ihre laͤrzlich an die Konvention ges 
fiellte Bitiſchrift endigten: „Die Feinde, fagen 
„Ne, haben den franzoſiſchen Boden ganz verlaſ⸗ 
„ſen; die Republik fol ‚eine Eroberungen mas 
„Gen; fie bat den Feinden, die fich gegen fie 
„verbinden haben, gezeigt, daß fie im Stande 
„iſt, ihnen zu widerfiehen; fie fol ihre Meis 
„uungen andern Nationen nicht aufbärden, noch 
„ihnen dad Schwert und die Fakel im die Hand 
„geben. Unſere ng en werden ſich die Böls 
„ter Europend zu Brüdern machen, wenn die 
„Freiheit, die fie in Frankreich gründen wollen , 


" ubegleiteg wird von der Gerechtigkeir, von Verchs 


i -» 


„rung der Gefege, Sicherhelt bed Eigenthums, 
„und wenn dem jezt noch herrſchenden Schteleun 
Wohlfahrt und allgemeine Glukſeligkeit folgen 
„wird... — Auszug aus dem Bericht über bie 
Sprachmaſchine ded Bürgers Eyappe , welchen 
Lakonal im Namen ded Ausjchufjes des dffentlicyen 
Unterrichts and der durch ein Dekret am 27. April ers 
Dannten Kommipion abgeſtattet hat, Diefe Sprach» 
maſchine befteht aus einer Rahme oder Regulator, 
welcher ein jehr verlängerres Paralellogramme 
formirt, mehrere Blatten trägt und in feinem 
Mittelpunkt am Auperften Ende feiner Are ruht. 
Diefe bewegliche Rahme tragt zwei Fluͤgel, die 
fi) nach allen Eeiten wenden laffen, Die Stans 
e, worauf die Rahme ruht, bewegt fich in der 
Bertiefung einer pfaune, und wird in einer. 
Höhe von zo Schuhen durch ſtarke Füge unters 
flüge. Der Mechaniſm it fo beſchaffen, daß 
die Mauoprirung ohne Mühe und mir Geſchwiu⸗ 
digkeit mittels zweien im gehdriger Höhe auges 
brachten Handheben gefchehen kann, Die Ents 
willung der verſchiedenen Stellungen dieſer Mas 
ſchiene blethet 100 volllommen deutliche Zeichen 
vor. Die Tafel, welche die, Buchfiaben diefer 
Zeichen unterjdeidet , kann ich hier micht ertläs 
ren, ohne ihren Urheber eined Eigenthums zu bes 
rauben, welches die Frucht feined langen und 
beichnserliden Nachdenkens ift, Diefe Entdekung 
iſt nicht nur eine finnreihe Spekulation ; fons 
dern die Kefultate davon lafjen feine Zweideus 
tigkeit über die buchftäbliche Ueberjendung vers 
ſchiedenet Karaktere zurüß, wetche »ieje Zeichens 
ſprache ausmachen. Eure Kommiſſarien, von 
mehrern Gelehrten und beruͤhmten Aünjilern bes 
leitet, haben zu diefem Ende einen Verſuch des 

erfabhrens auf einer Korrefponvenzlinie von 8 
bis 9 Meilen in der Länge gemacht. Die Wa⸗ 
chen waren fo geitellt: die erjte im Park Pelle 
tier St, Fargeau zu Meſull Montant ; die zweite 
auf den Yuhdhen von Ecouan, und die dritte zu 
St. Martin du Thertre, Der Erfolg des Ber 
füches war: Wir befejten, ver Bürger Arbogaft 
und ih, den Poften St, Martin ou Thertre; 
unfer Kollege Daunow flund ım Park St. Zars 
geqau, welder 8 ıj2 Meile von uns entfernt war, 
Unt 4 Uhr 26 Minuten ſtekten wir. das Signal der 
Thaͤtigkeit auf: der Poſten von St. Fargeau ers 
hielt die Parole und ſchikte und in zı Minuten fols 


gende Depefigezus „ Daunou iſt allyier angefoms 


| * 82 
men er berichtet, daß bie TREE EN] feie 
nen®icherheitsausfyuß begwaltiget hat, Die Papiere - 
der Deputisten zu verfiegeln.,,. Der Poften vom 
St. Fargeau erhielt von uns in 9 Minuten fols 
genden Brief: „Die Einwohner diefer fchonen 
Gegend find der Freiheit wirdig, durch ihre Ver⸗ 
ehrung gegen die Konvention und ihre Gelbe. ,, 
Wir ſezten unfere» Korrefpondenz; fo lang fort, 


. bis die Wade von Ecouan das Signal der Uns 


> 


möglichkeit der Fortſezung aufftefte, » Su die Des 
peſchen ſchleichen zumeilen einfeirge Fehler durch 
Die Unachtſamkeit oder Unerfahrenheit einiger Agen⸗ 
ten ein, Die Methode aber des Chappe biether elu 
fiheres und gejchwindes Mittel dar, fie zu vers 
befjern. Zuweilen ift es eine weſentliche Sache, 
den auf der Korrefpondenzlinie in der Mitte lies 
genden Beobachtern den Sinn der Depefchen zu 
verheelen. Der Bürger Ehappe weiß aber das 
Geheimniß, dad nur die zwei Außerften Agenten 
auf der Korrefpondenzlinie einander verftehen, Die 
nörhige Zeit zur Hin» und NHerfendung eined je⸗ 
den Siguald von einem Poſten zum andern ifk 
im Mittel genommen auf zo Sekunden gefchäzt 
worden, alfo fönnte in 13 Minuten 40 Ges 
Funden die Sendung einer Depeſche von Valen⸗ 
ciennes bis Paris gefchehen, Der Preis jeder 


Maſchine, mit Inbegriff des nächtlichen Appa⸗ 


rats konnte auf 6000 Liv. fleigen; woraus ers 
hellet,, daß man mit einer Summe von —— 
Liv. dieſe Sache von hier bi8 an die noͤrdliche 
Gränze herſtellen fünnte ; und wenn man von dies 
fer Summe: den Werth der Fernröhre und Ges 
kundenuhren abzieht, welche die Nation nicht ana 
kaufen darf, fält die Summe auf 58,400 Liv, 
herunter. u, j 

Grofbrittanien. London, vom gtew 
Sept. Die Abficht der Reife unferd neuen Kriegs⸗ 
ſekretairs, des Herrn Windham, mad) Helland 
it, dem Kongreſſe beizuwohnen, weicher im 
Haag gehalten werden fol, und wobei Minifter 
von allen Krieg führenden Mächten zugegen fein 
werben, Da der künftige Kriegsoperationsplan 
in demfelbem entjchieden wird, jo muß das Res 
fultar feiner Berarbfchlagungen aͤußerſt wichtig 
fein, — Die von Archangel gekommene rüßiſche 
Zlorte von zwer 74, vier 66, Sianonenfchiffen 
und 4 großen Fregarten ankert noch immer in 
dem Gewäaͤſſer bei Leith in Schoitland, » Sie 
nimmt daſelbſt frifche Lebensmittel ein, und wire 





J — nach der Oſtſee abgehen Der Kapl⸗ 
er ee. we 
saln Mardenald tft von Dfindiem über Kand mit 
Depefchen für die Kompagnie und das oſtiudiſche 
Dperfommißiontams ommen. —— „Die frams 
Vſiſchen Gefangenen bei Portomouth haben fi 
- Bariber bef t, daß fir mir Schwarzen, 

n ben weflindtichen Juſeln gekommen find, 
eingeſperrt leben müffen, Dan. has ihnen aber 
gtantworter, daß das framzbfilihe Siftem „ mes 
In fie unterftägen hülfen , eine völlige Gleiche 

it einfuͤhre, und da, der Konvens bdeſchloſſen 
abe, daß alle Meuſchen fich glei wären, fo 
äre es mehr eine Art von Gunſt, als Unterdru⸗ 
ng, wenn man die Gefangene die Rechte ge 
nießen laffe, welche ihre eigeuen Geſeze verlange 
ſen. Die Scywıjen md Weißen find jedesmak 
10 beifannuen, fie find aber fo wenig. bruͤderlich 
nnt, daß ed oft zwifchen ihnen zum Haudges 

x kommt. — Zu Depiford ſiud vom Archaren 
mit eines Ladang Schiffobau⸗ 


zer & 
nigl. Werfte angelommren,- Sie 


jolz für die 


Würdeit. von einer rupiſchen Fregatte —— Afrika dieuen follen. 


elche hernach zum rußiſchen Geſchwader 
Rn filed. — Der bekannte Themas . Paine 
ſoll wieder beihäftige fein, gegen die Jerthü⸗ 
wer und Mipbraͤuche der roͤmichſen Kirche zu 
ſchecihen. Sein neueſtes Merk: dieſer Art, 
welchem er dem Titel: Das Zeitaiter der 
Vernunft, gegeben bar, bar. hier viel Auf⸗ 
fen gemacht , und da es wider Die kriſtliche Re 
Igion überhaups gerichtet iſt, fo find die Biſch dfe 
aufgefordert wordem, es zu widerlegen. Ein hies 


ne Schrift: Das Zeitaiter der Unosdnungz 
egen- gt 
engliiche Geueral O' Hara finder biswenen Eee⸗ 
genheit, an ſeine hietgen Freunde zu fchreibem- 


fe frangafifcher Emigrautenprieſter hat ihm ſchou 
e 


Er jchilderr fehre Lage ertraͤglich und jelbit augen. 


sehn? mir der Ausnahme, daß er frühzeitig uw 
Bette geben, oder ſich gefallen lajjen muß, Im 
ſeinem Zimmer obme. Licht zw 
Tage ronrde ein Todter auf dem Xeicpenzuge zum. 


Bersdigung Schulden halber arreiıt „ welches 
vor einiger Jahren mir der Leiche us Ein Ban. 


ward Turner auf der Etraße in Kondom gefchah“ 
Die Leichenbeglejter, welche zugleich Teſtaͤments⸗ 


far. — Der zu Toulon gefangene 


few. — Dleſer 


vollzicher warnt, ſllegen aus, and ſagten be 
Gerichtöbeamiten, daß er zwar ben Leib nehmer 
konne, aber weder Sarg noch Sterbefleid,, weil 
fie ihm ſonſt als ehren Straffenräuber anlagen 
würden, - Er warde enblidy uͤberzeugt, der 
Geiſt dei eugliſchen Geſezes, wenn ed den Leib 
eines Schuldnets in Verhaft zu nehmen befehle , 
einen lebendigen, nicht aber einem todten verſtehe 
and gieng davon, ohne ſich weiter in die Unters 
frhung der Rechtmaͤßigkeit feiner Prife einzulafs 
fen — Am Monvtage kamen 23 roͤmiſche Pries 
fter vom Luͤttich zu Leeds im einen? Fahrzeuge vom 
Hull an. Einer von ihnen har ein Marienbild 
bet fidy, welches 1000 Pfund Sterk, werth ges 
ſchazt wird, Kürzlidy kamen andy über 20 Nons 

nen in ihrem Kloſter habit vom Flandern au. . 


Spanien, Madrid, went zofter Aug. 
Der Koͤnig hat 12 der vornehmſten Dffiyters z 
welche Gollioure den Zranzofen überlieferz habe; 
dahin verurcheilt, daß fie 2 Fahre ale gran 
Eoldaten unter der Garnifon an der Alfte vom 
Wenn die Offiziers nicht 
mir dleſem Uscheile zufrieden find, fo haben fie 
Erlaubniß, ſich dem Ausſpruche eine® Kriegsge⸗ 
richte zu unterwerfen. — Es find ir allen Kirche 
des Reichs grägige dffentliche Gebete augeorbuet,, 
an den Gegen des Himmels für die Waffen ger 
gen die Framgofew zn erbitten. — Yomiral Borja 

mit feiner Esdadre zw Ferrol angefonmien., 
Dad Schiff Magnauimo vom 74 Kanonen if auf‘ 
eine Klippe geſtoßen und gefunfen, doch iſt die 
Eyuipage gerettet, 





Avertiflemment, 
Den zyfterr diefes Monats & erß naͤchſt⸗ 
Hin werden in der kurfuͤrſtl. chule naͤchſt des 


Schwadugerkhore von Morgens g bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bit 4 Uhr mehrere theils 
jüngere , theils ältere Pferde von verſchledenen 
Farben dffentlich verſteigert. Pferdeltebdaber wol⸗ 
len demnach auf den beſtimmten Tagt, und die 
angezeigten Stunden alida ſich einfinden, Mine 
chen den ige Sept. 1794. 


Morgen folge der Andeng zut Münchntt zZeitung, oder das ſogenannte Sommabeundblatt zu Nro, CLI 


GG. 


. melde für Die reipewriver auszärtigem HI. Liebhaber der. Moudskgigen Beitung beigsiags: wird 
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Samftag, den 28. September. (Herbſtmonat.) 17794. 


Mannbeim, vom 22. Sept. Außer Kal 
ſerslautern ift and) die Gegend von Tuͤrtheim feit 
gefteru vdllig vom Feinde befreiet. 


Händen feie, weräber uns aber noch nichts zus 
verläßiges bekannt iſt. eltern nach 4 Uhr hat 
man unterdeffen ein bejtiges jedoch nicht lang 
anhaltended Kanonen: und klein Gewehrfeuer am 
Gebirge gegen Neuftadt hin, in der Gegend ı 
Deidesheim , fehr verrehmlidy bier gehört. — 
Heute Morgend waren noch feindliche Patrouillen 
in’ der Gegend von DOgersheim und Mundenheim. 
— Die bei der Einnahme von Lautern gefangen 
erachten FSranzofen wbelaufen fi) nach neuern 
— auf 2500 Mann, worunter 1 Gene⸗ 


ral iſt, und der Todten über 2000; an Kanonen. 


find 9 Stife und an Pulverwägen 8 erobert wors 
den. Der Verluſt preußiſcher Seiis iſt aͤußerſt 
gering im Vergleich deſſen, was geſchehen iſt. 
Der Fluͤgeladjutant des Herrn Erbprinzen von 
Hohealohe Obriſtlieutenaut Graf von Horfienburg, 
iſt ſchwer verwundet worden. 

Niederrhein. Aachen, vom ıgten Sept, 
Abends um 7 Uhr. Morgeftern fruy um 3 Uhr 
haben die Franzoſen die dſterreichiſchen Stellungen 
auf einer Liule von 5 Meilen, nämlic von Lut⸗ 
sid) bis Maitricht angegriffen. Ihte Hauptab⸗ 
fit war, den General von Kray aus feinem vers 
fbanzten Lager, Das er links eine Meile vor 
Maitricht beiezt hielt, zu Delogiren , und zu gleis 
cher Zelt auf mehrern Pläzen, als unter Lutich 
gegen Viſet, und bei Fouron le Comte, einen 
Uebesgang über Die Maas zu verfuben. Der 
Feind -feuerte aus 50 Aanouen auf unfere Trups 
pen; und gegen zı Uhr Mittags mußte Herr 
von Kray feine Gezelten zuruͤkſchiken und ſich um 
ter die Sanonen von Maſiricht ziehen. Allein 


eben diejen Augenblif traf General von Alerfait 


mir 4 Bataillous, 6 Eskadrons und 6 Kanonen 
ein; diefe Truppen vereinigten ſich mit dem 
Korps des Generals von Kray, das Gefecht 
fieng mit neuer Lebhaftiakeit an, und gegen 9 
Uhr Abends war der Zeind zum Ruͤtzug gebracht, 
nachdem er 1500 Mann auf dem Schlachtfeld 


Man verfi 
chert zun Theil auch , daß Neustadt in deutfchen 


wo nn 


— 


‚rem, 2 Meilen von hier, zurüt 





gelaffen und 300 Gefangene verlohren hatte, — 
Während dem dieſes bei Maftricht vorgieng , 
verfuchten mehrere Korps leichter feindlicher Trup⸗ 
pen über die Mass -zu fezem; fie wurden aber 
durch unfere Batterlen diefleirs und durch uniere 
Kavallerie jenſeits, die den Beind in den Rufen 
nahm, durchgehends zurüfgeurängt. Diefer Tag 
vergieng alfo , ohme daß beide Parthelen such nur 
einen Zoll Erde verlohren hästen, Nach den ers 
ften Berichten hatten die Defterreicher 990 Todte 
und Bleßirte; eine Fufanterievivffion , weiche iu 
einem Dorf poftirt war, ift gefangen genonmen 
worden; eine Eskadron Uhlanen und eine von 
Latour hat durch das feindliche Artilleriefeuer 
am meiſten gelitten — Man glaubte, die Sachen 
würden ‚nun ihr Bewenden haben ; allein geftern 
frub griffen die Franzofen den Iinfen Blügel des 
General von Latour mir folder Wuth an, daß 
diejer Flügel Nachmittags um 3 Uhr geſchlagen 
und in die Nothwendigkeit verſezt mar , fih ber 
Heide zuräfzugiehen und einige Kanonen zuruͤk zu⸗ 
laſſen. Herr von Latour zog ſich mit dem Mits 
telpunft und rechten Flügel über Fouron Er, 
Martin, Zu gleicher Zeit griff der Beind bat Las 
ger der 7 bis 8000 Manu ſtarken Reſervearmee 
an, welche uuter Kommando des General d’ Als 
ton bejüimmt war, das Limburger Land zu befen. 
Nah einem ‚giindigen Gefecht mußte fi dad 
Korps mit ziemlich beirächtlichen Verluſt über Yas 
hen zurüfzichen. — Bagage und Artillerie, welche 
geitern Abends bier angefommen waren, find die 
ganze Nacht nah Imich defilirt. Hier herrſcht 
alpemeine Beſtuͤrzung. — Geftern Abends ift 
„Herr General von Klerfait mit einem Truopen⸗ 
korps gegen Herve gegaagen, um den Ruͤkzug 
des Geuerals Latour zu erleichtern. Das Haupts 
quartier zog fich von Kouron le Cemte bis Gut: 

1,2 Die Feldpoſt, 
Kriezskaſſe, das Kriegskommtſſarlat ift alier um 
Mittag hier augelommen, und um 3 Uhr Nach⸗ 
mittag vach Aıllich abgenangen. Here Generaf 
ben Klerfait wird diefen Abend bier erwarte, — 
NS No Höre mang Meilen von hiec kanoa 
niren, Unſere Truppen - fine mus Dem deiud uech 
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handzemein , und weichen nur Gchritt fir 
wirt, a 

Aus dem Fönigl, preuß. Lager bei Aadsyn, vom 
bien Sr pi.mn. Der Dub bes Oberſteu Soap hat 
ſcheu vr ı: Sure unter den Zuſutgenten verorenet. Ge⸗ 
Duöter Musid, Weiher vorcta mit zur Ablaht hatte, 
die Kommungttaltlen auf der Kotkhieh, aus nut Thera 
wieder derzunelen, Yung in 3 Üvcheilungen geseu Kos 
wilz, Biztot uav leclaweck Die meinen Zuſucgenten 
Moden, Waid gedachte Derter wurdea von dem WD.cheu 
S,iap in Brig yeromımın. Er machte auı dieſer Eps 
peditien viee Gefaugeane, erbeutete 7co Tennen Mey, 
piel Pulver, 7 Ranvara, weiche mit gehaktem Biei gr 
Lıdau wurın, visite Wagen mit Flinten, Sdven und Pir 
Erw, mebfk vielen Weich eifahtzeuſen 26. Zu Wibcweck 
iich gedachter Oderſte den auf franzoſiſchen Zus ouıtok. 
eingerichr:ten Sicherheiteaus ſchuß, iun welchem cer Saf—⸗ 
ftagandiſchof mit ven Kauonizis des dortigen Dems die 
pornehmften Mitglieder waren, ſogleich atretiren, mir dem 
Bedtuten, dag fit und alle idre Juſurreltionemitgnedet 


binnen 24 Stunden von nenem Sr. preuß. Mas. deu Ein der 


Erine imwören , oder zu erwarren haben ſolltea, daß auihe 
Vetmogen, beionders auch allıs Silb che and die Ju⸗ 
zweien in den Klöfteen, Eonfiipiet, und die Theilmenmer 
der Zuiurrektiom mit dem Tode befiruft werden ſellten. 
— Die Infurgenten burten ein Lager bei Radzeſlewo ber 
zogen. Doerfi Szekump he den Ägführet det ſeiben aufı 
furdern, ſih zu ergebun, mit dem Bevenıen, Daß wenn 
ein Augriff geſchehen mist: , uad gedachtet Unfüprer im 
die Hände Des Siegers fire ,_ er des Sttaages giwaͤrtig 


fein könne. Man md num ſehen, ob die Inzurgenten 


fi ergeben, oderod es zum Augtiff Ermmen wird.-— Es 
beißt, das zwaichen Preaſſen uno Popien U terhandlun⸗ 
gen im W.rke wären. Diss aber bedarf uch Beſtaͤtti⸗ 
gung, eben fo wie die Nachricht, daß dir König von 
Vreuffen binnen kuczem von der Armee nach. Berlin zu ⸗ 
mttedten werde, mo &e. Marcftär, wie es beißt, an 
iht m Geburtstage, dm 25ſten Gcpiember, eintreffen 
wollen. Auch in die Nachticht muperbürgt, daß ber 
Furn Repum mit jeinem Korps tußiſcher Truppen nad 
dıni Nister , much der türkiſchen Graͤuze marſchleten 
wird, - 


Feilſchaft. 

Eine iehn Staffel hohe Staffellei iſt um einen 
billigen Preis zu pettaufen, und im Zeit. Kommt, 
zu eiftagen. 

Verſteigeruncen. 





1. Don hieſigen Magiſttats : und Gantrich⸗ 


teramts wegen iſt man auf techtuches Andringen, 
und Erditten der Jatod Moſeriſchen, bürgerl. 
Strumpfſtrikers berorten, ſaͤmutlichen Kreditors 
ſchaft veraniaffer worden, Das Mojertfche über 
ſchuldete Anuweſen, beiebend ın einer ab dem 


Karlöderg ensiegenen sigentpümlichen Behaufung, 


- 


wodel and nebſt dem Brunnen, ein. Garten, 
oder Bergleitie beim Hauſe, ferners ı Tagmerk 
eigen Anger, fammt 2 eigenen Kicchen laͤnden 
doihanden it (jedoch ohne Der Striieisgeredhs 
tıyteit) plus offerenti zu verkaufen, woꝛu Dienit 
tag Der zse Ditöder naͤchhtn bertimmer i. EB 


‚wird Daher ſolches duch graeumärtigen Berruf 


jedermann iu dem Ende kund gemacht, Damit 
die Kaufsuiebhaber am vordeaainten Tag auf 
gemeinen Martts Rathhauſe allhiet vor Der ans 
weſenden Kommißlon fi melden, und ihre An -· 
boihe ad Protocollum adgedeu mögen, wonach 
mit dem Meıldiechenden verhandelt weroen wırd, . 
was Rechtens iſt. Sign. deu ıöten September 
anzo 794. — 

Kuͤrſuͤcſit. Marttsmaniitrat, und Santrichteramt 
Dada. f 
Jatod Benno Peg, derzeit 

Amtsburgermeiler. 
Joſeph Janar Steyter, kurs 
für Diartt üad Auf» 
ſchlagamtsgegenſchteider. 


2. Weil sn Verkaufung der in hieſiger Haunts 
und Reqierunaſsſtadt vorhanden eınitgen Schwert⸗ 
feger = und Meſſerſchmiedsgerechtigteit den tem 
dieß laufenden Monats adbgehaltene rintattongs 
tag fruchtlos adgeloffen ıft; fo bat man "einen 
meıtern derlei Tag auf Dienlitag ben 2:. Oktob. 
autgefeben, und anueferet. Wer alſo eriaute 
Echmwertfeger : und Meſſerſchmiedſgerechtigkeit u 
kaufen Luſt traget, kaun fi an folden Tag Bor» 
mittag von ftuhe Morgens un 9 Uhr an, dt8 


- Mittag zum Ave Maria Laͤuten vor der anwe⸗ 


fenden Kommißton auf gemeinen Stadt NRäthe 
baus melden, und fen Anbdoth ſchlagen, geitate 
ten bierauf mit Den Meiſtdiethenden verhandelt 
werben wird, was Rechtens ij. Actum Den 
ızten September 794. 
Kurfüril. Faupt s und Regierungsftabt 
Straubing. 


Kundmachung 


. Demnad die au Virtlaſt gegangene land⸗ 
ſchaftlicht Obligation, refpective Tnerlungdibell 
de dato soten Mär ı7.y Die dem Emanuel 
Edlen von Aiblingen, kurfuͤrſtl. Bräuseamten 
zu Vilthofen, und jenen drei Geſchwiſterten an 
gehörig 18, ohngehindert oͤffentlider Kundmar 
Kung vom aten Juni anbeuer Inner dem geſen⸗ 
ten Termin von 2 Monat nichs ann Vorſchein 


gefomnien „ aniuhen dem ‚dur. Musantmortung, 
dirjes Iherlungstidend, ober jur Dusirung er t#, 
rehimäkilen in { genielder : jo wird 
auf deſchehen unterkdäutgiten Eintangeis gedach⸗ 
ten Biäudeamnteng Til. von Nivliayen obernarine, 
te Diligation Kraft dieß amortnırt, loben für 
nul, und rettiungüitig unter dem Anhang er⸗ 
Hläret, daß fub hod. meyen Ausſtell⸗ einer neuen 
Oblidatiou, reipective Umſchreidung Diejet aa⸗ 
pitals an Die tucſl und landſchaftlich gemeine 
ame Schuldenubiengungsmerts : Kommtpion Daß 
ehörige erlaffen worden iſt. Münden dem 1. 


September 1794: 
Kurpfatzbaierifhir Hoftath· 
Kurpfaudaier. Hofrathife 
tretait Luent. It. Kun 
Stammler. 
Vorladungen. 


. Nachdem man: bei. binnathgefeiter Stelle , 
in dem Dedumejen des Alois Unjinn, bürgerl 
Kudiwampers alyıer, weicher ohne odiigteinuihen 
Votwiſſen, und Etlaubniß ſamt feiner Eheton« 
ſortin, Kindern, Dann all jenen Eifetten, und 
mit Zurütlafung feiner alten Schwiegermutter z 
und dielen Schuiven fi) von bier admeg « und 
dem Bernehinen nad naher Münden auf eine 
Fieidant begeben hat, am Freitag, als Den 24 
fünrtigen Monats Ottobris, ad formandum ſta- 
tum aftivum, & paflivum, dann aus Berichti⸗ 
gung ves ohrigteitiun verſicherten Austtags tür 
obige Schwiegermutter eine Kommt:ıon adhal 
ten aulajen _gedenter, da nun ader auch eintge 
E edıroseh Des obdemeldten Alois Unſin, wegen 
meiden ingleichen aud feiner allhiet in loco per: 
föhuliyen Stelnag halder an Das Lödı Obeirich⸗ 
teramt Münden das nörhige ſchon aberlaſſen wor⸗ 
den, noch unwiſſend find, als werden dieſt 
edenfals mitteis gegenwärtigen Patents Dergelials 
ten vorgeladen, daß nämlich feide entweders im 
Perion, odeı per Mandatarios fatis inftruttos am 
präfigisten Zug Nachmittag um 2 lih: auf Dieß« 
ortig gemeiner Stadifhreiderer bejagten Endes 
willen eiſcheinen: ſofort allda ihte Fotderungen, 
une merteıe Rechtnoihdurften dehdti, ad Proto- 
collum geden folen. At. den 9 Sept. 1794. 


Kursürit. Haupt und Regierungs Stadt Landshut. 


2. Micgactl Leuthnet 78 ir alt ,- 2eets 
föloner 10 Weyllach hicſſg furfürl. Landaerichts 
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verließe ſchon in bem Fahr .urzı nebft deſen 
nunmebro ;3 jährigen Sohn Parrieius Leuthner 
fein Anweſen, und ſein Eheweid, ohne dar man 
ſeithero von derenjelden Aufenthalt das mins’ 
delle erfahren. Wenn nundas leuthneriſche Eher 
werd der ihrem herannahenden Alter mit Dem 
feuthnerifhen Anweien auf erhaltener aͤmtlichen 


‚Bewiligung eine Beräuferung vorzunehmen ge⸗ 


ſinnt dit » fo werden hiemit odiger Micael und 
Hatticius Leuthner redhtmäßige Erden oͤſſentlich 
dabın vorgeladen, daß ſich ſelde In Zeit = Mo⸗ 
naten bierorts ju ſtelen, und ihr Anweſen obrige 
teitlich wiederum an oder au übernehmen, nah Bers 
Ruf odıger Zeitfriſt aber im Nichterſcheiuungsfall 
zu gewärtigen haden, daß mit Verauſſerung des 
meloter Leerſoͤlden jo anderen ohne weiters der⸗ 
fahre das 
Rurpfalsbaterifhe Landgericht Schrobenhanien. 
Attum den sten Sept. 1794. 
Sreiherr von Pauli, gehels 
mer Rath, KHofrath und 
Landrtichter. 


3. Georg Jobſt, lediget Ballers Sohn von 
Elfing biefigen Hofmartrögerihts hat ſich dem 
Vernehmen nad vor etlid 30 Fahren vom däs 
tertihen Haufe weg und ın Kriegsdienfle, und 
zwar mit den baierijchen Hılfsvöltern nach Schle⸗ 
fien degeden, ſeithet aber weder ſehen, noch 
etwas von ſich bören laſen. Ju Ruͤtſicht feiner 
lungen Abweſenheit alfo, und feines ſchon höher 
als 7ojäysıgen Alters, wird er von feinen An⸗ 
verwandien für todt gehalten, und von ihnegn 
um die *2 ſeines in hieſiger Hofmarkt 
anliegenden Bermögens ad 57: 5 fr. andring⸗ 
licht gedeihen. Bevor nun dieſem Bitten € 
ſprochen wird, merven ex bil, ver feine als 
lenfaniige Ochendenten hiemut odiigteitlih aufs 
gerufen, ch binnen 3 Monaten hierorts felbft 
du ſtelen, oder ſich aurhentice zu legikimiren, 
mie fie es mir gehoͤtrten Vermögen gehalten wiſ⸗ 
fen wolen. Muper deſſen wird eb Den Andere 
wandten gegen Kaution ausyefolgt werden. Ac- 
tum den zılen Hcptemder anno 794. 


Reichbaraͤfl Tauftit chiſch· Hofmarttsgericht Thierl⸗ 
ſiein, und Untertraudenhach in Der Grafſchaft 


m. 
—XX Ev. Bieringer, 
Gerichtzverwalier. 
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Miethſchaften. 

In der, Sendlingergafe it auf künftigen Mi⸗ 
chaelis eine game Wohnung über 2 Stiegen vor 
und rüfwärtd mit wehrern Zimmern und Kaͤm⸗ 
mern, jammt allen Bequemlichteiten au vermie⸗ 
iben. Das übrige iſt im Haufe Nro. 37 über 1 
Stiege u erfragen. 


Am Spotergäft find auf den raten künftigen 
Monats 2 ausgemahlte Zimmer mit, oder ohne 
Eintichtung su berieben: Das übrige it im’geit, 
Komt, zu erfragen. E 


In einer gelegenen Gaße iſt ein meubliktes 


Summer rütwärtd im Hof für eine Perfon in ver⸗ 


ĩaſſen. D. ůͤ. 


Dienſtſuchende. 


Ein ſtudierter Menſch, welcher nebſt dem Rech⸗ 
nungeweſen, auch bie. ftamoͤſiſche Sprach vers 
fichet , ſucht bei einer Herrſchaft als Setretair, 
oder = Kammerfgreiber aufgenommen zu wer 
Den. + U. 

Ein —— welcher das Hausweſen verſteht, 
gut ſchteiden und rechnen kann, auch wit guren 
Retommendationen verfeben iſt, ſucht in ber 
Stadt, oder anf dem Lande als Hausmeiſter an 
autommen, D. i. I 

Ein gewiffer Menſch, welder gut tonsipiren 
tann, und eine ſchoͤne Handſchrift bat, auch Das 
Kehnungsmefen verfieht, und mit den beiten 
Beugniffen verfeben iſt, fucht bei einer Herrſchaft 
in der Stadt als Haus« oder Kammerfchreider 
angeftent au werden. D. ü. 


Ein ſchon längere Zeit bei einer Herrſchaft als 
Kutſcher geſtandenet Menſch, welcher wegen ſei⸗ 
ner Aufführung daß beſte Zeugniß aufweisen kann, 
ſucht wieder ald Kutſcher, oder als Vorreiter 
unterzulommen. D.d. _ 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Es ift bereitd den ısten Auguſt d. J. eine 
Iberne Goferfdnale verloren worden; wer fels 
e dem im Zeit. Komt zu erfragenden Eigenthüs 

mer einliefert, erhält eine Belohnung. 


Angehaltene Pferde. 


Verfloſſenen Dienfitag den ı6ten bief wurden 


von einem hier auf Kommando fiehenden Dras 
goner 2 Manusperfonen, melde als Pferbdiehe 
werbächtig [dienen , angehalten; ergriffen aber 


— 


! 


Beibe, ba derſelbe Me sm hiefigem Serichte lie⸗ 
n wollte, mit Zurüflafung ihrer 2 Pferde, 
Die Flucht. Diefe Pferde werden in dem hiefi« 
gen Pfandftade aufbemahret ; derjenige , welchem 
Pferde entwendet worden. bat fi daher mit« 
teis obrigkeitlichen Atteſtatz und genauer Bes 
ſchteibung derſelden bei hieſigem Gerichte geho⸗ 
zig au legitimiren, wo ihm ſonach im richtigen 
Vebercinfitinmungsfale cegen Abtragung der er⸗ 
loffenen Futter: und andern Untoͤſten, Diefelben 
ohne weiters werden verangeiget werden. Actum - 
den 'ıyten September 1794. 
Kurfl. Landgeticht Haydau und Probſtei Pfätter. 
— Luent. Fr. Wolfg. Schmitt 
turpfalidaiet. wirtl. Hofs 
tammerrath, Land» und 
rodjteigerichtd: Kommife 
t. 
———— Bücheranreige. 
Bei Joſeph Lentnet, Buchhändler unter dem 
Hhönen Thurme, ift zu haben : 
Trauerreden auf den toͤdtlichen Hintritt der 
durchlauchtigſten —— Ftau Maria Eliſabetha 
Auguſta, Pfaligraͤfinn bei Rhein und Kuıfürs 
ſtinn x. welche ben :7ften, 8ſten und zyfien 
Auguſt in der Hoftirche der BP. Theatiner von 
Zr. J. Srant, P. Ares von Thoma, Tbratis 
ner, und P. Hel. De, Srensıtlaner, gehalten 
wurden, jammt dein Porsrait 36 fr, 


Theateranzeige: 


Auf der hiefig kutfuͤrſtl. Hof Nationalſchau⸗ 
Bühne Ind im verwichenen Aeindtemohat non dem 
ıften dis 1yten incluiive * folgende Stüte aufs 
geführt worden: — Juliane von Kindrack; 
Luſtſp. Zum Beſchluß ein Divertifement. — 
Zum Erjtenmal: Wülfing von Stubentbal, 
Zrauerip. — Der Taumel der Liebe Schauſp. 
— Der Baum der Diana. Komiſche Oper. — 
General Schlenzheim, umd feine Samtlie. 
Dil: Schaufp Zum Ballet: Das Kuftlager, 
-— Die Schaufpielerfehule, Luſtſy Zum Ber 
f&luß : Medea und Jajon, — Die Hochzeit 


‚des Sigaro. Sinafp — Die Hage olzen, 


Luſiſp· — Die Heurath durch ein Wochen⸗ 


biases Volle: Zum Beſchluß: Der Bettelſtu⸗ 


dent, oder das Donnerwetter. D«ta. Luſtſp. 


* Wegen der <ingerallenen Spof + umd Landtrauet iſt jeig 
dem dir Schaubũuhne geichloflen worden. 


CLU. 
Surfürftlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſepd Ludwig Edlen von Drouin's Erben. 








mondtas , den agftn Hebfimnat, ( September.) 1794 
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Muͤnchen. Erſte Aenderung inſtehender Hof⸗ 
und Landtrauer, auf Dienſitage den zoften Sept; 
bis Mondtag den ıoten November einjhlüßig. — 
Die kurfürftl, Herren Staabeiminifter tragen ein ors 
dindr ſchwarztaͤchenes Kleid. In etwas gepuders 
te Haare. Manchetten vom Barift mit breiten 
Saum, Den #lor um den Hut gewunden. 
Schwarzſeidne Strämpfe. Drdinär lederne Schus 
de. Einen blau angelanufenen Degen, und derlel 
Schnallen. — Die furfürftl. wirft. und titulat 
Gerren- geheime Räte, die zugleich Lurfürftl, 
Kaͤmmerer find, behalten das ordinaͤt * 
tuͤchene Kleid. Nehmen Manchetten vom Batiſt 
mit einem ſchmalen Saum. Einen blau angelau⸗ 
fenen Degen, und derlei Schnallen. Schwarz⸗ 
feidne Eträmpfe , dann den Flor um den Hut 
gewunden. — Die kurfuͤrſtl. Herren Adınmerer, 
wirft, und titular geheimen Käthe, die feineKämmer 
ver find, tragen das ordindr ſchwarztoͤchene Nleid, 
Manchetten vom Batift. Einen ordinaͤren Degen 
und Schnallen, dann ſchwarzſeidne Strümpfe. — 
Die Enrfürftl. Herren Truchſeßen and wirli Mäs 
the ziehen nebft dem ordinär fchwarztüchenen Kleis 
de, felbftbeliebigen Mancyetten , ordindren Degen 
und Schnallen, weißfeidne Strünpfe an. 
Erſte Aenderang Inftehender Hof; und Lands 
grauer, auf Dienfitage den zoften September bis 
Mondtag den soten Movember einſchluͤßig. — 
Die Hof: nnd Stadtdamen tragen ein Kleid vom 
Gros de Tour, behalten die ſchwarzkreppene 
Hauben, und Garnitour mit fhmwarzen Geſchmuk, 
ande Evantails und Haudſchuhe, uebſt ordinär 
warʒſeidnen oder ledernen Schuben, — Die 
Kammerftanuen und Kammerdienerinnen bdehalten 





* 


m. 


das ſchwarz Gros de Tourne Aleld, und tragen " 





ſchwarzkreppene Hauben mit weißer Garnitour. 
— Die Lurfärftl. Herren Truchfeßen und wirkt. 
Raͤthe Frauen nehmen nebſt dem ſchwarzſeiduen 
Kleide, fhwarze Bänder auf die Hauben, 


Mannbeim, vom 23. September, Heute 


- Morgens hörte man wieder eine ſtarke Kanonade 


aus der Gegend von Neuſtadt. Sie war beſon⸗ 
ders zwiſchen 10 und zı Uhr fehr heftig. Huch 
wenn der Kanonendonuer nachließ , bemerkte man 


joch immer einen flarken Rauch, welcher wahre: 


ich dom Heinen Gewehrfeuer herkam. Die 
anzofen ließen fich heuse auch wieder bei Mune 
deuheim fehen; ein Theil wagte fich bis zum Dorf 
binaus, wo ed datın mit den bießfeltigen Vor⸗ 
poften zu verſchiedenen feinen Plänteleien am, 
— Nah Ausfage der bei Kaiſerslautern Gefangen 
nen feie der General Sibaut vermißt und wahrs 
ſcheinlich we Ste geben mit. Gewißheit an, 
dad aud der General Eavaroi geblieben, der 
General Meunier aber , der das ganze Korps, 
welches aus 21 Batalllond und einiger Kavalle⸗ 
sie beitand , fommandirte,, mit feiner Eskorte ges 
zwungen gewefen wäre, im Galopp zu eniflies 
ben. Wier Kanonen find nebft mehrern Munl⸗ 
tionswägen erbeutet worden; von erfiern haben 
die Dragoner vom Waldek 2 erobert, auch find 
einige Fahnen und Eflandarten dem Feind abges 


nommen worden. — Am azften fchilte auch der 


Generalmajor von Wolfradt noch 13 Offizier and 
über 600 Gemeine; mithia betragen die Gefans 
genen jezt ſchon 3000 Mann, — Dieſer 


en hat man die Ankunft des Erzher Karl 


m 


= | 
— BE usa zu ber bei Mannbeim am rotem 
diejed geweſenen Affaire ift von dem Herrn Ges 


‚neralmajor Kospoth anhero gemeldet worden, daß 


auch die kurpfaͤlziſche CHevaurlegers aus der Gar⸗ 
aifon, von dem Herin Gouverneur, Generallieutes 
nant Baron Belderbuſch, zur Wertreibung des Feins 
des mit Aller Bereitwilligkeit gewidmet worden, 
efammere Truppen hätten ſich wohl verhalten; 
Be 2 Divifionen Wurmſer Freihufaren, die ganz 
allein mit dem Feind engagirt waren, hatten fich 
fehr tapfer beuommen , und die Artillerifien des⸗ 
Mackiſchen Kavalleriegefchiäzes, Joſeph Dür und 
Johann Feſert, durch ihr gut angebrachtes Kanos 
nenfeuer zur Abhaltung des Zeindes vom weitern 
Vorpringen wefentliche Dienite geleiſtet. Unfer 


Verluſt beftcht in dem blepirtem Pferde des Hrn. ' 


Oberlleute nant Stimag und in 9 Dienfipferden 
won Wurmſer Freuhuſaren. Don Feind blieb 1 
Dffizier, x Gemeiner und 2 Pferde Auf dem Plaz 
Bei Ogersheim todt, ı Gemeiner wurde gefangen, 
und nach erhaltenen Nachrichten hat ‘der Feind 
= Offizier .und 16 Mann nebft 1 Offizierspferd 
Dleßirter weggefühtt.. 


Frankreich Paris, vom 15, Sept: Die 94 
Bürger aus Nantes, weiche von den 130 auf Befehl des 
Meoberspierre artetirten und hieher in das Gefängniß ger 
brachten moch dem Tode entkommen find, den dieſe in 
Den. Kerkern fanden, ſind alle freinefprochen worden. 
Nachdem der Sentenz ausgerufen war, folgte ein lautes- 
Zreudengeichrei: Es lebe die Republik! Es tebe die Kom 
Hention! zu dieſer Zeit rufen: Es lebe die Konvention, 
heißt gegen die Jakobiner ſchteien. Ueberhaupt macht 
ſich das Volk von Paris eruſtlich gegen die Jakobiner 
anf, die man jeit mur die Moberepierrors nennt. Es 
ſcheint, daß die Konvention wur den Zeitpunkt abıwarı 
ter , zu dem die Departements ihre Gefinuungen über 
dieſen Gegenftand werden geäußert haben, um dıeie Vers 
brüderung ganz auszurotien. Man glaubte, die Zakobir 
mer, welche in F vot hetgehenden Sizungen mehr als 
je würheten , würden zum wenigſten einen Auffand ers, 
zogen ; allein fie mäßigten Ach. Am Abend der beruͤch⸗ 
tigten Sizung vom roten verſammelten fit ſich außeror⸗ 
deutlich und beichäftisren fi mir der Protofcherrdunng 
ihrer vorhergehenden Sijungs'welde dem Merlin den- 
Stoff zu ihrer Auklagt gab; fie —— über mehrere‘ 
Vunkte nicht einig werden und verſchoben dieſe Ordnung , 
bis zur folgenden Sijung (nach welcher fie voriehen, daß 
ganz Frankreich von ihnen urtdeilen werde) damit, wie 
nie vorgaben, die Grkrerairs mehr Zeit bärten, das Pros 
tokoll ins Reine'zu bringen , das am alle affiliirte Ge⸗ 
ſelſchaften und an alle konſtituitte Gctwalten ſollte geſchikt 
werden, aud jur Autwort auf die der Koaventien gegen 
die Zakobinttgeſellſaft buigebtachten Berblumdungen Die 


Er erzählte die ganze Rede des 


tag . - 
we Nachdem ‚biefer erſte Vunkt in ————— 
war, berlangte die Seſellſchaft eine gerreue Erzählung 
deſſen, was ım ber Konvention vorgegangen: ‚man lud 
Monertiet ein, die Nednerbühne zu deſteigen; allein dier 
fer lehnte es vom ſich ab. Dagegen uͤbernahm es Fahan. 
Merlin, die dem Duhem 
gemachte Vorwuͤrfe, welche dieſer,“ nach des ichtſtel⸗ 
lers Meußerung , ſiegreich brantwertet haben fl. Der 
Redner kam endli auf die Gefahren, weichen die reis 
heit” ausgeſezt würde, weun es die Ariſtokraten dahin 
brachten, die Vorksgrelichaften zu zernichten , wie we» 
nigft der unverſchaͤmte Wunſch gegen die Konvention ges 
Aupers worden, Mach ver Herzählung des gungen Vor⸗ 
gaugs bei der Kenvention, mabmen die Debarten einem 
rubigern Ton an; als welcher in den vorhergehenden Si— 
wungen berrichte: wodurch ein Mitglied Gelegenheit nahm 
zu fügen: „eltern waren die Jakobiner vol: Feuer und 
beur ſcheint es, herrſche in allen Gemürhern eine ge⸗ 
gewiſſe Kaͤlte ,, Bei diefen Worten brachem die Tribu⸗ 
nen in lautes Klatſchen aus; die Weiber vorzüglich miß⸗ 
billigten , daß die Konvention die Jakobinerdeputation 
milder aufgenommen, als man vermuthete. Allein die 
gute Aufnahm, welche diefe Depntarion bei der Konvens 
tion fand, beweiſet mur, daß fe die Konvention in Nude 
richten wolle, und bag, wenn man diefe Geſellſchaft vers 
nichten wird, foiches ohne Leidenfchaft und Galle gefches 
ben fol. — Zu der Jafsbinerfigung- am‘ zıten wurde 
ein Schreiben einer affiliırten Geſellſchaft verleien , wels 
bes die Aufichrift hatte: An die Jakobiner zu Paris, 
wenn fie noch eriftiven, Der Inhalt ſelbſt war für 
die Jakobiner belerdigend, dem ohmgeachter getrausen fie 
ſich nicht, dieſe Geſellſchaft von dir Werbrüderung auge 
zuſchließen. — Die Sisingen der Nationalkonvention 
euthalten uͤberhaupts michts anderes. als Berichte uͤber 
Die Verwaltungen, Klagen über die Orauſamkeiten der 
Ugeuten des Moberspierre und beiond:rs Äddreffen dee 
Volksgeieilichaten gegen die Ariſtokratie und Mäsioung, 
welche das Haupt erheben und die Patrioten, das if bie 
Jakobiner der Provinz, unt:rdrüfen,' weiche beut zu Tag 
der Macht eutbloͤßt find, die fie von den Revolutions⸗ 
Ausibüfien hatten, faſt durchgehends eingekerkert und 
mit der Guillotine bedroht werden. Man ſchikt fait 
al: dieie Addreſſen am die Ausſchuͤſſe, welches den Zas 
kobinern keiuesoegs gefälr,, die vielmehr wünſchten, daß 
fie dem Konventienebulletin einderliiben wärden. Akein 
Dumont gab die Uriache dieſes Verhaltens der Konsens 
tion in en Worten ganz. deutlich an r 
Erwartet den Bericht euer Ausſchuͤſſe, dieſer wird dem 
Schleitr heben und. euch Die ganze Liſt derlei erbettelten 
oder in Parıs fabrizirten Addreſſen aufdelen. ,, 


Srosbrittamen.. London , vom raten 


Sept, Um. gten wurde zu Weymouth der Ders 


mäblungejahrtag  Shrer Majeftäten mit vielem 
Pomp - gefeiert, — Der ſich nennende Watt, 
welcher des. Hochverraths vor der Kommigion der 
ſchottlaͤudiſchen Richter angetlagt worden , ſo wie 


J 
x 


Zownie, erhielten In einer bffentlichen Addreſſe 
ihren‘ Todesfenten, aus des Präfidenten Munde, 
nämlich fie folen am 15ten Dftober zur Richtſtatt 
geſchleift und gehängt werden: nach ihrem Tode 
wird man ihnen das Eiugemeide aus dem Leibe 
reißen und in das Angeſicht werfen, dann ihre 
Körper viersheilen. — Die indifhe Kompagnie 
hat neuerdings eine beträchtliche Menge Saiperer 
aus Indien erhalten. — Aus Bombay wird ges 
fihrfeben, daß in einer der eroberten Provinzen eine 
Revolte ausgebrochen feie._ Man hoft aber, die 
. von der Regierung zu Hilfe gefchikte Truppen 
werden die Ruhe wieder herflellen. — Gejtern 
erhielten die Minifter aus der Hand bed Kauzs 
lerö zu Weymouth eine von dem König im Rath 
fignirte Spezialkommißion, 6 Richter und Paird 
zu ernennen, welche die wegen Berrätherei Eins 
gelerkerten richten folen. — Die Erfindung der 
Sprahmafdine, wodurch Barrere fo geſchwind 
Nachricht von der Uebergab der Zeitungen Konde 
und Valenclennes erhielt, bat mehrere unferer 
Künftier gereizt, aͤhnliche Inſtrumente mittels 
laͤnzendet Buchſtaben zu erfinden. — Ehegeitern 
ſt die lezte oſtindiſche Kaufflötte diefes Fahıs, 
FI dei Portsmouth augelommen, Sie bes 
Reher aus 18 reich beladenen Schiffen. Sie fas 
' men unter Bebelung der Kriegsfchiffe Argo, 
Sampfon und Lion Um Bord des lezten befand 
fi Lord Macartney auf feiner Rukkunft von der 
chine ſiſchen Geſaudtſchaft, welche nicht nah Wunſch 
abgelaufen iſt. — Vom Tower wird eine große 
Dienge Kriegsgefchil; nah Portsmouth für eine 
geheime Expedition abgeſchiktt. — Unfere Zei⸗ 
tungen liefern folgendes Schreiben: Bilbao, den 
22ſteu Auguſt. „Die Spanier haben ein Korps 
Branzojen von 2500 Mann bei Toloja angegriffen 
und vollig gefchlagen. Es fol Ordre gegeben fein, 
feinem Zranzojeu kduftig Quartier zu geben. Man 
bat ein Aomplott entdelt, unfere, rinzpläge den 
Sranzofen zu überliefern, Biele Theilnehmer deſ⸗ 
ſelben ſind ſchon hier zu Bilbao und Pampelona 
hiug erichtet worden. Als Chefs des Komplotts 
werden die Generald Romero, Michelina und Bors 
bacyano angegeben, die ſich zu Zuentarabia und 
St. Sebafttan befinden follen, gegen welche Piäs 
ze vie es heiße, eine Armee von 170,000 Spas 
niern marfchieren wird. Die Proflamarion, daß 
fich alle Einpohger bewaffnen.follen,, hat in ‚den 
verſchiedenen Provinzen fchon eine große Armee 


* 
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‚sufammen gebracht. Die Freiwilligen in me 


machen alleit 27000 Mann aus ,- und in- allem 
großen Städten des Reichs geben die begüterten 
Einwohner ihr Vermögen her, um den Krieg mit 
Nachdruf fortzufegen. Die ganze franzdfifche Ars 
mee in unjrer Nachbarſchaft ſoll nicht über 40,000 
Mann ftark fein. Won der Gränze von Katalos 
nien wird gemeldet, daß die Franzofen die Beia⸗ 
gerung von DBellegarde haben aufheben müfen, „, 
aͤnnemark. BRoppenbagen, vom 13. 
Sept. Die auf der biefigen Rhede liegende kom⸗ 
binirte Flotte hat Befehl erhalten, mit dem era 
fleu guten Winde nach der Nordfee unter Seget 
zu gehen, und ſich vorläufig im Sunde zu po⸗ 
ſtiten. Der Kronprinz wird dieſem Zuge auf dem 
daͤniſchen Admiralſchiffe beiwohnen , und die Fre⸗ 
gatte Triton, kommandirt von dem SKammere 
junker, Kapitain Bille, wird mitſegeln, un Se, 
Eon. Hoheit wieder zuruͤkzufuͤhren. — Zwei von 
ben Schiffen, die zulezt auf die Rhede ausgelegt 
haben, werden nach der Dftfee unter Segel ges 
hen. — Dem Vernehmen nach wird die von Arch⸗ 
angel gekommene rußiſche Ebtabr⸗ eheſtens im 
Sunde erwartet, um nach der Oſtſee zu ‚gehen, 
Diefe Edladre befteht aus 6 Linienſchiffen und 4 
Ftegatteu. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am a7ten September ſtarb in Hamburg der 
Ef. wirkl. Hoftath und bevollmaͤchtigte Miniſter 
lm nieberfächfifchen Kreife, Sreiherr Binder von 
Kriegelftein,, im 6aſten Fahre feines Alters, — - 
Bei der Einnayme von Sluis durch die Franzoſen 
iſt das hollaͤndiſche Regiment Heſſen⸗-Darmſiadt, 
bei welchem ſich ein Sohn des Fand rafen vom 
Heilen» Homburg ald Hauptmann be ndet, mit 
gefangen worden. — Am zaten Septemb. wur⸗ 
de zu Vraumfchweig die bevorfichende Bermähs 
lung deö Prinzen von Wallid mir der Prinzeßinu 
Karoline, Tochter des regierenden Herzogs von 
Braunſchweig förmlich bekaͤnm gemacht. — Mas 
roko wird gegenwärtig gleichſam von 7 Königen 
beherrſcht. Die 7 Söhne des verftorbenen Kals. 
ſers von Maroko haben diefes Reih in 7 Theile 
Be ‚ und führen gegeneinander den unmenfchs 
ſchſten Krieg. Sie üben die graufamften Hands 
lungen an jenen Menfchen aus, die’ ihnen. von 
ber Gegenparthei in die Hände fallen, Die Zus 
ben find bei aller Gelegenheit die erften DO: pfer 
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. ber Barbarei ; einige n wurden lebendig. vers 
branut, einige bei den Häfen aufgehangen und 
In dieſem fchreflichen Zuftand gelaffen ‚ bis fie 
verhungert oder erftift, andere aber zu todr ges 
peitfcht u. f. wm. — Am ıflen d. M. wurde in 
dem Meinen Rath zu Genua die minijterielle 
Nachricht verliefen, daß die Engländer die Blo⸗ 
Bade diejes Hafens aufgehoben haben, — Kuͤrz⸗ 
ch erfrechte ſich ein Mufelmann von dem jenfels 
tigen Ufer von Velgrad auf eine & & Wade 
dieſſeits Semlin zu fchieflen , ohne fie jedoch zu 
treffen, Sobald der Baſſa davon gehdrt hatre, 
ließ er den Täter firanguliren, obngeachtet Falf, - 
Seits noch keine Klage bei ihm eingegangen war, 
— Wie es heißt, fo hat die Feftang Luremburg 
durch Berrätherei an die Franzoſen übergeben wers 
den follen, allein dem mürdigen k. k. General 
feldmarſchall von Bender , iſt durch einen anony⸗ 
miſchen Brief die Sache noch frühzeitig entdekt 
worden, und hat glei foldye Maaßregeln ges 
sroffen, daß gewiß nichts zu befahren iſt. — 
Madame Albrecht, eine berühmte Altrize am 
Hoftheater zu Dresden ift in Prag arrerirt wore 
ten, weil fie mit einem franzbfifchen Kommiffaie 
ans Paris in Biiefwechſel geitanden hat, eine 
Lieferung von mehrern 1000 Zentner Alaun in 
Sachſen und Böhmen aufzukaufen, und diefen 
über —— ins Franzdſiſche zu uͤbermachen. — 
Se Mar. der Kaiſer haben für das k. k. Medail⸗ 
leukabinet aus der Verlaſſeuſchaft des verftorbe, 
nen Fuͤrſten von Kauniz die vollftändige und praͤch⸗ 
tige ruffifche Minzenfammlung für 17000 Gulden 
etaufr, eine Sammlung ,. die wenige Kabinette 
E Europa befizen. — Die pohlniſche Armes In 
Linhauen foll tarzlich vom Auslande 200 Kano⸗ 
zen und 10,000 Stuͤl Flinten erhalten haben, — 
Der Bafla von Belgrad erhöher die Zollgebuͤhr 
fo erftannlich groß, doch nur auf Guter der türkis 
jchen Unterthanen, Dad er vou manchem Artie 
tel and) 6o vom Hundert nimm. — Nach dem 
BVerluft der Polaten am agiten Uuguft haben fie 
die preußifhen Truppen zu dreimalen wieder ans 
gegriffen; find aber allzeit zuruͤkgeſchlagen wor⸗ 
Den, — Die ottomanifche Pforte har am Eins 
g des ſchwarzen Meereö bei dem Ort Sari⸗ 
Ser eine neue Feſtung anlegen laffen, wodurch 
aum der ganze Kanal des ſchwaczen Meeres bes 
ſeſtigi IR. 


Angehaltene Pferde, 
Berfloffenen Dienitag den ıöten dieß wurden 
von einem bier auf Kommando 7* Dras 
goner 2 Mannsperjonen, melde als Tierpdiebe . 
verdächtig ſchienen, angehalten; ergriffen aber 
beide, da derſelbe fie au biefigem Gerichte lies 
fern wolte, mit Zurütlofjung ihrer 2 Pferde, 
die Brad: Diefe pferde werden in dem hieſi⸗ 
gen Pfanditalle aufdewahret ; derjenige , welchem 
Pferde entwendet worden, bat ſich Daher mit 
teis odrigkeitlichen Atteſtats und genauer Bes 
ſchteidung derfelden bei hiefigem Gerichte gehö⸗ 
gig au legitimiten, wo ihm — im richtigen 
Uebereinſtimmungsfalle gegen Adttagung der er⸗ 
loffenen Futter: und andern Untoͤſſen, dieſelben 
ohne weiters werden verabfolget werben. Actum 

Fucf. Zandgeiiht Happau'und Prodfel Yfärt 
uf, Landgericht Haydau und Probftei Pfaͤtter. 
Luent. Fr. Wolfg. Schmitt 
turpfalabarer, wirtl. Hof 
tanmerrach, Land: und 
1 Prodſteigerichts Rommıf 

fair. 
Pferdrennen zu Vierkirchen. 

Nachdem Endes gefezter auf den zten Fünfte 
gem Monats Dftober ein Pferbrennen mit folgens 
den Gewinnſten zu geben gedenket, und zwar 

3) Einen DOchfen zu 230 fl. NB. Diefer ift 

frei, nachitehende aber werden ausgelegt, 

2) 4 Ellen hollaͤndiſch Tuch mir Schild, 

3) 3 Ellen detto mit Schild, 

4) 2 Ellen detto mir detto. 

5) 14 Ellen detto mit detto. 

6) ı Ellen detto, 

7) ı Reitzaum, 

8) 1 Spaufertel ſammt dem Haͤußl. 
Als wollen ſich die Herrn Rennmeifter an obbes 
fimmten Tag und Ort beliebig einfinden, Der 
Rennweg beträgt ı 2/2 Stund. 

Aaſpar Enter, Wirth in 
Bierlirhen,, zwiſchen 
Snderfiorf und Unter» 


brud, 








Die 363Re Ziehung zu Stedtamhof den 25. Sept. 
bo 6 63:24 3 
Die 364Re Ziehung den 16, Dftober 3794 


„u... 
Karfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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verruf. 


Die beſchraͤnkte Erhoͤhung der Gerreidejitvacciie 
betreffend, ! 


Nachdem Se, kurfuͤrſtl. Durchlaucht ſchon ſeit 


den erſten Monaten des laufenden Jahres, und 
Immer mehr aus den eingejandren Grinz «: Mauth⸗ 
und Acciſemanualien wahrgenommen , wie ſich die 
Ausfuhr aller Gattungen dießlindifhen  Getreis 
des an Die nach Schwaben führenden (ränzen in 
ſo einer ſchweren Menge hingezogen, daß nicht 


aur wegen dem außerordenilich zahlreich hiebei 


gebrauchten in» und auslaͤndiſchen Fuhrweſen und 
Mihnete die Exportarion eiaiger anderer, auch 
ehr wichtiger Mkrivhandelsartikel fehr zurüfgefezt, 


»ermiudert, und ſchier x verdränger worden, 
eſo 


ouderu auch wirklich zu beſorgen iſt, daß, da bie 
berlandiſchen gegen Schwaben zu entlegenen dieß⸗ 


fi 1 inem be⸗ 
eifigen Unterthauen theils nur einen ſehr un / Dftober au, über die dermaligen art — 


raͤchtlichen theils, und viele gar keinen Getreid⸗ 
orrath von ihren Baugruͤnden gewinnen mögen, 
ad wohl gar einiges Getreid zu ihrer und ihres 
deiinded Unterhalt ankaufen müffen, fi ſelbſt 


u Betreffe ihres künftigen eigenen Bedarfs vers 


achlaͤßigen, und einem Mangel ausfezen konnen, 
ad wirden : jo haben Hbayidiefelbe aus landess 
ärerlicder Voricht, und uoch allerdings von eis 
er Getreivfpersverhängung entfernt, doch, um 
e Exportation der jammelichen Aktiohandels⸗ 
titel im ein billiges Verhaͤltniß zu bringen , ſich 
ı Die. Nothweundigkeit gefezt befunden, in Abſicht 
ıf die aus dießſeltigen Landen nah Schwahen 


‚verhältgißmäßig angewachfene Getreidausfuhre 
„a der Dermaligen Getreiveßitoacciieminderung ,, 


che Anno 3787 Änfangend ab 2 fl, pr, Schaͤf⸗ 


..- 1. 


r 1} 
(Rn nn 


fel bis auf 30 fr. fuccefive beruntergefommen , 
im geeiguerer Maaße für dermal abzu;ehen , und 
biefür machfolgende beſchraͤnkte Erhdherung wiedes 
Tüm vorzunehmen: nämlich . 

ımo, It Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht gnaͤdigſt 
und hoͤchſtlandesherrlicher Willen und Befehl, dag 
zwar bei Einforderung der Dermaligen Epltoaccife 
ab jedem Schäffel Getreidg baierifchen Maaßes 
aller Gattungen überhaupts beftanden; im Bes 
treffe aller Gattungen Gerreides hingegen, 


2do. welche über die am Lechfluße entlegenen 
Sraͤnzmautſtationen, zu wiffen , Mautflation 
Schongau , und Beiftationen Erfißyoiz , und 
Sruudi, Mautſtation Landeberg, und Beiltation 
Rauchenlechsberg, Mautftation Friedberg am 
Dans, und Beiltation Stadt Sriedberg, dann 

autſtation Lechhauſen nah Schwaben verführt 
ded nächjilänftigen Monats . 





werden, vom ıjlen 


— —— - a. 1 fl, pr. Schaͤffel, 
mithin zufammen ı fl. 30 fr, pr, S el bezahltz 
von allem Getreide ae Mo * 
Ztio. welches nach Schwaben über die Maut⸗ 
ſtatida Rain, dauu Beiſtation Thierhaupten aus- 
geführt wird, ab jedem Schäffel aller Gattungen 
Getreides über die bisherigen 30 kr., noch weis 
tere 30 Er. mithin zuſammen ab jedem Schaͤffel 
ıfl. rn Episoaceife verreicht werden folle, Wähs 
tend € 
to, im Betreffe der Getreldeßitoacciſe pr, 
Waſſer auf der Donau nah Schwaben bei dem 
derngligen 30 fr. ab jevem Schaͤffel, fo wie im 
Rakſicht aller Übrigen an Bateru angräuzenben 
Kinder ‚fein umgbgeäudersed Wirbleiben var 


— 
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Möbrigens behalten Sich Se. Eurfürftl. Durch⸗ 


Abſicht eatſprechen, oder nicht entſprechen ſpilte, 


laucht auf die Fälle, wo die Wirkung diefge g 
. genwärtigen hoͤchſten Berordnung der Halle 
in diejer proviforifhen Maapnehmung gl 1] 


auch wiederum eine geeignere und bemeſſene Ab⸗ 


anderung nach Zeit und Umſtaͤnden vorzikehren 
bevor, und wollen indeſſen, daß nicht nur dieſer 


Verruf dem geſammten Publiko dffentlich kunde— 


gemacht, und affigirt, ſondern auch ſaͤmmtliche 
urfürſtl. Maut ; und Accisaͤmter zu deſſen betref⸗ 
fender —— Befolgung eruſtgemeſſeuſt auge⸗ 
wieſen werden. 
München den ıgten Sept. 1794. 
Ex Commilfione Serenifimi Dni. Dni, 
Ducis, et Electoris fpeciali. 


ei ’ — 
— Haufer, kurfuͤrſtl. 


obern Laudesreglerungs⸗ 
ſekretaͤr. 


Wei den Wechslern Gebruder Nockher iſt zur Uns 
terftüzung der verumgläften Kußler eingegangen, 
Den ıaten September, Bon einem Unbekannten 


ohne Devife Nro, 28.» + + . 5fl 20 kr. 


Den ısten — Unter Devife : Jch uͤbermache Ih⸗ 


nen einen Heinen Beitrag zur Unterftäjung der 
Unglütlichen von der ehemaligen Stade Kaffel , 
und danke für Ihre menfchenfreundliche Bemuͤ⸗ 
hung im Namen der ganzen Menſchheit. — 
Statt der angejeigten 5 flı 30 kr., wurden vors 
gefunden Nr, 29. ©... 5 50 kr. 
Den ı6ten — Von einen Unbenannten: hal 3. 
a 2 0 2 0... TOR — Te 
Den aziten — Dusch Herrn. Zof. Nikole Doldt 


fel. Wittwe in Neuburg, die beider vom dorr 


tigen Hesca Barou von Hartmann, Vorſtand 
nad Direktor. ded Zuftizfenars im Juſtizſenats⸗ 


- Kollegio daſelbſt, veranftalteren Sammlung jus 


fammengebrachte 30 fl, 51 ke nämlidy: 


Von Ziel; Hern geh. R Gm. Reiſach 4 fl. —M 


Herrn v. Schutte » + + 5flrage 
Heren v Leiſtuer . . + 2fl. 24 kr. 
um RR. Rot . . af 24 kt. 


1-1] 


Herrn R. R. v. Gropper ıfl. 12 kr. 
Direktor lalbeitrag Pe ee 4 sl. 15 tt. 


Die vom befagten Herrn Baron v. Hartmand im 
Seminatio zu Neuburg gefammelte swf — kr. 


un geh: Mr v, Schintling z flv 12 kr. 


zofl. 5 


“ 
* 


— 


preuß. Truppen unter Aommando' ber 


u - . - * 

Ferners den durch bemeldte Fr. Doldts Wittwe don 
Si. Exzell. Grafen v. Very eingeſandten kaiſ. 

doppelten Dufateu .or. 0 +. ıofl 48 fr. 


Zuſammen alfo Nro, 31... 4ıfl gr 
Den -apjten — Vom Hera Joh. Nikol. Trauts 
mann aus Gdeneck Pro, 32. -. 5fl. — kr. 


Mannheim, vom'24. Sept. Ueber die ges 
fleige Kanonade gegen Neuftadt haben wir noch 
keine nähere Nachrichten ; mehrere Berichte fagen, 
daß der ‚General Graf von Wartensleben mit zo 
bis 25 Eskadrons, einigen Jägern und einer Bats 
terie reitender Artillerie nur eine Refognofzirung 
vorgenommen habe und, nachdem er fein Ziel ers 
reicht, wieder in jein Quartier bei Türkyeim zus 
ruͤlgelehrt jeie. Um 6 Uhr Abends haben die Frans 
zoſen Mundenheim und Rheingenheim verlajfen , 
und fich gegen Schifferſtadt und Neuhofen zuruͤk⸗ 
gezogen. — Heut haben fie ihre Vorpoſten noch 
zu-Swirferftadt und längs der Rehbach : gegen 
10 Uhr jah man im der Ebene'der Rehhitte ein 
ſtatkes Fufanterielorps mit Kanonen befilicen „ 
das feinen Marſch gegen Speier richtete. Mean 
vermuthet, dieſe Truppen werden den linfen Fluͤ⸗ 
gel dur Armee verftärten, welcher durch feinen 
Verluſt bei Lautern ſehr geſchwächt worden. — 
Feldm arſchall von Möllenverf iſt wieder zu Kreuz⸗ 
Rad). — Die verſchiedent Korps der Fatferk. . 
eräle 
von Kalkreuth, von’ Melas und von Kbhler find 
am ıyren.auf den beiden Uern ver Moſel aufs 
marſchiertum die Frauzoſen bei Trier auzugrei⸗ 
fen. Allein die⸗ Ankunft eines Kourlers mit ber 
Nachticht vom Rulzug des Herrn General von 
Latour machte auf dieſer Seite alle Operationen 
eiuſtellen. General von Melas nahm ſeine Stel⸗ 
lung wieder bei Wittlich; Geueral von Köhler 
gieng naͤchſt Trarbach zurif, und die Acmee des 
Senerald von Kulkreuth- hat in ver Mänfichen 
Linie Poſto geſaßt, bid man - die ferwere Reſultate 
der Borfälle an der Maas erfährt. — Der Herr 
Feldmarſchalllleutenant Graf Wartensleben hat 
deut Feind über Herrheim, Wachenheim bis Dels 
deöhelm und Ruppersberg refognofzit , und“ bes 
funden , daß derjelbe nicht allein alle Briten ab» 
gebrochen, fondern den ganzen Deidesheimer Bach 
mis Sturmpallifaden- bejezt hatte, Da die’ felnds 
liche Kavalierie unbeweglich bei - ihren Sthänzen 
ſtehen blieb, und ſich mir der unſrigen de nichts 
einlaſſen wollte, ſo ließ der Herr Feldmarſchall⸗ 


4 


tenant einige Eskadrons von Erdody Huſaren 
ann für Mann mir vieler Beichiserlichhein: zur 
Probe über den Bach ſezen, wogegen"fich der 
ind bloß mit einer lebhaften Aanonade aus beis 
20 Kanouen widerjejte. Nach gegen Z0q 
durplengenen Kanonenfcbäpen, wodurch uns einis 
ge Mann und Pferde ıheild gerömer, theild vera 
wundet wurden, vülte der Herr Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant wieder in feine worige Pofirion ein, und 
fteilte feine Borpoften an dem Fuchsbach aus, 


Niederrhein. Cleve, vom aoften Sept. 
Es beitärtiger fih, daß die Worpoften der enge 
liihen Urmee bei Bortel unweit Herzogenbufch 
angegriffen worden, und einigen Verluſt erlitten 
baden; allein diefe Schlappe hat den MRuülzug 
ber Armee auf diefer Seite der Maas nicht Vers 
urſacht, fondern dieje Worfishtöregel war ſchon 
zuvor befchloffen. Das Hauptquartier Gr. koͤnigl. 
oheit des Herzogs von Dorkift daher nach Wis 
bei Nimmegen verlegt worden, während beim 
10 bi6 12,000 Mann von der nämlichen Armee 
noch vor Braved fampireu, um den Feind abs 
äubalten, daß er ſich nicht: in den Plaz werfe 
oder mit dem andern Korps D’armee vereinigen 
kbune. Inzwiſchen, um von diefer Seite bie 
Maas zu deken, hat man ein ſtatkes Korps hans 
uovber au Truppen zwiſchen Mook und Af⸗ 
ferden poſftitt während dem ein anderes Korps 
von 4000 Maum zu Geuep und in der Gegend 
fampirt. — N. S. heut joll das Hauptquagier 
des Herzog von York nach Cranenburg „ 2 Mei⸗ 
len von bier, verlegt werden... 2 


Serve, vom 19. Sept. Geftern Nachmit⸗ 


tag um 2 Uhr iſt der Obriſtlieutenaut vom Regi⸗ 
mente Beaulieu ſchwer vleßert bier augekommen 
und geſtorben, ehe man- ihn aus dem Magen 


brachte, — Abends zwifchen 6 und 7 Uhr kam 


Genetal Latdur an, und um ıo Uhr wurde das 


Lager bei der Karthaus aufgehoben und unwelt 
Heut frub um 6 Uhr iſt dieſe 
Armee durch unſere Stadt —— ſich zwi⸗ 


bier verfezt, — 


ſchen Herve und Battice ſeitwaͤrts von Aachen zu 
ſtellen: man glaubt, die dſterreichiſchen Vorpo⸗ 
Gen werden ung kaͤnftige Nacht verlaſſen und die 


Republifaner morgem- bier ihren Einzug halten, - 


Man:fagt „daß ein Theil der von Trier kommen⸗ 


voh Truppen auf der Seite von Spa und Sprimont 
aug 


egriffen haben. 


⸗ 


| 837 

Batfice, vom 20 Sept. Dieöfiemweichfe 
Armee. bat die geftern zwiſchen Herve und Wartlee 
genommene Stellung wieder verlafjen - Die Bot⸗ 
poiten baden verwichene Nacht ieztere Ställung 
—5— ‚und man glaube, daß die Franzoſen 
ald aukommen werden, 


Aachen, vom 20. Sept. Die Kanonen dou⸗ 
nern ſeit dieſem Morgen, und weil nian, ohuge⸗ 
achtet dem Raſſeln der Waͤgen, die durch unfere 
Stadt gehen, jeden Schuß unterſcheidert, muß 
die Aktion wiche feru fein Da ſich alle Metz 
dungen durchkreugen , mud die Stellungen der Ats 
meen mit jeder Stuude abgeweihfelt werden, weiß 
man nicht, worauf. man zählen därfe, Das 
Hauptquartier des Herrn von Elerfayt fol heut 
zu Rolduc angelangt fein, — Man verfichert, 
daß heut zwiſchen Fouron und Gulpen ein blus 
tiges Gefecht vorgefallen, worinn die Frauzoſen 
viele Xeute verloren, das fie doch nicht hindert 
vorzudringen, Jemand, der jo eben von der As 
mee ankoͤmmt, erzäblet, daß diefe Aolonne der 
Republifaner mur mic harter Mühe bis hicher 
vordringen fonne, wenn nicht ihr rechter Fluͤgel, 
welcher immerfort das Korps des Generals 
Latour vortreibe , Luft macht. JIndeſſen If 
noch nicht alles verfpielt , weil das Lager 
von Montjeie vorrüft „ melcyes wenigſtens 
den Marich der- Franzofen aufhalten Eine, 


wenn es auch mehr nicht chum follte, Die dfters 


reichtſche Armee war, diefen Morgen bei Henri⸗ 
Chapelle uud ihre Vorpoſten zwiſchen Herve und 
Battice poſtitt. Folgſam werden die Franzoſen 
dieſen Morgen zu Herve eingezogen fein, — Sn 
der Vorausfezung , daß die Armee noch eine 
Rükbewegung machen folte, fcheint‘es fiher zw 
fein , dap fie hinter der Roer aut Kräften Fonzens 
triren und eine hinrichende Maffe forıhiren werde, 
bie fernere Fortſchritte des Feindes zu-hemmen, 


Venlo, vom zoften Sept, Nach dem Rüfs 
zuge der Engländer über die Maas find die Zrana 
zofen mit ftärfer Macht vor Graves umd in das 
ganze Land Eupf vorgerüft. Man verfichert, daß 
fie fon auf Herzogenbuſch, Breda, Berg op 

m und Graves ernfthafte Angriffe gemacht has 

en. Bei Maftricht haben die Sachen ebenfalls 
eine minder günftige Wendung ‚genommen; die 
feindliche: Patrouiden haben. und bei Operftevens 
die Schifipferde abgenommen, bie Schiffe ſelbſt 


\ 
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aber, weiche mit Munltion 23 


beladen 
ten fir) noch an das gegenſeltige Maadufer id 
ten. — So eben vernimmt man, daß die = 


gie ober Maſtricht über die Maas gegan 

ie Defterreicher haben 6 bis-7900 Mannu in 

fen Play geworfen, und fich zuruͤkgezogen. + 
Italien. Nizza, vom Area Sipt. Uns Paris 
it nun in der Perion des Buͤrger Proof Der dritte 
Botksrepräienrant angekommen und har vie Juſtruktionen 
für den künftigen Feldzug mit fih gebradt. Am stem 
iM dieſer Prooft im Begleitung des Repraͤſentanten Als 
bite nach Zoano abzegangen , wo fie auch den Repräiens 
tanten Saliceti erwarten, um gemeinfchaftlich die Reife 
nach Barefio anzufretien. 

Genua, vom 13ten Sept. Bei Gelegenheit 
der Aufhebung der Blofade unſers Hafens haben 
‚ Die bevellmädhtigte englifhe Kommiffarien, Ads 
miral Lord Hood, Mitter Gilbert Ellior und Herr 
Drake unferer Republit eine More übergebeu, 
worinn die Beweggruͤnde der Blokade, und die 
Bortmalige Umftände angeführt werben , welche 
Se. großbrittauifge Majeſtaͤt dazu bewogen ha⸗ 
ben. — Sowohl zu Waſſer als zu Land gehen 
ungeheure Dorräthe von Munition vorbei, wel⸗ 
&e die Franzofen nad Piemont fchilen, Die 
dfterreichifch « fardinifche Arınee ehr 10,000 Mann 
ſtark zu Altare um den Republifanern die Frente 
zu biethen. — Mit einem won Liffaben ange 
menen daͤulſ. Schiff vernehmen wir, daß das fpanifs 
Seſchwader, welches mit dem englifchen yor dem. 
Golfo Juan gelegen, nach. 30 abgefegelt 
feie, um nach Kadir zu gehen. Auch fagt man, 
Das im Golfo Nofas gelegene Seſchwader werde 


Hab Spanien zurüffehren,, weil man in Kadix 


»«inen Ueberfall von der Brefter Flotte befuͤrchtet. 
Livorno, vom ızten Sept. Am Mitts 


woc hat der neapslitanifche Geueralkonſul Mar⸗ 


cheſe von Gilva großen Ball gegeben , wezu bie, 
neapolitanifche Offiziere, unfer Gouverneur, des, 
englifhe Womiral Hotham, zahlreicher fremder 


and biefiger Adel gezogen worden, — Mit den 


lezten Briefen aus Sardega vernimmt man, daß 


am Öten der Wizefdnig in Begleitung des Kom⸗ 


mandanten auf einer ſpaniſchen Korvette zu Cag⸗ 
Leri angekommen feie ER 
* Srantreih. Paris, vom ırten Sept. 
dem man eine-Beneralbataille zwiſchen der Mehrheit der“ 
Konvention und den Jakobinern ermurter, wozu dir Bes 
richt der Ausſchuͤſſe das Signal fein wird , ſuchen beide, 
erheien den Sieg unger ihre Fahnen zu bringen; Emife: 

. und Ghrikten And dur ne Depatttmenss vers 


Bipred 


fit Bud Hanı wahelcheinlich wird ienige Page Ind 

Kt —— BEN * Sie 
| werden: entſchieden en, 

einiges Ei beſizen ſel⸗ 







em, A Dh A - 
L r An e us 
niedriger Meuſchtu o und Wegweiſer Tafs 
en, welche fir ſo lange Beir gebraucht haben, 
ihr Bartsland zu ummühlen, und welche nnter dem Schuj 
der —— durch Laſter zu Reichthämern , 
und durch die Feichthuͤmer zur Uufträflichfeit kamen. 
Unter dieſem Geſicht⸗punkt betsachter man heut iu Tage 
die Sauce, von deren Ausfchiag das Schifral Fraukreichs 
und Europens abhangt. Bis bisher moch hat man Hof⸗ 
nung, daß die Jakobiner den Kürgerm ziehen follen : 
erhtih if umläugdar, daf die Gefinnungen der Departe⸗ 
ments Ach mach jenen der Parifer richten werden, und 
die Parifer haben ſtit = Monaten bewiefen, daß nicht 
allein die Mehrheit der Konvention ide Leitern war,” 
fondern auch daß fie die Revointionsregierung und ihre” 
Anhaͤuget haſſen; zweitens And die dermalige Haͤuter 
der Jakobiner noch fo bekannte moch fo geſchikte Leute 
welche mir Erfolg eine jo gewagte Unternehmung, wit, 
dieje if, der Konvention Geſchze vorzufchreiben , leiten 
bunten : endlich Ache man fie durchachends für Anhän⸗ 
ger Roberspierre's an ; und alle jene, weldhe einem Ans 
verwandten oder Freund unter den Guillotinirten oder: 
Eing häben, ſiad eben fo »iele verbitterte Feinde 
der Jakobinet. Die Einwohner der Vorſtaͤdte, die ihnen’ 
ehedem äußern zugerhan waren , zeigen int Wer E 
h fi. Zugmwilchen 


eine 
Furcht jurf, and ſehẽ 
mige Jourualiſten getrauen ſich offenherzig zu reden. Al 
lin wenn auch die Journale ſchweigen, fo iſt man dm 
eine Menge, Pamphlets enrfehänigte. Ulle dieſe ß 
lets, worinn man Die Kilgung der Jakobiner begehre, 
ſind mu ihren Urhebern unterpeichnet: man lieſet darımm) 
den Mamen und die Addreße der Buchdruker, welche 
brifen; man werfouft fie und freier fe bis am bie 
Thüren der Jakobiner aus. Geier rufte eine fol) 
„Berfäuferian :, Seht die entlarpten Jafobiner. Cine: 
= Burger, dem dieſes Gefitrei miighel, arretirte and führte 
fi: zum Sicherdeitsaus ſchus. Mllein der Ausſchuß am“ 
. Marc die Artetitung gutzuheißen, gab ihr eine Caribe 
gung für ihren Tapsperluft und behielt den be 
Dir Reialiſten machen in Bretagne einige Fort Er. 
man hat eine sehr ansgebreitere Verihwörung emrd-R 
die dahin. gieng,. &t. Malo mud andere Gechäfen ame 
* ‚günden, und Die Engländer und Emigeirte auf unjtee 
* Aüden gm bringen. 34 —— 
Erratum. 
Im lezten Sonnabendblatt iſt 
anſtatt: Sametag ben agfler Sept, Sa 
den a7ften Sept. zu leſen. I Fe 
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CLIV. | 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Münchner: 





Veriegt von Jofepd Audwig Mdlen don Desnin's arbum, 
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Allgemeine Kur⸗Vorſchrift in der fi 
dußernden Dyfenterie für die Wunds 
ärzte und Kandbasder, Dom Furs 
fürftl, Collegio - Medico Verfaßt, Und 
auf gnaͤdigſte Anbefeblung der. Furs 
fürftl. obern Kandeoregierung Fund 
gemacht, | 

« Eine Krankheit, die ſich über eine Streke Lane 
bes ſchuell verbreitet, nennt man epidemifch, und. 
Ihre Urfache muß iremer in der Luft. und Witte⸗ 
rung gefucht ‚werden ; auch die Ruhr entjteher das 
ber, und das Obſt bat feinen Antheil daran, 

Wenn aber die Morgen und Abende des Heu⸗ 
und Werndtemonats Falt find : wenn dadurd die 
Yusdünftung bei Leuten gehemmt wird, die ſich 
in ihrer Sommerkleidung diefet ungewbhnten 
Kälte audfezen , ſo wirft ſich diefe zuräfgehaltene, 
und Dadurch fcharf gewordene Zlüpigkeit auf die 
Gedaͤrme, reizer felbe auf eine empfindliche Art, 
und vermehrt dadurch den Zufluß der im Sommer 
dik, und fharf gewordenen Galle, fo wie der 
ihrigen Säfte, die aus anderen Eingeweiden in 
ie Gedaͤrme flieffen. 

Diefe Anhäufung fo verfchtedener und derdor⸗ 
vener Klüßigfeiten verurfacht Efel, Neigung zum 
Erbreden „ and ein allgemeined. Webelbefinden ; 
en Kranten befalt ein Zroft, wie ein Fieber: 
ie Schmerzen im Bauche fangen an, werden 
eftig , und ſchneidend, und bald darauf begin: _ 
en die Stuhladnge, 

Diefe find im Aufange Yoäfferig und gelb, 
eräudern- aber in der Folge Farbe und Geruch, 
ıfonders geht mit ihnen häufiger zaͤher Schleim 
d, Der oft mis Bluse vermennt if, F 


— 


Schmerzen, 





Vor jedem Stuhlgange vermehren ſich die 
und nach — bleibt ein Drang zu⸗ 
rüf, der eitel, aber Aufferft ſchmerzhaft ift. 

Es gehört eben wenig Verftand dazu, um aus 
biefer Erzählimg den Schluß ziehen zu fonnen: 
daß eö.ndehig fei, die angehäufte verdorbene Alle 
Pigfeiten fogleid) aus dem Leibe zu ſchaffen. 

Weil aber die Galle in mehr als einer Ruf— 

ht, den Vorzug verdient, fo ergreift man ben 
itzeten Weg, und ſchaft fie durch eim Brech⸗ 
mittel weg Man lbft zu diefem Ende 2, » 
und mehrere Graue Brechweinftein im Wale 
auf, fo, daß auf jedes Gran für Ermwachfene 

ef fir Kinder vier Löffel voll Wafſſer 
omm 


en, 
Diefe Hafldfung giebt man almäplig von L 
T zu Löffel: läßt dabei häufig Tapes dm * 
; und hort mit der Darreichung des Brech⸗ 
witteld auf, wenn fich die Beſchaffenheit des 
Weggebrochenen an Geſchmak und Farbe ändert, 
Man kann die ndthige Gabe des Brechweins 
Reines eben fo wenig beitimmen, als man. füs 
gen Pam: fo oft, und nicht weniger „ fol fich 
der Krauke erbreihen ; diejes muß man allerding® 
der Einfichr des Baaders, ımd dem Selbfigefühle 
des Kranken überlaffen. 
(Die Jörtfesung folgt.) 
Burgbaufen, vom 24. Sept. Nm oten 
dieß iſt in hieſiger Stadtpfartkirche zum heili 
Jakob bei aufgerichtetem Trauergeruͤſte in Beifel 
des ſaͤwmtlichen kurfuͤrſtil. Regierumgsperfonals , 
der Garniſon, des Adels, des Stadtmagiſtrats, 
und der gefommren Buͤrgerſchaft für weiland 


» — 


unſere abgelenbte durchlauchtigſte Zum 


— 
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. füärftinn, und Landesmutter ber erfle, am 
zöten der fiebende, und am zıten der dreißigite 
felerliche Seelengotteödieuft durch die Titl. hoöch⸗ 
wirdige Prälaten von Baumbutg, Chiemſee, und 
Seeon gehalten worden, Die übrigen Kirchen 


der hiefigen Stadt verrichteren ebenfalls das hei⸗ 


ligfte Opfer für die abgeleibt hoͤchſtſelig beſte 
Kanermuter; F 

Mannheim, vom 26. Sept. Seit der Re⸗ 
kognoſzirung des General Grafen von Wartens⸗ 
leben iſt in unſern Gegenden alles ruhig. Dieſer 
General hat fein Hauptquartier hinter Tuͤrkheim 
genommen, und feine Vorpoſten fliehen bei Was 
chenheim. — Eine preupiihe Patrouille har lez⸗ 
ten Dienſttag zu Zweybrücken zwei jener Mens 
ſchen aufgehoben, welche fo vieles zum Unglük 
ihrer Mitbürger beigetragen haben, Indem fie 
Unterfommifjarien bei den Pländerungen mach⸗ 
ten, welche den größten Theil der Einwohner 
dieſes Herzogthums zu Grunde richteten, Gene 
ihrer Kameraden, 4 oder 5 ander Zahl, welche 
die nämliche Rolle gefpiels haben , find jest von 
Den Franzoſen verlaffen, ohne Brod und ohne 
Obdach, mit Verabſcheuung derjenigen bebeft, 
dehen fie gedient haben, und mir Verwuͤnſchun⸗ 
gen der Unglüßlichen „ die fie dazu gemacht har 
ben, verfolge. Wenn Diefe 6 oder 7 Perfonen 
jeuen Ihres Gleichen eine fhrefliche Lehre geben, 
fo verdient der Weberreft: der Einwohner dieſes 
Herzogthums als ein Modell des Betragens feit 
20 Monaten andern Völkern vorgeftellg zu wer⸗ 


den. 

Mannheim, vom a7. Sept. Geſtern Nach⸗ 
mittag um 5 Uhr ſind Se, konigl. Hoheit ‚der 
Erzherzog Karl von Deiterreich allhier angelom« 
men. 
Garnifon von dem Heidelberger Thore bis an das 
- Schloß unter den —*X 

Hoheit Sr. Durchlaucht dem Herru Herzog von 
Zweybrücden einen. Beſuch abgeitatter hatten, 
giengen Sie nad Schmwezingen ab. — Dad Hauptz 
quartier Sr. Ffonig. Hoheit des Herzogs. vou Sachs 
fen s Zefihen, welches einige Zage zu Worms 
wär, iſi geſtern nah Schwezingen zurüfgefeher, 
— Die Armee unter Kommando ded Erbvrinzen 
von Hohenlohe har am agſten Befehl erhalten, 
feine alte Stellung unweit Oberfulzbeim, x ı/2 
Meile von Gruͤnſtadt wieder zu befezen, 

Auszug aus der Fortiguag des Journals der kaiſerl. 


und Meier au & &. rm: Shanptadattier che 


“ men, hatte man Faiferl, und idnigl. pri 


Bei dem Einfahren in die Stade fund die, 
Nachdem Se. kin, 


* 


singen, ben 26ſten Septemb. Den 23ſten fiud der. kF. 
Hert Obriſtlieutenant Graf Giulay mit dem Lönigl, prenf. 
Heren Major von Spismas gegen &ı. Lamberrsberg auf⸗ 
gebrochen, den Feind zu rekognoſziren. Beide Here 
Staabsofftgiere verdrangen den Feind ſogleich ans friner 
erſten Poſition. a fie aber bemerkten, daß er aniehnlis 
de Verſtaͤrkuagen hielt, und die Abſicht der Nekognosı 
airang erreicht war, zogen ſich unſere Kommandos im 
Drouung wieder zutuͤk. Der Feind hatte mehrere Todte 
Auıd Bleßirke- Kaiſerl. Eönigl. Seits beſteht der Verluſt 
in einem bießirten Hauptmann, einem Oberlisutenant und 
10 gemeinen Mann. . 
Auszug eines offiziellen Berichts aus dem koͤn. 
preuß, Hauptquartier Kreuznach den 25ſten Sept, 
Um dem Feind in feinen Abſichten — 
eits 
gemeinſchaftlich beſchloſſen, den Poſten von Kal⸗ 
ſerslautern anzugreifen und auch zur naͤmlichen 
Zeit den Feind bei Trier en echec zu halten, 
Am ızten Abends wurde der Feind nod) von Lei⸗ 
ftadt und Wattenheim am ıgten von Schorlens 
berg bei Alfenborn, und am zoften endlich von 
Kaiferdlautern felbit, wie ſchon bekannt, vertries 
ben. Da der gläfliche Eoup auf Kaiferdlauterm 
gelungen war, fo erhielten bie vorgeräften Trup⸗ 
pen am z3ften Befehl, im ihre vorige Quartiere 
und Stellungen wieder einzurfen, N 
Niederrhein. Herve, vom aoſten Sept, 
Die verſchiedene Gefechte, welche den 18ten vors 
giengen, theils um über die Fluͤße Durte und 
Embleve zw fezen, theild nach der Ueberfejung 
waren Außerft mörderifh. Die Frauzoſen mach⸗ 
ten fich mir den entjeelten Leibern ihrer Kamera⸗ 
den Brüfen zum Uberfezen, und fie fchienen dem 
SKauonen » und Musfetenfeuer nur mit dem Ges 
fhreis Vorwaͤrts — zu trozen. Der 
Kroatenobriſte wurde todtlich bleßirt und ſtarb 


‚ noch am naͤmlichen Tage zu Verviler. Der Bas 


sch Marimilion von Beelen , von Erzherzog Karl, 


iſt durch eine Kanonenkugel in zwei Stüße ge⸗ 


fchoffen worden; dem Witter von Faur widerfahre 
das naͤmliche Schikſal. — Die bfterreichifchen 
— —* zu mie und —— ftünden, 
aben egen Luxemburg zur en. — 
Wir ſind Deal in der ärkfien — — 
den ganzen Nachmittag ſchlug man 
ee u dieſer ee 
rt man in n i 
fie): Dir Artnte geseh Or apelle zu 
fo iſt zu fürchten , daß Kir bis 8 
unferer Siadi · feine" — "Dir Werluft der’ 











fterreicher am verſloſſenen Donnerstag betrug 
nicht über 1500 Mann, Mehrere „Kompagnien 
von Beänlieu und von Vierfer, die man gefans 
gen glaubte, find gejtern wieder zur Armee zus 
süfgelommen, 

Battice, vom 20, Sept. Heut ſchlug man 
fih von DVerpier bis hieher, und von Soumagne 
über Herve bis Henri = Chapelle. Nach einem 
fehr morderiſchen Gefecht haben fih die Franzo⸗ 
fen von den Auhbheu von Clermont bis Herve 
zuräfziehen müffen, und die Dejterreicyer hätten 
- diefe Stadt wieder befegen konnen, wenn nicht 
der Rlzug ſchon befchloffen gewefen wäre, Die 
Srtfchaften Clermont , Diſon, Kleinrechain, 
X und andere haben aͤußerſt gelitten. Die 

erreicher mußten davon anfehnliche Theile 
ſchieifen, weil ſich die Republikaner hinter ſelbe 
verſteklten. — Um g Uhr Abends nach dem Ger 
fecht haben und die Faiferl, Truppen verlaſſen. 

. Bölln, vom 24. Sept. Der Herr General 
oon Glerfapt hat fein Hauptquartier zu Jülich; 
jenes des Herrn General von Latour iſt zu Dis 
ren, Die diterreichifhe Armee hat ihre Stellung 
an der Rover; ihre Vorpoſten erfirefen ſich eine 
Meile über Aldenhoven, Die Franzoſen follen 
gefterw um 7 Uhr frub zu Aachen eingeräft fein, 
— Ein Theil der Artillerie, weldyer über den 
Mhein gegangen , ift wieder nach Jülich) zurüfges 
bracht worden, 
Schiffbrüke über den Rhein geſchlagen. 

- Preußen. Berlin, vom 2often Sept. Am künfı 
tigen Zreitane, als den a6flem, werden St. koͤnigl. Mar 
jetit aus Yoblen in Poredam erwarte. Se. Eönigl. 
Hoheit, der Kronprinz ‚ werden von da ſchon morgen , 
und des Prinzen Louis, koͤnigl. Hoheit, uͤbermorgen bier 
eintrefen. — Hier ift anf die beroiiche Mandlung dis 
Prinzen Ludwig Ferdinand von Preußen , ale felbiger 
bei Stürmung einer Schanze vor Mainz einen Oeſterrei⸗ 
hifchen Soldaten felbft aus dem feindlichen Feuer forts 
grug, eine Medaille ausgeprägt worden , die eine houe 
Sperjon bei dem Lönigl, Vredaidene, Herrn Abramion, 
dem Prinzen zn Ehren bar verfertigen laffen, Sie ſtellt 
auf der einen Seite das Bildniß des menichenfrenndlis 
chen Heiden vor, mir der Umfchrift : ,, Prinz Ludwig 
ig ra von Preaßen.,, Auf der Rüffeire erblift man 

Vrimen im der Stellung , wie er dem zurükgebliebe⸗ 
nen Soldaten aufhebr; die Mmichrift it: -„, Deikerreichs 
Krieger d ihm das Leben · Im i 
zum der Begebenheit „Bor Mainz, den ı4tem Julius 
1793. — Petersburg wirb gemeldet, daB Ihro 
euhiich + kaiſerl. Maſeſaͤt am 22ſten vorigen Monats von 
dem Lurihluffe du Surtkoe / Selo mi: der kaiſerl. * 
milje wisder im daſiger Reſidemz eingetroffen And» ART 


— 


Unter Koͤlln wird eine zweite 


Abfcuirt das Das 


Sur 
nent kdnigl. preußiſche Geſandte zu — Graf 
von Tamenzien ; haste bereits fein Kreditiv übergeben. 
— Die Fürſtiun Dalchkoff, Hofdame Ihrer kaiſerl. Mas 
jehät und Dircktor der Akademie der Wullenfhaiten, bat 
anf = Jahre den verlangten Abſchied erhalten , behält 
indeß die Stelle als Direftor gedachter Akademie. -— 
Dir koͤnigl. Generalmajor und außerordentlihe Gefandte 
am rußiſch⸗ kaiſerl. Hofe, Here Graf von der Gol;, iR 
von VPetirsburg bier mirver eingetroffen. — Der regie⸗ 
renden Königian Majegaͤt find von Freyenwalde bier wies 
der eingereoffen. — Der Bıin; Ferdinand von Preußen 


ib geitern mach Rheiusberg abgegangen. — Bus, dem 


preusischen Kuntonirungsquartier Stalupöhnen vernimme 
man, daß am zıflen, vorigen Momats der pohluiſche 
General Chliminsfg von den Raſſen angriffen und total 
geichlagen worden. War iſten dieſes uͤderfiel der Haupt 
manır von Schachtmeier die pohlniſche Stadt Wilkowiſch⸗ 
kan, machte verſchiedene Gefangene und befreite Ro Ges 
fangene Rufen. — Die Unruhen, welde feir einigen 
Wochen in der Provinz ofen bereichen, fcheimen fh 
ihrem Eude zu nähern.’ Der Obriſt Szekuly har am 
sten die Zufurgenten bei Wraclawek auseinander ‚geiage 
und eine große Menge derſelben niedergemacht. Uater 
den- Geſangenen, welche der Oberſt Syekuly in Eujavien 
umd bei Wraclawek gemacht , befinden ſich mehrere auge⸗ 
fepene Pohlen, welde nach dem preußiichen Hauptquat⸗ 
tier gebracht worben. 


Frankreich. Paris, som ıgten Sept, 
Es Deint, daß +8 den Jakobinern ſelt einigem - 
Tagen gelungen, die Mehrheit der Sektionen zu 
Paris zu überreden, daß jene, welche fie aufs 
heben wollen, auch die Volksgeſellſchaften und 
die Republit aufzuheben trachten. Vorzüuglich 
haben fie ſich bemuͤhet, in Ihren Sizungen zu ers 
Hären , daß die Konvention ihr Mittelpunkt ſeie; 
fo daß mehrere von jenen, welche fie verdamm⸗ 
ten, nicht einmal mehr daran denken, daß die 
Jakobiner eruftlihen Willen ehabt , die Konvene 
tion zu beherrfchen, und noch weniger, fich von 
ihr zu trennen. Endlich hat man merkt, daß 
in einigen Unterſuchungen, welche ſie der Kon⸗ 
vention vorgelegt haben, ihre Partheigaͤnger der 
Departements bei der Mehrheit Unrerftügung ges 
funden ; ja fogar gelang ed ihnen, die Mitglieder 
des Ausfchuffes von Sedan in Urreft zu bringen, 
ner eine dem antijafobinifchen Siſtem günftige 
Glaͤkwuͤnſchungsaddrteſſe unterzeichnet haben ; man 
bat dieſe Bittſteller als Partheigänger des Lafayette 
angegeben, und die Konvention hat ihre Atretl⸗ 
sung defretirt. Auf der andern Seite fuchte Dus 
bem alle Gelegenheit, fi vor dem Publikum 
über ‘den ihm gemachten Vorwurf, ald begebre 
er nut Blut, zu reinigen: er. fagte fogar gefterw: 


# 


Mi Nu > 


treibung aller Adelichen und Prieler verlangt 
e, fondern nur allein die Vertreibung der ge» 
rechter Weiſe Verdächtigen. Duhem erklärte fer⸗ 
ner, daß die Jakoblner feinen Theil an Robers⸗ 
dierte's Revolte gehabt haben, und daß fie nie⸗ 
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Berne der- Sizung , baf 
ba 


. mand für ihr Oberhaupt erkennen, ald die Kona 


vention. Mehrere Bürger auf den Tribunen era. 
hoben dann ihre Stimme, um anzuzeigen, daß: 
fie in mehrern Ariftofratengruppen gehbre haben, 
man müfje die Jakobiner verriigen, und - man 
kdnne in Frankreich ohne einen König nicht gluͤk⸗ 
lich Ieben. — Die durch mehrere aue laͤndiſche Zei⸗ 
tungen verbreitere falfche Nachricht von dem Tod 
des jungen, Ludwigs XVIL Hat viele Leute in 
ber Bermuthung gelaffen, diefer Prinz feie nicht 
mehr. Wllein in der geftrigen Sizung der Kons 
vention entfiund auf einmel »ie Frage,| wie 
man die beiden entgegengefezten Partheien verei⸗ 
nigen fünne , davon eine will, man foll den Sohn 
Sudwigd XVI. und alle andere Perfonen der Fa⸗ 


. mille Bourbon auferhalb Frankreich ſchiken. — 


In eben- diefer Sizung machte Cambon, im Nas 
men ded Fluanzausſchuſſes, Daß defrerirt wurde, 
dag die - feanzbfiiche Republik noch Koften noch 


Salarien zujeihigem Gortesdienft mehr bezahle _ 


Bermifchte Nachrichten. 
Eowohl in Gothenburg. als Norrköping wer⸗ 


den Zufammenkänfre der Bürgerfchaft gehalten, 


um Mittel ausfindig za machen, dem in Schwes 
den drohenden Getreidbmangel zuvorzulommen, 
Am erfigedachten Ort werden jezt die oftindifcyen: 


Waaren von den Engländern unglaublich hoch im: 


Preife getrieben — Den 14ten September gieng 
die kombinirte dänifch » ſchwediſche Flotte, ı2 Li⸗ 
nienſchiffe, 4 Fregarten und 3 Kutter ſtark, von 
der Koppenhagner Rheede unter Segel, — Da 
die Shhne der. in dem Herzogthum Würtemberg 
wohnenden Separatiften aus Religionsbegriffen ficy 
weigern, Dienite anter der Landmiliz zu thun, 
fo hat der Herzog verordnet, daß, wenn fie fich 
noch fernerhig weigern würden, fie nach Verlauf 
von 4 Wochen dad Land räumen, oder wenn es 
die Gemeinden, in welden fie wohnen, zufries 


. ben find, eine gewifle Summe Gelded an die. 
Pandesdefenfiondfaffe zahlen follen. — Der Kais 


fer hat den konigl. preuß. Generalchirurgus Billis 
guer wegen feiner Entdelung , die fonft fo haͤufl⸗ 
ge Amputationen zu vermindern, in den Adel⸗ 


| er nicht einmal die: 


* erhoben, — Der König von Preußen hat. 
en. Thorner Bürgern, wegen ihrer bewiefenen 
Treue, bie völlige Kantonfreiheit verliehen . ders 
geſtalt daß ihre Soͤhne ſtets vom Enrollement 
zum Milttairdienft beftelet bleiben follen. — Es 
beißt, daß bald möglich eln Fuͤrſtenkongreß we⸗ 
gen allgemeiner Armirung der Deuticyen gehalten 
werden fol, — In London ſpricht man allgemein 
von einem Waffenftillftand, ven der franzofijche 
Nationallonvent in gemäßigten Bedingungen vors 
peiala en haben fol, — Am z6jlen Septerubes 
ſt zu Srankfurt der Fluͤgeladjutant Er, Durchl. 
des fbnigl, preußiſchen Generallieutenant Erb» 
prinzen von Hohenlohe, Obriſtlleutenaut _ 
von Forſtenberg, welcher in dem Treffen be 
Hochipeier am zoften dieſes ſchwer verwu 
warb, und am agiten zu — mir Tode 
abgieng, feierlich zur Erde beftattet worden, — 
Die Gefchichte von dem Sturz Roberöpierre’s iſt 
fon dramarifch bearbeitet worden. Es iſt daruͤ⸗ 
ber- unter dem XZitel} der Sturz des Tirans 
nen oder der a7iie Julius, eine Art Tras 
gbdie in 2 Akten erfchienen ,. deffen Berfaffer die 
Bürger Pignault= Lebrun und Dumaniant find, 
Das Stk bar aber bei der erflen Aufführung im 
Paris Leinen fonderlihen Beifall gefunden, - 








Verſieigerung. 

- Künftigen Mondtag den éten dieß werben. 
bei untgejegter Haupttommandanrfchaft fämtlich. 
binterlaffene Effefien bes verftorbenen furfürftl, 
Hauptmann von Diftt, beftehend in Käften, Tiſch, 
Berten Kleitungsftäfen, Silber, Zinn, Kupfer,; 
Safuhren ſo anderen an den Meiftbierhenden ges 
den baarer Bezahlung verkauft. Diefe Verfleiges- - 
rung wird am gefezten Tag fruh um 9 AUhr, In 
ber gemweften Zinswohnung im Thal bei dem 
Bälen Nro, 171 über 4 Stiegen ihren Anfang 
nehmen, fohin, wenn dad allda Aufbewahrte vers 
kauft fein wird, ſolche im kurfuͤrſtl. Militairare 
beirshaus in ber Au, über das weiterd alldort 
Aufdewahrte “ununterbrochen fortgefezt werben, 
Kaufliebhaber konnen fohin um folche Zeit ſich 
alda einzufinden belieben, München den ıflen 

Oktober 1794. . - 

Kutfärftt,. Hauptkommandantſchaft allda, 
Graf Maawizky, Generals 
major, und Stadtlom⸗ 
mandant, 5 
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ken alle Stunde eines im 
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Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Kadwig Edlen von Dronin's Erben, 





— — 


— Freitag, den zten Welnmonat. (Oktober. ) 1794. 
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Fortſezung und Beſchluß der geſtern abgebro⸗ 
chenen allgemeinen Kuͤrvorſchrift in der ſich 
aͤußernden Dyſenterie ıc. 


Nach dieſem koͤmmt die Neihe an die verdors 


bene Fluͤpigkeiten, die in dem Darmkanal tiefer 


liegen, und durch ein Lariermittel weggefchaft -- 


werden můuͤſſen. 


Mau mifchet zu diefem Eudez Quente Weins . 


fein mit einer Quent Ryabarbarpulver zuſamm, 
theiler,fie in 4 gleiche Theile, und reicht dem Kran⸗ 
ajjer abgerührt : juns 
geh Leuten giebt man die Hälfte, Kindern ein 
Drtsbeil In feucht gemachen Oblaten eingewikelt, 

Nach einem Kafttage werden dieſe Pulver wie⸗ 
det gegeben: und von nun an koͤmmt man mels 
ſtenthelis ohne alle Medikamente, blos mit einer 
guten Lebensordnung aus, 

So ficher dieſt Heilart ift, fo darf fie doch 
nicht angewendet werden, wenn die Kuhr mit 
einem Enszändungöfieber anfängt, das iſt, wenn 
der Puls ded Kranken hart und voll iſt: weun er 
heftiged Kopf = uud Lendenweh Hager, umd einen 
gefpannten Bauch hat, 

Hier muß man eine Aderlaß vornehnien , tägs 
lich einige erweicheude Klyſtire fezen, und fühlens 
de Getränke geben; auch bei fehr alten, und 
ſchwachen Leuten muß man mit dem Brehaulttel 
bihurfam zu Werte gehen, 

Ganz gewiß fann man bei Landleuten dad 
meijte Durch die Lebensordnung ausrichten; man 
mus alſo keinem Kranken bis zur deutlichſten Ges 
siejung Fleiſch-Fiſch oder Ereripeijen zulaſſen: 
er muß ſich mir gefichtem Obſt, Schleim und 
Dinner Btodſuppe Degmigen ; das zuträglicite 


— nun 


Getraͤnk, das zugleich die Stelle eines Medika⸗ 
ments vertritt, iſt ein Dünmer Abfud ven gerolls 
ter Serie, woven man auf die Maaß Waſſer zwei 
ger uimmt, und dem man flart des tochſal⸗ 
sed elu oder zwei Quente Weinftein beifezt, 


€: it durchaus noͤthig, daß im diefer Krankheit viel 
Hitrunfen werde, ohne jedoch den Kranken durch fiarke 
Büge i uͤberſchwemmen: man giebt alfo jede halbe Sinn⸗ 
be 3 Unzen, oder was beinabe gleich viel ift, eine Mofs 
feeſchaale voll von Errfiemabfud , mwedurh Man im 24 
—** deitäüflg Maeg gan fuͤglich beibringen kanm 

an muß aber am dieſer Menge des Grträufes nicht er⸗ 
ſchtelen, fie ih im den erſten Tagen der Krankheit ebender 
zu klein, als zu groß, und der gute Erfolg davan Hüfte 
Ach um fo mehr vetbuͤtgen, als man dus vielen Er fah⸗ 
rungen der Aerzte weig, daß ſie bloß mir lanem Waller, 
jede Bierrellunde zu einer. Schaale gegibrn , die 
gtüflich and oft gedeilet haben. 
dag bieieb einfache, ſichere Mittel alle übrige berdränge, 
als Bein, Btandwein, Pfeffer, Perichiermachs, Theriac, 
und Hundert andere, womit ſich gemeine Yente eines das 
andere techt Dienfifersig zu Grabe bringen. 

Reben dieren fogedaunten Dausmitreim tsdter die Has 
reinlia eeit ſehr viele Ruhtkranke: wenn man die Bet 
tee nicht wechfelt, wenn man die Loft der Kranken⸗ 
finde durch Deffnung der Fenfier micht emienert, oder fels 
be durch dar Dampf des auf glühendes Eifen, oder ers 
bit Eteine ausgipoffenen Ehigs nicht verbeffert , fo wird 
die Ruhr faniarsig, umd fehr anfiefend. 

Dadurch wird fo manches Haus üde, und der Kirche 
ef berorkert. Auch if es fehr nachzheilig, wenn viele 
eute in der Krankenftube wohnen, mach fihlimmmer, wenn 

man die an der Nuhr werforbene zwei umd mehrere Tüge 

in bewohnten Zunmern aufbewahrt : fie fotlen fdoleich abr 

eriöuderk, und m einem audern Dre 3. d. Moipicbupfe , 

Straͤdhuͤtte, oder leere Thennen bis zu der gewoͤmlich · 

und audatmobigen Bterd gung unterbracht werden. 
ünchen dem aytım Geppmbsr 1794, 


Pr Be — 


Es if zu winfchen, 


. 
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jederrhein. Roͤlln, vom zaften Eent,-- 


(E86 iſt jehr jonderbar, daß die dem Ariegsihampiaz 


am nichiten gelegene Blätter; keine neuere, Was 


richten liefern, od fie gleich um zwei Tage jpds 
ter erjchtenen find, als nachfteyende Nachtſchlen 
erzählt werden. ) - Die oͤſterreichiſche Armee har 
neue Berfiärfungen erhalten, uno Dem zufolge 
eine Stellung genommen, welche ven Find hindern 
wird, weiter vorzudiingen. — In ber Affaire am 
14. d, find bei Bortel 3 heſſendarmſtaͤdtiſche Batail. 
- größteneheild in felndũche Befangenfdart gesaryen, 
— Beiden Angriffen, fo die Feinde am ıgreu d, 
längs der Durte unter dem General Scherer. madys. 
sen, kann nach einem eben eiſchiegenen offiziehen 
Bericht, ihr Verluſt auf 4000 Todie gerechnet 
werden, waͤhreud Die Kaiſeriichen bis dahm noch 
nicht 1000 Maunu eingebaͤßt halten. Ju den 
Deſileen gegen Spa -und Verviers verlohr man 
einige Bagage und verſchiedene Kanonen und 
Munitionswagen , deren Räder brachen. Den 
zojlen war, wie man weiß, eine der lebhafteiten 
Alrionen zu Clermont. Die feindlichen Generäle 
Elyampiront und Halıry vereinigren ihre Korps, 
um Die Moaurgarde des Generals Latour anzugreis 
fer, weldye unter dem braven Weneral Dir zu 
Clermont pojlirg war, , Diefer bielg einen jo wis 
theirden Angriff aus, als im dem ganzen Krie 
noch feiner ſtatt hatte. Der. Feind griff zama 
das Dorf an; er ſtreugte alles. ay, um - diefen 
Poſten zu tourmirer, fand aber oͤberall gleichen 
Widerstand, und nach einem zitündigen Gefechte 
mußte er fi) mit einem Verluft von mehr als 
2053 Mann zuraͤktziehen. Die Defterreicyer ver⸗ 
lohten dabei uyr etliche und 30 Todte, und zähl» 
eu. gegen 300 Verwundete. — Man verfichert, 
die Sranzofen hätten die Stadt Aachen gleich zuſam⸗ 
menſchießen wollen , die Einwohner fid) aber Scho⸗ 
nung erfleht, bis die Konvention über ihr Schikjal 
eutſchieden haben würde, und dieſelbe auch erhalten, 
— Deu Duͤſſeldorf vernimmt man, Daß das nieders 
laͤudiſche Staats kriegsſekretariat dafelbft. angekom⸗ 
men fei. Die Fluͤchtliuge aus den Maasgegen⸗ 
den häufen ſich immer mehr daſelbſt an ; die mei⸗ 
sten ae >> aber wieder die Stadt, umd gehen 
weiter, Matı verfichers ſelbſt, die niederiändifche 
Negierung wuͤrde ſich nicht lang. zu Duͤſſeldorf 
verweilen, und wahrjheinlih ‚den ‚Meg nad) 
Fraukfurt nehmen, Auch die dortige berühmte 
Wildergalerie und die Reglerungsarchive werden. 


k' 


u Vorſorge bereitd eingepaft. — Zu Heltortäs 
ouls find am.ıg, d. zı englifche Kanonierboore 
‚jun. Verspeidi nDs - eingeloffen.- Auch 
werben friſche englifde Truppen erwartet, Die 
Armee des Herzogs von Work har fich wieder 
näher gegen Herzogenbuſch Hrugejogen. 
Agdlenz, vom aziten Sept. Zuverläffige 
Nachrichten aus dem Yager -bei Wittlich melden, 
Geuetal Melas habe Befehl bekommen, nicht 
weiter zu retiriren, fo lange General Klerfalt die 
Stellung, die er genommen, behaupten würde, 
vielmeht ſellte er wieder gegen Trier porrüfen, 
Die trieriichen Truppen ſtehen noch zu Dann, 
und Graf Mauendotf noch um und in Hildesheim 
in der Eifel, Heute hat man aus diefer Gegend 
faık fanoniren gehoͤrt. — Von Triet bbrt man, 
daß die Ruhr die Franzofen flarf dahin raffe, 
Reifende , Die furz aus Kemich kommen, haben 
dort mehrere Schiffe mit Franken Franzofen anges 
treffen, die mau nach Frankreich zurilfführte, 
Viele Leute, die Lebensmittel in die Schiffe 
drachten, haben audy Kanonen darinnen bemerkt, 
Wien, nom 27ſten Sept, Dem Bernehs 
men nach iſt den ı5ten d. M, der General Felde 
»zengmeifter,, Graf von Kauniz : Riethberg, wels 
her, feiner mißlichen Gefundpeissumitände we⸗ 
gen, gemdthiger war die Armee zu vetlaſſen, 
allhier eingerroffen, um von hier ſich zu dem ihm 
allergnädigit anverrrauten Generalfomimando nach 
Krvatien zu verfügen. Derjeide wurde bei der 
ben ızten Diefed von Gr, Maj. dein Kaiſer erhal⸗ 
genen Audienz auf das allergnädigfte, aufgenons 
men, und Ulerhöchfidiefelbe geruheten ihm wies 
derholt Dero volfommenes Wohlgefallen und. Zus 
friedenheit uber das Auge und tapfere Betragen | 


zu erkennen zu geben, welches bderjelbe fomohl 


während der Zeit, als er das Sommando über 
die Armee ander Sambre führte, ald auch nach 
der Dand, wo er auf fein Verlangen bei der 
Hauptarmee unter dem Kommando des Feldmar⸗ 
ſchalis Prinzen vom. Kobut angeftellet wurde, 
jeder Zeit bezeiget hatge, 

. Ituiten. Mailand, vom ten Gept.: Geftern 
frub if sus Turin, ein außerordentliher Soptie auge 
Fommen, we.cher an den hieigen englilcpen Minifter Drake 
auf der Pop ein Pater zurikgelaien und danı feine Reis 
fe mach Vetoua mir Depeſchen an den Grafen von Pros 
vence fottgeſezt, v.m Wo er emdlich mit andern Depeichen 
map xvien abgeht. — Dim Virnbmen nad iR Bene 


= 


u Dewin⸗ von Turin had Wien abgeagangen, und vor 
feine Adreiſe von Dem: König mit einer goldenen mit 


Brilantun. beissen Tabatiete und eimer jährlichen -Peniiom 


voa 3000 fl. beſcheakt worden. — Am ızrem iſt die er⸗ 
ſte Eskadton Der neapolitaniſchen Kavallerie im Aſtt ein⸗ 
gerrofen. -- Von Krieginachrichten wiſſen wir eden mehr 
nicht, als daß Die derma ige Stellungen der öͤſterreichiſch⸗ 
fardinifhen Truppen durch die Natut unbezwinglich ſeien, 
und folgiam-dem Feiud, wenn er daranf <einen Verſuch 
machen wollte, Aupırft wich folen würden. — Das fran- 
sönihe Lager bei Pietta beficht aus 2000 Mann. Wan 
weriichert aber, daB im Leano Wieder. 12,000 Manu Als 
gekommen, und ſomit die frangdfifche Armee in Dielen 

genden auf 30,000 Mann aumacdfen wird. — Bon Sr 
Front hat man die Nachricht, daß nachdtm man 2 gan⸗ 
56 Tage auf der. Seite von Mirabocca unausgeſezt Fanımis 
ren gepder. bat, der Berſcht eingegangen jeit, das Die 

ranzoien dieſes ganze Fort mis. ſeiner Actillerie im die 
uir geiprengt haben. Die Garniion hasse ſich ehevor 


mich mit Rebeusgsfahr durch den Schute aus dem Borf . 


entfernet. 

Genua, vom 13. Sept. Unſere Regierung 
hat dur) ein Mauifeſt allen Unterthanen vwerbos 
then, an den Rüftuugen aller Eriegführenden Maͤch⸗ 
te einigen perfdnlichen Anrheil zu nehmen, weil 
ed Republif Die firengfte Neutralitaͤt behaupten 
wid, di 

Zivorno, pom 19. Sept. Zweimal ift die 
neapolitanjfche Eskadre mit allen ihren Tranfports 
ſchiffen unter Segel gegangen, mußte, aber alle 
zeit wegen widrigen Winden, nicht ohue Beſchaͤ⸗ 
Dihung, wieder einlanfen. Indeſſen find 3 eng: 
liſche Kriegsſchiffe und eine Fregatte unter Koma 
mando des Ybmiral,Xord Hood giäflich ausge⸗ 
laufen. 


Rom, vom 13 Sept, Geſtern fruh haben 


Se, Heiligkeir. geheimes Konſiſtorium gehalten, 
woörinn ‚deu neuen Kardinaͤlen ihre Zirellirchen 


verliehen, perſchiedenen Kirchen Bifchdfe geſezt, 


verfpiedene Penfionen außgerheilt und Monfignor 
Hiacinth Orfini von: Graving zum Bizelegaten in 
Bouncnien ernennt. wpsden. 

Neapel, vom:.ıöten Sept; Die Rekruti⸗ 
rung von 16,003 Mann defto eher zu beendigen, 
haben Se Majeät erlaubt, auch Todtſchlaͤger, 
die. nicht quakfizirr find, unter die Jufanteriere⸗ 
gimenter aufzunehmen, — Mit andern Depeſchen 
haben Se, Majeftät erflärt, daß, welche Stras 
fe immer über die Eingekerkerten werde verhängt 


werden, auf ihre Anverwandte feina Makel einer - 


Infamie fallen fole, und diefe vielmehr alle jene 


% 
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—— Vorthelle fortdauerend zu gemeßen 
aden ſollen, die ſie dermal genießen. 
Großtzbrittanen. London, vom r6ten 
Sept. Die Sefjeltung vom Sounabend enthält 
eine Ponigl, Proflamarion , daß das Parlement 
am sten November zur ſchnellen Betreibung vers 
ſchiebener wichrigen und großen Angelegenheiten 
zuſammenkommen fol, — Mau vernimmt , daß 
der Graf Fitzwilliam zum Unterfönig von Irland 
eınanar iſt. Auch if Sir Gilbert Elliot zum Ums 
serfönig ven Korfifa ernannt. Er foll zu Baſila 
zefidiren. Sein Diplom wird aber nidht cher 
von Kdiige unterzeichnet werden, als bis Se, 
Majeität die Krone von Korſika zu St, James 
feierlid “werden angenommen haben. — Die : 
Blotte des Lord Home ift in See. — Der Plan, 
die brittifche Armee in Holland mit warmer Wins 
terfieidung zu verjorgen , wird diefes Fahr wieder 
eineuert werden. — Die Erfindung des Telegra⸗ 
phen ; deſſen ſich die Franzofen jezt bedienen , 
ſchreiben die Engländer ihrem ‚Landsmann , dem 
D. Hooper, zu, welcher fie in feinen vernünftis 
gen Beluftigungen ( Rational - Recreation ) 1774 - 
beſchrieben und in feiner Geſichtskorreſponden; 
( Vifual - Correſpondence) einen Plan davon 
mitgetheilt Hat, Vor so Jahren erfand der Graf. 
Popint, deſſen Haus auf einer Anhöhe bei Kom -. 
ſteht, ein ähnliches Mitrel, in einer Stunde - 
3er Nachricht von Neapel zu erhalten, um die 
Ziehung der Lottere in Neapel zu erfahren, . 
Es wurden In gewiffen Entfernungen auf An⸗ 
hoͤhen Raqueten abgelafjen, über derem Vedeus - 
tung man ſchon einverftanden war, — Ein 
Reijender „ welcher aus Dftende giäffih ents 
kam, berichtet, daß daſelbſt 3000 junge Bauern 
po Bretagne angekommen find, um an den Fes » 
ftungswerten zu arbeiten. Kurz nad) der Ankunft - 
ber älotte von Dilnfirdyen war ein Korps. von - 
22000 Mann eingefchiffe worden, eine Erpeditiom . 
gegen Serland zu Unternehmen; da aber eine - 
englifche Kriegseskadre fie bewachte, fo wurden - 
fie wieder ausgeſchifft, und nach der Fuſel Cads 
ſand gefandt. Geit diefer Zeit herrjcht wegen die⸗ 
fer‘ Expedition ein tiefes Stillſchwelgen. — Die 


nah Spanien handelnden Kaufleute haben. unter - 


dem Borfiz des Herin Grellet eine Zufammentunft . 
gehalten, woriun gemeldet wurde, daß die Ads 
ntiralttät der nach. dem mittelländlichen Meere bes 
ſtimmen Kaufflotre eine flarfe Bedekung von 
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Bride , weicher mit 


Kriegsfchlffen iaeben babe, Admiral Mac⸗ - 


einer Esfadre zu Weymouth 


liegt „ wird fie mit unter feinen Schuz nehmen und 


alödann an den Hüften von Frankreich Freuzen, . 
Daͤnnemark. Roppenhagen, vom 20, 
Sept. Se Ponigl. Hoheit, der Kronprinz, find 
am ı6ten dieſes, des Abends, von Helſingder, 
wo Ste mit der kombinirten Flotte hingeſegelt 
waren, auf dem Schleife Friedrichsberg zurüßs 
gekommen. — Das Kommando der fombinirten 
däniichen und ſchwediſchen Flotte, welche jezt bei 
Helfingber vor Anker liegt , ift geſtern, da die ers 
fen 3 Monate verflojfen waren , dem fchwedifchen 
Admiral, Grafen Wachtmeiſter übertragen. — 
Vorigen Dienjitag iſt eine ſchwediſche Fregatte 
nach der Oſtſee unter Segel gegangen. 
Schweden. Stockholm, vom 16. Sept. 
Morgeftern empfieng der Kduig zum Erftenmale . 
das heil. Abendmahl dffentliy in ver ——— 
pelle zu Drottningholm aus den Händen feines 
Lehrers, des DOberbofpredigerd Doktor Flodin, 
nachdem Se. Majeftie Tags vorher in Gegens 
- wart der koͤnigl. Familie und der Herren des 
Reichs ihr Glaubensbekenntniß dem Erzbijchofe 
von Upfala und den Biſchoͤfen von Gtregnds, 
MWerid und Lundt abgelegt hatten, — In Karlds 
krong heerſcht jezt große Ihätigleit, und mehre 
re Schiffe find. anf den Stapel. Es iſt aber 
fiber, und die fpäte Fahrtzeit fast ed vom felbit, 
daß died Jahr nicht mehrere Schiffe auslaufen 
werden, Den im Gunde liegenden werden bios 
Vorraͤthe nachgeſchikt, wie auf: irgend noch eine 
bevorjiehende Erpeditien zu denen fcheinen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berichte aus Lemberg vom ı4ten Sept, ges 
ben, daß die Kaiferlichen nicht nach Praga , fons 
dern nur bis hinter Pulawy ins repabiifanifche 
Pohlen gelommen find. Seitdem haben fie ſich 
aber auch von da wieder zurüßgezogen, — Ju 
der fÄdpreuffifhen Stadt Polen haben boshafte 
Menfchen ausgeſtrenet, daß in einer Nacht ale 
tarholifchen Einwohner derfelben von der preuffis 
{den Garnifon mit Hilfe der proteflantiihen Eins 
wohner umgebracht werden -follen, 
br hat dieſem boshaften Gecücht dutch 
ein Publikandum dffenzlich widerſprochea; indem, 


— — — 


Die dortige 
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beißt es darin, Gr. kodnigl. Maieftät alle dero 
treue Unterthanen , fie mdgen ſich zur katholiſchen 
oder zur proteftantifchen Religion befennen, gleich 
ſchaͤzbar und ‚lieb find. — Ym 4ten Sept, wurde 
zu Warfchan ein Te Deum mit ber größten Feler⸗ 
lichkeir angen, weil eben bie Nachrigpten eins 
getroffen waren, daß den Preufien an der Weich⸗ 
fel 15 Schiffe mit Munition weggenomnen wor⸗ 
den End, und die Woiwodſchaften, welche bei der 
lezten Theilung den Preuffen zufielen, im Auf⸗ 
ftande wider die’ Preuffen ‘begriffen, und der 
Warſchauer Inſurrektlon beigetreten find ; dieſe 
Feierlichkeit mar fuͤrchterlich ſchͤn, fagen Wars 
ſchauer Berichte, ſowohl in der Stadt ald in den 
Verſchanzungen donnerten die Kanonen den ganz 
zen Tag. Mach diefen nämlichen Berichten „_ fols 
len die Ruffen iyr Lager bei Warſchau verlaffen 
haben, — Der Nationalrath za Warſchau har 
verordnet, daß ein jeder, welcher Rekruten zu 
fielen hat, gehalten fein fol, für einen jeden 
berjelben einen langen Schlafpelz zu liefern, um 
den Mann gegen jtarfe Kälte zu ſchuzen. 





DBeriteigerung. 

Künftigen Mondtag den éten bieß werden 
bei untgejegter Hauptlommandantſchaft ſaͤmtlich 
hinterlaſſene Effekten des verftorbenen kurfuͤrſtl. 
Hauptmann von Diſth, beſtehend in Kaͤſten, Tiſch, 
Berten, Kieldungsſtüken, Silber, Zinn, Kupfer, 
Sakuhren fo anderen an den Metftbiethenden ges 
gen baarer Bezahlung verfauft, Diefe Verfleiges 
rung wird. am gejezten Tag fra um g Uhr, im 
der gewejien —— im Thal bei dem 
Dälen Nio. »71 über 4 Stiegen ihren Unfang 
nehmen, ſohiu, wenn das allda Aufbewahrte vera 
kauft fein wird, ſolche im kurfuͤrſtl. Miltrairars 
beitshaus in der Au, über dad weiters alldort 
Aufbewahrte ununterbrochen fortgefegt werden. 
Kaufllebhaber koͤnuen fohin um folche Zeit fidy 
allda einzufinden belieben, München den ıflen 
Dftober 1794. ; 


Kurfuͤcſtl. Hauptlommandanrfchaft alda, 
| Graf Morawitzky, Generals 


major , und Stadtkom⸗ 
mandant, 


Morgen folgt der Anhang zur Männer Zeitung, over das fügemaante Gennabimdblart zu Nro. CLV, 


dilches 


für die zefpective auswärtigen DR Bra dir Moydräyigen Zeitung beigelegs wird. 


Undang zur Mändner Zeitung, Neo. CLV, 
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Samflag, den 4. Oktober. (Weinmonat.) 1794. 





Kundmachung. 

Die Erläuterung der wegen Zehendbefreiung 
von dem in die Brachfeldern gedanten Kies 
und Futterträuter unterm agften Sept. 1793 
erlafenen gnaͤdigſten Beneralverordnung be 
treffend. 


Die wegen Zehendbefreiung don dem in 
die Brachfelder gebauten Klee und Futtertkraͤu⸗ 
teen unterm agiten Herbiimonats 1793 erlafjene 
gnädigfte Generalvererbhnng it zum Theile fo un⸗ 
rigtig ausgelegt worden, daß man für nothwen⸗ 
Dig findet, felbe dahin gnädiaft u erläutern, 
daß umter Klee und Futterkräutern nur Eſpat⸗ 
jette ,, Luzerne, Witen, Spergel, Trefp, u. ſ. m 
und überhaupt ale Klee» und angebauten Gtas⸗ 
atten verlanden werden, welche ohne eine Frucht 
au machen, dem Wiche friſch oder froten sum 

ter geseit werden. Die Ausdehnung auf 

rbfen , Kraut, Rüben, Erbäpfel, Hanf, 
Brei, Linfen, u f. f. bat alfo feineswegs ftatt, 
fondern von diefen Früchten muß ber Brhend, 
da wo er Hrrtommens it, und in der Maas, 


wie er Herkommenz it, bis eine weitere gnädige- 


ſte Verordnung erfsger, noch ferner verreicht 

werden. Wonach ſich alſo jedermann gehorſamſt 

zu achten weis. Münden den zoflen Herbilmor 
Hall 2794. — 

Kurpfalsbaierifche obere Landesregierung. 
ri Ehritoph von Schmöger, 
; Dderlandesregierungds 
fetretär 


Mannheim, vom aoften Sept. Geflern 
frub ift dad Korps D’Arniee des General Grafen 
von Wartensleben über den Rhein zurüfgezaugen, 
und har fein Lager hinter Mannheim laͤngs Dem 
Neker genommen. — Durch den Ruͤtzug des 
Erbprinzen v, Hohenlohe „ welcher feine Stellungen. 
in den Gegenden von Gruͤnſtadt wieder. genommen 
hat, find die Franzoſen neuerdings nach Lautern 
gekommen und fchifen ihre Patrouillen bis Türk 
heim, s 

Preußen Berlin, vom a3. September, 
Am often find Ihre königi« Hoheiten , die Äron: 
prinzefinn und die Gemaplinn des Prinzen Lud⸗ 


- — — * 


wig von Preußen aus Sansſouch, und am ar, 
der Kronprinz aus Pohlen hier eingetroffen, Prinz 

Ludwig wird heut Abend bier erwarte. — Aus 

Südpreußen veruimmt man, daß die Juſurgen— 
ten überall fliehen, wohin fih der Odriſte von 

Szekali vaͤhert. — Es heißt, daß Madalinsky 

wieder über den Bug und die Natew gegangen, 
und daf er Willens feie, einen Einfall in Ofts 
preußen zu machen. — Unfere Armee ift num 
[don ganz aus Pohlen, bis auf die Beſazuugen, 

welche ſich noch zu Krakau und in der Stadt Sens 
bomir befinden, herausmarſchiert, und ſteht im 
Suͤdpreußen. Sie wird fich allda in 3 Kolonnen 
verbreiten, Bon der Anfunft mehrerer rußiſcher 

Truppen in Pohlen hoͤrt man od} immter nichts, 

Die rußiihen Truppen, welche fih von Bars 
ſchau zuräfgezogen,, haben ihren Weg teils ins 
Kralauifhe und Sendomirſche, thells Aber Die“ 
Welchſei nach dem LZublinifhen genommien. — 
Mie man aud Marfchau erfaͤhrt, Kar der dafelbft 

Verftorbene Fuͤrſt Primas feinen Bruders Schu, 

den General Priuzen Joſeph Poulatowski, zu fels 

tem Erben eingeſezt. Der bekannte Kronunter 

anzler, Hugo Kollotay, iſt zum Fuͤrſt Primas 
eruaunt worden. 


Suͤdpreußen. Thorn, vom 2oflen Sept, 
Die Infurgenten „ welche ſich zu Radziejewo vers 
fammeir hatten, haben ſich, auf Annäherung des 
DOberiten von Szekuly, von da weggemacht. Sie 
begaben ſich nach dem Nezdiſtrift/ nad) Inowro⸗ 
claw, oder Kleinbreslau, 5 Meilen von hier, auf 
der Straffe nach Breslau, Auf die Annäherung 
des Oberſten Szekuly verliehen fie aber auch. 
Inowreclaw. Die Vornehmſten derfelben wurden 
Auf einem adelihen Hofe arretirt, Der Oberft 
Szekuly verlangte darauf den hlefigen Scharfrichs 
ter, der auch nach Inowroclaw abgleng, mo ſchou 
Galgen errichter worden, Indem das Todesurtheil 
vollzogen werden follte, traf indeß zu Jnowtaclaw 
die koͤnigl. Refolution ein, daß tie Verurtheilten, 
worunter fich der Kantnterherr Komnadi, Mitter 
det Stanlslaus ordens, der ehemalige Landborhe 
DambsH und die Kaſtellaninnen Lakſeka und IR 
korsla Befinden, v0: der Hand gefaͤuglich nad 
Thorn geſchilt werden folten, Ste find auch 
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fon, nebft vielen andern Herrn und Damen 
vom Mdel , worunter auch der Kaftellan und 
Ritter Bogatko, nebſt feiner Gemahlinu und wies 


len'Meltgeiftlichen ıc., bier angelommen, und . 


werden in verichiedenen Käufern bewacht, 
Großdrittaniem London) vom 19. September 
Die weitindiiche Flotte von 100 Segeln it bei_ den Azo⸗ 
riſchen Juſeln dur einen Windfoß auf eine Sandbank 
geworfen worden. Von diefen Schiffen werden bisher 
noch 14 vermiit. — Das zu Plymouth eingtiauiene 
Schiff Bellone dat ein Schiff der Flotte von Kork ges 
nommen, welches ausfagt, daß 30 bis 40 Segel dieſer 
Etorte durch eine franzöfiiche Eskadre genommen worden. 
— Vorgeſtern aus’ Spanien angefommene Brisfe vom 
agften Anguf verfichern ung, daß der Feind keine Forts 
ſchritte mache ; dab Pampeloma noch nicht angegriffen 
woorden ; dag man zu Bildao ohne Furcht ſeie; daß die 
Franzöfifche Armee ‚hinter Tolofa, das noch nicht einges 
nommen it, ſtehe; daß man zu Bilbao 4 dijlinquirte 
Perfonen arretirt und zu Pampelona 12 Andere aebangen 
bar, welche Überwiefen worden, daß fie die Stüke mit 
Sand, anftart Pulver geladen haben, — Zu Boſten in 
Nordamerika war eim fehr großer Brand. Das Feuer 
war fo heftig , daß im wenigen Stunden ıf4 der Stadt 
in Alche lag. Man ſchaͤzt den Schaden anf 2.,0,c00 
fund Sterling. — Seit dem Tode Robespierre's haben 
die Sachen is Bretagne um vieles geändert Die 
Zahl der Chouans bar ſich munderbarlih vermehrt. 
Fran har alle Gefangene frei gelaſſen, und 40 zur Guils' 
lotine beitimmte Opfer find von Paris jurMkgefommen. 
Unter diefen befand fich ein boshafter Menſch, der als 
Maire zu Rennes alle Laſter begangen ; diefer entwich 
aber der Gerechtigkeit nicht, fondern murde von dem 
Ehouans ergriffen und aufgehangen. — Hett von Monts 
gaillard, der durch feinen langen Aufenthalt in Paris 
waͤhrender Revolution befannt iſt, hat auf Befehl der 
Regiernag eine Meile nach Helland gemacht. — Am 
Freſtag if die rußiiche Eskadre von- 6 Linienichiffen umd 
4 Sregatten umter dem Admiral von Povolifken nach 
Kronſtadt abgeiegelt. 








| Geiülſchaft. 

Adam Hefter, Bauer am Nießberg, des 
gräflich⸗ preyſingifchen Hertſchaſtegetichts Wil⸗ 
denwatth, diethet hiemit dem Publitum 25 Zent⸗ 
ner Linoͤl, den Zeniner ju 25 fl., zum Vertauf 
an. 

SBerfteigerungen. 

1. Kuͤnftigen Mondtag den Gten dieß werben 
bei untgeieger Hauptloemmaundantſchaft ‚fämtlich 
biuterlaffene Efjefien des verftorbenen kurfuͤrſtl. 
Hauptmann von Diſtl, beftehend in Käften, Tiſch, 


Berten, Kleitungsfiuten, Eilber , Zinn, Kupfer, 


Sakuhren jo anderen an den Weiftbierhenden ge⸗ 
gen baaser Bezahlung verlauft. Diefe Verſieige⸗ 


m 


rung wird am geſezten Tag fruß um o Mär, FR 
der geweſten Zinswohnung ‚im Thal- bei dem 
Baͤten Rio, 171 über 4 Stiegen ihren Unfang 
nehmen, fehl, wenn dad allda Aufbewahrte vers 
kauft fein wird, foldye im kurfuͤrſtl Militairars 
beitsheus im der Au, über dad weiters alldort 
Aufbewahrte ununterbroden forrgefezt werden, 
Kauftiebhader können ſohin um ſolche Zeit ſich 
allda einzufinden belieben. München den ıflen 
Dftober 1794 
Kurfürftl, Hauptlommandantſchaft allde. 
Graf Morawitzky, Generale 
major, und Stadtkom⸗ 
manbant, 


2. Bom kurfuͤrſtl. Hofrath werden Samftag 
den zıten Ottoder Vormittag um 9 Uhr in Dem 
fogenannten Spundſchueiderhaus im Thal über 
ı Stiege verſchiedene Mobtlien, als Leingewand, 
Betten, Zink, Kupfer jo andere Hausfahrnüß 
an den Meiſtdiethenden verkauft werben, Wel⸗ 
ches hiemit Öffentlich kundgemacht wird. Aktum 
Münden den 2oſten September 794. 

Kurfuͤrſtl. Hofrathstanilet. 
Sekretait Beiß. 
Kundmachungen. 


x. Nachdem Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht zu 
pꝓfaubaiern ꝛc · x. unterm asſten Febtuati laufen 
den Jahrs fi guädigft au entſchließen geruhet 
baden, Hoͤchſidero ſaͤnmtuche in dem Prlegamt 
Konftein vorhanden entbehrliche Gedäude , dann 
ge s und Wiefgiünde durch oͤffentliche Ver⸗ 

eigerung an den Metitdierbenden gegen gleich 
baare Berahiung auf Erbrecht vertaufen au laf» 
fen, ſohin dieſes Geſchaͤft durch Die hieriu er» 
nannte Kommißton ſolchergeſtalten bewittet wer⸗ 


“den wird, daß mit Verſteigetung bed zum Ver⸗ 


tauf gewidmeten konſteiniſchen Pfleghauſes, da⸗ 
u gehoͤrigen Braͤuhauſes, Stadl, Pferd und 


- Rinbviehjlallungen , drei Heine Wursgarten , deß 


Schloßgradent, Schloßwingers, Hopfengartens, 
dann ohngefaͤht 22 Tagwert MWielen, und 70 

audert Meter den z4ten fünftigen Monats 

ttober der Anfang gemacht, und dis jur Been⸗ 
Digung Die foigenden Züge ohnausgeſezt fortges 
fahren werden ſolle; als hat man ſolches au jew 
bermanns Wiſſenſchaft su Dem Eude fund mas 
chen wollen, Damıt Die Kaufslichhaber an vor⸗ 
gefcstem Tag fi in Joco Konftein bet der ans 
weſend fein werdenden Kommıfion ſtuhritig ein 


— ⏑ — 


— 


\ 


‚Mhden, and die Kaufttonditionen nicht nie Bobs - 
läufig anhören , fondern auch Gebäude, und: 


Grundftüte in Augenſchein nehmen, und alddann 


ihr Anboth licitando ad Protocollum angeben- 


mögen ; und weil su Antaufung orefer vorgemeld» 
ten Gründen, und Gebäuden Jedermann ohne 
Unterſchied, fohin auch Die inlaͤndiſche, oder patens 
tifirte Judenſchaft in gewirfer Maaß augelofen, 
jede Lintation aber 548 zu einem beitimmt were 


denden Zeitpuntt geſtattet, ſohin nad deſſen 


Verfluß dem Meiſtbiethend geweſenen das erilans 
bene Grundſtuͤt, oder Gebäude ſogleich jedoch 
falva ratificatione jugefhlagen, und nad) der 
Hand niemand mehr mir einem weıteren Auboth 
gehöret werden wird; ald haben ſich Kaufslich> 
habere biernad allerdings au achten, fort an 
den beitiinmten Tägen längitens dis 8 Uhr fruhe 
bei ber Romaipion zu eriheinen, und Das Weis 
tere zu gemärtigen. Neudurg den 26ſten Sep⸗ 
tember 1794. 


Kurfuͤrſtliche Rentdeputation. 
oh. Rep. Freiherr von 
Zauphaus , Rent 
meniter. 


Walt, Setretair. 


2. Bil Mondtag den 20. des naͤchſt eintretten« 
den Weinmonats, und die folgende Täge Darauf 
wird die unterfertigte, von ber hoben oberpfaͤl⸗ 
aiſchen Kandesregierung Amderg gnädigit verord» 
nete Amisitele Die von dem verledten kurfuͤrſtl. 
afergnädıgjt privilegirt geweſten Dofenfabritans 
ten Johann Georg Feiiner zu Schmidmuͤhlen 
beſeſſene Realtiäten, Gerechtigkeiten, Die Eins 
richtungen an Pretiofen, Zinn, Kupfer, Ges 
wehr, Mefing, Silber, Porelain, Weifieug, 
Betten, Kommodkaͤſten, Spiegeln, Seſſeln, 
zum Latfieden, Hund Zabatiermaden tauglide 
viele Zugehören, Silberſtrete mit Walsen,, Lat 
börröfen, berſchiedene zut Drehetunndant, dann 
Baſtwetk gehdrige weſeutliche Theile, und In⸗ 
ſtrumenten von beſtet Stahl und Meßingarbeit, 
und jo mehr andere Meudlen »dann gaus. und 


Baumannsfahrnifen durch djfentlihe aerıhtlidhe ⸗ 


Verſtetgerung gegen gleich daate Beiahlung an 
die Meiſtoiethende kaͤuſtich Üvderlaven ; und giebt 
daher Dur gegenwärtig Öffensuuhe Blätter allen 
fomobl hier⸗ als aus laͤndiſcheu Kauft lirdhadern, ſon · 
detheitlich aber jenen, welche nd zum Betrieb 
irgend eines dem Staat nudaren Jadritats ſeß⸗ 
haft, over mit Anweſen, worauf bürgerliche 
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Serechtigleiten/ und Ruſungen haften, DR 
chen wuͤnſchen, von gi em Vorhaben mit des 
derung die Nachticht, daß nicht mus im 
ben Martt Schmipmählen felbt ein von dem 
verftordenen Feldner ingehabtes gut unterhalten 
nes Hans mit der Dredslersgerechtigkeit, Stadl, 
Stalung , und Hoftaith, fondern_aud außer 
ald Denjelben ein wor, wenigen Fahren vom 
runde auf nem errichtete ſeht ſchoͤnes, und 
geräumiged Gebäude mit dein dabei befindlichen 
vortreflihen Ziegelſtadel, dann den zu jeder Die 
fer Wohnungen gehörigen auserlefen guten Feld⸗ 
bopfenwuchs und Wifgränden an fi gebracht 
werden können. — Die nähere Kenntniß wird 
den fi) meldenden Käufern tbeild aus deu Ver⸗ 
lafenjhaftsatten, theils durch Votweiſung ver 
vorexwaͤhnten Felßneriſchen liegenden Realitäten 
verſchaffet, und ihr Kaufsanboth zu Prototoll 
eingetragen werden, den bisher auf die erſte 
Vorladung vom söten Mpril b. J. aber mit jer⸗ 
fhiebenen Forderungen eingetoinmenen ausläns 
diſchen Glaͤubigern andurch sur Wiffenihaft er⸗ 
oͤfnet, daß zur geſeilichen Beſorgung ihrer Recht⸗ 
ſyruͤchen, und eingedungenen attiven Ausſtaͤnden 
ber turfuͤrſtl. Auditor, und hieſige Oberamts⸗ 
ad votat titl. Luentiat Peſſetl als gemeinſchaftlicher 


Anwald von Amiswegen angeordnet worden, ſich 


fomıt vor kuͤnftig in dieſer Verlaſſeaſchaftsſacht 
von ihnen mit demfelden iu benehmen; und er 
durch Meittheilung der allenfalls defienden Ori⸗ 
ginalurtunden dahin zu befähigen feie, daß bei 
ber nadfolgenden Erhebung ber Georg Feleneri⸗ 
fer Parlınen, Die Forderungen mit rechtsgil⸗ 
tiger Liquiditaͤt veriehen werden mögen. 

Gegeden Burglengenfeld den a2ften bed Herbſt⸗ 
monats 1794. 


om 
Kurrfalsbaierifchen Land » und fländifhen Dis 
rettotial / dann ın Sachen gnaͤdigſt vererdneten 
Kommißionsgeticht. 
5 3. von Laͤnl. 


Miethſchaften. 

In dem Haufe des Heren Leibmebiii von 
Leuthner auf dem Kreus au ‚ebener Erde vorn⸗ 
heraus iſt eine Wohnung von 3 heudaren Zims 
mern, Dann übrigen Gemaͤchlichkeiten mit, oder 
ohne Garten täglıh, entweder halbıährıig ohne 
Einrichtung , oder monatweife mit voltommener 
Eintichtung au beueben., Dergieihen eingerich⸗ 
tete Zimmer find auch über ı Stiege auf glei» 
che Weiſe zu verlaſſen, und täglich au dewohnen. 
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einer Haupgaße find auf tünftigen Mo⸗ 
nat ĩwei geräumige, wohl eingerichtete Zimmer 
in -besichen. Das übrige if im Zeit. Komt. au 
erfragen. - . | 
Es gedenfet jemand aus der Schafletgaße eis 
ne Stalung auf 8 bis 10 Pferde nebſt Remife, 
für mehrere Wägen und Heuboden monatweiſe, 
der auf ein haldes Jahe am verſtiften. D. uͤ. 


*Es wird auf ehnftigen Georgi eine Mohr 

nung von 3 bis 4 heubaten Zimmern, Keller 

und-anderer Bequemlichkeit auf dem Rindbermartt, 

ae ⸗ . uͤtſtenſeldergaße am beiichen ge⸗ 
t. . . 


Ein geiftlicher Hert ſuchet ein Forte piano 
(nit sum Inftruiren, fondern bloß für ſich adein) 
gegen monatlıhe Berahlung In die Mieth ıu 
nehmen. D. ü. 2 


| Dienſtſuchende. 
Ein Manfi, welcher Das Hautweſen verficht, 
aut ſchreiben und rechnen kann, auch mit guten 
Metommenvartonen verjeben iſt, ſucht in ber 


Stadt, oder auf dem Lande ald Haubınchies an⸗ 
Mtommen. D. ü 


Ein junger mit guten Rekommendatisnen ver 
Bas Menſch, welcher fhon dei hoben Herw 
aften gedient, und gut, frifiren kann, auch 
on Die Dienfte eines Tafeldeters verfeben hat, 
ber wieder hettſchaftuche Dienſte. D ü. 


” 64 wird ein findierter Menſch, welcher 
gut Schreiben und rechnen kann, gegen monatlis 
&: oldung von ua fl. ald Schreiber geſucht. 


_ + EinBeamter fucht auf dem Land einen Ber 
Bienten , ber mit auten Atteſtaten, und ſchoͤner 
KHanpiriftverfeben it. Es ficher Demfelben frei, 
wit, oder ohne Lioree in Dieniten zu gehen. 


Gefundene und verlotne Sachen. 


Den zoften vorigen Monats, Abends iſt ein 
aoldener Ring (eine geſchloſſene Hand vorfiek 
lend) morinn bie Buchſtaben M. E, B erſicht- 
Uch dab, dann ein goldenes Reifchen, unmwiffend 
wo, verloren worden ; Der Kinder wird erſucht, 
felde gesen eine gute Belohnung dem Zeit. Komt. 
einzulsefeen. 


Es if den ıflen dieſes aus einem gewiſſen 
Hauſt sin großes oben mad unten mit Suder De 


vg 


agened Rohr, wo oden auf bem Knopf das 

rauwert, und wiſchen bemfelben die Buchſta⸗ 
ben C. P. befindlid find, entwendet worden ; 
wem alfo diefes Rohe au Geficht kommen folte, 
der deliebe ed genen ein rechtſchaffene Belohmung 
im Zeit. Komt. iu melden. — 


Es iſt verwichenen Donnerſtag Abends gegen 
5 Uhr auf der Schwabingerwieſe, naͤchſt der Ve ⸗ 
ierinaͤrſchule, ein Stot mit einer Maltheferklinge 
verlohren gegangen ; der redliche Finder wird er: 
ſucht Denfelden gegen eine angemefene Belohnung 
ins Zeitungstomtoir au bringen. 


Muſitaliſche Anieige. 
Bei Macarius Falter, Hof» und Stadt: Mufl- 
taltenverleger anf dem Rindermarft, naͤchſt der 


oft in des Gallmayri B ng im 3t 
A 


Georg Friedrich Wolfs Unterricht inder Sins 


gefunft. 4t. %, ©. Dierling, DBerfud einer 
Anleitung sum Prälupiren mit Beyfpielen erläus 
tert. a: te. Pleyel 12 Variations pr. Violon 
& Viola, 30kr, Mafloneau 6 Duos pr. 2 Vio- 
lons. 3fl, P. Wranizkig Quintetti pr, 2 Vio- 
lons 2 Violes & Violoncelle op.. 29. 3fl. 
Schmetata gränd Concert pr. Clav, 2fl, 10 
kr. Hummel 3 Airs Varies op. 4. ı fl. zokr, 
Mozart Sonate pr Clavecin op. 31. ıfl, 20kr, 
Hofimeifter Trio pr. Clavecin avec Flute & 
Violonceile rfl. 30 kr. Mafloneau 3 Trios pr. 
2 Violons & Violoncelle, 2fl. 10 kr. Mofel 
6 Duos pr. = Violons, 3 fl. G. Bihler Varia- 
tions pr. Claveciti avec Hautbois & Violon- 
celle Op. 4. 24 kr. Baumbach, Therefiens Kia 
gen über den Tod ihrer wuglätlıchen Mutter Mas 
ia Antonta, eine Kantate am Forte Piano zu 
fingen. ı R au fe. Hurta, 2 deutſche Kicker. 
1217. id. 1detto. ızff, Mozart Aria (Bei 
Männern bei Soldaten hoffe man auf keine 
Eteue) pr. Clav, 12 kt. Aus dem Petermänns 
ee Theil, von Hertn Kapeumeiſter 

eigl. Aria Ein alter Greit, ein blinder 
Mann) ı2 fr. Aria (Mein Hänschen liebt 
mich nor afein.) Romatice (Es mar einmal tm 
deutſchen Land.) ı2 5, Duetto (Lırde belebet 
Die game Natur.) 14 fr ferner iſt wiederum 
au baten: Türk, Anweifung sum Bineralbafs 
ı fl, gott, Id, von ben wightigen Pflichten eis 
ges Drganifien, ı f. Str. Id. tutze Anweiſung 
sum Klavissipielem a fr 25 fir 


* 


„ ELVI | | 
Kurfürftlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Jofeph Cudwig Edlen von Drouin's Erben. 
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Muͤnchen. Verwichenen Donnerstag Mittags geruheten Ihre kurfuͤrſtl. Durchlaucht die 


verwittibte Sr. fr. Kurfuͤrninn von Baiern ꝛc. ꝛc. 


Hoͤchſtdero Sommeraufenthalt Fuͤr⸗ 


ſtenried zu verlaſſen, und hieſige Reſidenz wieder zu beziehen. 


Kundmachung. 
Man has ſeit einigen Jahren mir Mißvergnuͤ⸗ 
gen bemerkt, daß die innlaͤudiſchen Kandidaten 


nicht zu Anfange des Schuljahres, fondern meh⸗ 


rerntheils ſehr fpät auf. der hohen Schule zu Ju⸗ 
goljtadt eintreffen, j 

Es wirb daher zu jedermanns Miffenfchaft 
biemir befannt. gemadht ; daß der Anfang des 
afademifchen Studirjahres and ber üffentlichen 
Vorleſungen bei ‚allen vier Faknltäten auf den 
zten Novemberd, oder, wenn biefer ein Felertag 
wäre, anf den darauf folgenden Tag ein für alles 
mal feftgefezt fei. Wobei alle die hohe Schule 
beſuchenden Zunländer nach der hoͤchſten Willens, 
meinung Sr. turfärfl,. Durchlaucht unfehlbar 
uns um fo mehr zu erfcheinen haben , als im ent⸗ 
gegengefezten Falle ſolche fauntfelige Kandidaten 
dießoris von der kurfürſtlichen Univerfität nam⸗ 
haft gemadht, und mit einer Strafein Geld, 
oder auf eine andere zweinäßige Art belegt wer: 
den würden; weil nicht zugegeben werden fann, 
daß in dem ohnehin kurzen akademiſchen Jahre 
eine zu Erlernung fo vieler Gegenftände nothwen⸗ 
dige Zeit unbenäze vorübergehe., München dem 
azüen Sept. 1994. 

Kurfl, guädigf angeordnete geheime Univerfitätds 

Kuratel. 


Freiherr von Hertling, 
Nemmer, jun, ©’ 


Münden, den, ıflen Dftober 1794: Ber‘ ° 


subg unter. heutigem Dato abgefaßten Hofrathör 


Conclußi wird hier nachfolgendes Atteftatum In- 
noeentiae zu jedermanns Wiſſenſchaft gegenwärs 
tigen difentlichen Zeitungeblatt eingerüfet, 
Kurfürfil. Hoftanzlei, 
Pafcalis Attenkofer, Furfl, 
wirt, Rath, uud Hof⸗ 
tathöfekretair, 


u. Atteltatum Innocentiae, . 

Don dem kurfürftl. hechlöbl Hofrath wird der 
kurfuͤrſtl. deutſchen Scaufpielerinn Maria Karva 
lina Heigl mittels dieß das richterliche Zeugnig 
gegeben, daß fie von dem auf fie gefallenen Vers 

dacht eines ihrem Ehekonforten Franz Kaver Heigl 
beigebracht haben follenden Opit , zver andern 
Schaͤdlichem nad) genaueſt in via Juris gemachs 
ter- Unterfuchung definitive abſolvirt worden ; 
weßhalben ihr gegenwärtiges Unſchuldoatteſtat zu 
Ihrer jedmaligen Legitimation unter dem großern 
Hofrarböfignet zu Sachen geftelt wird, München 

ben aöften September 1794. ‘ . 
Kurpfalzbaleriicher Hofrath, 
(LS). 

Auguſt regierender Reichs⸗ 
Er und Herr von Grous⸗ 
we =. von — A 
urpralzbaier, Hofraths⸗ 

Präfdent, — 


Zrtanz Karl pᷣlendl, J. UL 
kturfurſtl. wirkl. Rath, ms 
AR Mofrathsſekretair. 4 


% 
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Diederrhein. Yenlo, vom eaſten 6 


Man vernimmt, daß 30,000 Mann franzdfifcher 


Truppen zu Dfmons: dber-die Mans in die Ger. 


"gend von Niremonde und das Amt Mefitfore 
gegangen find, welches von’ preußiſch Gelvern 
abhängt. Die auf diefer Seite gefiandene diters 
reichiſche Truppen haben ſich zuraͤtgezogen. 
Juͤlich, vom 26. Sept. Ein vorgeſtern im 
Hauptquartier gugefommener außerordeutlicher 
Kourier hat Sr. Erzellegz ‚dem Herrn General en 
Chef von Elerfayr das 
tigten Miniſters und Interimsgeneralgouverueurs 
der dfterreichifchen Niederlante überbracht. — Uns 
fere Armee behauptet noch immer ihre Erellung , 
der Mittelpunkt fidzt fid an Juͤlich, der rechte 
Eligel an Maftriche und der linke au Düren, 


\ 


u Generäle und 4 Oberoffher⸗ ausge⸗ 


Wien, von 27. Sept. Geſtern kamen zwei 
Spafjerten nach einander von den niederländifchen 
Strmeelenmando hier an, die fogleich zu Sr. Maj. 


- had) Laͤxenburg befosdett worden, ‚der Inhalt dies 
„fer Depeichen jedoch iſt noch nicht bekannt. — 


plom eines becollinächs 


-Diejer leztere Zügel hat fein Hauptquartier zu 


Merzenih und ift 20,0600 Manu statt, ohne die 


13,000 Yhann zu rechnen, an,die fie fih ans - 


lehnt, und bei Nideken, 3 Meilen ober Düren 
fieben, Die Borpoften auf der anderen Seite der 
Roer dehnen fi) bis auf 2 Meilen von Wachen 
aus, 
ftengefechte vorgefallen, Die Sranzojen, welche 
fh’ nach Moürjeie. zu bewegen ſcheiuen, haben 
Feine weitere Vorfchritte nach diefer Gegend mehr 


gemacht. — Def mit .einem Korps von 3000” 


Mann an den Ufera ded Maas zwiſchen Maſtricht 
und Rüremende poftirte General von Kerpen hat 


Seit einigen Tagen ift nichts ald Vorpos . 


ſich wegen den vielen feindlichen Nekereien zumäfs : 


ziehen und feine Poſition mehr konzentriren muͤſ⸗ 
fen, — &e. konigl. Hoheit der Kurfürft von Adln 
iſt nach’ feiner Kefidenz zurüfgelehrr, 
SoAfjeldorf, vom 26. Geptemb, Kınftigen 
Mondrag erwartet man hier gooo Mann diters 
Helchifcyer und zoco Mann pfälzifcher Truppen. 
— Das Hauptquartier des Herzogs von York war 
geftern Abends zu Grasberg, 2 Meilen von Ele 
ve. Wei diefer Armee ift nichts neues mehr votre 
gefallen. — Heut hat man bier zum Leztenmal 
die VBerordmmg publizirt, daß die Emigranten 
und andere Fremde von bier abziehen follen, — 
Det. größte‘ Theil des dſterreichiſchen Gouvernes 
ments geht. nach Wuͤrzburg, und bier in der 
Nähe des Hauptquartiers, bleibt nichts, als die 
Kanzlei und das niederländifche geheime Kabinet. 
— Der Herr Baron van Hompeſch, Chef eines 
a ee vonseiniger Zeit in franzb⸗ 
sche Gefangenfhaft gerieth, ijt rauzionirt wor⸗ 
den und hier angebommen, Dan har für ihn = 


Berichte aus Jaſſy enthalten die Nachricht, daß 
alle europaifche Jauitſcharen bereits aufgebothen, 
au jene von Aften der Befehl ſich fertig zu hal⸗ 
ten ebenfalls ergangen — daß zu Konſtantino⸗ 
pel 200 franzdſiſche Urtilerifien angelangt, und 
uun zu, erwarten iſt, was da gefchehen wird, ob 
nämlıh die Pforte fi zu Gunften der. Pohlen 
erklären, over Neutral verbleiten wird, — Bes 
richte, aus Koufantinopel vom 28. v. M. fagen, 
dag der von der Pforte abgefezte erfte Drago= 
mann Alerander Moruft über eine Million Pins 
fler von dem Franzeſen erhalten habe ‚welches 
aber feineswegs dic Urfache feines Sturzes iſt. 
Die Franzojen ſtehen übrigens ber ven Leglſten, 
oder Leuten vom Geſez, dort jezt vorzüglich im 
Kredit, feirdem fie die Politik harten, eine Stelle 
des Koran auf Die gegemipärtige Lage von Poha 
len, und. auf die Noile auszudeuten , welche die 
Pforte bei dieſen Umſtaͤuden zu uͤbernehmen Hätte, — 
Zufolge erſt eingegangenen Briefen aus Tarnom im 

ublifaniichen Pohten: foll Kosſsciusko nad dem 
— der preußiſchen Armee vor Warſchau den 
bei Piaſeczna geſtandenen rußiſchen General. Ders 
felden angegriffen haben. Die Aktion ſoll aͤußerſt 
blutig gewefen fein, doch wußte man bei Abgang 
der Briefe moch nicht eigentlich, welcher Theil Sieger 
blieb. Nach eiuigen ſoll Kosciusko mehrere Kas 
uonen genommen haben, nad) andern aber foll 
General Derfelden die Oberhand erhalten haben, 
Es ſtehet zu erwarten, was weitere Nachrichten 
melden werden. 

Stantreid. Paris, vom zaflen Sept. Geſtern 
wurde der ste Tag ver Sanekuͤlottide mit mehr Dupe 
gefiiert, als man, von den ‚Drohungen erwartete, die ſich 
ſeit einigen Tagen die beiven Waribeien, welche Paris 
din, gegenjeirig und Öffentlich machten. Es entiiund 

dar am ızren Abends im Palais royal ein Streit,” 
der bis zu Schlägen reifte, worumter einige riefen: Es 
lebe die Ronventiom! audere aber: Es Jeben die Ias 
Fobiner ! Die Pamphlets Über Die Jakobiner erfcheinen 
fo Hänfig wie Regentropfen. Dubois Grance machte im 
der onventfizung am .ssten einen heftigen Ausfall gegen 
die Jakebiner, welcher anf obigen Streit im Palais 
rohr Bang’ hat. "Ich hab die Sache zwar nur aus der 
Enaͤhlung/ ſagte FRr. denn ich war nicht gegenwärtig; 


am mich aber im etihas zu zerſtrenen, gieug ich Im die 
Odper, worin ich eine Wrie begehren und fingen hört 
in welcher folgender Ausdruf war: die Jakodiner 
den Sumpf, die Pitt und Koburg, bekämpfen und 
gen, und ich hab gehört, dag'man diefe Stelle mit eis 
em ausgelaßnen Ton gurbich. Dom allın Seiten hört 
man von michts andern , als Buͤrgerkrieg .· Hier wurde 
mun der Redner eingeladen den Rednerſtuhl zu beſteigen 
100 er fortfuhe über die Mitrel zu reden , im Fraukreich 
Eintracht, Zutrauen, Sichttheit der Perjonen uud des 
Tigent hums herzuftellen. — Diefe Rede fand vielen Bei⸗ 
fall und wied im Deut erfcheinen. — Am zoflen ſtattete 
„ Moberr Linder den mir Ungeduld erwarteten Bericht über 
Die Lage der Mepublit ab. Auch diefer fand allaemeinen 
Beifall. Das Gemählde, das er von den Ansluͤksfaͤllen 
Der Staͤdte Lyon, Bordeaur, Nanıes, Sedau ad am 
berer Handeleſtaͤdte machte, mührze bis zum Chränenvers 
iebem, und die Konvention und Tribunen zeigten oft 
ihren Abschen am den Boedaften, welche diefe Sräpte 
in Trauer und Blut gehilir Haben. — Tags zuvor hatte 
Dubeis Crance die Zakobiner als die Urheber aller dies 
fer Uebel angegeben. Robert Linder redete Tags darauf 
von diefen Kannibalen, welche Frankreich nur für eine 
Beute aufaben „ die man ihrer Wath und ſchaͤndlichen 
Greiz Preis gegeben hat; dieſe Ungeheuer, welche Die 
Revslution mur darum geſucht haben, ihre Bosheiten 
auszuüben ‚ and die Reichthuͤmer zu verfihlingen. Diefe 
fiud, fuhr Linder fort, die biurdürftigen Leute, welche, 
um ihre Lorter zu defen, und der Rache der Gelege zu 
entfliehen, die Öfenrlihen Fuuktionairs, die Volkegeſel⸗ 
fchatren irtegerährt,, umd fie bereder, daß ihre Sache die 
gemeine Soche ſeie, und daß die einen ohue die andere 
wiche fall können, Dann bermbigte der Redner die Kon⸗ 
Hention über ale Furcht eines vom den Jakobinern wei 
breiteren Wiederſtohes der Ariſtokratie. Endlich ſchloß er 
feine Rede mit folgenden merkwürdigen Iborten: „Mau 
mins ale Tugenden, die Kuͤnſte, den Unserriht und 
den Frandel mach Frankreich zurhkberufen Wie ſchoͤn 
wird es ſtin, wenn man flieht , wie fich die Sranzofen 
mit nützlichen Dingen befchäftgen , anſtatt Meunmente 
und Haren mirderzureigen! Die Ftamoſen find gemacht 
zu erichaffen und nicht zu vertilgen. — Tallien ift 
beinahe wieder völlig dergeſtellt. Er bat Erlaubaiß be⸗ 
Fommen, für einige Zeit aufs Land zu sehen. — Aus 
den Niederlanden ift eim Transport koſtbarer Gemaͤhlde 
bier angekommen, dem noch mehrere folgen ſolen. 


FI Bermifchte Nachrichten 
Einige aus Fraukreich augelommene Reifende 
verſichern, daß der Plan der Untijafobiner dahin 
gehe, die Konſtitution pon 1791 wieder herzus 
fielen, und den älteften Sohn des Herzogs von 
Drleand auf ven Thron zu fezen, womit aud) die 
ausgewanderten Fonftirutionellen Franzoſen, an 
deren Spize Dümourier ſtehe, einverftanden feien, 
— Ju bes Mitte des Septembers iſt der ftanzd⸗ 


Bolls 


‚ güter, der den ıflen Dez. anfängt, wird. 
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ſiſche Reſident zu kauſane, Goulavie, — 
Stille abgereiſet. Derjenige, ſo einſtweilen deſ⸗ 
Stelle verſieht, hat erklärt, daß er Befehl 
be, alled zu vermeiden, was den Schweizer 
tous mißfallen Eimnte, - Die Rafereien de 
a daher nachgelaſſen, und viele Perfos 
nen find wieder in it gefezt worden. Alles, 
wad im Monat Julius vorgefalen ift, wird als 

das Werk von Roberspierce angefehen. — Na 


‘ einer weuen Verordnung der Polizei in Bee 


barf dafelbit bei 5 Rthlt. Strafe ein Hering nicht 
theurer als file eineu Groſchen — — 
Der König von Sardinien will feine Lehen und 
Domainengäter verkaufen. — Der Pabfk hat dem 
König von Spanien erlaubt, zu den gegenmwärs 
tigen Kriegsbeduͤrfniſſen dem drirten Theil aller - 
geiſtlichen Einkünfte zu erheben, — Die Vieh⸗ 
fperre in deu vorderdjterreichijchen Landen iſt, weil 
der hohe Preis fehr zu Unterfchleifen anreizt, das 
bin ausgedehut worden , daß auch den ſaͤmmtli⸗ 
hen Feichsunterthanen der Unkauf jeder Gattung 
Viehes im Oeſterreichiſchen nur dann zu geitats 
ten ſeie, wann fie ein obrigkeirliches Atteftat ih⸗ 
res Behdrden und der Orts Vorfieher überreichen, 
daß fie es nur für ihren eigenen Gebrauch und 
icht auf Mehrihaz oder Wiederverhandlung eins 
aufen, und zu ihrem eigenen Beduͤtfniß bende 
thigt fein. — Aus Sachten wird gemeldet, daß 
dad furfürftl, Regiment von Bromsdorff, welches 
fi zu Döbeln und Wurzen in Garnifon befindet, 
ſchou Ordre erhalten har „ fih zum Abmarfde 
nach dem Rhein im Unfange des fünftigen Jahrs 
In Bereitſchaft zu ſezen. — Das neue Papiergeld 
in Pohlen iſt ſchon allgemein im Gang, und der 
Unterſchied des Werths ift mit befondern Zeichen I 
uud Farben bezeichnet, Die Banknoten von 5 
pohlnijchen Guiden haben Violetfarbe die von 
10 fl. Xilafarbe, die von 25 fl, find Dranges 
gelb , die von 30 fl. lichtbraun, von 100 fl. 
rofenfarbigt ,„ von 500 Gulden Ziegel» „ und 
die von 1000 Gulden Zitronenfarbigt. Ueber⸗ 
Died hat das Papiergeld gewiſſe unmerfbare, nur 
den Bankditeltoren befannte Zeichen, Derjenige, 
fo falſche Billetöfabrifanten angiebt, erhält 50,000 
pohlnifde Gulden. Der Verkauf der Nationala 






50 Millionen Gulden geſchaͤzt. — In Harlem fi 
alle Lefegejelichaften verbotben worden. — 


„ben Niederlanden nehmen die Franzoſen alle, 


de weg, ſo daß ihre Armeen nun befiere Beſpan⸗ 
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ung al® zuvor, und ihre Kavallerie auf Koſten 
der Einwohner berrächtlich vermehrt wird, — 
Mit Anfang des Jahrs 1795 wird Herr Alexan⸗ 
der Falconieri-ald General der Voten im päbfts 
lichen’ Staat angeftellt- werden, und dann mes 
cheutlich von Rom bis Bonnonien ein Hfpänıiger 
Doftwagen zur Bequemlichkeit der Reiſenden abs 
geben, — Die Ladung der kuͤrzlich in den brits 
tifhen Häfen eingelaufenen 39 oftindifchen Schif⸗ 
fen wird auf g Millionen und Sterling im 
Werth — — Die Aushebung von 16,000 
Mann ift im Neapolttanifchen wirkllch geendigt 
worden, — Die Erſcheinung des neuen Praͤlek⸗ 
tionefatalogd der Bonner Univerfität für kuͤnfti⸗ 
ged Schuljahr widerlegt das auögebreitete Ges 
rucht, daß diefe Univerfitäs aufgehoben ſele. — 
Ben der Hinrichtang Roberspierre's erzählt man 
in Paris noch folgendes : Wie das Eifen der 
Builfotine gefallen war, rief eine Stimme: bis ! 


ECuoch einmabl!) der Henker ergriff darauf eilends 


den Kopf, und flellte fi, ald wenn er ihn noch 
einmal guillotiniren wollte, — Der König von 
Preuffen ift am aıflen Sept. mir feinem ſaͤmmt⸗ 
Hohen Gefolge, von der Armee in Poblen, zu 
Bredlan angelommen, 





Kundmachung. 


Nachdem Ge. kurfuͤrſtl. Durchlaucht au 
falsbaiern ıc. 16, unterm zöiten Februeri laufen⸗ 
Ben Jahrs fi) gnaͤdigſt au entſchließen geruhet 
haben, Hoͤchſtdero ſaͤmmtliche in dem Pflegaimt 
Konſtein vorhanden entbehrliche Gebäude , dann 
eld⸗ und MWießguände duch oͤffentliche Ders 
eigerung an den Meıfibietbenden gegen glei 
re Besahlung auf Erbrecht verfaufen du lafs 
fen, ſohin diefes Geſchaͤft durch die hierzu ers 
nannte Kommifion foldergeftalten bewirter wer⸗ 
ben wird, daß mit Merfteigerung des sum Ders 
tauf gemidmeten konſteiniſchen Pfleghauſes, ba: 
zu gehörigen Braͤuhauſes, Stadl, Pferd: und 
Minnvrehflallangen , Drei feine Wuricarten , des 
Schloßgtabens, Schloßzwingers, Hopfengartens, 
Dann ohngefaͤht 22 Tagwert Wieſen, und 70 
auchert Meter dem agten künftigen Monats 
ttober Der Anfang gemacht, und bis jur Been⸗ 
Digung die folgenden Täge —— fortge⸗ 
fahren werben ſolle; als hat man ſoiches zu je⸗ 
Dermannd Wiſſenſchaft zu dem Ende fund mas 
en molen, bamis Die Kauftliebhaber an vor⸗ 


geſeſtem Tag fi) in Joco Konſtein bei ber as 
weſend fein werdenden Kommißion frubseitig eins 
finden, und die Kauftkonditionen nit nur vors 
läufig anhören , fondern auch Gebäude , und 
Grundſtuͤke in Augenfhein nehmen , und alsdann 
ihr Anboth licitando ad Protocollum angeben 
mögen ; und meil zu Ankaufung dieſer vorgemeld⸗ 
ten Gründen, und Gebäuden Jedermann ohne 
Unterſchied, fohin auch die inlaͤndiſche, oder patens 
tifirte Judenſchaft in gewiſſer Maaß augelafen, 
jede Lintation aber biß zu einem deſtimmt wer⸗ 
denden Zeitpunkt geſtattet, ſohin nach deſſen 
Verfluß dem Metfivierhend geweſenen das erſtan⸗ 
dene Grundſtuͤt, oder Gebäude ſogleich jedoch 
ſalva ratificatione zugeſchlagen, und nach der 
Hand niemand mehr mir einem weiteren Andoth 
schöret werden wırd ; als haben fih Kaufslich® 
hadere hiecnach allerdings zu achten, fort au 
den deſtimmten Tägen laͤngſtent dis 8 Uhr fruhe 
bei Der Kommipion au eiſchtinen, und das Bei⸗ 
tere im gemartigen. Meuburg den a6ften Sep⸗ 
tembet 1794. 
Kurfuͤtſtliche Rentdeputation. 
Joh. Nep, Freihert von 
’ Tantphäns , Rent: 
meiſter. 


Wulf, Sekretair. 
Pfaͤnder auszuloͤſen. 
Bei dem kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt privilegirten 


Verſazamt allhier, werden den 27ſten dieſes 


Monats, die im Jahre 1793 von’ denen 
Monaten Juli und Auguft , liegen geblies 
bene Pfänder, im FZal man ſoiche Täng: 
ſtens den 22ſten Diefes zuvor nicht auslöfen 
follte, mittels der gewöhnlichen Lizitagion an 
den Meiftbierhenden verkauft werden ; alle dies 
jenigen alfo, denen daran gelegen ift, koͤnnen 
ihre beliebige Anftalten in Zeiten vorfehren, 
. München den gten Oft, 1794 
Die 743fte Ziehung in München den atın Oktob. 
03 52 5o 7 25 
Die 744fte Ziehung dem a3ſten Dftob, 1794, 
Die 506, Ziehung zu Mannheim den zo. Sept. 1794. 
I ’ 


s 37-6 7 7 
Die 507. Ziehung den 24, Oltob. 1794 -. 
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Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 





privilegirte 


Zeitung. 


Derlege von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin's erben. 


ii — — — 


Dienſttag, den zten Weinmonat. (Oktober.) 1794 





Auszug aus den Manualien der kurfuͤrſtl. 
Militair⸗ Arbeitshaus Armenbeſorgungs⸗Direktion 
Maͤnchen, was vom iſten bis lezten Ung ig 
d. auf Ausſpeiſung armer und preßihafter Perfonen 
täglich an Koft und Almoſen f. a, verwender , auch 
mie viel jeden Tag darzu elngefammler worden, 
Verfaßt ob der Yu den gıflen Uuguſt 1794 

In diefem ganzen Monat zu zı Tägen, find 
Überhaupt Gpeije » Portionen ausgetheilt 
WIDER 10 00 dr 91308 

Es kommen aljo im Durchfchnitte auf, jedem 
Tag bei . a re 

Unter bieſen 1009. Armen, weiche, einen Tag 
in den amdern gerechnet, zu Mittag uments 
geltlich ansgefpeifer worden, beſinden fich 
arbeitende Arme Dr 


. u... 4 349 
Prefihafte und zur Arbeit ünfähige a. 
| ii 


Ze BEE Ze BEE SEE Be Ze Ze Te Be Er er 
ir. erfauftes Fleiſch, Erbſen,Rollgerſten, 
Brod, Salz,dann Eßig and Holz wurde im die 
ſem Monat ausgelegt u“ 456 fl. 49 kr. 
Es treffen alſo im Durchſchnitt taͤglich 
bet.aaſt. 45 kr. 
Fu dieſem Monate wurde wochentlich an ars 
Beitende Arme, welche hohen Alters, oder 
Keibesgebrechen halber, wie auch Kinder, 


bie fich ihrer Schwäche nach, ven täglichen. 


erdentl, Nahrungsverdienſt durch ihre Arbeit 
nicht erwerben konnen, zum Beitrage aus⸗ 
du, 2 0 2 2 0.6 xy fl. 26 Er, 
welche alſe im ganzen Monat — * 
4— I 3 ” “ * 57 . 44 * 

Fuͤr reifende Handwerköpurfche fo andere Fremde 
wurde Zehrpfenning verabreicht 2 fl, 12 fr, 


—— “1. 


— — 








Fuͤr Apotheke und Vader wurden filr erfranfte 
Arme in diefen Momat bezaplt ı6fl, 27 kr. 
Das von den biefigew Bäkerw, und Kloͤſtern 
» in diefem Monat freiwillig eingefchikte Brod 
beträgt zu Geld angefchlagen 133fl. Bir 
Welches Ins Durchſchnitt täglich macht * 
. 0 21 18 8 8 ray 4fl. 178, 
Das von den hiefigen Mezgern in diefem Monat 
freiwillig eingeichikte Zumag > Fleiſch beträgt 
ee et re Ko Pr 
Kommen alfo im Durchfchnitt auf jeden Tag. 
ER PET 


Bon 
Kurfuͤrſtl. Militafe + Arbeitöfaus Armenbeſor⸗ 
gungds Direktions wegen. 


Hoftriegsr. Hterdan, Anſtatt der noch unbeſez⸗ 
qua Commiis, ten Inſpektorsſtelle 
unterfchreibrö 


- Halbauer, Materialverw, 

Dei den Wechslern Gebrüder. Nocher ift weiters 

zur Unterfidyung der abgebranuten Kußler. eins 
gegangen, 


Den gten Dftober. Vom Herrn Hofrath end 


Pleggerthrefommißfait som Peyrer, die zu dies 
ſem Behufe im Markıfl-f Biburg und von der 
Landgeiſtlichkeit geſammelte Nie, 33. . zofl. 
Mannbeim, vom 2. Oktob. Auszug ons 
ber Relation über die verfchiedene zur Rekognos⸗ 
sirung der feindlichen Khein: und IRofelarmeen bei 
der k. 3, k. R. umd k. preufi, Armee gemachte 
Bewegungen vorgefallene Angriffe vom ı7. bis 
24: Sept, 1794. Am ıztem bezog der BE, Herr 
je M. 8. Giaf Wartens ieben ein Lager bei P fif⸗ 
chheim. Am naͤmlichen Tage Fonzensrirte der 
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t. RG. ber Kavallerie Erbpriuz von ae 
lohe jein aus 7 Bat., ı2 Eskadrons E f. Krups 

en und 24 Sar., 5: Kompag., 35 Eskadrons 
dnigl preuß. Zruppen, 4 Bat.,. 3 Esfadrond 
Kurpfalzbaiern, 4 Bar. Heſſendarmſtädter befies 
hendes Korps bei Gellyeim und griff in der Nacht 
den Feind in Leyſtatt und Wattenheim mit dem 
beten Erfolge au, — Am ıgten lagerte fid ber 
2. t. Hr. 5. M. 8. Gr. Wartensleben auf den 
Höhen von Oberſulzheim. — Den ıgten wurde 
Der vor Mannheim ftcheude P. E, Hr. Gen, von 
Kosporh vom Feinde augegriffen, lejterer aber 
vertrieben. — Am ꝛoſten Iteferte der Ecbprinz 
won Hohenlohe die Aktion bei Kaiſerslautern, von 
wo er den Feind verjagte. — Den zıjlen verließ 
Der Beind Weidenthal — Den 22fteu wurde bei 
Mundenheim geplänfelt: — Den a2zſten rekog⸗ 
noſzirte der £. Pf. Herr 5: M. L. Graf Wartens⸗ 
leben bis Deidesheim und Rupperöberg: — Bes 
sicht des Hrn. Erbprinzen von Hohenlohe, Am 
a7ten machten der fon, preuß. Obriſti. von Müffe 
Ling mir feinem Bat. und der Major von Eloß- 
mann mit‘ einem pfelzbaierifhen Yägerbataillon 
Die Attake von vornen auf die frauzbſiſchen Trup⸗ 


pen, Sieben Eskadrous des Negiments von Blüs 


cher und die pfalzbaieriide Chevaurlegers waren 
dem Bataillon von Biela zum Soutien beftimmt. 
— Am aoften wurde ein verfpringender wichtiger 
Pundkt bei Ftoͤnerhof durch die Brigade bed Obriſt 

"Prinz Georg von Hohenlohe bejezt. Dahinter war 


ber ton, preuß. General von, Bluͤcher mit feineng. 


egiment umd den pfalzbaieriihen Chevaurle⸗ 
gers aufmarfhierg. Die kurpfalzbairiſche Brigas 
de des G. M. Grafen von Yienburg rüfte zung 
Sontien auf der Anhbhe hiuter Fiſchbach vor, 
und befezte diefes Dorf, Nah ber Deroute des 
Feinds Dei Hochipeier beſchloß der Erbpinz von 
—— deu Feind von Hochſpeier aus im ber 
echten laufe und Rüfen zu tdurniren. Der 
Feind griff das brave pfalzbalerlihe Fupjägerbas 
taillon an, welches bereits feinen erlangten Ruhm 
auch bier beftättigte und der verdieuſtvolle Furs 


pfaͤlziſche Major von Clefmann warf den Feind, 


zusüß und verfolgte ihn. Auch die pfalzbaierifche 
Chevaurlegers haben einige 100 Feinde zu Ges 
fangenen gemacht. — Des Feindes Verluſt au 
Todten und Merwundeten brlauft fi) auf mehre⸗ 
re 1000 Mann, An Gefangenen ſſud eingebracht 
100 Dffigierd und an 3000 Untersffizters ind Ges 


meine, robert find 3 Bahnen, 4 Nnnonen, und 


Schoͤpf. 


Sleßirt find: Oberlieut. Bauer, Unterlieut, 


Man 


7 Muuftionswägen, Bon unferem ganzen Korps 
D’Urmee beiteht der Verluſt in 3 Offiziers, 5 Uns 
seroffizierd, 104 Gemeine todt,.g Offiziers 9 
Unteroffizier, 272 Gemeine bleßict. — Ju dies 
fen verſchiedenen Angriffen hat man mie Raͤhruug 
erprobt, welcher Muth, welcher Eifer die fo vor⸗ 
sreflihen Fönigl. preuß. Truppen, gleich den k.k., 
Burpfalzbaieriihen und Heilen beſeelt harte. Nach⸗ 
ftehende Furpfalzbaieriihe Offiziers und Manu⸗ 
ſchaft haben ſich bejonderd hervorgezeigt; Major 
pen Cloßmann. Kapitains von Meegen und 
Oberlieutenants Doubillie und Bauer, 
Unseri, Hoppe. Fourler Mayer, Korporal Kraͤ⸗ 
mer, - Sergeant Weibel. Korporals Thomas und 
Walter. eldwaibel. Bortenhaufen. Korporak 
Fof. Bauer, Sergeant Freilinger, Serneine Mil: 
ler und Zwenpfeuning , vom Feldjägerbataillon, 
op⸗ 
pe und Gr. Seinsheim von der kurpfalzbaieriſchen 


Brigade, Hauptmann Baron Trautenberg. 


Niederrhem. Koblenz, vom 27. Sept, 
Heute ift der Mefidenz gegen über eine Faiferl, 
Schifjbrüte aufgefchlagen worden. G. 2. Melas 
Hit mir feinem. Rorps d' Armee nach Kalſerseſch 
xetirirt, und die Vorpoſten gehen nach Luͤtzerath. 


njammenges 
dränge in einer der vortreflich(ten Pofttionenz auf 
allen Punkten der Linie werden Berfhanzungen 
und Batterien angelegt. . Die. Truppen zeigen 
den befien Willen, und ber Aublik des Feldes 
der Ehre, in dem fie. vor = Jahren jo g ud 
ſich ausgezeichnet haben, vermehrt ihren h 
und bad erlangen, aufs ueue mit dem 
Feinde zu meffen. Diefer Augeublik ut hicht 
fern zu fein, da 28 gewiß iſt, daß die Fin 
auf alten Seiten fi der Roer "nähern, 
find verſchiedene Heine: : s 
woriun die Feinde jedesmal zuräfgefchlagen 
den, Bei Siitarb haben fie in einem am 








— 





emachten Angriff 4 bis 500 Mann und so Ges 
— verlohten. Ihre Hauprftärke fcheinen fie 

egen den linken Fluͤgel der faiferl, Armee bei 
Es zu richten. Dieß verfichert wenigftend eis 
ner ihrer ia Kriegsgefangenſchaft geratyenen Ofs 
fiztere , nach welchem Das Vorhaben der Des 
publifaner dahin geht, ale Kräfte anzuwenden, 
am fich Meiſter vom linken Rheinufer zu machen. — 
Nach einer erhaltenen Nachricht aus Aachen has 
Ben die Franzofen eine Amneftte für pas Ders 
Hangene abfündigen laffen. Sie haben daſelbſt 
noch feine Ausfhweifungen begangen, Blos bie 
Avantgarde, von undifziplinisten Volontairs zus 
fammengejezt, foderte Anfangs von den angejes 
benften Einwohnern Geld; der General ließ fie 
aber bei feiner Ankunft beitrafen , und verbot bei 
Werlaft des Lebens die geringfte — “ 
gegen die Einwohner. unge jr fagt man, da 
Die Franzofen jest Doch eine Kequifition von 6009 
Paer Schuhen 6000 Paar Strümpfen und gooo 
Hemden gemacht haben, — Zu Juaͤlich And in 
der Nacht vom 2zjten die Batterien mit Rauonen’ 
— befezt,, und am folgeuden Abend die Schleuffen, 
gedifnet worden, wodurch Die Gegend der wills 
säriihen Gärten und des Vogelſtange wird unter 
Waſſer geſeʒzt werben. 
Bolin, vom 30. Sept. Alles ſchikt ſich in 
ben verſchiedenen oͤſterreichiſchen Lagern zu einer 
Generalaffaire an und es iſt ſeht wahrſcheiulich, 
daß, wenn der Feind nicht baͤldeſt angreifen wird, 
man. iym zuvorkommen und ihn mit Nachdruk 
angreifen werde, um die Kommunikatlon mit ber 
Stade Maſtricht offen zu Halten und zu Herfis 
bern. — Die Armee unter ven Befehlen des 
Heren General von Clerfayt ift mit 2500 Mann 
aus Böhmen verftärkt worden, ımb wenn es 
wahr tft, baß ein großer Theil bed Korps des 
General Melas ſich mit ihr unverzüglich vereinis 
en fol, jo witd dieſe Armee gegen 75,000 Manu 
kart fein, welche des franzdfiihen Maas» und 
Gambrearmee von go bis 100,000 Mann gewach⸗ 
fen fein wird. — Unſere Vorpoften erſtreken ſich 
bis Wldenhofen, —— 
BGalllulien. Lemberg, vom a1. September. Am 
⸗7ften Auguſt Fam es zwiſchen den kaiſerl. und pohlnis 
ſchen Terppen bei Seudomir zu Thaͤtigkeiten. Ein pohl⸗ 
miiches Korps von ungefähr Roo Mann druͤkte eine im 
Vorrüten begriffene Eskadron von Modena und eine Kom 
pägnie von Sjtarap einigermafien zurüf, General Graf 
von Auersberg tref aber fonleih Vorkehrungen, ließ einis 
ge Mannſchaft zur Unterfiäzung verrüfen, und zwang 
die Pohltn zum Weichen. Als Soscintko dieſen Dorfal 


verſezt werden, 


8 
vernahm/ hat er ſogleich am das hieſige — 
do eine Requiſition geſchikt, mit dem ſehr hoͤſtichen Ans 
fuhen, ‚daß Dieie vorgefallenen Feindieligkeiten zwiſchen 
„den k. k. und pohlmiichen Zeuppau, als lejtere ſich tr 
„ſteren widetſezteu, keinen Einfluß anf dos gute Cinver 
„nehmen beider Mächte haben. könne, bedauerte ungemein 
„den Zrrrbum aus welchem es giſchehen fei, und. daß 
„dbiebei mit der Igte Wann = niedergehauen worden 
waͤre, weil feine Truppen den Befehl gehadt hätten die’ 
at. k. Truppen auf das freundſchaftlichte aufzunehmen, 
und der Soldat, der den MWefchlen ſeines Obern miche 
„„u geherchen wife, mach den Milirairgeiezen Fein am 
„deres Schik ſal verdiene. „,— Rah Nachrichten aus Zamofe 
Mt das Faierl. Hauptquartier von Lublin wicher Dacia 
| Auch ſollen die Kaiſerlichen, die bereits 
in Bolhpnien uud Pohlen vorgerüft waren, Befehl zum 
Rükmarıhe erhalten Haben, und in Krasaiftam und Zube 

Italien. Genug, vom 2often Septemb, 
Geſtern kam hier das edlifee Schiff Agamems 
non von 46 Kanonen und 500 Mann Equipage 
aud Livorno an, von dem man vernahm, daß 
Admiral Hood und der Vizeadmiral im Golfo von 
Spezla geanfert haben, Nah Ankunft diefes 
Schiffes wurde Hefannt gemacht, daß die beide 
Konfulu von England und Frankreich die Regie⸗ 
sung verfichern laflen, daß die Equipagen ihrer 
Nationen genau Die Regeln des Hafens beobach⸗ 
ten — bie Neuttalitaͤt ber Republik reſpektiren 
werden. 

Finale, vom 18ten Sept. In hieſige Stadt 
iſt eine Kolonne von 3000: Franzoſen mit einer 
Menge mit Lebentmitseln beladener Maulthlere 
eingeräft, Eine zweite Kolonne ift durch Gura 
and eine dritte noch ftärkere feitwärts von Bardis 
neto vormarſchirt. Auf die Anhdhe von Tenda 
haben die Franzoſen 60 Artillerieſtuͤle und Moͤr⸗ 
fer gepflanzt. — Dem Vernehmen nach ſoll ums 
fere Stade den Franzofen zur Niederlage der Pros 
Sifionen dienen und fo viele Bakdfen errichtet 
werden, daß täglich 12,000 Brodrationen fbns 
nen gebaten werben, — Die dfterreichifh nea= 

Itanifchen Truppen , welche ſich im Aqui vers 
Ba: gehen Cairo und Garcare zu, 

Rom; vom zoften Sept. Da in verwlche⸗ 
mer Woche die hundertjährige Gebächtniß der Ers 
sichtung der Erzbruderfchaft der Wundmale des 
Heltigen Franzlſkus einfiel, fo verfügten fich einis 
E Zage zuvor die Anardianen zu Sr, Heiligkeit, 

lbige zu bitten, daß Sie mit Dero Gegenwart 
dieſes Feſt beehren wollen, und da felbe bei dies 
fer Gelegenheit erfuhren, daß die Unkdſten ſich 
anf 2009 Skudi beliefen, beredeten Se, Heilige 
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Belt vie Quardiauen, and Nächftenliche auch 500 
Skudi Allmoſen unter die Armen emigrirten frans 
zdfifchen Priefter zw vertheilen , danu monatlich 
bis auf weiterd in den Fond der Kompagnie ıo 
Stubi zu bezahlen, wozu die Quardianen auch 
ihre Einwilligung gaben, Am Sonntag Abends 
wurde fodann die feierliche Prozepion gehalten, 
welcher auch die Schweſtern dieſer Erzbruderſchaft 
beiwohnten , an deren Spize die Herzoginn Cafs 
farelli fi befand und das Kruzifir in Mitte iha 
rer zweien Töchtern trug; da es fpat zu werben 
anfieug; wurden fie auf ihrem Zug nut vielen 
Zakeln begleiter. 

Holland. Serzogenbuſch, vom zaffen 
Sept. Geflern Nachmittag war bier alles in Bes 
wegung, weil mdn glaubte, daß ein angekomme⸗ 
wer franzdfifcher Offizier und Trompeter die Stade 
’ auffodern würden ; nach Einer halben Stunde vers 
nahm man,:dap ber franz. Offizier unferm Kom⸗ 
wmändanten, angebochen habe, ag gen kranke 
Hollaͤnder in das biefige Spital zu ſchiken, mit 
der Bedingniß, daß man fie auf das erite Vers 
langen wieder zurüßgeben oder ausmwechfeln folle, 
Der Prinz von HeſſeuPhillppothal has dieſen 
Antrag angenommen, und find bereitd 30 Mann 
bieher gebradyt worden, — Von dem am ı.tem 
und ı5ten vorgefallenen Gefechten weiß man noch 
folgender : „, die Vorpreſten der Armee des Here 
3096 von Dorf, weiche aus Engländern und Hefz 
fen beſtanden, befanden fi zu Boxtel und Ges 
Kel, biuter dev Dommil Ein Horps Franzoſen 
griff fie mit der größten Lebbaftigkeit an. Sie 
vertheidigtem fih den ganzen Tag mit großer 
Bravonr, bis fie der Feind. zum 4tenmale augriff, 
da fie dann durch die große Uebermacht gezwun— 
gen wurden fi) auf die ate Pofition zurif zw 
ziehen. Auch da wurden ſie dem ısten von dem 
Franzoſen abermals augegriffe. Man baite z 
Batterien an beiden. Seiten der Kirche. des Orts 
errichtet-, um den Zranzofen Die Annäherung zw 
erfäöweren ; aber fie eıflärmten fie, und verloh« 
zen viele Leute dabei, die immer wieder durch 
friſche Truppen erſezt wurden, daher fie deum 
«uch die Alliirten vom biefem Pollen vertrieberr, 
und ſie zwaugen, ſich über die Brüke des Aa: Flufs 
fed zn Middelrode zw retiriren. Hier ſcheint Uns 
erdnung unter dle Altirten gefommen zu. fein. 
Man war Willens geweſen, diefe Bruͤke bei Ans 
näherung der Franzojen adzubrennen ; aber fie ward 
far abgcbeaun, ehe das ganze alliirte Korps herds 

er marſchirt war, ſo daß diejenigen, die ſich noch 


L 


jenfeitd des Aa⸗Fluſſes befanden, entweder getbd, 
set wurden, oder über den Fluß ſchwimmen mußs 
ten. Diefe Unordnung ndthigte die kombinirre 
Armee, fih auf Grave, ıc, zurüfzu ziehen. Zu 
Tilburg find viele Wagen mir verwunderen Frans 


- zofen angelommen,, und diefe Altion hat ihnen 


c 


ſeht viele Leute gefofter, 


Ftankreich Paris, vom zaften Gepremb. Die 
Moialifien der Vendee find neuerdings am Das rechte Afer 
der Loire worgerüft, und wo fie hinkommen und Wide 
Hand finden, ſteken fie allıs in Brand und verfegen die 
Einwohner im dem geöfiten Schreken. — Geitern gefchad 
bier die Ueberſezung Marats in das Pantheon, wobti 
felgende Zugsordnung beobachter wurde: ein Korps Ka 


valletie und Trompeter öffneten den Zug; eine Grurpe 


Trommelſchlaͤger; die Worksgefellichaften ; Muſik und eine 
Gruppe vou Elven des Marsfeldes; die konſtituirte Go 
malten der Pariſet Sektionen im Mafle ; eine Gruppe 
Eieven des Marefeldes; die Tribimäle; eine Gruppe Ars 


. tifenz das Mufkinfiitur;. eine Gruppe fo vieler Br 


grauen, ald Depamemente find, welche Körbe mis Blu⸗ 
wien trugen, um ſolche auf Marats Grab ju firenen ; der 
Triumphwagen Marars ; die Nationalkönveution ; die 


Waiſen der Vertheidiger des MWarerlandes mit ibrer Mu— 


fl; eine Gruppe Bleßister von allen Armeen; eine Grupr 
pe von Eleven des Mursfeldesz eine Gruppe Trommel 
fehläger ; ein Korps Kavallerie ihioß den Zug. Sobald 
dieſer aun ame dem Play des Pantheon anfam, verlas 
ein an dir Thüre des Vantheons geſtellter Huifier das 
Dekret, welches die Aſche des Mirabsau aus dem Pau— 
sheen fehlicht. Sobald warde diefe Aſche außer dum Lme 
fa.a des Tempels gebracht und dem Pelijeifommifjaie 
dr Sektien Übergeben. Dann wntde der Körper Marate 
im Trinmpb m Das Pautheom gerragen- u 


‚ Raris, vom aaſten Sept. Am Tag der sten Sans⸗ 
tuͤlottide dB der Heilsansihuß die Narionalkinvntiorr 
aupererdexilich zufanmenberufen und Treillard gad ihr 
Vacricht von einer Revolte, welche zur Marfeille von 
Seite dir Roberpspierress dieſer Stadt ertegt wordenm. 
Zum Geuͤk hatten die Volksrepraͤſentanten die verſicht 
gebraucht, 1.0 Mann Truppen von Toulon kemmnen 
zu laſſen, melde Die Nude wieder bergeftelle haben. 
Merlin von Thiondille war der Meinung, man müffe 
nicht nur auf Markille allein auſmerkſam fen, fonderrg 
ſelbſt um ſich — alle Aufmerkfamkeis gebrauchen. Die 
Zakobinergefelfchaft korteſpondirt mit dem füdlichen; man 
bat Mıs Marfeile an die Jakobiner neicpriebem, daß ih⸗ 
nen ein Bataillon zu Hilfe eile. Ich verlange „ fuhr ew 
forg, daß an dem Ort ihrer Siſungen die Siegel anges 
Irgr werden, demit fie ſich einſtweilen nicht mehr verfan 
mein koͤnnen. Da aber dee Antrag Merlins nicht bias 
ngliche Murerküzung fand, blieb er ohne Folge --. I 
der geſtrigen Siung Fam die mimliche Sache von Mars 
feille wieder vor , wurde aber ebenfalls nicht entfchicden „ 
weil die Proben der Beſchuldigungen vicht deuslih ges 
ung befunden wurden. — 


CLVU. 
Kurfüclich gnädigf 
Muͤnchner⸗ 
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Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Droufn’s Erbin, 
— #5 Cm 


Donnerötag , ben gtem Weinmonat. (Oktober.) 1794- 








Muͤnchen. Befoͤrderung. Se kur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern ıc. ꝛc. 
haben unterm 4ten dieß dem Joſeph Ferdinand 


Miller, Landſchaftoͤregiſtrator Unterlands zu Landes 


but den Karakter eines wirflichen Hofraths⸗ 
Sekretairs tarfrei guddigit zu verleihen gerus 
bet. 
Neuburg/ ben 30. Septemb. Un der all 
Berhehlen Landestrauer, und dem bitterfien Schmer⸗ 
gen ber den zeſtlichen Hihrtire der durchlauch⸗ 
tioften Rur⸗ und Landesfürftinn Eliſabe⸗ 
ar Auguita nahm das Herzogthum Neuburg 
Hrdoppeiren Antheil, weil ſelbes an Ihr die wuͤr⸗ 
digſte Adſtaͤmmling Ihres unvergeßlichen Stif⸗ 
ters der Pfalz- Neuburg» Sulzbachiſchen Limie 
des in aller Ruͤkſicht großen Fuͤrſtens, und Aers 
3095 Pbilipp Ludwig verlohren- hat. In als 
len Kitchen des Heczogthums Neuburg wurde 
biefe trauervolle Begebenheit durch Läutung aller 
Gloken angekuͤndet, und allenthalben die gemühn: 
liche Gortesdienfte mit vervielfachter Andacht ab⸗ 
ehalten; Im der Reſidenzſtadt Neuburg ins beſon⸗ 
ere wurde den oten dieſes Nachmittags 4 Uhr 
mir Abhaltung der Vigil ingder Hofkirche der 
Aufang. gemacht, und Mittwochs darauf Vor— 
inittaad 9 Uhr das Requiem nebſt einer von dem 
Hofprediger Herrn Grefk über ben Text Beati, 
gui in Domino moriuntür, abaebaltenen fürs 
trefliden Trauertede, Nachmittags 4 Uhr aber 
mal Vinil, Donnerstags desgleichens fortgeſezt, 
= Greitags mit dem’ Dritten Requiem beſchloſ⸗ 
v 


m — — 





Mannheim, vom 2, Oktob. Ju unſeken 
Gegenden iſt alles ruhig. Die Franzoſen haben, 
ihre Vorpoſten immer noch zu Schifferſtadt, und 
längs dem Rehbach. Zu Meuftadt haben fie mes 
nige. Leute. Den Meinzebend haben fe an ſich 
gezogen und über diefed alle Weine der Emigrira 
ten fequeftrist, — Die Armee des Erbptinzen 
von Hohenlohe kampirt noch in den Gegenden 
von Gränftadt und Worms. — Der General’ 


von Melas bat fein Lager noch unweit Kalfersefch, 


und feine Vorpoſten zu Lutzerad. 


Niederrhein. Duͤren, vom zoften Sept. 
Geſtern fiel zwiſchen den Vorpoſten bei Echs und 
Gunzendorff auf dem Wege nach Aachen ein ſehr 
hiziges Gefecht vor, Die Franzoſen kamen im dieſe 
beide Ortſchaften, pluͤnderten und begiengen meh⸗ 
tere Ausſchweifnngen; die dſterreichiſchen Piketer 
erfahren ed, eilten bei und ed kam zu einem 
Bliuten: und Kanonenfeuer, das von ro Uhr fruh 
bie 3 Uhr Nachmittag dauerte, Endlich mußte 
fih ver Feind zurüfziehben, Die Defterreicher 
hatten 4 verwundete Mann, 

Juͤlich, vom “often Sept. Diefen Morgem 
find die Herrn Generälevon Klerfayr , von Braue 
lieu und von Kray mit ihren Ndintanten und eis 
ner Sulte von 30 Perfonen allhier angelommen, 
Gegen 10 Uhr giengen fie Aldenhofen zu, eine 
Rekognoſzirung zu machen, 

Wien, vom ı. Oftod, Lord Spencer und 
Grenville haben nun Öftere Konferenzen mit dem 
Fürften von Stahremberg und Moienberg,, und 
die Angelegenheiten mit diefen englifhen Depu⸗ 
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tirten ſollen nam eine entſcheldend günftige Mens 
dung nehmen; Denn man vernimmet, daß man 
es weihjelfeirig Bald dahin zu bringen - Koffer, 
Die hin und wieder eingetrettenen Schwierigkeiten 
ganz zu befeitigen, Dieje vornehine Gäfte bezeis 
geu ſich Daher ganz verguuͤgt über ihren hiefigen 
Yufensyalt, und Aver ben Fortgaug ihrer Ge— 
ſchaͤfte. — Zufolge Berichten aus Warfchau vom 
33. 9, M. follen daſelbſt aus Konſtautinopel 
300,003 Spezied Dufatey angefommen fein, die 
won Paris aus dort angeſchafft worden; weldes 
jedoch nicht wahrſcheiulich, wenn man fich ber 
Eiferung Kosciuskos gegen die Nachahmuug der 
frauzdſiſchen Bevolution erinnert, bie ex ſchou vor 
geraumer Zeit äußerte. — Seitdem bie Bela⸗ 
gerung von Warſchau aufgehoben, iſt der konigl. 
yreuß. Minijter Marquis Luccheſini wieber bier 
eingerroffen, Er harte bisher verſchiedene Kon⸗ 
ferenzen mit unfern Miniſterio, und man fagt, 
der Gegenitaud habe die pohlniſchen Ungelegenheis 
ren berroffen. Das eigentlisye jedoch iſt dem 
Publikum ein Geheimuiß. 


Italien. Nach Berichten and Turin vom 
woften September haben die Sranzojen am I4ten 
alle Pofien in den Thälern von Wraita, Mairg 
und Stura augegeiffen, Ju dem erfleren dray⸗ 
gen fie mit 50,050 Maun, in 4 Kolounen .ein, 
zberfielen den Poſten auf dem Berge Soustre, 
siderwältigten bie übrigen bei Coſtis, Torre Reas 
le und Paragon „ brachen durch den Paß bella 
Ghianale, pländerten ale Häujer und Orte bis 
sm Muata della Maddalena und di Genfana aus, 
und fehrten dana mit ihrem Raub zurüß, - Im 
Thale von Maira iberwältigten fie zwar die Pos 
fien Eouterra, Geretio und del Lauc, drangen 
auch bis Billar d' Acceglio vor; aber hier hatten 
ſich Die Plemoarefer vereinigt, und letiterem fo 
sapfern Widerſtand, daß fie bis an Pie Vrüfe 
von Maira zuräfweichen mußten. Am Berge 
dei Mulo erfſchlenen die Feinde mit. drei ſtarken 
Kelonen, nud überwältigten pon dem Nebel bes 
guͤuſtlget, alle Poflen ; aber ſobald ber Tag ays 
brach wurden fie von den Piemontefern ſich zus 
ruͤtzuziehen genbthiget. Auch die Poften von 
Etiardoletto und Vinadio wurden angegriffen, 
auf ben erften machten die Franzoſen einen hefli⸗ 
gen Unfall, und eroberten ihn, mis einigem Vers 
luſte auf Eiite ber Piemontefer; aber bei Binas 
Bio, wo fie mis sıop Mann augriffen, wur⸗ 


ben fie zuräfgefählagen und dadurch gendthis 
get, auch Chiardoletto wieder zu  verlaffen, 
Man kaun noch nicht bejtimmen, wie groß bei 
nalen dieſen WUngriffen „ auf piemonteſiſcher 
Seite, der Berluft war; man giebt ihn beis 
läufig bei 100 Manu an, worunter fich mehrere 
Dffiziere befinden , wovon aber ein großer Theil 
tu Gefangenfhaft geratheu zu fein ſcheint. — 
Aus dem Luger des Generald Colli, bei St, 
Dalmazzo peraimmte map, daß der Graf Qls 
giati, in der Naht vom ızten zum ıgtew 
September die feindlichen , gegenüber von Bas 


‚ saril angelegten Verſchanzungen, bat angreifen 


lafien, und dag fie mir großem Verluſte der 
Branzofen, eingenommen und zerfidret worden 
find, — Nah Berichten aus dem Lager bei 
Sufa haben die Franzofen am ıgten September 
des Morgens die Pojten von Boſco nero, Tuf 
blauc, Urcangelo, Molar » Gerver und Molas 
ret angegriffen, find aber allenthalben mit Ders 
luft zuräfgewiefen worden, — Aus Alba wird 
water dem ızten September berichtet, daß die 
Branzofen die Feſtung Mirabocco in die Luft ges 
fprengt , hierauf aber fih aus jener Gegend , um 
* verſchnelet zu werden, hinweggezogen has 
N, 


Frankteich. Yaris, vom 26, Septeub. "ar 
bar dıe Bemerkung gemacht, daß das Wolf bei dem Ze 
Marars einen ganz kalten Zaſchauer gemacht hat, und 
man macht tauſenderlei Muchmaflungen über die Urfache 
davon.” Einıge fügen, Das Volk feie aufgebracht , die 
Zakobiner verachtet und verſpottet zu fehen; andere, das 
Wolf bedaute, Marar, deu bintdückigiten Menfhen und 
den ſeht mittelmäsigen der großen Männer in das Pans 
theon verfegg zu ſeheu, um daraus Mirabeau zu vers 
fpilen, weihen die koußituirende Verſammlung und das 
gonzt Volk von Paris mie allgemeiner Stimme in dea 
Tenipel der Unsterblichkeit begleitet harten : das Volk, 
ſezen fie hinzu, machte ohne Zweifel u e Bemer 
kungen Über die Bierie diefer Welt, uber das Schwan 
kende des Ruis, und waͤhnte vieleicht, daß auch Marat 
bed faAudlih aus dem Pantheon würde verbannt wer: 
den. Eine dritze Meinnng iſt, das Volk feieteaurig, weil das 
Bred iheuer und ſchlecht iſt, das Fleiſch täglich ſeitener wird, 
uud die guten Tage ih um ſo mehr von ihm zu eutferneu 
fdeinen, als man nicht einmal für die Reichen mehr ein 
@xfiüg in Paris ankommen ſieht; das Volk feie eudlich 
traurig , ne Abende ehne Licht zubringen zu mäfen, 
und ohne dieſem ſich ſclafen zu legen, melches faſt allen 
Perifern täglich widerfäper,, weil Unſchlitt und Oel Auf 


d. aber 
— wur Oo 


unfr niedergeſchlagen, daß auch unſere Siegesnachrich⸗ 
zen auf jelbes keinen Eindruk machen. — Die Jakobi⸗ 
mer verliehten täjtich mehr von ihrer Schaͤzung man 
ſieht fie nicht allein als Gönner der Grauſamkeiten an, 
welche ‚die Resierung Roberspierre's auszeichneten, ſon⸗ 
dern man glaube fogar algemein,, Daß mir obme fie in 
Eeinen Krieg mic einer ſo großen Anzahl Mächte wären 
verwikelt worden; und daß wir obme fie ichon lange Fries 
De gemacht Härten... Die St. Markus Verſtadt har ſich 
Offewrlig gegen fie erklärt, obgleich einige Emiffarien das 
Yin geiande worden, diefe Sektion zu bereden, das fie 
Der Addreſſe dee Geſellſchalt von Diioa beitretre. Dieſet 
Abfall der Ohnchoſen ſagt den Jakobineru ihren uuvetr⸗ 
meidlihen Gtur; vor. Auch find ihre Bijuugen ſeit 
inigen Tagen ſehr unbedruteud und werden faſt ganz der 

erlefung von Autänglichfeirsbriefen gewiedmer , melde 
taͤglich aus einigen Departements aukommen. 

Deu ıgten dieſes Monats Gar fih die von 
den Spaniern ingehabte Feſtung Bellegarde au 
den General Dugommier auf Gnad und Ungnad 
ergeben, Foucroi hat vorgeflern im Namen des 
Hells ausſchuſſes der Kouvention daräber Bericht 
‚ndgeftatter. Nach dem Berichte des Generals 
Duzommier ift diefe Feſtung felbft unbeſchaͤdigt 

ebiieben; man fand auf den Rempatts 68 Feuers 
Hlünde und in den Magazinen 40,00> Zentner 
ulver. Die Garuiſon war noch 1000 Mann 
art, fie hatte aber keine Fahnen, dafür, fagt 
wgommier , wollte er in einigen Tagen =; 
i8 30 in Goflioure, Saint Elme, Port Den: 
dre, uud bei Boulon genommene überſchiken. 
— Noch immer erſchelnen verſchiedene Pam⸗ 
phlets, worinn bie Denkungsart des Volks 
egen die Jakobiner au Tag gelegt wird, 
a8 6te und 7te Nummer des Volksredners von 
Sreron verfaßt enthält folgende Stelle: „, Die 
gemeine Denfungsart ift nicht mehr ungewiß ; 


e erfcheiut bffentlich und donnert über die Köpfe 
Alles 


prer Unterbrüfer und Henker Frankreichs. 
eutdekt ſich, der Vorhaug erhebt fi, und man 
fieht endlich unter dem Gewuhle aller Abfcheus 
lichkeiten, den Ehrgeiz, die Wuch, bie Pers 
Teumdung, dad Trauren über die entweichende 
Macht, die Trümmer des Dezemviralthrons, 
welche zerſtreuet auf den Flutten des von den 
vorigen Aus ſchuͤſſen —— Menſchenbluts 
einherſchwimmen. Laſterhafte, dad Maas eurer 
Laſter ift voll, Eure Komplotö find befanut und vers 
eitelt; der falſche Aufftand , Die im Dunkeln vorbes 
seitete Bregeln,wie fie Duhem entbefte, 
werben vor der Klugheit des Wolts fdeitern, 


“In der Konventöfizu 


' 
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Warſeille wird fich zur Ordnung bequemen, und 


g Troz der ſeit ſechs Monaten durch Moyſes 
ayle und Grauet gelegten Fallſtrike wird Süden 
noch einmal gerettet werden. Der in der Jako⸗ 
binergefeilichaft unverſchaͤmt aufgefoderte Bürgers 
krieg wird fi) mit dem auswärtigen Krieg nicht 
dersinigen , um die ganze Republif zu vermuten, „, 
— Gefleim fihien eine Privatperfon im Palais 
topal im Zirkel einiger weniger Perfonen fi vers 
lauten zu laffen, daß Roberspierre vielleicht mins 
der ſchuldig war, als man vorgab, und daß man 
ihn zuvor hätte döhdren follen, ehe man ihn vera 
urtheilt hätte; jemand Weribergehender mahnte 
thu, fi) diefer Reden zu enthalten, darüber ents 
ſtund ein heftiger Zank , als ohngefähr der Wolks« 
tepräfentant Legendre vorübergieng, dem Bertheis 
diger Roberspierte'8 zuhdrte, und rief, man follte 
ihn arıstiren; da aber niemand Hand anlegte, 
ergriff er ihm felbft beim Halstuch und übergab 
ihn der Wache: der Arretitte rief, aber umfonftz 
Mir mir meine Freunde! doch nahm ſich nies 
mand felner an, fondern er wurde mit noch eis 
nem anderen, der ihm zum Gefondanten zu dies 
uen ſchien, zum Sicherheitsautſchuß geführt. — 
ng am a4flen begehrte Pelet 
im Namen der zur Unterfuchuug der verfiegelten 
Papiere Roberspierre's uud feiner Mitfchuldigen 
ernannten Kommißion die Vollmacht für dieſe 
Kommipion, die Papiere, welche feinen Zufams 
menhang wit der Verſchwoͤrung haben, an die 
betreffende Yusfchäffe der Verfammiung zu übers 
gebe, Movere fagte: „Ich verlange auch die 
Vollmacht fuͤr diefe Kommigion , daß fie ein Werk 
drußen laffe,, welches den Titel führe; Katechis⸗ 
mus, wie man es bei Roberöpierre fand, und 
welches über die Konfpiratien und ihre Zweige gros: 
Bes Licht verbreiten wird. Ich verlange auch 


noch, daß man ein Schreiben des Payan an deu 


Ziran in Dezug-auf Phelipeaur in Druk lege. „. 
Mird dekretitt. — Bentabolle verlangte , daß die 
nämlihe Konimißlon_drulen und vertheilen laffe 
alle Papiere, die man nüzlich finden wird, die 
Zweige der Verſchwoͤruug und Robertepierre's 
Mitſchuldige keunen zu lernen, Wird ebenfalls 
delretitt. 

Daͤnnemark. Roppenhagen, vom 23. 
Sept. Geſtern iſt die rußiſche Esfadre von 6 Lin: 
nieuſchiffen und 2 Fregatten, die van Archaugel 
abgeſegelt ik, und fich vor einiger Zeit an ber 
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ortländifchen Kuͤſte befunden, auf. der-hiefigen 
bede, unter Anführung des Bizeadmirald Pas 
woliſchin, angekommen. — Die diesjährige Aus: 
beute der Aktien der hiefigen aſiatiſchen Kompags 
nie iſt in der legten. Generalverfammlung zu 10 
Rthlr. für jede Aktie, die auf 500 Mthir. lauter, 


eftgefeze worden, — Bon bet zuerjt von der - 


ombinirten Flotte abgefegelten Edtabre, welche it 
ber Nordfde kreuzt , hat man die Nachricht erhals 
tem, daß dad Linlenfiff Aronptindfen , welches 
von dem Mammerherrn Minrerfeld kommandirk 
wird, etwas befchädigt worden, und Deswegen 
bei Fleckerde eingelaufen iſt. Ä 


Vermifchte Nachrichten. 

Mit ehnem aus Jamaita in Fralien angekom⸗ 
"onen Schiffe vernimmt man, dag im Monat 
Zuntus die Spanier die Stadt Trou Auf St. Do⸗ 
mingo eingendmmen und die ganze Garniſon über 
die Klinge Habe fpringen laſſen. Die Repräfers 
fauten Polverel und Gautonar Über dieſen Bors 
fall erſchroken ließen ihren ganzen Reichtkur auf 
ein amerikaniſches Schiff bringen und von einem 
Korjaren don 14 Kanonen fonvoltren, Eine Ka⸗ 
wonierfhalnppe , Die nur eine sepfündige Kanone 
führte, bemächfigte fi des Korfaren , des Schifs 
fes und Reichthums auf der Rheede von Borgne. 
— An dem Wilhefmsbad bei Hatau witd, nach 
Berichten aus Ft 
dener Fuͤrſten, die jezige Angelegenheiten Deutſch⸗ 
lands betreffend, gehalten, — Einige ſpaniſche 
Biſchofe haben dem Koͤnig waͤhrendem Krieg alle 
Ihre Tafelgelder aängebothen, und der Erzbiſchof 
von Toledo iſt fo weit gegangen, Daß er, a 
dkonomiſcher zu lehen, waͤhrendem Krieg fein Le⸗ 
ben in Aihdm Kloſter zubringt. Der König hat 
ſeine * ste Armee abgegeben, und alle ſei⸗ 
ne taͤgliche Ausgoben, don der Tafel efan⸗ 
ringeſchtaͤnkt. — Da bie N e ih 
9 nennende Nationalkouvention alle Wechſelzah⸗ 
lungen von Fraukrelch An die Unterthauen der 
aubwaͤrtigen Mächte unterfagt hat, "in — 
ihre Abſicht dahin geht, im Allen Landern Lebens⸗ 
mirteln jeder Art fuͤt Franfteich aufkanfen zu laſ⸗ 
ten; ſo haben Se: k. ir Majſeſtat Jum au 
nen Beſten des Staates verorduet, 





utt, ein Kongteß verſchle⸗ 


* 


nen der Erblaͤnder alle ihre Foderungen an frau⸗ 
zboſiſche Unterthanen bei der oberſten Direftorials 
bofjtelle eingeben ſollen, um zu einem richtigen 
Aktive und Paßivſtand der djierreichijchen Unter» 
thanen gegen Fraufreich zu kommen; daß endlich 
zu Defung der Foderungen , die einige den jrans 
zdſiſchen Untertbanen zugebdrige Gürer befizen, 
an die Kandeöftelle umftändlide Anzeige davon 
machen, und bi6 auf weitere Verorduung nichts 
davon verkaufen und abjenden füllen. — Der Bis 
[hof von Chelm in Pehlew, Skatszewell, der 
wegen dem Einverftändnrfje mit den Ruſſen beſchul⸗ 
biget, bieher elngejogen war, und unferfucht wors 
den tft, wurde zum Tod verurrheilt; ſeine Strafe 
aber von Kosclusko in eine ewlge Gefangenſchaft abs 
geiste. — Alen Beamten im Holländifhen iſt 
ad Auswandern bei Verluſt ihrer Aeniter verbos 
Yen worpen. — Wilno iſt von den Ruſſen neu⸗ 
erdinge wieder verläffen werden, ohue daß 46 
hoc) "Biöher don den Pohlen beſezt worden wäre, 
— Zu Mainz wird von der Karlsſchanze Auf dent 
Albansderge eine neue Schanze angelegt. — Beh 
ber dießjährigen Echlacht bei Lauter am „ofen 
Tage nach der Batailie ftand eln Pferd, welchen 
der eine Fuß entzwel geſchoſſen mar, blutend, 
den Blik auf feine Wunde gerichtet, ba; Ind 
warb zur Attake der Kavallerie geblafen , und 
ſchloß ſich hlakend an ben Unken Fluͤgel ver ſaͤ 
fiihren Karabiniers an, und: machte die Att 
ohne Medter auf 3 Beinen mit. — Die 9 
naherung eier großen franzöfifhen Armee” 
dein Hentiefifchen Gebiete erregt bel der n 
Reglerung bie bangſten Beſorgniſſe. — Bas 


koſtet nach der Bere hnung die Franzöfen‘ Ad, 
Mant, welche fie in den 3 Mtaken unter Den 
35 von Braunſchweig, dem F. M. gIre 

von Mbollendorf und des Erbprinzen von Hohen⸗ 
lohe "eingebiti® haben. — Der Furſtdiſchöf work 
gätrih dar am ıflen diefed zu Hanau übernädie 
tet, und den andern Morgen — 5* 
Wonbirg fortacſezt. — Dutch den lezten 
ſtand in London ſoll die daſige Regierung polls 
tvumen "bie dermallge Erimmlng des Bolls 
erfahren haben, —8 noch ſo ſehr, 
wie man Auswärts vorglebt, fr den 
mie Frankreich eingeuo mnen ſeie — 
— — ne 
ben, 


eden 


Die Um 





eu 
Kurfärftlich gnädigft 
Muͤnchner⸗ 
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Verlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouins @rben, 


— ——— —— 


Sreitag 7 den xoten Welnmonat. ( Oftober. ) 1794 





a EEE 
Avertiffement. 


Die Befreibung def Boltsmenge in der kur⸗ 
fit. Daayır un Refivenifiadt Dründen 


Da Se. turfürfl, Durchlaucht von dem Zu, 
ber Bolksmenge in der turfürfl. Haupt 
and Reſideniſtadt Münden genau und zuverläfs 
‚fein wollen , umd Defwegen on 
angestbnet — daß die Beſchreidung 
duich Das turfürfl. Hof» und Stadtoberrichter⸗ 
amt cumniative falvo foro privilegiato & fal- 
‘va jurisditione cujuscungue in afen Käufern 
bieten anf befenbere, hide Antekttium Sr. 
a ere e efehlung Sr, 
tusfürft. Dushlauht hiemit au Dem Ende ber 
Sant gemacht, damit jedermann dieſer gnädig- 
Pr Weiſung fi fhuldignt füge, und niemand 
zn au foldem Eude de ummten Adordnungen 
drgenb einen. Einhalt oder Hinderniß erzeige , 
fondern die verlangten Ameigen genau made. 
Se. kurfürftl, Durchlaucht verfehen Eich das 
ber allenthaldig ſchuldigſter Befolgung um fo 
mehr, als Hochſtſelben tie allenfanfigen Hin 
derniſſe mußfälignt vernehmen, und Das Geeig⸗ 
nete hiegegen vortehren luffen würden. Müns 
Ken den ınten Sept. 1794 
Kurpfalsdaieriiche obere Landesregierung. 
ze Rupreht, Se 
tretär. ß 


Niederrhein. Wefel, vom x. Oltober. 


Man weiß durch Keute, die nach Ruͤremonde ges 


. 


obert. Diefe Kanonen find von neuer 





ſchilt worden , daß ſich General Kerpen noch am 
sofßen mit 4000 Mann allda befand, und daf 
feine fernere Bewegungen von jenen abhiengen, 
melde die englifche Armee machen mürde, die 
nad) Umfländen noch ihre Pofitionen beibehält,, 
und doch zu se Zeit ihre ſchwere — 
über den Rhein ſchikt. Die Franzofen haben ein 
Lager zu Uden, 2 Mellen von Grave, welches 
fie bereit® aufgefodert und bombardirt haben > 
während dem fe — Venlo nähern, ums 
das Fort Et. Micharl zu bedrohen. Enplichräte 
ber Feind auch auf dad Fort St Andreas und ges 
gen Bomel vor, und man 
genbuſch bereits belagere. 

‚Düren, vom ı. Dftob, Das Hauptguar, 
tier des Herrn Grafen vom Latour ift geflern vor 
Merzuich nach Eſchweiler überfezt worden, Das 
bite:reichifche Lager an der Roer wird fürchterlich 
verfhanzt; täglich arbeiten daran 8oo Perfonen. 
Geftern näherten ſich Die Franzofen der Moer fo 
ſtark, daß man fie von den erhabenen Orten der 
Stadt fehen konnte, allein die bfterreichifche Ras 
vallerie trieb fie bald wieder zuruk und verfolgte 
fie 3 Meilen weit, Heut bat man wieder Pi 
Bein gehoͤrt. >, 

SAlidy, vom ıflen Oft. Geflern und Heut 
fielen in der Gegend von Germetweiler und Rane 
berath einige Scharmuͤzel vor, worin 20 Trans 
zofen aefangen wurden. Auch haben unfere sops 
pen bei dieſer Gelegenheit 6 Heine Kanonen ers 
Erfindung 
und höchfterd von einpfündigem Kaliber, fo eins 


„gerigter, daß man fie quer Aber einen Lagen 


fat, daß er Her zo⸗ 


. 


TR 


5 — — — m 
| a 
—— iR,’ ar Dr. dis —* 


ſten 
was an bisher in Aachen 


Re 





ni Yen 
beu , beiteht in einer. Be in + e den 
Eimwohnegn auflegt „_D Perfonen an 


j 

tigem, die bei dem Nüfiug der — 
re im’ Gabe 1793 auf die Soldaten —* 
pder fie miphandeit haben, wer ſich nicht nad 
dieſer Verotdnuug fuͤget, w wird vor evolu⸗ 
zionstsibunaf geführt. — Män veriperf „ ber 
franzdjihe Generäl habe den beiden Regimens 
gern, melde am meilten in Aachen gelissen ha⸗ 
ben, das N Stadr verſprochen, "Auf 
bie ——— en 
235 nmar u dafen, 

Se a ET 








Mina hr‘ 
and — — 
zijftten Sept, u u 

— Ark a Woche er⸗ 
u ——— preuftfihen Dt 
ai N Dad nud foderte eine Mens 
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A > Mahreud dem die 
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" 44 Als maun ihnen ant⸗ 
— — nah: 
2 Me 3 wollten in die — 


e bezahlen, Fi 


— don dei ——— 
F 

ßen. oe Saar. September. 
* Pal bon der Armee 
Oder ie bochſteu 


A fein im ' — 2— Tin © — Borgefin 

rg — ipn ber. Wi Terra * sur 

* Mal. 28 Adiigs eine 

— lawalung > und.art ad lichen Ta: 

g aucı bie nigl,, —* der Kitnfte und we⸗ 
in 
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a 
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Starten, — Hier iſt ein Gefä 


— Ha, pi sten, 
A, De cußiſchen Boden 


dung zu batʒen a nt 
Vadlitam daden nen Wegrif ih Baal 


- 


. 
9 


mörfcpient 3 ur Bacplernee des Bicfiın Reyrin, — 
Schon 44 das rechte Ufer der Weichſel, der 
Meg zwiichen: Lomicy und Poſen umdı bie. Woy⸗ 
wodichaften Lenzicz und Siradien von 5 Kom 
- föderirten gereinigr, und blos die Gegend von 

Koſciau, dieſſeits Poſen, iſt / noch re 

Fraukreich. Paris, vom 2 
Seftern har die Witwe des 3. J. nn: 2 
Manuſtkripte ihres Mannes der Koupention übers 
bracht, welche ihr Diefer æ Stunden vor feinem 
Tod übergeben, und worauf gefchrieben flcht, 
daß er feine Frau bitte, Se eie ei bavon vor 
» 2801 nicht abzunehmen Bar en ber 
" Konveureglieden. waren Aber * lezten Willen 
altein eines davon bemerkte, 
daß die fohnelle * Der Mevolurfon uns 
ber von Rouffeau vorpefchriebenen. Zeit 

genahert Haben ; and Duroi:-und' Barrere Haben 


"perlangt daß ſie der Proͤſident dfnen fol. Die 


ss — ſolches Der Präfibent, A 
mout sie alſogleich zur Opertion; 
akanal warf: —8 auf das Manuſtript, ud 
verſicherte, es feie Die dſchrift des Rouſſeau. 
Der Unterrichtsausſ — Bericht er⸗ 
m’ 
ſchienen, wortun ale ’Graufamfeisen bei: * 


werden, welche in den Gefaͤngnifſen von 
“ander. Robeöpierre'ö Wegierung — worden; 

zugleich. find einige —— ber verſchiedene 
Gefangene, Geſaͤnge, Werſe und: Briefe „ weldye 


“jene verfaßt —* die- en — 
—— — vom: . 


: —— 
Du Teiegeapb Me ezt hier Das Geſptaͤch und die Bewan 


- tung vom Jedermann und die ‚Ältere 7 Welcher io 

gleich. ales, -mwas Die Neugierde teilt ‚va —— 
bdringt, und eine genaue — — dieſer —— Er 
vernchert „hat 


— Delegraph iſt ein Juſtrament, welches gezte in 
SFtaukreich gebraucht wird, um gewiſſe Wecheicht · n goo 
Cemguige) zen weit in einer Stuade 2 
ad woden Nemand Kenoutuiß hat, auber deu. 
bei den beiden dußetſten Entſeruungen. — R* 
ſih wor, daß die Gyeue im deu Lande greifen Nsle und 


— liegt, und nn De irkung der Mafchige an fi 
en, ind. wir Bulle ul mböhen in nn Entfer 
Bun — 1) —— * nt Perow 


art be 


—““ En 
u 
in der ie. fich ae ums ide a5 Meile 


Deleskon ſehen Bann, >: Der: a 
ts fe weit da — 



















er anf-ieder dieſet Hanpmanböhen 34 3 use ‚ die’ &ta rn ra Ki 
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ejaeat lest, De habt —— Ba — — * naugreiſe a,. weldyes „er 
* 23 — und dienet Dan, 4— * ihn Erz J— 
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en Kugel chen 3 deu Sr —* ar 
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bracht wurde, mo er, wie.ed 
Oktober zum Tode vorbereitet werden, und als⸗ 
»Yann dem Richtplaz die echte Hand und den 
Kopf verlieien fol. Uuf demſelben Markt wurs 
De. auch das Urtheil des vormaligen Barond Arm⸗ 
felt verlefen, Er ward ehrlos und für vogelfrei ers 
klaͤrt, und folgende Juſchrift fchlug der Scharfs 
sichter an den Schandpfahl: „Bullaf NMlorig, 
feines Baterlandes Verräther , vogelfrei durch das 
ganie ſchwediſche Reich und deffen zugehörige Laͤn⸗ 

.,, : Eine Stunde fpäter ward die gewefche 
Graͤfiun Audenſkoͤld, vormald Hoffränlein der 
BPrinzeßinn Aebtiffen, nach einem auf dem Kits 
serholmsplaze errichteren Schaffot gebracht, wo 
fie ebenfalld von dem Henter an einem Schands 
pfahl geflellt wurde. Wegen Ohnmacht hielt fie 
ihre Stunde nicht vollends aus, Sie ward dars 
auf nah dem hiefigen Spinnhaufe geſchllt, wos 
felbft fie Zeitlebend verwahrt werben wird, Et⸗ 
was früher heute wurde der vormalige Oberfie 
und Ritter, von Aminoff, unter — Be⸗ 
wachuug nad) der Feſtung Kariflein ‚unweit Go⸗ 
thenburg, abgeführt, um Zeitlebend daſelbſt zu 
fijen, Der Kammerier Mineur und der Kellers 
meiſter Sorfter find auf unbeftinsmte Zeit nach 
* hung Malmd geſchikt worden. — Das 
ordnet , fo daß deſſelben Urtheil vom Könige ganz 
beftättigr wurde, bloß die Fraͤulein Rudenſtoͤld 
and Uminoff wurden am Leben beguadigt. — 
Ehrenftrbm fah mit feinem langen rothen Bart, 
ba er ſich in 9 Monaten nicht hatte tafiren Dürs 


heiße; bl. zum 1, 


‚ fen, ganz befonders ans. Gein erſtes war, nach⸗ 


. lg von Preußen babe som 


Morgen felaz der Mudalig zur Selimdhmer Feitum , ober Das fogemannte 


t 


. Man verfi 


dem er beim Pranger ängelommen, die Juſchtift 
an dem für Armfelt beftimmten Pfahl zu Tefen. 
Dad Volt gab feinen Unmillen äber pie Frechheit 
Ehrenftrbmsd aufs Außerfte zu exkeunen. 
Poblnifhbe Gränze, vom a:flen Sept. 
chert, daß der rußifche General Suwa⸗ 
row mit einer rußifchen Uirmee von Volhynien 
gegen Warſchau im Anmarſch fei. — Es heißt, 
of 20 bid 30,000 Manun preußlſcher Truppen 
mobil gemadır werden, und vorläufig nach les 
ſien marfchhiren follen. Auch Tat mau, ber Ab» 
iener Hofe bad 
sraftatennmäßige Hilfölorps won :o,000 Maun 


+ 


e Gericht Harte auch das Drangerfichen ver» 


< sellamiren laſſen, feltdem ex von ben Pohlen ans 
“gegriffen worden, 


Tuͤrkei. Aonflantinopel, vom a5, 

Der Reiseffendi Rachid, bat, wie er | 
feinen verlangten Abſchied erhalten , ud Darls 
Eifendi, der als bevollmaͤchtigter Minifter den 
Kongrejjen zu Eziftowe und Jaſſy beigewohnt, 
iſt zu ſeluem Nachfolger ernannt worden, Ges 
dachter Reiseffendi hatte hieher eine mächtige 
Partei gegen ſich, die ihn beichufdigt, daß er 
nicht genug Nachdruk im Betreff. der rußiſchen 
und pohlniſchen Ungelegenheiten zeige, Naͤchdem 
er den Triumph erhalsen , daß mehrere feiner Geg⸗ 
ner, unter andern von dem Korps ber Ulemab , 
exilirt worden, ‚legte er endlich feine Stelle wies 
der, weil er glaubte ,„ fi) doch in der Ränge 
nicht halten zu können, — ift Hier ein Braun 
sofe, Namens Lafofie, angekommen, welcher kis 
ne befondere Kommißion in Abficht Pohlens has 
ben fol. Der franzbfifpe Emifjaie Dessor 
bat ihm aber fogleicy arretixen iaſſen, weil: er 
Übel von ihm geſprochen haben foll, 


Bezirken. Macedonien neue 
die Kerzſialli oder 
[7 7 


Städten einen großen Reich 
nel Yale vorher vermißte, — Uns 


gieng, ducch weldjes da" ; 
Dies 
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Münden, den ıfien Oktober 179% Vers 
mög uuterrbeutinem Dato abgefaßten Hofraths 
Conciuli wird hier nachfolgendes Atteltatum In- 
ag zu jedermanns Wiſſenſchaft gegenwärs 
en dijenslichen Zeltungsblate ein et. 
— 344 — — 
Paſcalis Airenkofer, Parfl. wirt, 
Rath, u, Hofratheſekret air. 
J Atteſtetum Innözentine, 
„ Bon den kürfürflls besblöhl, Hofrat wird der’ 
Torfärft. deurfoen Schawfpielerinn Maria Karo 


‚ tina Heigl: mitield Gich Dad richterliäye Zenanip 


gegeben, daß mebon dem auf jie gefallenen Ders 
dacht eines ihrem Epekonferien Aranz Kaver Heigl 
beigebracht haben folleiben Dpii ‚- oder audern 
Schaͤdlichem nad gemameit in via Juris gemadı 
ter Unterfachtung definitive äbfolsırt worden; 
weßhalben ihr gegenwärttges Unſchulde atteſtat zu 
sion unter dem großer 
Kurpfalzbaierifcher Hoftath. 
3 L 8.) * u 
Auguſt regierender Reichds 
: raf und Herr von Grons⸗ 
—* ee, Graf von Törring, 





Praͤſident. 
Sram Karl Piendl, J. U.L, 
kutfuͤrſtl. wirft, Rath, u. 
Hofrathöfefretair. 


Niederrhein. Rölln, vom sten ‚Oft, 
Unfer Schitfal wird. nun bald emefchieden fein; 


Die bſterreichiſche Urmee mußte ibre jenfeirs der - 


Moer genommene Stellungen verlaffen, und fcheint 
fich über den Rhein zurüßzicehen zu wollen ; dem 
ganzen Tag defiliren ſowohl durch unfere Stade 
als durch Drüibeim die Bagagen. Inhzwiſchen 

bet man doch nichts kanoniren, und glaubt auch 
micht, daß ſeit dem zten eine Alion vorgefallen 
feie. . Das Hauptanartier des Herrn von Gler- 


fau iſt heut nad Npes, eine Viertelmeile vom, 


———— — 


Turpfalzbaier. Hofraths⸗ 








— 


bier auf dem Weg nach Diffelderf , überſe zt? wot⸗ 
den, — Uufere Stadt dt fich-felbft überlaifen „. 
allein die Wachſamkeit des Magittrats har durch 
bie voriweflichien Auſtalten für die Ruhe geforgt, 
und die Bürger aller Klaſſen beeifern fi), vew 
Willen des Magiſtrats paͤuktlichſt zu erfüllen, 
Holand.  Amfterdam,vom agften Sept. 
Aus Möordingen veraimmt man, das allda bie - 
berräbge Nachricht eingelaufen‘, da man unter 
ber Heringöflorte mehrere franzdfiihe Schiffe ge» 
(eben. ( vermuthlich jene, weiche die Islaͤndiſche 
Flotte zu Grande gerichtet haben) und daß fie 
am Eten diefes Monars {won 2 dirfer Schiffe 
gesnuimen und verbrannt haben, — Im Haag 
fieht man jejt einen Brief. Hoberspierre’s au den 
Genial Piegrä, gedrukt in frauzbfifcher Spras 
Ge, neojt einer hollaͤudiſchen Ucbertezung vom 
aıfken Juli, 5. Zn Anfange et ſchreibt 
—— daß es noch acht Zeit feie, d 
Bewerkungen des Generals über Den Plan 
mir dem General, daß die Eroberung Hi s 
viel Blat Foften werde, allein davon Hange au 
ad, die Lique der Foalifiten Mächte zu zerreißen, 
auf immer die franzdirfche Republik zu befeſti⸗ 
gen, und die franzoſiſche Kolonien wieder au eis 
obera, Sr. Juſt und Barrere haben den Uufıray, 
den Plan des politiihen Betragens des euer 
rals beim Einrüten in Holland ſowohl, als mühe 
sendem Aufenthalts in Ordnung zu bringen. 
Vorziglicy waͤſſe der General trachten, die Das 
trioten von ihrem Golde zu befreien, weil Darfıme 
das Gift dieſer Leute ſteke. Endlich ſchreibt Mon 
decspierre Dem Gencral fein Verhalten gegen bie 
Parthei des Erbitarchalterd vor. Es wird ihm 
auempfohlen, in allen Städten Klubs’ gu errich⸗ 
ten, und Moberepierre hofft, Dusch ein Dettet 
es zu bewirken, daß die Holländer auswandern, 
amd fih alle nad Frankreich begeben werden. 
Die größte Schwierigkeit, heißt es am Schluſſe 


dlieſes Briefes, wird darinn beiichen , wie wir 


die bolindifchen Schife und Seeeffelten nach un⸗ 
fern Haͤfen bringen werden ac. j 


- 
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Frankreich. Paris, vom arm Sept. 
Fouquier Tinville hat eine neue Schrift in Druk 
gegeben, worinn er laut erklaͤrt, daß er ſich nichts 
vorzuwerfen babe, weil er nichts gegen bie eis 
nung der Ausſchuͤſſe getyan, „Und dieſe Akels 
sung erprobet fih , fagt er, dadurch, daß ich 


säglih die kiſte der ergangenen Urtheilsſpruüche 


übergeben babe ; wäre dieſes nichr die Meinung 
der beiden Ausſchuͤſſe ug rt fo wilrden fie mir 
wohl durch ein Artet eine andere Vorſchrift geges 
ben haben. Ich kanu fogar mit Gemipheit bes 
Jaupten , daß dieſes die Meinung‘ der Konvention 
und des Publikums geweſen, weil vor dem gren 
Thermidor (27iten Juli) niemand in der Kons 
vention „ oder anderfi wo dagegen geredet hat. „, 
Großbrittanten. London / vom 23ften 
er Das Pürzlihd aus Quebek angekommene 
Paketboot Tankerville beftättige die von dem Ads 
miral Murray gemachte Wegnahme einer großen 
Anzahl Schiffe der franzoftfch » amerifanifchen 
Schiffe. Man behauprer , dag diefer Admiral dars 
anf nach Cheſapeak abgejegeit, um friſche Provi⸗ 
fionen einzunehmen, welche ihm aber Die Ameris 
Taner verfagten; indeſſen habe er doch frifches 
jaffer eingenommen , welches man aber bald vers 
gifter zu fein beimerfte ; mehrere Matrojen find das 
von ſchwer erfranft und einige ſogar geitorben. — 


Dieſes nämliche Paferboot verfihert auch, daß 


3090’ der vornehmften Einwohner von Quebek ficy 
verbunden haben, die Regierung zu unterſtüzen. 
Sie haben eine naddräffiche Erklärung ergeben 
laſſen, worins fie ihre Nachbarn einladen, ihrem 
Beiipiel zu folgen, 


Feilſchaften 

- 1. Denen reſpectiye Herrn Blumen» und 
Bartenliebhadern machet biemit der furfüeil, 
gnaͤdigſt ipelaf > privslegirte Saamen / und Blu 
men + Hofiteferant, und Negotlant, Johann Les 
onhard Dies, am Rinbdermarkt, De Ameige, 
daß, mie ſchon viele Fahre ber, alle Arten, 
aͤchter hollaͤndiſcher Blumenmjeblen angelaugt , 
und nad) ihren verjchreoenen Schönheiten, in 
hilligen Preiſen au baden find; melde fomohl 
für Winterbiumen zum Treiben, als ins freie 
Fand tauglich find. Dieſe deſtehen ın gelben, 
tothen, rojenfardigen,, blauen, und weisen yanı 
gefünten, und eınfaben Hiaciutheu, und Palle 
datten, ber frühe wohlriehenden Zulipane, duc 











' 


de €, ganı großen Mark nefäten feinen, 


Biſſatden, und ſchou geflammten ordinari Tulis 


panen, geld und weißen wielolümigen Gazetten, 
mehreren Sorten gefüllten Nartiſſen, Trtttylas 
sien , Dann lieblich tiecchenden ganı gefuͤllen, und 
einfahen Jonquiden, ferner: enslıjhen, fpanis 
ſchen, perſiſchen, aufammt der befonders ſchoönen 

ıid Sufliana Major, Marragons, dder türkis 
hen Bünven, einem Sortiment Corona Impe- 
rialis, oder Kaiſerkronen, die in ı6 Differenten 
Sorten: defieben. tem: ganz neue exita för 
ne, ganı gefüdte Ranunglen und -Alnnemonen ; 
ned noch viel andern jchönen Atten. Die 
Hetru Liebhaber werden danı wegen ſchon vielen 
vorhandenen Beſtellungen hiemit freundlichit er» 
ſucht, ıyre Kommuptonen ehebaidigft gelbfrei 
einzufenden, ſodann Waare von beſter Qualität, 
und prompter Expedition verſichert au ſein. 


2. Die in,der Schmidgaße vor der Haardrutß 
am Lei) in Mugsdurg gelegene Wehanfung, das 
Kellerdad genanut, beiichend ın 9 verichtedenen 
Wohnungen, ſammt Baditune, Badhaus, Hofe, 
od, Geſaͤß, und Gärten, it mıt Bad und: 

adersgerechtigkeit täglih zu vertaufen, Man 
wendet fi Deshald an Feonyard Benedikt, büre 
gerl. Buchhändler daſelbſt. 2 


Kundmachung. 


Bis Mondtag den zuften des naͤchſt eintretten 
ben Weinnonats, und Die folgende Lage Darauf 
wird Die unterferugte, von der hoben oderpfäls 
aiſchen Kanvesregierung Amderg gnäbigſt verords 
neie Amisitele Die von dem derledten kurfurſti. 
allergnadigit privilegirt geweiten Dojenfabrttane 
ten Johann” Georg Felfner su Schmdmühlen 
deſchſeae Realitaͤten, Gerechtigteiten, Die Eins 
richtungen an Pretiofen, Zinn, Kupfer, Ge— 
weht, Meding, Silder, Porzellan, Werfieng, 
Betten, Kommodkaͤſten, Spiegeig ,.- Selen , 
sum Laffieden, und Tabatiermachen tauglide 
viele Zugepbren, Stidenjirete mit Wulen, Yal 
börröfen , verſchiedene zut Drebetuniident , baum 
Baͤſtwert gehörige weſentliche Theile, und 
ſtrumenten von bdeſtet Stahl und Meßingarbeit 
und (0 mehr andere Meublen, dann Haus und 
Baumanusfahrnifen durch Öffeneiiche gerthtliche ° 
Veziieigerung gegen gleich daare Bezahlung au 
bie Veiſtdteihende kaͤuſich Üüderlaren ; und nn 
dahet Dusch vegenwaͤrtig öffenissche Blätter allen - 
ſowohl hier⸗ als autlaͤndiſcheuKaufeliedhabern ſon ⸗ 


berheitlich aber jenen, welche ſich um Verrich 


itgend eineß dem Staat-nüsdaren Zabritats ſeß⸗ 
haft, oder mit Anweſen, morauf duͤrgetliche 
Getechtigkeiten, und Rusungen haften, au vers 
fehen wuͤnſchen, von ſolchem Worhaben mit der 
Veiſicherang die Nachticht, Daß nicht nur in 
den Martt Schmidmühlen feldä ein von dem 
verfiorbenen Felßuer ingehabtes gut unterhaltes 
nes Haus mit ver Drehsleisgereihrigfeit, Stadl, 
Stalung , und Hoftaith, fondern auch außer 
halb denfeiden ein dor mwentgen Yayıen vom. 
Gtunde auf nen errichtetes ſeht ſchoͤnes, und 
geräummges Gebäude mit Dem Dabei befindlichen 
vortreflichen Ziegelitadel , Dann den au jever Dies 
E Wohnungen gehörigen auserlefen guten Feld⸗ 

opfenwuhs und Wißgrunden an fih gebradt 
merden tönen — Die nähere Kenntuiß wırd 
ben ſich melvenden Käufern theils aus den Ber 
laſſeaſchaftsatten, theilßs Durch Votweiſung Der 
vorerwähnten Felſneriſchen legenden Realitäten 
verſchaffet, und ihr Kaufsandosh zu Prototod 
eingetragen werden, den bisher auf Die erſte 
Borlabung vom ıoten April d. J. aber mit zer⸗ 
fbhiedenen Forderungen eingelommenen auslans 
Diihen Glaͤudigern andurch sur Wiſſenſchaft er 
oͤfnet, daß zut geferlihen Beforgung ihrer Rechts⸗ 
fprüden, und eingedungenen attiven Ausſtaͤnden 
ber turfürnt, Hudisor, und hieſige Oderamts⸗ 
arvotat titl. Luentiat Peſſerl ald gemeinſchaftlicher 
Anwald von Amtswegen angeordnet worden, ſich 
ſomit vor künftig in dieſet Betlaſſeaſchaftsſacht 
von ihnen mir demſelden au denehmen; und er 


Dirh Mittheilung der allenfalls defiseuden Ori⸗ 


otnaturtunden dahin au befähigen ſeie, Daß bei 
ber nachfolgenden Erhebung der Georg Feldneris 


ſchen Paſſiven, die Forderungen mit rechtsgil⸗ 


tiger Liquiditaͤt verfehen werden mögen, 
Gegeben Burglengenfeld den 22ſten des Hetbſt⸗ 


monate 1794. om 
— I und fländiihen Dis 


rettorials dann ın Sachen gnädigit verorpneten . 


Aommißlonsgericht . 
5. I. von Tänıl, 
Avertiffements, 

r, Einem geehrteften Pudittum wird hiemit 
Bekannt gemacht, daß meine Papierniederlage 
nicht mehr in der Fürttenfeldergafe, ſondern im 
deutſchen Ritter in ber Kaufingergape tütwärts 


gegen 11. 2. Srau Kirche neben Der Labatnieders 


lage von Leimen fi befindet, 
| von Pachner. 


| | 869 

3. Et erbiethet fih jemand honnete Frauen⸗ 
ilmmer aus der Stadt oder vom Land um ein 
ſeht dilliges Koſtgeld in Koft und Kogıs zu neh⸗ 
men, welche dabei Yızarbeit lernen können, Im 
Zeit. Komt. iſt das Weitere au erfragen, 

3. & werden imei junge Heren ober Stu⸗ 
rg — —* we Lande — 

mer, welche ihre Beite 

su nehmen ſudi. O i. ie * 
Vorladungen. 

1. Zumal man beim kurpfalibaieriſchen Hof⸗ 
trathe eine Kommißion in dem Vaccandiſchen Des, 
bitwefen ad liquidandum, dann zu Tentirung: 


einer gütiihen Klapifitation,, oder Gemärtigung: 
‚weiterer Petitorum fub Poena praeclufi auf den 


26ſten November a. c. anberaumt haben wid ;- 


als haben ſaͤmmtliche noch undetannte Gläubigere 
am vdigen Tage fruher Rathszeit vel in Perſona 
vel per Mandatarios fatis inftructos um fo gea 
wiffer dadei gehorfamft au erſcheinen, als aufer 
been felbe nicht mehr gehöret werden würden. 
Actam Munden den zten Ottober 1794. 


Kurpfalsbaierifche Hofrathätamlei, 
Hunold, Sekretair. 


2. Der turfürſtl. Hauptmann und Inſpetteur 
bes turfürftt. Detlitatrarbeitshaus, Titl. Here: 
von Dift, iſt den gten Auguſi laufenden Yabrg: 
mit Tod abgegangen. Um num die über deffels 
ben binterlaffenen minderjährigen Sohn aufge 
ſteute Vormundſchaft fiher su feen, und alle 
Unitande vorher zu heben, bie fi nad der 
Hand erit hervorthun könnten. So merben bei’ 
gegenmwartiger Nubeinanderfesung deſſelben Berlafe 
enſchaft, al diejenige, welche hieran in welcher 

tſicht immer, eine Forderung zu machen haben, 
dergeftalt vorgeladen , Daß felbe in Zeit 30 Ta⸗ 
gen a die Signati, fub poena preclufi, oder im: 
eigener Perſon, oder Dur hinlänglihe Beawals ' 
tete allhier fi melden, ſohin fib ihrer Horde 
tungswegen legitimiren folen, als außer deſſen, 
und nad Verſiuß dieſes peremptoriihen Termin 
niemand mehr gehört, fohin, meiters rechtlich 
fürgetehret werden wird. Muͤnchen den agiten 
Septemoris 1794- 0.7 
Bon kuͤrfuͤrſtl. Hanpttommandantichaftimegen. 

Graf Morawitzty, Ge 
neralınaior, u. Stadt» 
andant. 
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3. Nachdeme bie Klara Reifian, vermittibte 
Börgerl. Hutmadderinn afhier iu Straubing ihre, 
Befiiende Behaujung, und Hutmachersgerechtig⸗ 
keit einem , aus ihren vorhandenen Kindern, be⸗ 
nders aber dem ald Hutmacher in der Fremde 
ch defindenden Sohn Joſeph Reif vor 2100 fl. - 
au Adergeben Vorhabens ift, auch das demuͤthige 
Bitten geftellet hat, dieſen ihren Sohn au leder» 
nehmung verfiandenen Anweſens edittaliter zu 
eitiren , als wird erfagter Reiß dergeitalten hies 
mit vorgeladen, daß mann er die muͤtterliche 
Behaufung und Gerechtigkeit um geineldte Sum⸗ 
ma au übernehmen Willens fee , ſich in Zeit 
eines Viertljahrs um fo gemwilfer bier einfindig 
machen, als außer deſſen er ſich ſelbſt aur 
Schuld iegen fole, wann nad Verfluß dieſes 
Termins die Uebergabe an feine Schweſter Mar 
ria Anna für Gb gehen, mad dieſe hieranf obrig⸗ 
Feitlih ratifisire werden wird. Altum den zofen 
Sept. 1794 


Kurpfalsbaierifhe Haupt» nnd Kegierungäfadt 
- Straubing. 


4. Johann Deininger, Bauern Sohn von 
DHand diep Gerichts , der Bräubandthierung 
ruͤndig, iſt berits ſchon vor 40 Jahten ın Die 
FItemde gereiſet, und bat der Zeit nicht das ger 
Tingfte-von feinem Aufenthalt in Erfahrenbeit 
gebracht werden fönnen. Da ihm nun allſchon 
unterm asten Februar 1773 ein Betmögen von 
450 fl. iugefalleng als, wird er Fobann Deintne . 
ger, ober allenfalls deſſen rechtmaͤßige Erben hie⸗ 
wit dergeftalt vorgeladen, daß ex oder ın Pers ı 

ſon, oder dutch einen genugſam begwalteten An- 
walt in Zeit 3 Monaten peremptorie der hieſig 
rutfuͤtſtl. Landgericht eriheinen , und gejagtes 
Bernögen an ſich bringen ſolle, im, Widrigem 
foldyes, nah Berfiug ovigen Zermins den Drinias 
riſchen Erben auf Deren bereits geſtellt gehor⸗ 
ames Bitten gegen ieißender Rautton aussefolgt 

werden würde, Arctum. ben gten Ditoder 1794. . 


Kurfuͤrſtl. Landtichteramt Schongan. 
Schoͤnhammer, Hoftath 
und Landrichter. 
Miethſchaften. 


* dem Hauſe des Herrn Peibmedisi von 
Leunmhner anf Dem Krem iu ebenet Erde vorne 
herand iſt eine Wohnung. von 3 heiibaren Zim- 
mern ; dann übrigen Gemaͤchlichteiten mit, oder 


wine Garten taglich, eatweder halbjaͤhrig ohue - 


Eintichtung, ober monatweiſe mit dottommener 


Einrtichtung au benehen. Dergleichen eingerich⸗ 
tete Zımmer find auch über x Stiege auf glei⸗ 
de Weiſe au verlafen, und täglid) su bewohnen. 


Huf dem Rindermartt iſt auf künftigen Ges 
orgi eine große mitalen Beqtiemlichteiten verſe⸗ 
bene Wohnung vornberaus üder ı Stiege zu bes 
sieben. Das udrıge iſt ım Zeit. Komt. iu eds 
fragen, 

In der Reſidem- Schwabingergaße find swet 
rl Nu eh täslid) zu verimies 

nn. DU | 
N ln: ã em iſt — mit, 
oder ohne Meudlen fir einen griſtucen Ich 
täglich iu — D. ü * 
Geſucht werdender Schreiber. 
Es wird von. einem hetrſchaftlichen Ber 
amten auf dem Land ein mit einer ſchoͤnen Hands 
ſchrift verjehener Schreiber grfucht, welcher aebſt 
Kor, Trunt und Breit, auch eine jähriihe Des 
ſoldang von 70 fl. au genießen hat. D. uͤ. 


Gefundene und verlotne Sachen. 


Verwichenen Sonntag,.den sten dieß, if 
von dem heil. Geiſtſpital an, über ben St. Yes 
ters Freithof bis in Die Dienersgafe , ein Ohren⸗ 
ring in Horm eines Tropfen von Bold, mit tie 
nen Perlen gefaft ,_ und. einer goldenen Maſcht, 
worinn ein Heiner Brilliant fich befindet, verlo⸗ 
ven worden. Der Findert wird erjudt, diefen 
Ohtenting, gegen eine gute Belohnung beim Zeit, 
Kin. einliefern, +. 7* 


Es if den gten Diefeß ein grohe filberne 
Mannsihuhihnate unmifend wo verloren wor⸗ 


‚ den; Der Finder wird erſucht, ſih gegen eine 


Belohnung im Zeit. Komt, iu melden. 


Den yten dieſes iſt ein roth eingebunbenes 
Gebrthbuch mit vielen Bildern und einem mat» 
inosisten Futteral, Darauf Die Buchladen A-K, 
H. mit der Fabhrzahl 1787, verloren wordenz 
welcht⸗ der Fender gegen eint Ertenntlichteit dm 
Be. Komt. abgeden wolle. 8 


354 Me — s e en i 
. Da die oalant geweſene Schreibert 
— 

n LADE adcuiften u 
din Zeit: Kommt. hinterlegt haben z felbe. MR 


wieder in Empfang üebbum, 


CLX, 
Kurfürftlich gnaͤdigſt 


- Münchner: 


2 
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privilegirte | 
Zeitung. 


- 


Vierlegt von Joſeph Ludwig Edlen vonTOrsuin’s Erben, 


— ii 4 — — — 








Mannheim, vom zten Oft, Ju der Nacht 
dom zten auf ven "sten brach bier, man weiß 
noch dicht wie, in der fogenannten Klaufe, eis 
nem Judenhaus in der Hauptitrajie gegen Mite 
ternacht Feuer aud, welches eben dieſes nahe zu 
Hauz einöfcherte und einige von hinten anftoßende 
Gebäude ebenfalls fehr beſchaͤdigte. — Bon den 
über. den Ryein jüngft zurüfgegangenen Korps 
bes Generald Wartentleben find etliche Bataillo- 


ne und Eskadrone in bie hiefige — elnquar⸗ 


tirt werden. — Man hat, beißt es, ſchon einen 
Diaz zur Schlacht auserfchen, wenn man die Roer 
perlaffen müßte — Ein franzbfilcher gefange⸗ 
ner Offizier hat ausgefagt, daß die Franzofen 
alle Aräfte anftrengen wollen, um ſich von dem 
ganzen linken Rheinufer Meifter zu machen. — 
Die holländifhen Plaͤze ſollen nicht fo gut als die 
Feftung Maftricht verfehen fein, um eine lange 
Belagerung aushalten zu konnen, Man glaubt 
Pichegrä werde fie nur einfchlieifen , ohne fie zu 
belagern,, und die Gelegenheit benuͤzen in Hol⸗ 
land tiefer einzudringen,, welche ihm die Schwäs 
che der englifcy : belfändiichen Armee fethet , 


>. 


welche ſowohl durdy die ungluͤkliche Augriffe vom , 
z4ten und ıöten Sept , ald auch durch die Im, 


Breda, Bergenopzoom, Herzegenbufh, Gertruis 
denburg, Willtamftatt, Grave, binterlaffene Bes 
ſazungen fehr geſchwaͤcht tft , obſchon fie von deut: 
ſchen Truppen ‘in etwas verftärkt worden — 


Man vernimmt. daß die Frangofen bei ber 
Mhelnarmee eine - Hung von Kavallerie ers 
halten haben, Dabon jest ein Theil längs der 
Rehbach an ihre Vorpoſten bis nahe 





Wiondtag ; den zzten Weinmonat. ( Oktober.) 1794 





an Tuͤrkheim poußirt. Sie haben zu Landſtuhl 
und Lautern 18 Bataillons, und man behauptet, 
baß ihre Armee bei Trier: mit 15,000 Mann vers 
ftärft worden, . 


Niederrhein. Bergenopsoom, vom 25. 
Sept. Die engliſchen und heſſifchen Truppen , 
welche hier in Befazung lagen, haben Befehl ers 
halten, zur Armee des Herzogs von York zu ſto⸗ 
fen. Nach Berichten aus der Baronnie Breda 
vernimmt man, daß der ardßte Theil der Krane 
zoſen mady der Seite von Bavel und Maftricht 
gezogen tft, Die Ueberfchwenmungen bei Her 
zogenduſch find beitend von Statten gegangen, 
Es beißt, die franzofiicyen Kommiſſarien, wel» 
che von dem Nationallonvent zur Armee geſchikt 
worden find, hätten 3 Divifionsftommandanten, 
welche ſich nicht thätig genug bemiefen haben, 
um ihre Untergebene vom Pländern abzuhalten , 
arretirt. Auch folen einige Offigiere und Ges 
meine diefer Urfache halben erfcyoffen worden fein. 

Keiden , vom Zoſten Sept. Wir haben nun 
die zuerläffige Nachricht, daß Herzogenbuſch 
nicht nur von der franzdfifchen Armee eingejchlofs 
fen Hit, fondern auch, daß die Franzoſen, nach⸗ 
dem fie fidy der Otterſchanze bemeiftert hatten, 
Herzögendufh mit Haubizgranaten beſchießen. 
Bon der Seite von Grave und der gelverfchen - 
Gränze har man nichts in Erfahrung gebracht. 

Berpen, vom zten Oft. Vormittage, Die 
Balferl. Armee ift von der Moer zuruͤkgedraͤngt. 
Der Inte Fluͤgel der bei Düren Fand, iſt fchon 
unferer Stadg‘ vorbei, und har fich bei Mupt⸗ 
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rath A General la Tour iſt in genanntem 
Dre. Die Borpojten ſtehen noch etwa eine Vier⸗ 
zelftunde- oberhaid Kerpen. Der Mittelpunkt der 
Armee, jo wie der rechte Flügel haben ſich vers 

aͤltaißmaͤßig zuräfgezogen, und lezterer dehnt 

ch, wie man hier weiß, über Bergheim auf, 
Db und wie lang der bier ſteheude ‚heil der Armee 
bleiben wird, laͤßt ſich nicht vorſeheu; man iſt 
wenigſtens ſchon in voller Thaͤtigkeiß, Durch den 
nahe liegenden Wald an 3 oder 4 Stellen Wege 
zu bauen. Das im ganzen limfreife wirbelnde 
Setuͤmmel ift über allen Ausdrul. Die Franzos 
fen find geftern Abend in Düren eingerüft, Ueber 
Die Urfache dieſes ſchuellen Ruͤkzugs bat man 
einmal noch Heine beftimmte Nachrichten ; ſo— 
gar weiß man nit, ob ed zu einem wirklis 
chen Treffen gekommen iſt, wiewohl man hier 
Kanoniren hoͤrte. Einige verſichern, die Frans 
zoſen wären vorgeſtern bei Ruͤremende burche 


ik und hätten nun den Defterreichern im _ 


en Rüfen fommen koͤunen; andere behaupten, 
die hätten mir 80,000 Mann iängs der ganzen 
WMoer Ungriffe verfucht, mooon die meiſten nur 
verſtellt waren, um die Aufmerkſamkeit der ges 
genſeitigen Urmee irre zu leiten, Der Hauptau⸗ 

griff ſchien gegen Düren zu fein, wo fie, wie es 
heiße, dreimal von der zahlreichen dahin gejtellten 
Kavallerie zurüfgetrieben wurden, und unvermus 
thet wären fie unterhalb Juoͤlich durchgebrochen, 
wodurch noch ein bei Aldenhofen flebendes Bar 


taillon abgeſchnitten und gefangen fein fol, Ju 


der jegigen Verwirrung durchkreuzen fich die Nas 
zichten über diefen Vorgang. Die franzbjiihen 
Vorpoſten ſtehea auf dieier Seite ſchon über Mer⸗ 
zenich hinaus, und Juͤlich iſt eiugeſchloſſen. 
Bergbeim, vom 3. Oft; Vormittags, Die 
Faiferl, Armee iit von der Roer zurüf ; fie ſteht jegt in 
auyferm Umkreiſe, hat jeduch noch keine, feſte Stel: 
Iuug genommen. daft mehr ald wärhend haben 
die Frauzojen auf allen Punkten angegriffen, Sie 
wagten“ ben Hauptſturm über Linuicy ber gegen 
ten rechten Flügel. der Kaiſerlichen; rannten bier 
auf eine der Haupibatterien vom 20 fihwereu 
Kanonen, weldye unaufhörlich guter Die Angreifer 
Tod und Verderben blizten, fie ſchaareuwels nie: 
derwarfen; allein Feiner wi, da ihre Kavallerie 


binter den Linlen der Infanterie aufgeftellt war, 


und Befehl hatte, auch mit Gewalt und Tod 


diefe daran zu hinderm Su Juli, wo Feine 


lich gluͤklich ſind. 


lalſerl. Beſazung fein ſoll, flogen ſchon haͤufig 
Kugeln, und man befürchtet, es werde bereits 
in Gewalt der Franzofen fein. Linnich brannte, 
wie verfichert wird, geftern Mittag , und’ geftern 
Abend gieng Feuer bei oder in Düren auf; lez⸗ 
seres wird behauptet; doch joll mach andern ein 
Stroh » und Heumagazin, Das bei der Stadt 
fand ; von den Kaiferlichen fein angezündet wors 
den. Doc) braucht alles Bejtärtigung. ” 
Wien, vom 4. Dftob. Es zirkulirt die Abs 
ſchrift eines Aufrufs der Pohlen an die Preußen, 
welche vermurplich durdy ausgemwanderte Pohlen 
verbreiter worden iſt. Diefer Aufruf entferne fich 
aber ſo weit von allen Begriffen des Wohlftandes 
und der Achtung, die man doch billig gegen eis 
nen Souverain haben muß, daß man die wirks 
lich groͤßtentheils pobelhaften Ausprüfe deffelden 
zu wiederholen ein Verbrechen begehen wuͤrde. 
Es iſt General Jaſinski, der diefen für die pohl⸗ 
nische Nation & berabwärdigenden Aufruf am 
ı7ten Zuli d. J. ergehen lief. Selbſt die’ Pas 
trioten tadeln Diefed Benehmen, Indem ed ganz’ 
wider den Sinn ihres Heerführers des Kocciuss 
Po ſtreite. — Die Lords Spencer und Grenville 
baben geftern von hier nah London zuruͤkte ſen 
wollen, es ift aber wieder nichtö daraus geworden, 
vermuthlich muͤſſen es wichtige Hinderniffe fein, vie 
die Ubreife haben einfteflig gemacht. — Geftern 
If der 5. M, 2. Prinz Ferdinand von Würtemberg 
bier angekommen. — Die, Ruffen,, fagt mag 
bier, fcheinen ig der ge verfirichenen Jahrs⸗ 
zeit Beine Attale auf Warfhau heuer mehr boys 
nehmen zu wollen, obwohl die Ruffen, wie mar 
weiß, im Winter ig ihren Unternehmungen vorzuͤg⸗ 
Sollte ed indeſſen negründer 
fein, daß für jezt wirklich von den Ruſſen nichts 
hauptſaͤchliches gegen Pohlen unternommen wird, 
fo kann man mit Gewißheit denken, Ruflands 
Monarchigg werde dießfalls ihre a Urfachen 
biben, — Heute als am hoͤchſten Mamendfefte 
Er. Majeftät des Kalfers, wurde der Monarch 
von der Kalferion Maj. durch eine in Laxenbu 
von ihr verauſtaltete ländfiche Unterhaltun auf 
das angenehmfte uͤberraſcht.  Diefe zärtlichfte 
durchlauchtigſte Gemahlinn laͤßt Feine Gelegenheit 
vorbeigehen, am dem Monarchen feine — 5* 
forgen zu, erleichtern, und giebt ihren Ugerth 
nen ‚täglich die edlefte 1 ihred erhabene 
Hrryend, — Geis acht Tagen find, übre,zo 





Manu Kompletirungstruppen von bier mach dem 
er Peg —— Rheln und in Nies 


derlauden aufgebrochen. — Geit dem harındfis 


gen franzoͤſiſchen Angriff bei Eprimont ꝛc. glaube 


man bier fehr far, Daß unfere Arınee möchte ° 


veranlagt werden, über den Rhein zurifzugehen, 
Sie hat zwar Ordre, fo bald fie die Maas vera 
laſſen müffe, fidy hinter der Roer zu fezen; als 
fein man kann nicht vorſehen was für U 
eintreten fünnen,, zumal man weiß wie der Feind 
nicht allein Durch die bei den Delagerungen ber 4 Ges 
lungen geflandenen Truppenkorps verftärkt wurde, 
fondern über dieß noch immer frifhe Mannschaft 
erhalten duͤrfte. 


Preußen. Berlin, vom zoften Sept. 
Nachrichten aus Litthauen zufolge ift ein Korps 
son 4000 Mann Pohlen mit Dffizierd, Geweh⸗ 
zen und Bagage zu den in Litthauen flehenden 
rußiſch kaiſerl. Korps übergegangen, — - Waͤh⸗ 
send beö Aufenthalts zu Breslau haben Se. dr 
xigl. Majeftät den dirigireuden Minifter in Schles 
fien, Herrn Grafen von Heoym, mit einer koſt⸗ 
baren mit Brillanten gezierten Tabatiere beſchenkt. 
— Zu Bred.au find mehrere von den pohlnifchen 
Iufurgenten zu Siradz arretirt gewefene konigli⸗ 
se Dffizianıen angelangt, welche auffer ihren 
Kleidern nichts von ihrem Vermoͤgen gerettet 
haben. — Zn Oſtpreußen iſt die Ausfuhr des 
Schießpulvers und WBleied nah Gidpreußen 
(weil die Zuden biöher felbiges für die Inſur⸗ 
genten aufgekauft ) aufs firengfte verboten wors 
Pohlen wird jezt der Plan zum 
Berkauf der Starofteien unterfucht. — Am zoften 
traf der General von Schwerin mit feinem 
Korps bei Kolo und Konin an, we bie Juſur⸗ 
genten mit Berluft von 3 Kanonen und 1000 
Mann gefchlagen und zerftreuer wurden, Am 
z4ften bat fi General Elener mit dem Games 
sal von Schwerin vereinigt, — Im biefeitigen 
Suͤdpreußen ift von Thorn bis Wysſogrod alles 
ruhig und von dem Sinfurgenten befreiet, Im 
ienfeitigen Suͤdpreußen aber ift ed noch immer 
unruhig und die Juſurgenten befinden ſich bas 
felbft in ſtarker Anzahl, — Das Hauptquartier 
ber Tönigl, Armee ift noch in Suͤdpreußen zu 
Ekuli bei Rawa. — Der Obriſt Szekuli hat 
bei Eckſin wieder mehrere Wortheile über die Zus 
furgenten erfochten. Ä 


mftände _ 


! 
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Frantreich. parte, vom 29. Septemb. Die Ju 
Bobiner find noch immer im der Beize. Nichte me allein 
ſchimpft man fie in tauſend Pamphiets, ſondern fie fe 
sen ſich ſelbſt durch Sottiſen einiger ihrer Brürder herum 
ser. In einer ihrer legtera Sizungen unterbrach ein Red⸗ 
ner eine Berathſchlagung zwiſchen 2 Brüdern und schrie 
ihnen zu: „Das Vorerland if im Gefahr; Man unters 
halt euch, während dem man euch würgen will. Das 
Heil des Vaterlands fol alle eure Aufmerkſamkeit auf fich 
eben; im allen Departements werden die Ohnehoſen, oft 
Äter von 5 bis 6 Kindern, eingekerkert. Könnt ihr es 
glauben ? In einer Volksgeſell ſchaft hat man die Unver⸗ 
ſchaͤmtheit to weit getrieben, daß man fogar die Anvers 
wandte der Emigrirten fortſchaffen wollte, Man ſieht 
eich in den Deparzements als die Urheber der Gegenre⸗ 
volution an; man glaubt, die GefelihaT laſſe fich vom 
einer Näuberbande leiten, die Ürifofrarie hat deu Htem 
Thermidor benügt, um ſtolz ihr Interhaftes Haupt em⸗ 
potzubeben, die Atiſtokratie macht uns den Vorwurf, 
wir iejten ben Bang der Revolution um 5 Sabre zurüf s 
die Leute vom agten Juli, vom zoten Augun und 37. 
Mai ind hier; fie find es, welche die Resolution bewirkt 
baben , und fie werden micht gedulden, daß fich die Gw 
genrevolutioniften allein die Ehre und deu Nuzen aumaſ⸗ 
fen. Vehmt euch in Ace, Bürger, der Sturz ift bes 
reitet, Und ihr ſeyd micht fren mehr davon : man redet 
ſeit einiger Zeit täglich von entdekten DBerfchmörungen ; 
feie es auch, daß wirklich eine vorhanden ik, denn es 
giebs in allem Departements Gegenrewolutigniften : aber ich: 
fehe eine große Verfhwörung, und dieſe iſt in der Kon⸗ 
vention felbit.,, Bei dieien Worten wurde ber Redner 
durch das Gemurmel der Teibunen und der Geſellſchaft 
unterbrochen. Die Brüder waren im großer Verlegenhtit, 
da fie nicht wiſſen konnten, welche Wendung dieie Unbe⸗ 
ſcheidenheit den Sachen geben könne. Endlich erdachten 
Lebaſſeur und Duhem einen Mittelweg und ſchlugen vor 
zu erklaͤren, daß der Redner keines ihrer Mitglieder ſeie, 
und ihu dem Sicherhtitsausſchuß zu übergeben : welches 
auch angenommen Morden. — Tags darauf kam eis 
nener Sthlag , indem die Ausſchuͤſſe einen Sekretair dep 
Zakobinerfelgeichaft, Namens Toys, und mehrere andere 
Mirglieder der Gerellichaft\arreriren liefen. Loys machte 
den Vorfall feinen Mitbruͤdern durch ein im der Sizung 
am aoflen verleienes Schreiben zu wiſſen; die Geſellſchaft 
beſtellte offizielle Vertheidiger ihrer gefangenen Mitbrüder- 
— a der Komventsfizung am Arten Fündigte Lakanal 
im Namen des Unterrichtsausſchußes der Verſammlung 
an, daß das Tags or erdffnere Manuffripe nichts als 
Rouſſeaus ſchon bekannte Konfefiones enthalte, und als 
lenfails bei einer neuen Ausgabe dieſes interefiauten Wer⸗ 
kes gute Dienſte leiften kinne; die Aufichrift ſeie übrigens 
nicht von Rouſſeaus, fondern von einer fremden Hand. 
Sn der mämlihen Sijung wurde dektetirt, daß naͤch⸗ 
fiens Rouſſeaus Aſche in dem Pantheon beigeiest wer⸗ 
den ſoll. Das Feſt wegen gänzlicher, Befreiung des ſtan⸗ 
adfiihen Gebiets vom den feindlichen Seren, iſt geſtern 
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uf v4 aıfien Oktober verlegt worden, in welder Siung 
überhaupt viel über Volksfeſte und eine ihnen für die 

oft zu gebende beffere Geſtalt und Einrichtung ge⸗ 

rochen wurde, 

Nah Breard find mieder 25 Prifen in uns 
fern Häfen eingebracht worden. Der nämliche 
bat der —— ein Schreiben vorgezeigt, 
welches neues Licht über Roberöpierre's Verſchwd⸗ 
rung verbreiten, und unter andern beweifen foll, 
daB derfelbe mit England im Einverftändniß ges 
fanden, und für Ludwigs des XVI, Kinder, fo 
wie file Miederherftelung der koͤnigl. Würde ges 
arbeitet habe. — . Die Bollörepräfentanten zu 
Lyon fchreiben an die Verſammlung, daß fie wer 

en einiger unruhigen Koͤpfe, welche vie dortige 
— ellſchaft beherrſchen wollten, die Sizun⸗ 
gen derſelben auf einige Zeit geſchloſſen haben, 
— Seit geftern jtehen 35 Perfonen, größtentheils 
Einwohner von Duͤn, die eines Einverftändniffes 
mit den duffern Feinden bei ihrem erften Einfall 
in Frankteich angeklagt find, vor dem Revolutions⸗ 
tribunal, — Gm einem Schreiben des Magiitrats 
von Brüffel an dem Generaladjutanten Leclere 
wird bedauert, daß der Mangel an Unſchlitt nicht 
erlaube , den lezten Sieg der Sambre: und 
Maadarmee durch eine Illnmination zu feiern, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Es heißt, der Großherzog von Toskana wolle 
feine ehemalige Neutralirär mit Frankreich erneus 
ern, und babe diejes bereits dem engliſchen Mi⸗ 
niſter angezeigt. — Luremburg ift mit 15,000 
Mann beſejt; den Bürgern iſt angefagt worden, 


daß diejenige abziehen fonnten, welche eine Bes . 


lagerung nicht aushalten wollten, — Zu Stock⸗ 
holm it ein Franzofe Namens Garonne angeloms 
men, der fi) auch zu Koppenhagen aufpielte ; er 
fol Aufträge von Paris haben. — Am 16. Sept, 
wurde im Stäbchen Wilkowiſchken der Fuͤrſt Ss 
pieha aufgehoben und nad) Preußen gebracht, — 


Dei dem Angriff auf Düren fiel eine Bombe anf 


die dafige Kapuzinerlirhe , wodurch felbige im 
Brand gerieth, auch fol die Pfarrkirche und eint: 
ge Häufer gebrannt haben. — In Straßburg 
waren bid zum ıöten September 76 Perfonen 
wieder im Freiheit gefezt worden. — Es hat 
ſich nicht befiärtiger, daß die aus franztfifchen 
Dienften getrertene Schweizeroffiziere ihre St, 
Zubwigsordenszeichen gegen bie vom Konvent ans 


geborhene Entihädigang vertaufchen, — Zu Dets 


ford in wird eine konigl. Jacht ausge⸗ 
süftet, welche, wie man vermuthet, dazu bes 
ſtimmt ift , die Prinzepinn Karoline von Brauns 
ſchweig nad England zu bringen. Au Carlton 
Haufe das dem Prinzen ven Wallis gehört , wird 
unabläßig gearbeitet, um es zu einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Refidenzpallaft zu machen, 








Avertifements, 


1. Denen relpective Herrn Blumen + und 
Bartenliebhabern machet biemit der kurfuͤtſtl. 
gnaͤdigſt fpeilal » privilegirte Saamen » und Blus 
men  Hoflieferant, und Regotiant, Johann Les 
onhard Dies, am Rindermarft, bie Amieige, 
daß, wie ſchon viele Jahre her, ale Arten, 
aͤchtet hollaͤndiſchet Blumenwieblen angelangt » 

d nad ihren verichtedenen Schönheiten, in 
iNigen Dreifen zu baden find; melde. ſowohl 
für Winterdiumen zum Treiben, als ind freie 
Land tauglich find. Dieſe beftehen in gelben , 
tothen , rojenfarbigen,, blauen, und weißen yanı 
gefuͤlten, und einfahen Hiatinthen, und Paffes 
dutten, der frühe woͤhltiechenden Zuiipane, due 
de premiere, gaͤn großen flart acfuͤlten feinen 
Biffarden, und Achoͤn geflammien ordınarı Tuli⸗ 
panen, gelb und weisen vielblümigen Tazetten, 
mehreren Spiten gefülten Nareiſſen, Frittula⸗ 
tien, dann lieblich tiehenden ganz gefüllten, und 
einfachen onquiden, ferner: enaliichen, ſpani⸗ 
ben, perſuchen, zuſammt det dejouders ſchoͤnen 
ris Sußtana Major, Martagons, over. türkt« 

n Bunden, einem Sortiment Corona Impe- 
rialis, oder Kaiſertronen, Die in +6 bifferenten 
Sorten deſtehen. Tjtem: ganı neue exita ſch 
ne, ganı gefuͤlle Ranunglen und Annemonen; 
nebft noch viel andern ſchoͤnen Arten. Die 
Herzn Liebhabder werden Dann wegen ſchon vielen 
Nerbandenen Beſtellungen hiemut freundlichſt et⸗ 
ſucht, ihre Kommißionen ehebaldigſt geldftel 
einufenden,, ſodann Waare von dejier Qualitaͤt, 
und pᷣrompter Expedition derſicheri iu fein. 


2. Einem zu Yublitam wird hiemit 
befannt gemacht, Daß meine Papierniederlage 
nit mehr in der Fürftenfeldergafe —— 
deutſchen Ritter in ber Kaufingergaße rütmärts 
gegen U. L. Frau Kirche neben der Tabatniedere 
lage von Leimen fid befindet, - ' . 

von Pahınz. 


eur 
Karfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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Veriega von Joſeph Audwig Edien von Drouure Erden. 
— ———— — — 


Wienfitag , den 14ten Weinwonat. ( Oktober.) 1794 


—⸗⸗ ⸗ - 








Ürünchen. Merwicenen Samſtag um 7 
abe fruh find Ihre Furfürnl, Durchlaucht 
die verwistibte Frau ‚Stau Aurfürttinn 
von Balern won hier nach Augsburg adgereiſet. 


Mainz, vom zren Oft. Hier fommt eine 
enſehuliche Menge Artillerie aus Frankfurt, 
Wirzburg and Anſpach an : han erwartet auch 
zwei öfterreihifhe Wrtikeriefompägnien mult Kar 
Woren vow ſchwerem Kaliber, an macht zus 
> Auſtalt, die Approfchen dieſes Plazes dem 

eind ka Fall einer Belagerung mehr zu erſchwe⸗ 
tem Der Kurfürft hat meuerdingd 5000 Mann 
ausgehoben? die nahen Stände werden ebenfads 
die thätigfte Hilfe leiften um zu verhindern, daß 
unſere Stadt nicht Im franzdfifche Gewalt falle, 


Wien, vom gten Okt. eltern fam ein 
Kurier aud London hjer an, deffen Depeſchen duferft 
wichtig in Bezug der Unterhandlungen zwiſchen 
dem hleſigen und englifchen Hofe geweien fein 
ſollen. Die Abreiſe der britischen Deputirten 
dürfte alfo vor der Hand noch eine Weile unter 
bleiben. Dean fagt, daß währender Anweſenheit 
biefer Deputirten 2 Ruriere nach Berlin geſchikt 
worben, und man fehe täglich deren Ruͤkkunft entge⸗ 
en, — Beim Weinlefen im Gebürge unweit Preßz⸗ 
urg erelinete fich wer feltene und beiondere Fall, 
daß man an einer rorhen Beere 3 goldene Tupfen 
fand, Im Tofalergebirge hat ſich ‚der Fall 
ſchon dfters ereignet. — Um Sonntäge würden 
uf Veranflaltung der Kaiferiun Majeftät 400 
Arme bemwirthet, und reichlid Almoſen untet 
Vefelbe ausgethellt. — Die Aufforderung, wels 








we der Duga d’Alcudia jilngfifin am bie fpanie 
ſche Nation erlaffen hat, lanter in ber wörtlichen 
Ueberſezaug alfo: „„Medlihe Spanier! Indem 
Ih ed mir zum einzigen Gegenflande made, 
zur Beruhigung der Gemuͤther, euch die Wahr⸗ 
heit vorzuftellen, und euch nur dazu aufforderr,. 
meine Worte mit Aufmerkſamkeit anzuhbren, fe 
jebt ıhir meine Sorgfalt ein großes Recht bier 
—* zu fordern, und das Beßte eurer eigenen 
Erhaltung ift mir dafür Bürge, „ — „Sch weil 
„une zu wröl daß vergiftete und feile Federn fich 
angelegen fein laffen werden, euch bie Kriegs⸗ 
vorfäle fo darzuſtellen, ald wäre damit das 
Maaß alled Uuglüfs voll geworden, und daß 
bimifhe und kuͤhne Zungen die Gemalt des 
eindringenden Feindes als unwiderſtehlich fibilvern 
werden, Ich, weiß, dag Menichen , die Berris 
ther an Gort, dem Koͤnige nud eurem Beßten 
find , taufend Mittel erfinnen und in dad Werl 
fejen werden, um euch ihre verderblichen @efine: 
mungen einzuprägen 5 daß idre verführerifchen 
Zungen euch alles leicht vorſtellen, und elende 
Spione, alle Gefahren, die euch unuüberwind⸗ 
lich feinen , vermindern werben; aber ich ken⸗ 
ne eure Rechtſchaffeuheit, der Abnig kennet fie 
edeufalld , und in derfelben ſieht er die Gewalt, 
welche ihr ven Strone ihrer Ruchloßigkelt entge⸗ 
fegen werde, „ — „Aennt Ihr den wahren 
Stand ımfrer Kräfte? Miffet, daß fie zureichend 
d den Feind zuruͤfk zu ſchlagen, nicht wur fo bald 
e alle-verfammelt fein werden , fondern daß der 
König hofft, ihm zu vernichten, fo bald die im 
Eile abgegangenen Verſtaͤrkungen angelommen 
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ein werden, welche von dem drennenften Muthe 


mund son dem eijrigten Verlangen bejeeler« ſiud, 
Ueber unoerweiit ſich mit dein Feuide zu miefjen, 
als muͤßig im Felde zu vervleiben.„. — „, pt: 
siier ! es giebt in dem adſjcheulichen franzditcyen 
Meiche mehr nicht ald 30,003 ſchwache und zugt⸗ 
loſe Meuſchen, die uas an der Öränze von Na⸗ 
para und Biſcaya befriegen fünnen. Sie find 
* jlärfer , und kdunen ed im Rükſicht auf ven 
uftand ihrer Provinzen wicht fein- Die alürten 
—— ziehen vorzuͤglich derſelden Aufmerkſam⸗ 
rreit an fi), und jemeht ed ſcheint, Daß die raus 
"gojen Ihre lache vermehren, deſto mehr wird 
—* in der That geichwächer. Die Tirauuen, 
weiche über die Sranzofen herrſchen, erhalten eine 
Bloß erzwungene Folgſamteit. Das Blur aud die 
Quilotine fiad Die Mittel, wodurch fie dleſelbe⸗ 
bewirken; aber eben dieje Mittel erweken deu Abs 
Scheu und bie Verzweiflung aller Zranzujen, „ 
(Der Beſchluß naͤchſtene.) 
alien. Mailand, vom a7. Septemb. 
Bon Kriegsuachrichten in Plemont vernimmt man, 
Rap zu e ber verwichenen Woche die, mus 
wefähe z0,000 Mann flarke, franzöfifche Armee 
wor Cevg erfeßienen,, biefen Plaz mir folcher Hef⸗ 
‚tigkeit angegriffen habe, daß er vielleicht würde 
efallen fein, wenn nicht der deutſche Muth ſo 
gurg audgehalten hätte, bi6 General von MWadis 
nit einem anfehnlichen Korps zu Hilfe gefoms 
wien , den Feind zurüfs und in bie Flucht geſchla⸗ 
gen hätte, i 
Genus, vom ar. Septemb. Bergangenen 
Donnerstag kam bei hiefiger Regierung ein Ku⸗ 
rier and Savona mis der Nachricht au, daß uns 
verſehens 6000 Frauzofen in diefe Stadt eingerüft 
jeien, Die Repräfentanten ber Armee haben fig 
zum Gouverneur, Signot Doria-verfügt, einen 
Beſuch abzuſtatten, welchen ver Gouverneur wies 
Der erneuert bat, Am asien langte ein zwelter 
Kurier mit der Nachricht au, bag die frauzdſi⸗ 
ſchen Truppen Savona wieder verlaſſen und fich 
nach Finale und Vado gewendet, beide Plaͤze mis 


ſtarken Garniſouen befejt haben, und der Regie⸗ 


zung von Geuna die Verſſcheruag ber aufrichtigen 
Heundjcyaft der franpdfifhen Republik geben 
fen, mit dem Zuſaz, daß diefes alles nur geſche⸗ 


ben, diefe Plaͤge vor allen Unfall der bſterteichiſch⸗ 


Yasdiniichen Zruppey zu ſichern. 


- zu wählen, welche igre Ab 


Torbay. Sie war ſchon weit In der e" 
berchäge viele Kaufekter, —e— am 


‚dam. zu 5 P 
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Kivornd, vom ıften Dftoh. Am Samſtag 
Abenos entſtuud ein ſeht heftiged Gewuter mir 
Auffhwellen des Waſſers, Schaee auf Yen (Ges 
birgeu, Douner uud Slizen, davon einer in das 
neapolitaniſche Ehiff Sanuita von 84 Kanonen 
fiel, 4 Perſoneu Adoͤtete, 5 verwundete und uech 
audere Schäden dam Schiff felbft-zufägte. - Am 
Sonutag daranf war wieder guter Wiud , Die eds 
politaniſche Eetadte gieng mir allen Trauſport⸗ 
ſchiffen zum Drisenmal gach Meapel unter Ges 
gel, und Nachmittags ‘darauf folgte auch Das ' 
wieder auögebeifeit: Schiff Saunlta nad. 
Llsapel, vom 25. Sept. Auf Hbchften Bes 
fehl belommt die Berwaltung der Dank eine ganz 
neue Form, mud ſteht nun uuter einer Junta von 
4 Perſonen, naͤmlich dem Färften Luzi, Mares 
je di Galliati, Grafen di Poltsafiriruitb. 
fe di Zuscalde, — Am Samjtag verfügte ſich Ss 
Majeſtaͤt Der Kbuig nad) — 
folgten iym Ihre Wajeſtaͤt die Koͤniglun 
der ganzen Idnigl. Fawilie dad, — Der Pros 
zeß gegen 54 hier Berpafiete iſt umm ee 
Daher glaube Man, ber Sentenz über fie werde 
bald ausgeſprochen werden. 446 
Großbrittanien. Condon, von a6ſten 


gr Bien. — von * baldigen, 
Auflb u - ejigen. r) j 

binet (ou wirkt di — 
Allein ſo ſehr dieſes auch von der Jakobinerpar⸗ 


thel gewuͤnſcht werden mag, um alsdenn Das 
Bolk aufzuwiegeln, mur ſolche Parlement 
ten begünftigen 
ieu, fp i fi doch fo etwas ſchwetlich "bei. 
der jezigen kritiſchen Lage der Umſtaͤnde erwarten, 
indem dadurch das Bolt nur noch mehr Im 
—* * — — eine ar * — 
owe, welche mit 34 eu und. Fregat⸗ 
ten am ten biefes austief, ankert jezt —* 
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bſiſche Flotte u aben,,. wenn 

—— = afen zu 

n —— wäre. u I L 
ekurirte man geflern 

u vogens. auf einen 

Bu Dam üroßen Gymäbibe, wid 
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Wen Ad miral Here mgd der franzäfliähen Flette IR. Cs 
wird mit dem vorigen ducch die Herren Green in Kupfer 
gefischen, und 3 Guineen Subitripzion darauf angenoms 
men. Das GeinÄälde der Seeſchlacht aber wird erſt gu 
gen dem künftigen Srübiing fertig fein und ausgeſtellt 
werden Linn, — Am Diemfitage wurden ın 13 Trans⸗ 
pertichiien über) «cos Mann Kavallerıen vom werichies 
denen Aegimentern zu Blackwall tur Das file LZaud ems 
barqauirt..-— Lord Southampton wird eheitens abreilen, 
nm die Briefing von Beaunfdwerg I Kenahlise für 
unſern Thronrrben abzuhtlen. — e Eönigl. Familie 
Eihrt morgen von Weymouth nah Windfor zumf. — 
Bd feamzäfie Edelleute, welche von den Rojaliſten am 
srkommen Hab, haben eine Stonferen; mir Herrn Pit ges 
ba. «= — iR der Beicht, wilder au alle Ber 
ishlshaher der koͤnisl · Schiffe im mitteländiihen Meere 
geiande worden ih. Am Bord Der Repal Vrimes, dem. 
arten Anyuk 1794: „Mahdem mau in Eriapıuug ges 
Seacdht, daß der Zend den boshaſten Eutihluß wefagt 
-eine Schifft laduag voll wergifteten Weins in mus 

‚ee MDände: fallen zu lem: fo macht der Dismdmiral 
hleſts allan Schifen Des Befchwahers bekannt, Daß He ich 
aoriehen ah; und da dieſe Rach:icht von Genua fordmt, 


fällen 47. Derfonen gerertir worden, Dig 
fer ide Grab gefunden daben würden Ya 
— lange die Befellichaft beſteht, hat es 2866 


melde menerbings ‚zur Bercheidiguug Seelands 
*15 Erappen (ind. den 


“ 2 


Boctden. Das sasliice Diniferium fan Die - 


ee a ae ki | 
A ge a s “ 
ya ve glamben, daß die . 
semhfigeete Zrirdeninorf@läge made werde, 016 ie 


und 


See fe 


Pen Dela Salute, Mabdalena und Wad 
Blef Ingehie Dean das Rffeie vn 
"4 Prozent angeorbnet, —— 


Ehbene yon 


Der einigen Monaten cagegangen Hr — Man Her 
fo eben Nachricht , daß die Kamfarcheifiente, weiche wm 
er ſponiſchet Teuvdi aus England abgsfegelt, und, wie, 
man glaubte, geucmmen war, am tem dieſes glükuch 
zu Coranna augefsmmen if, außer 8 Schiffen, weiche 
Deu Brauzijen in Die Häude gefallen. , 


Spanien. YWladeid, vom raten Sept. 
Die Eimwohner der Stadt Vittoria haben. Sr. 
Majeſtaͤt einen qaußerordentlihen Beweis -Ihrer‘ 
hänglichfeit gegeben. Sie vernahmen, daß der 
nd das Silber des fehr reichen Heiligthums 
Loyola, das nur eine halbe Meile von Aypritie. 
Uegt, innentirt habe, : Man Läutete in ber gans 
zen Gegend die Sturmgloke, alles bewaffuete ſich 
amd eilte am »7flen des yorigen Monats dieſem 
Drte zu. Man erbrach Die Türen der Kapelle 
und Iadete das Silber auf 5 Wagen. Kaum 
mar ber ste Wagen geladen, als der Feind ans 
Sam, mau feuerte gegeuſeitiz 3 Stunden lang, 
and während dem wurde der Schaz gerettet und 
nah. der Stadt Vittorla gebracht, Uuterwegs 
ellte- ſich alles Volk bei, und begleitete Die heis 
Reliquien gleichfam In Prezeßlon nach dee 
tadti-— Am Hten dieſes wurde diefer. reiche 
—— mis feierlichen. Pomp nad 


e Progegion von dem 


ee erfonen befahen 
Balkonen der Kefiden,. Darauf gab der König 


dann zur Armee abgefügrt , um biefe 
der 


Vercheidigung Rt ‚ 
Staats und des Kbuigs anzieifern. — 


‚metal Graf Del Unioue berichtet aus Eatafonien,. 


Beftreitung ber 
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Bofen Yabın © Muierdt anf ehe Im ulal 
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Bonfantinopel , tom @5:Ung. 


—— Mate a 
Wurden, 


thun en, zu. Da er vielleicht die 
—E no wicht fantıte und ſich dem 
Beite des Großheren zu fehr näherte, befahl ihm 
Gardevffizier , daß er zurifgehh ſollie, und 
drohte Ihm. Sobald der SGroßhert dies erfuhr, 
Heß. er auf der Stelle den Offizier degradiren 
und nach dem Serail ſchiken. Auch ließ er den 
Boftangi Bahi, Kommandanten des Serails, 
dem rupifchen Gefandten einen Beſuch ablegen „ 
worinn gedachter Kommandant Entſchuldiguagen 
wegen bed Dorgegängenen anbringen mußte, lien 
berdem erhielt gedachter Geſandie eine praͤchtige 
Dofe von dem Großherru, mit aromatiſchen 
arkeiten angefüllt, — Die Sache wegen 
ber Zollangelegenheit mit Rußland iſt fufpendirt: 
worden, indem die Pforte er hat, daß ſie 
bie Entſcheiduug über dieſe Streitigkeit der Sroßs 
muth der Kalſerinn überliege, — 30 Smirna 
et eine Verſchwoͤrung zwiſchen Türken umd her⸗ 
umftreifenden Frangofen eutdeft worden , weiche 
Sengen, Brennen und Pluͤndern zur Abſicht 
Yane,. Cara Deman Oglu hat möhrere Türken 
wrretiten laſſen. Bu Smirna waren die z fram 
abſiſchen Fregatten wieder angekommen; auch war 
ein. neues Kaperſchiff von 20 Kanonen von 
Smirua ausgelaufen, welches die Franzofen aus⸗ 
iea Big Esds heißt, Daß auch die Enge 
ber eine Modifikation des Zolltarifs für ſich 
verlangten —— Man glaubt jest, daß Yuffupb 
Daſcha, welcher ſchon zweimal Großvezier gewe⸗ 
‚ .biefen Poften- wieder erhalten werde. Gets 
dieß, fo duͤrfte die Regierung nicht fried⸗ 
fertig Bleiben. da ſowohl Zuftaph Als der Kapl⸗ 
boin Paſcha beide kelegſuͤchtig find, 
WVermiſchte Nachrichten. 
Mn iten Eept. tft zu la der Biſchof son 
Waicio In Korfila, he Sria, 
im 72ſten Jahr feines Mters geftorben. — Jun 
England trägt man jet Meine ſchmale Fionfäcer,. 
ter wird man fip deren in Stugen (Schlies 
er ) bedienen, um etwas in Gefellfhüften in der 
Hand zu haben, auch auf Hausdällen und Res 
bouten, Gtadtmästen , allwo fie dienen, fich vor 
wengierigen Bliten zeitweiſt zu verpiden, m 
a rn +6 "ie 


ber zu Gefandte: ſah 
dieſen Se — —— 8 * 


unbemerkt zu ſcherzen. — Mr 3. SM. wurde t 
Bürgern in Kbün angtfagt bie folgende Nacht 
dindurch Licht vor ihren Aufern Auszuftellen „ 
weil daB Hauptquartier der Laiferlicheh Yirmes 
biefe Nacht hlehin kommen follıe, — Bon allen 
Seiten her berjichert. man, daß der Kriede nicht 
fen fein ol, denn man weiß, daß das franzds 
he Bol mitten unter feinen Siegen, fo proge 


"u fogar no 
une bie Fonftitutionelle monarehifche Biralanana 
eiſtellte, an die man wei daß der größte Theil 
ee gl ‚Unhängli 

raf v t 
ia Kondon gedraften 9 — 
Konvention für dns Koͤnigthum ſele; 


Den über den am roten Auguft erfolgten ms 
"5 ‚der Konftiturion tramert, — Ma vieljaͤh⸗ 

en Verſuchen iſt es dem Bandkelter und Kons 
bulteur in Dreiden, %. £. Möller, Hegläft ein 
Dinel zu entdefen , woburd man ı e feuchres 
he = ag haffe — * und Aus⸗ 

en Mauern volltommen 

* — — Di 88 

vorsheilhafter iſt, als «8 Außerft foohlfefl nnd 
allenthalben zu haben iſt, und auf Panther 
bar hilft, ift er erbietig jedem befannt Ju mas 
en, der bei Einfendung eines vellmichtigen 
Dufatens ſich durdy einen —* mit Unterzeich⸗ 
nung feines Namens verpflichtet , daß er 8 mies 
Manden entdefen will, dricht Sewlunſucht, ſon⸗ 
vu — |. = — Famille 
| t Hm hat, bie gas 
dechte Urfache, NER * 


Beim Schluß dieſes Blatts waren noch alle 
Yoften vom Rhein außgeblichen, * 
Deate Wird das XVIL.und XVIE Gh de Rissen 


ke 


' gefäpe 24 Tagen in unferer 
8* — . langen Dauer mehr fein werde. 
rich —— * auch heute * — 
a ein 8 Aandwenfeuer , dad ziemlich nah : 
n ge er dem Schall als dem Rauch 


em 
Kurfaͤrſtlich gnaͤdigſt 
Minchner⸗ 





privilegirte 
Zeitung. 


veriegi von Joſeph Ludwig Edlen von Kronims arben, 








Bel den Wechslern Gebrüder Nockher iſt fernerb 
‚jur Unterſtuzung der abgebrannten Kußler eins 
degangen. 

Den roten Oktober Unter Devlſe Fucturre ea· 
‚denti! den verunglülten Kußlern bon dem 
"Pfarrer der Grafſchaft Matheus gewiontet. 
‚Begen Quittung Rro, 34 + . Sf Et 

n ııten — Unter Devife: Für ein Zeichen des 
t Witleidens Nro. 35: % - — 2 
Mannheim, vom m Oktod. Gelt 


te 
vernghm man von Allen Seiten , daB 


franzd & Deträdptlicht Vetſtaͤrkung 
—s und dad auch bei Neuſtadt eini⸗ 


elommen fer Es ließ ſich da⸗ 
ae ————— die Ruhe, melde . 
Begend gehertſcht 
atie, von 


a ſein, un 
2 links von Frankenthal gegen das Gebirg Hin 
beszulomimen fchien Nach 9 Uhr ließ daB Ka⸗ 
pair nad —— wesen = ‚ baß die 

anzofen zurüfgefchlagen worden ſelen. 
Kolonne derfelden jah man mod heute Nachınlis 
tags über Rhelngehnheim zurtkmarfchieren. Bei 
pſtein will man bemerkt haben, daß die deut: 
ſche Kavallerie zum Einhauen kam. Ya 


4 vom Feinde fehen, — Die heatige wie⸗ 


ommen. 
a * ber: en " vs 


m 


Eine 


eret 
Nachbaiſchaft ließ Mich den ganzen Tag über: 


BR feit 2 


J 


— Port it bis jezo voch nicht ange. 
r be daß Mi —9 


—— — — — — 


Vonnerotag den abten Weinmonat. ( Oltober.) 1794 
— — — 


mManndeim, vom 11. Oltob. Diefen Morger 
um 6 Uhr haben die Franzoſen Den Angriff auf das 
Korpe d Armee des Generals Beujomshi erneuert; 
das Musketen und Ranonenfeuer war noch heftiger, 
als vorgefteru und dauerte bis 10 Uhr, ohne daf 
die Kolvnuen ihre Stellungen verlaffen Hätten. Nach 
ber Kanonade blleben beide Thelle im Angeſicht 
umd unser den Waffen ſtehen. Dieſe Aktion gien 
zwiſchen Gruͤnſtadt und Taͤrkhelm vor. Au 
hörte man den ganzen Morgen hinter den Geblr⸗ 
gen von CTurkheim kandniren; man vermuther, daß 
allda ein anderer Angriff zwiſchen bem Korps 
d Armee des Prinzen von Hohenlohe und dem 
anzoſen umter dein General Meyuier vorgefallen 
je. Auch verſichert man, daß ſchon vorgeſtern 
adda etwas —— doch bar man darüber 
bisher noch Feine fihhere Nachricht, 
Sraͤnkfurt, vom 9. Oktob. Aus der Bes 
gend Bed Niederrhelas erhalten wir die Nachricht, 
daß bie Franzoſen am 6teu dieß unter den: Ge⸗ 
läute fämmtlicher , Gloken in Kun, und Tags. 
datauf in Bonn einmarfchiert find, Die Menge 
der Aud jenen. Gegenden bier durch Ftauffurt 
Degree bedaurangsmirdigeu Perfonen iſt um 
eſchreiblich * „Die Staatöjaht des Kurfürs 
Rru von Köln I beute bier. augelommen, — 
Das Poſtbureau von KAn hat ſich zu Etegburg ® 
hiedergelaffen. Diefe Veränderung beraubt und 
ſelt einigen Tagen der niederrheintfchen Machriche 
ten. Nur weiß man durch Briefe aus Duͤſſeldorf 
dam Öten dieſes, daß die Kolonne des General 
von Kerpen, welthe am ıflen Oktober jipifchen 
Rlremonde und Waſſemherg mit der. grbßtem 


dans 
* 


— o : ic“ 
worben, wo fie nämlich den 
— — — Ar⸗ 


Sonz des rechten fl 
mee machte, am sten du dem Rheinufer gtea⸗ 
de Düifeldorf gegenüver, von den Franzefen 
tig verfolgt, augelommen, und auf den“ 
gpgar in dieſe Stadt einmarſchiert fer. 

* Durch dieſe Racrihr iſt uoch wichr eutſchieden, ob 


Dieler Der, Siedurg, welches hiuter Boun am Zw - 


fammenfiug der, Ziufle Sieg und Uder, oder Sits⸗ 
burg Au der Gtafſchaft Markfeie.., . > % y 


Niederrhemm. Boblenz, vom 5. Dliob, 
Seit vorgejterm haben jih die Umſtaͤnde fehr vers 
äudert, indem fish die.Faiferl.sWemer unser Ge: 
neral Nauendprff vor Prüm zurüfgezogen und mit 
dem "General Melas vereinigt bat, woran der 

zug der kaiſerl. Armee au Der Üoer- Schuld 

. Much will man fageu, d ch die Ftanzo⸗ 
en bon Trier nach ber Eifel Hinzögen., Sp viel 
iſt gewiß, daß ein Theil dieſer Truppen unter dem 
Kommando ded General Melas ayı Freitag nud 
Samftag nad Audernach, Paſſenheim und ande⸗ 
ze Dre wmarfchiert it, wie auch, daß man in 
den Woldungen bei dem Klofter Laach und Baſ⸗ 
fenheim Verhaue anlegt, um das weitere Vor⸗ 
dringen des Franzofen zu verhindern, Der übrige 

il der Armee hat fich uach Pol zurüßgezogen 

in re 8 reg —* 

Tuppen. ie Bagage kommt Kieher, und da 
Zahien über die ſteheude Prüfe, welche vor einf- 
gen Tagen fertig geworben iſt, Dauert ununter⸗ 
‚ brochen Tag uud Nacht fort, man ſchließt hier⸗ 
and‘, daß bie Armee in einigen Tagen bier aus 
kommen ynd ſich bloß auf die en unferer 
Er und Feftuug einfihränfen wird, 
Baſſeldorf, nom 6. Dfrob, Die Kolonne 
des kaiſerl. Genefals pon Kerpen, weldye lebhaft 
vom dem Feinde bis an dad Ufer des Rheins ver: 
golgt wurde ; har ſich geftern hieher gezogen, Nier 
berrfcht ein paniſcher Schrefen; man jieht die 
nzofen’in Strohhätten jenfelts des Rheins; 
der ſiegenden Brite gegen Über haben fie einen 
Feihen um mit vether Kappe aufgepflauzt; die 
Edarfihfizen fenerren herübet, auch hatten fie 
eine Aanene gegen biefige Stadt aufgepflanzt,. 


tie aber ſogleich von einer hiefigen Barterie zum 


Hiveigen gebracht wurde, Jezt ift alles ruhig. 
darin Oftob. C Uns der Wiener Hofı 
a errbsa en don dem — 
hate von "Klerfäig unter dem Soıfeu Sept. über Die au 


IM. 


Ami 


er, 


ber: Durge und Ayvaille vorgefallenen Gefechte eingeſende 
m turn. Dript Am sagten Sept. befejte der 
EM. L, Graf Laldur den Poßen Sprimom mir 6 Bars 
gailogen ; CEſaeaux war mir 4 Bataillduen beſezt. — 
‚tüfte der Feind eine Bits bis Roudchene, 
andeter- —— AR vor, — Der 16fe peryieug 
mis Defognoizirungen, 'Wiönfeleizu und uubedenteuden 
Kationiten. — Deu t7ten griff der Fund das Derf Dis 
us, an und aghm es ein. Der Maler Aldel yapın es 
wieder ab und bihauptete dieſen Dre mir ſeinen Vorpo— 
den... Dan Braten Latour par wit bekaunt, umd er 
ertuht erſt am ısten Morgens, dab der Feind, nachdem 
ram atoten eing ſtarke Demonſttat oa bei Maſtricht ge 
macht, dieſen 42 beuuzet hatte, um ein Korps 
von mehr, gls 12,000 Manu untir dem General Jour⸗ 
dan nach Choquier, wo eine Brüke über Die Maas ers 
bautt war, zu detaſchiten. — Am isten mit Anbruch 
des Tags ſah Graf Latcur 40,000 Mann gegen ſich aufs 
marſchittt, die zu einem Aagriffe umjerer 19 Batailonen 
beſtimmt waren. Zudem per Feind naͤchtlicher Weile gis 
ne zahlteiche WUruilerie aufs ale wur mögliche Punkten 
aufgefübtr basıe, fo fieng gleich mir Aubtuch des Tags 
DIE Kamonade von beiden Seiten ſeht lebhaft am. Um 
fee Artillerie machte gegen ben ſchearenweiſe und in 
Froute von allen Seiten angerätten Zend eine aufftrot⸗ 
bentliche Wirkung ; diefer aber ſcheute Esine Gefahr und 
mar ichierte deines unglaublichen Verlufies ungeach⸗ 
tet uunerſchroken ugter dem Kartäckhen + Hanbigens 
und Gewehtfeuer ſteilden Berge und Feiſen bim 
unger und warf fich bei Come, Mont Fort, Sparare, 
eure, Haleu, Moworop, Opsaile, Bousng und 
xveur & das Waffer , wo wiele hundert Mano ers 
ttaaken. Gegen 9 Uhr aläfre’es ihm bei Modt Korg 
und Charaxe uniere Truppen zu überwaͤuigen nnd die 
uböhe Des richten Ufers zu gewinuen. Der Graf Latone 
te jeime zebige Bererve. for ganz erihöpft, fand ſich 
allo in der Rotbipeudigkeit den Ruͤkzug anzuorduen Auf 
dire Fam Graf Lafour mit feinem Korps WÄrmer 
giäftich durch, aber eine 12pfuͤndige Kanone , von der 
in eineſn hohlen Wege ein Rad zerbtach , werfegte ihn im 
die Nothweudigkeit, 11 Kanonen , die im dem hohlen 
Wege hiuter dem Zwölfpfünder fi befanden, zurhk zu 
laſſen. General von Dir mußte zwei Zwölfpfünder, zwei 
spfündige Kavallericftüke, wie aud ı Kaubize zurhklais 
fen. — General — in Beaufanns Porto Mud.z0g 
ih Abends gegen Cheuce nah Bois de brut zuräf, 
@taf Laronr ließ am ıyten das Lager bei Batice bezichem 
nad teaf am 2oßem zu Heury Chapelle ein. Der Feind 
griff. au dieſem Tag übern! mie Wuth an; man drang 
mebrmal mit Bajouerte anf ibn ein; aber feine 
zuzüfgeichlagene nicpaft ward” allemal durch frifche 
erjest ; endlich myfre er deunoch ganz nachgeben und mit 
einem Verluſte von mehr-als 2000 Maun ſich zurüfzies 
bin. Unfer Berluf belief‘ ch bei, dieſer Gelegendeit auf 
3463 Todte und Dermunderel! — Def Feind verlobr arg 
ı ten bei /Unpailie um wenigſtens 7000 Mann, 
vnd an Deu ſelgenden n ſichet zooa Danı, — 


fer Verluſt vom raten Dis _aaften Sept. beficht an Tod 
sen: in 5 Eraebs +» und Dseroffizieren 5 15 Uaterofftzie⸗ 
sen; 228 Gemenen und 43 Dieniipferden. Au Ber 
wundeten : in 43 Staabs⸗ umd Dberufizieren; 35 Ums 
geroffigierem 5. 735 Grmeinen und 49 Drenfipierden. Au 
Beiangeuen and Vermigten: in 22 Staabs und Dot 
Offizieren; 6a Unseroffizueren; 1736 Gemeinen und 167 
Dienüpferden. 

Bermöge eines von dem Feldzeuzmeiſter, Grafen vom 
CTlerfaht, uuter-dem zten Oktoder nachgereagenen Berichts, 
Haben endlich Tags vorher dir bisherigen Bewegungen 
bes Feindes fih entwikelt. — Gkıh mir Taues Aus 
bruch gieugen von allen Seitku Die Meldungen: ein, daß 
der Feind gegen ſaͤmmtliche Punkte unjerer Stelluagen 
an der Moer in Aamarich ſei. Es war alio fein Zweifel 
meht, daß er einen allgemeinen Angriff auf die k. F. Aus 
mee zu unternehmen, ud dieſelbe von der Roer zuruͤk 
zu druͤken die Abſicht Habs Wirklich geſchahen bald 
Karauf die feindlichen Augriffe von dam rechten Elügel des 
E-M.?. Baron Wirneck, bei Effelt, angefangen, längs‘ 
dr Üoer aufwärts, bis Nidecken. Alle dieſe Angriffe an 
dahen wir Heſtigkeit und Utbermacht, fndem dir Feind, 
feine Macht auf Die k. k. Armee allein warf. So wur 
den denn die Stelluag des F. M. 2. Werd, bei Ef⸗ 
Lite nud Narten mir 18,200, und der General Kray bei 
Said und Limnich, mir 30,000 Mann anyegrifen, in⸗ 
‚Deilen der Mittelpunkt unſerer Arme bei Nieder + Zıtekw 
mit 600 Mann bedrohet, und gem ve 3. M. L. 
Latour das Hauptkotos, im einer Staͤtke von wenighens 

$ bis 40,000 Manu geſeudet wurde, und noch ein: Kos 
"Sonne von 5 bis 6000 Mann gegen deu Beneralen, Gra⸗ 
fin von Haddick, auf Nidecken losgieng. Weil jedach ums 
fer Mittelpunkt nicht jo erwftlich wie die übrigen Steh 
Inagen angsgr.ffen miurde, ſo ſchitte der JFeldzeugmeiſter, 
Braf von Kierfagr, ſowohl dem Genetale, Barom KRray, 
als auch Den F. M. 2. Grafen Latour, fo viele Trup⸗ 


gen zu ihrer Werhärfung, als er entbehren kounte; dem 


wich warem dieſe Korps nicht Hark genug, Ad mir dem 
weit überlegenen Feinde auf eine emtkheidende Urt zu 
meſſen. Der Graf von Elerfayt begab ſich ſowohl nad 
and als auch mach Düren, um fich felb von dem 
ganzen Vorgange und von der Stärke der feindlichen Ars 
zu zu überjengen.. Umiete Worpoften fo mie die Unters 

Ang derielben, wurden auf das rechte Ufer der Roer 
zurüfgedräft, mad der Feind ſezte zwiichen Nidecken un» 


Düren mit einem fehr ftarfen Korps tiber dem ſeichten 
luß. Dieſes Korps trachtete den Generalen, Grafen u. 


dick, oo dem F. 
die Stellung des lejzteten im der linken Flanke zu üͤberſtä⸗ 
gein, währenp dem der General Dit bei Düren Sehe hef⸗ 
sig Ungegriffen „wurde, rechtes won Düren eine feindliche 
Kolonne ſich von Bilgesdorf. bemächtigte und ebenfalls 


Mi. Latour zu trennen, und 


endlich: die feindlichen Bewe⸗ 


Über die Roer drang, und 

—— — 
ternehmungen a PT Hnfkuven een 
au Ehuuen, fand der 3. 3 WM. Graf von Clerfant, für 


Fe" UF. 
gut, Ach, zegen Abend mit der Armee Hinter Die Erffe zu 
sieben, wohin derielbe, sahne von dem Feind beduruhi⸗ 
get zu werden, abgerüft ii. Er nahm am zt:u feim 

uptquartier zu Icheuderf, nad am ztem ſellte der F 

. X. Baroı Werneck, bei Graewenbidich * eintreffen. 

— Dar F. Z. M. Graf von Cterfayt, hat bemerkt, dag 
unſet Verlun bei dieſen Poſteneſechten ſeht gering if. 

Am Erpefluß, welcher zu Stein ober Duͤſſeldorf im 

Den Ahern faͤllt. 

» Wien, vom gten Oktob. Werfloffene Wo⸗ 

che it eine groſſe Konferenz umter dem. eigenen 

Bor, Sr. Mat. des Kaiſers gehalten. worden ; 


DAB Reſultat davon fol fein, daß Sr. Majeſtaͤt 


Allerhoͤchſt dero Winfche ganz mir den Wuͤnſchen 
dero getreuen Unterthanen vereinigten, und dem 
Frieden auf jeden Fall hergeſtellt haben’ wollen, 
— Bergangene Woche find 3 von denen zelther 


- ausetirten Staatsverbrechern aus dem Polizelhaus 


in das Militärftofyaus dffentlih in Eifen nbges 


führt, worden, wo fonach ihre Strafe nicht ferne 


feln Därfte. — Bor kurzem iſt Hier ein vornehmer 
z0je mit einem anjehnlichen Gefolge anges 
mmen, der zu dem Gerichte Anlaß gab, da 
ed ein Abgeordneter des Nationalkonvents aus 
Paris ſei. Es foll aber nur ein reicher Partifus 
lier fein, der das Gluͤk harte noch aus Franke 
seid Durch. die Schweiz zu euswifchen. ? 
- Stalien. Mailand, vom zten Oktober. 
Dei. Gereral Colli ift vom König in Gardinten 
zum Generalißimus. feiner Armeen ernenut und 
zugleich mir einem prädtigen Wagen beſchenkt 
worden. Dieſer kluge Krieger harte die Vertreie 
bung der Sranzofen aus Cairo vor, und marſchierte 
ander Spize von 12,000 Mann gegen eine feinde 
liche Avantgarde von 123 Soldaten und 3 Dffle 
zieren, dann wandte er ſich gegen die Auhdhe 
von Tenda, um auch diefe einzunehmen, — Die 
Toalifirten Truppen find von allen Seiten in der 
giEm.Bmspng: längs dem Tanaro zieht fi 
Infanterie und Kavallerie gegen Mendovi und» 
Geva, und von Aſti und Alexandria gegen Aqui, 
wohin von Tutin 60 Kanonen von ſchwerem Kaliber: 
abgegangen find, Die -Defterreicher gehen zahle: 
reich gegen Cairo, f6 daß man bald-einen Haupts 
angriff in den Thaͤlern Bormida und Tanaro ers 
wartet, — Um bie Stadt Ceva noch mehr zw 
verfichern „ ift ein Edikt erfchlenen, woburd alle 
Handwerker und Taglöhner der Stadt aufgefodert 
werben, ander Erbauung neuer Feſtungswerler 
dieſer Stadt zu arbeiten. — Die Sranzofen ha⸗ 


\ 


Dittefime 1730 Scheffel eld de, fuhr Camdon fort, And 3 Millionen auf: 
an Sal und —3* Thiere UST Yin Ye ge ee 5. Kiv, * 
abgenommen, * führt wären. Aus diefem nam̃lſchen Lande kom⸗ 
_  Yieapel, dom 30. Septemb. Alm die Muss * ar Or mie dem Kurthrone an, welcher im 
hebung Yon 16,000 Maun Rektüten deſto eher n tepublitanifhen Schmeiztiegel fallen folk, 
gu bewirken, fo hat der König unser anderen Portugal, Tiſſabon, vom zren Sept 
Befchlüffen auch verordnet, daß En Bor “einigen Tagen if von unferm In Madrid 
che onen, welche noch nicht reſidſtenden Geſaudten ein Kourier augekommnen, 
erlangt haben, vom Militaivdienft nicht ausges - welcher eiuen zweimaligen Staaterath veranlaßte, 
nommen fein ſollen; da ſich ferner viele junge ach dieſem ergiengen verjchiedene Befehle in Die 
Beute verheurathen, um der Rekrutirung 8 vinzen, alle Kavallerie: und Infanterieregis 
inenter zu dompletiren, 4 Regimenter nach 
nad) dem 10. dieſes M. eingegangene Ehen bie — zu ſchilen, weil die hieſige Gatuiſon 
rer fn 2. * — gen en 
ollen· uß, die ganze Nordkuͤſte un 
ch. Paris, von aflen Ottob. nit Spanien In beiefligen, bie 
n 





nden g am des vorigen Win mit allen nöth Montirungen ind Ba 
Zum 28 —* en —— Wortwechſel vVerſehen. Da Kr Buräftungen große Ausg, 
über den Krieg in der Wenders Kofficial wfodern ; fo-hät man a Mani, 
tete , daß die Seneräte, welche dieſen Krieg in aan und dei ändern dffextlicpen Atbeiten 
wolren,- ‚ abgejegt und einige davon geblent haben, verabſchiedet. — Unfere \ 
inirt worden feiem Er warf die Schuld auf {ft mir den gewöhnlichen Geſchenken , 
arrier. Cartier behauptete daß Gegentheil, doch res für den. 
A um h a. u. > —* von: braltar und Mogador abgegangen. 3 
vert iſchen nerdlen , € ‚Krieg — Zr 
aufs * lebt haͤtten. Endlich ſagte Carnot, Vermiſchte Nachrichten. a 


befien nu —* von r —— 
daß dieſer werde beendiget werden z in⸗ 
Vendee 40.000 Mann * 
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SGallizien. Centberg, vow aten Stoß, 
—* wenigen Tage find 2 roßiſche Kouriere hier 
urch nach Wien gegangen, Einer dieſer Kou⸗ 
tiere, welcher von dem ieral Suwarow mit 
ber Nachricht uͤber Die Nederlage der Pohlen bei 
Brzeſc (wovon dad Naͤhere unterm Artikel Wars 
ſchau zu erfehen Fonmt) wabin abgeſchikt worden 
mar, fagt aut, daß Suwarow entfchloffen feh, 
geraden Wegs vor Warſchau zu gehen und ve 
Kofciusfo auf zuſuchen. Man fagt auch, daß die 
nad / nachdem fie werden aus Schlefien Bers 
tfung an ſich gezogen haben, wieder verwaͤris 
Hegen Warſchau rülen wollten; welches jedoch 
wrht wahrſchelulich ih, da die preußifcher Bes 
tichte noch. nichts bievon erwähnen, Don Beite 
ded f. k. Hofes aber durfte 28 jest dent Werner 
nien nach vielleicht bald in Abſicht auf Pohlen fehe 
Ernft werden. Diet. k. galiniigre Armee die 
böten Theils an den Gränzen Pohlens bisher 
ntonirte, und über 30,000 Warn ftarf it, Hk 

£ dem ıflen dieſes Monats ganz auf den Kriegs⸗ 
fuß geſezt worden. — Man weiß, daß, obgleich 
fere Zrupgen keine andere Abſicht hatten, da 
fe an die Gränzen Pohlens verrüßten, als Gals 
zien vor herumſchwaͤrmend eu Streifzigen der 
Follen zu delen, den ruhiger Republilanern am 
der a; iht Eigentbum zu firbern , und bie 
Vnruhigen zu ihren Gewerbe überhaupt zu ihren 
Pflichten zuräf zu weißen ; fo hat doch der Erfolg 
ezelgt , daß diefe filr dad umubige Pehlen fe 
eundſchaftlich und mwöhlchärigen Abfichten bin 


- 


sub mieber vereitelt wurden. Das feindfelige . 


Settragen des Pahlen gegen anſern Ser ii lein 





Seheimniß mehr. Un einigen Orten fielen tere 
megeue. pohlnische Korps einzelne Pitete an, bos 
ben fie mit Webermacht auf „ uud pofannten es ala 
Heldenthaten aus. So fagten fie auch „daß 
Senetal Poninsli mit 200 Mann einen Poften 
von 1500 Kaiferlichen gzurükgedrukt habe, „, ohne 
zu bedenken, daß bei ſhnen allezeit ein @enerals 
a * en 800 Mann — er hat über 
Depot von 15,000 Faͤſſer wegge nom⸗ 
men und den Magazinier deffelben in Keiten mis 
kortgeſchleppt? Die Pohlen. Wer hat die Ber 
freidetranfpore yon 700,000 Mejen anf der Melde 
fel gehemmt, Pie beſtimmt waren zu Verpflegung 
der Kriegsheere im den Niederlanden 7 Die PPoh⸗ 
ben. Eie haben es weggenommen, unter bent 
Vorwand deö Bedik fnifes, um hiedurch den Krane 
zofem ihren Freunden den ſo großen Dienft zu er⸗ 
weifen. dag die koaliſteten Mächte in Verlegen⸗ 
keir gehen worden find, ihre Armeen in fo emts 
ferareu Gegenden zu verpflegen 
“ weiz Laufanne, Boni ag. Septenik, 
Ueber die feitherigen @reigniffe zu Genf hat man 
ni nähern Mufichluß. Die Revolution vom 29, 
ull war das Werf ver fogenannten Bergparthet, 
Me das Roberspierriſche Siſtem einzuführen ſach⸗ 
te, und ihre Laufbahn aͤcht ſauscullotiſch mir 
Morden, Arrefirem und Plündern degann, Am 
24ften Auguft wurde dieſe Parthel geſtuͤrzt, md 
ein neues Devolutiomseriöunel errichtet, das gleich 
den Urheber der erſten Nevolition den Prozeß 
u madjen aufieng, und verfdjiedene derfelben zum 
ode verurtbeilte, unter andern ben ſchon neu⸗ 


lich angeführten Birel,: Mertwurdig iii «6, daß 


— — auch einen gewiſſen Benolt hla⸗ 
sichten ließ , weil er. am 24ſteun Auguft den fran⸗ 

ſchea Reſidenten, Souldoie, inulting' haste, 
Der jedoch, ala einer der vorneymjten Veforderer 
der eritem Revolution, (don Damals ein Gegeu⸗ 
ſtaud des allgemeinen Abſcheus war, und fur 
Darauf Genf verlaffen mußte. - Dad nene Res 
volurionsgericht. hat von feiner Einfezung an bis 
zum orten September 360 Urthelle geſprochen, 
wooon aber die meiften, auf Uıreft , Kandesvers 
weifung und Verluſt der politifyen Rechte gehen. 


Unter den Verwiefenen ift auch der bekannte cher 


malige franzdfifhe Miniſter, Herr Meder. : Bon 
dem in Tribunal, das die Bergparthei nies 
dergefezt hatte, waren vom sgien Zuli bis zum 
zoten Auguft 508 Urtprile geſprochen worden, 
worunter 37 Todesurtheile waren, wovon jeboch 
- die meiſten Abweſende bettafen, und daher nicht 
vollzogen werden konnten, Der durch eine inter 
zeffante Schrift. Uber die franzofifche Revolution 
Hefannte Maler du Pan, befindet fich uuter lez⸗ 
Stern. ’ 

Hand. Sana, vom sten Dftober- Der vor⸗ 
MR Angeiff er erzogenbufch bar ſeit der Zeit dem 
Mufong-gehommen, da die Franz ei IM Belu des Zurts 
Erenecoome find, indem fe Kegleich daielbit wie Ueber 
(hwemmangen durch die Schleuſen abgeieiter baden, 
Das Feuer ans deu Kanonen , Möriern und Maubizen 
bat von dem Tage an unanfdörlih gegen die Feſtung 
fortgedanert, und geſtern har man es noch druflich zu 
Motterdam umd felbft hier hören Fönuen, — wäre denn, 
da diere Kanomade ein Verrab gewefen wäre , wilden 
wor unferer Seits gemacht haben jollen , wm Ereuecocur 
zerinitreit der Kandnenſchaluppen Wieder zu erobırn , wel⸗ 
Ge man ſeit des‘ Rükzugs Der Caglaͤndet und Heſſeu⸗ 

ie.an der Bommelward fihen, die Maas hinin ger 
—* bar. — Man wollte zwar gefteru verſicheru, daß 
Herzogenbuſch bereits von den Zranjoien genommen fei, 
weit die darinm befimdliche Garnitom mur ſchwach if; ins 
zeiten dar man moch Feine autheutiſche Beitättigung Dar 
von, uud man. fept ſehdt viel Vertrauen im die Brauaur 
des Kommandanten, des Generals der Mavulcie, Prin 
u von HDeffens Hhilippishale = Der Erbſtatt dalter has 
om den Generalfiaagen verlaugt, DaB das Birragen des 
Komuandanten vom Grevrsoege, Oberſten Tiboel, und 
feine am unvermuthete Uebergabe dieſes Borts anfs ſtreng⸗ 
ke uterinche werden möchte, Idte Hochmdgenden haben 
wicht allein dies Werlangen bewilfist nud dem hoben Kriegs 
varh dazu bevollmächrigt, ſendern gedachten Kommanı 
danten auch geftern bier einbringen, und Ins miliräriche 
@rängnig feyen laffen, wo fein Prezeh fogleih den As⸗ 
fang nehmen fol. Man glaubt, er werde über Ihe ihm 
amsfalen, Wörmigfeus: bas ss Das erge Beyſpiel eines 


bis ſechezig Reuter Aüchteren über 


re u! 


torimandanten gegeben, der im eider Kapitulation FR 
"Die Sicherheit feine Meublen geſorgt hat. Di en 
der .Bamilon denaud aus Heſſen, uud ihr Mibre 
gen dieſe Uedergabe war ohne Gtänzen. — Here 
Wi der eugliſche Miniſter des Departements der 
answärtigen Angtugeuhenten, welcher fi, anfangs jur 
engliichen Armes begeben: harte, umd von da auf einige 
Tage hier im Haag angekommen war, if vorgeflerm 
> London zurüf gereiiet , nachdem er mit Wale 

miſteru einige Koniermzen gehabt hatte. — Die 
Rachticht von Uebergabe des Fotts Crevecoeur etwek⸗ 
te anfangs in Boinme waard großu Schreten. Zünfiig 
{ die Waal, wurden 
aber vun einem Dffizier zuruükgeholt. Zu Merl, Erenecoene 


egen Über, nahm alles die Fucht, Scout, Regierung, 
rediger } er, Baker ıc. fo daß zeo Helfen, Die for 
gleich dapım murfchiert waren, fein Brod erhalten koun⸗ 


ten Es geichaben daſelbſt einige Unorenungen in Bes 
u ber petlaſſenen et, die aber wieder aufhoͤrten, 
ein Bürgermeißer, die Schöppen uud Baͤtct wi 
surükfamen. — Die Staaten won Utricht haben beft 
Im , daß alle Sen im Dem Eamppf, Yuffeomiocme 
Roy? und Siaper ⸗Dyk yeiclofien gehairem werdin ſollen, 
m die ‚ndrhigen Inuadationen zut Vertheidignug Der 
Provinz zur geddrigen Zeit formirem zur Fünnen, 
Großbrittanien. London, vom 30, Seht; 
Entdektes Komplot, den König zu er» 


morden, 

Uufer guter und geliebrer König iſt zur Freu— 
be jedes\gerrenen Bruͤten unter dem Schuz-eiter 
beſondern über Ihn wachenden Borſicht abermald 
einer gropen Gefahr enrtommen , welche feinen 
theuren Leben drohte. Es harten fi vier geinels 
ne Xeute, welche zur Londoner korrefpondirchden 
Geſellſchaft gehören, verſchwören, dem Monats 
chen entwerer auf der Windſor Terrajfe, oder 
das naͤchſtenal, wen er zum Sch 
geven würde, einen vergifteten Pfeil durch 

ruft zu ſchleden. Um micht fo Leicht entdekr wer⸗ 
den zu Fonnen, war dad Mordwerfzeug (0 einge 
richtet, daß der Pfeil in einem zwei Fup lange 
Tubus verborgen fein, und mittelft einer Fede 
wie an einer Windbichfe abgedrüft werden folre, 
und zwar grade in dem Moment, wenw eini 
ng beitellte Kerls auf bem Tpratdt einen X 
und Aufruhr erregen, und die Aufmerlſ 
Königs, der ſich alödenn aus der Loge vorwärt 
“ lehnen pflegt, auf einen gewiſſen Paute I 

n winden, Aber einem ber Verſchworuen, 
nem gefchiften Arbeiter in Stahla ‚se 
Gewiffen keine Ruhe, und er eutdelte das ſ 
ze Unternehmen Dem Herzog von Post 












. 


per alddenn lezten Sonnabend einen Uhrgehdus⸗ 
wmacher, Mamend la Maitre, und einen Yadens 
biener eined Chymiſten, Namens Higgins , wel⸗ 
chet den Pfeil vergifien ſollte, gefänglidy einzies 
hen ließ. Sie haben fon. vor dem - geheimen 
:Konfeil, "bei welchem das Juſtrument ald der 
ſtaͤrkſte Beweid wider fie aufbewahrt wird, elul⸗ 
‚ge Verhore gehabt ; und da la Maitre ein bloßer 
Beprpurfipe und Higgins ein Markthelfer, beide 
aber noch fehr. jung find , und wahrſcheiulich wich⸗ 
tigete Keute das teuflifche Bubenſtuͤt ausgebrutet 
haben, wozu dieſe bioß als Werkzeuge dienen 
follten , fo find einige andere verdaͤchtige Perjes 
-aen eingezogen worden, - Da bdiefe beiden juns 
en Leute mit den ſchottiſchen Konventionatiften 
Verbindung geflanden , und die nah Bota⸗ 
05: Bay traufportirten Staatsverbtecher Muir 
nd Palmer fleißig befucht haben, fo glaubt mau, 
bap Rachſucht ihmen‘ diefen ſchwatzen Gedankın 
gen Die geheiligte Perjon des Abnigs ringeges 
babe, meldyer doch nach den Grundfäzen der 
engliihen Konſtitution umverleybar und für’ die 
pn nur der Minifter nicht verantwortlich if, 
onderu blod nach dem Gefeze die Ausſpruͤche ver 
erichtehbfe und die Alten des Parlements volls 
zieht. Es wirb aber kein Wunder fein, wenn 
dieſer ſchrekliche Boriaz wie bier That ſelbſt bes 
Krafı werden wird, um andere zum gemeinen Bes 
Ben von dem verruchten Gedanken des Abnigemers 
Des abzufchrefen, Geſtern find die Papiere verfchies 
dener politiſcher Klubbs auf Befehl der Regierung 
weggenomuien worden, — Dieſe jewehl , als. je 
manche andere erſchuͤtternde Nachricht und Reuigkeit, 
hat einige Tage biöher eine allgemeine Beſorguiß 
erwelt; die bffentlichen Fonds ſiud betraͤchtlich 
geſunden; der Preis der Kohlen iſt wegen Mans 
el au Sciffleugen zu 30 Schillingen für dem 
Ehalpıon geitiegen. Man glaubt, daß Her Pitt 
ſich geubthigt fehen werde, ein neues Parlement 
berufen, — Monfieur de Bois, ein Franzos 
Chelſea, hat Befehl erhalten, dad Königreich 
binnen wenig Tagen zu verlaffen. — Am Sonn 
abend ift vie könizl, Familie von Weymouth gluͤllich 
wieder in Windjor angelommen. — Bon ber 
Admiralität find Depeſchen an den Admiral Howe 
nach Zorbay abgegangen, — Auf der Infel St. Der 
lena fol eın großer Mangel an Lebenemitteln herr⸗ 
ben. Die lezte oftindijhe Flotte, die bajelbit 
sie, bounte faum einen Ochſen füs jenes 
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Schiff erhalten, Der Gouberueunt Berficherte, dag 
ser 3 Monate Fang Fein Fleiſch gegeffen Habe — 
(Ausb der Kalkutta Gazette erfehen wir, daß die 
verfehlte 2 * des Lord Ma⸗ 
cartuey mad), China, zwe eweſen fel; 
Amalie) ein. male Gefandter., * . 
Agent in der Haupiſtadt ‚von China reſidiren, 
und daß die Euglaͤnder das Recht haben ſollten, 
ein ausſ⸗ des Etabliſſement bios für den 

andel in China anzulegen. _ Uber nach chlneſi⸗ 
Grundſaͤzen ift jede Neuerung dem Staate 
f ei Wenn. dad Geſuche bewilligt worden 
wäre, fo. wäre Sir George Staunton mit einene 

abrgebalt yon 12,000 Pfund als englifcher. Res 

ent daſelbſt geblieben. Lord Macartneyp erhält 
ür feine Reiſe 30,000 — he an .. Der 
Kalfer hat unjerm König ein foftbares Geicent 
mir einem epiſchen Gedicht gemacht „ welches er 
elbft verfertigt. und gefchrieben hat, und welches 
in einem hölzernen Käftchen liegt, welches ald 
eine Untique gefhdzt wird, weil es -000 Jahre 
im Beſiz der Balferl, Familie von Ehina geweien, 
und mit eluem Stuͤk Agat, weiches der Kaifer- 
in der Hand hält, und worauf er zu fehen pflegt, 
wenn er zu einem Mandarin oder Minifter ſpricht, 
weill es zu mtehrend für Die kaiſerl. de 
und zu ehrehvoll für ein Judlviduum fein würde, 
wenn ber. Kalfer feine Augen auf einen Unterthan 
sichten wollte, — Das irläubifche Parlemeut, _ 
weiches ſich am a5ſten Sept, werfammeln follte ,. 
ift bis zum sten Sttob. 5* — Der Her⸗ 
308 von York hat am 23ſten Septemb, iu. feiert 
Haupiquartier zu Groesbeeck eine allgemeine Ors 
dre gegen dad Plündern bekannt jemachr, nach⸗ 
dem er 5 Mann vom 38ſten Regiment , welche 
Tags zuvor aufs Plündern ertappt und zum Zoe 
be verurtheilt worden, parbonirt und ihre To⸗ 
beöjtrafe im eine jirenge Leibeöftrafe verwandelt 
hat: Um aber künftig dergleichen zu verhiudern 
hat der Herzog befohlen, daß ‘der Provod mit 
feinen Afitenten den Auftrag yabe, alle diejenis 
gen, die jie auf Plünderungen ertappen , fogleidh 
zu exekutiren, und, im Kal kein Scharfrichter 
zum Henken bei der Hand ſeyn follte, fie todt 
zu ſchießen. Die Offiziere fodert der Herzog auf, 
fi) zur Reputation der brirtifhen Armee zu wer« 
einigen, ‚um die Plünderfucht nnd die Gewalt⸗ 
thaͤugkeiten zu hindern, Er wird vorzüglich auf 
diegemigen Offiziers fehen, welde dad Kommane 


— 


hlen. Warſchau, vom aoſten Sept. 
Bs Dt ızten September war die rußiſche Ars 
mee unter der Unführung des Generald Sumarom 
BIS gegen Briefe * vorgerükt, überall zohen ſich 
die Sohlen zuräf, bier ſchien es als wollten 
fe Stich halten, nachdem der pohlniſche General 
Sieralowski alle in ver Nähe ſich befindlichen Trup⸗ 
Yen an fich gezogen hatte, und die Pohlen unge 
Fähr auf 15,000 Mann angewa chfen' waren, 
agten entichloß fich der rußifche Befehlshaber die 
Vohlen bei Kropczyce anzugreifen, es gelang ihn, 
»en Sierafomili zu einem Treffen zu bewegen, 
in welchem ihm die Pohlen einigen Widerftand 
leiſteten, aber doch der rußifchen Tapferkeit weh 
en mußten, worauf fie ſich bis Btzeſe zuräf 
Yogen, Win söten wurde der Angriff wieberhoft, 
die Pohlen wurden aus Bryefe vertrieben, und er 
litten eine vollkommene Nieverlage, ſe daß über 
2000 auf dem Plaze bliebeu , ihr ganzes Geſchuz 
verloren gieng, wovon 18 Kauonen in die Hände 
der Ruſſen fielen‘, die übrigen aber ir ven Fluß 
Bug geworfen wurden, wa dab Korps des Sie 
vatorsett gänzlich zerſpreugt, ex aber fich bis Kom 
ſtantinow in Podiachien jenfeitd ded Bugs zu tetinie 
en gezwungen wurde. rare > 
s Bryufe, Hauptſtadt der Wohwodſchaft diefes Namens 
! — nebſ einem feßen Zutienihioße, am Stuß 
WVrermiſchte Nachrichten, . ... 
Mach dem Rüfzug der Preußen wurden vers 
wohnbaf 


Nachörut und Klugheit 

I ng 1 am Man 
Mus jöhmen und dem De —S melder 
man, daß fehr viele Truppen auf 
nach dem Rhein find, — 
wWorgen foler der Auhang str 
in aa ee nee 


dienen follte , um wer 
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Anhang zur Mündiner Zeitung Nie, CLXIN, 





Sanıftag, ben 13. Ditober. (Weinmonat.) 1794 






Avertiffement. 


Da die Kriegöbegebenheiten fu den Niederlans 
ben eine fo ſchnelle, und ungünjtige Wendung 


genommen haben, daß wir und gemüßiger gefts » 


ben haben ,.die auf den ten I. Mefeſtgeſejt ges 
weſene göite Zietzung kurfuͤrſtl. Lotterie zu Ouͤſſel⸗ 
dorf zu fufpendiren und bis auf ruhigere Zeiten, 


m verſchleben, fo verfehlen wir nicht. das ſpiel⸗ 
lebende Publikum von forhaner Berfilgung zu bes 
nachrichtigen. ., Gleihwie aber biedurdy alle zu. 
rec Höfter. Ziehung ausgeiertigte Originals - 


Uets und Bcceprationsfcheine ihre Guͤltigkeit und 
Kraft verlieren, fomit :für ungültig amburd ers 


Märt werden muͤſſen; als haben ſaͤmmtliche Herren 


Intereſſenten ihre zu mehrgedacht höſter Ziehung 

emachte Einlagen von den reſpeetiye Herren Kol⸗ 
—— gegen Rüfgabe von ſelben erhaltener Urfun: 
den abrüf zu empfangen. : Daunheim den z2ten 
Dftober 1794 | 


„Seneraladinfaifttatiön- vereimigt-Aurfürftlicher 
Fan? | 2 ‘ . 


Lotterien. 


v Foeiſch, Direfteur, 


° Mannheim, vom 12. Oktob. Die Framoſen yichen 
5b allen Nachrichten zufolge ſehr ſtark gegen das Gebirg 
in, und es ſcheiut, daß fie vom Lautern her bei Bells 
eim durchzabrechen ſuchen werden, während fie von Trier 
‚as gegen Kobleuz und den Hunderüten worräfen. Die 
vreugiiche Wrımee behauptet indeſſen um Werenzlichen noch 
immer ihre alte Stellung. - Nur das Kaltteuthijche Korps 
bar fi Yon der’ Mosel iv:g gegen Kirchberg und. Gims 
mern gezogen. 
beim ſtumpfen Thurn und ame Tearbach, ſcheiut aber 
ſeitdem auch feine Pofition veraͤrdett zu haben, da Die 
zofen bereits, in Trarbach —— find, und am 10. 
dieß * noch 3 Stunden von Kirchberg Runden, auch, 
wie 
film, — Die Stadt Fraukenthal hat bei der Affaire 
am ⸗ↄten dieſes viel geutten. Im mehreren Haͤuſern if 
sicht nur geyluͤndert worden, ſondern die Ftanzoſen habes 
auch durch die Thuͤren und Fenfter geſchoſſen, wodurch 
awei Weider getoͤdtet worden ſind. Die Mainzer Poſt, 
welche gerade damals dieſe Gegend peßitte, und bis itzo 
noch nicht zum· Vorſchein gtkommen iftr hat wahrſchern / 
h das Unglüf gehabt, den Franpofen in die Hände gu 
fallen, — Die failed. Ttuppen / fo feit verfloſſenem Wins 
wer hier gelagen, haben uns nach umd nach verlaffen, und 





General Köhler hand am gren dihi0h, 


Leute das Gerücht wirbseiter, Icben ın Kirn fen. 





Mind durch andere erſezt worden. Die Truppen, fo um 
die Stedt beram kampirten, find ſaͤmmtlich aufgebrochen, 
und in die umliegenden Ortſchaften vertheilt worden, Ein 


gleiches it mir dem Lager bei Schwezingen geichehen, . 


wei Batuilons von Pellsgrini find bei. Worms über dem. 


dein gegangen, um dis Bemovekiſche Korps zu vw 
Rärken. 


Niederrhein. Neuwied, vom 10 Or 


Durch einen Bothen, welcher am Mittwoch Abend 
aus Kolllu abgegangen iſt, vernimmt man, daß 
ſich die Franzoſen im der Stadt gut betragen; ale 
lein auf dem Lande nicht, indem fie den Bauern 
Ihe Vieh, Gemuͤſe ıc, wegnehmen, Man verfis 


dert, der Maglitrar von Koͤllu habe den franzde - 


fichen General vor dem Einmarfch bitten laſſen, 
- feine leihte Korps voran zu fihifen, welches 


diefer auch verfprochen hätte, — Geftern Mittag: 


fin die Franzofen mit einer flarten Patrouille: 


zu DOberwinter gewefen ; ob fie dafelbft Poſten 


faſſen wollen, weiß man noch nicht. Die Kai⸗ 
ferlichen fiehen zu Remagen, wo fie ſich ſtark 
verfbanzt haben. 
etwas Jaͤger. — Geſiern Morgen it das Lager 


Im -Dreiffiger Feld ftehen nur 


von Ruͤbenach aufgebrochen , und jeuſeits des 


Rheins vor unfere Stadt vorbeimarfchlert, Sämmts 
liche Truppen haben bei Andernach ein. Lager bes 


zogen. 
rien errichtet. — Heute vernimmt man, daß zu 


Auf dem Krahnenberg haben fie Battes 


Rubenach wieder ein Heined Lager von Kaiferlis Ä 


chen bezogen worden ift. ‚Ob diefe aus Koblenz 


oder vom ver Mofel dahin marfchiert find, weiß - 


man «noch nicht. — Geftern marfchierte Trierifche 
Landmiliz hier durch, welche 1200 Mann ſtark das 
dieſſeitige Rheinufer bei Irlich, Bahr 16, briezen 
wird, j 
Roblenz, vom zten Oktob. So eben kommt 
der Befehl, daß die Zruppen , welche aeftern bier 
eingerüft find, wieder vorwaͤrts marfchieren fols 
Ion, Jadem ich diefes fchreibe , marfchiert wirfs 


li daß trieriihe Kontingent aus und gebt auf. 


die Straffe nady Poly. Auch it mehreren Trup⸗ 
pen der Macfh angejagt worden. — Die Bagas 


ge, welche geitern und vorgeftera über den Rheiw- 
gegangen ift, ſteht von dem Thale an bis au den res - 


* 


\ 
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then Haben Über der Mofel, Bei dem Schwa⸗ 
nenthor iſt eine Schiforäfe uͤber die Moſel ges 
ſchlagen. 

Ziegburg, vom gten Oltob. Die Franzoſen 
find wicich ſeit dem öten dieſes im’ Belize won 
Kollu uud‘ Bonu 


etwa 2 Stunden von Kbin zwiſchen den Frauzo⸗ 
fen und den retirirenden Kalſerlichen zu einer leb⸗ 
bafreı Kanonade. Gegen Abend kam dad Haupts 
anartier des Generals Klecfait nach Nippes. eis 
nem fogenanaten Dorfe, eine viertel Grunde von 
Kblla. In ber Nacht zog ſich die Armee über 
den Rhein zurük. Kleinere Abrhrilaugen zogen 
ſchon am zten den ganzen Tag hindurch zu Duͤſ⸗ 
feldorf und Bonn über den Rhein, -.Gegen ız 
Uhr am Ösen hörte mau ſchou zu Deutz, dieſſeits 
des Rheins, Dad Trommeln uud die Trompeten 
der gegen Kölle anrüfenden Sranzofen, Eine 
Marbepeputarion gleug denfelben entgegen, und 
nachdem alles in Ordnung gebracht war, fo rüfs 
sen die Zranzofen nady ı2 Uhr ein. Schon vor 
z libr ſahe man die Chaſſeurs an dem ftadrföhls 
niſchen Rheinufer umher flankiren. Während die 
Taiferl, Truppen unterhalb Muͤhlhelm über bie 
Pontonobruͤten zogen, folgte ihnen eine frangdfis 
ſche Kolonne in einiger Entfernung. läugs ver 
Stadt auf bem Fuße nach. Grgen 3 Uhr, da 
die legten Truppeu übergiengen „ madıren die 
Sranzofen aus 2 Kanonen, welde fie in dem 
Wirthshauſe gegen Maͤhlheim über aufgejtellt hats 
ten, auf die Urtieregarde der Kaiſerlichen ein ſehr 
lebhaftes Heuer, und die franzöfifhe Kavallerie, 
welche in zahlreicher Menge an dem jenfeirigen 
Rheinufer flande, erſchwerte ſehr den Uebergang 
des Nachtraps. Die Seſterreichet beautworteten 
aus ihren ay dem dieſſeitigen Ufer ſtehenden Ge⸗ 
ſchaze das feindliche Feuer ſeht ſebhaft. Die Pon⸗ 
toniere, Welche die Bruͤfe abbrechen mußten, ſo⸗ 
bald die Truppen darüber waren, hatten am mels 
fien durch das feinpliche Feuer auszuſtehen; ius 
zwifchen wurde do nur x Mann verpunder,, da⸗ 
hingegen frauzoſiſcher Seits mehrere fielem, Ein | 
nige franzöfische Emigrirte „die fi in Köln vers. 
fpäret harten , eilteg den Pontonsbrüfen aus allen 
Kraͤften za; alleiy diefe waren bei ihrer Nafunfs 
ſchon abgeprochen ; die Berzweilung und das 
Geſchrel dieſer Unglüklichen war eutſezlich. Ein 
dedurch geruͤhtzex Ppurpwier elle ihnen mir eine « 
Heinen Yontonsſchiffe entgegen, vahm fie anf, 


3 


u Um 5ren Rachmittags um. 3 
Uhr kam es zwifchen Königsdorf, Junfersporf ır. 


und es gelang diefem braten Mann, fie 
fämmtlidy zu retten, und unter dem heftigen 
feindlichen Feuer an das diefeitige Rheinufer zu 
bringen, Gegen 4 Uhr kam der General Klers 
fais mit einer Seinen Begleitung nady Deutz 
mo er ſich unverzüglich auf die flirgende Brute 
begab, und troz dem Hecumflankiren der Franzo⸗ 
ſen an dem jenfeitigen Ufer die ganze Gegend in 
Augeuſchein nahm Dann begab er ſich in das 
nahe au der Brüfe flehende Zollhaus, und ließ 
von da aus dem Zoͤlluer Magiſtrat melden, dem 
franzönifpen Kommandanten anzudeuten, wofers 
ne nur ein Schuß auf das Ddieffeitige Ufer ges 
ſchehe, fo werde er Die Stadt ſozleich in Grund 
ſchießgen lafen, Diefe Maasregel war um fo 
ndthiger, da au bem dleßfeitigen Ufer noch eine 
Menge von Kdlin Herüber gebrachter Magazines 
fer ; und ein großes von Rotterdam angekommen 
ned Schiff mir Mehl, Korn und Hafer lag , wel⸗ 
ches ſo geſchwind nicht weggebracht werden fonnte, 
Dan komue alſo ganz ruhtg alles noch retten. 
— Gegen Abend wurden auf der fliegenden Brüfg 
und längs dem ganzen Rheinufer Vorpoiten aus⸗ 
geftellt, Die aus % a beſtanden. Yin 6ten d. 
Nachmittags find die Franzoſen auch in Benz 
eingerüßt. Zu Düffelverf „wo die pfaͤlziſche De⸗ 
fazung aD » und Dagegen Baiferf. eingerüft iſt, 
achten die Granzofen Finnen Betſach am nämlicdyeg 
ge über den Rhein zu gehen, Es kam zu einer 


äuberfi heftigen Kanpnate von beiden Weisen, - 


Di Brgpice , her er aller rg old 
rute agen, 1; wollen, 

Die Kaiferlihen aͤußerſt nd 

gluͤhen den Augeln, wodurch ein großer Eheil bi 
fer ſchͤnen Stadt abbrannte, und 
gieny, Wei Boun foll es geitern eh y ehe 
ner Herten Annonade gekommen fein, , Die Lage 
ſaͤmmtlicher Rheinbewohner auf beiden Sei 
Koblenz; bis Diffelvorf it äußert trautig. 


d mr Bomben und 


ſchenke uns Frieden, fonft ifi das Ende on | 


mers und uds wicht abzujehen, — 


Even lauft die erfchrefliche Nachricht ein, oh 


feldorf fei völlig in einen Steiuhaufen vei 


auch daß ein Theil der deutſchen Armee bei Ko . 


lenz über den Rhein gebe, worüber 
zu ermwärten. 








aundmachung. Zi 


E . „un 


a die hieſig latciniſche Schufen ben _ 


Känfigen Monass Movemrs wisder Ihren Ans 


ang nehmen, und anhener neben der T. und 
Ken au bie Ulte Grammatik Borirt werden 


»ird; 19 hat man folches hiemir in Der Abſicht 


ffeutlich fund machen wollen, damit ſowohl 
Kitern , als ihre zu deu lateiniſchen Schulen intit- 
rende Söhne ihte Diaasregein hiernach richten 
Önnen. Actum den ı2ten Oktober 1794 
Burgermeliler und Kath der kurpfalidarerifcpen 
BGraͤnſtadt Landsberg. 


Ftam Zaver Münd,p.t, 
Amtsdurgermeiller. 


Zeilſchaften 
1. Ss ift ein Unger von u zf Tagmerf vor 
sem Schwadingerthor tägli ıu verkaufen, und 
a8 Mehrere Dei Dem Wngerhüter alda au er⸗ 
ragen. 


nann naͤchſt dem Ruffinithutm find die wieneris 
‚hen Pulver su baden, womit man dem Gold, 
Silber, Zomdat, und Kuöpfen auf ven Kieis 
vera den ſchoͤngen Slam wieder geden fann. 
Das. Yaquet toſtet 6 Ir. 


3. Bei Adam Menwarth, Bürgerl. Wirth 


nn rohen köm im.ver £. freien Reichtladt 


Regensburg , fichen 100 Zentner. ſehr gutes 
Schmeer, den Zentner france Münden pr 24 fl. 
wirtieh feil. Kaufslichhader können Das Nähere 
ım hiefgen Zett Roms. erfragen. 


4 a a een &todt » und Land⸗ 
gericht 


riedbetg bei Augsburg , feet eine ganie 


Theatergarderode von einem ten Sthau⸗ 


leg ıum 5 u, ieriu eia 
Belieben hat, * ia —338 — 


detei melden , ſolche in Augenſchein nehmen, 
und den Kauf abſchließen. 
Rurpfalibaier. Stade: und Bandgericht Ftiedbers. 

5. Nachdem ich Endägefeiter mein inhabig 
neugemauertes Badhaus zu Inkofen an Der ka 
ber beim Bericht Kirchdetg, der hocharäfl, Toͤr⸗ 
ring » Seefeldiſchen Hofmarft Neufahrn, für 
550 Maus freier Hand zu vertaufen gebente, 
wobei 2 Meine Särteln , nädilih ein Wurs » dauu 


ein Baum» und zugleich Grasgärtl, wie auch ein: 


Zagmert Holigrund fid) befindet ; fo wird dieſeß 


su jedermanns Wiffenidaft biemit unser Dem Anı .. 
nicht nur allein Tın 
Zanbmertis 


bang tund Mt ,. Daf 
Bader ; fonder an ein anderer 


2. Bel Hetta Ionai Bernhard , Haudels⸗ 
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oder Banerimang ſich hierauf —“ 4 
Brfugmfe etlanget Kauftluſtige koͤnnen ſich im 
gemeldten Inkofen bei meinem afdort deſindlichen 
Sohn, oder dei mir ſelbſt auf meinem iu Obet⸗ 
geroitshanien bet Wohlmag erft erkauften Badhauſe 
melden, «8 billigen Raufabjhlupes ſich 


perfihert halten, 

Johann Repomut Häfl, 
Badinhader zu Juko⸗ 
fen und Obergerolts⸗ 
haufen, 


6. 3wei Malmer Borte Piano, fiehen UM. 
einen biligen Vreis au vertanfen, und ſiud An 
Zeit. Komt. im cıfragen. 


Avertiffements. “ 


v © Naͤchſtrommenden Dienittag ben ar. dieß 
gedentet mau von Amts wegen bie von dem Mag 
Stengler, gewejeuen Rofariten zuruͤtgelaſſene 
maucıte Behaujung dei Den fogenaunten Schwein, 
fläten allhier jammt der chbenfals gemauerten 
Statzung, und Holihütte, weld ales sum hit⸗ 
fig löbl- GStaptmagiftcat grundbat, und bobemiins : 
fie iR, auq pie non feldem anunod verbandene 
Effetten, und anderes bem Meiſlbicthenden kaͤuf⸗ 
us — Nahen, u“ au zu Erf —* 

mmten Tage ftu 9 uht in erfagt » 
Ziengieriiden fung in erſcheinen haben, 
vorläufig aber dieſes Anweſen au jeder Stund im 
beiiebigen Augerſchein nehmen koͤnnen. Muͤn⸗ 
en ben —— anno 1794 
tfuͤtſtl. Hofob etrichieramt. 
A au 3. I son Hoſſtetten. 


2, Einem gechrschen Publikum wirb hiemit 
Sid! mehr 1 bet Bünfefeoergafe, fonern um 
t mehr in der Fuͤrſtenfeldergaße, fo ım 
deutſchen Mıtter in der Kaufingergape rütwärts 
eu U. L. Frau Litche neben Der Tabatniedete 
lage von Leimen fi befindet. * 


3. S werden PR 3 junge Herten, oder 
Studenten won honneten Eltern vom Kande, 
welde ihre Bette felbft haben, in die Koſt und! 
Zimmer iu nehmen geſucht. Das übrige iſt 1m 
Zeit. Koms. wu erfragen. i 

I Vorladrug. 

Johann Deininget, Bauerns Sohn, » 


nu J 
— — — 
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dbland wich Gerichis, der Wräubannibitrung 


Sn f bereit? Inde, Beben ” —* 
* an und Bat der Zeit nicht d 
. einem. Aufenthalt in Srfabıen 
e m ibm nun ** 


wu "s 
en u 3* als PER er 


at dergeſtalt vorgeladen, daß er hc in 
2 Ä * N einen genugſam begmwalteten ln 
3 Monaten peremptorie det hiefig 
Be — erſcheinen, und geſagtes 
—* hen an fi bringen ſolle, im Widrigen 
mag —5 "obigen Termind dei Deintns 


_ 


mögen * 
3* Deinin⸗ 
oder aüenfalis deſſen redhtmäßige Erben ep : 


Erben auf: deren bereits geſtellt gehote 
usgefolgt . 


—* Bitten gegen leitender Kaution a 
werden würde. Actum. ben gten. oder 1794: 
— a ana 


2 
* 


ana * 

Auf dem Rindermartt if auf kuͤnftigen Ge⸗ 
sg le große mit allen Brquemlichteiten verſe⸗ 
Hi Bu ung vornberans über ı Stiege su bes 


übrige iſt im zeits Komt am er⸗ 
Dr Sie ar — 


"uud Ai Kt = du 


—* ve 
u. —— 
Ein gen —— und —* 


Pe 
"4 





See —— 


— wird end, ei, 


in die H 

ter Er 

dringen. 
Dei raten dieſes ift in der Ptange 


dern Uri: ‚ten. Stof 


itätienifoe" Beihreibung —— 4 a . 


miſchen Gebäuden verloren worden ; 


inder wird hoflichſt gebet * 
gar — — ben, —9* 














Schon tın ——— d. %, hat ein armer 
Glaferichriung feinen in — „gefahen Glaſer ⸗ 
Diamant mit einer gelblich nen- Handhabe, 


niet Sehe 
Rugler, 6 üsen. Ola b 
ana der Rn 
Shater kai: 
Jin jemand. eine kleine , 
Kabıne oben mit einer Schlupfes und, d 
maͤhlde F — 
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Wera von Jofeoh Ludwig Eblen vor raus arten 
— — un 


Mondtag, den coſten Welamenat. ( Okteber.) me. 


Nuͤuchen. Beforderang. Ge. Fürs 
Aeſtieche Dorchlaucht hoben gerußet, Die Kuds 
eibung in Hochſtdere Landen -chürs der alten 
nilie in Balern Aenhacdt von Sr. Faif. Mail, 
Rudolyh dem Üten ſchon ereheiften Adelsdiploms 
gnaͤdigſt anzubtfehlen auch ver Johann Bark 
»OR Aunbardt, den Karakter eines Hchſichro 
fer + un Merkantitrathes durch gnaͤdigſtes 
Veſtript um aoflen Septawber jr. heilen, 
Mannkeim, vom igfen Oktob. Geſteru 
Diorgens waren Vie Sranzojen zu —— 
ꝛc 


— — 
ee 


ern 
re der v 
@teoer auf düen Seiten zu x En 


e vr  Belemb Dragruetn befezr 





Franfentpal erfolgte, rüfte. der Öberhe Graf 
den Secklern an Oggers heim, fand aber den * 
ſchon abgezogen. Zu gleicher Zeit kam der f 

preußs Herr Sen. v. Wolfrade zu Hilfe, wo fobonte 
der Feind durch Fonierspeim und Eppftein biß 
gegen Rughe in verfolge wurde, — Der Barluft 
von $, b. Seite beſtehet, an Tobten in 19 Manz 
md gi Pferden, an Verwundeten in sg Mais 
Pe 26 Merden, au Bermißten in 9 Manıt und _ 
Pierden. Der Feind. hat fehr niel werlobren , 


Mödedanert beſonders Deu Berhuft Des Iometany 
eg * I ee Abfichu 
war, ſich Worms zur bemeierw and da Poſjo 
pa fafen, | 

. Miedershein. Koblenz, semın, € 
Der frangerifhe Gerierat ha 


bie Eiadr. As der Mitzug Der Kranifoferr Hohe 
Ihe 


mei md Eigennhumte, und Kreibeit Ihres Gottes⸗ 
biete vofproiden,. = Bad i 


ice Amd Raiferäefch- bie —— 
na) Literarh , 
& Hafaren täglich yartenillicen. "he den rech⸗ 


ven Flügel keimt ſich ber General Rauemborfz 


0 Mann ſtrhen zu Rodensazen, auf dem hab⸗ 
von nach Bonn, um ig 
En dettiger Gegend zu besbarhten, 


ſich Heute die Nachricht bier verbreitet £ 

Franzoſen ohngeachrer der Neutralltaͤt in Genua eins 
erilfer ſeien. Waͤte dieſes, fo kaͤme das Mair 
ändifche in Gefahr ; allein es iſt nicht wahrſchein⸗ 
lich, da nach unſeren lezten Berichten aus Ita⸗ 


lien, dort die ernftlichfien Maaßtegelu ergriffen: 


weorden find, dem Feind nicht allein das weltere 
BVordringen in Piemont, und Sardinien zu vers 
wehren, fondern ihn auch aus den feſten Plaͤzen 
au vertreiben. 
© Bielleihe gab die Einrükung der Seoo Franzoſen im 

ze gennefifhe Stadt Savona zu dieſem Gerücht Um 


Die englifhen Deputirten Lord Spencer und 
Srepsiße find doch noch jüngft gleih nach Ans 
unft des Kourierd von bier ** Ob der 
Erfolg ihrer Gefaudtſchaft den Wünfchen des engs 
Tifchen Hofes entfpriche, ift eine Frage die ſich 
jezt nicht beantworten läßt. — Die obge⸗ 
fteten Zwiftigkeiten zwifchen dem neapolitanis 
ſchen und ſchwediſchen Hofe will man bereits als 
endiget willen; es folen ſich mehrere Mäder 
die Aueföhnung diefer beiden Höfe intereßirt has 
ben, welchen ed entlich gelungen haben fol, 
- pie bereits fo welt gegangene Streitſache ausjus 

gleichen, — Am sten d. wurde in dem k. 8 

heater naͤchſt der Burg das Erſtemal * 
— Brabe: die Neugierigen. Ein Schauſpliel 
von Sr. Maf. Guſtav IM. Kduig in Schweden, 
Mus dem Schwedifchen überfezt. Am Steniwies 
»erholte man dieſes Srüf im Hoftheater beim 
Naͤrntuerthor. — Beifall — * * —* 
Schauſpiel au ‚war allgemein, un 
‚mann bemunderte deu töniglichden Verfafler, ' 

« Frankreich, Paris, vom sten Oktober, 
Bon allen Seiten erflärt fi dad Bolk immer mehr 
und mehr gegen die Jalobiner. Mam führte vor 
einigen Tagen auf dem franzbfifchen Theater das 
Sit, Mahomer, anf und das Publilum ap 
Ylaudirte bei Diefer Belegeuheir folgende Etellen ; 
„, Großer Bott, vertilge von der Erbe, auf der 

“ wir leben, jedem, ber: immer -Menfchenblut : mit 
Vergnügen vergieße] „„ — : In den, Gaflen ‚anf 
den bffenrlihen Ptäzen hoͤrt man nichts audered 
als. Beichuldigungen: gegen bie. Zalobiner ;: und 
alles tdudigt an, daß ihr 
Die Erſcheinnug mehrerer. Sektionen now Paris 
an.den Schrauken der Konvention zu Eube der 
Sizung amı aten; die von dem größren- Cheil 


und die 3 


Reich ein Ende habe. 


892 - RR * 
b. 
Wien, vom 1x. Oktob. Es hat era wg — | Meinung gegen das Siſtemn 


die bintdärflige Leute; eud⸗ 


ſch die allgemeine Empdrung der Bemürher, bie 
man in Paris fowohl als in den Departements ' 


bemerkt ; alles kdudigt eine nahe große Revolu⸗ 
tion an, Die gefteige Konventöfizung fihien zu 


«Anfang wirklich entfcheidend zu werden, Thurlot, 


Merlin von Douay, Elaufel , Merlin von Thion⸗ 
ville, Laporte, Freron, Bentabolle, Bourden 
be 1’ Oiſe, Legendre nahmen nach und nach das 
Wort, die Häupter der revolntionairen Ausſchuͤſſe 
itglieder des worigen Heildaudfchufe 
ſes, Barrere, Collot und Billaud, als Ageuten 
und Miiſchuldige Moberspierre'd anzuklagen. Al⸗ 
lein Barrere wußte ſich fo wie feine zwei Kolle⸗ 
geu geſchikt zu rechtfertigen, indem ec fagte, 
man #önnte ihnen weder Äh Stillſchweigen wech 
ihre Handlungen perfbnlich zu Laſt legen ; weil 
dleſes Srillichweigen und diefe Handlungen gang 
durch alle übrige Glieder des Aus ſchußes getheilt was 
ten. Die Sache ſchloß fi num mir Vornahm der 
Tagdordnung. — Treillard Tündigte zu Ende 
der Sizung die Einnahme des Forts Ereveroeur 
und die MWiedereinnahme von Lautern an, — 
Man verſichert, daß der Ausſchuß geftern Abends 
die Nachricht erhalten, daß unfere Truppen -bie 
Engländer aus Baſſe Terre verrrieben „ und Guas 


belupe ganz: wieder In unſeren Händen feie. — 


Man redet von neuen über die Spanier 
legarde erfochtenen Bortheilen. — Man erwar⸗ 
tete zu Marfeille eine heftige Erfchärterung ; und 
fie erfolate. Die Zakobiner diefer Stadt unterlas 
gen ; die vornehmften Häupter der Revolte wur⸗ 
den auf Befehl der Mepräfentanten Gerred und 
Anguis arretirt, — Bor einigen Tagen find ı9 
mit beigiihen Schaͤzen beladene Wägen in dem 
Nationalihaz angelommen, — Das Bullerin 
ber Gefängniffen giebt die Zahl der Gefangenen, 
mir Ausſchluß der Eonciergerie, auf 4793 am 
Paris, vom 6ten Dftob, Der. General 
Santerre ift aus der Lifte der Volksgeſell 
ber Rechte bed Menfchen gefirichen worden „ wei 
er mäßig denfen fol. — Bei der Aufkuuft 
Dekrets gegen die Jakobiner von Marſellle ent» 
ſtund eine heftige Revolte: acht Bataillons hat⸗ 
ten genug zu thun, die Aufruͤhrer ei ſten; 
endlich aber wurden bie Haͤupter das 


ergriffen Serres und Auguis ſezten eine 
xiſche Kommhich nieder , über die b 
ihu fegleich voll⸗ 


digſten den Spruch ergehen 


| 


eben Meßen. Die Ihrigen find auf bem Mege zum 


- Her und Pocyolle noch in 


"Mevolutienätribunal, Die Konvention Yat vor⸗ 

geftern das Berhalten der Volksrepraͤſentanten 
Marfellle gutgeheigen. — Zu Lyon, 

ehr als 


fand zuvorgekommen. Agenten 


beropierres, welche dieſe Stade mit Blut uͤber⸗ 


hwemmt hatten , und nun den Zeitpunkt ans 
mmen ſahen, zu dem fie ihre Greuelthaten bis 
fer folten, haben eine foͤrmliche Rebellion vors 
ereitet : mehrere von ihnen find ſchon arretirt 
und wach Paris zum Revolutionstribunal gefchilt 
worben. Die Gemeinde von Lyon bat eine Des 
tation am die Konvention abgefchift, wodurch 
dad Verhalten der zwei — unges 
mein auruͤhmt. — Seit der berüßimten Sizun 
am 3ten erwarter man ſtuͤndllch einen Ausſp 
der Konvention gegen die. Jakobiner. Man 
laubte, ſchon in ber Sizung am sten würden 
fie den Gnadenftoß erhalten; allein die Konven⸗ 
sion fchreitet in diefer Heilen Operation nur mit 
Vorficht vor. Pelet fehlug In diefer Sizung zu 


 balretiren vor, baß keine Mitglieder der Kondem 


sion den Shzungen der Jalobiner beimohnen Fünne 


en. 
Seiten, DieſeM 


bemerkten 


Wepräfentanten in den Departemeuts arbeiten 
thaͤtig fort, die Volksgeſellſchaften zu reinigen, 
was follte hindern, nicht auch die nämlidye Ope⸗ 
sation mir den Parifer Jakobinern vorzunehmen ? 
Dubois Crauce ſchlug alſo vor, und bie Natios 
maltonvention nahm folgendes Dekret an: ‚Im 
Anbetracht, daß die Falobinergefelfhaft noch 
son ben Mitgliedern nicht gereinigt worben „ wel⸗ 
be in der Nacht vom Hten auf dem zoten Ther⸗ 
midor die Brundjäse Robere pierre's veri en, 
befretirt vie Konpention,. daß ihr Die 3 U ſ⸗ 

uuoer aalich einen Bericht über die Mittel abs 


ſtat ine dieſe der Republif- ehedem fo nd 
eu aft. zug. MBiedergeburt au bringen, „» 


Eharı 
ten einem nahen Aufs | wicht 


chlag unb 


fen! 


Dieſes Dekret ſchelut Die Yalobiner 5 


bergefchlagen zu haben. Fayau fagte in der fols 
enden isn rn N daß eine a Kommife 
Öarien gereini te Gefelfchaft nur ihren Reinigerg, 
meht aber dem Bofk angehbren würde, 

Tuͤrkei. Bonftantinopel, vom 25. ug 
Man behauptet, der Kaifer habe jemand bevolls 
mächtige, mit den Franzofen eine Webereintunfe 
gu verjuchen, und in einer geheimen Konfereng 


dem Internuntius vorgefchlagen,, daß es gut felw 


würde, bald mödglichft eine —— ju —— 
fen, und endlich die Unruhen zu vermeiden, 

hen die jezige Umftände die Eriegfänren>en Theile 
ohne Aweirel audfezen würden, — KRachi Effen⸗ 
di bar feine gefuchte Entlafung ald Großfänzler 
und Miniſtet der auswärtigen Geſchaͤften erhal⸗ 


‚ten, und feine Stelle vertriit nun Docri Effendi, 


erfter Finanztontrolor und ehemaliger dritter Mi⸗ 
after bei dem Kongreß zu Siſtona. — Zufelge 
Nachrichten des Konfuls zu Smirha iſt man dert 
mit dem Aufenthalt des Cara Dfmann Ogloe 
ehe zufrieden; er hält gute Ordnung, und da 
hmm eine Verfchwoͤrung zwifchen Türfen und va⸗ 
deu Ftanzofen zum Sengen, Morden und 
auben entdelt worden, fo hat er mehrere Tüte 
ken einterkern , andere nach Ulgier verweilen lafe - 


ee EEE zu Er 


Bermiſchte Nach | 

Sizilien giebt dem Kbnig von. Neapel cim 
Don Gratuit von. 1 Milton Dukaten. — Um 
a4ften Auguſt erfüllte der berühmte Luftſegler 
Lunardi In Liffabon ‚fein gemachtes Verſprechen, 
eine Luftreife vorzunehmen, Er flieg mit feinene 
Luftbalon um 5 Uhr Abends majeſtaͤtiſch in die 
Doͤhe. Der Ballon blieb lange Zeit im Geſichte 
der Zuſchauer, dann erhob er ſich auf eine unge⸗ 
mein große Hbhe; endlich um halb 9 Uhr Abends 
Ueß ſich der. Luftſegler bei Montemor wieder auf 
die ‘Erde nieder und kehrte ben folgenden Tag 
nach Liffabon zurül. Der Ballon blieb zu Mons 
temor auf einem wobhlverficherten Felde zuräf; 
da aber ein gählinger Wind das I entzwei 
riß ‚ weldjes ihn an die Erde hielt, fo flieg der 
Ballon von felbft wieder in die Höhe ynd man 
wußte am aten September noch nicht, wo er fi 
niedergelaffen hat. — Die Polizeidepuration zw 
Baireuth hat die Untertkanen ertunert, die Ju⸗ 

d vom mwegfangen der Meifen abzuhalten , weil 
Siefe Wögel fowohl Inden Wäldern 316 Gärten 
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AO von Eyern und Yappen nähren , ** 
er der fogenaunten Ringelraubt , dem 
baͤumen ım Froͤjahre ine? ge 
nf 9, Im Winter auffuchren und = 
ie Kalferinn von Ruplaud har ven Einwohnerw 
des ihr — * Tode —* Bruders, des Fürs 
u von Anhalt : Jerbit, alleıen 
E Bildniß,*von —— gemahlt, zu 
— Nıd Privatuachrichten find die 
Suͤdpreußen eingefallen —3 — — Biom⸗ 
berg beſezt baben. — Die nach Rd 
Drutfchland abgeführten @eifeln * cr hen 
maltonvent freigelaffen worden, = Zu Gau 
ben die Sramzojen auf dem Marktplaz die eis 
Der Kreibeit auf die Trümmer ver Säule von Kat 
V. ersichter, und bei ihrem Eimug fir > 
kötsgen fie die Säule Karls des Großen 
. —* A haben fich die Sranzofen jo 
eu Holzfle ſſes bemeiſtert, welchen man a 
mehr al® 200,80 Thaler am Werthe fhäzt, 


ponden, mit denen anterhaneun, ſich 
demfeiber bifiedm Noch eine amp 
w Dar * dem Kouvrnt —— uem⸗ 
men. r 
Ife leichter gehe» als. de bnsberiie 
be er Wei der Ten Sur. Brunei Urt re 
vos man nech Bar füberes Mittel hade, Mon 
pen obern Stelwirken des Suites zu ; die 
St iegen abaebrınm fr Er babe tine EXT 
u, vr di ie das eberſte kwerkt 
wo Man al⸗ darn «ie r2 
ie an dus au: mir’g, — adurch d 12 
dei dliche Perfinen retır Er über 
Pu — — tötm 
e fohbe Mor fomeht 
Erden der Rebonbuk —— fein in { r 





 - ‚Biegor I RE 


haben, daß wir md t ges 

© haben „ ‚die auf dem 7ten I. —— 
wefene göfte Ziehung farfürf, Lotterie zu Düfels 
Borf zur fu * und bis auf ruhlgere Zeitemw, 
kn u berieben, fo verfehlen wir nicht das fpiels 

bende Publifum von 8* Verfuͤgung Bde im bes 

—* er eg F —8* eg 

dacht er FJiehung ausgefe 

44 * —— ihre —— — > 
Kraft verliere, fomit für unguültig amdurdh en 
Härt werden muͤſſen ; ald oben . 
Intere ſſenten ihre zu mehegedacht göfber Bruns 
emacııe nr. en von den —— a 

ktoren gegen ne von felben erhaltener Urkum⸗ 
den abrüf zur empfarigen, Maunheim deu 1aten 


Okto ber 
——— — Ffir 
Lotterlen. 





iR fr * Nr den Ka 
öfensrd befanıt 


Mann on eo 
n \ die 
— — —J 


men, und beſa ve Feil chaften dus: 
bis zum Gleken — ra Uhr rechich dı Ab 
mögen wod⸗er voruufig bekannt gemacht wird, bag 
Dve ar ung (em vor — u denn 
ann nm 300 fl Über die beid Ger 
ren, und Werkung dber wor 
avent rar eingikpäs wurden. 















Die Z64fte Fan meet un RE. 
Dre Bine Ka 8* 6. RR 
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9 Kurfürſtlich gnadigſt er 








AVvertiſſement. iR: 
Die mit Struͤmpfea handelnden Patentler betreff, 
Da vorkvrmmt, daß. den.mit Struͤmpfen hans 
delnden Patentlern von der Niederlage der Mändhe 
weisen Strämpfiwirkern ders ſchiechie Waare, 
die fie jaͤhrlich abzunehinen haben ,.. behändiget 
werde ; fo wird hiemit gedachten Parentlern Kraft 
dieß Bund gemacht, dag felbe in foldem Kalle 
berglelthen Erränipfe bei deſſen behbriger Obrig: 
Beit-: nämlich vein.biefigen Stadtmagiifrar ‚Pfos 
leich Herzeigen ſollen, damit die Sache unterjus 
3: die Strämpfwirker ber Befund wegen ihrer 
ſchlechten Baate brfürafet : und den billigen Des 
ſchwerden abhelfliche Maaß verſchaffet werden 
Sonne. München den ızten Dftober 1794. 
Surpfalgbaisrifche obere Landesregierung. 
en. Müldprechter , Sekretalt, 
- München. So nnvermuthet als merkwar⸗ 
big. iſt Das am ıBten unfere Stadt vorbei-gejoger 
he Gewitter. Gegen 3/4 auf 8 Uhr eniftund auf 
einmal ein Außerft heftiger MWeftwind mit Regen, 
Bllzen und, Denuern begleitet. , Die Yufs Hund 
zu Dielen Zeit mir einer Quecftilberidule im Schwer 
semeffer vom 26 Soll < Liuien im @leichgewichte 
umd Harte eine Wärme von Ho/io-Ördven, We⸗ 
nige Miruren nach 8 Uhr wurde der Wind ruz 
ger und Dlige und Donner waren woräber ; der 
enen aber hielt uoh an. Die Luftſchwere hatte 
fich iadeſſen um x Knie vermehrt mund ihre Wärs 
mem ı gfıo Brad: vermindert. Um 9 Udr. war 
die Lufiſchwwere 26 Zoll 6 22. Kinie uod-bie : War⸗ 
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Dienſttag, den zıflen Welumonat. (1Oktober.) 1794; 
FRE Ur ER La a ⸗ 


me 79fıo Grade; der Regen hlelt noch am, M 
Wind wat ganz genräfigt, Dagegen erhob fick 
der Wind neuerdings um ır Uhr und brachte 
ſtarle Regengipe mit Schlöffen mit fi. Merks 
würdig. ij 

von dem beruͤhmten Abt Toaldo im Padua für die 
trivigianifcye Mark aus zojährigen Beobachtungen 
derfaßte allgemeine umd beftändige Witteruugska⸗ 
lender für’ gewitterhaft augegeben iſt. 


Wien, en in Okt. Aus der Wienes 
Hung.) Seſtern werfiarb allhier an zinenz 
iaffe der Meran, Gert: Georg Neipögrap 

von Browue, Stk Ye 2ipoi.. Maj. wirkiicher 
geheimer. Rath und Kännmerer, auch Hefkriegs⸗ 
zath Generaljeldzeugmeiſter und Dberjier üben 
Eben * han * — * rm 

‚hesehenordend, Kommandeur 53len Jahre 


Felde Vers) Grafen win Mierfoit, gebem zu enfe 
daS Hmarſchall ieutenant —* beruf, —* 
Geinde aufegrifen, uud auf 





— 


es treffen bat, die Dan Feind Abarbaiien babe, die 
fen Kervs cine Nadereil beigabriagen Kurz Darauf, 
as daficibe.bei Gctntubreih augelaugt war, machte der 
HUB, peinanı mjenethaiten, Mngril, - Duch un dieſes 
d Vorhaben 
wit, nerkiseln, . In der Mache Yo. Sten on! den 4ten jctg 
Kern m re Ale, a en 
——— —— RR A feindliche 
En ee Straffe ugh Ymga 


‚ daB eben der »8te Oktober in dene. 


J 


We. fo and) gegen die Vorpoſten bes 8. 


an, und bezog die Stellung vor Köln, 


ar 
—2* orps des EM. L. Graftu Latour 


auch das 


Der General, Graf Nauendorf , blieb mit dem ihn 


- 


a Teste Ä 

. ‚follen von ei 
Grafen Latout, beuntuhigten diefen bis im die Er einem Transporte fraugdfifchen Kri 
und fasten dann Poſto. Die Armee trat am azten br culwi 


untergebenen Truppen im ar reg der rechten 


. Zianfe des unter dem F. M- L. Melas bei Koiſereeſch 


gelagerten Korps. — Am sten Nachmittags griff der 


eind unfere Vorpoften heftig, doch ohne befondern Er 
ig au, 2 nekte er 3 zen de: 
ten Fluͤgels, unter ralen Hoditz, zeigte 
— * 9 in der Ferne, und erlaubte “e ae — 
Unternebmen, — In der Nacht vom sten auf den Sten 
ife der 5 3. M., Graf von Klerfait, mut der Armee 
ans dem Lager vor Köln aufgebtochen, und allda über 
den Rhein gegangen. — Am sten har die Armet hinter 
Mühldeim das Lager genommen. — Der Ef. 
Baron Kerpen, welcher mit dem ihm anvertranten Trupy 


on nd nach Duͤſſeldorf arzogen, bar anf 
Bir t umter dem ziem d. M. gemeldeg,. daß Ditr 
au vo von 9 AUHr angefüis 


Kug 
und m 


porhergegangenen Abende , 
Bi im ih Be, it Hl 
gerach 


das 
ehrere bürgerliche Hänier im 
l uar ſchal / 









ei Ueberlegenheit 
— 2*—— iſt nun erfolgt. Uufere 
wurde gendthiget ‚bei Kollu uͤber 
—BA— 
—— ‚leiten, "Die Sri 
—— die un⸗ 


chen Untert 
Te ae 


** 


Englaͤnder 





gefangenen 38 Offiziere chen fein, von a. 
chen aber (dem einige wieder —— — 
auch find zur Habheftwerdung er übrigen bie 
beften Botehruigen getroffen worden, — 

Won! verarmter im Prozeffen verwilelter Familien 
baben ſich im —“ Freiſtadt Pelz 
Prokuratoren vergeſellſchaftet, und ein ſogenann⸗ 
ies tm pa geifter. Das Grunde 
66 dieſes Juſtituts iſt; einem jeden verarmten 


ohner des Könlkg u , Unters 
ſhad des 2 m elplich in Droge 


— Es kommen dermalen ſehr oiele Krane 
— 

daß der Ruf der fo belichten Miener 
ame Bigano ift wieder beim piefigen Hof dea 


zu dienen; auch nehmen fie keine 
an, unter welchen, wie gewöhnlich, 
einfinden, "Man ift genei t zu kn 
ano fehr vieles hiezu beittage —5 
—— um ihren ubertan — 
ver —* 
Suse Van u ipaniihe en af a 


* 


— 
beit 
Kenschriaße air 


ut N  ERRSS,; 
übe m, " 
zu mach — alut iche 
Bufeer Gegenpen Diiee wnginfüce 
a hrben 6 son eln Si 
auch ur ı ii 
u — —— re: 
von 


— — —, — — — — ——— TE u A a — 


— — — — —— — WER TE TE Eh TE Te a Er —— — 


ader zugleich greuget eute Kräfte an, mm euch anf immet 
in euren Wohnſuen in befeſtigen. Die Sache Gottes, 
pad fein heiliges Gele; ſchreiben euch das vor, und glaube 
nicht, daß eure Felder Frucht bringen werden, wenn fie 
nicht Zeugen von euren Benrühungen, fe zu versheidis 
gen, werden. Dann aber wird Gott euch beiftehen und 
mnit euch gegen dem Feind zieben. Ruft ihn aus dem 
Stunde eures Herzens an und fleht um feine Hilfe. Es 
follen deshalben auch oͤffentliche Aadachten gehalten wer⸗ 
den. . (Mer Beicdhlufi folgt.) 

Stalien. Genus, vam 4, Dftob, Die 
bier gelegene engliſche Krieasfwifie find am 
agften des verflojjenen Monats nad) der Levante 
obgefegelt. — Der engliihe Minifter, Heer 
Drade, ift neuerdings nad Alerandria abgegans 

en, um mit dem Erzherzog Gouverneur ber 
Fommbarbie fih au befprechen , und dann wird er 
wach London abteiſen. — Wir erwarten bier 
ſtuͤndlich den Franzofen Billard, welcher als bes 
Hollmächtigter Minister bei unferer Republik Hier 
geiidiren wird, — Yus Madrid erhält man die 
Nachricht, daß die fpaniihen Waren in Ames 
zika mitten im Laufe ihrer Siege gegen die Frans 
ofen an ihren weiter Unternehmungen durch pls 
nige gefährliche Unruhen im Süplichen der Yufel, 
welches Spanien angehdrt, gehemmt worden, 
uud zur Herſtellung der Ruhe gegen die eigene 
Unteithauen fi wenden mübten, ; 

Holland, Amſterdam, vom Öten-Dlktob, 
Wir vernehmen, daß Se, Durkplaucht dev Fürft 
Erbflatthalter Ihre Hochmdgende gebethen, auf 
das ſchleunigſte nach der nt der Gerechtigs 
keit dad Verpalten des Oberften Ziebvel ald Kos 
mandanten des Forts Grevezoeur zu unterfuchen, 
u Berwichenen Donnerstag ald ſich eben gedach⸗ 
ger DOberfte zn Bommel bei feiner Ares bis 
fand , belam er den Arreitationdbefehl und wurde 
yon 2 Offizieren begleiret im einer Kutſche nach 
dem Haag abgeführt, wo er den m en Tag 
Abends ankam, Wuf den Wege mußte man ihn 
bewachen , damit. er nicht in die Hände bes Po⸗ 
bels geriet. > 

ranfreih. Paris, som 6. Oktober. 
Die ſchon fo heftig erſchuͤtterte Konvention hat 
aus Belegenheit lebhafter Erinnerungen 6o fels 
einem Fahr wegen unterzelchneter Proteftation 
gegen den zıflen Mai verhafteter Konventsglie⸗ 
ber einen neuen Stoß erhalten, - Man weiß, daß 
geh Ange Danton und andere Jakobluerchefs 
an bielem Tag 70,000 bewafinete und mis Ka⸗ 
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nonen verfebene Mann bei der Konvention anutom⸗ 


men ande baben, umd daß die Reduer ver 
Vorſtaͤdte erhalten, daß 32 Girontiften und Briſ⸗ 
tiniften,, die feit diefer Zeit guillotinirt worden, 
hre Entlaffung ald Deputirte.zgur Konvention ges 
nommen haben. Eine große Anzahl Departements 
proteflirte gegen diefe an der Konvention ausge⸗ 
übte Gewaltthätigkeit : bei dieſer Gelegenheir 
unterzeichneten die obgenanute 6o Mitglieder eine 
——— wegen der man fie mit den 3a ſchou 
fters auf das Schaffot führen wollte ; allein Ros 
beröpierre, der fie für unbedeutende Leute aufaß, 
und vermuthlich bei Gelegenheit durch fie feine 
Parthei zu verftärten hoffte, nahm fle in feinem 
Schuz, und fie wurden ein ganzes Jahr hindurch 
vergeſſen. Nun verlangen biefe Deputirte ihrem 
Uttheilsſpruch. Nachdem nun erwiejen it, daß 
alle diejenige, weldye gegen den Zıflen Mai pros 
teftirten , volllommened Recht hatten ‚zu behaup⸗ 
ten, daß bie Konvention damals nicht frei war, 
fo wird diefer Prozeß vielen Haß erweien, umb 
nicht nur die Konvention n, fondern gang 
FZrankreich erſchuͤttern. 
Großbrittanien. London, vom 3. Oktob. 


Bei dem lezten Verhoͤr über die Verſchwoͤrnen ge⸗ 


gen das Leben des Konigs, Smith, Higglus 
und le Maitre wurde der geſchilte Buͤchſeuſchaͤf⸗ 
ser, Mortimer, zu Rathe gezogen, jeine 
Meinung über das Morbinftrument zu fagen. 
Er fagte aus, daß es feinen Zwei gewiß nicht 
würde verfehlt haben. Der Pfeil fei fehr Fünfke 
lich gearbeitet, obgleich noch nicht vbllig fertig, 
und wahricheinlich fei das Model dazu aus einer 
Beſchreibung in der franzoͤſiſchen Encyclopddie ges 
nommen, Es wurde aber ndrhig gewefen fein, 
ihn von einer Anhdhe abzudrüten , weil fonft das 
fläßige Gift nicht Härte wirken konnen, aber in 
einer fchrägen —* muͤſſe er toͤdtlich ſein, 
weil er dann in der Wunde unbeweglich feſt ſize und 
bad Gift alsdeun zum vorderſten erbffneten Punkt 
ieße. Der Pfeil felbft follte durch einen Tubus 
2 Buß geichoflen werden, welcher an einem 
Stok zum Gehen angebracht werben konnte, und 
überhaupt fo gebaut war, daß die entfezliche That 
auf eine nicht leicht zu. entdefende Art verübt 
werden konnte, — Geftern erbffnete die Speylals 
kommißion, welche bie Im Tower zen Staatts 
gefangenen und Hochverräther verhdren fol, Ihre 
Sijungen in Elertenwells Green, und der Ober⸗ 


« 
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sichter Eyre hlelt an die große Jurd, welche Aus 
25 Männern beſteht, weldye vorlänfig die Unkla⸗ 
ge entweder verwerfen, oder annehmen, eine lan» 
ge Rede, worian er ihnen Das Geſez vom Hoch⸗ 
derrath unter Eduard III. ertlaͤrte, welches darinn 
beſteht, wenn Jemand nach dem Leben des Ads 
nigs trachtet, oder auch die Abſficht faßt, umd 
zur Erreichung dieſer Abſicht ſchon gewiſſe Mit⸗ 


sel ergreift, die hergebrachte Reichsverfaſſung ums 


pie en. Da in den Berichten der Parlemientds 
mitee über die Papiere der entdelten geheim 
Aſſoziationen fehr Marke Beweiſe vorgefanden wos 
deu find, daß die Ungellagten ald Unführer und 
Haͤupter dieſer Geſelſſchaften im Sinue gehabt 
„haben, unter dem Dekmantel einer Parlements⸗ 
*eforın, das framzbſiſche Siſtem einzufähren, und 
die Grundfäulen des Staats zu erſchütiern, fo 
werdeu ſie einen ſchweren Stand haben. Ge bald 


Der Rchier feine ſehr ernftliche Ermahnung geen⸗ 
digt hatte, fahrist man zum Geichäfs jelbii, und 
«ed, murden wider einen einzigen Beklagten nicht 


‚weniger, ald 31 Zeugen eingeihweren, — Lord 
Howe It mit der aropen Flotte von Torbay abs 
geſegelt. — Man vermuthet bier- ſtatk, daß 
Helland und Fraukreich einen Separatftie den mas 
‚ben werden. — Briefe aus Jamaika und ans 
‚dern weſtindiſchen Inſeln liefern noch Immer traue 
ige Nachrichten von den vielen Sterbfaͤllen, die 
worzäglich dafelbit unter den Europaͤern ftart ha⸗ 
en, fo dap wir Gefahr laufen, alle uujere ge 
machten Eroberungen im gedachten Welsiheile zu 
verlieren, wenn nicht bald Verſtaͤrkung an gefun« 
Der Männfchaft aus Europa anfommt, — Dem 
Dernehmen vach wird Admiral Masbrive die Prim 
zefinu Karoline von Braunfchweig auf ihrer Fahrt 
wach London begleiten, Wie man vernimmt 
aſt unſer Miuniſterium feſt entſchloſſen, den Krieg 
‚gegen Fraukteich mit alem Nachdtuk fortzuſezen. 
Die Höfe von Wien und Berlin follen eben die⸗ 
den Entſchluß gefaßt haben, und. mau Ichmeicpelt 
Ad, daf aud die Kaiferian von Rußlaud :igr 
ftigen Feldzuge zu diefen Mäaßtegeln milnoit⸗ 

eu werde, Be 
-Pohlen. Warſchau, vom zoſten Sept. 
Hm ı7sen diefes haben Die beiden biefigen jüdis 
ſchen Zuwohuer Benko Jeſielo wicz und Jo⸗ 
Eph Aronowicz die Woritelfang beiun en 
athe gemacht, ein altteflamensitoes Neal 
went —8* Reusster ‚anf: ihre Foſten errichten 
qu börgen, ie wurden mis ihrem Gefuche am 


21 gern: Schiag irfee Sigteo- waren 
ei 


‘den eberften Befehlshaber verwiefen, der Miren 
‘Eifer lobte, ımd ihnen die Werbung eines’ jüdte 


ſchen Fteilorps mit dem zugefland , daß es gänz« 
lid ausgerüftet umger die Yufficht der Republitf 
gegeben würde, bamit ed nach den erlernten Waf⸗ 
fenäbungen mis den uͤbrigen Truppen vor den 
Feind geführt, das Vaterland vertheidigen helfe. 


Bermifchte Rarhrichten. 

Den ıoten diefes, Nachts um ır Uhr gieng des 
2, k. Oberſt von Woiller won Reglment Straffolöt 
als Kourier von der Rhyeinarmee bier durch nach 
Bien, — In Holland hat die [dleunige Bewaffuuug 
einer aroßen Anzahl Ranbesringeieikner und dab 
Kontribniten zu derjelben den erwünichten Fortyangs 
— 3u Breit find 13 reich belavene Schiffe von 
Bengalen,, melde die franydfiihe Kaper aufge⸗ 
bracht, augekommen, deren Werth auf 18 Die 
lionen Kto, geſchaͤzt wird. In gedachtem Hafen 


and je l'Orient befiudet ſich ein ſolcher Voirath 


von aufgebrachten Züchern, daß über 53,70@ 
Menihen damit beffeider werden fonnen, — 
Nienburg an der Saale ſteht eine Fehr mer 
dige und prächtige aſtrenowiſche Stuzuhr, del⸗ 
wabe ı Elle hoch and 3 breit, aus «co Stitem 
befichen-, oben und unten, an den Seiten und 
Eten wir überjiberten 'und zum Theil vergoldetem 
Figueen wid mir (db graverten Laubwer gulen, 
wis 3 filbernen Glelen derſehen, Die Ziffer A 
welche ben ganzen Kalender, den Auf: und Unterh | 
gung der Somue ; die Tages: und Nadyılänge, 
uf: und Untergang des Mondes u. ſ. w⸗ 
gen, mit dem feinfien Golde vergoides ‚ber 
pendikel eben und unten mir ı8 Achten el | 
Steinen zierlich eingefaßt, wie —* die 
gauze Uhr auf allen 4 Seiten mit bergle te | 
sofern Steinen, 38 an der Zahl, beige Hl. 
dem Porirait, welches Merlin v ® | 
Moberöpierre: herausgegeben , fagt. er, daß“ 
son ben Kopf einer anglifchen. Dogge, ‚Mulkatı 
ben eines Xdwen, Marar den eines Mpikrk 
Roberspierze anfaͤuglich die Micne g 
iuer Ti —* ge 


Laze, zulept aber die 
— Die Leipziger Meſte ſou Ichlecht, 
Handele le | 
1: Adel. Amacag, DIE FE 









und von Bropy ‚Mad feine, 
ger ougslommen, 
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Mannheim, vom 16. Okteb. Geftern has 
deu Die Franzofen (wie bereits befannt ) Mun⸗ 
Benheim, Ogers helin und Frleſenhe im beſezt. Es 
find dabei einige Piänkeleien vorgefallen, und 
dom Zeit zu Zeit auch Schäffe aus den Fleſchen 
und vou den Rheinbatterlen auf fie gethan wor⸗ 
ben. Zu gleicher Zeit bemerkte man eine ſtatke 
Kolerme , die gegen Worms marſchierte. Heute 
iſt noch alles in der nämlichen Lage, und es 
ſcheint, daß ſich der Feind in umferer Nachbar: 
ſchaft feftfegen will, ym den Müten jener deu 
Rbeia hinunter marſchierenden Truppen zu defen, 

u Frankenthal follen ıg00 Maım liegen, Am 

ebirge gehen die franzofifhen Vorvoſten bis 
Bockenheint. Die preuß. Armee erſtrekt fi) ges 
Heamwärtig vom Rhein Monzeuheim, Alzel, 
Kreumady ıc, bis iiber Bingen, Die Gegend von 
©hmmern haben die lezten preuß eu unter 
General Kbhler [yon am verfloffenen Sonntag 
Serlaffen Die Brüfen melde bei Worms und 
Oppenhelm über Deu Mheln geſchlagen waren, 
find beide zu Anfang diefer Woche abgeführt wor? 
den. — Die heurige Frankfurter und Mainzer 
Port war diefen Nachmittag noch nicht hier ans 
gelommen. 

Mannheim , vom ırten Oftod, Die Frans 
Kin ftehen noch in der Nachbarfchaft der Rheins 

anze. - Sie fahren fort, fih in der Begend 
von Frieſenhelm ju verſchanzen. Mar verficyerr, 
der Prinz von Hobenlohe ſeie vorwärt® marſchiert 
umd ftche nicht nıehe weit von Gruͤnſtadt. Ger 
ftern glaubte man dahin za binter den Gebürgen 
Sanouken zu hbren ;'nraır glaubt Die Framoſen 


— ·— 


— —— — — — 





haben einigen Verluſt erlieten, welches fie zwang 
fich zuruk zaziehen. Man giebt die Anzahl des 
Mannſchaft, welche fie in unferer Gegend zu⸗ 
—— un ihren Marſch auf Worms und 
Grünftadt zu deken, auf 7 bis gooo Wann anz 
verfchiedene Nachrichten verfichern,, daß fie in der 
Grgenden von Neuftadt und Speier feine Krups 
pen — haben. 
ainz, vom 14ten Oktob. Die Feinde, 
welche ſchon auf dem Hunderuken bis gegen Sima 
mern vorgedrangen waren, haben ſich wieder bis 
Lautereken zuräfgezogen, Die Borrälang der Des 
ſterteicher von Koblenz aus fol fie zw diefer Nes 
firade gendspiger haben. Das Haupiquartier des 
Herrn Felbmarſchalls von Mollendorf Erzel. iſt 
heute zu Wirrſtadt, jenes des Generallientenant 
von Kalſkreuth zu Algesbeim, und Generalmajor 
von Ruͤchel zu Kreuznach. Gämmtliche Bagage 
—— he —* rn Der —* von 
niohe aber bat fein uptquartier. in 
Pfebversheim, — = 
Niederrhein. Neuwied, vom 13. Dfts 
Nach zuverläßigen Berichten iſt dad Hauptquartier 
des Generals Klerfait zu Meerin, eine Viertel⸗ 
ſtunde unterhalb Zinudorf. Die Franzoſen ſtehen 
ao der audern Seite des Rheins bei Remagen. 
In ver Eifel ſtehen ihre Vorpoſten zu Blanken⸗ 
beim, g Etunden oberhalb Meyen. An der Mos 
fel follen fie dem Vernehnmen nach in Cochem ein⸗ 
gerutt fein und das Marterial im Wefiz haben, 
Ian Koblenz iſt ſcharfe Ordre st Dißiplin für das 
Militär ergangen, bingegen hit aber auch das 
Werbreiten falfcher Geruͤchte gegen das Militaͤr 


900 . 
Bon ſchlechtdenkenden Leuten bei Tobeöftrafe ver⸗ 


boten, — Eine Viertelſtunde oberhalb umferer 


Siabt werden 3 Barrerien ‚errichtet, welche die 


mircen auf dem Rhein liegende Jaſel — 


wodurch man Falls die Frauzoſen dort einen les 
bergang wagen follten, ihnen denfelben: ftreitig 
machen kann, In Heddesdorf, eine Dierrelfluns 
de von bier, werden Bakbfen ertichter , und hier 
Eommen täglih Schiffe mir Mehl ꝛtc. au, welche 
bier ausgeladen werden. Uebethaupt läßt ſich auch 
aus allem ſchließen z daß wir vor ven Frauzoſen 
elbft- gedeft fein werden. Heute werden wieder 

ruppen erwartet, welche hier eluquartirt wer 
den folen, Die hiefigen Einwohner bemüyen ſich 
ihnen durch gute Bewitthuug die erlittene Grigs 
pazen vergefjen zu machen,. 


ou Yernehmen mach ii unjere g:liebre — 

hr, * False 
Run ie Poblen, wie 

hr, wich 6 Dani 9 


Die Koraprtiie, beiouders D u _ in u 
ordentlich. — Es if ein außersrdenflicher pi 
— * Suͤdpreußzen au Be — 











ine Faue ward ihm 
fir in item © J Kat 
a uni 
{ ] v . 
* aber ſeudem 
feinen erhaltenen Wunden geſtetbea und Mavalinsfi 
iba mit militeiei‘ — den la 
Aa 
——— Ssekeipichen Merps hat fh" Ikrnı 
Eee ae 
men g a) h "2 
dm Sufurgeaten m; auch da 
häufer nad Brenner re 
din beſaß, In Den 
ee es 
sen j 
Ju uthauen 


. Bromderg marıhireg, 


N ze 
vor, und hat Grodus eingenommen. — Man een, 
— hd. De * vom Rhein zurif 

D egt Pohlen geb 
Tellen. — Morgen ſelleu⸗ Defimeuger yon u 

Italien. mailand, vom. gten Dftol 
Vorgeſteru iſt Se, Eiulgl. Hoheit der "Er van 
Gouverneur als Oberſter Kommandant der 
reihiihen Armee in Piemont aus dem Haupt⸗ 
quartier Alergudria wieder hieher zurütgelommen, 
Er befand fi allda, um 30 filberne und a .| 
bene Medaillen unter die verdieuteften Spldaten 
zu vertheilen, welches mir militärifhem Po 
por der Froute Der Armee geſchah. — In hiefin 
ger E 8. Münze ift ein neues Geld geprägt und 
In Umlauf geſezt worden, und bat den Werh 
pon 30 Boldi oder a4 Studo unjeres Ge 
u se nachrichten weiß man aus Ba 

0, a } 


—* Sar 
aufgefodert 










an ——— 
NE 


theidigung abfaßt, — Um zuften 
fen den Einwohnern ‚pon- Monte 
Monte rati ein heftiger R el 
dbrochen, wobei 2 Perſonen getodtet wurden, . 

us entilund ein fo unverſohnlicher Daß, daß 

brige Miteimwohner zu den Waflen i 
Man bat Daher zus Herftellung der Hube 
dene Pikete von Infanterie und Kavallerie bahin 
abgeſchikt. — In ver Nacht des nämwlichen Sony 
tags hat sine Patrouille von Sbirri und Solda⸗ 
2 — ey a — —— desß 

taa ariats in einem e 10 onen, 
welche eben in dem verborhenen Faraoſpiele bes 
griffen waren, arretirt, Unter ihnen befand ſich 
ein Graf und eine junge Dame , welche unmit⸗ 
selbar zum Profofen des Pasquinsquartier ger 


bracht worden, > 2 
Frankreich. —** vom gten Oltober. 
Den oten dieſes kuͤndigte Carnot der Konvention 
einen am der Roer erfochtenen Sieg und die Eins 
mahme, von Juͤlich au. ‚, Diefer Vorgang, fagte 
er, iſt der mwichtigfie biejed Feldzugs auch mit 
Eiuſchluß der Schlacht bei Fleurus. Er jehnels 
det Maſiricht alle Hilfe ab; dffuet den Weg nach 
Holland und fihert uns alle Bortheile Diefed Lan⸗ 
Des pu,,, Da num, fährt er fort, unſere Außer 
se Feinde überwunden find, ed Zeit, daß 
Die Konvention ihren fchrefbaren Arm über alle 
Batriouen erhebe und fie in Staub zermalme. — 
Kyon und Marfeille find nun wieder ruhig. — 
Zufolge den lezten Briefen aus Brüßel wird Her⸗ 
v endufch förmlich belagert umd die Stadt bes 
—* man ſagt, der Kommandaut habe ka⸗ 
pitulicen wollen, man habe aber wegen 700 emis 
grirten Franzofen,, welche einen Thell ber Garni⸗ 
ſon ausmachen, nicht eins werden konnen : der 
Kommandant habe fofort erlärt, fezt man bins 
zu, er molle ſich bis auf das Außerfte verthei⸗ 
digen. Maſtricht faͤhtt fort, ſich tapfer zu vers 
——* die Garutfon macht täglich Ausfälle, 
fie wird aber beftändig zuräfgefchlagen, — u 
Jülich bat man 6e Kanonen, 500 iger Pul⸗ 
ver und betraͤchtliche Magazine darinn gefunden, 
Der feindliche Verluſt wird vom General Jourdan 
auf 4 bis sooo Todte und Verwundete und auf 
Zu 800 Gefangene angegeben. — in. der 
afobinerfijung am, 6, ifbe onderd ber Vorgang 
verurſachte eh 


gait dem Herrn Monolaten — — 
ortio und 


nierkwuͤrdig, welchen Graffour 


Feine 


sor 
ſteht vorzüglich , ſagte er, ben Jakobinern zu, ſich 
über die neue Siege zu erfreuen, welche die Re⸗ 
pꝓublitaner über vie Koalifirten Feinde erfochten 
haben, Der Redner, uachdem er dleſen glorrels 
chen. Steg zergliedert harte, fezte Hinzu, die⸗ 
feie nur ein Vorſpiel Desjenigen „ den die Ja⸗ 
obiner. über die Innern Feinde erlämpfen würden, 
Ein Mirglied verlangte, die Geſellſchaft fol aus 
bem durch die Erzählung dieſes Sieges , ber uns 

einem glorreichen.. Frieden nähern fonnte, re 
gemachten Enthuſiaſm Vortheil ziehen, aber fr 
gleich riefen mehrere Stimmen dagegen, es fele 
noch nicht Zeit, der Innern Feinde feien noch zu 
Diele. - Dem ohngeachtet fuhr leztgedachtes Mits 
lied: fort ,. von der Gefelljchaft zu begehren, daß 
de Kommiffarien erneune, welche die Konvention 
von den Gefinnungen der Geſellſchaft überzeuge. 
Diefed erregte heftigen Tumult. Craſſour det 
nun wieder ein, und lenkte die Aufmerkſamkelt 
auf das Defrer zur Reinigung der Jalobiner: 
Der Konvention, Ponte er, bie Lifte unferer Mit, 
glieber übergeben, wäre foviel, als und einer Reiul⸗ 
ng unrerwerfen, die mit unferer Freiheit unve ein ⸗ 
arlich til, nnd eine Gewalt anerfeımen, vie ſich 
anmapen kann, Ich derlange,, daß 
die Liſten —* werben, damit das Bot die 
Zatobiner kenne und fie beurtheile; allein zu glel⸗ 
ser Zeir verlangt er auch , Daß, ehe dieſe eich 
zum Druf gegebeu werden, jedes Mitglied die 
—— falſche Brüder freimächig anzeigen 


Bermifchte Nachrichten. 

Ja Könflanz, wo fih viele cußgrmanderie 
Lyoner Kaufleute und Fabrifanten nievergelaffen 
haben ,„ ſieht man jezt durch diefelben. mehrere 
— aufblühen,, woriuu auch andere 
franzbſiſche Emlgrirte, zum Theil aus den erſten 
und reichſten Familien, deren gleichfalls ſeht wid 
le zu Konftanz find, Arbelt und Unterhalt ſuchen. 
— Um zıten. dieſes find. die Mainzer Geifeln, 
und mir denſelben auch ir von Bieberich und 
Weilburg, aus Nancy gluͤklich zu Mainz anges 
kommen. — Seit dem 4teu dieſes find. die drit⸗ 
ten Batalllons Yon den Megimentern Giulay, 
Erzherzog Ferdinand und Sztarrel nebſt 2 Dioi⸗ 
fionen vom feroifhen Freilorpe und 700 Mau 
von Erzherzog. Karl auf dem Marſch, denen noch 
die dritten, Bataillond, von Preiß, Pellegriui und 
Deutſchmeſter wachfolgen werden, — Den ıztem 


* 
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Sleſes find die aus denen Wbtelen 
Sldenfadt , als Geifel vor a Jahren mitgenom⸗ 
mene Beifiliche, von ® in ihre Abtelen wies 
derum durch Frankfurt zuruͤlgekehrt — In Hol 
land iſt die Furcht vor den Franzoſen fo groß, 
daß im einigen Staͤdten viele keute ihre Bedlenun⸗ 

en niederlegen. In Leyden haben a 
Er, und in Dordrecht 4 Rarcheherren ihren Ab⸗ 
Icied genemmen, — Um gtem diefed Abends iſt 
der Höomiral Hood von Livorno mieder nad) ge 
fita abgefegelt. — Kürzlich wurde im London 
heimes Konfell gehalten. Der König rs 
die Prollamation, nach weicher dad ze. 


am stem November gehalten werden follte, and 


«6 ift num ferner auf. den a7ftin November ver 
pre —— — Der zu Warſchau geweſene 
wediſche G von — von dem auch viele 

an — in dem gedrukten Briefwech⸗ 
* des leztern enthalten find, hat in Stockholm 
am ein fichered Geleit angehalten. — Die — 8 
yoginn von Wofla iſt von eimer Prinzen glaͤklich 
‚entbunden worden, welche in ber heiligen Zaufe 
die Namen, Maria Adelaide Klotilde Karola er 
hielt. — Die ſchlimme Aus ſichten am Rhein baben 
auf dem Reichstag zu Megensburg den Schluß zu 
Stande gebracht , das. fünffache der Reichsbewaff⸗ 
nung zu itellen. — Die Rede, welche ber pohln. 
Mberbefeblenaber Kosciutto am 26. Sept, an feine 
Krappen hielt. iſt folgender Fuhalts 5 „Rinder einer 
Mudtter. des Baterlandes ! hört die Erimmen diefer 
Mutter, die gleichfam mit dem Tode ringt, any 
u Euch um Hilfe flehrz; ihr Leben Hi in unſern 
a2 Die Waffen, die Fhr habt gab fie 
ihrer Vertheidigung, und von Such ver· 
243* Unterftäzung. Oder wollt ihr diefe * 
* vom euch werfen, und geſtatten, daß d 
Mutter, deren Namen Ihr tragt, and von der 
hr ſeit Jahren genaͤhret wurdet, vor Eiern Au⸗ 
gen Leben und Daſein verliere. Nein Brüder! 
Mein Kinder! Dief erwarte ich nicht von Euch, 
Der Gedanke, daß das Vaterland umformmen , 
wer wentaftend Im Elend ſchweben fol, wird tu⸗ 
gendbaften Kindern: und rechtſ, ri Partios 
te Thrämen aus den Augen preifen; und ſo kann 


tb auch nicht vermuthen, daß Ihr nicht alle 


juſammen das bittere Loos des Vaterlandes foͤh⸗ 
den foliter. Laßt uns daher alle zu den 2a en 

greifen, md entweder ſterben oder'flegen, Wir 
Yen alſo eilen/ um — deiude ‚u. —* 


x 


gen; und nach Kuh diefer ** —— 
prem wir m unfern 
um von — die el ee und 1% Ber 
fiherung Ihrer Freihelt zu empfangen, Wem das 
Leben im Elend lieber ifi, und wer mit mir nicht 
eines Sinnes iſt, und wer ſich fuͤrchtet, oder 
ſonſt befondere Srinde bat, ber trete vor die 
Fronte. Ich emtbinde ihn ven dieſer heiligem 
Dicht, und entlaſſe ihn ; ja Ich entlaffe ibm 
und er wird mir fo’f II als jeder andere fein. Ich 
wiederhele ed: ich erlaffe ihm feine Gebrechlich⸗ 
feiten, ohne Dormurf , Indem ich Iyn won beim 
Soldatenftamde befreie , ohne irgend einer Urfadye 
zu erwähnen. Aber heraus treten foll ein ſolcher, 
damit der Zeuge des Todes, der Retter der Eine 
erfchrotenen ſel. Das Geringfte tft Die Zahl des 
er welcheq ich haben werds. bin des 
— wiß, wenm ich mir ſolchen Männern im 
Treffen gehe, die zugleich mit mir deu Eid 
— haben, zu ſiegen oder zus ſtetben Nicht 
bie Zahl des Volls, ſondern Mannheit und Ges 
rechtigkelt werden uns Siege bringen, Wergeb⸗ 
li erwarte ich, daß einer heraus treten wolle 
Ich warte und warte. und wiederhole es noch⸗ 
mals: eh möge heraus treten, wer da wolle; 
ich verfpreche ihm auf Parole, die Vefrelung. „, 
Alltin Fein Mann vührte ſich aus Dem @liedez 
pur Thraͤnen rollten aus den Augen — 3 
welche einm·ibig siefen: Mit dir. o Befehlo⸗ 
gi ‚ wollen wir alle Reiben ; dieß fhworen wir 
iv bei Himmel und Erde, ,, Ebenjalls bis zw 
Ebeinen gerührt, fenfre Koeziusko fein Echwert 
in die Scheide, und rüfte mit der ganzen Armer 
zum Treffen, Er ſchloß feine Rede: — * 
dann alle zu ſiegen oder zu ſterben. 
mächtigen Arme des Allerhoͤchſten #4 ich dee 
nung, daß unſer Sieg ıufehlbar il. Er, 
der nud Kinder ined Vaterlandes! unfere Wa 
—— nuſer Muth und die Verachtung — Le⸗ 
nd werden Über das Loos der Republik, 
die bruͤderliche Einigkeit und unfere Unabhaͤng 
earfheiden., Der große Goit feie unfer Se, 
Marſch! Mafp!,,. 
A vertiffement. 
Es iſt eln filserner Buͤgel von einem Degen⸗ 
geſoͤß — und der Frau Schneidin, Dant⸗ 
lerin auf dem Rindermarkt eingehaͤndigt worden; 
der Eigentümer * hat ſich alſo ve derſelben 
ya melden, © 





— ⸗ 








Seitag , den agflen Weinmonat, ( Ofteben ) rg 


— nn — — —⸗* 
Hoͤch ſtlandes herrliche Verordnung. 


wea — *t2 deren Mißbraͤuche, und Be⸗ 


ungen von Seite der Waſenmeiſter in Se 
lang der Haͤute des gefallenen Biches. 


. üfangen Der 

in ihren narürlichen Eigenthums⸗ 
re er —— übervor⸗ 
geböhrenden Schranfen. 








— vom 19. Dit, Tickum 
eg anzen ſich num auch zu Ihrer Cicherdeit. 

i Mundenheim, Gefiern Abend find einige 
aus den: en er fie gethan worden, 
n unterm | genden und * Os 


ab A. 


90 i * 
fie in * eigenen Abhandlung beſchrleben, und 
darinn zugleich alles geſammelt, was ſeit den Als 
teſten Zeiten file Telegraphen geſchehen iſt. 
Niederrhein. Boblenz, vom 13. Okt. 


Die trieriſchen und kdllniſchen Ttuppen haben 


Ehrenbreitſtein beſezt. General Melas kampirt 
um die Karthaus, und ſeine Vorpoſten gehen 
weit uͤber Moſelweis. General Nauendorf ſteht 
auf der audern Seite der Moſel bei Metternich, 
und General Otskai zwiſchen dem Weiſſenthurm 


und Andernach. General Melas bekommt täglich - 


Merftärtung, fo daß ſein Korps fi in kurzem 
auf 30,009 Mann belaufen wird, — Man fast, 
der Landgraf von Heſſen-Kaſſel habe Befehl ges 

eben, dad Zeughaus von ‘St. Goar über.den 
Ken zu bringen. — Man fpricht hier viel und 
Laut von einem Waffenſtillſtand und baldigen 


Zrieden. 

Auf dem Flotinemarkt, und Paradeplaz in bier 
eih Prapl aufgefeft ‚mir der Zuſchrift; Strafe ee 

fünderer, und Verbreirer übler Nachrichten! Die 

egende Brüf: wurd? weggefahten, weil ſich ein falſches 
Gerücht verbreitet hatte» als reririeren ſich die Kaiſerli⸗ 
hen. Man hat aber eine Belohnung darauf gefegt, um 
* Urheber dieſes falſchen Rufes auefindig am machen 

m ift die Brüße wieder im Gang. . Lim ig fleinerng, 
Moielbrüße zu ichonen , werden zwei 

voruen, umd eine am Ende der Bruͤke, po dergleis 

u .. gebefen waren, (nach andırn $ ten, ſoll 
dieſe Bruͤke gam abgebrochen werden) Am aoten dieß 
iR: der Luxenbutger Kendukteur, von Trier bier ange 
kommen. Die 3 Millionen Konttibution hat Frist ber 
zablt, alles aber bat ſich dabei fo enterhitgt » daß Nie 
suaud kein Geid mehr dar, und die Lebensmittel rar find, 
Hebrigens geht alles dort rmbig zu. — Gemeräl Relas 
fol Befedl baden unſere Stadt aufs Änprrfte zu verthzi⸗ 
Dion, und die Karthaus und alle Auhöhen zur nach⸗ 
druͤtklichtten DVertheidigung beitgt werden. 

' Wien, som ıg. Oktoh. Se, & k. Majeftät 
haben den Felomarfhalllieutenant, Grafen von 
Wartenbleben, zu Allerhochſtderoſelben Feldzeug⸗ 
meiſter, und den ſeitherigen Waldekiſchen Dras 
gonerregiments⸗Kommandanten, Oberſten Fürs 
ifen von Hohenlohe, zum Generalmajor zu ers 
nenrien geruhet. — » Die freimilligen Kriegsbei⸗ 
tfäge dauern noch Immer fort. — Mit einer 
geftern Abends angelommenen Staffette fol die 
wichtige Nachricht "angelangt fein, daß Koscius⸗ 
20 am zıten diefes nach einem hartnäligen Tref⸗ 
fen von dem Korps des rußifchen Generals Ferſen 
gefangen worden wäre, — Die Banlopapiere," 


allbrüfen gemacht, 


welche jeit einiger Zeit auf der Börfe bis zu 20 
und 22 ‘Prozent, gefallen yasıı, werden feit ® 
Tagen um 7 Veozent won allerhöchften Hof eiu⸗ 
geldjet, Dieſes giebt den Frievensgerüchten „ 
welche ſich fortwährend erhalten, einen großen 
Grad ven Wanrfehelntihkäit,' ja man hat fchom 
fogar Merten dießfalls angeſtelt. Unfer Minis 
flerium [part Feine Mühediefen ſehnlich gewünfche 
ten Zwel zu erreihen. Der Freiherr von Thus 
gur ift unermuͤdet, und ſo befchäftiget,, daß bfs 


ters fozar fremde Minifter nicht allemal gleich 


vorgelajjen werden; man fanr wirklich von ihm 
fagen, daß er ganz fuͤr die Gefchäfte lebt, und 
ein wärdiger Nachfolger des unvergeßlichen Fuͤr⸗ 
ften von Haunig iſt Unfere legten Briefe aus Kons 
ftantinopel vom 25ften September wolle ed gar 
nicht mehr bezweifeln , dag die ottomaniſche Pfor⸗ 
te. die Bermitilung über ſich genommen habe; fie 
feben dberdem die-ohnlängit dort erfolgte Minls 
fleriafveränderung als eine wirkliche Einl 

biezu gu, Rechnet man nun hiezu die ohnlämg 
erfolgte Ankunft von Konftanrinopel. dreier umben 
kamiter Fratzoſen, die feitdem mir dem Sreiherrm 
von Thugut ‚djtere Zuſammentrettungen gehabt 
haben folgen, fo erhält die, Bermuthung won dem 
Dafein diefer tuͤrkiſchen MWermittlung einen Grab. 
von Konfiitenz, der fich nicht wohl in Abrede 
ſtellen laßt. Es khrtimt alfo Daradf an, ob Aranfs 
reich für diefe Vermittlung die behdrige Raͤkſicht 
nehmen werde, und diefe Frage bejahen alle jene, 
welche die Wichtigkeir des frangdjifhen Handels 
nach der Levante , und das Antereffe der Frans 
z0fen erwägen, der Pforte eben nicht dof dem 
Kopf zu floffen. Doch muß bel allem dem die 
Zufunft erft zeigen im wie weit ſich alles dleſes 
beſtaͤttiget. 


Frankreich. Paris, vom 10. Oltober. 
Geſtern wurde der Verſammlung die Addteſſe am 
bad franzdfiſche — welche ſie neulich ihren 

usſchüſſen zu entwerfen aufgetragen bat, vor⸗ 
gelegt. Das Volk wird darin gegen die innern 
Felnde, die vom Auslande beſtochenen heuchleri⸗ 
ſchen Patrioten, die Erben und Nachfolger * 
ber@pierre'd, die nur Mord uud Blutgeruͤſte 
Munde fiihren, und dur Unarchte ihrer wo 
verdienten Berrafung zu entgehen 3*8 
warnt, zur Einigkeit, zum Frieden und 
fan "gegen die Konvention ermahat, 
gegen die bisherige Regierung), welche die Re⸗ 







publit erreitet Häbe, in ihrer ganzen Reinheit 
und Kraft, jedoch gefondert von allem, was fie 
ungerecht oder zweklos machen fünne, zu hand⸗ 
haben , und bis zum Augenblik eines rühmlichen 
Friedens auf ihrem Poften zu bleiben verfpricht, 
Dem Bolfe werden die Grundfäze ind Gedächts 
niß zuräfgerufen, dag nur unter der Herrfchaft 
der Gefeze Freiheit möglich fei, daß die indivi⸗ 
duelle Freiheit nur durch die gleichen Rechte des 
andern befchränfe werden bürfe, daß das Eigens 
thum heilig fei, und daß Niemand das Recht 
babe, Gefeze zu machen, als die vom Molke 
dazu erwannte und bevollmächtigte Konvention , 
die auf ihrer Seite nie vergeffen werde, daß fie 
dem Volle Rechenfchaft von dem Gebrauch ihrer 
Vollmacht ſchuldig ſei. Die Zeit ift gefommen, 
beißt es am Schiuße, Ernſt und Weisheit 

zeigen; Ruhe muß auf. die bisherigen Stürme 
felgen ‚und dad Schiff der Republik, ohne Hins 
derniſſe und Anſtreugung über ein gehorfames 
—— dahin gleitend, in den nahen Hafen eins 

en. 


Dieſe Addreſſe wurde unter allgemeinem Beifall am 

ommen, und ihre Druk nebſt Verſchikung an die ge⸗ 
ents, Gemeinden, Armten, Schu⸗ 

len ac. verorduet. Bourdon de lDife entſchuldigte ſich, 

daß er. auf eigen Augeublik den ſchoͤnen Enthuhasmus, 
m die Addreſſe hervorgebracht habe, unterbrechen 

je: Er machte die Anzeige, daß Die —* ſich in 
der Nothwendigkeit geſehen habe, den Verſammlungshrt 
Des ſogenanuten Wahlklubs (des naͤmlichen, der ſchon 
igenal gegen die Fortdauer der revolutionaten Regie⸗ 
ng peoteſtirt bat) zu verſchließen, der hierauf feine Si⸗ 
zungen in das Muſeum, im der Nachbarfchaft der Kom 
weutien verlegt, und vergangenen Ubend die Verwegen⸗ 
heit fo weir getrieben habe, pon Aufdiung der Konvens 
sion za fprechen, indem dieſelhe blos für Ludwigs des 
Sechzehnten Ptrozeg und die Entwerfung einer Konſtitu⸗ 
tion zuiammenberufen worden ſei. Bourdon ſchlug biers 
auf vor, zu dekr tiren, daß die Konvention Feine Eins 
geiffe im die ihr übertragene Gewalt dulden, daß fie die 
revolutiodnaͤre Regierung handhaben , und alle dieienigen 
als verdaͤchtig und firafbar amichen werde, Die es wagen 
würden, Wngeborfom gegen ‚fie nad ihre Geſeze zu pres 
digen n. Tallien unterfilzte Bourdens WUnträge ; aber, 
fügte er, fie muͤſſen auf alle Schuldigen ausgedehut wer 
den, nicht blos auf Diejenigen „ melde den Auftrag der 
Konvention auf dem bloßen Prozeß des ehemaligen Kö⸗ 
nigs einihräafen wollen, fordern auch auf jene, welche 
m bepanpren wagten, daß die Konvention micht das 
Recht habe, die Workegefelichaften zu Reinigen ic. (dieß 
war bei den Zakobinern heſchehen, und der eifeintte Ders 
sheidiger dieſes Sazes if bereits arserirt-) Alle Diele 


fl x . 
ar —— 905 
* läge wurden am die einfchlagenden Ausſchuͤſſe vcn 
en. 

Des Bericht ber 3 vereinigten Ausſchuͤſſe, 
welcher über das Schikfal der Jakobiner entjcyeis 
ben fol, feine nun auf einige Tage verfchos 
ben zu fein. Durch eine Folge der Vorſichtsre⸗ 
geln, welde in diefer wichtigen Angelegenheit 
durchaus zu Fuͤhrerinnen dienen, babeu die Aus⸗ 
fhäffe für gut gefunden , daß die Konventiom 
vorläufig eine Addreffe an das frauzdfiihe Volk 
befannt mache. Man erwartet von bdiefer Ads 
drefie gute Wirkung , weil ihr Zwek iſt, Abſcheu 
vor den blutdärftigen Auarchiſten zu erregen, un® 
zu gleicher Zeit die von den Yalobiner = Emijfas 
rien verbreitete Gerüchte, ald wollte dle Kouven⸗ 
tion die Mäpigung und dad Königthum -wieden 
berftellen, zu widerlegen. — Paris genießt bie 
voltommenfte Ruhe, fagt eined unferer oͤffent⸗ 
lien Papiere, und ed hat den Anſchein, 
daß diefe Ruͤhe durch nichts werde geftdrt wer⸗ 
den; das Blutſiſtem wird verabſcheuet; die Ge⸗ 
rechtigkeit und Menſchlichkeit beherrſchen wieder 
alle Herzen; man iſt durchgehends überzeugt „ 
—* Uebertrelbung in den Meinungen koͤnne ge⸗ 
duldet werden, allein daß fie bei Feſtſezung vom 
Geſezen ſchaͤdlich ſeie: die alles übertreiben , ſchas 
den der. Freiheit, indem fie dem Bolt weißnta« 


chen, daß fie nur eine Schimäre feie; fie ſind 


bie Janſeniſten der Politik; ihre Strenge erſtikt 
alle bürgerliche und gefellfchaftliche Neigungen z 
fie gebährt den Egoifm und die Gleißnerei. — 
BVorgefterh ift auf einen Bericht von Gregoire 
über den Nuzen und die Unentbehrlichkeit der Wiſe 
fenfchaften und Küufte defretirt worden , daß vom 
den dem Ausſchuß des dffentlichen Unterrichts aus 
gewiefenen Geldern eine Summe von 300,000 
Pf. genommen werden foll,. um ald Yufmuntes 
sung, Unterftdzung und Belohnung ber Gelehr⸗ 
ten und. Künftler verwendet zu werden , deren Tas 
lente der Republik nizlich find. In der naͤmli⸗ 
hen Sizung wurde ein Preid von 12000 Pf. uebſt 
einer Bürgerkrone für denjenigen ausgeſezt, dee 
bis zum ıgteu des künftigen Jahrs die befte Abs 
handlung über die Grade und Stuffen der Ver⸗ 
brechen, welche die dffentliche und Privatgluͤkſe⸗ 
ligkeit foren , einliefern wird. 
_ Paris, vom rıten Oktob. Thurior hat geſtern im 
Ramen des Heilsaus ſchuſſes der. Konvention die Einnah⸗ 
me von Köln dekanut gemacht, „Die Armee, ſagte ee⸗ 


€ ans dem Sieg am; adım am dem, Uſern det Roer 
heit zu ziehen. Mach dieſem Sieg thelite fie Mich im. 

3 Kolonnen. Die write marihierte nach Bong, die 
te und die dritte nach Köln. 


erguartieren überlaffen mßem „ — Dir 
5 Gillet ſchikt der Konvention ans Köln 
ſſel der Staͤdt⸗ Alla, Zuülich und Huchen, — 


Bald darauf brachte Richard im 


el ı — *55355 fein, da 
ind I} y 
Sn Hanaten Yakobinern —* dritte P 


item werde, wele fih durch die Bad der A 
beiden ander i — 
ER BL 


Bejnlifien, in; der Bendre umd vielleicht, 
> als. man überhanpts in Mitutid⸗ 


Er Ir Te 


belt en Richter einen anonpmen- Brief vollen 
Drohungen, welchen er dem General, üttornen 
dus Audfindung des Verfaſſers übergab, — 
ſagt, daß alle Trappen im brittifchen Sole 
fehl erpalten haben, die hollaͤnd Feſtun⸗ 
m zu verlaſſen, und man ſollte dataus dem 
Sei sieben, daß Holland - feinem, 
erlaffen on —* Jedoch kreuzen jezt zwer 
gacten mehr en Har wich und Helvoet⸗ 
um den —— — 3333 
* ju er —* gr —— 
andern iichen na ſchwer belabem 
find, und in welchen ganze Schasıen von. 
granten aukommen. — Ein amerikani 
mit einer Laduug Pferden nach K ” 
maika, hatte unterwegs ſolches ſchlechtes 
daß viele Pferde uͤber Bord rfen werben 
ten, am das Schiff. zu BT Ein & 
mel, welcher mehr Stärke, Muth und. 
keit ald die andern beſaß, kämpfte mit den 
terlicpfien Wellen auf eine merkwärb 
und —— —— 2 Tage lang mad 
wo4, wei 2 tarım hatte, L 
der an Be ee mir 
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Beſchtuß der geffern re hoͤch ſtlau⸗ 
Behherrlicgen Ber Po deren 
Midränce — * te det Wa⸗ 
ſenmeiſt er ai her re ‚ 


— Gleichwie alſo gen 
ge —— Haru pt⸗ 


— 


pi vie Saıde fo_poftartig 


— —* 
kann, 2* 
a dad ge — 


* an var * 
hiſchon 7, 10 Taͤge 
8 ohnerach· 


r v 
Se, en 





n Mute 
. —* Sr: 
el 
Di * 


J— am der bei ver Waſenſta 


16 Er 


Pt eine geringere gaufaſamme glelchſam abdelugen 


— : Da auch die Waſenmeiſter bie’ 
Haͤute der in ihrem Waſendiſtrikt gefelenen Pens 
—— se * einem andern ip 

nterthanspferde, und Biches — * 
pflegen , und hierinn ſogar durch Arteftaten uner⸗ 
ſtaͤzet werden wollen? fo wird auch diefer Unfug‘ 
ein für allemat ge abgefchaft ‚ und bes 
—— daß eine ſolche Haut unverweigerlich ge⸗ 

herlommichen Abziehzunge lohn dem ‚Eis 
len (map — wo Immer. her ſeiu) zu⸗ 
geitelts werden folk, 

Hunftens : Um jedoch den Waſenmeiſtern als 
einer Gattung meiſt miele Zeute eine andere 
Hilfe, und Quterſtüͤ für dem, Entgang ihrer 
bieher aus Biebranch, End * alle Billigkeit 
—* — —— — je 

ur n 
ehn 8 anderert —— Er, tiger “ 


ihres Waſe —— — gur ** 
überlaffen werden, und dergleichen Grund 
tt und Dieuſt verbleiben folk, 
Hoͤchſtae dach € Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht 
5433 be$ ſchuldigſten eng es 433* 


— Örfcheheiiben Sm en 


— 
ae ei —— Ben =. Infirkl, 
hoͤcyſte nung aller Oten kund zu machen, 

öffentlich amguſchlagen if. 9 in der 
————— —— dem 
epteinder pr | 
Ex Commiffione Sereniflimi Uni Di, 


ee und ohne 


ee Sy ph 2, St mhrer; Kur, 
4 fi.. obern —*8*8* 
— ee 
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Avertiſſement. 

Die mit Struͤmpfen handelnden Patentler betreff. 
Da vörkdmmt, daß den mit Styümpfen hans 
delnden Patentlern vonder Niederlage der Münch» 
neriſchen Strämpfwirkern dfters ſchlechte Waare, 
Die fie jaͤhrlich abzunehmen haben, behaͤndiget 
werde ; fo wird hiemit gedachten Parentlern Kraft 
ieß Fund gemacht, daß felde in foldem Zalle 
Dergleichen mpfe bei deſſen behbriger Obrig⸗ 
Zeit: nämlich dem biefigen Stadtmagifirat , (os 
gleich vorzeigen follen, damit die Sache unterfus 
et ; die Struͤmpfwirker bei. Befund wegen ihrer 
echten Waare beftrafet: und den billigen Bes 
abpelflide Maaß verfchaffer werben 
Ehune, München den ızten Dktober 1794, 


Kurpfalzbaierifche obere Landesregierung, 
. Rainprechter , Gekretair, 


* geweſene 


* Leck, ein großer Arm des Rheins, weicher ſich bei 
- Wyck, im der Merrfhait Utrecht, vom Mhein abs 
ſendert, und ſich oberhalb Rotterdam in die ans 

ergießt. 

Niederrhein. Siegburg, vomeı2. Oft. 


Diefe Nacht hindurch umd heute den ganzen Tag < 


Kort man kanoniren. Viele behaupten , ed fei 
zu Maftricht , andere fagen zu Duͤſſeldorf; man 
glaubt aber eher, es fei gegen das ſchoͤne Schloß 
Benrath gerichter, Abllu iſt 
Franzoſen ſollen daſelbſt die vorgefündene Magas 
zins der Buͤrgerſchaft um einen Spottprels vers 
Fauft haben, Täglich ſchikt der franzöfifhe Gene⸗ 
- zal Trompeter nach Deuß heruͤber, wovon man 
Die Urfache wicht erfährt, Die Branzofen haben 
Bei Boun den Verſach gemacht, eine Bruͤte 


ganz gefperrt; die, 


lägdn; die Beferreider Hahn Über dur 


: no Kanonenfchäffe igre Pontons ruinirt, 


Sübdpreufen. Poſen, vom zıtm Dft. 2* 
fern if. der G. M. von Schwekn mit feinem Korps hier eins 
gerüft und hat nunmehr das Kommando Über das ganje hie⸗ 
* Militaͤtr ͤdernemmen. — Bon dem Korys des am fels 

n Wunden geftörbenen Oberen von Szekely find etwa 
159 Man in poblaiiche Gefangenſchaft gerarhen ; * 
Reſt aber hat ſich uach Gramden, gezogen. = Nach 
Schlacht vom ısten v. M. verfolgte. der rugiſche General 
Snwarow die Poblen , ſezte über den Beg, attakirte 
am igten den Reſt derſelden, zerfirenre fie ſaͤmmtlich 
mad nahm ihnen ihre ganze Artilleriv, die aus 28 Ka⸗ 
nouen beitaud, Hierauf mazichierte er gegen die Weich⸗ 
fel, um Ach mit dem General Ferien zu vereinigen. 
Fürk Repnin dringt von Greduo ebenfalls anf Wırldan 
vor — Die pohlniihen Iafurgeicen haben noh Nakel 
und Forday beie;t, und ım Lieſtaud die Stadt Dünas 
bucg an der Düna verbrannt. Eim Kourier von dem Fürs 
fien Repain iR vermander werden ; ein anderer Konrier, 
der von Petersburg mit einer dalben Million Rubel abs 
geſchikt war, ift glüflich ducchgefommen. 


Aufruf 


Von dem kurfuͤrſtl. hochloͤbl. Hoftriegsrathe, 
wurde guädigit andefohlen, daß eine große Men⸗ 
ge von (ehe trotenem , geſchlachten und aftlojen 

lie verjpiedener Gattung, für gleich baares 

ed, aum Behuf der Landetaustuͤnung mis 
Hirtinerie , deigeſchaffet werden fol, als 

An Hafeleichen , Ruͤſten⸗ pder Ulmens 
bolse zu Baffettenwänd der 24: 12» Se 6 pfüns 
Diger Kanonen, dann 7pfündiger Haubuen, ges 
ſchnittene Läden, welde nad dem daieriſchen 
Schuhmaaß — 
Lang ſein müßen 15 Schuh, und 8 Zoll. 
breit — — ı detto, — 1051 ie 





Du — — 6 detto, 
detto Läden, ı2 Schuh, und 11 304 lang. 
ı detto — ı0 detto dreif. 
| 5 detto Dit, 
detto Läden. so Schuh, und 5} Zoll lang, 
2 detto — 4detto breit, 


43 detto bif, 
detto Läden. io Schuh, und 3300 lang. 
ıdetto — 6 detto breit. 
4 detto Bif. 
Ulmen ins grobe zugehauenem Hol zu 
Adien, ad 6 Schuh, und 6 Zollang. 
| a detto , — 1 detto breit, 
ıidttee — 6 detto ho, 


J 


detto Achſen. 6 Schuh, und 6 Bollang. 
10 detto breit, 
’ ıdtto — 4 .detto hoch. 
detto Achſen. 6 Schuh, und — Zoll lang. 


6 detto breit. ° 


| 9.detto hoch. 
An Ulmenſtaͤnmen au Naben 
— 2 Schuh am diken, und 8 300 

F am duͤnnen Ende. 

Dieſe Stämme werden auch in Trümmern 
angenommen, wenn jebes Ttumm 3 Schub lang 
WR, jedoch därfen Die Stämme, oder Trüms 
ner, fo wie an übriged Ulmenbols , nicht Keru⸗ 


fi 


ſchellig fein. 


Hu Ulmenfelgen ‚. 
ſede 3 Schuh, und — Boll lang. 
7detto breit. 
5 detto bit. 


detto Felgen Hleinerer Gattung, 
jede 3 Schuh, und — 300 lang. 
‚4% detto breit. 
3 4 detto Dif. 
Au Eſchenſtaͤnmen iu Speichen, oder ſchon 
aus dem graben gehauene derlei Speichen, 
jede 2 Schuh, und 9 300 lang. 
! a 5 4 bis Ri) detto br t. 
- bdis 4 detto bil. 
bann durchaus ekigt. 

Es werben alfo alle jene Perſonen, bie trofs 
ned, reines, und untadelbaftes Holz, nad 
obigen Gattungen in einem Borrashe sum Mer 
kaufe haben, exſuchet, gleich nach iu Hanbbrins 
guo diefes Aufrufe, ſich mit der Nachticht 

arüder, und den nädften Preifen; am biefig 
gurfürfl. hoftriegsrächlihe Kommiſſton im wen» 
ben, und dabei ansumerten, mo, und in wel 
dem Gerichte fie wohnhaft find, damit zuvor 
Das Hols beſichtiget, und nad dem Befund der 
Kauf getroffen werden kann. Den zıflen Oftes 


ber x 
* Ausſchreibung. 


Anton Aſcheubrenner, Inmanns Sohn von 
Rimbah der Baron Nothhaftiſchen Hettſchaft 
Runding, if nad einem an einer Dienfimagd 
su Meuering Namens Sufana iferinn ge» 
walsfam veräbten Mordthat flüchtig 
Er iſt groß unterfeiter „ aber etwas vor 
Statur, ohngef 


brauns — äng ſchwarr⸗ kurzge⸗ 


galt, hat ein ſtatt 


9 
— Haare, derlei Augenbraͤm, 
ann graue Augen, und große Zaͤhn j trägt einen 
dreifach getülpten Huth, mit einer hetabhau⸗ 
genden Stülve, um den Hals eine ſchwarz flores 
ne Binde, ein blau geflveift barchetes Leibl mit 
weiß Jinnernen Knoͤpfen, einen braum tuͤchenen 
Not, aud mit derlei zinnernen Knöpfen’, 
eine jhrwarz lederne Bändihofen, "Hlau wollene 
Strümpfe, und Schuhe mit rund meßingemen 
Shnalen, Es werden alle hohe, und 1öbl. 
Zivil = und Milttairbehörden gesiemends erſucht, 
auf Diefen Rühtigen Thäter dur ihre Unterges 
bene genaue Speh halten, felden im Betrettungss 
ad handfeit machen, dann folden der nah ge⸗ 
egenen kurfuͤrſtl. Land» oder Pleggerichts Ob 

feit ausliefern au lafen, damit folder behbrig 
dem Kriminalproseh unterworfen werden kan 

Actum'den.2ajten September anno 1794. 

Kurfuͤrſtliches Pflesgeriht Cham, 
Sebaſt. 3. v. Geißler, 

Plegstommiflair. 
Feilſchaften. 

z. Es if ein vierjährig lichtbraunes Pferd, 
fo 15. 1/2 (äufie hob, au verfaufen, und dat 

Weitere im Zeitungstomtoir au erfragen. 


Ein feilſtehender ganı neuer Herr 
Shlitten —— Fe He 
Komt. erfragt werden. 


3. In der von Schmadliiden Behauſung 
No. 23, in ber Hoffhmabingergaft, mir 
über 3 Stiegen werden-die kleinen Landeriſchen 
Portraite, welche ehedem im biefigen Hofgar« 
Ab —— pr die —— ei ge > 

thien, um fehr wohlfeilen Preis verkauft, 
und amar das Stüt von denen, welde in R 
men aufbewahrt find, & 36 fr. , von den anderen 
das Stüt à 24 fr, 


4 Bei Adam Mienwarth, buͤrgerl. Wirth 
um rothen Löw in der £, freien Reichsſtadt 
Megensburg , fliehen ıco Zentner fehr. gutes 
Schmeer , ben Zentner franco Münden pr. 24 fl. 
wirklich feil, Kaufsliebhader tönnen Das Nähere 
im biefigen Zeit. Komt. erfragen. 


5. Bei Auguſtin, Goldarbeiter in ber 
Kaufingergaße in dem Melder Haufe ift eine Tag 
und Nacht ſchlagende Nachtigal um rinen 9% 
singen Preis iu verkaufen. 


910 
Pfirdverſteigerung.· 
.. Ristwoch den zgilen dieſes laufenden Wei 
monath werden aus Der Berlaffenjdaft deß ver⸗ 
Moshenen Ditl. Gern Balei und Kommenthurs 
su kt, WMacx Reichtgrafens von Törring zu 
Seefeld, 4 dunteldsaune Pferde durch 
&e Verſteigerung gegen baare Erlage des Bere 
Reigerungspreifes von Teſtamenttexetutions we 
gen vertauft. Pferdeliebhaber belieben daher 
am ernannten Tag Morgent um 10 br 1m 
Orutenthale vor der Weinmisth dösfllifhen Bes 
Baufung fi einzufinden, Muͤuchen ben aoſten 
Des Werumonatk 1794- 


1 


Zitl, Balet und Eommenthurt su Taf, Map 


Reichtgraf von Törring · Seefeldiſche Tea 
— Bun, Exelution. 
wittl. Hoftath 
and Maltheſerordent⸗ 
Konſulent Woſchuta/ 
Teſtaments· Exctutotr. 
Kmfürkl. wirft. 
nn — 
Teſtaments⸗Exetutor. 


Avertiſſement. 


it anãdiger Bewruigung einer hohen nd 
digen Ödrtgteit hat der Hier angelommene Schwei · 
vr Mamens Bron die Ehre einer hohen Robiefe 
als verehrungsmüdnigen Publıtumn feine Dienile 
gehorfamft auudiethen. Er deſuet Die feltene 
Kunft jerdrochenes Geſchtrr won Porielain, Bas 
gense, Ktiſtall und gemeinen Glas, wit auch 
von Marmor, wir Neu ohne eine Bindung 
darzu m gebrauden, meder Ganı- su nahen, 
am fo herzuſtelrn, daß Muemand kennen werde, 
wo ſelbes zerdrochen wat, oder ader einigem 
Sprung gehaht hate. — Er vertauft auch eim 
Pulver um dem Gold, dem Silder, dem ſoge 
nannten Argent baehé oder Sildetkompoſttion, 
wie auch allem anderen Geſchmuk und Gallante 
rie tdeitt den voriagen und erilen Stanz meder 
Bönig su geden; man kann andy dei chm Die no⸗ 
thtaen Zugebörungen baden, Daß c# jedermann, 
wir er feldif machen taun. Er ſchmeichtit fidy Fer 
Sem, der ihn mit ‚feinen genstiten Auftraͤgen 
dee wird, aße mögliche Genugthuuag nichr 
Ben» Ex kogiers bei Octin Kası Albers Won⸗ 


ntlie - 


/ 


gaftgeher zunt ſchwarren Mbier in der Kaufingerr 
gafe, Nro, 19. 
Miethſchaftenun. 
Huf den. Rindermartt iſt auf kuͤnftigen Ger 
orgi eine große mit allen Bequemlichteiten verfes 


bene Wohnung vornberaus über ı Stiege junber 
Das übrige iſt im Zeit. Kumt. ın er⸗ 
agen, 


"Eher Dee Kaufingergafe iſt anf den Fünftiger 
Monat voraberaus ein eingerichtereb, mit et⸗ 
gensur Exmgang verfelfenes Zummer , mit oder oh⸗ 
für einen bonneten Seren am verlaffen, 


der Dieterdgafe Nro. a8 iR für eine 
PR. Seren ein ro me Bei — 
tung tdalıdy du vermieshem | 

In Der Kanfingergafe find mouatweiſe, oder 
für ein Adrtetggwartier, ein heudatet und ei 
Netenirammer tür ditajlerial, findierende oder 


andere honnete Mannsprrfonen mir oder ohne 
Meudlen, um bifkgen Preis iu veınkeiben, 
au) nach Belisden auda Die Koſt zu haden Did 


Auf dem Kreuz if taͤglich ein meudlutes Zim⸗ 
mer zu verſuften. D. m̃ 


Sr einer gelegenen Gaße iſt eine geräumige 
Etallung und Remis täglich monatweiſe zu vers 
laſen DW i . 

‚Gefundene und verlorne Sachen. 

Born unweit dem Larofeebogen- an über ben 
Bar durch vie Bögen, dis an den deutſchen Ru⸗ 
ter, von da Im die Komddie, und von ber Kor 
mödie zum Weingaligeber Herrn Albert im Kolbe 
nen Huhn in der Weinſtraſſe, find z Familien 
dotumenten die Barın Möırmantihe Familie be 
treffend ‚ nebit einem Brief veriohien gegangen; 
der Sander wird tuländrift gebeten, ch im Zeh 
kungsfomtott wien iu laffen, wo ſelber nehft 
allem Dant ein Donseur eıwurten fa,  —_ 


Es iſt ein goldened Kreuzt mie einer Daran 
hangenden Verl, an einem fhwunen Schnürk 
ee * FR wied Dr 

der Kerilerinn der Johunnes gegen 
kompens eimuhandigen. u 
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Manndeim , vom auften Oftob. Nach 
Beute hier eingegangenen Nachrichren ift General: 


feldmacſchall von: Mbllenderf verfloffene Nacht bei - 


Eltvild, und Erbprinz von Hohenlohe nebft dem 
Benjonsfifhen Korps bei Oppenheim, wegen der 
von allen Selten mit großer Macht auf fie ans 
beingenden feindlichen Heere, über den Rhein 
gegangen, Das: Hauptquartier des leztern foll 
enmärtig zu Heppenheim. und Das Hohenlo⸗ 
biſche zu Großgerau fein. In Mainz komman⸗ 
viren die Generäle Neu und Kalkſtein. Sm‘ 
Wornis find an'Herfioffenem Sommtag einige 1000 
Branzofen mir Mingendem Spiel eingeräft. @Beb 
Mandenheim und Frieſenheim fährt der Feind 
fort , ſich zu verfehangen; auch fagt mar, daß 
er tinige Verſtaͤrkung erhalten babe, * 
Sreiburg, vom’ ısten Oktob. Borgeftern 
Abends um 6 Uhr. fcherzte der Gier ammwefende , 
ſelt einigen Monaten volltährige,, und über 40,000 
Gulden an jährlichen Einkunften reiche, under‘ 
ebligie Graf von Sidingen , mit dem. hiefigen 
Rirmeifter , Grafen von Fuchs, umd einem 
andern Grafen, Er glaubte feine a in Dem Zimm 
mer bangende Pitolen außgezosen , ſezte die eine 
bem Ssafın von Fuchs am die Bruſt, und druͤkte 
los, ethielt aber fein Feuer. Da Braf von Fuchs 
ſich hietuͤber fehr- betretten bezeigne, jo wandte der 
Graf von Sickiagen die Piſtole gegen ſich ſelbſt 
und druͤkte zum zweitenmal los. Das Feuer lief 
aber jezo in das Zuͤndloch, und der in 2 Kusel’ 


beftandene Schuß tdorete Den Grafen won Sickin⸗ 


wach ‚einem Leiden von 6 Stunden, Er wird‘ 
friner Deufipenliche und übrigen Tugenden Yale 


..——. 





r j { 
ber auönehmend bedauert, — Die Lager unferkt; 
Gegenden werden aufgehoben. Der Landfturı 
wird mit aufferordentlichern Eifer berrieben, Deus’ 
noch aber drängt ſich die Furcht wor dem Franzo⸗ 
fen in alle Gemuͤther, uud jedermann fehnt ſich 
nach Ftieden. 


Fiederrhein. Deutz, vom isten Oktober. Dis 
Kommunikation zwiſchen bier und Köln, if nun eänze, 
lich, fo wie längst das gauze Ufer gedemmt. Mur Troms 
peter paßiren den Mpein, und überbringen am Die, Hera’ 
Generals Die Depefipen. Dutch die von Kölle kommem 
den Schifftente, har man folgsade Nachricht mitudtidh, 
erhalten : Die Framo ſen Haben das Zenghaue, alle Thor 
een, und das Karhhaus ac. beſcit, dem Greibeirabaum auf 
dem neuen Dart aufgepflangt , den fijeuden Math in ihs 
von Rathekieſdungen aus dem Nachszimmier abgehct, am 
den Freiheite baum gebracht, des framönithen Maride 9m. 
Khlagen , um denfeihen ihm bermmfprinnen, und fodnum 
dea Eid der Konſtitution ſchwören iaffen. Mies Ziuu, 
Kupfer, und Blei, iſt im Reiquiſitidn geſezt, and fribiue: 
an den Thoren angeſchlagen worden Ale Kaufmannsadr 
ter, im den Kaufı mad Laagerhaͤuſern nd unter das Nas 
sionaliiegel genommen worden. Das Laazerhans am 
Rhein, ſamdit allem Del und Thran, ward in die@tane 
gebradt; und vrregen. Die Miiguaten unter 200 Lin, 

bei Todesfitafe anmmehmen -befohlem, doch mit det 

roͤluug, bag ſelbige zu feiner Zeit wieder eiıgeläßf 
werden ſollten. Jedem Manz ſell ein Pfuud, Axd.re 
fagen nur ein halbes, und den Kindern ein biertet i aud 
Brod zug etheilt werben, Dergehalt,, daß der Bürger vom 
den bei jedem Säfır Kehenden Framofen fein Bred ftir baar 
Sald erbdit, der Baͤker aber bekommt Atihnoten für feine 
For derungen von den Franzolen. So diel Mann dis die Stade 
sum Reichskautiagegt aeiiclkt bar, eben fo viel Ki Re 
nn menutierte der Marion ſteken, Mad an »zten Diele 
fehlte fie udch 300 Ohm Braͤndwein liefern. Bon Breud⸗⸗ 
ſchapuag iſt mach Beine Rede, ame wird His mad da 


9ı2 


so Mitionen geſprochen. Die Bünfre und ber EZ 


folen eungegogen ıerden. In der Stadt if alles bh 

traurig, und Nicgmaud geht vorDie Thore- Zur ab Fein 
Saüpof, und Weinihenfe mehr’ offen, Um Bonntag 
Mbend si ig mehreren Häͤuſern Raufferei geweſez me 
wigen anjego die Thore ſchon alle uach 6 Uhr oeichlofim 
wirden. Das Flip foͤngt ſhhen an zu manyelm Die 
Butter koſet 72 Sıhver das Piumd, oder ein Kaſſa⸗ 
ghaler. Die Sgifflcute fagen, eo Wäre im der gauzen 


Srape fin Kreuzer zu verdienen, und das Eleud fauge» 


wirih an, fon allgemein zu werden. Die Haudwet⸗ 


mnden Sole! 
Holland, Amfterdam, vom 13. Ottob. 


Aus dem Haag wird gemeldet, daß derApmirals 


dieutenaut von Kinsbergen am Lıten aus Ser 
laud allda angelommen, und nach einer mit dem 


Fürft.Erbftasihalige uud dem Kern ‚Erbprinzen: 


gepflögener Konferenz ſogleich wieder abgereiſet 
feie , Unftalten. zur. Vertheidigung pou Zuderzee 
zu sreffen. — Se, königl. Noheis ber Erbpritz 
von. Dranien hat am ıoren mir mehrern Staabö> 
offizieren zu ‚Hardinzveld And Werkendam eine 


‚Konferenz gehalten; darauf wurden alle Bauern 


und Einwohner aufgezeichnet ; allein Die Urfache 
davon ift noch micye befanur. — Allen Node 
richten zufolge. find zu Kaldenkischen,, Brucht und 
Greveld franzonice Parrpuifen gemein. Es 
fiheint , daß die Generale Moreau und van Damı 
me die ftrengfte Kriegozucht beobachten. Dad 
Hauptquartier des General Moteau war zu Difr 
pp. — Nachrichten aus Morterdam und bem 
Haag verſichern, daß ſich die Feltung — 
baſch vergangenen Freitag dur) Kapitulation ay 
Die Framzoſen ergeben habe. Die Garnijon Darf 
frei abzieden, mußte fich aber verbinden, ein 
Jahr lang nicht mehr gegeu Frankreich zu dienen. 
Für Die — — unter der Garuiſon konnte mau 
diefe Bedinguiffe nicht erhalsen , ſoudern mau 
fand fich in der harten Nothwendlgkeit, fie jn Der 
Keitumg zorül zulaſſen. 

Fraukreich. Paris, vom raten Oktob. 
Gbejlern find 20 Pariier Sektionen in Maſſe vor 
der Konvention esfhienen, um Die,.im Namen 
einiger von ihuen, . eingegebene Birrfhriften zu 
wiederrufen. Ihr wahrer Wunſch iftdie Vernich⸗ 
tan der Miarchiften, der Fottſezer Robers ier⸗ 
v5; ihre Meinungen find jene, welche die Kons 
vensiom jn ihrer Addreſſe au Das franzbfifche Wolf 
— hat. Die Sektion Lepelejier, die ſich 


 biöher Immer am eifrigſten ber Fatobfuer anmahın, 


hat gejtern den Schrefenverbreitern ntri⸗ 
Fanten , und Schurken ewigen RR rn 
sen; fie bat ihren Abſcheu vor deu Blutmen⸗ 
[hen und der unreinen- Horde der Vers 
wuͤſter, welche ihren iaflerdaften Wunſch 
pn den Pas des reinen Polkswunſches 


‚fesen, beurlih au Tag gelegt. Craſſour wollte 


jene "Sefrionen, die gegen den Wunſch der 29 
arena bei. der. Konventipn eingekommen 
ind, mit der Freiheit zu Deufen entſchuldigen. 
Eraſſoux wurde von ı2 bi6 15 Perfonen a; plays 
dirt, aber durch deu Reſt der Berfammluug aus⸗ 
eziſcht Darauf. raum Thurlot das Wort und 
agte; Ja, die Freiheit zu denken muß allerdings 
Statt haben, aber jene da find keine Freunde 
des Volks, die mit dem in der Haud uns 
deren ihre Meinungen aufdringen wollen; jene 
find feige Freuude des Volks, welche allen wit 
dem Schaffot drohen, die alcht ihres gleichen 
find ; welche mis Meuchelmoͤrdern geheime Zu⸗ 
fammentinfte halten; welche Die Ban ss 
Berwütung feitiegen wollen, um Fraskreich zu 
entehreu. Die Franzoſen find der Zusrifeumacher , 
müde ; - fie ſind gebohren, *2 su fein, fie 
werben nicht dulden, daß einige Laſiechafte ſich 
zu fagen getrauen , daß es in Frankreich nur 
009 ‘Parrioten gebe, Davon fie der Phdnir find, 

huriot gieng noch weiter und verlangte eiy 
ſcharfes Geſez gegen jene, bie allg mit dem To⸗ 
be bedrohen, welche mit ihnen uicht einerlef 
Deunkuugsart find. Die Konoeution dektetirte 
dieſen Anrag. — Auf die Bemerkung Elauzels, 
daß Die meiſte Jntrikenmacher, welche Paris be⸗ 
uuruhigt habeu, Bankerotiers find, welche ſich 
durch die Anarchie zu dereichern ſuchten, und 
durch Schreken ihren Glaͤubigern die Schuldſchei⸗ 
ne aus den Händen zu Minden. bar die Koms 
pension deftetitt, daß in Zukunft Bein Baukero⸗ 
tier ein. dffeusliches Amt verfehen Fonne, bis er 
nicht alle jeine Schulden sein wilrde abgefuͤhrt 

ben, — Die Jakobiner haben alfo ihren Prosi 
zeß in Paris entfcheidend verlohren. Es ſcheint, 
man wazte nur den Ausdruk der Denfungsart der 
Departementde ab, um über fie den endlichen 
Urtheilsſpruch zu thun, noch 8 bid zo Tage. 
nnd die Regierung wird fich diefer Leute entles 
bigt haben , welcye die Revolurioy für ein Gluͤks⸗ 
mittehanfahen., and fig für immer forrfezen weils 


vom t haͤtte, 
— *— * Pre 


nen im Freiheit 
niſſe giebt die Zahl der noch Gelangenen, mir Ausſchluß 
ber Conciergerie, anf 4530 an. Geſtern Vachts iſt eine 
große Anzahl Zafobiur und Mitglieder der vorigen Res 
anintionsausichuße arrerirt worden. Mau bemerkt darug ⸗ 
ger Lacombe, Mirglied der Jafabinergefchichaft, der naͤm⸗ 
Uche, weicher gegen Die Prftaheit gereder hat, Manin 
and Badonin, den Buchdruker der Natzonakonvention. 
— Dr Magiſtrat iu Bruͤßel hat bekaunt machen laſſen, 
daß dr Jahrmarkt im dieſer Stadt werde gehalten mer: 
Den, mie die vorigen Jap e. 
Großbhrittanten. London, pom -xotem 
DHftob. «Die Hürmifhe Witterung in den pergaus 
genen Tagen har für nujere große Flotte piele 
Seſorguiſſe erregt; allein mau hat daß Vergnügen 
zu pernchmen, daß fie mir-geri 
Wath der Elemente widerſtauden. Nicht fo gluͤk⸗ 
Uch waren die weſtindiſchen Sukkursſchiffe: mar 
ſah vom Land aus, einige dad Signal der Bau» 
igteit aufſteken, ohne dag man ihnen zu Hilfe 
ommen Fonure. Das Kommerz har fo ftarf 
barunter gelitten, daß die Nachrichten von uns 
fern Küften von nichts als Schiffbrüchen und 
feindlichen Priſen 
Serhifen find aͤußerſt niederfchlagend ; fie ftellen 
unfere Küften wie ganz mit Schifförrämmern bes 
fäet dar; fo erheben . die Wegnahmen mebs 
gerer reichen Schiffe Aſſekurationen, und 
werbreiten allgemeine Angſt, bie durch die Fritis 
che Lage Hollands noch mehr werflärk wird. — 
ufolge Nachrichten aud Hallifar wollen ſich meh⸗ 


reß abgefaßten Acciſegeſe 

ache — — fein, 
daß um Blut zu fchonen, die Regierung meh⸗ 
rere Aommiffarien abgrordnet "har, die Sache 


ugem Verluſt Der . 


melden, Briefe aus mmiern - 


ER 
friedlich zu ſchllchten. — Der tuͤrkiſche Sefandre 
hat bei. dem Prinzen von Wallis eine Audiemn 
gehabt, Es iſt noch michts Aber die Dermähe 
Jung unfers Thronerben entſchieden. Die Sache 
muß exit förmlich im geheimen: Konfell angelüns 
bigt weıden, ehe ein Schritt zur Ansführung 
shan werden kaun. — est ‚wird Aber die En 
lie Anwendbarkeit des Telegraphen auf unfrer 
Sufel viel fpefulırt, Zu Woolwich, dem bekaun⸗ 
sen Serarjenal bei London, wird ein Berfudh 

macht, wichtige Nachrichten zur Nachtzeit am 
a Kuͤſten und auf Der See fchnell zu nerbreis 
sen, und zwar auf Die Art, daß hinter einem 
Ih warzen ausgefchnittenen Breite Buchſtaben oder 


oder nice , um gen zu beilimmen, melde 
Stunde fie Hier zintreffen muͤſſen, welches für 
Dad Kommerz, befonders an Pofltagen, von bes 
traͤchtücher Wichtigkeit iſt. Das aͤußerſt Rürmifche 
Wetter, welches wir fürzlid) gebabt, bar die Ankuuft 
der hollaͤudiſchen Poften ganze Tage laug verzbgert, 
— YUm 6. Okt. marfcpierte eine Kolonne engli 

Barde längs beim Deich bei Boenen in Holland, Die 


Berwohuer eined gewiffen Haufes an bem Dei = 


ten, man weis nicht warum, einen 


Segel ſtarke Zlotte von B 
Pandungdtruppen einigen Verſuch auf Eadir mas 
gen Ponnte; fo it die Stadt in Verrheidigungee 


ge 
der 


rx 
en — Batterien ertichtet, Defen zum 


FKugelglähen bereitet, um die Flotte, wo fie ſich 


immer nähern möchte „ von des fpanifchen 
im Hafen liegenden Flotte abzuhalten. — Der 
König hat nach Kadir den Befehl ergehen 
laffen , alle da wohnende, auch feit längerer 
Zeit anfeffige Franzofen in Zeit von acht Tas 
en, für lejtere, und drei für erflere, zu ents 
ernen, In einem Haufe dreier Franzoſen hat 
man brenubare Wraterien gefunden, die man 
faubt beftimmt gemwefen zu fein, die Magazine, 
fonders jened des Pulvers in Braud zu fielen 


Die 3 Franzoſen find arrerirt worden. | 


Bermifchte Nachrichten. 
Die kombinirte dänifche und ſchwediſche Flotte 
WM am soten Dftob. auf der Koppenhagner Ichees 
de angelommen und die ſchwediſche hat, ohne 
Bor Anker zu gehen, ihre Reife nach der Oſtſee⸗ 
fortgeſezt. — Die Prinzeßiun „ wovon Ihre kd⸗ 
aigl. Hoheit, die Kronprinzeßian von Preußen, 
entbunden worden, ift tobt zur Welt gelommen. 
— Ein kuͤrzlich von Kiel nah Koppenhagen abs 
gangened Paketboot ift auf Steffeus⸗Klint an 
eelaͤndiſchen Kuͤſte, wohin es durch einen 
heftigen Srurm verfchlagen worden war, geftrane 
det. Sämmtlihe Paffaglere, 30 am ber Zahl; 
und. dad Gchiffvolf find gläflichermeife mit ihren 
Bel fi) gehabten Guͤtern gerettet worden. — Die 
Franpöft, Damen tragen jezt Halsbänder, auf wels 
chen der Lauf des Rheind mit den vorzdglichften 
Städten an deſſen linken Ufer gezeichnet Iit, mit 
der Umfchrift nicht weiter: an dem Haldband 
Yängt ein Medaillon, welches Holland darſtellt, 
mit den Worten: Sranfreiche KIeptun. Aus 
dieſem, Fonnte ziemlich Frankreichs Abſicht erhels 
ken , wenn es nicht bloß eine vorübergehende Mes 
De iſt. — Nachrichten aus Martinique zufolge 
follen die Franzoſen von den Engländern wieder — 
aus Point au Pirre anf der Juſel Guadeloupe 
vertrieben worden fein. — Bon Seiten der enge 
Uſchen Geſandtſchaft in Stockholm ift jezt eine 
affigielle Berſicherung abgegeben, daß alle ſchwe⸗ 
diſche Schiffe in England wieder freigelaffen wors 
den, und in Zukunft ungehindert nach Fraufreich 
== Fonnen, diejenigen audgenommen, welcye 
riegsvorräthe dahin ——— — Die ia den 
Fuͤllch⸗ und Bergifchen untern Aemtern gelegene 


Depote nen den J. 8, Regimeniern haben ſich 


welter beranf in die Gegenden Yon Wezlar 

zogen, und kin in den färftl, Solmd *2 
fels Naßau- Weilburg⸗ und Naßau⸗ Dillenburs 
iſchen Ortſchaften vertheilt. Auch verſchiedene 
azarerhe liegen in der Gegend, Nah Hohen⸗ 
folms ſoll ein dergleisgen für 2000 Mann , wo⸗ 
von ſchon ein Theil —— iſt, lommen. 
— Die herzogl. zweibräfiiche Regierung hat 
ihren. Siz zu Schwalbach geuommen. — Uus 


—— mit Geſchuͤz verſehen. 
ee 





Borladung. 

Jobaun Nepomuk Euglbrecht, ein Mahlırs Sohn 
aus der kurfuͤrſil · Hanpt ⸗· und Reſidenzſtadt Muͤnchen it ſchon 
vor mehrera Jahren ins Ausland gewandert, ohne daß 
er feinen Anverwandten ſeither won. ſeinem Aufenthalte, 
Leben, oder Tode einigt Nachrichten gegeben hat. Nun 
verlautet es, daß er bei einer hietotts anhaͤngigen Ders 
laffenfhaft ein Depofitum pr. 200 f. zw ſuchen Härte; 

achter Johann Meponuf Euglbrecht oder deſſen alten 

Aſige Erben werden dahero diemit edietaliter votgela⸗ 
den; Daß er, oder dieſe in Beit 6 Wochen bei dieß⸗ 
ortigens Amte um fo ficherer melden, und Das Rechtliche 
beforgen ſollen, anser deſſen er, eder fie mit ihren Mm 
fprächen an benannte Veriaſſenſchaft zu Feiner Zeit mehr 
gehört, ſondern für allzeit hiemit ausgefchloffen würden. 

chum, dem agten Oktober 1794. 
Rurfürft. vom Magiſitat indes adminiſtrirtes Stadt: bey 

Rihteramt München. 

Kurfürdt, amd Stadt⸗ 
etb Baig, Wagifrae 
Kımmifair. — 

Avertiſſement. 


Ta der von Sdmadliſchen Brhauſung 
Nro. 23 , in der Hoffhmabingergaße, rüfmärts 
über 3 Stiegen werden bie Heinen Landeriſchen 
portraite, melde ehedem im hiefigen KHofgars 
ten fett ſtunden, an Die Liebhaber einieln und 
In Parthien, um fehr mohlfeilen Vreis verkauft, 
und iwar das Stuͤt von denen, welche in Rab 
Men aufbewahrt find, & ;6 kr., von den anderen 





— — 


das Stuͤt A 24 ft. 











Die 744fte Ziehung in Muͤnchen den aziten Oktob. 


70 .19 79 8837 
Die zasfe Ziehung den azien Nobemb, 2799. 


Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
RMuͤnchner⸗ 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin's Erben 


—— — — 


Dienfitag , den agften Weinmonat. (Oktober.) 1794: 
En rn 


u. 








Wien, vom aaften Oktob. (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Des Kaifers und der Kalferinn 
Mi: wie auh JJ. AK. HH. die Erzherzoge Pas 
latinus und Joſeph, find geftern von Laxenburg 
nah der k. £ ap zurüfgelommen, mo fich 
Die übrige B, 8. Familie ſchon feit Mondtags 
ebenfalls befindet. — Nach den aus Mehrheſm 
nuter dem zaren Dfrob, abgefertigten Berichten 
des Generalfeldzeugmeiiterd Grafen von Klerfait 
erheilet , bag, nachdem die Eurpfälzifche Befazung 
und die ganze Julich⸗ Bergiſche Landesregierung 
aus Duͤſſeldorf abgegangen, Däffeldorf nuumehr 
mit einem auf so Kompagnien, 10 Bataillonen 
and 18 Estadronen gehenden k. k. Korps befes 
zer tt, welches ſich bis Duysburg im Klevifchen 
ausdehnet. — Unſer bei verfchiedenen Vorfaͤllen 
vom azften Sept. bis 6ten Oktob., und waͤh⸗ 
send des Rülzugs über den Rhein erlittener Bere 
Luft befteht an Todten, in 3 Oberoffizieren,, 4 
Unteroffizieren, 164 Gemeinen und ı31- Dienfls 
pferden; an Berwundeten; in 11 Oberoffizieren, 
28. Unteroffizieren „ azı Gemeinen , und 76 
Deeinfetn; an —— und Vermißten: 
a 5 Oberoffizieren, 26 Unteroffizleren, 437 Ge⸗ 
meinen, und 86 Dienitpferden. — Aus dem ru, 
88 Hauptquartier iſt die Nachricht eingelangt, 
der rußiſche Generallieutenant, Baton von 
Ferſen, deu roten Dfrober mit den unter ihm fies 
uden Truppen. die pohluifche Armee, welche 
ber 10,00 Maun fiarf war, und von Koszius⸗ 
Bosangefänt: wurde, bei den Schloſſe Mariena, 
uuweit der Weichſel, angegriffen und gänzlich 2 
flogen habe, wobei der Aufuͤhrer Kosziuste, 
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mit den bei dieſem Korps befindlichen Bengral, 
mebft mehreren Staabsoffizieren und vielen G 
meinen, in Gefangenichaft, und die ganze An⸗ 
tillerie In die Hände der Sieger verfallen if, Nadp 
weitern Nacprichten fol ſich die Anzahl der ges 
bliebenen Poblen auf 4000, uud der Gefangen 
nen, auf 2000 Mann belaufen, daB eroberte (dem 
ſchuͤz aber in 26 Kanonen befichen, 

Wien, vom aaften Oktob. Ge Majeſtaͤt 
ber Kaifer, haben am Xherefientage, als dem 


.Namensfefte der Kaiferinn, die ihm gemachte 


Meberrafhung durch eben ein Meines ländliches 
Feſtin voltommen erwiedert, — Aus verfchiedes 
nen Daris ijt abzunehmen, daß durch Kofziuse 
koiſche Emiſſarien die Gallizier hätten ſellen eins 
geladen werden „ der pohlniiden Inſurrektion 
beizutreten, wenn das Treffen bei Macteva ges 
wonnen worden wäre, ber weit entfernt ift dee 
galliziſche Unterthan von ſolchem Undanfe gegen 
feinen beflen Regenten. Unveränderlich H; die 
Kiede diefer guten Pohlen zu ihrem Monarcheu. 
Ein Beiſpiel hievon gab Fürzlich ein Bauer der 
wit einem Edelmann zu Lemberg zuſamm farm, 
und ba lezterer im Geſpraͤch wollte bemerkt has 
ben, daß ihm der Bauer zu wenig Achtung bes 
zeige; fo fand er ſich beleidigt, und drohte, daß 
iym die Republikauet Juſurgenten ſchon feinen 
Paiferlihen Stolz vertreiben würden, wenn fie 
nach Derjagung der Preuffen und Rufen nach 
Galizien kommen follten, Der Bauer antwere 
tete, daß die galliziſchen Unterthanen ibren 
liebten . Monarchen nicht verlaſſen, ſondern E 
seit fein würden ihr Leben für ihm zu opferm, 


— 
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um ihm dielem Edelmanne, und allen Aufrih⸗ 


ver Troz Zu nie Dan gab ihfı der 
Edelmann ei Bauer — 
fich fo darüber, en er hr a , und in dei. 
nachſten Graben a und, ER ; ein Auhaͤuger 
der mfurgenten had 


— ilnfere Truppen’ —* m Pr der Schlacht | 


bei Macieva im Lublinifhen und Chelmiſchen vor⸗ 
gerüft fein, wovon jedoeh erft die: Beitättigung 
zu erwarten. — Nochn kürzlich etſt 
einer der Inſtzeuden ver —* haben, ſich an 

ner Rinde Brod Zu 3 en; er fo fi on ga 

blau im Gefichte geweſen fein „als man ihm 2 
Hilfe kam. — Daß o8ziusfo in dem rn 
am ıorem dieß mebft 3 amdern Generalen gefans 


che Luc 
Nas die andere vom — 


n. — Fuer 





an Se 
verwahfet eu run; 
nicht, GER, die Gefahr den 


‚ef fol wieder. . 


worden , dies harten 2 — ‚eine he 


* | | IR 

ah des von dem Duga d’ Alcudia an die as 
—* — Slaube Aber 

reicht habe. Es fehlt uns mi * nor = 


ir dem Zeinde ent R 
ia wid, um nl u —— 


feibſi an die Spize ſeines thin —* 


zen ah nn verläßt 4 
ſpaniſche Bee Anne de — 






er fo viel Bl mabgtih feinen Fönigl. Staat 


‚ und un euch nicht mit neuen Steuern zu 


‚ nermind Ausgab 
— Ara CHE Sachen ——— 


ale. mai er Toell, ne der Verwaltung — 
an 
— Gerednigteie zu berfchaffen, nab’fe 


gehen. Wir Haben und indeſſen nichts zu furch⸗ 
en, denn Marozzo Fit durch Kunft und Natur [0 
befeitiget,, daß ein Korps von 40,000 Mann dies 
fem Drt nichts ſchaden kann, Es ſchueiet und 
regnet allda faſt immerzu; mangelt Waſſer oder 
Schnee, fo erhebt ſich ein ſehr feuchter Nes 
bei, der die ſtaͤrkſte Kälte mach fich zieht; über 
al, vorzüglich aber um Tenda, liegt ſchon haͤu⸗ 
figer Schnee, wodurch ed den Franzofen uns 
möglid wird, eimwas zw unternehmen — D 
anzofen haben ihr Lager zwiſchen Savona, 
inale, und Vado, 

Genua, vom ır. Dftob, Verwichenen Sams 
ftag ift der englifche Minifter Drake und am Sonn» 
tag — — bevollmaͤchtigte Don⸗ 
tie allhier angelommen, — Añſer Fluß iſt ganz 
ruhig; die frauzoſiſchen Korps ſind wicht mehr 
vorgerult, fondern ſtehen 3 Meilen von ner 
Die framzdfifche Armee ift alcht mehr ſtaͤrker, als 
Pongefähr 20,000 Mann, weil viele Mannfhaft 
davon nah Marf:ille und Toulon kommandirt 
‚worden , um eine aufräbrerifhe Varthei im Zaum 
zu halten. — Aus Nizza vernehmen wir, ba 
4 franznfifdre Fregatten Die englijihe Fregatte von 

Kanonen, die Perle, genommen, — Go eben 

minen 40 aus Marfeile entilohene Gegeutevo⸗ 

uloniſten bieg amzs fie erpäblen, daß 209 

rer Unbänger eingefertert und die vornehmſten 
Häupter davon guillorinirt worden, 

vrapd, vom 6, Dftob, Borgeftern Ift ums 

fere Eskadre, welche die 3 'Kavallerieregimenter 
ur koqliſirten Ph in Italien abgeführt hat, 
n hieligem Hafen wieder eingelaufen, — Der 
Beneralinfpeltor der koͤnigl. Truppen, General 
Zeckeuter, hat: die bei Sr. Majeftär dem König 
wesen (dmwächlicher Gefundheit angefuchte Eutl 
Te α . 
ehren 
:. Holland, Amſterdam/ vom 16, Oktob. 
Ein Schreiben aus Grave vom Irten melbet, 
daß am 1oten'zu Mittag ein franzdfifcher Trom⸗ 
perer mit einem Dffizier und 2 Huſaren an ber 
Barriere diefer Stadt angefommen , und ıder Ofs 
fizier in die Stadt bet worden, nach voll» 
‚beachter Geſandtſchaft aber wieder zuräßgeleher 
fele. Abends um 10 Uhr kam ein anderer Trom⸗ 
peter mit a oder:3. Offizleren, welche a Dffigies 
we von der Garniſon von Herzogenbuſch uud ben 
Auditor mit ſich brachtem, Dan glaubt, ihre 


EEE DEZE. 
danze Sendung Habe die Nachricht vom der Ueber⸗ 
e vom Herzogenbuſch betroffen. Tags darauf 
se man in aller Fruhe eine ſtarke Aauonade, 
die bis 2 Uhr Nachmittag dauerte, Man glaub⸗ 
te , fie zu Ravenftein oder Batenburg zu fein, — 
Aus dem Haag wird berichter, daß allda die 
dere Nachricht eingegangen, daß das Fort St; 
ndread von den unſrigen zurgleicher Zeit zu Kan 
und zu Waller angegriffen, und mieder erobert 
worden, Zu Land fommandirte der General Abere 
eromby und zu Waſſer der Kontreadmiral Mel 
vill. — Nah einem Schreiben aus Woudrichem 
yom 13ten diefeds Monats beſchaͤftigt man ſich 
alda, diefe Stadt in deu beiten Vertheidigungde 
fland zu fegen, ſowohl durch‘ Weberfhiwenmmtns 
gen, ald Durchftehen der Deiche, Die Eiumoßs 
ner von Altena werden bewaffnet , um ſich gege 
die Streifzüge zu vertheidigen. — uthentiiden 
Briefen aus Gelder zufolge, die fo eben ats 
Fonmen, hat ein Theil englifcher und hannove⸗ 
raniſcher Truppen die Branzofen, welche valide 
der Maad und dem Wagalfluß Pofto gefaßt 5 
ten, in die Flucht gejagt, und 400 Darm ‚u 
Feinde zu Gefangenen —— während 
viele Franzoſen in dem Maffer um efoımmen fin 
— Bor einigen Tagen waren zu Bergen op 
‚unter, unferer Garnifon Bewe ‚ weld 
ik A x ten haben können, die Aber durt 
bie weifen Maaßregeln unferes Kommandanten, des 
Baron van der Duyn, gläflich beigelegt find. 
je Zänfereien zwifchen den heßſſchen und un⸗ 


ſache, ® Thaͤt⸗ 
ker Ber il 






ferde, trieben: 





Bon denen, welche gegen das Leben des Abn 
einen unfhlag *8 
naͤmllch — * und 


* 
u 
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worden iſt. Wenlgſtens herrfcht feit einiger Zeit 
ein tiefes Stillſchweigen über dieſe Sache in uns 
fern bffentliyen. Blättern, und, vielleicht hatte 
das Komplot blos In der Einbildung des Mnges 
ders feinen Grund, — Am Mittwoch ſtattete der 
Hinz von Wallis einen Beſuch bei Herrn Pitt ab. 
— Auf der Fafel Hiſpauiola Herrfcht eine eben fo 
roße Sterblichkeit, wie durch das gelbe Fieber 
n Philadelphia verurfache wurde, Aus einem 
Briefe von. Cauandarqua In dem Genefer Lande 
erhellet „ daß die 6 Nationen nicht mit den übris 
en feindliden Zudlanern gegen bie vereinigten 
taaten friegen wollen, und daß man die Greny 
pläze durch Friedenstraktate geſichert habe. — 
Dei dem neulichen Sturm folen ein paar Traus⸗ 
portihiffe von Jrland mit 600 Mann Truppen 
untergangen fein, — Am Haven zu Breſt follen 
Fich jezt einige hundert englifche Prijen und 25000 
Gefangene befinden, — Der Nbmiral Macbride, 
welcdyer mit feinem Geſchwader zu Torbay einge, 
Jaufen it, bat beim Kreuzen vor Eherbourg auf 
Den benachbarten Hügeln ein Lager von wenigs 
ſtens 10,008 Maun bemerkt, — Das von Hals 
far angelommene Poffchiff mit Depefchen mel⸗ 
det, daß um die Zeit, als ed abfegelte, ber 
Möomisal Murray mit feinem Geſchwader wor das 
figem Haven gelegen habe, — Alle Nachrichten 
aus Spanien flimmen dahin überein, daß ber 
Hof zu Madrid Willens fei, den Krieg mit allem 
Nachdrul fortzufegen, — Mile rezulären Ko 
in Großbrittanien ,„ fie.mdgen komplet oder nicht 
kein, follen nach dem feften Lande eingefchifft wers 
Den, — Geltden die Frauzoſen ſo gegen 
Holland vordringen, find noch einige Kriegeichiffe 
audgerüftet worden. — Lord Howe —*— der 
großen Flotte wieder zu Torbap eingelaufen. 
Schweden. Stodpolm, vom 10. Oktob. Bor 
gehen wurde der vormalige Ehrenfiröm nach beim Nichts 
Jay auf dem Miumarke munter einer ſeht Rorkın Bedrkung 
Jah durch nie ganze Stadt geführt. Er Ward unter Zu⸗ 
deden der Prediger ans dem Wagen gebeden ; (dem blip 
das Richılihwerdt , als ein Pardonbrief ankam. Die 
fer wurde verlefen, und Eprenfichm erklaͤrt, daß er Diefe 
Gnade bloß der Grosmuch eines Fürfken gm verdanken 
ditte, den er zu beieidigen ſich doch ſo dit bemähr: hats 
m. Stehenden Fußes ward er darauf nach Der Terug 
‘ Karifiein abaeführt, wo er Zeitiebens Age Tel, und 
yigleich verfündigt, daß er nie in irgend tigen P 
dlatat würde begriffen. werden, — Fräulein 
wird im —— gelmade behandeit He dat taͤglich 


IE er ah 


— 2 
— And ha (lb 


. 


—— ara, ya die Gelee 1400 a | 


ihm Der vorige König eripeilt hatte, aufs Heue iM 
Gmaden geichentt erhalten. — Mon Epreufröm behaut⸗ 
ver man, daß er im irzten Kriege den Köuig bereder, DIR | 
diotte in die Day won. Wiborg einlauſen zu laſſen; daß 
er die während dem Nuchestad 1789 erichuenene ſchmah⸗ 
ſuͤchtige Schriften wieder Die Hanse ſchwediſche Mımer, 
als behände ſolche ans lauter Verrärbern, heimlich wer | 
breiter habe und dieſe Verbrechen noch duch eine fo Rib 
drige Als unkluge Rache gegen die jezige weiſe und beiich 
ve Regterung haͤufte. — Ehremirbms Briefe predigren 
auch unverlöbminh:u Haß gegen den Präidenten Neuter⸗ 
boim. Der Praͤſident raͤchte Ach bei Dieter Gelegeuheit 
auf eime Art, die seimem Sperpen Ehre macht. Er hielt 
beim Herzog um Erlautu.d an, din Vervbrecher anf eine 
wuͤrdige und edle Art tröften zu düriem. Er Iäßt daſen 
Barır, der unfern Gtuchoims wohnt, einen 704hrigen 
reis, rufen, ſchikt udn im das Gefaͤngnißz ſeſues bet 
sen Sohnes, wohin er zugleich einen Bothen mit der ge⸗ 
Yeimen Nachricht vom feiner Begnadigung gefandt Hatte, 
um ihm folahe erfreuliche Nachricht in Gegenwatt feines 
alten Daters zu bringen. So wuitete der gute Bin 

Leben ſeines Feiades, weiches, bei deſſen fo IhMWades 

—— fo kbhafter —— —* fo ſchuͤch· 
teren ‚ vor feiner Ankunft ß Grrichta⸗ 
vun wir ocweſen fein. 

Vermiſchte Nachrichten, 
Uss Neuwied vernimmt man unter dent 
dieß, daß ſich Die Framzeſen längs dem 
ganz r halten, — Ein gewiſſer Franzos, Ras 
mend bour, der bei dem weulihen Yufk 
ber Zimmergefellen in Koppenbagen dieſelbe 
Geld unterftägt hat, iſt durch eine konigliche 
ſchlleßung des Landes verwleſen worden, uns 
wird wahrfcheinlih mit einen Vaketboeꝛe 
portirt werden. - 


Heut find wieder alle Poſten vom Apeın auge | 
geblieben, e fe 








Avertifiement, — 
WMols Barli, Chymikus aus Toplanay 
mit hoher Erlaubnig die Eure, einem hohen 
und hochzuverehrendem Publikum: der Haupt 


Mefidenzftaor Wündyen befannt zu machen * J 









bei ihm verſchiedene chymiſche von. ihm ſelb 
ponirte und bewaͤhrt befundene Stuͤle zuwbabe 
find. Er verfertigt auch alle. Gattungen Fedc 
von gutem Geſchmak zum Eflen, der 
tur, und erbierhet ſich ale feine Anuflfklle gegen 


zum (Mmeizen Mblerin des Raufngerg 
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Be, Beförderung, 

&e. Furfürfil. Durchlaucht haben Mie hoͤchſtdero Ammtliche herobere Rurlande ein 
eigenes und ſelbſſtaͤndiges Oberſt⸗ Muͤnz⸗ und Bergimeifteranit su erwichten, und Derd -. 
woirblidhen ‚geheimen Aath, Bämmerer und Aoftammer« Dicepräfidenten Gr von 
Asreing Grongfeld mit den in defien Infisuftion enthaltenen Necbten, Steibeitenn 
Vollmaͤchten, in anddigfiem Mertrauen auf feinen Pflichtoeifer ale Oberft » Mrünz ; 4 
Bergmeiſter guddigk zu eunennen geruhet, 


Se. kurfuͤrſil. Durchlaucht haben In Hoͤchſidero 'herobern Nurlanden , zutage böchfthändigen Reſteis⸗ 
‚ten =, d. zaften September abhin ein eigenet felbiirändigen Dberft » Dilny + und Dergmeifteram 
x Ge zu itrlchten geruhet, wie aus nachftchender hochnen Werorbnung des mehren zw eries 


2 öhftlandesherriiche Verordnung. 
"Wir Karl Theodor von Gottes Gnaden ⁊c. Id 
Entbiethen: Jedermaun Anferen Gruß, and Gnade zuvor | 
Nachdem tie, vermbpe Unferer hb Derordunng vom ıflen Hornung bes vor Jebnet 
gu Trennung des oberpfalziſchen Muͤnz⸗ —— — von dem baieriſchen Fe bezielte be 
ficht keines wegs erreicher hatz fo haben Wir Und zu mehrerer Gleichformigkeit umd befferer Empor» 
bringung des inlaͤndiſchen Bergbaued abermal anädigft entſchlo ſſen, daß ſaͤmmtliche Berg ı nad Hüt 
ateuweſen in Unfern -berebern Autlanden, männlich in den Herzogthümern Übers und Mieberbaier 
obern Pfalz , an Sulzbach, dann der Landgrafſchaft Keuchtenberg, and Unfern In Sch 
ben gelegenen Reichs herrfchaften nach dem Beiſpiele anderer Staaten wieder umter eine einzige 
:sehkton zu vereininen, und hiezu auſtatt des im vorigen Jahre von Uns aufgehoben mordenen Beräs 
‚wertofollegiums ein eigenes Oberfimäng > nub:DBergmeifteramt, dem Unfere Din + und Bergrät 
'beigegeben find , im Unſerer Haupt ı und Refidenzfadt München nieder Bu fun 
Da Wir nun wiefem Dberfimünz und Bergmeifteramte, ald einem felbſiſtaͤndlgen, nur von Uns 
ferer hoͤchſten Stelle abhangeuden Anne und ; Corpori nach‘ einer_demielben nnter dem hemigen 
err 






Datum iaſt zugeferrigten Inſtruktlon alle diejenigen Gerechtſame und VBefogniffe neverdiags be⸗ 
‚Rättiger * —* Unfer durchlanchtigſter „Herr Vorfahrer Kurfuͤrſt Marimiian Kofeph vermbge 
Delrets nom auflen September 1751, dem hortmals aufgeſtellet mordenen Oberfimünzmelftevamge 
und Ober gölrettf ‚ äuerfannt, and auch Wir dem chemaligen Bergwerkskelegkunn begnchmiget 

4 > $: sliche Unfere obere, and Landesregierungen, dann höhere amd andere Dikas 
und mter , Gerichter und andere Hemser In Unſern brroberw Aurlanım Im @as 


1 Berg: und Hüstemwefen, und Die eigentliche Berggerichts barkeit bemseffen, 
eu Korseipondunzem,  Werlchien , ſe anbern burpachends anf deeſelbe Da AMP 


920 | ne 
— und zu halten wiſſen, wie es gegen das ehemalige Bergwerkskolleglum aͤbllch und Hes⸗ 
end war. 
—* beftättigen auch zugleich bie von Uns erlaſſene freie Bergwerkserklaͤrung vom 6. Mai: 


2784 mit den hiebei 


guddigfi erıheilten Privilegien und Freiheiten ſammt der denfelben angehängten 


Bergordnung, wollen felbe hiemit auch auf Unfere pfalzueuburgifch « und ſulzbachiſchen Lande aus⸗ 


edehnet haben, und befehlen vorzüglich Unfern fämmtlichen vor » und in dem 
erichten , befagte Privilegien und Fteiheiten bei Vermeidung Unferer höchften Ungnade alle 


wenigitend einmal difeutlich 


bürgen gelegenen 
ahre 


verrufen, und in einem-hievom nachfolgenden Auszuge anſchlagen zu 


lafien. Gegeben In Unferer Haupt » und Reſidenzſtadt München den 24ſten Oktober 1794, 


Barl Theodor Aurfürft, 


Ad Mandatum ferenifimi Dni, Dni, 


— (L.S.) Elettoris rium. 
Ve, Freie d. Hertling, es 
Domtnitus Joſeph Rainprechter „ 
kurfl. D. K. Regierungb» Sekret, 
wir"? Bererbuung — en 
| m Vetreff ber Mechfeerhöherung der außer Laudes gehenden Getteider. 


® AAben die. bei den Mauthſtationen am Lech meuerli von der hoͤchſten Stelle anbefohleme 
Getreid⸗ Eßito⸗ Accifehöherung den gen) befondern Eadzwek hat, die Salzausfuhr mit jener des 


"Getreides gleich zu ftellen, diefe H 


der Mbficht nicht entfproden bat, und dejientwegen gemäß eines fub dato 2 
hu en dies — der hoͤchſten zu dießſeitiger Stelle * 
November kommenden Monats aufaugend, eine weitere 


‘Hidp anbefohlen worden, daß vom ıften 


rũtſichtlich des 
böherun 
jedem Schä 


zeöwegd verbothen If) im 
"Scyäffel gefezt , und genommen werden folle; 


ed über den Led vor ſich gehenden Getreidausganges ſich erfirefende gie 

befagter Acciſe ſolchergeſtalten verfügen fein ſolle, Daß bis auf weiten hoͤchſten Befehle von 
Hei ar Gattungen Getreidd mithin einſchlietßzlich der Gerfte ‘ welche auszuführen kei⸗ 

anzen nebft der gewöhnlichen Mauth der A 


berung hingegen den eingelaufenen Berichten zufolge ald zu ges 


et praeſ. 
en gnädigften Refkripts weiterö, und neuer 


gleichmäßige Er» 


fe auf zween Gulden pr. 


Ms wird gegenwärtig ‚böchfte Verordnung. zu Jedermannd Nachacht s uud Wiſſenſchaft Hiemit 


kund gemacht. Münden am 24flen Dltober 1 


Mannbeim, vom 23. Oktob. Der neulid) 
gemeldete Nülzug der prengifchen Armee und des 
Hohenlohiſchen Horps über den Rhein beitättige 
fi zwar; doch ſteht allem Anzeigen nach noch 
ein Theil diefer Truppen in einer Fonzenrrirten 
Stellung bei Mainz jenfeir des Rheins. Ya uns 
ferer Gegend ift alles noch in der alten Lage, 

Hauptquartier Schwezingen,, vom 20, 
Oktob. Von den kaiſerl. Reihögeneral der Kar 
vallerie Fönigl, preuß. Generallieutenant Erbprin: 
»zen von Hohenlohe ift der Bericht unterm ıgten 
dieſes eingegangen, daß ber Feind geftern Mine 
machte , mit Einſt gegen die Zeller Höhen vor 
+ zudeingen, aber durch den General Blücher wies 
der zum Müfzug gebracht worden. Rittmeifter 
Kampte attalirce eine Über Bockenheim vorgekom⸗ 
mine feindliche Patrouille, bauere mehrere das 
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Kurpfalzbaieriihe obers Laudeöregierung. 


Rainprechter,. Sekretair. 
von wieder, nahm einige Mann und Pferde ge 
fangen und drängte felbe zurül % 


jurüfgeworfen,, etliche 30 Mann niedergehauen, 
einige Gefangene gemacht und ı5 Pferde erbeus 
tet, Zu gleicher Zeit attafirte der 
nant von Plez die feindliche Kavallerie nad warf 
fie über 2 Defilees zusüß, wobei der Feind ber 
traͤchtlichen Verluſt gehabt. 
Frankfurt, vom 24. Oltob. So —— 
bie Nachricht ein, daß Koblenz am 23ften ma 
einer heftigen Kauonade mit Kapitulation au bie 
Franzoſen übergegangen feie, he so 


Nains, vom. az, ve Lage 
be A nd» Be 
preuß, Armee berläße. ihre Poſtie 


sr 


i den Vor⸗ 
pojten zu Flohuheim wurde der Feind ebenfalls 


| 


und zieht auf mehreren Schiffbräden gänzlich 
Über den Rhein. Des k. k. Herrn Generald von 
Neu Exzellenz uͤbernahm geiteın das Gouvernes 
ment von biefiger Feſtung, nachdem des ko. 
preup, „era Gouverneur, Graf von Kalklſtein 
Erzellen, von den Sarfirftl, Truppen auf der Pas 
rate den toͤhrendſten Adjichlen genommen Karten. 
Zur Vertheidizuug hiefiner Stade ud bereits ger 
ftern und heute ſchon o bis 10,000 Mann k. k., 
Eurfürftl. pfälziiher und heilen: darmſtadtiſcher 
Truppen eingerült, und die ganze Beſazung wird 
auf 18,000 Mann gebracht werden. Die meiſten 
Herren Raͤthe der kurfürſtl. Landesſteuen verfüs 
gen ſich mach Aſchaffenburg, um daſelbſt mir meh⸗ 
terer Ruhe die Kandesgeichäften zu beſorgen. Ded 
kurfuͤrſtl. Herrn Staatöminijters und Hofkanzlers 
Sreiherrn von Albini Erzellenz bleiben. aber mit 
mehreren Herren Raͤthen bier, 

Oberrhein, vom a0. Oktob. In einem 
Schreiben eines preußifchen Dffizierd aus Wilſtein 
und Schwabenhelm vom 16ten und ızien diejes 
fleher: „Bis hieher haben wir unſern Kuͤkmarſch 
in Ruhe und Ordnuug fortgeſezt Der Feind 
Kies und von der, ferne und ſcharmuzirt mit uns 
erw Hufaren. Nachdem am ten ein Kourier 
von Brrlin angekommen, fo lieg der Herr Feld: 
marſchall folyendes bei der Parole befannt mar 
cheu: „Ee. Exzellenz laſſen den ſaͤmmtlichen 
Truppen erdffnen, daß der Subſidieuttaktat mit 
Caugland nicht mehr Beſand habe, Alles, mas 
von jezt an geſchtehet, wird zur Ehre unſerer eige⸗ 
nen Waffen und Erhaltung unferd alten Ruhms 
geſchehen. Sollte und der Feind draͤugen, fo 
werden wir ibn ſchlagen, um fo mehr, da Gr, 
Erzellenz der Armee gute Winterquartiere und el⸗ 
nen baldigen Frieden verfichern. Fonnen, — 
Die 2 Spitäler im Habamar werden nach Butz⸗ 
bach und Rockenburg gebracht, Sie find ſo ges 
füllt, daß auf den 22, 23, 24, 28 und aöftem 

viele Waͤgen, als man haben fonnte,, zum 
ranſport beftimmmt find, Dügesen kommt vie 
4 Actillerie nach Hadamar. um da zu übers 
wimtern,. Nach Limburg, Dieg-ic tomment & 
QDulvermagasine nud im erjiere Stadt auch das La⸗ 
heraterium. Diet, riegelanzlei fommt,.60 Pers 
fonen ſtack, ohne die dabei kommandirten Soldas 
—— er. —— wo ſie 
Wochen zur Sertiguug der Rechnungen Uegen 
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Niederrhein. Koblenz, vom 18 Oft, 
Dad Hauptquartier der Generäle Melod und Naus 
endorf iſt nocy immer bier. Geftern ift dev Fend 
in 3 Kolonnen vorgeräft , die eine bis Gaftellas 
na, die andere an der Mofel hin bis Kutern, 
Permout, Rigenflein ı7. und die dritte bis Mon⸗ 
treal und Mayen. Unſere Borpoften haben fich” 
fänmtlid vor ver feindlichen Uebermacht zurüfs 
ziehen muͤſſen. — Vom ıgten. Die Franzofen 
dringen mir Macht über Montreal und Mayen 
vor, General Nauendorf, deffen Stellung durch 
biefe Bewegungen des Feindes mißlich hätte wers 
ben konnen, bat daher einen Theil feiner Trup⸗ 
pen über den Rhein vo laffen, wo fie mun' 
von Ehrenbreitſteln bid Über Neuwled ſich erſtre⸗ 
ken, und an dem linken Zigel der großen Armee 
fi anlehnen. Bon dem Korps ded General Mes 
lad baden auch emige —— den Rhein 
De ‚ und es ijt daher zu fürdren , daß wir 
1d die Franzoſen bier jehen werden.’ Die Bes 
fazung unjerer Äeftung beſteht aus trierifchen und” 
muͤuneriſchen Truppen. Die preuß, Magazine, 
die bier waren, werden feit heute Morgens nach 


Mainz abgeführt, 
—— R 


oblenz. no azften Oktob. Verwichene 
Nacht mupten Ach alle Truppen marfchfertig hals 
tin, weil man einen Angriff erwartete, ber aber 
etſt eur um ı Uhr Nachmittag erfolgte, Die 
Affaire war fehr hizig;  unfere Huſſaren vertheis 
digzten fi mit Muth, endlich aber mußten fie 
der Menge weichen und fich nach dem kurfuͤrſtl. 
Schloß Schoͤnbornsluſt zurüfziehen ; fie hartem’ 
2 Todte und 30 Bleßirte. : Der feindliche Ver⸗ 
luſt muß weit beträchtliher fein. — Die feinds 
Ihe Patrouillen kommen jet Schönborndluft 
(don fehr nahe, Man vermurher einen allges 
meinen Angriff; unfere Truppen fliehen immer 
unter den Waffen. — ER 
Preußen. Berlin, vom ıgten Oktob, 
Vorige Nacht iſt der von dem Fonigl, preuß. Ges 
neral ; Grafen von Schwerin , ald Courier abges 
fertigte Rittmeiſter des Trenkſchen Hufarenregis 
ments, Herr von Heiligenſtaͤdt, nach Potsdam 
mit der wichtigen Nachricht hier durch gegangen, 
daß das Korps bes pohlniſchen Generals Kos⸗ 
ciue ko von dem rußijchen General von Zerfen 
bei Matſchlewiez den soten dieſes vbllig gefchla: 
gen worden iſt. Koociuoko ſelbſt, die Gene 
le Sterafoweti, Raminsft ; Sentzorwirz 
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und viele andere vornehme Offlzier find zu &es 
fangenen gemacht worden, — Dieier entſcheiden⸗ 
de Sieg laͤßt die ganſtigſten Hoffnuugen zu. der 
baldigen Einuahme von Warſchau und der Stils 
Jung der Unruhen im Podlen faſſen. 


mandirende pohlniſche General Dombrowski hat 
einen Landtag in Schwez, nahe bei Herden, aus⸗ 
geſchrieben. 2. a‘ 
Suͤdpreuüßen. Pofen, vom ızten Oltob. 
Das hriefige Korps. wurer dem Generalmajor von 


Schwerin iſt noch nicht gegen die au der Nege 


fiehenden Pohlen und Infurgenten vorgeruͤlt, aber 
die Anſtalten, welche getsofjen werden „. fündigen 
einen baldigen Aufbruch an. Die Truppen wers 
Den mobil gemacht. .— Yus Graudenz iſt die 
Nachricht eingegaugen, dag ınan bei Thoren eime 
finsfe Kanouade gehort habe; was vorgefallen iſt, 


meis man noch nicht, aber man ſagt, es ſelen 


viele Wigeri mit verwanderen Pehlen nach Broms 
berg eingebradhe worden. — Briefe aus Wars 
fhau melden, daß der 


Ze verurtheilt , aber beguadigt,, und feine Gtrafe 
in eine’ lebenslängliche Gefangenſchaft verwandelt 
worden fei. — Der Reſt des ehemaligen Szeke⸗ 
Inicben Korps iſt user der Anführung des Oberſt⸗ 


lieutenants ven Hinrichs über die Weichſel gegan⸗ 


“gen und befinden ſich jezt zu Graudenz,.. 
alien, Turin, vom 15. Oktob. Vers 


geftern haben ſich Se, Majeität der König in Bes, 


Hleituug des Pringen von Piemont nach Cheraſeo ers 


hoben, die dafigen ‚neuem Feſtungswerker zu be⸗ 


lehen. — Won Kriegsnachrichten haben wir. feis 
ne andere, ald daß die Franzoſen faſt alle Poſten 
unfered Landes verlaffen und fich über Finale und 
—35* zurifgejogen haben : die. Miliz von Aqui 
ift in Cairo eingerüft und die Auriliartruppen ruͤ⸗ 
Ten vor, um neuerdings zu Dego und Spigno zu 
kampiten. — an verfichere für gewiß , daß 
Lein Winterguartier werde bezogen werden. — 
Bus Alexandria vernimmt man unter dem 12ten 
dieß, daß in Dafiger Gegend alles ruhig ſeie: die 
franzdfiihen Truppen find nicht mehr verſtaͤrkt 
worden, man giebt’ fie auf 25.000 Mann an; 
verſchiedene Korps davon, meiftend Kavallerie, 
find gegen Nizza —— zu Vado und 
Sinale fangen die Republikaner am, ſich zu. vers 
ſchanzen, Auf der See kreuzen a Nationaliches 


In Weſt⸗ 
preußen Saucen fie. isch fert, und der vort forhs 


Biichof von Chelm und - 
gewejener, Dizefanzler,, Skarzeweti, zum Strans 


befen von 24 Kanonen , um die Bewegungen der- 
Engländer zu beobachten, 


Yieapel, vom 14: Oktob. Auf Befehl Er; 
Majeftär des Kdnigs wird unfere Eskadre anf 
das fleißigſte ausgebeffert und alle Kanonter: und 
Bombardierbarten, davon fiyon Über 100 bereit 
liegen , werben bewaffnet. — Wegen die des 
Hochverraths Schuldigen, 54 an der Zahl, iſt 
nun der Sentenz befannt gemacht; nur 3 davou 
find zum Zode verurtheilt, die übrigen unter 
Berantworslichkeit derftmmandanten auf verſchie⸗ 
dene Inſeln verwiefen; und da ber größte Theil 
davon Mönche und andere Reliniofen find, fo- 
find diefe unter Bewachung ihrer Obern zur ſtteng⸗ 
ſten Obſervanz in ihre Kidfter verfchilr worden, 


Kom, vom rıten Dftch Da Se. Heiliskeit auf 
ale fomohl:zimm Unterhatt des Lebens als der Munufalr 
tur dafs udthige Merikel beiondern Bedacht uthmen, 
ſo iſt in Mäkücet des im dem römsichen Fuͤrſteurhum vor⸗ 
findfiben Dies, vorzüglich des Dlivendies umd derielben 
Pflauzer der hoͤchſte Befehl ergangen , daß jeder Iubas 
ber derfelden bis auf den aoſteu des Pommenden Monars 
eine beeidigte Auztize ſeines Oelvorrathes und des Ver—⸗ 
mwabrımgsorrs defielden , auch ob es ſchon verkauft oder" 
verhypothezirt oder nicht ſeie, bei der Regietung eiuger 
ben iflie, unter Steafe von 3 Sfudi in Gold für jede 
nicht „ oder zu gering angesebene Summe Oeles. — Um 
zien Dieich Abends ift der Abbar: Eontavalk aus Bons 
Honien nach ben id⸗kaniſchen Gräupen ad;rkähre worden, 
mit der Bedrohung Iebeslängliher Golerenficaft, wenn 
er wieder nach dem Kirchenfinate' zurüffehren fellte. — 
Am Donnerftag . früh untcchhielten fh Se⸗ Heiligkeit 
mit einer Lerchen + Imd anderer Wügeljagd uud ſpeiſcten 
ſodann auf dem Priorag dis Kardinal Braſchi zu Mir 
tag. — Aus Genua it dem Hoſe zu Neapel die Nach⸗ 
icht zugeaangen, dag unter dem Föninl. Regiment Mar 
cedonio ein Frangoß entdekt Wurden, welcher Kommißion 
hatte, den König gm morden. Er wurde arretirt, uud 
im naͤmlichen Augenblike rief er: ich weis die Urſache 
meiner Verhofinehmung ſchon, ich weis, daß ich ſter⸗ 
ben muß, ollein es verdruͤßt mid wur, daß ich meine 
Kommiſſion nicht vollziehen konnte. 


Frankreich. Paris, vom 15. Dftober, 


- BVorgeftern klagte Merlin den Generaladjatanten 


Refeore , der erſt kuͤrzlich in der Gegend von 
Nantes 2 Männer, ı2 Weiber, ı2 Mädchen 
nnd 15 Kinder, wovon 5 no am ihrer Mutter 
tranlen , im der Loire hat erfäufen laffen. Die 
Konvention, fagte er, follte neue Martern für 
folche Ungeheuer erfinden. Ich verlange Die 

ſtweilige Mrretirung des infamen Generaladius 
tauten, Dieſe wurde auch uebſt Verhaftnehmung 


/ 


Der Wotzieher des barbarifchen Mefehle und du 
ſendung des Defrers durch a Fe mtils 
‘hen Kourier defretist, Auf end Unträg 
murde in der Folge dekretirt, daß Das Mevolus 
tiondtribanal ohne Verzug den arretirten Mitglies 
dern des ehemaligen Revolutionbausſchuſſes von 
Nantes, und alen Ipren Mitſchuldigen den Pros 
Jeß machen fol. Seit geftern ſtehen fie auch 
wirflich vor genauntem Trihunal, — Vom ı7, Seit 
zwei Tagen ſchien man einige Brwegung in Paris 
E befürchten; man hat auf allen Poften die 
achen verdoppelt : und die Gendarmen" pa⸗ 
"troullirten zahlreich durdy die ganze Stadt, Die 
Borjihrömaaßregeln machten vermuthen, daß die 
"Stunde anräte, zu welcher die Konvention über 
das Schikſal der Jakobiner entſchelden würde, 
Dieſe Operatlon gieng endtich geftern, ohne ei⸗ 
niges Aufſehen zu machen, vor. Delmas hat 
ine Mamen der 3 Ausſchuſſe ohne einigem Eins 
‘ u als Borfichtöregel, allem Eingriff ia 
die Regierung umd MWilrde der Republik vorzufoms 
mei, ein Dekret vorgeſchlagen, deſſen Äbſicht iſt, 
alle Berbräderangen: und NKorrefpondenzen Der 
—— ſo alle in —* Kollekt ivna⸗ 
men aßte Addreſſen, zu werbierhen, — Ch 
baubeau,, Duhem, Keieune , Eraffons , und Dus 
barran haben diefes Dekreisprojekt heftig angegrifs 
e- mit welchem Recht wollte man Verſamm⸗ 
ungen freier Menſchen, um fich einander mitzu⸗ 
‚sheilen, umterfagen ? In Wahrheis haben die 
« SBoltögefellfchaften oft anf eine gerade, willkuͤhrliche 
samd tiranmifcbe LBeife in die Geſeze und Handluns 
N ger der Regierung Einfluß gehabı; allein diefed 
Aſt ein Fehler rn ar ‚ die ihnen einen 
‚ heil au der Revolutiondregierung eingeräumt 
shat, am jener Regierung, welche, abgewichen 
-von dem Geiſt ihrer Einſezung, eiuen Theil der 
. Unglüte der Republik verurfacht hat. Sie ſchloſ⸗ 
«fen, #6 fele genug, die Mißbraͤuche abjtellen , 
« welche aus der Einmirkung der Volksgefellſchaften 
‚„mdgen: entftanden fein. Reubel, Beutabolle, 
« Bourden de U’ Dife, Turiot und mehrere andere 
Koupentöglieder haben zu Guuſten des Dektets⸗ 
— geredet. Jene, die es autaſten, ſagten 
fe, ſezen allzeit voraus, man wolle die Volls⸗ 


Sa 3 > Bollds 
— — 
dem ſie ihre F Eins 


bp, deriei Add 
"uft bebalten werden. 
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fluß zu haben, oder ben Bang der — zu 
fidren. Die Konvention har darauf nachſtehen⸗ 
des. Projekt der 3 Ausfälle defretirt ; 


„ı) Ale Derbrüderungen, Foͤderationen, Korreſpon⸗ 


denzen im Kollektwnamen zwiſchen dem unter was immer 


tür etuer Benennung eriirenden Gejellichuften find vers 
bothen, als Uatergrabungen der Rigierung und” Wider, 
forüche mit der Einheit der Reyublik. =) Alle Addreffen 
im Kolsftivmanıen find verborben ; fie müllen durch ein» 


zeiue Nämen unterzeichnet werden. 3) Den Eonflirwirtem 


G.wair:u iſt verbothen über Addreſſen, die im Kollektivna⸗ 
wen adgefase find, etwas zu beſchlichen. 4) Jene, wel⸗ 
en als Prälivenren oder, Sefrernire ums 
arrerirt umd als Verdaͤchtige in Bew 
5) Jede Geſellſchaft wird glei 
nad Befanprmabung gegenwärtigen Defrers ein Det 
zeichmiß aller idrer Mitglieder abfallen, und von jedem 
deu Namen, Vornamen, Alter, Geburtsort, feine Pr 
feßion, feinen Aufenthaitsert-vor und mach dem 14. Juu 
2789 nnd den Tag seiner Aufnahme in die Gefelichafe 
ampcben 6) .Eme Abſqhrift dieſes Werzeicpmißes wird im 
mei Detaden von der — des Dekrers am 
en Nationalagenten des Diſtrikto übergeben iverden, 
7) Zu dem naͤmuchen Zeitraum wird eine andere br 
ſchrift dem Mationnlagenten der Gemeinde, worinn jede 
Grfchicgaft ihre Sigungen daͤu, übergeben werden :. diefe 
Abſchiſt mird allzeit im ‚dem Det der Sijungen der Mu⸗ 
nizipalicht angebeitee verbleiben. 8) In Maris wird die 
in den a vorgehenden Artikeln Dorgefchriebene Einſ 
om den Nätionalagenten bei der Kommißion der la 
Arurınpoligei wad die Andeftung im Saale der @i 
gen dieier Kommißion geicheben. ) Die Abfalıng 
und Einſendung dieſer Verzeichuiſſe 5* ale 3 Mona 
ge erneuert werden. 10) cher, welcher dem Anordunm 
gen dieſes Defrers zumiderbandelt, wird arretirt umd als 
verdächtig in Bethaft bebaisen werden . — „Cudlich, 
fagt eines unſerer Tagblätter, redet man nom Frieden 
und glanbt, daß fid die Regierung damit beichäftige, 
Man Fan zwar „für dieſen Wimer einen allgemeinen 
Grieden hoffen „ der nicht ohme Gefahr koͤunte geſchloſſen 
werden, weil auf einmal 14 Armeen in den v0ß. dee 
Repudlik zuruͤk fielen, und vieleicht 120,000 € keis 
ne Arbeit fünden, und duch Miüsiggang Fönnten gefäde 
lich werben ; allein einen theilweiſen Frieden, einen Frie⸗ 
den mit mihrern Laudmaͤchten, die zu vernichten ums 
nicht interefirt; den. Frieden mit Spanien, Preußen, 
Sardinien, jeib mit ‚ wenn 86 frei * will. 
Diefe find die een, die fi allgemach verbreiten. „, — 
Bur Srunde, als die Kowpention, zur rende aller 
sen Bürger, deu Zakobimſm fürte, wurde im 
Saſſen ‚die Ankiagsakte gegen den Revolntionsansfchug 
von Ranges angebeftet, vermuthlich in der Abſicht / die 
Greuelthäten der Augeklagten befunnrer zu machen. Ge 
fern eng die Einleitung dieſes Projeſſes an; 117 Dem 
gen werden daruͤber abgehort werden , im Der geftigem 


Peer} Ga a din 8 


terseichuen » 


'"Siane aber — Yahıren Me 2 | 
Boif hat diters laut —— 


Dis de 
ehe En diefe “ imfeiten. an 
> Bngeklagten Thianteen N * ſchoben ns nid auf 
ie, = Die Aare ne > 4 mbar nie befis 
Wen taͤguch Die md ſezen eine 
2 rg ° im Freihrit; Diejes hindert aber u r daß die 
VBahl der Emgekorkerten feit 4 oder 5 Tagen ich wer 
mehrer har, indem eine Menge Yakobiner und Mitglie⸗ 
der der vorinem Mevolntionsausichüfle arrerirt worden. 
Mac dem lezten Bulletin ift die Zahl der Gefangenen, 
ae Ausnahine der Eonciinderie, 4696, + 
Poblniſche Gränse , vom zorem' Oktober, 
Das Blatt ſcheint ſich zu wenden, Es iſt aus⸗ 
gdemdcht, daß die Ruſſen Groͤdud eingenommen, 
und beide unter Kommando des Farfen Repuin 
i6 bed Generals Suwarow fiehende Armeen 
verriuigt haben , und mu ‚40000 Mann ges 
rades Weges auf Warfchau anrüten, —— war 
—* — fuͤrchrerliche Nachricht dort ruchbar g 
Bch , fo het man Aleich den Srreifereien , Kite 
€ Yuinrgenen Generals —— Ponma⸗ 
iind Sujonezed vorhatten, em entfägt. Ale 
‚drei haben fib nad Warſchau zuräßsiehen müf- 
fen, und Kosciusko bat ſich mit 25,0 0 Mann 
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verlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouln's Erben, 
. — — —— — 


Freitag, den Ziſten Weinmonat. (Dftober. ) 1794: 
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BERN Progreffiondtabelle der in Bai⸗ 


‚en. auf Kordon fiehenden, und hieriun benanns 


sen 4 Kavallerieregimenter. ; 
Bon Momate September 1794 
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ensburg, vom a5, Oltob. Den aoften 


'ergtanzler, durch feinen Meichadireftortalgefand: 
ten, Im Reiherärhe einen hhchftwichtigen Antrag 
miitpeilen, &t, korfarſil. Onaden epeins aller» 


— — 


eh der Kurfürft von Mainz, als Reichde. 








dings rathſam und ndehig zu fein, daß, wäßren® 


"dem man fich zu einer neuen, hoffentlich gluͤkli⸗ 


cheru, Kampagne, unermüder ruͤſtet, dem fried⸗ 
lichen deutſchen Bürger zu gleicher Zeit gezeigt 
‚werde, daß man dem Reiche den Frieden zu vers 
ſchaffen etnſtlich gemeint feie. Das deutſche Reich 
kann der franzgdfifchen. Nation unbeventlicdy erfiäs 
ren, daß ed ihm mur um feine Erhaltung, nicht 
um Bergrdßerung zu hun it, und daß es fi 
-übrigend um dasjenige, was in Frankteich ges 
ſchieht, nicht zu befümmern gemeint feie, Be 
frangdfifhe Nation erfährt hiedurch, daß ed num 
«von ihr abhänge, mit dem deutſchen Reiche Fries 
de zubabenz wollte ſie Hingegen die Hände zum 
Friede wicht bierhen , fo. werden dadurch Deutſch⸗ 
lands Einwohner um fo gewiſſer überzeugt fein, 


Daß ihnen nichts uͤbrig bleibe, ald um ihrer eige⸗ 


‚wen Erhaltung alle Birjenigen Opfer zu bringen, 


welche ein Arieg ſolcher Art von jedem Eluzelnen, 
:dem fein, Vaterland, und feine eigene Erifienz 


lieb iſt, nothwendig erfodert. Ge, Purfürfiliche 
‚Bnuaben glauben daher, daß die beiden Höfe 
Schweden und Dännemast von Reichſswegen zus 
erfuchen feien, Sich nachdruklichſt bei ‚der frans 
zöffben Nation fir einen annehmlichen Frieden 
zu interpouiren 


Mannheim, vom aöiten Oltob. Ohnge⸗ 
achtet der Nähe des Feludes, der noch immer 
‚bei Mundenbeim und Frieſenheim ſteht, auch 
ſich zu verſchanzen fortfaͤhrt, ift es doch ziemlich 
ruhig bier. Die Franzoſen rüfen unterdeſſen ims 
mer siäber gegen Maluz an, und die preußiſche 


"Urmee ſcheint fi) nun vbNig über den Rhein ges 


zogen zu haben, 


Wien, vom, asften Oktob. Kosziudto fol 
dem Dernehitiei n 
genneymung nah Pelersbutg gerhilt worden 
fein. Seine Wunden find nicht todilich, er wenrte 
fich verzweifeir, und fol ganz wuͤthend geweien 
fein. Der Einnahme von Warſchau jagen unfere 
Briefe aus Poylen, kaun man naͤchſtens enrge 
gen jeben. zu Warſchau fol es fuͤcchterlich bei 
der Nachricht von der gänzlicyen Aiederlage der 
Pohlen, und der Ge ehmüung ihres Feld⸗ 
herta zugegangen ſeln. Einige liefen wie unſin⸗ 
nig herum, eingedenf der batbariſchen Behaude 


» > d ei j 
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gleich nach feiner Gefau⸗ 


lung die ſie den Ruſſen am lezten Charfreilag 


anthaten, und der Beiohnung Die fie jezt hiefur 
qu etwarten haben. Vom Könige von Pehlen 
wird in allen Briefen von Dayer nichts erwaͤhnt. — 
Man ſagt hier, daß dem General Kosziusko drei 
Pferde uuter dem Leib gerbbter worden, und 
daß, als er dem General Ferſen als Geſaugener 
vorgeführt, und von dieſem oerſchiedeues gefragt 
ward, durchaus Feine Antwort aus ihm zu brin⸗ 
gen geweſen wäre, — Man behauptet noch im⸗ 
= das Daſein einer Vermittlung des tuͤrkiſchen 
Hofes, und hält dieſes dem Genie des Frei— 
"heran von Thugut Exzellenz am angemeſſeuſten, 
. vals welcher durch feine vieljaͤhrige Geſandſchaft 
daſelbſt die beſte Gelegenhen gehabt hat, vie 
Berfaffung des tuͤrkiſchen Hrfes kennen zu let⸗ 
sen. Die Rüftungen werben indeffen zu einem 
vlecten A e uuunterbrochen mit aller Auſtren⸗ 
gung auch ſind nach einem über die 
- „dermalige Lage der: nilegbangelegenpeiten gehal⸗ 
tenen Ktiegerarh dem Feldzeugmeiſter Grafen von 
Alerfait weitere Verhaltungsbe fehle zugeſchilt wors 
den, ' } 

— Gallizien. Kemberg, vom 14. Dftob, 
Mat. derfichert, daß einige galliziiche Edelleute 
Im eghften Verftändnige mit turen Nachbaru den 
*Aufrfihrifdyen Pohlen eben, Ihre Schriften und 
Papiere in Beſchlag zu nehmen, iſt bereits elıe 
Kommißion abgeſchiklt worden. Auch find’ vers 
fbiedeng junge Sprydelföpfe die in oͤffentlichen 
Orten die pohlniſche Inſurrektion zu loben fich ers 
‚Lühnten, eingezogen worden. — Die Preußen 
haben dad Eendpmirfche ganz verlaffen , die Urs 


ſache dason mei man nicht, fo beißt ed auch, > 


daß fie Cracau räumen wuͤrden. Aber man bat 
ed (dom oft geſagt, ohne daß es geſchehen, pit⸗ 
bin zweifelt man auch dießmal noch daran. 


‚ge; ſie fol euch fein Blut, Beine 


‚und Ruhruug. 


ankreich. Paris, vom ıyten Dfieh 
Bourdon ſprach geftein auch vom 44 wweu 
ihr, ſagte er, einen glorreigen Frieden haben, 
und die Republit bühend machen ? Sagt dey 
Delgiern ; ihr folle "frei ſein ohne Jakobiner; wir 
biingen euch die Freiheit in ihrem ganzen Umfangs 
ordfzenen, 
wie uns, koſten. „. . Briugt ven Belgiern die 
Religion der Tugenden ; dadurch werder ihr fie 
am euch feifeln, und Fraͤutteichs Schifffahre und 
Handel ſichern. Xeider keinen Mittelpuuft neben 
zuch, und macht nicht, daß Das Ausland erft 
fragen muß ; mit wenn follen wir Sıjeden machen, 
mir den Salobinern, pder der Konvention ? ,, 
Eitiige Lage vorher hatte Bourdon, iwiemonlttwas 
duutel, Bejorgnife. geauffert , dap gerife Leute 
dem Volte (eine Stege zu verleiden „ud daffri⸗ 
be auf ** der gemachten Exoberungen vor⸗ 

bereiten juchte Er trug auf einen 


Aber die Fünftigen Graͤnzen Zranfreihe an, für 


bie er, wie 
men moͤchte. 
Paris, vom 18. Dktob, Die Rojaliften der 
endee haben am dem linken-Ufer der Loire von 
st, Lauren; au bis St Sebajiian eine Bewe⸗ 
gung gemacht ; 3000 von ihnen haben ſich fogar 
bis Chateay Dreau genaͤheri, welches die Stüfs 
gießerei An dem Judretfluß, der ſich in die Loire 
ergient, he Die Eimwphner der benady. 
harten Dörfer haben fich bei Unnäherung —* 
jaliſten in die Bießerei geflüchrers man farchtet 
aber, fie falle noch im ihre Hände, weil Chateau 
d eau nur 150 Maun Ögraifon hat, und, um 
dern Heind die Spize biethen zu tönen , weuigs 
flens 1000 Mana beduͤrfte. Komme dieje Gie 
ei den Rejaliften im die Hände, fo iſt es fir 
ie eın großer Vortheil, weil fie immer an Stäs 


es ſcheiut, gern den heln anueh⸗ 


fen und Kugeln Mangel haben, - Man 
Indret Sertanonen von einen Kaliber Hi vis 
36; auch Kugeln werden alloa gegojfen. — Die 
Anklagéalte gegen den Revolutionsautfhuß von 
Manres , welche an allen Elen der Straffen ans 
geſchlagen worden, lad Das Voll mir Begierde 
ler einige Zuge vason; „„Ju 
der Nacht vom a4jien auf den asften Zıimaire,, 
wurdeu 129 don phugefähr ergriffene Gefangene 
us den Kerkern bervorgezogen, gebunden, ai 
ie Küften gefhleppt, auf ein ſchlechtes Schiff 
gebracht und von dem Waſſet verfhlungen, 


Goulin hielt darüber die Uſte; Joly band bie 
dagiutlichen Opfer, und Grand: Matjon flürzte 
fie in die See. Das Bitten der Bürger, founs 
te die Herzen dieſer Barbaren nit erweichen, 
Maignet allein erflärt, daß er ohne Vorwiſſen 
des Ausſchußes gegen 500 folder Unglükliper 
ben gurdenfenden Einmohnern zur Pflege überges 
ben babe, Diefe Angebeuer deften ſelbſt ihre eis 
ene Svaudthaten nicht. Voun Blur uno Wein 

eraufjcht Fauuten fie Faum ihre Opfer, und ihre 

Yugen lafen nicht die Züge Ihrer Greuelthaten. 
Kein einziger Nantefer getraute fi mehr, die 
Stimme zu erheben ; jedermanı bog fein Haupt 
unter das u. diefer Blurdefpoten; der einzige 
offentliche Auklaͤger, Phelippes „ machte dem 
— Dormpärfe über feine Grauſamkeiten. 
Poelippts hob die Hülle ab, welche Die Wahr: 
beit defte; man ſah bereits bie erjlen Strahlen 
davon «hervoiglängem, als ihn Leute vor das Kes 
Be ee welche das Kit 
ſcheuten und beim Anblit der Tugend erblaßten.,, 
wo By 
e enge 

es bei. In der vorgeftrigen | A er Mn 





daß er der ern 
Branen ind i⸗ bis ı; 
gen wideriest base, dafür aber von Fougutt und Lam 
ulörıme eie bedroht worden. Det 2 
era 


B 


KH mir inaraden der vom Klae 
per beichäftigren. „„ Zu dieſer Zeit, 
— TOR Hu sr m — ms waren nme 
mehr 400 Ränder Übrig. Die angewandte Sitenge Dientf 
ya nichts, als Dielen Krieg fchrefbar zu machen e 
man Deilde gebraucht, würden nicht 209,090 Menſches 
umgefommen fein, Die Stadt Nantes fand gr im elmem 
foiden Sqchreken, dab fi Fein Denih mit dem R 
ſeutanten auf dir Cafe zw reden gerrante z er jab Die 
Einmopner die ungläftichen Stadt uur bei der 
—* deten Bruudiäge ihm gut ſcheuen. u 
Daͤnnemark. Roppenhagen, vom iR: 
Ditob. Aus dem Amte — 2 hat man die 
Nachricht, daß im Kirchfpiele Kaltenkirchen nach 
Arretirung einiger Raͤdeis fuͤhret die dortigen Uns 
ruhen beigelegt worden find, Der — 
oen hat fi) von dort wegbegeben, und Die 
Afte deſſelben find dem Därgsrmeifter Springer 
egeberg ad interim zu beforgen Übertragen wor⸗ 
ven. — Sin der diesjährigen Klaffenlotrerie iſt dem 
Konige das größte Lods von 40,000 Rthlr. auf 
ein von der Kosterie nicht abgefeztes Loos zuge⸗ 
fallen. — Ein Theil der Flotte wird nicht gang 
—— ſondern bleibt fo geruͤſtet, wie es im 
Kriegszeiten Er geichehen pflegt, Bon den a 
lezt außgeräfteren Linienſchiffen fehlt nur uoch 
annabrog von 6o Aanpnen, unter dem Kom⸗ 
mando ded Generaladjutanten Herbſt, welches 
noch nicht in den Baum gelegt hat. Vom dem 
übrigen if Dies ſchon gefchehen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Ja England unweit kincolu auf einem, Lande 
ſiz hat ſich kürzlich folgende traurige Begebeuheit 
geitagen: Der Sohn eines gewiſſen Herru 
was ein: Knab vom 15 Jahren nahm eine 
Flinte die unglaͤklicherweiſe geladen war, das er 
aber nicht wußte. und gieng damit aus, auf dem 
Weg begegnete er feiner z jaͤhrigen Schwefter und 
6 jöprigen Bruder hielt ihnen die Flinte vor und 
fagte: „Ih will euch todtſchleſſen. . 
an, ed gab Feuer und ſtrekte beede Kinder g 
todt zur Erde. Die Eltern find untrdſtlich und 
der .Kuab ganz unjinnig. — Zu Ende des v. M. 
kam ein auf Rekrutirung fleyender Sergeant zu 
Dublin in Zrland in ein Wirhshaus, umb 


- warb einen unweit ihm fizeuden Rekruten au, 


der fehr luſtig war, und 6 Schu zu meffen 
ſchien. Der Kerl verficyerte bereit zum Dienft 


u fein, i beſtand er darauf, daß er uicht 
er Be pi 


jelle gehe, bis ihm Der Sergeaut dab 


28 | 

— Handgeld gebe. Dieß geſchah, die 
ech wurde andy bezahlt, aber wie erflaunt war 
er Eergeant, da er an feinem Rektuten als 
dieſer anfitund Beine Fuͤſſe, ſoudern hölzerne 
Stumpen fa. — In den legten Tagen des Sep⸗ 
tember Monats bei der Affaire der Preuſſen und 
oblen bei Inowraelaw und auf dem Marſch ers 
„ flerer nach Bromberg um ed von den Juſurgenten 
- zu befreien welche ſich über Labljhin. dahin zogen, 
zeichnete: fich unser den fhn, preußifchen Truppen 
ein gewifjer Lieutenant ‚von Baier vom Bataillon 
Hinrichs mit 20 Mann und 12 Pferden vorzügs 
“Ich aus. Er mußte den Marſch des Oberſten Sze⸗ 
‚Ruly nad Bromberg defen, und wurde nach Yas 
biſchin fommandiıt, Mit: diejem Heigen Trupp 
beſezte er einen auf eiuem hohen Berge gelegenen 
+ Kirchhof, der mir einer hohen und ftarlen Maner 
- umgeben war. Hinter diefer Mauer ließ er ein 
Gerüfte machen , von welchem herunter feine wes 
nige Manufchaft, im Fall eines Angriffs , fich 
mit Bortheil wehren fonnıe, und um ſich moͤg⸗ 

lichſt ſicher zu ftellen,, ſchikt er fleißig Patrou 
In aus, Eine bdiefer Parrouillen bleibe aus, 
‚(denn fie war auf die Aoautgarde der Feinde 
geflofen,, und von diefen zu Gefangenen gemacht 

„worden ) und mit Der zweiten, Die er zu Na 
ſuchung der erfiern ausgeſchikt hatte, dringt ber 


KFeiud faſt zu gleicher Zeis auf ihn ein. In dies. 


„fer mißlichen Yage beweifet aber der Lieutenant 
von Baier, was Muth und Gegenwart des Gels 
ſtes vermögen. Gr fammler jeine Leute, ſtellt 
fle an die vortheilhaſteſten Orie anf dem Gerüfte, 
und wehrt ſich mit dieſer Handvoll Menſchan gr 

gen soo pohinifche Jäger von der Noantgarbe 
beinahe 2 volle Stunden, Während diefer Zeit 
iſt das Geſchuz der Pohlen angelangt, mnd mit 
dieſem läßr der General Dombrowsti Breiche auf 
die Mauer ſchießen. 
ftuͤrzt, und nun die Pohlen eindringen wollen, 
wirft fich der Lieutenaut von Bater mir feinen 

‚Leuten in die Kirche, verrammelte auch bier 

“ wieder die Thüre, umd Ichießr aus den Fenſtern 

“unter den Feind, So veritreicht beinahe noch eine 
‚Stunde, che die Pohlen die Kirchrhüren fprens 

gen, jest ſoll Baier fid ergeben „ fein Pulver 

und Blei iſt beinahe verſchoſſen, nnd feine Leute 
find ermüter ; aber nein, er macht noch Auſtalt, 
ſich auf dem Eher hinter dem Hochaltar zu vers 
theidigen. Diefe Tapferkeit ent zůkt ven pchin, Ge⸗ 


Als ein Theil derfelben eins 


unterliegen müffen, giebt 


‚aus der Eurfürfi-Haupts und Meflbensftadt R 
vor mehrern Jahren ins Auslaud gewandert , ohne daß 
‚er feinen Auverwandtin ſeither von feinen Aufenthalte, 
‚Leben, oder Tode einige Macheichten gegeben bat. 


‚neral; er winkt mit.einem Schunpftuche, geht 


gegen ben Hochaltar zu, und beichwört dem bra⸗ 
ven Baier, jezt, da aller längere Wiverftand vers 
geblich fel, feln eigenes und feiner nody übrigen 
Leute Leben zufchonen, und ihm nicht in die trans 


rige Nothwendigkeit zu ſezen, fo brave T 
unnůzerweiſe A A muͤßen. —— 


daß er ber Gewalt ohne weitern Nuzen werde 
dlich Baier nach, 
und nun nmarme ber feindliche General Doms 
browsti den jungen Helden mit enthufiaftifcher 
Wärme, und ftellt ihn feinen Offizieren als ein 


Muſter vonZapferkeit u. Gegeuwari bes Geiſtes vor. 


Vorladungen. 
1. Johaun Repomuk Caglbrecht, ein Mahkrs Sohn 
uͤnchen iſt ſchon 


Run 
verlautet es, daß er bei eimr hieroris anbängagen 
laflınichaft ein Depofitum pt. 260 f. zw. ſuchen Kr 


‚sedachrer Johann Repomuk Euglbrecht oder deſſen allem 
‚Falllige Erben werden dahero hiemit edictaliter vorgelas 


deu, daß tr, oder diefe in geit 6 Wochen bei dies 
ortigemm Amte um fo ſtcherer meiden, und das Wechtliche 
beforgen füllen, außtt deſſen er, oder fie mit ihren Am 
8 n gi ham De naldett zu Peiner Beir mehr 
gehört, fordern allzeit biemir a leſſen ® 

Actum den ıBten Oftober 1794. ' — Bir 


Kurfärgl. vom Magiftrat indes adminiftiereg Stadte ber⸗ 
en. 


Kichteramt Münch 
KRurfürnt. und innerer Stadtrarh 
Teig, Pasifressstemnuifr. 


⸗2. Da bei der unterm zuoften Auguſt dieß 


"in der Sekretair Burgeriſchen Debirfahe die Amt, 
bekanute Glaͤubiger wiche erfchienen, und drrmal ei mad 


andere neue Schulten voraefommen, ſo erfodert 16 die 


Nethwendigkeit, um O dunngs- und Gefezmäßig verfads 


ren zu könne, eine neue Stommifiom anf dem gten Des 
sember dich Jahrs anzuſezen, mohei ſaͤmmtliche wiſſent⸗ 
lich, als auch Die noch erwann andekannte uud abweſen⸗ 


de Krediteres mittele dich ffentlichen Beirumgenerrnfs 


anf edioem Tage vel in Perfona, velper Mandatarios 
fatis inftruccos zu dem Ende zu ericheinem vorgeladen 
werden, Pasız fie ihre Federung ſab poena praeclufi 
ad Pıotocollum liquiditen, und ihre rechtliche Fetita 
ſtellen kdanen, mit denn merklichen Anhang, daß auf Ber 
achren der erichienenen meiſten Kreditorn der nfzrel Abs 
zua fir dem ⸗28ffen Aut regulirt, and ad Depofitung 
judiciale imdıffen geucnmmen worden fi. Actum du 


23ſten Oktoher 1794. 


ia U 
Kurfürft. Regierungs kanleramt Fandshur - 
| 8. v Post, Kanzler, 


«Morgen folgt der Auhang zur Muͤnchner Zeitung, oder ‘das fogenaunte Somabendbiect ju Nro CLXL 
nr weiber für die reſpective answärsigen HH. Liebhabet der Mondrägigen Beitumg Deigelgt wirk, 


* 


Anhang zur Muünchner Zeitung, Nie, CLXI, 
Gamftag, den z. November. ( Windmonat,) 1794; 
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Verordnung e 
In Betreff der Mechjeerkbherung der auder Landes gehenden Getreidern. 


Nachdem die bei den Mauthitationen am Lech neuerlich von der böchften Stelle anbefohlene 
ı - Betreid:EBito: Wecifehbherung den gang befondern Endzwer hat, die Salzausfuhr mit jener des. 
Getreides gleich zu jtellen , dieſe erung hingegen den eingelaufenen Berichten zufolge als zu ges: 
ı ing ber Abſicht micht entfprodden hat, und deſſeutwegen gemäß eines fub dato 23ſten et praef.: 
agqſten dieß von der hoͤchſten zu bießfeitiger Strelle erlaſſen gnädigften Reſkripts weiters, und neuer’ 
licy anbefohlen worden, daß vom ıftlen November kommenden Monats anfangend,, eine weltere 
xutkſichtlich des über dem Lech vor fi gehenden Getreidausganges ſich erftrefende gleichmaͤßige Et⸗ 
böherung beſagter Aeciſe ſolchergeſtalten verfüget: fein ſolle, daß bis auf weitern hoͤchſten Befehle vom: 
jedem ffel aller Gattungen Getrelds mithin einſchließlich der Berfte (welche auszuführen kel⸗ 
neöwegs verbothen iſt) im Ganzen nebſt der gewöhnlichen Mauth ber Acciſe auf zween Gulden pr, 
Schaͤffel geſezt, und-genommten werden ſolle; — — 
NIS wird gegenwaͤrtig hochſte Verotdnung zu Jedermauns Nachacht = und Wiſſenſchaft hiemit 
Bund gemacht. Mänden am aſten Oltober 1794, _ 
' | Kurpfalgbaierifpe obere Randesregierung. 


u Te WE Em Em u Gm GE 


Räinprechter,, Sefretair, 


a * 

Munchen. Den zuften Olteber fruh i Hert In der Stadt ſelbſt fanden um x: Uhr noch 4 
@raf vo: Mofenberg '® eh vom. Bataillon Kaiſerlichen, und an der Mefelsüte- 
Straſoldo Megimment ald Aourier von Main, hier. Kanden 12 Kanonen. Um halb 12 Uhr eichabe 
burd) nach Wien gegangen, — ah * —— w * * 

doppelte e der Jaͤ⸗ 
| Mainz, vom 24. Dich. Heute If dutch ger und von der Zeitung beamtmorter wurde. Diem 


ee ⏑— 


| Ä ! > mad Haublsgranaden dauerte bis halb 2 Uhr une 
ı ale Verdächtige und fremde Wertler bei ſchwerer : 

| —8 Binnen 24 Etunden. die Grade Unerbroßpen fort; alsdanı verliefen die Kaifere 
j 
j 


Iihen die Schanzen ge etterni 
verlaſſen haben ſellen. Zugleich wurde von Gou⸗ — z * Ye Br —— — — 
bernementk wegen auf jedes nagtheiuge Geſprah 34 nebft den Kanonen ber den Niein, Um 
als von Nichrfverrheidigung dder Webergabe der Iaifte. Der: h . Ä 

.. 2 Uhr flefte der Maginrar die weiße Fahne auf 
ı Heilung ꝛc. die flandrectemigige Todes ͤrafe e% die Mofelbrüfe; Das Kannuenfeuer hörte auf, und 
ſezt. — Die feindliche Patroulllen haben fı erſterer gieng den Ftanzoſen in Korpore entaegen 
heute In den Gegenden von einer Stunde von hiet — Zu diefem Uugenblif (3 Uhr Nacymitiog ) ges 
ſehen laſſea. — hen bie leztea Katferlichen dder den Ryeın, and 
Niederrhein, Feſtung Ebrenbreitſtein, die Pontonirs ftehen parat, um die Bruͤke abzu⸗ 
vom 23 Oktober. Heate Nacht über bis heute brechen. ‚ Berfchiedene Bomben find in die Srade 
ı Morgens um 6 Ubr find die Basjerl Truppen nebit gefallen, haben nicht viel Schaden gethau. 
'ihren Aanonen tiber die Brüße aus Kodlenz bie Dreimal entiland WVrand. Es find wenige Has 
her retirirt. Die Karthaus bierbr mit einigen nonen und einige" ao Maun Weggehommen wor⸗ 
'Watailons Kalſerlichen und die Schamen an je⸗ ven, EN 
Ber Seite der Mojcl gegea Metternich zu mit _ Preuden. Derlin, dom arfien Oktod. Man Kar 
Aempagniea Jaͤger und einigen Kronen beieii, als den uadlichen Berideza des Kırimuilıts som Hiir 


4 


— 


der ehemans gm hitlipen Hoſe geladene Yamjipe Ge 
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figenpäpe mod folgende Umſtͤnde vom ber Ieiten Schlacht 
gwwiichen den Ruflen und Piblen erfahten, * Die Popien, 
21000 Mann ſrark, hatten ſich bei dem Schloſſe Mat · 
ſchiowitſez verihanit, uad beſchloſſen,, die Ruſſen, Die 
12,000 Mann tar waren, in 2 Tagen zu aitakiten. 
Dur einen vom den Koſaken auigefangenen Inſurgeuten 
wurde dieies verrarhen , worzuf der Generat Ferien den 

eſchluß faßte, deu Pdlen zuvorzufumnen. Deu 10, 
‚Morgens früd, and er ihte Verſchaczuagen am, Wurde 
aber amal jzurüfgeichiagen. Beim vriftenmate aber drau⸗ 
gen die Ruſſen du ch, ud von 2400 Pobıen, die ſich 
anf der erfiem Verſchanzuag befanden t 

» da die Weberwinder ans Made für die au ihren 
iu in Warihau verdoren Gramiamkeren,, kein 
ardon gabım. Koszindko wurde mit ein m Saͤbelhieb 
dm Kopfe verwander, und ſo betdudt zum Sekauseutu 
wiis der hußiihe Koſaten ⸗· Seuetal Denifof; 
Dina Gon einige Pferde untet dem Leibe waren todtae⸗ 
ĩboſſen worden , die Soldaten anfewerte , zum Dritrem 
male die Berihanzungen zu erfieigen, rief es ıbmen zu: 
upd wenn wir Ja muterliegen müilen, Daß frın Mann 
davon Fonıme, um lagen ju fönnen, wo mir gebuiebiu 
adı Mari, Kinder; üarſchau und Raͤhe! — Dur 
gleich der Kourier, der dem rmerals Dembrom:ty und 
Mavdalinety den Befebl bringen ſellte, nad Warlchau 
zurüpmommen, von din Preußen auig:fauuen wucde, 
fa ab -enilerer doch die Nothw. udigkeit el, Av aus 
Worfipreugen yurhöjugieten- Um dieien Plau aue zufuh⸗ 
gen, gieng er vicht weit won Thotu üder die Weichſel. 
Hier wurde er abzt von dem Dpernen vom Schämarp, Den 
Der Geuerallieutegant, Gra; vom ge ad Weſt⸗ 
Dreußen drtandıert hatte, angearffen, geihiagen, uud 
erte » Uber die Weichiel wieder zutüt nach Brom⸗ 
erg ju geben, wo er mit Madaunski veranizt dat. 
Da der: Guneral Palig dem Oberen Lediwath folgt, und 
won der andern Seue Das zum geöhten Theil aufs der 
dicſigin Garnifonpeitchende Korps im fartın Aumarich 
if, 10 beit der Dukwey noch Wohin din Jalnrgenien 
veri@loiien, umd die Hoffnung zu der baldıgen Sullung 
der Unruhen in Wenbreuße auset allem Zweitel zu 
fein! Giſtern Hub Sr. kdaial. Hoheit, der Prim 
—— von Preußen, ans Rotius⸗sbetu bir angelangt . 
ein Bruder, Der Prunz Ferdinand, waren ibm’ nad 
Dranienburg eupsegen gefapren,‘ — Grein traf —— 
au 
Kr und ſich nur 


‚K2, Giaf von Btengorff, wirdet ein. 
Rifserufyngsichreis 


einige Tege hier anfpaiten ud jein 
ben Hörzeben. — Des Prinz won Naſſau, der heute 
KRorgen uch Potsdam gefahren mar, iſt dieſen Abend 
won da wieder zuräfgetomnien. — Dee rühſche Fuͤck 
Goabenstig iß aus Wien hiet angefimmen. 
‚Breslau, dom asten Ottob. Wie man hier mit 
Sicherdet unahren » wollte der poblmiide General Koss 
ziuzfo am uaten Den eußlichen General Ferıta angreifen, 
e diefer fi mis dım Grmri) Suwarew pereinigte. 
Autin der Geueral Firſen Fam Xesjzucko uvor gtiff 
de Cvcaurtiich) am zerem bei dem Schloſſe Madri 


enitanı fan, einu; 


. erinnert 


% 


wiee ‚ra Meilen von Warſchan, au, und ſchlu 

Bohlen nah vinem zwaligen Angriffe. _ Der un. 
Augriffe fol, nah der Derfiberung eines Augenzeugen, 
von Seiten der Kuffen mir der größten Dronung , aber 
auch mit einer Icaueriihen Stıle und Wuth erfolge, 
und alles ohae Schonung uuter dem Austuf: „Das iſt 
gene *. niedergemaws worden fein. Koszius⸗ 
v ſelbſt u ſack in den Nafeo verwandt, und nachdem 
ihm auch. da> Pferd unterm Leibe gefallen, unter dem 
Worten „Finis Polonie!+* (das Ende Pohlens) gefan⸗ 
geu genommen, demmäcdh aber, ſezuer Berblutung bals 
ber, auf Piken ins rußiiche Lager gebtacht worden. Au⸗ 
* * * —— 2*— Generals und 120 Offu⸗ 

i efangenichaft geraden. Der Verlu 

der Ruſſen ſol verpäiruigmäßig nicht groß fein. _ _ 


Holland. Anifterdam, vom 18. Oftob, 


- Ja dieſer ganzen Wochephaden -hier viele Uurus 


ben geherrſcht, vie bei Gelegenheit einer Addreſſe 
von einigen Bürgern gegen die biefige Regierung 
geranlapt worden. Dieſe Addreſſe war in febe 
beftizen Ausdruͤken abgefaßt. Aus einer von wis 
fern Gouvernement befaunt gemachten Publitae 
tion fiehe man, daß man Willens gemwefen iſt, 
demſelben ia feluen freien Deliberatieuen bei dem 
gegenwärtigen Untftänden hinderlich zu fein, und 
ihm das Vertrauen der gusen Bürgerfhaft zw 
vauben, Seit gefiern aber iſt es bier a 77 
big, nachdem man einen der vornehm ien Klubs 
jerfireuet hat, auch ein Derafhement Kavallerie 
bier angekommen iſt. — Bor einigen Tagen find 400 
Sranzojen vor. Hulſt erichienen, haben, einige 
Kanonenfchäffe auf die Stadt gerhan, und ſind 
hierauf wieder abgezogen. Nymmegen Alt in den 
beiten Bersheidiguugäftand gejezt. — Zu Oſtende 
wird alles Schiffvolf get und nach Breſt ges 
fit, — Von der Seite der Wagl haben wir 
jezt nichts zu befdtchtan. Yes If fo mit Batte⸗ 
rien beſezt, Daß ber Yebergang für unmdglich 
gehalten wird , wenn auch pie Franzoſen in Doms 
mwelwaard oder Thielerwaard Poſto faffen follten, 
— Man fagt, daß Grase beſchoſſen werde. Don 
Mafiricht Haben wir hier gar Feine Nachticht. 
Frankreich. Paris , vom ıgten Oltober. 
en hat in feinem Journal einen heftigen Auss 
11 gegen Leyuard Wonrdon gemacht. Man 
bb uch am bie vorgehabte Ermorbung 
dieſes lejteren zu Drieans, weldhe Ermordung 
vieie Bürger diejer Stadt unter bie Gulllotine ges 
bracht bat. Darüber beſchuldigt ihn Freron ‚aufs 
äußerfte. Lennard Bourbon dagegen ſiellte In der 


Kouventöfizung vom z5ten Klage über dieſe Per⸗ 


fenatttäfen. Moräber aber die Werfammfang zus 
Zagsorbuung ſchritt. — Vor einigen Tagen hat 


man den ve Han eined Pampplets arretist, 
dad den Titel fuͤhrte „„ Mir fierben vor Hunger, 
das Volk ift müde, Die Sache map fich dudern.,, 


Tags darauf wurde er feines Arreſtes wieder eut⸗ 


laſſen. — Fuͤr ven Nationalſchaz find wieder 5 
(were Wägen theild mit. gemänztem , theild mit 
Stangenſilber angelommen ; diefe Reichthuͤmer 
find das Produkt der in Belgien und angıränzens 
ben Drten erhobenen Kontributionen, 

Großbrittanien. London , vom 14. Dit. 
In Rülficht der 4 verhafteren Verſchwotuen gegen 
das Leben des Könige hat der re Rath ends 
Uch am Samflag entſchleden, die Sache von els 
nem: eigenen Beſchworuen unterfuchen zu laſſen, 
weil fie. über allen Glauben verwifelt und gebeims 
ulßvoll iſt; die Werbrecher find in abgelönderte 
Kerker gelegt worden. Der Anfläger Upton ift 
mehr .in das Laſter verwilelt gefunden worden, 
als die auͤbrige. 








Kundmadung. 


tus um ıo Uhr in Gegenwärt einer guär 


F Von 
Sasfürfl, gnaͤdigſt angeordneten Armeniuflitutz· 
Deputatioag wegen. 
Sckretait Ander. 
| Verſteigerung. 

Kuͤnftigen Donnerstag ben sten NRovember 
werben In ber Behauſung des aͤußern Stabtraths, 
und bürgerl. Weingafigebs Hetrn Karl Albert 
verfchiedene tuͤchene Manns » und feidene f. a. 
Frauentleider,, {hönes, und gutes Leinemtug, 
Bann ein Bett an den Meiftbiechenden gegen 
baare Beiahlung vertauft werden. Des Mer 
gend iſt Der Anfang um 9 Uhr, Nachmittags 
aber um 2 Uhr, und eben fo wird aub ben 
folgenden Tag fortgefahren. Kaufslichhaber de⸗ 


En 931 
fieben ſich alfe auf dem Saale des Sa W 
Berts, wo die Verfleigerung vorgenommen wird, 
gefällig eimufinden. Actum den 29 Ottob. 179% 

Kurfuͤtſtl. vom Magiſtrat indeß adminiſttittes 
Stadtodertichietamt Münden, 
Kurfürft. u. inneter Stadt⸗ 
tath Faig, magiſtratiſ. 
Kommiſſait. 3 
Avertiſſements. 


1. Konſtantin Miller, alhießger Hanbeld 
mann erdiethet ſich auf die beiten Sorten Rheins 
wen, als Hartenheimer, Niersheimer, Rüdels 
heimer, dann Bergmeine von den Jahren ı 
und 83 Befielungen anunehmen. Die Proben 
und Yreife hieron können bei ihm fogleih re 
holet werben. Minder daun eine cheinifi 
Ohm wird nicht abgeliefert. | 

2, Derjenige , welcher z2 mit E 

und etwas breite Sefjeln „ (wobei die K 
mit Roßhaate gefüut_ ſein müſſen) au ver⸗ 


kaufen bat, der beliebe ſich in Zeit. Kommt. ım 
melden. 
* Vorladung. 


Barcholomaͤuz . Trentinger * — 


nom ızten. Juni 1747, und aAen Ro 1783» 
auf dem Viettelhof feines verftordenen Baterk 
Lorenz Trentingers, den jet Georg Schmid! 
befet ; nod einen unversinslihen tl von 
go fl. iu fuhen hat, um den jit feine ieibliche 
Schweſter, dann ein Schmweitersfohn beim hie⸗ 
un Amte gedeihen Haben, fo wird genannter 

artholomäus Treutinger oder. defien ‚ alenfahß 
esittirende rechtmaͤfige Erben hiemit oͤffentlich 
zu dem Ende vorgeladen, daß ſich jener, ober 
biefe Binnen ? Monaten , von heute angerech⸗ 
net, um erwähnte Erbgut pr. 90 fl. entweder 
perfönlih oder dutch einen hinlängliden inſtruir⸗ 
ten Gewalthaber bier um fo fiberer melden, 
und reſpect. legitimisen ſollen, ald man es außer⸗ 
deſſen nach Verfluß dieſes peremptoriſchen Ter⸗ 
mind an bes Citten feine Schweiler, und Schwe ⸗ 


x 


“x 
* 


— vn mn nn ones 
- - “ 
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* gegen Kautton vertragmaͤßlg autbezah⸗ 
en laſſen würde. - Den 24. Oltob. 17294. 
Reichsgrän. u. Königsfelöriches Herrfchaftsghrt, 

Zaitztofen zu Alteneglofäheim.- 
Kst. Ritter, Pfleget. 
Mierbfchafte 


: nl. yi 
Eine honnete Fran jucht einen Knaben auß 


Den deutſchen Schulen, und von guten Sitten 
aufs Zimmer ugd Bett au nehmen. Das übrige 
iſt im Zeit, Komt. zu erfragen, 
der Schaflergaße Nro 121 iſt eine Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen: mit 2 belibaren Zimmern, 
Kammer, Rüde und Keller tägli au benehen. 
In einer nicht ungelegeneh Cape über imel 
Stiegen it ein heudares Zimmer mit Einrichtung 


Hi 
wmmd al moͤglicher Bequemlichkeit, für eine hon⸗ 


8 —X Fre — dilligſten Preis iaeuq u 


Dienſtſuchende. — 
in junger Menſch won guten Eltern, ber 
Bei Gericht/ und Kaftenämtern ſchon im > 
gertanden, auch fransdfifch ſpricht, und iin Re 
aungtweien- erfahren IR, fuchet bei einer hoben 
riſchaft ald Settttait angefeht zu Werben. 
Ein ſchon bei mehreren Hertſchaften in Dien ⸗ 
wen deweſener Bedienter, welcher nedſt dem Fri⸗ 
en und Tayeitren auch die Schneiderel der⸗ 
bet, ambei mit guter Retoinmendation der⸗ 
en tft, ſuchet wieder ald Bedienter, dodet alt 
Hausmeifer amutommen. Di 
Gefundene und ‚verlorne Sachen. 7 
Ein pefundenes auf einen hiefigen tebemöt, 
fer lonitendes Atteſtat, kann im Zeit. Komt. ab⸗ 
gelanat werden. RER 
Hen zujien Ditober ift entmeder-in bet Fuͤr⸗ 
enfelder oder Kaufingergaße ein goldnes Pett⸗ 
aft mit einem Karniolſtein verloren -gegängen ; 
er Stpet wird nebetten , ſich gegen gute Beloh⸗ 
ih Zeit. Komt. 'Y meiden. RR 


Ein Jemanden am leatvertoidperien Dienfitad - 
chertdudel 


nn junger © entkommen, Der 


R x 


> 


mehrer von fleiher , alt großer Met, mub' Bis 
auf Die. Ohren , jo braun find, dutchgehnds grau» 


$ färbig iſt. Wem nun dieſet Hund sugelanfen sit, 
fie bat, wol» 


oder wer ſonſt hievon eıne Wiſſenſchaft 


le es ım Zeit, Komt, gegen Erkenntlichteit ans: 


eigen, an! Bar Be 
Muſitaliſche Anieige. 


Bei Macarins Falter, Hof» und Stadt» Muſt⸗ 

faltenverleger auf vem Rındermartt, naͤchſi der 

ot ın der Galmayrıfchen Behaufung tm ten 
Stok, iſt au baden: 

%. Haydn neue Lieder beim Klasier dit ſin⸗ 
gen. Ater Ener. ı.R. 3> tr. Hoffmeifter, Con«. 
Gert pr. Flute Nro, 7. 2 fl. Alday Concert pr. 
Violon, 2 fl, Meitrino Con pr. Violon Nros 
9. 2 fl, Pugnany 8, Duos pt. 2 Violons, ı fl. 
xakr, Motart Adagio pr, Clavecin, 20 kr, 
id; Duetto ( Sieh Swmeiter ad ſieh doch die. 

then Züge.) aus ver Schule der Liebe, pr, 

av, 18 kt, Staräy, 6 Polonoiles pr, Clav. 
wvet Violon op 5. 1 fl. Aurnhamer g Varim- 
wions pr, Clav. zo hr, , 

Theatetaneige. = 

Huf der biefis kurfürft: Hof + Nationalſchan⸗ 
bühne fnd von dem 2gRen September bis zofen 
Dettober inclufive folgende Gtüfe aufgefü 
worden: — Zum Eritenmal: Wahrheit und 
Brudersiebe, Schunfp — Lurd von Spar⸗ 
tau. Schauſp. Zum Ballet: Telemnäc, oder 
die verlaßne Lalıpfo. — m Erftienmals 
Rudolph von Creky. Eingfip. T= Der Lieb⸗ 
haber und Lebenbubler in einer Perfon. 
Lurfd. Bum Beibiuf : Pyrrhuo und Andro⸗ 
Madre. — Rudolph von Creky Sinpir. —. 
Bum Erflenmal: Weltton und Herzenoguͤte. 


Familiengtmaͤlde. — Tbupneide , ober der 


itter vom goldenen Sporn, Mitterlihes 
Schauſp. — Killa, over Schönheit und. Tu⸗ 
pend. Shaufp. — Die Zauberflöte. Oper. · ⸗ 
Der argwoͤhniſche Ehemann. kuifd. — DeB: 
Graf von Waltron, uber die Subordina⸗ 
Sion, Trauerfp. = Die Brandichasung. Dris 
a, Luſiſpy. Zum Beſchluß: Der NRitter Ama⸗ 
t& — Zum Erftenmat: Der Sal iſt noch 


. weit feltner, oder die geplagten Ehemaͤnner · 


Sing — Weitton und Herzensgüte. Fa⸗ 
—* - HihardLöwinbees Sinaſp· 
— Wülfing von Stubsnsyal. Trauetſp. 


ax... 
Kurtürftich gnäbigf 
Muͤnchner - 


2 „ 
privilegiete 
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Verleg: von —* Cudæis Edien von Meoain's wien, 
rei > nenn — 
Wiondtag, ven gten Winbmonat, (Mosember. ) ry9g. 


—ñ —“ 


VUaszag and den Manualien der kurfärfil. Wr Apotheke und Bader warden Fir erkra 
———— Armenbeſorgungs⸗Direktion _ Wrme in diefem Monat ne * 
Münden, was vdm ıften bis legten Sept anno. Das von den hiefigen Bäfern , and dlern 
d. auf Auefpeifung armer und preßthafter Petſonen in diefem Monat freiwillig eingefhfkte Bros 
täglich an Koft und Almoſen j. a, vertvender, auch 2 beträgt zu Geld angefihlagen 133 fl. ask, 

viel jeden Tag darzu eingefannnieg worden, Welches jm Dur itt Täglich macht bei 
Werfäßt ob der Aa den zoften September 179% * — AR = afl. are 
In dieſem ganzen Monat zu 30 Tägen, find n biengen Mezgern in dieſem Monat 

rd ife » AA Ani freiwillig eingeſchilte Zumag » Fleiſch . | 

. — “x + 30% » une nn 0.000. EB 

Er toimnen Alfo im Darähfepnitte Auf 4 — alſo im Durchſchnitt auf jeden zu 

e SS SEN "SR 
er. dieſen zo0R „melde, e JPRT VS A 

"in —— arten * unents Kurfuͤrſtl. Rene es ” Armenbefon 

BT r d * en. 

geltlich ansgeſpeiſet worden finden fi Dofkriegbr. Hrerdan. — —— 











arbeitende Arme „ + are. 369 . 
Spreßthäfte und zür Arbeit unfähige wer gua Commils, tm ter 
u. Ener. n0f j * unterkhre 
Kür erfauftes Fleiſch, Tröfen » Rolgerften , Halbaner, Materialverm. 


Brod, Salz dam fig und Holz wurde in dies Niederrhein. mahlbeim, vom 
fem Monat auögelegt , + » 442fl. ts DieBegebenbelten nungen abrhe —— 
Es treffen alſo im Durchſchnitt taͤglich geublik nicht fepriuterefjant, Inden das linfe Rhein⸗ 
ee. flat ufer jezt wichtlger iſt als das rechte. Zwar 
In dieſetn Monate wurde wocheutlich an ars herrſcht bei beiden Ärmeen immerfort dumpfe 
beitende Arme, welche Hohen Alters, oder Stille, aber doch tollen die Verſchanzungen der 
Xeibesgebrechen halber, wie auch Kinder, Granzofeo auf jener Seite Immer bedenflicher 
die ſich idret Schwaͤche Vach, den täglichen meiden, und haben Heute zu Maͤhlheim etw Zus 
vrdentl. Nabrungoverdienſt durch ihre Arbeit ſammenkunſt der kaiſerl. Generalität verankeft, 
wicht erwerben Tonnen, zum Beltrage aus- Dieſe Verſchanzuagen folen ſich den ganzen 
erhellt, en fe 11 Ir. Strich um Rhein hernuter erſtreken, und felbk 
elche alſo im ganzen Monat zuſammen bes noch in der Gegend von Duisburg Bederkkehtent 
sseften , oo nn nu “Höfe 44 kt. verurſachen. Alebrigens bleidt das jemfeisige Ufer 
Für relfende Handwerks purſche fo andere Freinde außer den Feldwachen und Schamarbeitern gamg 
wurde Zehrpfenning werabreiht fl, SFr menſchenleet, md wide einmal am De State 


934 | 
PR FRE eine lebendige Seele, Gewiß - 


iſt es daß in Koͤlln alle Sewölder gegen Aßigna⸗ 
ten geleert worden, und daß die Bürger nun ges 
zwungen find, alle ihre Bedürfurfje, umd zwar 
un baared Geld, bei den fraujoͤnſchen Kommiſ⸗ 
faır zu faufen, fo daß Das, wofür die Franzojen 
130 Yiored an Apignaren bezahlt , die Burger 200 
Kivres an baaren Gelde bezahlen müffen, Das 
Pfund Fleiſch koſtet 15, und bie Butter 48 
Stuͤber ; fie haben vom Ufer herüber gerufen, 
man ſolie ihnen dergleichen um diefen Preis brins 
gen, Bon den Franzofen kommen oft Deſerteurs 
aber den Rhein geiywommen ; hingegen haben 
die Kaiferlichen beim Uebergaug über den Rhein 
auch durch Dejertion verloren. Ju dem frauzdfi⸗ 
ſchen Lager bei Nippes ift ein Hreiheirsbaum ers 
richtet, und räglicy fommen Trompeter herüber 
und gehen hinüber, e 


Yleuwisd, vom azften Oftob. Nägere Nach⸗ 
sichten haben uns berichter, daß die Kapitulation 
und Uebergabe von Koblenz. nicht durch den Mas 
giſtrat, fondern von Seiten des lommandireuden 
Herrn Generald gefchehen ſel. In der Kapitus 
lation ſelbſt folen unter andern folgende 3 Punfs 
te enthalten feins x) dad Eigenthum der Eins 
wohner zu, ſchuͤzen. =) Keine aufferprdentliche 
Kontribation zu — 3) Richt auf die dieſſei⸗ 
tige Rheingegenden zu fHiegen. Man fagt , der 
Öerreichlfche General habe mit dem fraugdfifchen 
General eine Unterredung gehabt, So viel iſt 
gewiß, daß viele der beiberfeitigen Offiziere im 
Koblenz noch miteinander zu Nacht gelpeißt Has 
ben , worauf. dann die Oeſterreichiſche über den 
Rhein giengen, 


Holland. Amfterdam, vem 19, Dftob, 
Die Apdreffe einiger Bürger gegen biefige Regie 
zung (Anhang zur Münchner Zeitung Nro. CLXI.) 
ſezt die Abſichten der hollaͤndiſchen Patrioten uns 
ter den gegenwärtigen Umftänden in das hellſte 
Licht, zugleich aber erhellt dabei, daß die Her 
gierung zu Amſterdam die nbthigen Maapregeln 
ergreift, um den Erfolg jener Bemühungen au 
Bereiteln. Im Eingange der Addreſſe fagen die 
Unterzeichnete, daß fie bis jezt volllemmen auf 
Die Weisheit und Wohlgefiunrbeit der Regierung 
dei Ergreifung aller Maafregeln vertraut, wel; 
ee in den jesinen Zeiten am bienlichften find, 
um fir die Wohlfahrt der gutem Bärgerichoft die: 
fer Stadt die aufmerkſamſte Gorge zu tragen; 


daß aber die Unterzeichneten glauben ficher Ba 
nachrichtigt zu fein, daß die Freiheit ‚ver Delibes 
rationen der Edlen Groß Uchrbaren durch die uner⸗ 

wartete Erfcheinung Sr. Ourchl. Hoheit, des Hrn, 

Erbprinzen von Dranten uno Sr. Bönıgl. Hoheit, 
des Herzogs von Work, in dieſer Stadt, wirklich 

beſchraukt worden, und daß die Abſicht der Aus 
kunft jener beiden hohen Perfonen auf nichts ans 
deres geht, ald die Kegierung zur Bewilligung von 

Reſolutionen zu bewegen, beien Ausführung vers 

derblich und hoͤchſt ſchadlich ſelu wilrde ; daß fah⸗ 

sen die Unterzeichuete in der Folge woͤrtlich fort) 
Unterzeichuere mittelſt Gegenwaͤrtiges kathegotiſch 
bei Ewt. €, ©. anfragen, zu weichem Ende ges 
dachte beide hohe Perfonen in dieſer Stadt ers 
fpienen find, und ob Ewr. €, ©. konfentirt 
haben , dieje Stadt in Vertheidigungsitaud zu fes 
jen, fie einer Belagerung zu unterwerfen, fie mit 
fremden Kriegsvolk zu verfehen , und ihre Regie⸗ 
zung auf die Art ganz in eim militairiihes Gous 
vernemeut zu veräudern; daß unterzeichnete Buͤr⸗ 
ger und-Einwohner durch Gegenwärtiges bifent» 
lich erfiären ,„ daß fie mir jsichen Reſolutionen 
nicht zufrieden ſeien, welche auf eine militairiſcho 
Vertheidigung dieſer Stadt abzielen , foudern daß 
fie feit beſchloſſen haben, im Betteff iprer eignen 
Stadt und Benzungen, fi gegen alle militairis 
ſche Vertheidigung, fie mag Namen haben, wels 
hen fie wolle, zu widerfezen ; daß befonders die 
Einyuartirung von engliſchen Truppen nie von 
ihnen wird zugejtanden werden, fondern daß fich 
bie Unterzeichneten offentlich widerfejen, und ihre 
Annäherung als ein Signal anfehen werden, 
welches Ewr, E. & gegeben, um eine bütgerlis 
be Empdrung anzufangen, für deren Folgen 
Ewr. €, ©. allein verantwortlic) find Zur Vers 
meidung diefer üblen und enrfezlichen Folgen wens 
den ſich Unterzeichnete in biefer großen Noth noch 
einmal ehrerbictig an Ewr E. G, mit dem erus 
fien Auſuchen, nie zur Ergreifung ſolcher Maaß⸗ 
regeln eiuzuwilligen, welde dazu dienen fünnen, 
dieſe Stadt einer militairifhen Dertheidigung blos 
zu flellen, noch weniger zu der Einquartirung ges 
dachter Truppen zu fonjenticen. Wobei wir zulezt 
erflären, bap Ewr, €, ©, Indem fie fih anf 
bie guten Gefiunungen der Bürgerichaft und Ejus 
wohner diejer Stade verlaffen , fi allein nad 
dem Lauf und der Erforvernig der Umſtaͤnde ich⸗ 
ten müffen,, ohne ſich durch eine verwegue Wer» 
theidigung der Stadt für den Ruin und das Uus 


gif der gefammten Bewohner derſelben verant⸗ 
wortlich zu machen, „. 


Hier folgen die Iaterfchriften.) Nachdem biefe 
Birtihrift Üdergeben wir, wurden die Suppitkanten am 
Donnırfage, den i6tben dieſes, vorgeruten, nachdem 
man vorder die Wachen beim Stadthauſe zu Amſtaͤdam 
verdopyelt und felbige ſchart geladen harten. Allein Die 
Supplikanten erichrenen miht. Sie kamen indeß am fol 
genden Zuge, um Aatwott zu holen. Es ward ihnen 
dorauf gefagt, daß ihre Bitrichri t durch vie Herrn Buͤr⸗ 
germieiftee dem achtbaren Rath zur Keuntuiß gebracht 
fei; daß derieibe aber nicht dariiber habe deliberiren koͤn⸗ 


wen, Sondern beſchloſſen habe, die Birtfchrift wegen der 


"uusebührtihen Ausdräfe, die darin vorfommen, dem 
Fiſtal zn übergeben, um gegen die Weberreicher und Unter⸗ 
zeichuer derjelben mach dem Wege Rechtens zu verfahren. 
Dirfe von der R:gierung gezeigte Gtandpaftigkeit bat die 
Ueberreicher der Mddreffe, von denen aus Furcht nur fehe 
wenige zum Borichen gekommen, (der ehemalige Pen 
fionair Viſcher har füch deshalb entſchuldigt, unter dem 
Vorgeben, daß er anf Anſuchen einer großen u 
Einwohner wohl die Addreſſe üsergeben,, abır mir dem 
Inhalte derieiben nichts zu thun härte, und Me auch des⸗ 
dab gar nicht einmal unterzeichnet habe) in die größte 
Berlegeubeir gefegt, und es ift um fü mehr zu glauben, 
Daß fie einer Srrafe nicht entgehen werden, da ber wohl, 
gehmnte Theil der Buͤrgerſchaft zu Amſterdam ihren ges 
ehanen Schritt verabſcheut, und Dagegen feine Bereit⸗ 
wilsE.it zur Uaterſtuzuag der Regierung im einer Aure⸗ 
De dar zu erkennen gegeben , welche einer ihrer Oberſten 
am ı7ten an di: rechtmaͤßige Regierung gehalten har. 
Großbrittanien. London, vom 14tem 
Oktob. Die große Flotte unter den Befehlen 
bes Lords Howe ſteht in Torbay fegelfertig, mit 
dem erften guten Wind unter Ergel zu geben, 
Die Eskadre des Armirald Machride mit mehrern 


daß ſich Holland von der Koalifation der 


bewaffneten Schaluppen iſt am gten unter Ges - 


gel gegangen, um an ben franzdſiſchen Küften 
zu kreuzen, In unferen Häfen liegen übrigens 
uch Eskadern genug, unjere Küften zu deken, 
auch gehen die Arbeiten auf den koͤniglicheu 
Schiffs werften und die Rekrutirungen in aller 
Thärigkeit fort, — Indeſſen, obngeachtet aller 
Kriegsrüftungen ,„ behaupter man doch, daß an- 
einem Warfenjtilltand auf 3 Monate gearbeitet 
werde, um den kriegführenden Mächten Zeit zu 
verfdaffen, unter fih an einem Frieven arbeiten 
zu fünnen; und diefes fol die Urſache fein, 
warum an dem Subfidientrafrat mir dem kaiſer⸗ 
lichen Hofe utche die legte Hand angelegt worden, 
— Der Konig bat die verurtheilten Hochverräs 
ther Bart und Downie, welche morgen in Schott⸗ 
Iand hingerichtet werden, fo weit begugdigt, daß, 


| ..9$ 
da fle mach dem Gefey nicht fe Tange hängen 
folten, bis fie todt waͤren, fie nun fo lange 
hängen jollen , bis fie todt find. Diefes wuͤrde 
eher eine Erhöhung ald Milderung der Strafe 
fein, wenn man nicht zugleich bevächte, daß 


nah dem Hängen ihnen der Kopf abgefchlagem 


und zur dffentlihen Schau ausgeftellt werden 
fol. — Dan fagt, der Erbitatthalter werde 
aus dem Haag bier erwartet, 


London, vom ızten Oktob. Den ıztem 
wurde in Gegenwart des Königs geheimer Kath 
gehalten, dem Herr Pitt, der Herzog von Porta 
land, die Lords Eharam „ Grenville und Am⸗ 
hört, Herr Windham und Baron Davids bel⸗ 
wohnten. Diefer lejtere iſt von den hollaͤndi⸗ 
ſchen Staaten in einer wichligen Sache au uns 
en Hof abgefandt, und wird mir Herrn Wind⸗ 

am wieder nach dem Haag zurüffehren. Es ifk 
aljo zu vermuthen, daß fih ber Math 2 
allein mit der, krltiſchen Lage Hollands beſch 4 
tigt habe; daß diefe Rommigarien befehligt find, 
fdimlich Englands Beiſtand gemäß dem Traktat 
zu begehren.. — Audere behaupten, Herr Barom 
Davids habe Befehl, unferm Hofe zu erbffnen „ 
| ürftew- 
entfernen und einen Separatfrieden mit Frank⸗ 
reich ſchließen wolle. Man behauptet ſogar, daf 
die Anträge zu einem allgemeinen Frieden bes 
seitd auf Dem Tapet fiegen; dem feie, wie ihm 
wolle , "bie briden a Gefandten haben ars 
naͤmlichen Tag mit Herrn Pitt eine lange ‚Untere 
redung gepflogen , und ed ſcheint, die Sache 
macht unjer Käbiner aufmerkfam, 


Bermifchte Nachrichten. 


Das adelihe Damenkonvent unweit Audernaß 
haben die Franzofen ganz abgebrennt ; ed hatte 
eine ſehr ſchͤne Kirche — Zu St. Pereröburg 
it eine Ukaſe erfhienen , welcher zufolge In den 
rußiſchen Provinzen von jeden 100 Mann eines 
und in MWeißruflafd und in den meu akqui⸗ 
rirten pohlnifchen Provinzen von 1000 Maun 5 
ausgehoben werden, welches zufammen ungefähe 
12,000 Mann ausmacht. — Die in der Oſtſee 
gewefene Dwiſion der rußifchen Flotte iſt zu Krou⸗ 
ftadt wieder eingelaufen und abgetafelt worden, 
— Ein Parifer Blatt hat folgendes Portrait vom 
bem bekannten Eollot — gemacht: Col⸗ 
lot d' Herbois, feiner Profeßlon nach ein Gelehre 


9 

‚der, * einiger ſehr mittelmaͤßigen drama⸗ 
aifchen Werte, hat einen durch Litteratut g 
ſc mutten Getit in bie Verſammlung gebracht Die 
‚Kunft der Deilamation, diefer fo wichtige Thell 
der Deredfamkeit , würde in feinen vorhergehenden 


Studien nicht ganz von ihm vernadläßigt-" (Er * 


war ehedem Kombdiant.) Eine ein wenig wilde 
Phyfidgnomie, eine Harte und Eräftige Natur, 
eine ftarfe obaleih etwas bumpfe Grimme, eine 
theatraliſche Sprache , Gedanken bald ark, bald 
wizig, eine bisweilen ziemlich redwerifche Leich⸗ 
tigkeit, aus dem Stegreife zu fprechen, daB Tas 
Int, das Herz zu inrereßiren, und das Gefühl; 
„zu erwärmen; mit Kuuſt blog phyſiſche Reſulta⸗ 
te moralifchen Urfachen zuzuſchreiben ; Indie Sees 
len eine Kraft don füßer und dutchortigender Salz 
bung zu flößen,, haben ihm oft bei dem Aönvent 
und hauptfächlich bei den Zakobinern Beifall ers 
worben. Webrigens ift er mehr attopf amd ſtuͤr⸗ 
miſch in den Geſchaͤften, ald gewandt und eins 
ſch meichelnd. Gefangene im die Luft zu fprengen; 
Schufdige mit Aamonen hinzarichten „ find Ideen, 
bie fein Herz wicht empbren, das von Natur fein 
rig, und vom dem Bedürfnige, die Feinde der 
Bas Audzurotten, durchdrungen iſt. Ein an⸗ 
es Blatt wirft es ihm mit durren Worten vor, 


etue der, ber ge ** it, 
Rage iR In ee A Br 
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FIELTEID: 


Um sten September ſarb im Yndenfpital 
derg ein Aube = Kirfchner Fr an In dub 


Jahr feines Alters Vor 7 Jabremipiand dieier Menſch 


Dhne gegebene Urſache oder augebrachten Aufleriichen Gt 
malethärigkeit ein mächtliches Reigen au Händen und 
Füllen, beionders am rechten Worderarm ; Diefer fo mie 
‚die Finger ſiengen bieranf Aufirk Hark zu ſchoellen an. 
Die Geibwuik brach bald anf, und blieb meht als 
Monat durch einen eitrigen Ausfluß offen. In di 
and wand ſich der Kranke am vinen jüdiſchen Dirks 
‚ Wundargt , der ihm Merkuriaipilien gab; "wie; 
* dieſen Leuten faſt durchgängig bei jeder Krankheit 
dnachtich, auch legte er ibm Pflafiet Auf, womit das 
Geibiwür endiih beit. Die Geidwulk blieb imdsffen 
wie u vbne Schmerzen. In diefem 
ber Zuſtand befand fich der Jude bis in das fünfte Jahr 
Yehner Krankheit; dom welcher Zeit un die Geſchwulſt der 
—J und des Arms fo zunabm; am: 
; ag —* ve ar in * ng‘ = dieſet Ir 
u er uud 34 im Umſaug gemeſſen 
Der * hatte die Größe eine Manus fauſt, 
ad Verbättniß die Finger eben fo, had doch Fon 
der Krunte die Finger bewegen, ach eriwas ihneidın o6 
ne die geringfien Gapiachien za. Rbten allein di & 


ze war ihm. uneiräglich dieſes bekam der M 
zufehends fchiedhiete — Im Spital — 
den Leinderzet Hertn Profiforta und Wundättes 
Konſtliu veranftaler and be Arm abzi 
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mm; 
Mittel das Uebel zu heden, Jedoch. ſrucht loe 
die Dprrario Ware ‚alle den. a5Ren Auguſt 
my, And in.z Minuten glükkih vlizogen. Die 
wog 32 Pfund Winter Gewicht. der Scktion 
man das, für was man-es wörher hielt , für eime ae 
— BEER, Heut 
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au ; “er beftige } 2 ' im. ee 
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Veriegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouin'o Erben, 
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Dienſttag, ben sten Windm 
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München. Im der Nacht vom arem auf 
Deu zten Died IR Here Gytowetz als k. k Kous 
per vom. Schwezingen nach Wien bier durchge⸗ 

et. 

wien, vom agfien Dftob, Die Friedends 

erichte befommen Immer mehr Konſistenz ; we⸗ 

Igftend varf man nicht wohl mehr an’ dem wird 
lihen Dafein von dahin einlenkenden Unierhands 
fangen zweifeln. Der Freiherr von Thugut Er⸗ 
zellen; heißt ed heute ſteht im Weariff vom 

ter abzureifen, wohln aber eigentlich, darüber 

md Die Melsungen ascheile. & if uuu zu er⸗ 
warten ob ed ich beitäitiige. — Unfere Truppen 
Bretten fich feir der Niederlage ded Koscineko im 
Lubliniſchen und Chelmiſchen immer weiter au, 
Warſchau ſoll wirklich am zo. von den Ruffen ohne 
ge in Befiz genommen worden fen, — Se, 
‚2. Maj. haben dem Direktor des Erziehangehaufes 

Betch toldodotf, Wenzel Heeger, gm Erzeu⸗ 
5 und Bendzung des von ihm erfundenen 

— Mir rien auf 6 Fahre ein ausſchluͤß⸗ 
Hches Privilegiam erthetit. Die eigenrliche Ents 
dekung befteht In einer neuen Gattung Selvemwärs 
mer, aus deren Gewebe verſchiedene Waaren vers 
fertige werden Fonnen, 

. Drag, dom :6. Dftob, „Die ka k. Armee 
in —* wird vermehrt. Aus Bdhmen ſind 
4 Bataillons dahla beordert, worunter ſich 1 von 
Hohenlohr, x von Geimmingen und 1 von Kheul 
befindet, Auch aus andern Provinzen ſollen Trup⸗ 
pen nach Gallizien gehen. Fa man will ſogar 
wiſſen, daß die aus Valenciennes und Conde ein⸗ 
tre Truppen, melde In Böhmen haͤtten 
Standgiartiete ehmen ſollen, nad ' Galizien‘ 








onat, (November. ) 1794. 
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marfchieren wuͤrden. Ueber die Urfache biefes 
Zruppenmarfhes „ der eden fo unerwartet als 
ſchleunig it, laͤßt ſich bis jezt noch nichts Ge⸗ 
wiſſes ſagen. Einige wollen zwar wiffen, es ge⸗ 
ſchehe dloß deßwegen, weil die pohlniſchen Jaſur⸗ 
genten Feindſeligke.ten gegen unſere Truppen au⸗ 

fangen haͤtten; andere geben wieder audere Urs 
achen an. Man muß alſo die Aufklaͤrung daru⸗ 
ber erwarten, „, 

Italien. GSenua, vom agten Dftober, 
Derwidenen Mondtag bat ſich der neue franzd» 
fie Minifter , Bürger Villard, van dem Kam; 

den unfern är zu delome 
plimentiren ,„ welches lejrerer. darauf erwigberte, 
— Dem Berneimen nach iſt der Erminifer, 
Bürger Thilly, gleid nach feiner Ankunft in War 
do in Berhaft genommen und nach Loano und 
Nizza gebracht merden, mn son ba nach Paris 
— zu werden, wo er Recheuſchaft über 

Ine Sendung ablegen nu — Ven dem Ariege⸗ 
theater Habeu wir feine audere Nachrichten , als 
daß die Orifhafren dießeits Bormida dem Öftern 
Eivfällen ver Ftanzefeu ausgeſezt find. Generaß 
Argentrau if mis Maun bei Eollina ver: 
fhanzt, welches ber das Kart von Ceda domi⸗ 
ade,  NiHE ferne von ihm fichen die beiden) 
DVerftärfungen det Generäle Eolit und Eolloreds, 

+ Rom , vom a7ten Dfteb. Aus Ancona ui 
allbier die Nachricht eingelanfen, daß man in eis 
nem nicht fer gelegeuen Berge ein —— 
entdeft lches zufolge angefteuten Ber ſu⸗ 
* nach * — 3 Re Vor⸗ 
t | foll? im dieſer Hin d auch 
der Parka Kammer zu einer Verpachtuug auf 
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8 
9.Jadte mehrere vortheilhafte Anträge 
worden. — Ja verwichener Woche iſt der kauigl⸗ 
Piz Auguft wpn England in Degleitung des 


Furſten Kohan , maltheſiſchen Gejandten, nad) . 
Tivoli abgereiſet: am Senntag trafen fie in 


Avezjano ein; von da giengen fie uady dem See 
Gelauo , Über Sora nach dem Berg Caſiuo, und 
von dort wieder hieher zurüf, 

Frankreich. Parts , vom zoften Dfteb, 
Cambon flug in der Stzung au ı7zten dıep die 
Abſendung zweier neuer Vortörepräfensanren im 
die eroberten Laͤnder vor, um über die Admini⸗ 
ftration derjelben zu wachen. Duͤhem verlangte 
bei diefer Gelegenheit Ein allgemeines Geſez, 
wodurch Einheit in die Verwaltung Belgiens und 
der adrigen eroberten Länder gebracht, uud Dies 
ſelben mit der franzdfiigen ‚Repubiif verbunden 
wirden, Cambon autwortete, daß eben aus bier 

Grunde die Ausſchuͤſſe für mördig gehalten 
—— zwei Repräfentanten. abzuſchiken. Di, 
bem bemeifte, das Eambon ihn nicht recht vers 
Aauden habe ; er verlange nicht eine Einheit in 
den Finanzen, fondern ein Geſez, weiches das 
Schitſal der eroberten Kinder gauz eutſcheide. 
Ein andered Muglled unterftägre Duhen, und 
fapte, die Belgier. ſchwautten zwiſchen Ungewiß⸗ 
heicsund Zuichr ; es fei Daher rachiam, Innen zu 
wtlären, ob fie us Freunde oder Feinde: fein 
fpliten, daß das Lüds,. das man ihuen verfiches 
1, ſie an die Repudlik heften und willig mas 
dar werde, und mit, allen ihren unermeßlichen 
Hilfequellen zu, unterftiigen, Einige andere Mitr 
glieder ,. befonders, Tallıen „ beftritten: Diefe Sã⸗ 
de, und: waren der Meinung, daß man Velgien 
wa die Übrigen Provinzen nicht anders: als ers 
oberte vr anjehen follte.. Tallien erinnerfe 
an die mehrmals gegebene Erklärung, daß Frank⸗ 
rzich feine Eroberungen. machen wolle. Er ſah in 
den. gemachten Vorſchlaͤgen nichts als voreilige, 
unpolitiſche, und in die große, noch wicht. ents 

dene- Brage, welches die politiſchen Grunds 

je des ftamdſiſchen Volkes ſeien, eingreiffende 
Massregeln. Eudlich verlange er, daß man 
zus Tagẽordnung übergehen ſolte, welches auch 
geſchah. — Geſiern iſt den Aueſchuͤſſen aufgege⸗ 
ben worden, Vorſchlaͤge zu machen, wie die Ges 
füwguijje beffer und gejduder einzurichten feien, 
auch dem auf. Koiten des Staats ſizeuden Gefans 
gmien „die nörhige Unserfüjung am Dersung, 
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Seltʒeug ꝛe. zu geben, — Lalanal hat ber Ver⸗ 


faiumlung 15 Hefte von Rouffeau’s eigener Hann 


vorgezeigt, welche die erſten Eutwuͤrfe feiner mei⸗ 
ſten riften enthalten, Alles, was neu darius 
en. iſt, wird in eine neue prächtige Ausgade der 
Roufieauiihen Werke, die Polncoi veraujtalter, 
aufgenenmen werden, — Die rohen Stoffe, wels 
he Haunteleleute aus dem Ausland kommen laſ⸗ 
fen, um jie zu verarbeiten, dürfen niche mehr 
in Requificion gefezt, oder weggenoimmen werden. — 
Der Prozeß des Revolutionsauefchuffes von Nantes 
wird noch fortgejezt. Der Zulauf ift aufferordentlidy, 
— Die Jakebiuner find durch das Dekrer , welches 
ihre Exiſtenz auf eine gewiffe Art vernichter, und 
vorzäglich dur das Verguuͤgen, mit welchem 
das Volk diefed Dekret aufyenommen, ganz nice 
dergeſchlagen. Ihre Sizungen vom ıöten und 
ıgten find bejonders merkwirdig. In jener am 
zöten herrſchie anfangs ein tiefed Stilihmweigen, 
das endlich Roiffon mit dem Antrag unterbrady „ 
auf Mittel zu denken, wie man fid) nach dem 
Morgens ergangenen Dekret fügen kͤnue. Lejeus 
ne bejtieg den Rednerſtuhl. Die erfte Pflicht, 
fagte er , tft gehorchea. Ich hab der Konvention 
meine Meluung geiagt; allein es herrſchte Nach⸗ 
glebizkeit in der Unterfahung. Warum ſchwei⸗ 
gen ſeit einiger Zeit Leute, welche eine Uedun 

im Reden haben ? Stud dle Grundfäze der Freis 
beit und die Rechte des Volls nicht mehr die 
naͤmlichen ? Man muß fie befenuen bis in’ dem; 
Tod. Ich klage diefe ſchweigende Menſchen eis 
ner der Freiheit "gefährlichen Zurätpaltung am, 
Entweder haben fie für die Zirannel und höchite 
Gewalt georbeiter, und fo wären fie ftrafbar ;' 
oder aber es harten ihre Bemühungen dad allges 
meine Wohl und die Freiheit zum Zwek, und, 
dann iſt ihr Stillſchweigen ein Lafer Dieſes 
Verpalten Eräuter die Freunde der Freiheit. Lejeu⸗ 
ne sufte dann Billaud und Collot auf, ſich über, 
dad Siſtem des Stillſchweigens zu erklaͤren, 
das er ihuen vorwarf, Endlich ſuchte er bie Aufs 
merkſamkeit der Geſellſchaft anf ihrer würbige 
Veſchaͤftigüngen zu heften. Beichäftigen wir uns, 
fagte er, mir der Erziehung und dem oͤffentlichen 
Unterricht. Ich fehe ſeht ungerne, daß man auf 
ben Schaubuͤhnen diefe nachdruͤlllcde und republis, 
kauiſche Marimen, welche den Gemeingeiit Pas 
rafterifiren, wicht mehr applaydirt. — Billaud 
und Collpt nahmen nun das Wert, ihr Stille 


igen zu entſchaldigen; ¶ Sle lagten, ‚Wan 
Ki: fie — dem Sturz Roberöpierre'd; ange⸗ 
agt, als wollten fie am leine Stelle tretteu, 
und vou dieſet Zeit au, haͤtten ſie ſich vorgenom⸗ 
men, ſtill zu weigen; ne hätten. vor, dem 9 
Thermidor fon 3 Monate in ber KRondentigm 
efhwiegen und wie cher geredet, als um: den 
zu Bien 
In der Konsbcut izung am ı7 
or Nalionalerkenntlichkeit gehört m ia, Su 
2. 4>rährige Atbeiten verdimte Adronom M bu 
finder ſich ım einer feiben Armuth, daß er ich nicht 
einmal eia Lichte auſchaffen kaun; er beige indeſſen viele 
Kenurniffe uad kann viekeicht doch no uüzlih ſtia. Ich 
verlange für ihm eimen Theil wow Dem vor kurzem deitts 
tirren gpo0,coe Lim jur Unterſtzuug Der berühmten 
Künpler ; er dat Das. Recht zu cine Penſton uud, man 
mus fein: Tolente aicht Pruraden. Dieſe Borzuige wur 
deu an deu Wurerrichrsanusihuß werwirien. — Ein Plan 
bir begehrt feine wezen caer Schuld vom 1000 Liv. 10 
Sols ſuſpendirte Peafiow ; er iſt dieſe Summe fie An⸗ 
kauf von Meublen der Nation ſchuldig. Die Suſpruſiou 
wurde auigebpben- ’ 
Grofdnttsnien. A⸗ndon, voin ı7teu Ointe. 
achtet wafere Regierung gl ganın iu oe iu Hat er: 
um Sriedensbrun: mut vor ſo nk 
doch acuerlich wieder ein vweitlaͤufiger —* 
ſchen dem Erg —— Herra Ra 


delph, 
er —— 
gen den Gourernuur 
Ber, und woraus € 
ſeht taſch uud 34 is daß — 
fang sv. 
»: Kon: © tche 
ge — durch einge 
.. aufen, ag: e4 wirklich zwiſchen von ung ‘ 
—55— General - einem Detaſchement britti 
cuppen von 3000 Mann bei Detroit wegin der ai 
Kreitigkeiteg zw einem Treffen gekommen, woriun der % 
#:. yenen 20 Leute vom der Miliz una über so Indiauet 
wrloren bar. Mir hoffen jedoch goch, daß, mo and, 
immer ‚der Fehler liegen ınag , das Mißvern 
ben werden Wird, um die Gefapren eines neuen 
— — Den Staaltegefangeaen im Be 
au förmiih ihre Wuftnge Übergebem, md einige bun⸗ 
Bet B * —— Bien ya: ang welchen ieher Kb 
feine Geſchwornen mählen 
ankommen| wird, ob Me ſchuidig find oder nicht. Die 
et ik ſehr lang, und file vor, „daß benannte 
— enge des *4 A die : 
tes wicht vor Augen og und ihre Pflicht gegen ihren 
techt maͤßigen —— * daͤtten * ſoudern vom 
Dulei ‚u. dem Eurichluß worden wären , Ye 
König abjuitien, ve ofeatucht Ruhe zu Bine, and 


dadniß geho⸗ 


I, aut deren Musipruc e6 


ar Bon. 
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dichten, ia den König fetbit am im Dede, ıy 


ec bruagsn„. und. daß fe E ge Sean Alle [77 
om. autrüpreruiche, Be —— schalten ‚uw 
* kte Zettel And ende iefe unser das Bold aus 
efireut, Ach heimlich in deu Walda geüdt, man ganı neue 
ar von Waffen Kb augeibaft hätten. Die Sahe 
Maler ars Bflagten dehapız Rp au da, Copa: uanh 
ei 
Deut ſchen, Namens. Franka. - 

Von der pobinifdsen GSranze/ von i1gten 
Ditob, Man ſagt, daß Kosciuslo wor ſeinen 
Abmarſch von Warſchau den pohluiſchen Generals 
major von Dembrowsty, Im Fall er ſelbſt bleibes 
follte, zu feinem Nachfolger empfohlen. Gedach⸗ 
ter General Dembrowsly war ehemals Haupte 
mann-unter der ſaͤchfiſchen Garde du Korps. Noch 
vor der Revolution in Pohlen verließ er die » 
gen Dienfte, und tratt iu die Dienite feines Bir 
terlandes, Er iſt nicht reich. Ais er ſich def 
einer Gelegeuheit · aus jeichnete, ließ ihm Koeciusko 
ein Nationalgut auweiſen, welches er unter ver 
Behanprung ausfhlug, daß er es in dieſem Aus 
genblit als einen Raub am ter Nation betrachten 
mißte, ba fie es mehr bedaͤrfte, wie er, Dara 
erhielt er einen goldnen Ring ‚ mit wer Ey 
— Ana des Vaterlandes. — In Bros 

— ev alles Privateigeuthum unverlezt 

on ew, und ſich mur der duigl Magazıme u 
mädhrigt, ” Die Kontriburlon, die er Ye dene 
Namen einer Beifteuer zum KArlege erheben wollte, 

and bie er im Anfange auf Bean Kthlr. gefet 
hatte, ger er dutch viele Borftellungen auf: 
10,000 Rihlr. Auf dem Nathhauſe fahr et eim 
— —8 — Jr — Dath es 3* Ge⸗ 

n Zeichen feiner Bereſrung 
ſen win Monarchen, aus. 


uͤrkei. Ronſtantinopel, vom, to. Oak 
int, daß der don.unferm Minifterium dem 
eh Hofe gemachte Ansıay-, die Kaiſe⸗ 
riun möchte nad) „ihrer Großmury deu, Zoltariff, 
ſelbſt feſtſezen, wicht. gut aufgenommen worden 
feie, weil der lezre aus Kuplaud anzelommene 
Kourier eine abſchlaͤgige Antwort gebracht har und 
die Kalferinn die Erfüllung des Traktats von Jaſ⸗ 
ſy begehrt. Da nun dad ottomanuiſche Wintites 
rium zu gleicher Zeit auch von den andern Hans 
delsmächten um gleichen Zoiltariff mir 343 
angegangen wurde, ſo wurde am agſten dea works. 


640 
gen Monatd den Dragomanen aller Neticuen 
Härt,. daß die hohe Pforte pas neue Reglement 
vs MWaarenfhdzung aufgehoben und dad alte 
vor 2 Fahren feftgefezte wieder angenommen han 
be, — Den 2gjlen des abgewichenen Monats 
batte der lalſerliche Juternuntiue eine Konferenz 
mit dem Neiseffendt und zweien Oelemaas, ober 
Seſe zgliederna, davon, wie man glaubs, der 
2**1 die Hinderniſſe geweſen, wel⸗ 
die Deſterreicher bei den Bosnien finden, 


die durch dem kezsen Friedenstraktat abgetrettene 


Plaͤze zu räumen, obgleich der Großherr Befehle 
und Kommiffarien zu diefem Ende abgeſchikt hats 
die ungehorfanıen Einwohner weigern ſich aber, 
und man wird fie mis Drohungen behandeln müfs 
fen. — Der koͤrzlich eutlaſſene Reiseffendi, Ras 
id, hat feine Freunde erſucht, Ihm keine Ber 
fuche mehr zu machen, um ben großen ‚Zulauf 
Bitrfiellender und alled Aufſehen bei feinen Fein⸗ 
den abzulehnen: indeſſen genteßt er noch immer 
Die Achtung des Hofes und des Publilums; en 
eht zu dem geheimen Staatérath, davon es 
Itglieb it, und allem Auſchein nad) wird fein. 
Siften noch immer befolgt. — Am sten dieſes 
HM aus dem ſchwarzen Meere eime grofie Fregatte 
von 40 Kanonen, welche alldort neu etbauet und 
“yuipirt worden, allbier angekoumen. 


Vermiſchte Rachrichten. 

Die Ruſſen ruken nuumehr, mit der pohlnk⸗ 
en Gegeulonfdderat iou verc inigt, g>,opo Mann. 
Karl, gegen Warſchaa vor, — Der ſchwediſche 
Udmial, Graf Wachtmeiſter, hat von dem Kb⸗ 
aig von Daͤnnewark eine Foftbare blau emallliste 
geldene Doje, worauf in einem Meballlon dei 
Königs Portrait, reich mit Brilanten beſezt, bes 
Äindli , zum Geſchenk erhalten. Diele Tada— 
tiere wird duf 1200 Rthlt. geſchaͤt. — DE Des 
ſezung in Herzogeubuſch erhieit zur Belohnung if." 
ter tapfern Gegenwehr eine fo ruͤhmliche Hapitu⸗ 
Istion, daß man ihr ſogar geſtattete, & Kanonen 
mitzunehmen, und mit allen Kriegsehren adj 
nmehen. Sie war mur 1700 Manu ſtark, da doch 
dieſe Feſtang eigentlich 17.000 erfodert haͤtre, um 
alle eutferute Korsö zu beſezen — Bon Maufttichr- 
bat mau noch feine Machribr, 
Grldeum vom ı gen Ottoner meldet DaB Olkneraf: 
Jom dan Venlo aufaefoverr babe uib edler 
Nachrichten vein agten verfihern, Day vie Kram‘ 
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Ein Schreiben aud 


zofen Den usten Mbenbs wirklich Ka Pteußiſch⸗ 
Geldern eingeräft feim. Noch am naͤmlichen 
Tage hat General iR dffentlich befaunt ger 
macht, daß die franzbfifchen Truppen den Eins 
wohnern feine feindliche Gefmnungen bringen, 
die yolisifchen umd religidfen. Meinungen , bie 
Bitten, bie-@ebräuche, die Prediger und den 
Borteödienft refpeltiren. — Am 25flen Oftober 
Nachmittag find die konigl preuß. Pontons der 
Rheinarmee mit dem dazu gehbrigen Requifiten 
durch Hanau nad) Niederrodendach gegangen. Auch 
ift der preußifche General, Graf von Kalkſteiu, 
—— * —— S gr Berlin 
gereiſet. — e Franz wagen Pan 
Berichten aud Mainz vom aöften Oktober, *l 
an die Außenwerke geda Feſtung und am 
25ſten kam es auf dem dheimer und Brezen⸗ 
imer Felde zu Scharmäzeln, Meberall nehmen 
den Einwonnern alled weg und mißhandeln 
folche außerordentlid, MRarienborn haben fie 


‚rein audgepländert und Im dortigen Pfarrhofe als 


les Vieh zuſammengehauen. Den asflen Abends 
war auf der Laubenheimer Anhdhe eim ftarker 
Scharmuͤzel, wobei vie Branzofen bis in Weißenau 
kamen, aber gleich wieder vertrieben wurden, 














Edictal - Citatiom, 

Nachdem die bri der (Titl.) Frau rien om Ber 
ruſa im Dienfiem gefandene Kanmmeriumgfer Therefia Zus 
Nun ſich ſchon vor kamger Zeit ans forbanen ihrem Dienfr 
ort heimlich enrfermet, umd bei ü atweichung ein je 


rüfgeluffen Bat, ihr dermaliger Aufenthaltsort aber, de 


. etenfaüfie Tonflincs Gchikjal mubefannt- Ms ats mil mei 


anf Mudiingen der vorhandeuen Gläubiger obengemeldte 
mn von Anıtiwegen biemit p dem Eade edierali- 
ber vorarladen haben, daß feibe fub Termino 3 Wochen 
enptorie bei biemmrficheudem Amte eutweders feibi 
m Peıfonz, oder per Mandatarium fatis ee —5* 
ter inſtruetum erſcheinen, nud über Dit eiugeklagte Schuld⸗ 
ferderungen Red und Antwort geben, im nicht Erſchei⸗ 
mngs au hingegen, und nach Verſſuß ſolchet Zeit ſie zu ge⸗ 
wärtigem härte, daß ſelbe nicht nur allein wicht mehr ger 
Kenne Eftm mh, Och uhr Dehem 
enden ober ren eriöften ohne wei 
ihre Gläubiger befriehiger werden märdtu. Münden dem 
aten Roombtr 7 | j 
Aumlitti. Hoſebertiatrrant. 
nn BZ Def 
. a3 3 «bh „7 4 N. 
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Drrlegı von Jofeph Kadwig Edler von Drouin’s Erben, 


— — —⸗ 





— Donnerstag, den 6ten Windmonat. (Novemiber.) 1794: 





- München. Am aten dieſes, als am 

en Namenstage Sr. kurfürſtl. Durchs 

Ja unfers gnädigiten Landesberrn, find 

in allen hieſigen AJauptfirdgen feierliche 

Cobe⸗ und Bictämter um unbegränste Fort⸗ 

kauns Hoͤchſtdeſſe lben tbeuerfter Gefunds 
it abgebalten worden. _ 

Mannbrim, vom zo. Oktob. Die Franzo⸗ 
few fahren fort, fih zu Sriefenhelm und Mum—⸗ 
benheim zu verfihangen. Vorgeſtern fiengen fie 
ar zwiſchen hier und Oggersheiut und unweit ver 
Ehauffee Retranchements anzulegen , woran viele 
Zeute arbeiten; die Arbeiter ſind aber meiſtens 
Soldaten und man bemerff varunter wenige Bau⸗ 
ern. Nach verfchledenen Nachrichten Hit die Staͤr⸗ 
Fe der framzdfifhen Truppen im unferen Gegen 
den nicht größer als 7 bis gooo Mann, 

Sranffnrt, vom 30. Sttob. Am 26. biefed 
famen 1800 Eranzofen gegen Rheinfels; mal 
ſchoß gegen fie aus der Feſtung, and fie kehrten 
am, ohne einen Schuß zu thun. Am arte iſt 
der Landgraf von Hefienkaffel mir feiner Mann 
ſchaft aufgebrochen, um den Rhein in der Ges 

nd von Rheinfels zu beſezen. Sie deftehen aus 





enden Truppen : ı Regiment Garde du Korpk,. 


2 Regiment Hufaren, 1 Bataillon reitender Jaͤ⸗ 
er, 1 Regiment Garde 3 Batalllons, ı Batails 
Gäger zu Fuß, 17 Batalllone Landmiliz. — 
Die Preußen ruͤken wieder näher gegen deu Rhein, 
— Der talferl. General Baron von. Huff iſt zum 
—— der Stadt und 
nennt worden, und am 
lommen. * 


.. 


er⸗ 
wdajelbft ange 








Niederrhein. Arnbeim, dom ır. OM; 
In Nimmegen ift gegenwärtig alles im Unruhe, 
Den Franzoſen iſt e8 gelungen, im Heinen Schifs 
fen über die Maas zu fegen, ohne daß es vie 
Engländer gewahr wurden. Hierauf gaben fie 
Kb für Rohanſche Hufaren aus, ftilemmten bei 
Dräthen auf ein englifches Bataillon los, und 
bleben es ganz in Srüfen, fo, daß nicht ein 
Maum davon fan. Heute mergen iſt fchon ein 
franzofifched Korps von Z000 Mann Bis “nach 
Brumiugen, auderthalde Stunden von Nimwe— 
ger gelommen. Es kam eine engliſche Verfläre 

an, beide Theile famen ame ‚ und als 
die Affen ade im ır Uhr aufhbrte, ſo glaubre 
man, baß der Feind wieder zuriüfgetrieben wars 
deu ſei, allein um 2 Uhr fieng das Treffen wie⸗ 
ber an, und jedermann flohe aus der Stadt. 
Test ſteht die.englifche Bagage-zwifchen bier und 
Rimwegen. Etne ganze Eskadron franzöfiicher 
rothen Sufaren ift erfoffen.. — MS. Mar 
weiteren Nachrichten iſt der’ Verſuch, die Krane 
zofen aus dem zwifchen ver Maas und der Waal 
hegeuden Lande zu vertreiben, mißlungen. Die 
Seinde haben ſchon Thielr befchoffen, und der He 
309 von Dorf ift hier angelommen, 

Thal Ehrenbreitſtein, vom ⸗Iſtin Ofnf. Wan 
Berfichert hier vom guter Hand, wir milder den ⸗ off 
dieſes Monass Wafeırkilftand Haben Geſtern Bielrem 
*8 die Franzoſen den ganzen Tag daram, auf der Echanr⸗ 
wieſe gerade Der Feſtung über, muauegefeie zu ſcheiten 
wid das verkehtte Gefiche zu zeigen. u Frfrigen 
Ward es verboten zu antworten, umd auf die Worfe Em; 
die man dariiber dem franzäfichen Kommandanten made 
8, ließ Diefer antworten ; deß er Die Umgeogendrit feis 
mar eate mis Mibverguägen irfahten Habe, md Die Au⸗ 


* 
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führung wuferer Soldaten mit Dank erkenne. Cr wolle | 


alıo ſogleich bei feinen Soldaten dieſe Spät verbieten ,, 


und wenn deruisichen votſallen ſollte, fe welle er zur Ger. 


ungthuung unferer Soldaten dem Verbrecher im Angeſicht 
dir Zeitung beſtrafen laſſen. Mau bat diefle:ss_ zugleich 
um die Erlaudniß angefucht, verichisdene Perfonen,, die 
in Gelhäften ven Kodlenz abwerend waren, and die dem; 
wach nicht mehr r ihren Familien können, nad Kob⸗ 
Lenz fchiken zu dürfen, woramt der Geuetal animortere, 
Das er für jeine Perion die Erlaubnig nicht geben koͤn⸗ 
me, in 4 bis 5 Tagen erwarte er aber den General Jones 
dan, und alddanı zweifie er nicht, daß Diele Eriaubnig 
nicht den giringften Auſtaud finden wicd:, ſo wie auch 


für die, die von Koblenz anf dieſe Gute wollen. Um. 


brigens iſt alles bier rupig. Heute iſt eim kaiſerl. Un⸗ 
teroffigier mit einer Depeſche an den framoͤſiſchen Gene 
rat mach vorher gegebenem Trommelzeichen mit dem Tam⸗ 
bouz, bier den .Rdein paſſitt. Man führte Deu Unter 
ofisier mit verbundenen Augen zum General, den Schiff⸗ 
Kuren aber 'wurde der Eintritt im die Stade verſagt . 
&o viel man aber hört, betragen ſich die Ftanzoſen gut. 
Weſel, vom 25ſten Dfteb. Die Eranzojen breitem 
ſich nah und nach auf dem preußifchen Boden jenfeits 
des Rheins aus. Am often kamen fir nach Kleve, blie⸗ 
den aber nicht in der Stadt, fonderu lagerten ſich auſ⸗ 
ferhald der ſelben. Am naͤmlichen Tage giengen ſtarke 
ĩtamnoſiſche Pottouillen mach Seneppe, Goch, Cranenbutg 
und Ealcar; auch zeigte ſich der Feind zu Santen. — 
An a2den Abends Fam eine frauzbſiſche Pattouille von 
ahngefähr 30 Mann aus Buderih, einer Elsinen Stade 
Wefcl gegenüber jeuſcit des Mhrins. Drei Manu diefer 
Parrouile wagten ſich den Ziug abwärts zu fahren, und. 
gaben ſich bei umiern Vorpofen für Oeſterteichtt aus, 
Uniere Borpoften hieen fie umkehren, ieue aber ſchoßen, 
und die umitigen erwiederten Das Feuer. Darauf kehrteu 
fe aach Buderich zuruͤk, wo fie den Magifirar zwangen, ihr 
nm einiges Geld zu geben. — Geftern kam wieder eine 
feindfiche Parrouille von 40 Mann in der Abſicht nach 
Buderich, alles vorſiudliche Bird wegzutreiben ; fie wur 
de aber durch die Kauonen- unſerer Ryeruiuſel gezwungen 
- abzuziehen. — In die Gegend von Ruͤremonde ind die 
Sraugoien ſehr Jahlteich. Die von 25,500 Mann bela⸗ 
grie Feiung Venlo haltet MH wech, obaleich ſchon Die 
ıfte der Stadt ein Achenkaufe ik. Allein men ber 
echter , Brave und Nimwegen ſeten wirklich im feimdlis 
chen Haͤndeu. 
‚. Preußen. Berlin, vom asften Oktob. 
Geftern Abend kam die Nachricht hier au, Daß der‘ 
eneral Denifoff, der Die Yoanrgarde der rußis 
fben Truppen uuter dem General Ferſen kom— 
mandire, eig pohlniſches Korps gaͤnzlich geſchla⸗ 
gea habe, worauf lesterer ſich mit dem General 
Tuwarow wereihiger bat. Sie waren ſchou im 
vollsm Anmarſch anf Warfchau von der Seite vom 
Prag. — Der koͤnigl. preußiſche Generallientes 


cn \ 
nant Graf von Schwerin, fol den Befehl erhal⸗ 
ten haben, mit dein unter. ſich habenden Trup⸗ 
pen ebenfalls gegen Warſchau 22* — 
Das Korps des Generals von Byern, welches 
von hier abmarſchiert, iſt, ohne den Feind zu 
ſehen, in Bromberg eingerüft,. Er wird ſich miſt 
dem Korps des Generalmajors von Schwerin vers 
einigen, Dembromäfl und Madalınsti machen, 
wie man jagt, deu Verſach, fich gegen Gnefen 
zu ziehen. Vie fellen, bis auf 3 Leute, alle 
übrige Gelßeln aus Bromberg in Freiheit gefezt 
haben, — Se, kdulgl. Hoheit, der Prinz Hein⸗ 
sich, haben auf Einladung Sr. Majeftät, des 
Könige, heute in Potbdam zu Mitrage geipels 
fer, und find diefen Adend wieder von da zuräf 
ommen, — Der Graf Golz, ehemald Minis 
er in Koppenhagen iſt vorgeſtern zufeinem Ges 
audtſchaftspoſten nach Mainz abgereifet. 
Y —— er ig Oktober. Am. zıtem 
ejed gieng ein Theil der pohlnifchen Truppen 
Über die MWeichjel, und ruͤkte abermals — Dies 
fige Stade an. Das Korps war einige taufenh 
Mann flart, und ward von den Generalen Ras 
balinsfi und Dembromsfi augefuͤhrt. Am x.tem 
blofirte die Kavallerie die Stadt, und rüfıe bis 
an die Wälle vor. In verfchiedenen Häufern der 
Vorftädte ließen fie ih Ejfen und Trinken ges 
ben , weldyes fie aud) bezahlten. Die vohluiſche 
Jufanterie hatte Kanonen und auch mehrere Was 
gen mit Pechfrängen. bei ſich, um vielleicht die 
Stadt in Braud zu flefen. Da aber fchon dem 
saten der Oberſte von Lediwary bei Podgotze ahıs 
— war, fo gleng er über die Brüfe bei der 
tadt vorbei, griff Die Pohlen, die ihn einzufchließen 
verſuchten, an, und trieb fie wach einen glündigen 
Gefecht in die Flucht, Das ganze pohlnifche Korps, 


welches Überhaupt 12000 Mann ſtark fein fol, ſucht 


nun nach Warſchau Durchzubrechen , es koſte was es 


"wolle, es wird aber durch 3 Korps preuß. Trup⸗ 


pen, melde gegen dafjelbe anriifen, wahrfcheine 
lich eingeſchloſſen werden. — ' Die Städte Eulm 
und Eulmjee find jezt von dem von Hiurichſchen 
Süfelierbatailion , Das bisher in Grltudenz; war, 
wleder befezt worden. Der Dberftlieutenant von 
— iſt bier in Thorn angekommen. Brom— 

rg, Fordan ıc. werden nun hoffentlich bald von deu 
Inſurgenten befreier fein. — In Warfchau traf mar 
alle Anftalten, um die Stadt auch von der Seite von 
Prag zu befefiigen, Die Werbungen dauern fehr 


far fort, Es winden auch 2- Regimenter Ju⸗ 


den errichtet, — Die Ruſſen laffen ſich im Sa⸗ 
mogitien die Erbhulvigung leiften, 


Poſen, vom aan Oktob. Nach Berichten aus 
em wer barte das poblniſche Korps much dem 
wislufgenen Verſuch auf Thorn Annalen getroff-a , ihn 

erneuern, und zu dieſem Eadzucke eine Menge Fa⸗ 
Finca uud Sturmle tern augeichafft; als am ı4tea die 
Vagcricht von ver Wirderiage und Gefangenſchaft dis 
Doeroefenishabers Kosciuiko ankan, weiche unter der 
Armee eine aroße B fiäzgung verufapre- Saͤmmtliche 
ausgeſtellte Peſten wurden hierauf nach Brounderg zurük· 
zum, uud die dort arretirten Dffizianten water einer 

fung als Weihel nach Warſchau abgeihift- Man 
glaube, daß das ganze Korps bereits auigebrochen ſei. 
— Bom der Schlacht am. avten 4wiſchen dem 
Dohlen und Kuffeu eräbre mau mod feigendes: 
Kosciusko ſelbſt ia Bauernficidern „ die er feit dem Au⸗ 
fauge der Frakauer Komföderarion ſelten, ſelbſt an der 
Spipe der Armee, adgelegr har, war von einem Koıa 
Zen, der ihm wicht Eannte „ von hinten mir einer Lanze 
vexrwundet worden ; als ihn feine Begleiter ürzen ſahen, 
erhuben fit einen Schrei bes Entſezens, und riefen jei sen 
Namen aus. Kosciusto wuffte ih wieder auf und lief 
mod einige Schritte weit, vis er ven einem rußıden 
Dffizier in dem Kopf gehauen wurde, uud obue Deias 
aung niederfiüiite. — Man gtaubt,-er. werde teia Um 
giäf nicht lauge uͤbttleden. Vor der Schiact foß er 
Den Setntarn beſohlen Haben, ihn nieder zu ſchienen, 


wenn fie jaͤhen, daß er dem Zumde in die Häude iele; 


in ner That haben auch, ſagt man, tieige Pohien im 
Dem tejten ehriheidend:n Wugenolife auf ibm gefeuett . 
Dhne deu Yuscai Derielben wäre er wieleicht ugerkannt 
liegen geblichen. — Die tußiſche Gewerahrär ſoll, nad 
eden eingehenden Nachrichten, ihter Monarchinn verſpro⸗ 
hen haben, den azien d. M. in Warſchau zu jein. 


alien. Turin, vom zaften Oktob. Verſchle⸗ 
bene Briefe vom Kıiegsnachrichten melden , dag die Frans 
zoſen das Schloß zu Ormta fat aan; miedergeriffen haben, 
vieleicht im der Abſicht, Mich zuruͤtkzu ſehen. Uniere Trup⸗ 
peu Aud im biftändiger Aktivität, und einem Gerüche zus 
folge ſell fih die Maſſe von Ober⸗ und Riedermonferar, 
ber Provinzen Alexaudrig und Alba mir einem Tenppen 
Eorps des Grafen von Milefimo vereinigen, um einen 
Augariff auf den Feind auszufähren. — Kürzlich haben 
die Umitige Dem Franzofen einem Tranſport von 16 belas 
bene Manleiein abgenommen. — Man fast, dab bei 
Teuda zwiſchen umierer und der framoͤſiſchen Avantgarde 
eine Attion vorgefallen ſeie, wobei beide Theile großen 
Verluſt erlitten haben. 


Genua, vom roten Oktob. Die heutigen Nachrich⸗ 


sen melden, das am zoten zu San Remo die zwei frau⸗ 


\ phiße Nepräfentansen Zurol und Ritier in Begleitung 
er Generäle Buonaparte und Cafa Bianca aus Dneglia 
angekommen find. Tags darauf giengen die Generäle und 
Kommilarien nah Montone und Wbends gieng alldort 


i 
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ein Tramfport von 460 Pferden und 200 Manie 43 mie 
Kriegemunition beladen duch. — Einem G:rühr' unfole 
ge ſell der Ormea zum Bortheilder Alliirten eine Swlacht 
sirgefallen und 2000 Framjoien auf dem. Schlacht id ger 
olieden rein. — Aus Zurin in allhier ein Kourier mit 
Depeſchen au den Vardinifchen Miniſter angekommen, von 
deren Inhau aber noch nichts befannr ift. 

Neapel, vom zıften Oktob. Se Mairkit der Ms 
wi bar durch eine Pönigl. Depifche eine nahdräftiche 
Erinnerung am die Kirchen, frommen Gtiftängen, Geifls 
Lafer und Kongregariouen .diefer Hauptſtadt und des 
Rad⸗ erneuert, alles überflüßige Sıiber ‚gegen 4 Pros 
sent im die Paiglicpe Deünze zu briugen. — Mit einer 
weiten Depeſche har Se. Maieſtat die Vereinigung der 
7 Bauken in eine, water der Benennung Nationalbank 
und Abtheilung in 7 Kaflen, werordmet. — Lerch das 
ben Be. Mai. mittels Edikt den Verboth der Hajarde 
ſplele catuen. 

Frantreich. Paris, vom 22, Oktober. 
Seit mehren Tagen hat man der Konvention von 
umern Armeen Feine Berichte mehr abgeſtattet. 
Briefe aus Bruͤßel vom ı7tem reden von der Cine 
nahme des Fort St. Andreas durch bie franzd« 
Risen Truppen. Sie fegen hinzu, daß fi Ma— 
ſtricht noch tmmer tapfer vercheidigt. Den 13. 
machte Die Garntfon dieſes Plages und jene des 
Borts St Peter einen neuen Yusfal ; es gab 
wilden beiden Thellen ein fehr blutiges Gefecht 
ad, Die Belagerten wurden mit großen Berluft 
zucut geſchlagen. Eben fo wird auch aus Bruͤßel 
gemeldet, daß, aus den Bewegungen der Armee 
des Senerals Pichegrä zu fhliegen , Diefer Geue— 
ral einen gewagten und enticheidenden Streich 
verſuchen werde, um in das Innere Hollands 
zu dringen. Mas unfer Pablitum dermal am 
meijten deſchaͤftigt, das find die Vorbereitungen 
auf das bis morgen zu haltende große Nationals 

wegen gaͤnzlicher Befreiung unfers republifas 
nifhen Grund und Bodens von aller feindlichen 
Gewalt und Einfälen, Es wird unter ander 
hiezu ein Tempel errichtet, anf deffen Mauern 
der Präfident des Nationaltonvents die Namen 
der auf unfern Gränzen mit fo gluͤkllchem Erfolg 
freitenden 14 Armeen, und ihre fiegreiche Vers 
richtungen aufzeichnen wird. Hiebei ift man nicht 
weniger auf den Gang bes woch Immer fortwähs 
senden Berhörs in dem wegen verübten unmenſch⸗ 
lichen Graufamkeiten zu Nantes augefangenen 
roßen Prozeß, und auf das Betragen ber fo 
ehr ged igten Jakebiner aufmerkſam. Ne 
tere ſuchen alle Mittel hervor, um dem gegen fie 
ergangenen befannten Dekret audjumeichen , opne. 
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jedoch ber Konvention allen Gehorſam aufzuſagen. 
Uurer andern iſt der Borfchlag geſchehen, bie 
mit ben auswärtigen Gefellichaften ihnen unter» 


or Korsefpondenz dadurch gersiffermafjen wies’ 


herzuſtellen, daß alle ihre Berhandiungen ges 
draft, und fo jedermann befauns gemacht wiltdem, 
Fr der Komventiom ift feither nichts von Wichtige 
it vorgefommen. Sie ſcheinet den Erfolg des ges 
gen die mächtigen Jakodiner erlaſſenen Dekrets abe 
zuwarten, um weitere Maßregeln in wichtigern Uns 
gelegenheiten ergreifen zu tbnnen. — Schon Aber 
ein ganzes Fahr befinden ſich mehr ald 60 Depu⸗ 
tirte der Nationallonvention im Gefaͤngniß, ohne 
daß, foie fie doch ſelbſt ſchon oft begehrt haben, 
ihre Sache recht lich umterfucht worden if. Nun 
ift endlich befchloffen worden, daß der Ausſchuß 
ber Öffentlichen. Sicherheit alle dahin. gehörige 
Shriften und Verhandlungen. durd; den Druf 
algemein befannt machen ſoile. — Der Prozeß 
des Ausſchußes von Nantes und die Sache der 
60 einaefperrten Deputirten zieht jezt die ‚ganze 
Aufmer kſamkeit des Publitums an fi, und ſcheint 
fogar die Kondention felbft zu beunrubigen „ wel⸗ 
che wohl einfieht, daß diefe ‚beide Afjairen vor⸗ 
zöalihen. Einfluß auf die, allgemeine Denkungs⸗ 
art haben. Die zu Nanted unter dem Namen 
der Freiheit und Gleichheit..begangene Grauſam⸗ 
keiten find im den Yugen- —— Anzahl 
Dürger der ausdruͤklichne Tadel einer Negierung , 
meiche folte Vollmachten hat eriheilen Ehnnen; 
und die lanze @infperrung, der 60 Repraͤſentau⸗ 
ten des Volks fcheint dem Wolf zur beweifen, daß 
ed weder bat, noch haben kann einige Garautie 
ber Freiheit zw denken in der Perſon feiner Dis 
putirtem. Daß die Konvention diefe Thaten nicht 
wußt hat, iſt eim großed Uebel; daß fie ihr 
Pelamat waren, und fie geduldet har, iſt ein noch 
dfered. Uebel. Dieſe Folgen find bedeuklich. 
rum eilen auch die Ausſchuͤße nicht, einen 
Derichg über die zwei Uffairen abyuftatten, ob» 
eich, ber durch 2 Komventsdefrete gefezte Termin 
n verflofien ift. Es iſt darum zu them, Dem 
Repräfentanten Earrier dem Revolutionstribunat 
‚za übergeben; dazu wird ein Konventsdekret ers 
odert, und vor dieſem Dekret muß ein Bericht 
erflattet werden, welchen dad Publikum mir, Um 
geduld erwartet, 
»- Pohlen. Warfbau, vom 15ten Oftob. 
Man hat allhier ſchon am raten die Nachricht vom 
Nosciustos am-soten erliitenen. Rieberiage und 


en re — 


ef, 


kat Stelle aus feinem Mitteb den Hertu 
i zum Befehlöhaber der Armeen. erwaͤhlt, 
auch eine Mddreffe an die Nation erlaffen, um 
ihren Muth new’zu beleben. Da inzwiſchen die * 
rußiſchen Heere von allen Seiten gegen — — 


vordriugen, fo macht man zur Vertheidigung der 


Stadt auf das fipleunigfte alle Anftalten, hat 
um Praga herum nene Bollwerke aufgeworfen . 
und ziehr alle helle der Anfurreftionsarmee bei 
Warſchau zuſammen, entſchloſſen, wie es ſcheint, 
dieſe Stadt auf das aͤußerſte zu vertheidigen. — 
Bon dem Generale Kocclusko vernimmt man, daß 
es in dem rußiichen Lager fehr gut behandelt 
wird ; md mir Erlaubniß des rußiſchen General 
nach Warfchau gefchrieben har, um feinen € 
surgus md ſein Gepäß ſich bringen, zu. laſſen. 
ER Wunden find nicht gefährs 


Bermifchte Nachrichten, 
Mach den jüngfter Briefen aus Holland haben 
die Staaten von Friesland, da fie auf ihrem it 
dem Haag dutch eine Depuration gemachten Ars 
trag, mit Frankreich Friede zu ‚machen, eiue 
Antwort, mis der fie nicht zufrieden ‚waren, er⸗ 
bielten „ beſchloſſen, fich von ver Union zu tresm 
nen, die Statthalterſchaft aufzulünden , die fran⸗ 
söfiiche Republik anguertennen, und von berfels 
ben Friede und die Beſtimmung ihrer kuͤnftigen 
Eirichtung zur fobern; zwei Stimnren follen das 
gegen proteflirr haben. Die Zeit wird lehren, o® 
ſich dieſes alles fo verbale — Die fürs 
mainzifchen Freigerichte driſchaften klagten 7 
dem kaiſerl. Reichskammergericht zu Wezlar, DaB 
fie mir Gewalt zum Dienft des Vaterlandes am 
gehalten wuͤrden, erhielten aber folgenden Ber 
ſcheid r_ ‚‚ Cum indignatione abgefhlagen , und 
wird Supplifantend Brinzipalem alles fernere Sups 

liziren im 'diefer höchfifrisollen Sache bei fiska⸗ 
iſcher Ahndung unterfagt , vielmehr werden dies 
ſeide den, au fie desfals erfaffenden landesherr⸗ 
lichen Verordnungen und Befehlen den gebührene 
den Gehorſam bei ſchaͤrfeſter — audy. allenfallfis 
ger Leibeöftrafe zu begeigen, hiemit angewiefem, 
Dann wird den hier ammelenden Gemeindsdepu⸗ 
tirten fich binnen 24 Etunden vom bier un oa 
begeben anbefohlen, "In Confilio aoſten D 
79 7 j : 
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Freitag, dem Ten Windmonat. (November. ) 1794 . 
—— RETTET — — 
Mannheim, vom aten Oktob. Seit Far Thal Ehrenbreitſtein, vom \ 
sem haben viele. gefluchtere jenfeltige Rheinbe⸗Eln franzoͤſiſcher Hauptmann, ber engen 


wohner verfuche,, nach) 
lein man hat fie fromzbfifcher Seits nicht pa 

ren laſſen. Noch hente haben mehrere die 

Schikſal gehabt, ımd fogar int ihnen von den 
feindlichen Werpoften ihr bei fi) gehabtes Vieh, 
Betrung und amdered Haußgeräibe genommen 
worden , welches jedoch auf Befehl elnes binzur 
gefommenen Offizierd wieder zurüßgegeben werden 


mußte. 

Micherrhein, . Düffeldorf, yom 13. Olt. 
Belt dem Bombardement find wir wieder durch 
zwei ſtarke Ransnaden in der Naͤhe allarınirt wars 
ben, wovon Die erfie die Grimlinghaufer Fähre 

t, welche durch die: Franzofen zuſammen 
hoffen worden , und die zweite ein Sail, Schiff 
ei Gelzheim. Um hier einer Kanonade aus aͤhn⸗ 

lichen Urfachen zu entgehen, har man bie Schiffs 
drüfe In den. Rhein verfenft,, und die Schiffe in 
beim Hafen jo gelegt, daß fie den Frauzoſen nid 
im die Mugen fallen. Im Julicher Laude zahlen 
bie Franzofen auf ben Dörfern in baaren Gelde, 
05 aber auch in Koͤlla und Bonn, bezweifelt 
man; boch ſollen fie in beiden Städten genane 
Maung zucht halten, Den Uebergang der Fran: 
zofen fiber dem Rbein fürchree man nicht. Sie 
haben zu viel Leute cor Maftricht zuruüklaſſen 
muͤſſen, und find den Kalſerlichen an Manufchaft 
nicht genug überlegen, als daß ſie über einem 
Eirom von ſolcher Breite zu ſezeu ſich erlauben 
biliften. Mir werten alſo wahrjcpeinlich den gau⸗ 
” A binvurgp zwiſchen Thuͤr und Ringel 
ei 


‘u 


aus zurifzußchren ;. als : 


» Man ansmwortete dahin, 


bof mau den Anttag aunehme, aber 
eco, Daß mar Se feige -Bhfehen 
Ormwalt dagegen zu brauchen wiffen wirbe. Seite 


dem ift Alles ruhig. Die Fraujoſen haben-umer 
Walleröheim gegen dem Niederwerth über eine 
ſtarke Batterie —— und Kanonen aufges 
pflanzt ohue Zweifel, am eine Landung von dies 
fer Seite zu verwepren. — In Koblenz hartem 
viele Aranzofen am erften Tage ihres Einmarſches 
durch Uebersehmung im Trunte ſolche Erzeſſen in 
ben Witthshaͤuſera verübt, daß der General bei 
oo Liv Strafe allen Wirthen uurerfagt bat, an 
sanzbfiiche Soldaten Wein oder deraleichen zu 
Berzapfen. Diefer Befehl wurde auf deutfep und 
feanzbiiih belaunt gemacht — Heute wurden im 
Kvbienz Bettungen fılr das franzöfifche Lazarıty 
gefordert, Indem 23 Mugen mit Bleffirten vom 
bente eintrefien follten, wo die Kran, 

zoien der allgemeinen Sage mach, dreimal jchon 
ſchlagen worden find, — Koblenzer Eins 

» die fich entferut harten, und zu dem 
gurüflehren moin,‘ ‚Oicfen , wenn ne 

ben nbihigen Pap des kaiferl, Generalfommanbes 


— 


—— 


f 
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erhalten, Hier überfahren, welches auch franzd« 
fiider Seits Den dieſſenigtn Einwohnern, 
zufällig zu Koblenz’waren, erlaubt wird. Deu 
Dieffeitigen Schiffern aber wird ımmer zuKoblenz 
der Eintritt in die Stadt unterſagt. Das Lats 
wildchen bei Scpönboruslut ıft bis auf etliche 
Bäume gay umgehauen, und vie vie fuche Pap⸗ 
pelallee vor dem Dafigen Schloſſe abgebranut. 

Ehrenbreitſtein, vom org Oktob. Alles 
Bereitet fi), die Winterfhartiere zu beziehen; In 
4 Tagen wird fein Mann mehr fampiren. 
bat der General von Oczat Befehl erhalten, mit 
dem. Regiment von Wallis und dem Reft des 
Regimeats von Laſch den Rhein aufwärts zu 
marſchieren. Ihm werden noch 2 Divlſtouen Has 
wallerie „ naͤmlich 400 Warmſerhuſaren, und 
400 Dtagoner von Erzherzog Joſeph, folgen. — 
Die Frauzoſen haben zum Tyheil ihr Laget bei 
der Karthand und jenes bet Schoͤnbotusluſt aufe 
geboben ; vermuchlich beziehen ſie auch die Wins 
gerquartiere, — Medrere taujend Man Kaval⸗ 
lerie von unferer großen. Armee ziehen täglich ab, 
um. in Franken zw kansonivem — Alles redet 
jezt von Frieden, oder. zum wenigſten von eiuem 
Waffenſtiu ſtande. Was die Franzoſen son. dem jen⸗ 
ſeitigen Ufer zu uns heruber rufen, tommt faſt im⸗ 
wer ba 
meraden | uch teiffen wir. daß lie, zu. Koblenz 
and in dew umliegenden Gegeuden unter· ſich Laut 
ihr Verlangen nad Frieden aͤußern. — Die 
Franzofen.habeu dem Magiſtrat vou Koblenz Die 
Ausabung feiner Zualtionen heigelafien ; und feis 
me Bitglieder find zu oerſchiedeuen Yrtileln, alt 
Polizei ,. Fouragelieferung, uartieroersheiluns 
gen ic. angewieſen. 

St. Goar, vom 29. Dftob, Bel dem vor⸗ 

rigen veſuche der Franzofen auf die Feſtung 

heinfel® , wurden dieſe von und auf wabre. yejr 

fiide Manier empfangen, So bald-fie fi naͤm⸗ 
Kiy- vor dem Wald auf dem Bieberheimer Feld 
aufſchwenlten, ſo donnerte (bon von allen: Eken 
das Geſchuze der Feſtung auf ſie los. Sporn⸗ 
ſtreichs liefen fie uun alle zum Wald hinein, wa 
ebenjals ſchon unfere Jäger auf fie paßten und 
siele niederfireften: - Sie retirirten fich hierauf 
nad Oberweſel und Bacharach. Kaum erfuhren 
dieß unſere brave Jaͤger, als ſogleich der tapfere 
Sleuitenant Wolf mit 6 Mann ‚dahin ellte, vi 
DOperwefel ein frauzdſiſches Kommando überfiel, 


dinaug: Wir wollen auoruben/ Dias. 


Heut . 


weerkſtelligten ihn mut gro 


und feldft den Fommandirenden Offizier, welt 
4 [3 
leineu Pardog aunehmen mwolfre, — Ts 
auf die franzbirfge Pferde forronl, ald die Vils 
—— —— die — erſt vorher gekauft 
nd mit Aßigugten bezahl ten 
und bir einbrachte. . —'. — 
Houand. Zaag, vom 2sften Oktob— i 
es, dub die Ftanzoſen ducch Geidern weiter er 
land vordruyen willen. Sie find desbaiben an 3 Oten 
üdır die Maas gegangen, = baben die Eugländer und 
Hanupv.tänet gegwungen, ur ihrer Bagage nad Artils 
letie Über - die Waal zw gehen, Die ıhre Borrerien am 
Unken rer dieſes Fluſſes uur mit Muͤhe ger:ttt haben. 
Der Herzog von York hat Hierauf mir der gamen enali 
ſcheu Armee ein Hauptquartier zu Wennem und in dee 
dortigen Gegend genommen, um das Qusrtier von Bes 
bee, Hängs dem Leckfluſſe zu deken. Nimivegen, me 
ſich die banndveriſche Arınee befinder, wird kur bebrobt, 
indxu Dre Äranzoiem nur noch eine halbe Stunde vom ges 
dachtet Stadt enzferut And. — Der Ritter Elliot , 
er Hier won London durchgereiſet iſt, hat fi er 
Braunichweig- bıgeben. "Er Joll Dem Antrag d-ben, den 
Hertzog zu ersuchen, dir Kommandı Aber die enlifche 
und alıirte Armee zu adermdmen. — Der Grbitstthale 
teriipe Hof iſt yarkera vom Hauſe im Buſch bir im 
Haag angtkonmnmea. Der Erditatrpatter in mach utrecht 
uud Arnhrim abzereiſzt, um den Klagen adzuhelfen 
withe nech immet über das Berragm der engliichen 
Soldarzu rinlaurım. — Nicht nur, der Erditat haler, 
ſondern au der Erdpring oou Dranien , bat fein Sils 
berzeug nach der Münze seihikt , mm zum Dieofig des 
Vater landes Geid daraus prägen zu laſſen. — Ber. der 
Attion ber Nummwegen am ı9ten- waren unge aͤht 100 
Maun vou dem Korps der Emigranten von R-dan wog 
tıner fram:diiichen Kolonne eingeſchloſſen, Die Emigraus 
ten nahmen dem et Ay dburchzuhauen, und bes 
er Tapferkeit. — Der Verluſt 
der Cuuldader und Zramgefen im gedachter Aktion wird 
auf j.der Seite auf Mann angraeben. — Bon bier 
iM ein Detaſchement Aavalletie nach kLeyden abmarſchaert. 
— Am Mondtage haben di: Framgorea ciuiye- Bomben 
In Eaıı ——* *2*— Haͤuſ⸗r beſchaͤdiat 
worden; die Ftamzoſen Mod aber wieder abgezogen, U 
bean iſt zu Thiel alles wieder ruhig, .. en 
Frankreich. Parte , vom, 24ften Oktob. 
Geſtern wurden in dent Natioualkonoent die neues 
fteu Berichte von unjern Ariegsverrichtungen ads 
gelejien. Sie lauten ale jehr guͤuſtig. An der 
u oberhalb Ruͤremond bat ınan fidy der Fes 
ag Stephaus werth bemaͤchtigt. Die Rheins 
und Mojelarınee haben ih am ziten diefes Mo⸗ 
nais bei Lautereck vereiulget, nachdem leztere den 
wichtigen Poſten von Darbach eingenommen hats 
fe. Der dahin deputirte Bourbotte has die Schläfs 


Rt der Stadt Kreuznach uͤberſchilt, wodurch un⸗ 
ere Stelung zwiſchen Kodlenz und Mainz vor⸗ 
Nach Briefen aus Meu⸗ 


treflich geſichert wird. 
ſtadt vom ı,ten dieſes ſind unſere Truppen Mei: 


ſter vou den Gebirgen von Lautern, Gellenheim 


und Geduſtadt. Morgen, heißt ed darinu, wer: 
ben wir auch Pfedersheim und Worms einneha 
men, Mer einen Blik auf die Landkarte wirft, 
muß fi verwundern , dag in Zeit von 7 Taͤgen 
ein fo großer Strich Landes mit dem fürdhterlichs 


ften Pojıtionen und bei dem allerfhliuumften Wets - 


ter hat erodert werden fonnen. Die Stadt Frans 
feutyal haben wir mit ſtuͤrmender Hund einge⸗ 
nommen, und den Poilillon von Mainz mit den 
wichtigſten Briefibaften angehalten cc. — Die 
Yon dem Revolutionsausſchuß zu Nantes verübren 
unerhörten Grauſamkeiten konnen dejjem Mitglies 
der ſelbſt nicht laugnen; fie ſuchen ſich aber dar 
mit zu entfihuldigen, daß fie behaupten,. alles 
was fie getyan, fet bloß auf ausdruͤklichen Befehl 
des Deputirten Carrier geſchehen, der alfo vors 
derſamſt deßwegen verhört und verurtpeilt werden 
müffe. Sie bezeugen ihre außerordenslihe Vers 
mwunderung bardber, daß iudem fie alle Schmach ei⸗ 
nes traurigen Gefaͤugnißes erdulden mülfen, Dies 
„ Mann ſo ganz frei und unangetaitet- bleibe, 
ba er doch die im Namen der Kgnveution aus⸗ 
edbren Greuel allein zu verantworten habe. Au 
* That iſt es jondeibar, daß man dieſen Uns 
merſchen nicht ſchon lang dem Revolutionstrihu⸗ 
nal übergeben hat, Das Publikum ſpricht laut 
davon, und vermusher nicht ohne Grund, daß 
derjelbe die Schuld von ſich ablehnen und auf 
den ehemaligen Heilsausſchuß werde ſchieben koͤn⸗ 
nen, der daher be: Carrier s Strafloßigkeit intref: 
fire itt — Die Sache der feir 18 Monaten in 


enger Verwahrung fizenden 73 Deputirten iſt noch r 


mmer ein Hauptgejihäft der Konvention, Meh⸗ 
gerg derjeiben haben indejfen die Erlaubniß erhals 
ten , ihrer Gejundpeit wegen aus dem Gefängnif 
In ihre Wohnungen zurüfgufehren. Die Jakobi⸗ 
ner fuchen alles hervor, um zu verhindern, da 

biefe Männer nicht ihre vorige Kreiheit und Rech⸗ 
te wieder erhalten. In der Konvention felbft find 
die Meinungen fo getbeilt, daß nicht felteu eine 
Parchei gezen Die andere in Schmaͤhungen und 
Drohmorre ausbricht. Der Ausgang beruber nun 


auf der Berichtserftarrung Der dazu ernaunten 
Ausſchuͤſſe, welche ſich Tag und Nacht damit be⸗ 


‚fen gehbrt habt, 


dadurch erjchärtert werden würden, 
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ſchaͤftlgen. Bei jenen Debatten kommt auch haͤua 
fig die Revolution vom zulen. Mai wieder zur 
Sprache. Mehrere Mirysliever , die dieſelbe ald 
den Zag ber Rettung der Repudlik anſehen, fürs 
ten, daB die Unterſuchung der Sache der arre⸗ 
tirten Deputirten nichts ale ein jener Kevolutiok 
felbit gemachten Prozeß fein moͤchte. Cambou haf 
heftige Vorwärfe wegen feiner neulichen Erläures 
zungen üder dieje Begebenheir horen muͤſſen und 
diep hat ihm veranlaßt, vorgeitern weitere Auf 
klarungen darüber zu gebeu. Im Ziſten Mat, 
fagte er, wird die Geſchichte noch zwei Tage ents 
deken, den des Volks uud den der Berritber, 
Schon feit dem ıgten Mai dachten die leztern zu 
Charenton, wo fie ſich verfammelt hatten, auf 
Mittel, vie Heftige Gährung, in welche die 
Umſtaͤude das Volk verſezt batten, zu ihrem 
Vortheil zu beuuzen. Das Verbrechen harte dien 
fen Tag vorbereiter; das Wolf bar ihn für das 

nterejfe der Republik eutſchieden. Diuton, 
Pache, Koberspierie und Bouchotte waren die ers 

en Urheber. des Projefis, die 22 Drpatirten, 
welche nach der Hand zum Tode verurtheiit wurs 
den, nebft den Mitgliedern der Kommißion ver | 
mblfe, zu arretiren. Danton 'war jelbır Ber 
affer der Peririon, welche ihr an euren Schrau⸗ 
Diele Thatſachen find in eiuem 
— Regiſter enthalten,, won welchein ich 
chon geſprochen habe; dad Protokoll it von Bar⸗ 
tere, Delmas und audern unterzelichnet, auf des 
ren Zeugniß ich mich hiemir feierlich berufe. : m 
ben Plan, den Sohn vLudvi4as XVI. wiecer au 
den Thron zu ſezen, betrifft, fo kam er von 
Dillon „ Miranda und meyrern andeın ber ac. 
Gambon war beicnderd von Talllen anges 
iffen worden, uno beſchuldigte dagegen Dies 
(> . Daß er der Urheber der Mordizenen vom are 
eptember ſei. Thuriot fprach viel über Die; 
Nachtheile, welche die Freilaffung und Wie⸗ 
dereinführung der. artetirten Depurirten in Hiue 
ſicht des Ärtevens und der Einigkeit der Konvens 
tion haben wilrde, Die, wie er glaubt. aufs neue 
Er machte bei 
diefer Gelegenheit auch verſchiedene Ausfälle auf 
den Theil’ der Konyention, der bei dem projef 
des Königs uſcht duf ven Tod geitummr hatıe. 
— Da die beiden Städte Augers und Cholet in 
dem WKoialijtenkrieg die größten Draugſale enlite 
ten haben, wodurqh ein Theil ihrer Bewohuet zu 


8 
we gehen it, fo haben etliche Depmiise 
ten um eine Unterfidzung für fie angehalten , 


welches Unbringen an vie Wusichäffe verwiefen 
worden, 


Am joten Dftober, ward Rouſſcaus Leiche in Paris 
eingeführt Dieſe Begedenheit verurſachte ein einfaches 
rührendes Feſt. Bei Nukender Nacht ward Dee Magen, 
af weichen feine Uene rubte, in den Nationalgarten (die 
Thuillerien) geführt. Der obere Theil des Wagens ber 
Rand ans verfhlungenen Weidenaͤſten, die von der Pas 
»elinfel zu Ermenonsil: genommen waren. Die Munijir 
palitäten dieſes und der übrigen Drte, durch welde der 
Zug gegangen war, umgaben ihn. Vor dem Hagen her 
gieng das Rationalinkitur, das die fhönfen Arien von 

ouffean fpielte.e Auf dem großen Bafin des «Gartens 
war in der Wirte ein Maufoldum errichter, Hunter eis 
nem Tempel von 4 Saͤulen, wit Grauitfarbe angeſtri⸗ 
—* war ein, Sarkophag mit einem himmelblauen, mit 

ternem befärten Twpich beveft, über dem fi aus der 

Öhe ded Tempels ein Lorbeerkranz herahſenkte. m Die 

änlen waren Pappel e gepflanzt Die Urne ward 
unter Muſik und Liedern in Diefen Tempel geftelle, und 
am rı. früh holte der Konvent fie Darans ab, mm fie in 
Das Panshrom zu tramfpörtiren. Unter dem iedenen 
©ruppen, die Der Zug nach dem Pantheon bildete, yeiche 
meten fich folgende zwei aus. Ueber dem tepublifämifchen 
Buͤſchel ſchwebten die franzbfifcpe, die amerikanifche und 
die genfer Fahne , und muten am dem waren Die 
Bruſtbilder DVolteire’s, Frauklins und Rouffeans ange 
brach. Die zweite Merkwürdigkeit war Mo ede⸗ 
melige Koͤchinn, bie er, um dem Widerfpruh mit feinen 
= machen ‚ zur Frau genommen 
harte. Sie ſaß auf eimer Art von Trinmphiwagen, unser der 
Munfder Nurienalgarde, — Aus bemDrparsemurduRonts 
blanc if eine Dienkmagd als eine Konttertsolutionairium 
an das Revolutiousgericht geſchikt worden, weil Ra ihreg 
Hund Eitopen (Bürger) genamır hat- 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am ızten Oktob. iſt Watt in Edimburg ſel⸗ 
wem Urtheilsſpruche gemäß gebenkt worden , biB 
er todt war. Er wurde a einer ſchwatz auges 
ſtricheuen Schleife zum re gezogen, und 
der Scharfridter jap mir einer Urt neben ihm, 
Als er vom Galgen enonımen war, wurde 
er auf ein Brett ausgeñrekt, und Ih der Kopf 
abgehakt, welder aledann dem Volk niit dem 
Morten vorgehalten wurde: „das Ifl der Kopf 
eines Hochvertaͤthers, und mbgen alle ſolche auf 
pieihe Art umlommen! Das Bolt fchien chen 

In Mitleid zu bezeigen ; er felbit aber fiarb. mit 


Grundfägen wo en 





wilors für die refpectivä dnömärtigen 


. 


Deorgen folat der Mndang zur Münchner Zeitung , oder w : 


der Meue und bem Anflande , welcher feiner ums 
glütlichen Lage angemeflen war, — Seit dem 
aöjien Oktob. find Die Ftarzoſen in der Gegeub 
von Mainz ganz ruhig, aber über den — 
ruten tommen viele Truppen, die ſich beſonders 
ſtark gegen St. Goar ziehen. — Das Kommans 
do der holländiichen Zeitung Heusven , dieſes 
Schluͤſſels der Provinz HoRand , hat flatt des 
rauf gewordenen Generals Kretſchmar, der Ges 
neral von Horn erhalten ; es find alfo die Koms 
mandanten von Maſtricht, Benloo, Grave, Ger 
trufdenburg , Breda und Heusden, Deutfche, — 
Ju Wejlar fol man Willens gewefen fein, das 
Archis nah Schweinfurt zu’ flüchten, allein der 
Kurfärk von Mainz fol dahin gefchrieben haben, 
man könnte ed nur bosten laffen, indem z) bie 
Branzofen nicht über den Rhein idnnen, und 2) 
weil wirflihd am Frieden gearbeitet werde, — 
Am agſten Dftob, würden im Mainz go fchwere 
Kanonen aufgeführt, und noch fo viel werden 
erwarte; bamit ihre Anzahl auf 600 ſteige. Die 

teußifche Armee liegt an den beiden Ufern ded 

ans fo eng beifammen , daß 30 bis so Wann 
in einem Haus beifanmen find, — Bei der Has 
nouade auf Koblenz fiel eine Kugel in die Hirfche 
apoıhefe ,„ 2 in des Gtadtrarg Zimmermannd 
Haus, und mehrere auf die Plaine. — Die 
Durch Ihre Sammerfabriten fo rede Gtadt Eres 
feldt fol am die Franzofen ı Million Gulden 
Braudſchazung haben zahlen müffen, — Es heißr, 
bie Sranzoien zbgen Ach am ber» und Untere 
rhein , nachdem fie die Ufer gut befeftiget haben, 
bis auf wenige Maunſchaft weg. Man glaubt, 
daß fie Irgendwo einen Eoup ausführen möchten. 
— In Amſtetdam dauert die Gährung noch im⸗ 
mer fort, und kann wur mit Gewalt unterbräßg 
werden. In deu Goplerdten , Siollegieu umd Leſe⸗ 
geſellſchaften, find viele Unruhen gemwefen-, und 
daher nun alle werborhen, Die ganze Garnifon 
mar verf&ledene Abende in den Waffen, - Zwis 
fen Graubündien und dem Lande Veitelin ſcheint 
ein Krieg ausbrechen zu wollen, wenn lejteres 
fih wir nad den Verfügungen der Graubäunds 
ter bequeme, Die Weltelluer haben bei der dfters 
reſchiſchen Neglerung zuMatland um Waffen unp 
Maumjcaft angehalten, — Um 2, diefed wurde ber 
Laudgtaf — kaſſel In Bockeuheim erwartel, 


te Gommabendblatt ju Nro. CLXW, 
Wi Britiag beigeltat wird, 
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Samſtag, ben 8. Noveutber. ( Bindmonat.) 1794. 


Sranfjurt, vom 3. Novemb. Heut kamen 
Ce. Durlaucht der Herr Landgraf von Heſſenkaſſel 
an unferer Stadt vorbei in einer Suite von vielen 
Herren Offiziers, und gleich hernach folgten deſ⸗ 
fen tapfere Krieger, welden jeder hiefiger Einwoh⸗ 
ner ein freudiged Bivar zurief. Das Hauptquartier 
ded Herrn Landgrafen iſt heute Nacht zu Bodens 
beim, — Glaubwärdige Privarbriefe aus Hol, 
laud enthalten die wichtige Nachricht, daß der 
Greffier Hagel eilferrig aus dem Haag nad) Lons 
bom abgereijet feie, und man fich um jo mehr mit 
ter Poluns eines nahen Friedens ſchmeichle, 
ba die Reiſe diefes Minifters die Abſicht haben 
fol, alle Schwierigkeiten, die man dem Frieden 
in London entgegen fezen möchte , aus dem Wege 
zu raͤnmen. — Eine andere wichtige Nachricht 
it, dag die Staaten von Holland über den Vor⸗ 
ſchlag einer allgemeinen Inundation bereitö delis 
berirt und foldye mit einer großen Stimmenmehr: 
hiet verworfen haben folen. 


Niederrhein. Yiıruwied, vom 30. DE, 
Der franzdſiſche General en Ehef Yourdan ft. ges 
fen in Koblenz angelonnnen. Man behauptet, 
5 wolle 2. 2 —* —— dle 

eſtu heinfels erobern, um ſich eine Aommus 
—8 mit Mainz zu erbffnen. — Zu Andernach 
haben die Franzoſen den Einwohnern aufgetragen, 
alle ihre Effekten von Zinn, Kupfer ꝛc. auch al⸗ 
les Getreid auf das Rathhaus zu bringen, Man 
hat jedem nur ſo viel gelaſſen, als er zu feinem 
Unterhalt nttbig hat. Ale Kaufmannswaaren 
find in Requiftrion -gefezt und mit Affignaten bes 
jahlt worden, Uebrigend find die Franzoſen ganz 
luſtig. Sie verſammeln fich auf dem Marttplaz, 
fpringen und tanzen bei einer ſchoͤnen Mufit, und 
—— die voruͤbergehenden Weibe perſonen mit 
hnen zu tanzen, 


Aus dem CKager Botbenhbanen , vom 
ıflen Dftob, Der franzofifcye General zu Kobs 
enz, Marceau, bar feinen Adjutanten mit eis 
nem Kriegskommiſſaͤr zu dem Weneral von Der 
las zeit, um ihn einen Waffenſtillſtand auf 
unbeftimmge Zeit vorzufhiagen Se, Grzellenz 


ließen ihm darauf antworten , baß die bflerreicht, 
fe Generäle feine fo unumſchraͤutte Macht hät, 
ten, von fi felbft in einen folcyen Antrag ein, 
willigen zu fdnuen; day er aber dariiber feinen 
Bericht an Ge. Majeität den Kaifer maden, 
and dem franzdfifcgen General die eingegangene 
Antwort mittheilen wollte. Nach Aus ſage des 
Adjutanten iſt General Marceau ein junger Maum 
von 24 Fahren, aber von vielen milltärifchen 
Talenten. — Bis nun die hoͤchſte Entſchließung 
anfdmme , haltet man ſich belderſelis ruhig 
und die Truppen kantoniren. Man verficherr „. 
daß fi die Einwohner von Koblenz , Bonn 
und Adln ruhig in ihren Aufern halten, und. 
mit Sehnſucht ihre Be reiung , oder durch 
den Frieden, ober auf eine andere Weiſe, ers 
warten, — Am azften Oktober hat mau vom 
Neuwied her eine ftarte Kanonade gehört. Man 
ſagt, die Tranzofen hätten diefe Stadt verbrens 
nen wollen, wären aber daran verhindert wors 
dem. — Die frauzbfi Kavallerie, die ſeht ftark fein 


ſoll, tränte ihre Werde Im Rhein; wir 


nämliche zu gleicher Zeit, und fein Theil fagt dem 
andern etwas. 


Südpreußen. Thorn, vom 25. Oktob. 
Ju Warſchau herrſcht nach der Niederlage von 
Kosclusko die größte Beſtuͤrzung. Die Soldaten‘ 
und ganze Regimenter giengen zu den Rufen 
über, Diele Einwohner wilnfchten , daß man fich 
an die Preußen ergeben mbge.- Man will ſelbſt 
MRachricht haben, dad zu Warſchau jezt die defe 
sigfien Saftionen erifiven, daß man den König 
hat entführen wollen, daß wieder miehrere Mens 
[hen ein Opfer der Volkswuth geworden, und 
daß die Haupiperfonen des bieherigen Raths ars 
retirt worden „ wovon die Befldttigung zır ermars 
ten, — In kitthauen ift eine Gegenfonfoteration 
zu Stande gelommen, die ih, 13,000 Mann 
ſtark, zu den Ruffen gefchlagen hat. — Mie es 
heißt, find aus MBarfau [don Deputirte an deir 
fommandirenden ruß. General en Chef abgeſchitt 
worden, um Verzeihung wegen des Vergaugenen zu 
bitten, und zu erklaͤren, daß Warſchau Wpirulisen 


3 


/ 
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na — Der ruß. Palf Generallieut. Baron von 
Ferien, bat an den Koönlg von Pohlen folgenden 
Brig geſchrieben: Eire! „Die gaͤnzliche Nies 
derlage eines zu Kameck befindlichen pohlniſchen 
» Korps, die GSefangenuehmung einer gropen- Au⸗ 
zahl Soldaten a 4 Dffizierd von allem Range, 
von fommanvirenden Geuerals, nnd endlich von 
dem, der über alle den Oberbefehl hate, von 
dem Chef der Reoolınion von 17,44 (Koscius⸗ 
fo) — dies waren die glüflichen Erfolge Des 
zoten Oktobenus“ — „„Ueberzeugt, dap Em, 


Majeftär und die Republik Pohlen jezt in ihre 


ar pcuͤnglichen Rechte wieder getreten find, eile 
ich, mich an dieſe geſezmaßige Macht zu wenden, 
um die Freiheit aller rußtſchen Generäls, Dffte 
iers, Soldaten und Domeftifen, fo wıe vie 
Freiheit der Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
und der Frauenzimmer zu verlangen „ welche 
gegen alle, dem wWöllerrechte gebührende Ach⸗ 
fung , gefangen gehalten werden. Ich wünfche, 
daß fie zu dem Korps, welches ich fommandire, 
zurüfgeführt werden. ihre ſchleunige Zutuͤkkunft 
snuß meinefteigung noch vermehren, welche ich habe, 
von meiner Seite jo viel zu thun, als mir erlaubt iſt, 
und was von mir abhängen wird.‘ — , Ju ber 
Hoffnung „ daß Verfuhe, die Immer unniz 
find, in Pohlen eine dauerhafte und heilfame Rus 
be wieder herfiellen werden , und daß ich noch im 
Diefem laufenden Jahre Ewr. Majeſtaͤt meine 
Ehrerbiethung darbriugen kann, bitte ich Hoͤchſt⸗ 
dieſelben ſchon im voraus, daß Sie geruhen, 
die Aeußerung derſelben, fo wie die Geſiunungen 
anzunehmen, mit welchen ich bin 10 — Der 
König hat bierauf geantwortet, daß die Gefans 
geunebmung des - DO:berbefehlähabers die Sache 


noch niche entfcheide, und ihn bewegen fönnte, 


von einer Revoplurion abzugeben, bie er heſchwo⸗ 
: ren, und deien Örundjäzen er getreu bleiben wolle, 
Eben jo wenig koͤnne er die Bitte des Generals 
Ferien , die Befangenen loszulaſſen, anders bes 
willigen, ald wenn er fi in eine Auswechslung 
derſelben einlaffen wolle. 


geilbarıen 
1. Die von Domenitus Adam geweßt kurfürftl. 
Lehen» und duͤrgetlichen Bader feel. nachgelaſſene 
Erben Franeria und Joſepha Adam gedenten 
aus. freier Hand Das ihnen erblich angefallene 
tusfürfl. Lehen, munter magiſtrailichet Jurisdio- 








tion flehende Baad, beſtehend in Mauss und 
Realdaadgerechugteit, mworm jährlih aus ben 
turfürkl- Waldungen 10 xlafter Holı gegen ges 
ring u pranterenden Abgaben , gereidht und aus⸗ 
gefoige werden ‚:fammt 5/4 Tagwert Holswieien 
an den Meinbietbenden iu vertaufen. Zu Dies 
fem Ende wırd auf der Adamiſchen Relitten ges 
ſteutes Geſuch iht Vothaden Kaufsliehhadern 

Injonderheit adet erfahrnen Ehirurgen, Öffentl 
fund gemacht, und au kuitit und Verkaufung 
bed Adamtſchen Haujed, und Lehendaadgeiech⸗ 
tigteit, wooon zum förſi wohlloͤbl. Pfirage· 
ricdt allhiet von Jedem Hundert Kaufsſchiuing 
10 fl. pro laudemio reſpective Relevio verahſũ 


werden muͤſſen, Mittwoch ver Sſte Muvemder 


laufenden Jahrs angeſeit Es koͤnnen alſo 


Kauftbliebhadere dieſes Baadhaus ſammt Zuges 
hör vorläufig deſichtigen, und an oddeilimmten 


Tag auf hieſigem Natbaus erjcheinen, ihr Kaufs⸗ 
auborh ad Protocollum einlegen ; und Kauf 
adſchluͤß gewäruigen. 
WWemding den zıflen Oftob. 1794. 
Buͤtgermeiſtet und Rath aloa. 


&. Wich. Lettenbauer, | 


Auitsbũtgeimeiſtet 


tin Moll, kurfürfl. 
Rath , und Std \ 
"Dub ade 


— 


2. Im turfuͤrſtl. Martte — — Ober⸗ 
lanbsbareca,, ſtehet an dea Meiſtdiethenden die 
an ber durchgchenden Stiaße anuegende einga⸗ 
digt wohlgedaute ſogenaunte Kaufınana Meiyers 
behuniung ſammt Gerechtigteit au vettaufen, 





wotauf au jeder einfachet Steuer ı.f..2u Er, | 


und zur Serviseanlage zo ft. auf das Monat, 
neben anderen bürgerlihen Abgaben abzureichen 


Hertemmens, Übrıgens ader für eine alte Weiez⸗ 


And preſthafte Mauuspetſon ein nataralmäpiger 
Austtag ad Dies vitæ abjugeben audgerungen 
tn; welcher enigegeu mit einem proporioniels, 
— von dieſem Anweſen abgelöger werden 
tonnte. Kauftliedhaber können auf künftigen 
Mittwoch deu saten eingehenden Monats DRos 
venider ald von 9 uhr frühe dis Adenos Ade 
Mariaͤ lauten angefeit tommıyionalen Luitations⸗ 
tage auf biefigem Rathhauſe ſich eınflunıyg mas 
Gen, uud iht allenfauſiges Kaufsandorh ad Pro- 
töcollum geben, mo fobann mir den Meihzbdie⸗ 
thenden Der Kauf abgeihlofen, und uͤdrigens 


= 


derhandelt werben wird, maß. Medien: und 
KHertommend iſt. Attum den zyiten Ottob. 1794, 
Buͤrgermeiſter und mus kutfuͤtalichen Martts 


amburg . 
s und Chriſtl, Bürger 
meiſter. 


5 a tuts 
sftlid. verpjlichter 
Martejcpreiber, 


3. Ein kleineß ein Stot hohes Hans ſammt 
Ragelihmiedsgerechrigkeit und Werkieug ın der 
biefig odern Vorſtadt auf der fogenannten Zie⸗ 
gelhuͤtten entiegen, if man Wiens zu vertaws- 
fen. Kaufslüſtige körinen beit endessichender 
Stelle das Mehrere erfiagen. Refolntum zu 


Stadt xemnath in der den Pfals ven sieh - 


Ditober anno ı 
| er Tanar Anton Polath, 
as Amtsdurgetmeiſter. 
kuent. Wels, Stadt⸗ 
ihreden 
Berfleigerungen. 

x. Kaͤchſttommenden Donnerstag den raten 
dieß werben in dem kurfürfl. ——— 
Zımmer in dem ehemalg⸗ wilhelminiſchen Rode 

to. allhier unterjgiedishe Srauentleider und ans 
Bere Effchen an ven Meindicthenden gegen baa⸗ 
te Beraplung angelaffen ; weswegen die Kauft⸗ 
liedhader auf eben deſtimmten Lag früh bi 9 
Uhr dafeldit zu erſcheinen belieden moͤchten. 
. Münden den ten Novemder 1794. 
Rutfuͤrnlichts Hofoderrihteramt. 
— B J. von Hofſtetten. 


2. Den 14. November naͤchſthin wird in ber 
larfürſtl Reitſchule nacht dein Schwabinger Thore 
von Morgens 9 bie 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr eine ſtarke Auzahl ſowohl junger, 
als aͤlterer Reit /und Zugpferde von verſchiedenen 
Farden dffentlich verſteigeſt. Kaufsluſtige belle 
ben demnacy auf den beſtimmten Tag, und bie 
angezeigten Stunden.alloa ſich eluzufinden. 
Muͤunchen deu Zten November 1794. 


Nachricht von einer deſondern Are elaſtiſcher 
Btuchdaͤndtt. 
Ich Endetgeſeutt made hiemit dem body 
oexehrenden Puoltum zu wiſſen, daß mit bejon- 
bein Gutheißen und Privilegium von ciuem Fürs 
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fürtt. Hodlöht. Koegio Medito in alıden es 


genbändig eıne bejondere Art elaſtiſchet Bruch⸗ 
bänder für deiderlei Geſchlechta verfertige, die 
an Leichtigkeit, Bequemlichtett und Sicherhei⸗ 
ale bisher Etſchienenen wert übertreffen, indes 
felde bei allen Vetrichtungen nicht — ſon⸗ 
dern ſtets aurätbalten, und ihre gehörige Dienſte 

leiſten, denn fie find ganı nah dem Baue deb 
Körpers, und den Gtundfäen der Wundarneks 
kunjt verfertiget. Möchte doch ein jeder, der mie 
bergleihen Schaden behaftet iſt, einſehen, oder 
ſich von feinem Meditus oder Ehirurgns Kberseue 
gen laſſen, welchet Gefahr man fi ohne ein gu⸗ 
tes Bruhdaud preiß giebt; wer mich afhier am 


ſprechen verlangt, dem werde ich perjönuich auf⸗ 


warten „ entfernte oder Die ungetannt bleiben 
wollen, belteben nur ein atturate® Maaf von dee 
Dite Des Körpers um den blofen Leib genohmen, 
au fenden, und nachfolgeudes wohl anımieigen, ob . 
ed cin Nabel: Leiten : Hoden » oder Satbrud) fei, 
ob er ſich mruͤkbringen läßt, auf welcher Seite ee 
fh dehndet, und wann er auf.beiden Seiten ı 

auf weicher er am meiſten herausdringt, und o 

es für eine Manns» oder Franensperjon gehöre. 
Briefe ſollen jo diel moͤglich poſtfiei eingeſeudet 


werden. 
Johann Georg Boͤſch, buͤrgerl. 
Bundarit u Münden im 
Sclekergaͤſſel naht St. Pe 
ter wohnhuft. . 
Avertiffement, 


Ein erſt im beurigen Schuljahr angekom⸗ 


mener Student, der vermög feiner Erleinung, 


Vertichtungen und Produurungen auf ber Vio⸗ 
fin mit binlängliden guten Zeugniſſen verichen 
it, fo war, Daß er befens fähıg tl, ſowoͤhl 
Ehor » als Katnmesmufit au verrichien, üderdich 
auch Konierte ſpielt; ſucht sur deſſern Aushal⸗ 
tung feiner Studien entweders dei hoben Here 
ſchaften Rammermufit mitiumahen, oder ſonſt 
auf der Violin Fettion au geden; jehoch wünjds 
te er ſich ſoiche, welche jhon den erilen Mafangde 
grund eriernet hätten, Im Zeit. Komt. kann 
das Weitere erfragt werden. 


Borladungen. 


x. Da bei der unterm Ben Auguſt dieß Jahrt iq 
der Sefreraie Burgeriichen Debitſache die fümmel be 
kanutt Glänbiger nicht erſchienen, und dumal cin ab 
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andere nene Schulden vorgefommen , 10 die 
Nothwendigkeit, um Drduungs + und Gefegmäßig verfah⸗ 
zen zu Eönnen, eine meue Kommißion anf den sten Des 
zember dieß Jahrs anzuſezen, wobei ſaͤmmtliche wiſſent⸗ 
üch, als auch. die mach etwann anbekannte und abweſen⸗ 
de Kreditores mittels dieß Öffenzlichen Zeitumarverrufs auf 
ebioem Tage vel in Perfona, vel per Mandatarios 
‚ Satis inſtructos zu dem Ende zu ericheinen vorgeladen 
werden, damit fie ihre Fodernug ſub poena praeclufi 
ad Protocollum liquidiren,, und ihre rechtliche Petita 
Wellen können , mit dem merdlihen WUnbang, daß anf 
Begehren der erichienenen meiften Kreditern der ıfgtel 
Mbjng feit dem asſten Anguft regulirt, und ad Depo- 
Atum judiciale indeffen genommen worden feir. Aetum 
am aziten Oktober 1794. 
Kutfuͤrſil. Regierungskanzleramt Landshut. 
J. v. Boesl, Kanzler. 


3. In Folge Generalvererdnung dom aten 
-Hftober anno 1792 und ſonderheitlich boͤchſten 
Befehls vom hocdlödl. Hoftetegsrarh vom ızten 
vorigen Monats wird Leonhard Schuͤtzmayr, ein 
Taglöhners Sohn von muttern Harthaufen , nad 
arfeıten Gerichts. Der fi der Mititatrauswahl 
dirch die Fluct entiohen, fi bier wieder zu 
ſtelen unter dem Unverhalt vorgeladen, wenn 
dieſes längft binnen einem Jahre nicht gericht, 
"nad Werfung allegitt gnäpigke Verordnung defi 
fen Bermögen ohne weiters Confifcando- einge⸗ 
"jogen werben müßte, Actum ben zten Novem⸗ 
ber 2794. 

Kurfuͤrſtliches Landgericht Straubing. 


J. M. d. Gundelfingen, 
Meoterungsrath_ und 
kandt. im Kommif, 
abw. 


Mart. Ant. Hauben⸗ 

Regierungs⸗ 

Sektet. und Gericht⸗ 
ſchreiber. 


Miethſchaften. 
BR. — über öl heraus tägl 
or. er ı ege vom 
u Machen, 


Dienflinheude. 
Ein Paar Eheleute ohne Kind, wonou Die 
Frau wohl in der. Kühe erfahren iſt, ſuden in 
der Stadt, oder auf bein a einen Hautm ei⸗ 


ienſt an schalten: O. 


Sendlingergaße Nro. 37 iſt ein —* 


Seefundene uud verlorne Sachen. 

Ein deutſcher Hauytſchlüßel iſt unwiſſend wo 
verloren worden; welchen der Finder Dem Zeit, 
Komp. belichtg einliefern wolle. 


Es ſind erlide Scheine, deutſche und hebräis 
ſche SBriefihaften ın einem kleinen Satl verlos 
zen gegangen ; der Binder beliebe felde gegen eis 
ne Ertenntlichteis dem Zengerbräu in ber Burg⸗ 
safe einsuliefern, i | 

Ex iſt ein ganı brauner Pubelhund ohne Hals 
band verloren worden; mem beitelde augeloffen 
ift, der wird etſucht ich gegen Retompend im 
Zeit. Komt, au melden. 

Nachriqt. 

Bei mir Endesgefezten iR mehrmal ans ber 
Dreße getoumen: Muͤnchner Taſchenkalender 
zum allgemeinen Gebrauche auf das Jabr 
1795. Im ıöner Format. Der Preit davon iſt 
ordinär gebunden y kr. im Schuberfutteral 12 fr. 
— Da die erfie Ausgabe diefes Kalenders großen 
Beifall erhielt, fo verhoffe ich wın fo gewiffer ein 
glesches von der weiten Auigabe, nachdem ce 
aufer den gewählten gewiſſen Materien‘, auch 
ganz neu unterhaltende Sthte enthält , ndmtid : 
jeden Mos 


Blätter eingefchaitet, anp zur Unterhaltung am 
jeden Monat ein Räthfel zum —— 
uns 


sung der Berseihuiße einiger in erieuge 
ter und perarderteterProdutte, ned ihren grwöhne 
lichen Preifen an Dre und & 

auch einige unterhaltende Anekdoten , Gedichte, 
einige Künſiſtuͤte für Rechnungsliedhader; fere 
ners Die Minieige Der — — Deönien im 
Werth und Gewicht; dann M 

tnalten, Beſoldungs oder Liedichns 
reſſenberechnungen, endli bie antommenden uud 
abgebenden Poflen , Botben und Floß » und 
Echifmenterd in den angefebenflen Städten Bai⸗ 
erns. —. Mit Diefen gemeinnüsigen und unters 
baltlihen Deaterien smeifle ic keineswegs Die 
Titi. Hrn. Abnehmer anf das vohtsnunnenfe defrie · 


Biger zu haden. 
Joſ. Zängl, bürgerl. Stadt 
ge duchdtucker auf dem Pl 
Be — 


CLXVL ; 
Kurfürftlich gnädigft 
Muͤnchner⸗ 
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Zeitung. 


Derlagı von Joſerh Ludwig Edlen von Drouin's Erben. 


|. | 


Mondtag , den zoten Windmonat, (Movember. ) 1794 








München. Zweite Aenderung initehender 
Hofs und LKandtrauer, auf Dienfitag den zıten 
November bis Mondtag den 22ſten Dezember eins 
ſchluͤßig — Die kurfärftl, Herren Starbsminis 
fter behalten das ordindr ſchwarztuͤchene Kleid, 
Mehnıen Mancherten vom Batiſt mir einem 
ſchmalen Saum. Einen blau angelanfenen Des 
gen, and derlei Schnallen, Schwarzjeidne Strüms 
pfe, dann den Flor um den Hut gewunden. — 
Die Lurfärftl. wirft. und titular Herren geheime 
Märhe, die zugleich kurfuüͤrſil Kämmerer find, 
Tragen das ordindr ſchwarztuͤchene Kleid. Mans 
deren vom Batiſt. Einen ordinären Degen und 
Schnallen, dann ſchwarzſeidne Strümpfe. — Die 
Burfärft, Herren Kämmerer, witkl. und titular 

eheimen Mäthe , die keine Kämmerer find, zie⸗ 
a4 mebft dem eordindr ſchwarztüchenen Kleide, 
felbftbeliebigen Mancheiten, ordinären Degen und 
Echnallen,, weißfridne Strümpfe an, — Die 
Burfärfil, Herren Truchſeßen und Rärhe bleiben 
ohne Aenderung · 

Dritte Aenderung auf Dienſttag den aZzſten 
Dezember bis Mondtag den ı6ten Horuung 1795 
eiufchluͤßig, als mit welchem Tage ſich die Trauer 
endet. Die Furfärftl. Herren Staabsminifter zies 
ben nebſt dem ordinär fchwarztüchenen Kleide, 
feibfibeliebigen Manchetien, ordinären Degen und 
Echuallen. meiffeidne Strümpfe an, — Alle 
übrige bleiben obne Aenderung. 


weite Aenderung inſtehender Hof + und Landtrauer 


uf Dienſttag den vızen Nevember bis Mondtag den 8. 
Depernber einihläßie. — Die Hof + nad Sradtdamen 
nehmen meh Dem ſchwarz Gros de Tournen leide, 
fchwarjfreppene Hauben mi weißer Garnitour, — Die 
Kamsnerfranen und Kammerdicuerinnen - behalten DAS 
fhwarzfeiong Kleid, mad mchmen weißlechpent Hauden 


⸗⸗⸗ 


ee — — 





mit gkiher Garnitour. — Der kutfürul. Herren Tuch, 


fein und mirfl, Räthe Ftauen bieiben im der ſchwarz⸗ 
feiduen Kleidung mir weinen Bändern anf den NHauben, 

Dritte Anderung auf Dienftdg den tem Dezember 
bis Mondrag den sten Jauer 1795 einfhläßig. — Die 
Hof ı und Stadtdamen tragen uebſt dem ſchwarz Gras 
de Tournen Kleide, weihtreppene Hauben mic weißer 
Garnitour, — Die Kammerſtauen und Kammerdienerins 
nen nebſt dein ſchwarzſeidnen Kleide ſchwarze Bäuder anf 
den Hauben. — Der Eurfürkl. Herten Truchiegen und 
wirft. Rithe Frauen die ichwarzieidite Kleider mit weißem, 
Bändern anf ven Hauben. 

Dierte Anderung anf Dienfitag den Eten Jaͤner bie 
Mondtag dran. aten Hotnung einfhiähig. — * Hof⸗ 
und Stadtdauen nehmen zu dem ſchwarz Gros de Tour- 
nen Kieide ſchwatze Bänder auf die Hansen. — Die 
Kanmmerfrauen und Kümmerdienerinuen zu dem ſchwarz⸗ 
* — ——— — Der kurfuͤrſtl. Herren 

ſeßen und wirkl. Rät trauen ſchwarzſtidne Kiei 
dir umd gefatbte Bäuder auf Ai Hauben. a ” 

Fünfte Anderung anf Dieniitag deu zten Hornu 
bis Mondiag den 16ten ‚Hornuug — X— ae mie 
welchen Tage ſich die Trauer endet: — Die Hof + und 
Eradidamen bleiben iu dem ſchwarz Gros de Tournen 
Kieide mir weisen Bändern auf den Haube. — Die 
Kammerfranen aud Kadımerdienerinnen gleichſalls in dem 
ſcowarzſeidnen Kleide mit gefarbrem Bäudern. — Der 
Purfürftl Herren Truchſeßen and wirkl. Raͤthe Fraum 
deßg leichen. 

Bandabut, vom sten Novemb. 
hoͤch ſterft eullchen Namensfeſt unſers 
ALandeofuͤrſten Karl Theodors find zur ſchul⸗ 
digſten Dankjagung der erwuͤnſchten Erhaltung dies 
ſes theuerften Fuͤrſtenlebens in den biegen Haupt⸗ 
tirchen feierliche Lobämter gehalten worden. — 
Das In der Naht am ıSten v. M. in Münden 
bemerkte Donnerwetter. wurde au bier beobach⸗ 
tet. Mon ſah ſchon um 7 Uhr Abeunds fiat 


Heut am 


— 


beſten 
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Bizen, aber Fein Donmer wurde bemerlt, Das 
bei war die Luft fehı lau und fiel heftiger Regen, 

Wien , vom agıten Ditod. Es wird jezt 
an der Umarbeitung des Kriminalgeſezbuches ges 
- arbeiter, welches eyeliens exſcheinen fol, Unter 
andern foll die Todesſtiafe bei gewijjen ſchweren 
Verbtechen, vorzüglich tu Rutficht der beleidigten 


Majeſtat, wieder erugejühre werden, welches um 


ſo nochwendiger it, da die Milde und Nachſicht 
Der Geſeze dem erwuͤnſchten Erfolg des menſcheu⸗ 
Bean Geſezgebers nicht entjprocyen bat, 

ekauntlich war es der unvergeßliche Joſeph If. , 


ner die Todesſtrafe aufgehoben hasse. — Das . 


nor einigen Wochen in ver Leopoldſtadt Qußgebrps 


chene euer, wodurch ein ganzes Haus abges - 


Brannt, war von einem boshaften Weibe, der eigenen 
Hausmeifterinn des nämlicyen Hauſes angelegr, 
um fi zu rächen, weil fie der Haushert abges 
dankt harte. Sie hatte Das Feuer Zmal anges 
legt , erjt mit dem drittenmale auf Dem Boden 
iſt es ausgebrochen. Sie har aber uun ihren vers 
dienten Lohu empfangen. Sie ſtand am zıeg 
und folgende 2 Zuge auf der Schandoühne uud 
ift gu Zojähriger Zuchrpauörtrafe veructheilt, wo 
fe alle Jahre 30 Sitreiche bekoinmt. Der Eins 
drut Den dieſe Beſtrafung alleuchaiben machte, 
war außerordentlich, und wird gewiß zum wars 
weuden Beifpiel dienen. 

Briefe aus Semlin melden, daß aus der 
Walladyey und den benachbarien Provinzen viele 
reiche Kaufleute nach Belgrad, und ooa dort nad) 
Semliu gefommen, wo jte alled Kupfer und Blei 
zufammen kauften, theuex bezahlten, fogar Yus 
terhändfer hielten, um dieſe Mieralle aus dem 

anzeu Lande herum jufamären zu bringen, und 
n ihren, Niederlagen Aufzuhaͤufen. Die Obrig⸗ 
keit wurde endlich aufmerkſam, und fand — daß 
diefe Tuͤcken — merfteutpeild Frauzeſen ſeieu. 
Der Kommandant wollte fie bei Tiſche behalten; 


aber fie protefliiten, unter dem Verwandte, daß 


fie Torken geworden wären, und jest water dem 
Schuze ded Großhertn ftunden. Die game Sa; 
che je nun an den P E, Geſandten in Konſtanti⸗ 
nepel gegangen fein, und man iſt beyierig, mas 
dieſer für eine Genugthunug bewirken werde 
Preußen. Beriin, ven zsften DOftob, 
Unterm 23Ren dieſes iſt ein Patent wegen ber ig 
Mefiprepgen entftandenen Unruhen erſchienen, 
wedurch den weſtpreußiſchen Bajallen und lm 
serıhauen, die an ber Juſurrektion in Sädpreupen 


aa und Wioclawek 


Theil genommen, eine Amneftie Oerfprecdhen wirb, 


wenn fie binnen 34 Tagen Die Warjen ulederles 


gen, und fich als gehorſame Unterihauen betra⸗ 
gen. Im Ungehorſaniefal werden fie wach den 
echten beſtraft und ihre Guͤter koufifzirt werben, 
— Die einzige Hoffnung , Die den Poblen übrig 
7 bleiben dien, ſich dem Foitſchritten der ruß, 
uppen gegen Warſchau zu wide ſezen, jit gan 
Jiy verfhwunden. Der Hürft Fojeph Peniatow 
ky ſah die Wichtigkeit ein, einen Ausweg deu 
Korps des Dembrowely und Madalinshy zu vers 
ſchaffen. Um diefes zu bewerkjtelligen, griff er 
pen ıpten dieſes Die Poſition des preuß. Generals 
von Kliuckowſtroͤm an der Bzurg von allen Sei⸗ 
sen an, wurde aber überall zurüf geſchlagen. 
Die Preußen haben eine Menge (Gefangene 
gemagıt , worunter fih aud ber. Adjutant 
des Prinzen Poniatomely befindet — Die Mache 
sicht, daß der tuß General Denifoff Die Pohlen 
geſchlagen, und jch hierauf Die Generals Herfen 
und Suwarow vereinigt haben uno gegen Wars 
ſchau ruten, hat ſich pblig beſtaͤttigt. — es 
Ja ran = —— der Prinz Helurich 
seußen, .na i 
—— nad Rheinsberg wieder zurüfgen 
Sudpreußen. Thom, vem a5. Oktob, 
Am ısıen dieſes ift bei mnferer Hauptarmee in 
— 222 ein Ze Deum wegen des Sieges der 
ujjeu über Die Pohlen am ıoten diefes gefeiert 
worden. — Der Oberfijieutenant pon Hinrichs tft 
mit feinem Barailon, wie es her, wieder ig 
Bromberg eingeräts, — Die Nachrigt, Daß Se, 
konigl. preuß, Majeſtaͤr von Berlin wieder mach 
Süppreupen gehen, und in Bromberg eintreffen 
würden , verurfache viel Freude. — Im jenſeiti⸗ 
u Eübpreugen iſt ed noch voller Unzube, Niefs 
find wieder von den Pohlen 
befezt. Ein Korps Pohlen iſt andy unter der 
Prinzen Poniatowsky wieder -über die Sbura 
gungen, und has am ıgteu dieſes ein preuß. 
jaſchement bei Kamjon überfallen. Dieß.mußte 
der Uebermacht weichen, mad die Bagage des Des 
taſchements gieng verloren. Als aber dab Deras 
ſchement Uaterjtügung erhlelt, ward der Feind mit 
sinem Verluſt von 200 Mann Aber die Sbura zus 
xuͤtgeſchlagen. Der Adjutant des Prinzen-Ponias 
towoty, Major Ehomentowöli , jſt gefangen wors 
den, Es ſcheint, das Poniatowsky Dedwegen auf⸗ 
gebrochen, um den General Madalinsti ficher 
Bad Warſchau zu bringen, — 


Frankreich. Paris, vom 25. Oktober. 
In der Kouventsſizung am 23ſten machte Merlin 
won Douai im Namen der 3 Auejchäfle einen An: 
taz zu einem Debier, das ſich auf die In Zus 

nft bei Der Aburtheilung anyellagter Deputirren 

unehmenden Maspreyeln bezieht. Diejem Pros 
In zufo:ge follen die Ausichüjfe ihren Bericht abs 
flatten, und wenn fie glauben, daß man bey 
Boflagen rauen darf , fo fell Die Konvention eine 
Kommißion von ız Mitgliedern erneuuen , um 
die Schiiften zu unterfuhen, uud, nachdem die 
Angeklagten von ihnen verhoͤrt fein werben, fa 
Ihrer Gegenwart der Konvention einen Bericht 
barüber erflatien, wo fobaun die Kouvention, 
menn es ubthig iſt, über Die Verhaftaehmuug 
ſptechen ſoll. Dieſes Projekt wurde durch ein 
anderes Mitglied heftig beſtritten, uud dafr ein 
anderes vorgeſchlagen. Bentabolle verlangte den 
Druf ber beiden Projelte, und Die Konvention 
hat Defretiut, daß man fie 3 Tage nach ihrer 
Vertheilung beurtheilen werde, — :Beflern 
war ein Suppleanı, Namens Chabot der Bes 
Hand eines Berichts des Ausſchußes der Der 
ete ; der Berichterftatter jagt, daß er einge 
Theils Ebnigl Gefinnumgen halber, andern Tyeils 
aber angel feie, daß er Nationalguüter sm 
sinen geringen Preis verfauft habe: doch muͤſſe 
gr —— —— u > * —— 
toren rger die beſten Zeuguiffe gegeben, 
Der Moſchuß ſchlug vor, diefen- Suppleanten in 
Die Konvention einzunehmen, Da ihn aber ein 


Mitglied in der Wahlverfammlung Fönigl, Bier 


halber angellagt, fo hat die Konvens 

sion t, daß Chabot nicht follte in die 
Konvention gehommen werden, — Tallien hat 
geftern vorgeichlagen , man folle alle außgefandre 
Deputirte aus den Departements zurüfrufen , mp 
fagte er, eine diktatoriſche Gewalt über das 


de * heftigen Debatten an Die Ausſchuſſe ver⸗ 
wi en, ren . .. 

BGroßbrittanien. London , vom 22. Okt. 
Ob das Parlement fi im November wirklich 
verfanniseln werde, ift hoch ungewiß, und eber 
wahrſcheinlich, daß es wegen der dazwiſchen kom⸗ 
menden Verhdre Der Staatöwerbredyer noch weis 
fer. werbe ausgeſezt werben. Weberdieb muß der 
Minifter (don verldußg, Anftalten machen, auf 
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Wriuben wird. Die Hutimintfterialzeitungen fans 
gen ſchon au, zu fpeluliren, wie bier und da 
Geld aufgebracht werden könnte, ohne die Laſt 
zu drükend auf die Schultern des Volks zu le⸗ 
n, und Die Ban der Biichdfe Hat zuerjt ihre 
ufmerfjamfeis erregt. Die Einkuufte der 26 
engliihen Bißtyämer betragen jährlic 94,008 
Pfund, und der 22 irlaͤndiſchen 74,000, Pfund, 
Allein, das Finanzſiſtem braucht wichtigere Hilfs⸗ 
quellen , als Die, welche durch ſolche Teſpatuiſſe 
uud Abbruͤche gebffnet werben koͤnuten, und #6 
dt noch Geuteingeift genug in Eugland ,: bei dieſem 
außerotdentlichen Kriege,mit shäriger ‚Hilfe here 
peorzutretem, — Die Brauer diefer Stadt haben 
beſchloffen, 109,000. Malser. Gerften im Aue 
daude auffaufen und hieher bringen zu laſſen. — 
Aus Icland wird gemeldet, daß die Auswande⸗ 
gung von da nad) Amerika täglich größer wir, 
Die vorneumſten Pächter und Einwohner der. pro⸗ 
vinz Coungught haben den Entichluß gefaßt, 
nad Umerika zu geben, und-fi Da Ländereien 
an den Ufern des Ohio auzufaufen, 
In Eugiand wird jiarf davan *8 daß 
Men Deu vornehmien Kaufleuten von Amſterdam 
den frauzöfiihen Kommiffarien eine Negotiation bee 
Ä ere den Frangofen 200 Milie 
e die unermeßlihe Reichtha⸗ 
zum, die fie- in den Handlungsſtaͤdten würden, 
mwolm, wenn fe üch bequemen, das hollaͤndiſche 
ier zu raumen. Auch wollen die Molländer mit dee 
Aouvbentiou Bruͤdet ſchaft Icbließen, wie fie einft mır dem 
amerikanifchen Staate thaten. — Der griveßte Komman⸗ 
von Crerccoeur, Tiboel, der jejt in verhaft ik, 
ſchon 80 Jahr alt ſcin. — in emgliichen : Gei 
« der Paris erft kürzlich verließ, ſagte aus, daß Dee 
pin und feine Schiefer sehr forgfäitig im Ken 
t werden, doch können fie fih Erlufigungen 
Belieben wählen. Much werden fie zw keintt barrem © 
beit angehalten , wie man vorgab. Noch glaubt ma, 
Daß diefe koͤnigliche Kinder ie werden herausgegeben wer⸗ 
den. Daris ul, mac dieſes Mannes U » ARE 
ſehr ruhig, doch ſcheint eine dumpfe Gäbrung bie und 
a unter deu Partheien zu Hereihen. — Während dem 
netitaniſchen Kriege bar befäunrlich far im sang Eurde 
pa ne Krankheit unter dem Namen Srips oder Zurfluche 
» Geberit. Zu dieſer Zeit geſchah es, dab eines 
ges im einer Geflihafe zu Paris dee Sri ud.» 
fagte , dieie Krankheit heiße man die rußiiche,, weil Me 
zuerſt im Perersourg geäußert. Eine Dame bemer£fe 
rauf, dab auch Fraukreich bald, aber mit einer weit 
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- "da fo viele fiemde Mächte von innerlichen 


956 | 
56 bekanntlich Amerika von Easun at und | 
wir Hilfe anderer Maͤchte zu inem aat geworden 
fuhr die Dame fort ,. werden: unfere Soidaten -Iermen , 
Dep ein gemeinen Maan, der. Talente har, ſich bis zum 
Anführer einer Armee ſchwingen kann, u. m 


' Schweden. Stockholm, vom 25.:Df. 
. Der Ankauf von 23,000 "Tonnen Getreide in 
Pommern für die Regierung iſt ruͤkgaͤngig ges 
worden, Die zur Berforgung ber leidenden Pros 
vinzen geſezte Kommitte muß jest auf andere 
Auswege ſinnen. — Die Geraphinenordendritter 
haben den ehemaligen Baron Armfeldt für nn, 
würdig erflärt, dieſen Hohen Orden zu tragen und 
feinen Namen aus der Lifte geftrichen, Ein 
en. geſchah milt den übrigen —— 

uen die Nitterzeichen vor ihrer Abfuͤhrung in 
Die Gefängniffe abgenommen waren, — Borges 
fern , am a3ften , wurde von allen Kanzeln eine 
Erinnerung Gr. Fönigl. Majeſtaͤt an alle Unter 
*hanen, woburd der Adulg, der fein eigenes 
Dutereſſe immer mir dert Wohl der Nation in 
unzertrennliche Verbindung gefezt, zu einer Zeit, 
uru⸗ 
> und würhenden Feinden heimgeſucht würden, 

ch von feinen Untershanen nımmehr allgemeine 
Biede uud Gehorfam verfprechen zu koͤnnen wänfcht, 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Der in der Aktien am Zten Oft, bei Broms 
derg verwundete und nad 2 Tagen darauf vers 
Horbene Fonigl. preuß. Dberfie, Herr Johann 
Adam Friedridy von Szekely, war 53 Jahre alt, 
hatte 42 Jahre dem Staate die ausgezeichnetes 
fen Dienfte geleitet, und durch alle beigewohns 
te —A 37 Wunden erhalten, welche feine 
Kapferkeit bezeichnen, die auch nie von feinem 
Monarchen verkannt worden. — Die rußifche 
Koſaken, welche dent in Pohlen ftehen, führen 
eine Pile, welche nicht fo lang ift, als zur Zeit 
des fiebenjährigen Krleges; einen Saͤbel und eine 
Piſtole im Guͤrtel. — In x“ genbuſch find 
während der Belagerung 5 H * abgebranur, 
And gegeu 4 bis 500 beſchäͤdigt worden, Die Ans 
zahl der. Todten beträgt etwa 50, — Der fpas 
niſche Minifter, Graf von Aranda, if in feinem 
Gefängnige vom Schlage gerährt; worden, — Die 
Regierung zu RKoppenhagen hat den vormaligen 
Darm Armfelt, gleich, nachdem fie den Ausgang 
feiner Sache erfahren, des Elephanteuordensd für 
wwwilrdig ertlaͤrt, umd dem. Staaleſelretait deu 


Befehl ertheilt,, Ihn aus ber Kite der Mitten aus⸗ 

zuftreichen, 

— — — — — — 
Avertillements, 

1, Din 14. November naͤchſthin wird In der 
Eurfürfti. Reitſchule naͤchſt dem Schwabinger Thor⸗ 
von Morgens 9 Did 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bid 4 Uhr eine (karte Auzahl ſowohl junger, 
als Älterer Reit/ und Zugpferde von verjchiedenen 
Farben oͤffentlich verſteigert. Kaufsluſtige belle⸗ 
ben demuach auf den beſtimmten Tag, und Die 
angezeigten Stunden allva fi einzufinden, 

München den Zten November 1794, 


2. Die vonDominitus Adam geweßt kurfuͤrſtl. 
Leben» und dürgerlihen Babet feel. nadgelaffene 
Erden Francıca und Joſepha Adam gedenten 
aus freise Hand Das ihatu ie angefalene 
turfürft. Lehen ,. unter magiftratliher Jurisdic- 
tion fichende Baad, befiehend ın Haus» und 
Mealdaadgerehtigteit, wor jähılih aus dem 
furfürkl. Waldungen 10 Klafter Holı gegen ges 
ting am praͤſtierenden Abgaben, gereiht und aus⸗ 
gefolgt werden, ſammt 5/4 Tagwert Holuwieſen 
an den Mesüdtethenden zu vertaufen., Zu die⸗ 
fem Ende wırd auf ber Adamiſchen Relitten ge⸗ 
ſteltes Geſuch iht Worhaden Kaufsitebhadern 
inſondethtit ader erfahtnen Chitutgen, oͤſſentlich 
kund gemacht, und au knitir⸗und Veriaufung 
des Adamiſchen Hauſes, und Lehendaadgerech 
tigteit, wovon zuin kutfürfil. wohloͤbl. Pfitage⸗ 








richt auhler von jedem Hundert Kaufsſchining 


‚20 fl, pro laudemio refpettive Relevio bezahle 
werden muͤſſen, Mittwoch Der 26fle November 
lanfenden apıd angefeıt: Es Können aljo 
Kaufsitehbavere dieſes Baadhaus ſammt Zuges 
hör vorläufig beſichtigen, na» an obbeflimmteg 
Tag auf biefigem Rathaus. eriheinen, iht Kaufs⸗ 
andoıh ad Protocollum einlegen, und Kauft⸗ 
abſchluͤß gewaͤrtigen. 
Wemding- ben 22ſten Oltob 1794. 
Bürgermeiiter und Math ade. - 
G. Mich. Lettenbauer, 
— 
Litz. Moͤſt, kurfauͤrſth. 
Rath , und Gtadrfin: 
ditus 


Die 365fte Ziehung zu Stadtamhof den 6. Nov. 
67 48 59 83 45 
Die 366fte Ziehung den 27, Hovsmber 1794 


GLXYI.. 
Karfluſtiich onaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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rum — — — — — 


Mannheim, vom sten Nov. Geſtern iſt 
die Nachricht einzegangen, daß ſich die Feſtung 
Rheinfels *) unweit Sr. Goar durch Kapitula⸗ 
tſon an die Granzofen ‚ergeben :habe r der Kom⸗ 
maudant, fagt.ınan, ſeie auf Befehl Sr. Durch⸗ 
laucht Des „Hersn Landgtafen von. Heſſen-Kaſſel 
In Urreft genommen worden, 

*) Abeinfels , :guse -Fehung auf einem heben. Zelfen 
am Rdein in der Niedergraffihaft- Kayenellenbopen , 
—5* Kobleuz und Bachatach. Gegen Rheiofels 

ber liegt die ſegenaunte Kaz, oder Neukazenel⸗ 
nbogen ein ſedr fees Shlß auf einem hohen 

Felſen. — St. Goar, St. 

bu. der Hiedern Graiihatt Kazeaellenbegen jenſeitß 


bes Rheins. Sie iſt beſeſtiget, achoͤret Dem Tandansien - 
Hefe» Kheinfels und wied durch die Befund 


- Don 
Rdeinfeis bedekt, im welcher Kraft des im’ Qade, 


2754 getroffenen Vergleichs Krffen + Kaffel dar Be⸗ 


fazungsrecht aucuͤbt. Im Jahr 1758 bemäcrigten 
(ich Die Framoſen dieſer Feſtung und im Jahr 1759 
litte ſie dar -in Die kuft geflogenes Puber ſeht 
Hrofen Schaden. 


Miederrhein. Siegburg, vom :9. Oft. 
Ein vorgeftern Nachts durch Schwimmen über den 
Rhein angefommener Künſtler von Koͤlln erzähle. 


folgendes : , Die Franjofen haben ven feit Jahr 


hunderten auf. tem Thurme ber Domfirche ers 
richteten Arahn abaenemmen, und dafılr einen 
Frelheitsbaum hinaufzeirzt, Die Kontribarion 
ven ı2 Milliouen ift auf 9 heruntergeſezt worden, 
Don allen Kaufmannéegötern und anderen fofibas 
ren Effekten muͤſſen 2/4 an die frauzoſiſche Kom⸗ 


niſſarien abaeliefert werden, und 1/3 wird den ° 


Zigenthämern gelaſſen. Die Kaufleute haben 


mich ertlären nuͤſſen, wad ſie ins Aublande ſchul⸗ 


Bewer , kleine Stadt 


— — — — — 





dig ſind, und dieſe Paßivſchulden muͤſſen zum 
Vorthell der Republik abgefuͤhrt werden. Allen 
Geiſtlichen iſt bei Todesſtrafe gebothen worden, 
alles verborgene Kirchenſilber und Schaͤze beizu⸗ 
ſchaffen. Ein Bürger hatte, aus wahrer oder 


verſtellter Freude, beim Eintritt der Frauzoſen 


eine große Menge Branntewein umer die Gola 
daten umentgeltlich vertheilt, Mach der Haud ' 
foderten die Soldaten für Geld, allein der Buͤr⸗ 
ges gab vor, keinen Branntewein mehr zu has 

Inzwiſchen wurde verrathen, daß er noch 
100 Bruteillen davon im Sieller liegen habe; 
man fuchte und fand den verratbenen Vorrath: der 
Bürger wurde auf der Etelle arxretirt, nad) eis 
nen ktazen Prozeß als rin Reind der Republik 
zum Tode verurtheilt: und am <5ziten erichoffen, 
Fa: Bone iſt das Verhalten der Kranzofen beis 
nabe das nämlihe; man jagt, fie hätten die 
Judengaße geplündert, ” 

Aus den Lager bei Rotbenbanen , vom 
I7.:Novemb. Micht nach Wien, fondern nady ’ 
Schweziugen hat General Melas den Waffenftills 
ftandsantrag des frangbfiidren General geſchikt. 
In 48 Stunden Fam die Antwort au, Die dflers 
reichifchen Generäle willigen, doch mit gewiffen 
noch unbetannten Bedingniffen, ein. Heut wird 
man dem General Sourdan In Kobſenz davon 
Machricht geben. Heut zu Mittag bat General 
Melas jedem Negimenr feinen Kantenirungeplaz - 
angemwiefen. Die Kavallerie wird Naſſau zu ges 
ben, und die Sfnfanterie längs dem bein vers 
theilt werden. Das ar sag Idmmt morgen 
nach). Ems. General Öraf yon Mersandin bleibt im 
Thale Ehrenbreliſtein. 


1 Pr 
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Toal@brenbreitftein, vom zZıflen Oktob. 
Verwichenen Sonutag ift za Koblenz ber Freiheits⸗ 
baum gepflanzt worden. Gejtern wurdedie Buͤr⸗ 


gerſchaft entwarjner, und heut erwartet man in 


Diejer Stadt die Konventifommifjarien. Die Pajs 
ſage von einem Ufer des Rheins zum andern iſt 
now Immer offen, doch mup jevernann einen 
Pag von fominandirenden General baden, — 
In Koblenz find fehr wenige franzdfuiche Trup⸗ 
pen zurük; der größte Theil davon iſt uach dein 
Hundsrtuͤten gegangen 


wornic am Rhein, vom 31. Oftob. Der 


Keind har ſich feir dem 27ſten immer mehr der 
Feſtung Rhelaufels genähert, und ſich ın dem ſo⸗ 
genannten Stadrwald gelagert. Taͤglich lad das 
ber fleine Scharmüzel, wobei der Feind immer 
einigen Berlujt erlitten. hat. Gejtern harte er 
feine Plänfer bis auf den Wackberg poufirt, 
und beſchoß von Da die Stadt St. Goar, und 
fliegende Brife, wodurch eınige Einwohner der 
Etradt verwundet worden ; allein der Feind mwurs 
de bald durch das Kauonenfeuer der Kay zurüßs 


getrieben. Krute Morgen um halb 8 Uhr fing 


das Kamonenfeuer des Feinded von neuem an, 
wurde aber bald vom ver Feſiung, ald auch No— 
cherer und Petersberger Schanze dießſeius des 
Ryeins, zum Schweigen gebracht, jo dag um 
9 Uhr alles ruhig war. Wahrend der Zeit wagte 
die Befazung einen Ausfall von ı 0 Many, die 
den Zeind fo weit zurüftriebe , dap fie die Hirten 
der Morpoiteh anfteften Unſer durchl. Landgraf 
wird eheitens felbjt mit einem beträchtlichen Korps 
hier eintreffen. 


wird nicht, wie gewoͤhnlich: mehr gefchinipfe, uud 

eichoffen. In den hepiſchen Dörfern jeuſeits des 
—88 bat ſich der Feind alles zu meaſchlichen 
Bedirfmiffen nothwendige liereru laffen, und die 
Eimvehner find Daher fehr mitgenommen worden, 


Wien, vom 5, Novemb. Am ıflen d. M, 
ftarb hier an einem Schlagfluße, der durch feine 
Geichichte der Deutjeben jo ruͤhmlich bekannte 8.8, 
Hofrath und Direktor des geheimen Hausarchivs 
Michael Janaz Schmitt, im soften Fahre feines 
Alters. Deu Verluft des verdieuftvelen Mannes 
wird, fo wie ihn deffen Freunde bedauren, auch 
die Litteratur dadurch empfinden, daß er fein 
vortreffliches Wert nicht vollenden Fonnte, und 
num die Yusarbeitung ber neuere Geſchichte ber 


Die Vorzoiten des Feindes vers 
tragen ſich mit den heßichen ungemein gue, und - 


Deutfchen mit Ferdinaub TIT. geſchloſſen bleibk. 
— Man weiß jezt, daß ald die R. £, Truppen 
Koblenz geräumt haben, und die KRheiubruͤke hin⸗ 
ter die Rieder⸗ Meprder » Znfel gebracht worden 
war, dem Felnd erklärt wurde, daß im Falle ex 
das mindeite In der Stadt oder an den nahe ges 
legenen Luftichlöffern verderben folte, mau, & 
Seits Koblenz ,. von Eprenbreitfteiu aus zu einem 

Schutthaufen, und die Garniſon zu Grunde 
ſchießen würde. — Es heißt, na der Ankunft 
eined Kouriers von Seiten des 5. 3. M. Grafen 


- von Clerfayt fele die Abreiſe des Freiherrn von Thu⸗ 


gut@izell,, wozu [chen alles vorbereitet gewejen fein 
fol, eingenelt werden, — Man —— daß 
ber königl. preupiſche Miniſter Marquis Lucchefis 
ni durch eine eingereichte offizielle More foͤrmlich 
bes Nachricht eines geſchloſſen ſein jollenden Pars 
titularfriedens zwiſchen Preußen u. Frankreich widers 
fprogen habe. — Die Nachricht, ald ob die Kufjen 
ſchon wirklich in Warſchau eingerüft wären , war 
uoch zu voreilig; wenigftens weiß man jezt, daß 
he am zıften pafl. noch 6 Meilen davon ents 
fernt waren, ’ 
Preußen. Berlin, vom 1. November, 
Vorgeſtern Abend nah 10 Uhr find Fhre kenigl. 
Hoheit die Gemahlinn des Prinzen Ludwig von 
Preugen, zweitem Sohne Gr. Majeſtat des Ad⸗ 
nigs, in Gegenwart Ihrer Majeftär-der Könizian, 
mir einem Prinzen zur Freude des konigl. Hauſes 
und des ganzen Landes glüflich entbuuden wors 
ben, Diere frohe Begebenpeit wurde jogleich uns» 
ferer Stadt durch dreimalige Abfeurung der hier 
im Luſtgarten aufgepflanzten 24 Stük Kanonen 
angekuͤndigt. Die Priszepinn befisdet fih fo 


‚wohl und gefund, als es den Unijkinden nach 


nur immer zu wuͤuſchen ftebt. 4, 
raten. Rom, vom asfter Okteb. Verwich 
nen Mondtag bar der nee plöfil,in Nantiu m Opa 
nien, Monſigarrt Philipp Caſoni, ſeine Reiſe nach Dies 
ſem RÖuigrach augetetttea. — Briefe aus Math, vom 
ııgen Sept. meiden, daß dieſes Jahr das Siegeskeſt, 


welches allur om 8ten dieſes Monats wegen dem um 


Jqor 1565 über die dirſe Jaſel belageruden Tuͤcken duch - 
die Fuͤrbitte Der jung räulichen Gettesnutter ertocukeacg 
Siege arfererg wird, mir nem Praht de augen wir 
den, we an dierem Zuge zum Erima: zwei vom 
dern beihpınten Küafiter, Lenher Virmino, gan, aus 
geidiagens Silber ıu mehr als Maruigröße verfertigte 
Srarum im dier Konveutuelkirche des heil. Zebana Des 7 
Tauers auegeſtellt woran. Die eine d-doa Melt dew | 
—* uud Erangeliſtea. St. Johann und. Dia aupece 





um Erangelikn St. Marks use. — Die neneſen Na ⸗ 


eichten aus Neapel beiihreiden die Ausführung des To⸗ 


besurtheiis Über die 3 Hauptanfuͤhrer der Verichwärumg : 
auf königl. Befehl wurde der Stadt befanut gemacht, 
daß am ıBren Dieies anf das erſte Kanonenzeichen jeder 
mann in feine Wohnung, geben „ und die Butiken ge 
ſchloſſea werden ſellen; der zweite Kaxronen ſchun ſeie Das Zei⸗ 
hen der Gulgenerefution auf dem Kaftellplazı an den 
Derionen , Viazen; Galiani, Vinzen; Biraliani und 
Emanuel de Deo, welche der Verihwörung gegen wie 
—— Perſon des Königs und die Föniglihe Familie 

etwieſen ſind; Der dritte Kauonenſchuß mache zu wiſ⸗ 
fen, daß num jedermann wieder frei ausgehen könne. 
Diefe Borſicht brachte aber die dadurch werbafte Wirkung 
des Gehoriams bei dem Pönel nicht hervor; baber Fam 
83, daß mach geemdigrer Epefuriom gleich ein Ruteuder 
zum Kommandanten des Kaſtells geichiks wurde, ihm 
deu DBorfal zu bimterbringen. Ein Bırro von der Bu 
wachung dieſer Ungebener verbord anfangs dem Poͤbel 


das Zuſchauen, und dann hatte ee die Umporichti.ket, - 


einen Schuß zu thun; woraus eim gefkoriicher Streik 
zwiichen der b.waffneten Deacht und dem Böbel entſtuad, 


wobei vielt Menſchen geblieben und Über 200 verwundu 


worden · 


Holland. Amſterdam, vom 22 Oktob. 
Die erſte und größte Geſellſchaft der Patrioten 


bielt ihre Zufammentünfte in der Burg, Bauze 
Nächte hindurch waren fie verfammelt. Hier wurs 
ben zuerfi die Hodreffen unterzeichnet. Die Los . 


fung diefes Klubs fcheint Gewalt geweſen zu fein, 
wenn Güte nicht geholfen Härte. Die biefigen 
Sperren von der Regierung fahen dieſem Weſen 
lauge geduldig zu, bis endlich am Areitage Mit⸗ 


tag der Hooft Offizier, der Bärgernieifter sc. mit ' 
einigeathundert Soldaten, fowohl Kavallerie ald 


Jufauterie, die alle feharf geladen hatten, das 
Haus befesten, alled durdyfuchten, und die Pas 
piere der Gejellichaft,, die fie fanden, mituahmen, 


fo mie aud den Wirth mir zwei von der Gefells 


ſchaft, die gerade da waren. Der Zufammenlauf 
von Taufenden war ganz natdrlich Damit verbuns 
ben. ever glaubte, daß jest der Augenblif der 
Revolution da fei. Diefe Sache endigte ſich fpär 


in ver Macht, olme das die Patrioten veriuhe 9 


hätten, Dagegen, zu arbeiten. Den folgeiven 
Tag wurde dad Stadtſchloß am Der Sozittärs» 
thuͤre gelegt, und jezt ift die Sache der Juſtiz 
überliefert. Die Mitglieder. diefer —— 
ſind jezt mit der ſchreklichſten Furcht erfuͤllt, ſo 
ungefähr wie 1787 in Uttecht Jezt iſt durch 
ein Plakat bekannt gemacht, daß ein jeder, der 
ſich zu Volksgeſellſchaftea, die ſich ohne Vor⸗ 
wiſſen und Erlaubniß der Regierung verfammeln, 
€ s 


Hochmoͤgendeu der 


9 
anterſchtelbt, wenn es Für gut gehalten wird; 
am Leben geitraft werden fol, — Wie man aus 
Dem Haag vernimme, werden Se. Durchlauche 
der regierende Herzog You Braunjchweig In kur⸗ 
zem hier zu Lande erwarte, um dad Obeckom⸗ 
mando der Armee zur Vercheidigang der vereinige‘ 
ten Provinzen auf gefchehenes Anſuchen Three 
erren Generalftaaten, als, 
des englifhen Minifteriums ,„ zu übernehmens 
Imgleichen vernimmt man, daß der Ritter Ellior, 
ertraordihairer Euvoye Sr. brirtifchen Majeſtaͤt 
bei diefem Staat, Im Hau aus London anyes 
fommen, und am azften diejed mit dem (Genes 
ralquartiermeiiter Grafen von Beutik ferner nad 
Braunſchweig adgereijer fel, 

Amfterdam , vom z7ften Oktob. Dieſen 
Augenblik kommt hier ein Brief aus Rimwegen 
vom 25ſten died mit folgeuder wichtigen Nach⸗ 
richt au : So eben wird in ber ganzen Stade 
Aliarm geſchlagen, weil heute die Franzoſen wies 
der mir vielem Verluſt find zurüfgefchlagen wor⸗ 
den, Der Kanonendonner war fo ftaık, daß man 

laubte Himmel und Erde ftärze zufammen. Unr 
ere Laudfeite war von den Franzoien gänzlich einges 
ſchloſſen, "und nur blos von der Wurferfeite war 
und die Paſſage noch offen. Die Anzahl der Feine 
de war aufferordentlih ſtark. Wir haben aber 
einen Geuvderneur, voller Muth und Erfahrung, 
ben tapfern hanndverifchen General von Walmos 
den, ber fich eher im Schurt will begraben lajfen, 
als unfere Feitung übergeben. Dienfitag dem 
agten dies, kommen 25.000 Mann Aaiſerliche, 
und 19,000 Mann preußifhe Truppen allhier 
bei Nimwegen zuverläßig an; die Kommilfirs 
von beiden Mächten, find heute den 25ſten dies 
bereitd hier im Nimwegen angelommen Ge 
eben melden noch Augenzeugen des vorſtehenden 
Vorfalls, daß die Engländer ald Loͤwen mit Ihe ° 
ven Bajenetten in die gleichſam würhend fechten« 
ben Franzoſen eingedrungen find, und eine Mens 
e ind Waſſer getrieben haben, die auch ige _ 
Grab iu diefem Elemente gefunden, ; 
Frankreich. Parıs , vom z7iten Oktob. 
Die verhafteren Deputirren erhalten np und 
nad) die Freigeit, im ihre Wohnungen zurüfjus _ 
a fait alle haben diefe Erlaubniß fon bes 
gehrt und erhalten, Allein diefe Raͤkkeht in die 
offene Welt giebt zu einer wichtigen Frage Ans 
lad. Mau frage naͤmlich, ob Das über fie gefällte: ı 
Arreſtations dektet, ohme einem Auklagsdekret, 
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ne —* sa Wae das ags⸗ 
en zuu eu, 
deltet —— ſo en fie nun. ihre ‚Bunfa, 


wieder antreten, 


—8 rn word u Yrres; 


* ihre 
—— (0, fie ſolche auch wieder 
—* weil, dieſes Dettet ‚nun. gehoben i. 
in zufolge dorfte man ſich nicht wunderu, 
enn a oe Deputirte nächjiend ‚im ‚die, Konvens 
nn aͤmen, welches eben.eine neue r 


ti * 
—— iahard der u de Ai n zen mitt 
graphe pa daß nun al 
ag 5 Eland u * * Bauocn er als 
u el haben un 
| - Brie ——— J Ins 


arımee alu 2 zen 


dv iſchen U 
Be mal = —— 
















— age 


e von Hollaͤn⸗ 


„aber. dıe Me ke tn. in 6 
— — — 
war, die cr dem Lakanal vorwarf, u 
apt hatte, daß die Konvention die: Vorſicht feie und. 
—— tem auf ihten Sendungen die elektriſche 
Leitet des Frahensfeuärs, warf er endlich einen SHE 
anf die repmblifuntiche Erziehung. — Ya der Kouvent⸗ 
fimug am ⸗aoren verlangte Be Erantr, * ah 
einems von ihm vor einem | Mika 
man endlich in den Befängniffen * ſolch⸗ Ki Tea: 
ninren möchte, daß ‚man nicht me mebr jagen könne, es 
erifiite alida eine. —ES— Wird mit viekm Beh. 
ſau angenommen; - 


Aus ‚ao, Oftob. Die Veh⸗ 

ne LE en dr — DE 
ag . Beionvers babendie. 

den Shden sea und Udo fehr 
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Derlegt von Joſtph Ludwig Edlen von Dronin’s Erben, 











Scanffurt, vom 6ten Nov, ne hör: 
ten wir aus der Gegend von Mainz heftig fanos 
niren, und heute veruehmen wir, daß die Frans 
ofen eine Mombach gegemüber liegende Rheinin⸗ 
kei einnehmen wellten, aber von den Kaijerlichen 
mit großem Verluſt zuraͤkgeſchlagen worden find. 
— Den auf der Feſtung Koͤnigſtein befindlichen 
Klubbiiien ift augedeutet worden, daß fie in Frei⸗ 
heit gefezt werden, zuoor aber erklären follten, 
ob fie in Deurfchland bleiben ; oder nach Frank: 
reich wollten. Etliche und dreißig haben fich zu 
dent leztern verftanden 5; 7 bis 8 andere, als 
Dlau, Winfelntann , Rulft, Weand se. haben 
erflärt,, daß jie ihr Schikſal in Deuſſchland abs 
warten wollten. — uf die erhaltene Nachricht, 
daß Rheinfeis in dem Beſize der Franzofen fei, 
iſt der Landgraf von Heffen: Kaffel mit der Gars 
de wieder nach Hanau zuräfgegangen, 
Niederrhein. Rothenhahnen, von =, 
Novemb. Die angefangene Unserhandiasz we⸗ 
sen einem Waffenftiſtaude kaun — * Aufſchub 
ſelden, weil fie mir gewiſſen Bedingniffen begleitet 
wird, welche der neue im Koblenz kommanditende 
Seneral anzunehmen Beſchwerden finden wird, — 
Die Armee, welche Moblenz zur Kapltulatlon ges 
awungen, hat dleſe Gegend in zwei Kolonnen vers 


laffen, davon eine nad) Bonn und die andere 


gegen ben Hundsruͤken marjchierte, 
Thal Ehdrenbreit ſtein, vom Zten Nevemb. 
Geftern iſt der Baiferl, Offizier Braf von Elz mit 
Depeſchen zum franzbiichen General nach Kob⸗ 
len; paffırt. — Dieie Nacht war zu Koblenz ein 
ganz ungewöhnliches mb anhaltendes Geldute im 
mehreren. Kischen „, von dem man dieſſeits Feine 


1 





Donnerotag/ den 13ten Winbmonat, (November. ) 1794: 


⸗— — — 


— 








Bedeutung anzugeben weiß. Man vermuthet da⸗ 
ber, daß die Volléerepraͤſentanten, die man ges 
fern erwartete, dieſe Nacht etwa angekommen 
fein möchten, und daß dles Geläute aljo dem 
Willkommen gewefen wäre. Man Hat geftern 
ben kaiſetlichen Soldaten, die mit dem Grafen 
von Elz nach Koblenz gefahren waren, franzbf, 
Seits bedenter , daß fie die Federbuͤſche abnehmen 
möchten. Es heißt alio hier, man werde dieſſe its 
auch künftig allen Schiffern, die aus Koblenz 
berüber fommen, und andern, die. die Natienals 
fofarde tragen, Ddiefelbe aßzunehmen gebierhen, 
So cbewieıdulten wir noch —** aͤchte Nach⸗ 
richten aus Koblenz: Koblenz muß 30,000 Paar 
Schuhe liefern. Alle Handelsleute müffen ihre 
Warren, die fie nody vorrärhig, und jene, vie 
fie ſeit dem framdſiſchen Eimmarfche verfeuf: has 
ben, angeben. Alle Gartenhaͤuſet um dle Erade 
werden rummiet, die Statuen auf dem Wege zum 


hell. Kireuy lagen , dein großen Kruzifir 
baben fie abgeſchlagen, wobei euer 
den Hals hat 


Pie dramoen een Überall am Mhein befsuders 
sm Kö6n harte Darterich. Unterhaib Aölln umd binser 
Bonn halım fie farfe ger. Geit 14 Tagen ſchiken fie 
ſaſt tͤglich Tromprer mik Depeſchen an den Gramaf 
Klsrfeit, Die Mdoreile amf Diefem- Gchreiden it mid) 
nah der chemalkten Zorm , und nicht nach ner won ih⸗ 
nm ven eingeiührten.. So heißt es auf demielben: Ka 
Sr. Epellen, Hetta vom Kierfait, Gemerai em Chef der 
dferrei m. Der Kommandant u Schlin hat 


auch das Auſuchca aerhan, Getreide anf Din mühe 
ten mabten gu Därf: 8 die Re ae din⸗ 
reichend ſeien. er Seianung in Koͤlln it 2000 Mann 


—Die bei Wuͤlheim chende öferiiihe © 
aadiere werden machine nach dem — anf 


. 
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‚um ba ihre Wintergttartiere im nehmen. Ue⸗ 
—— es Barailone den Winter über, von 
Dürf:lvoef dis Bonn. — Za dem ganzen Lürtiper Lau⸗ 
de iind faum 1200 Zranzolen. Die Einwohner zu Era 
velot haben einen der Ihrigen, der im votigen Sommer 
als der licheber einer Nevalse gehenkriwurde, wieder auss 
gegraben, umd ihn wit großen Feierlichkeiten in eine 
Art vom einem Pantheon nad Malmtdy gebradt. Es 
werden dajeibft viele Leute augeworben uud nach Der Deus 
der gebracht. — Meute haben die äranzeien eine Jaſel 
überfallen, die oberhaid Koblenz gegen uͤbrt vun Pfaffen⸗ 
dorf im dem Rhein hegt, ud auf weicher ſich ein Nou—⸗ 
nenkiofter beſindet. Einige Nonnen haben ud in eiuem 
Schiffe nach Eprenbreiiiein geflüdter, Mau bar ein 
flarkes Geihrei auf der Inſel cehoͤrt, aber man weiß 
nicht, od es eim Freudengeſchtei der Franzoſen oder cin 
Zertergeichrei der zunäkzebiicbenen Nounen gemeien fe, — 
Heute morgen fagten die Ftauzoſen zu Mobienz, Re müßı 
gen Mainz baben, es möchte auch koſten, mas es woue. 
— Senre haben die Framoſen mehrere ſchwer beiadene 
große Schiffe von Koblenz die Must hinauf geitift, 
— Die Framoſen zahlen da, wo fie Lieferungen aus 
ſchreiben, im folgenden Preiien : Füuͤt den Zent ner Wai⸗ 
gen 14 Liv. Rogıen 85 Gerſten 7; Nafır 10; Heu 4 
and Sırop 2 Liv, Zür ein Pfund Risdfleiſch ız Buls; 
Kudfleih 10; KHammelfleiich 13; Schweinelleiſch 14 
und Schinken 16 Sols; für Die Maas Brandwwria ı 
tiv..6 Sols; für u. Zenzuer Reis 65 bis 72 Liv. umd 

Schuhe 6 bis 7 Liv. 
e En ‚vom 4. Novemb. Das Hauptquar⸗ 
tier dee General von Melas iſt feir vorgeſtern 
bier, In Rükjichr des Waffenſtillſtandes iſt noch 
nichts gewiß. Seit dem geftrigen Einfall der 
Sranzofen auf die Rheininfel bein man auf 
alles aufmerkſam zu fein, man pflanzt neuerdings 
an dem dießfeirigen Rheinufer die Kanonen auf 
ad unfer General irift alle nöthige Vorbereituns 
gen, um ſchuelle Nacrichten aus den Thal zu 
erhalten. Alles diejed ſcheiut eine Probe zu fein, daß 
man den Zriedensäußerungen der Aranzojen go 
trauer. — Geſtern erbichteu wir die Nachricht, da 
anch Et. Goar in frauzöfiichen Händen ſeie. Die Ka⸗ 
pitnlation fowohl dieſes Drtd als von Nheinfeld 
lauter dahin, daß gar Feine Konsribation auds 
geichrleben, daß das Eigenrhum und der Bots 
te@dienft refpeftirt, und vorzüglich keine militairi⸗ 
ſche Aushebung gemacht werden jol, Man vers 
fiyert, daß ſich Se. Durchlaucht der Herr Lands 
graf vom, Heſſen ⸗ Karel mit, unfernm linfen Flü⸗ 
gel vereinigen und von Naſſau bis Mainz das 
Ryeinufer vertbeidigen helfen werde, | 

Wien, vom 5. Novemb, Nach den neues 
ften Briefen aus Aohftautinopel füllen die Ftan⸗ 


» 


fen In Smirna die venetianifche Rlagge empfinds 
Alch beleidiger haben, Es beißt namlich, fie haͤt⸗ 
ten: naͤchtlicher Weile ein Schiff diefer Republit 
überfallen, befliegen , und ohne Umſtaͤnde die 
Schiffsequipage durchſucht, auch, alled Proteftis 
ren der Kapitalne ungeachtet, einige von der 
Schiffs manuſchaft mit ſich weggefuͤhrt. Diefes 


alles geſchah, natuͤrlicher Weile, nicht fo ganz 


ungeftraft ; es fielen von beiden Seiten einige 
Todte und einige wurden verwundet, Hieruͤber 
haben num die Venerianer den Sranzofen eine lans 
ge Lifte von Klagen eingeſchikt, und befonders 
bei der Pforte um Genugthuung gejchrieen ; aber 
der Pforte geluͤſtet es micht, in den fauren Apfel 
zu beigen, Deswegen foll bereits vom Senat ig 
Venedig der Befehl zur Ausriftung einiger Galee⸗ 
ren ergangen fein. Man fagt aud) , der venetias 
niſche Bothſchafter habe fi mir dem Reiseffendi 
ziemlich überworfen. 


“ Ungarn. Briefe aus Kroatien vom ıgten Oktober 
melden, daß die boeniſchen Grängtürkn ſich gegen Ende 
Septimbers im der Gegend von Vakup im berrächriicher 
Anzapı zuſammen gezogen, auch eınes umferer Dort aus⸗ 
geitelten Pikere Feindlih überfallen haben, wobei von 
unierer DR LEN: dagegen aber auch eimer 
von den Tü fen gerödrer wurde. Gobaid folches dem in 
Driochac, vefinduchen Brigadiergemeral, Baron von Her⸗ 
berth , angezeigt worden , und ein Offizier mit einiger 
Mannfhait, um das Viket zu unterſtäzen, vorrüfte 

gegen ſich die Türken zwar zurük, ließen ſich aber nad 
aa Paar Zagen in weit größerer Anzapı fehen, und es 
Shin, daß fie die Abſicht hatten unieren Kordon wird 
li anzugreifen. Obſchon man fih nicht vorkellen konn⸗ 
te, dad dieß auf Anırduung der Pforte. geichebe, und, 
diefe Eigenmaͤchtigkeit bloß einigen untuhigen benachbar 
ten Guͤterbeſtzern guichreiben muß, jo war doch biebei 
feine Zeit zu verlieren , ſolche Vorfehtungen zu en 
bie Abſicht dieſer Näwberhorden zu vereitein, Der Heri 
General Baron von Herberth beorderte daber die Ober⸗ 
fen Baron von Vukaſſovich des Likaner und Mirich des 


» Drtochaner Regiments mir ihren betreffenden Truppen micht 
- allein vom Bataillon fendern and vom Kantome auszu—⸗ 
marſchieren, und zwar, daß erflerer in der Gegend vom 


Lapars gegem Oſtervichza hin, mad lezterer in dem Bezirke 
von Prerovofells- die Stellung nehmen ſollen. Allein auch 
dadurch liegen ſich die Türken nicht inne machen, uund 
blisben in der wahtſcheinlichen wenden ben , daß 
fie, wenn nicht von unſter Seite eine größere Macht. aufs 
retten follte, ihre Abficht dennoch erreichen würden. Wis 
obbimcldrer Herr General hievon Nachricht erhielt, gab 
er den Befehl, daß fich die gampe waffenfähige Populu 
tion in Mafia erheben Tote, ſo daß-man binuen = „Zu 
gen von jchem dieſet æ Wegimenser (‚des Likamt und Dis 


Regiments) 7ooo, folglich von beiben zuſammen 
u re am Kordon erſcheinen ſad Die 
Tackea, welche von eiuem hohen Berge, Biſſocſicia ae 
Anat, die Menge dieies uuſers Volkes beobachteten/ (ib 
gu fortwährende. Rapporte an ibre Anführer, welche, als 
fie ſib iw ihrer Manung, daß von umirer "Seite alles 
Kriegsvolt’gegen die Framoſen amsuezogen ſei, getaͤuſcht 
fahen ; ihre Leute wieder zuruͤkgezogen, ohne daß ſie es 
gewagt hätten das gerinaite gegen uns ja unternehmen: 
Man if mun. meugierig zu ſehen, ob fe noch einmal, 
und etwa unbermathet, in Votſchein Fommen werben. 
Schleſien. Breßlau, den ayflen Oktob; 
Privatnachtichten aus Wohlen fügen, taß der 
rußiſche General Denifow abermals ein Korpso Poh⸗ 
Ien unter den Befehlen des Generals Wielohurds 
ky geichlagen habe, 4 Generäls find geblieben 
mad Fuͤrſt Poniatowsty fei verwundet, — Auch 
bat der Furt Gallijin ein Korps Pohlen unter 
den Defehlen des Generals Zajonzek zerſtreuet. 
— Umftändlichere Nachrichten hiervon werden ers 
wartet. — Der General Suwarow, welcher ſich 
wit dem General Ferſen vereiniget, fand am 
a4ften bei Kobialfa, 4 Meilen von Warſchau. 
Das Repninfche Korp6 war noch 16 Meilen das 


vor. 
SGuũuͤdpreußen. Poſen, vom 29. Oltob. 


Aus Liſſa meldet man und unterm z6ften Okto⸗ 
Ber: Hier iſt die Nachricht eingegangen, daß 
0,600 Ruſſen nur uoch 2 Meilen von Wars 
hau ſtehen. Ein’giefider Bürger , der aus def 


dortigen Gegend gefommen ift, (nat » den 177ten 


eine neue Schlacht‘ zwiſchen ihnen und dem 
bien vorgefällen, wobei leztere heſiegt wor⸗ 
ben. — Um Warfchau wurden vierfache Minen 
Stalie Genua, vom asften Oftober. 
Nachrichten von den DOftpirenden melden, daß ges 
gen den Berg St. Laurenz zwiſchen der fpaniı 
(den Armee ded Grafen del’ Unione und der fra. 
ädfifchen des Generald Dugomier eine blutige 
Schlacht vorgefallen feie; nähere Nachrichten das 
von hat man noch nicht, alein aller Verſicherung 
nach ſollen belderſeits viele Leute geblieben fein, 
Rurin / vom Zgften Oktob. In verwidjener 
Woche iſt der fönizl, Geſandte aus Genua allhier 
angekommen, um, wie man ſagt, geheime Be⸗ 
Mom/, vam 3.Oktob. Verwichene Nacht 
iſt der Kardinal BSernis mit allen heil. Sterbſa⸗ 
kramenten verſehen worden. — Man erwartet 


963 
hier In Wälde den Monfignor Peſaro aus Beue⸗ 
dig in der Eigenfchaft eines Geſandten diefer Re⸗ 
publif, — Zufolge Nachtichten aus Neapel fährt 
man zu Gajtellamare noch immer fort, die ibm. 


Marine auf einen anfehnlichen Fuß zu ſezen. 


Holland. Amfterdam, vom 30 Dftob, 
Bon ber Linie, die fih von Ahenen bis an die 
Zuiderſee erfireft, hat man folgende Nachrichten 
erhalten. Zufolge Unbefeylung Ihrer —— 
den hat man bie Ueberſchwemmung bereits auf 
eine gewiffe Höhe “angefangen, und auf eine 

roße Weite vor die Provinz auf der Selte vom 

eluwe Waſſer geleitet, fo daß die Ueberſchwem⸗ 
mung auf eine beträchtliche Höhe und Breite ges 
bracht werden kauu, indem das von biefer Sale 
aus Geldern herfließende Waſſer an der Linie ab» 
gehalten wird, und alfo Utrecht wie die ganze 
Provinz Holland von diefer Seite vor allem feinda 
lien‘ Einfall gefichert bit. — Einigen Nach⸗ 
richten zufoige find die Franzofen gefonnen, bie 
Paflage auf dem. Rhein am nämlichen Play zu 
verſuchen, wo im 1762 Eonde und komgues 
vide fie verfuchten. — Aus Herzogenbuſch hd⸗ 
sen wir, daß die Framoſen gute Ordnung bals 
ten, aber aus polittiden Urfachen die Regierung 
abgeändert haben. — Kranzdfifche Da 
haben nach Midvelburg die Nachricht gebracht , 
daß der Zeind am aaflen und azften diefes im 
Philippine,, Hulſt, Arel und der Reuſe eingeruͤkt 

e. — Um 28ſten diejes find bier auf Requl⸗ 

tion des engliſchen Ambaſſadeurs der ehemalige 
Penſionair Viſcher, ferner van der Heyde, van 


der Kolker, Willem Janſſen, Heuskes und n 


eln Ungenannter , welcye Die beruͤchtigte Bittfchrift 


vom ıgten dieſes übergeben hatten , arrerirt wor⸗ 
den, Fünf andere Perjonen, von denen die Birke 
ſchrift mit überreicht worden ‚war „ haben 
79, da fie am agften vor den Granbbailleum 
zitirt waren, aus dei Stadt entfernt. Die obis, 
en wurden, als fie erſchienen, auf ber Stelle 
n. Berhaft genommen und jeder in ein befondereß. 
Gefänguiß geführt. Das ganze hiefige Militaie, 
war bei dieſer Gelegenheit mit vieler Artillerie 
bei dem Stadthauſe verfammelt, deffen Juneres 
felbit mit 3 Kompagnien bewaffneter Bürger bes 
ſezt war. Der Granpballleuw bat ſich, wie man 
fagt, anfangs gegen dieſe Verfahrungsart gefträubt, 
aber dem — der Staaten nach⸗ 
geben muͤſſen. 
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„. Sranfreid» paris, vom Oftod. Del 
un? welcher no der —— — von 


der Moſel und Rheinarmeer mitgetheilt, hat die Vorle⸗ 


ſung der ſchen mit folgenden Worten beichloifen 
9 Auer —— Anm verbreiten , Die Abſicht 


der Meniecumg wäre ‚' unſere Truppen gegen die Miäge 


der erſten Linie zurükzusieben, mm Zriede zu machen : 
man fiche aber, daß noch die Armerne, mod je, Die 
He leiten , dieſem Gerüchte eutſprechen. — Auf Ans 
rag Deimas im Namen des Heileaus ſchuſſes hat die 
Konvention geſtern dekretirt, daß Merlin von Thionville 
vhne Verichub zur Rheins und Moſelarmee mir der naͤm⸗ 
lichen Vollmacht abgehen fell, weiche die Repraͤſeatanten 
bei den übrigen Armeen befizem — Die Jakodiuer, wels 
Gr das Publikum für die Urheber des Binsdeipotitm 
Bälr, dem wir Mr entgangen find, feben din HsB mit 
iedem Tage mit der Geihichte der Grauſamtiitin im 
Nantes anwachſen. Kein Zafobiner darf fi mehr Öfs 
fenrtih (eben laſſen, ohme daß er nicht befchimpfe wird, 
Sobaid die Colporteurs ( Krämer, die ihre Fieine War 
zen. in einem Korbe am Halſe zum Verkauf herum star 
gen) einen Jakobiner_in einer Gaſſe oder auf einem öfs 
enztichen Gpaziergamge jeher, folge fie ihm auf dım 
er». machen durch Zeichen das Brit auf ihn auſmerk⸗ 
cufen laut? die Jakobiner für = Liarde; Dis 
Jatobiner Feinde des Volks ıc. ıc. und'andere Pam 
las. Am asen Abends wollten einige Jakobiner im 
Gleich heitewalais Die Colporteurs mie dem Draen in der 
Kauft bekricaen 5 alkin das Publikum ergei) die Var⸗ 
Ehei der Iegteren „ verielgte die Jakobluer mir Stileten 
Aud ang fie zur Flücht. — Dir Belagerung vo 
Makrihr,, welche durch einige betrige Ausfälle der Gar⸗ 
aiſon zuruͤkgeſezt Morde, wird feit einigen Tagen heftir 
ger als jemals forggeiezt = die Stadt hat von Den Bom⸗ 
ben ſchon Fehr viel eriintem ; alleim die Werker 06 Pla⸗ 
46 find gech nicht Nat! beichädigt. Die Beiegerung 
wird eine Dir berüßmteften -diries. Krieges wende. —— 
Rad einer im Drn® eriihienenien Liſte ME dermal die 
Stärke umerer Truppen der Nordarniea folgende? Yohırz 
dan 70,056 Mann, Yichenrü 50,000, Su lleud 16,000, 
Dandelot rhooo  Baudamme 15,000 in den erobers 
sen. beiniichen und holländischen Plaͤzen Garniſouen 
ur welches eine Sinme vou 300,000 Mann ange 
I, 


Großbrittanien. London, von zz. Sfr. 
Shngeachtet der sraurigen Nachrichten ‚ die von 
allen Seiten einlaufen , find doch zur alfgemef 
wer Verwunderung ſeit zwei Tagen unfere Sonde 
gefiesen, = Maw verſichert daß der Staates 
Derrätier Ware, ans Reue über fehr Vergehen 
and überzeugte wow der Eerechtigkeit feines Ur⸗ 
theilir aches, eine ſormliche Erflaͤrung gemrächt , 
und in Gegenwart von Zeigen mit eigener Hand 


auserju, Heben habe, worinn er die Wirklichkeis 


des Remplotd Geftättiget, bie ſchottidadiſche Her 


ta orm ganz umzuſtoßen; er mit feinem 
itve rmen waren eben auf dem Punkt 
ihre Abſicht In das Werk zu ſezen, als er arre 
tirt wurde, Diefe Erklärung wird Im Druf era 
ſcheinen, doch vermuthlich nicht eher, ald der 
Prozeß aller Mitverfchwornen wird geeudiget fein. 
— Dad Parlement , welches bis zum aaſten 
November proragist ift,- wird, wie man vers 
nimmt, noch ferner bid mach Weihnachten pros 
sögirt werben. — Es heißt, daß bie brittiſchen 
Truppen jezt wieder völlig im Beſiz von Guades 
loupe find, und daß daB gelbe Fieber daſelbſt 
beinahe ganz aufgehört hat. — Im Weſten von 
Seilly iſt am gren dieſes eine franydfifche Flotte 
son 17 Linlenſchiffen geſehen worden, die, wie 
es beißt, unſter Kanffartbeiflotte aufpaßt, bie 
aus dem mittelämdifchen Meete erwarter wird, 
— Lord Howe iſt mis feiner Flotte wieder im 
See gegangen, . ; 

Pohlniſche Gränse , vom aoflen Oftob, 
Auf die abſchlaͤgige Antwort des Königs von Pole 
ken an den General Ferien , die rußiichen Ge⸗ 
fangenen auszultefern, bat der General Suwa⸗ 
sow Sr, Majeitär gefchrieben, daß wenn die 
Mitglieder des Kotpe diplomatique nicht in Kreis 
heit geſezt würden ‚. die Vorſtadi Prag ein Raub 
der Flammen werden follte, Der Kbnig bat Hiers 
auf, mit Bewilligung, und auf Unrathen des 


‚fogenaunten Confeil fouverain geantwortet , daß 


man die Bilte des Generals nicht zugefichen Lois 
* und die Vorſtadt Prag ihrem Schikſal übere 
He ea ü F ZUR “ — 








— — — 
Avertiſſement. We 
Den raten November mnächfihia wird fm der 

Ierfürfti Reitſchule nächft dem Schwabinger Thore 

don Morgens 9 bis 12 Uhr, umd Nachmittags 

don 2 bi6 4 ÜIhr eine ſtarke Anzahl fowohl junger, 
ald älterer Reit ud erde von verfchirdenens 

Farben dffentlich verfleigers.. Kaufsluflige beiies 

ben denmach auf den deitimmeen ‚ und die 

angezeigten Stunden alloa ſich einzufinden, 
Muucheun deu ztem November 1794, 


— — 
Oente wird das AIX und X der Ring 
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Donauſtrom, vom 4. Novemb. Zu Ende 
vorigen Monats haben die kalſerl. Herren Minis 
fterö auf dad von ihnen nach Wien gefchikte kurs 
mainziſche Refkript ihre Inſtruktionen erhalten, 
und feitdem unter andern gelegenheitlic) geäußert, 
daß Se, kaiſerl. Majeftär ats Reichsoberhaupt Der 
Sache zur Erzielung eines gedeihlihen Zriedend 
kein Hinderniß in dem Weg legen, vielmehr ers 
warten würden, wad für Entfchließungen vom 
Reihe an fie gebracht werden möchten. Wis 
Reichsmitſtand gedädhten Sie vor der Hand bei 
der Brage, ob ? ſtehen zu bleiben, und die Fra⸗ 
ge, wie ? noch dahin geitellt fein zu laffen. Un⸗ 
terdeſſen erfodere die Klugheit, daß die Kriegs⸗ 
ruͤſtungen und Stellung des Quiutuplum darum 
nicht zuräßbehalten , fondern zu allenfallfiger Forts 
fezung des Krieges und Erwirkung eined annehms 
lichen. Friedens nur. defto eifriger befordert und 
bejchleunigt werben. So viel von den eingegans 
genen andern Juſiruktionen bis jezo befannt wor 
den ift, fo find Kurſachſen, Waͤrtemberg und 
Baden mir dem kurmainziſchen Antrage einvere 
fanden, Das hanndveriſche Minifterium hat die 
Borantwort durch eine Staffette erlafien : das 
eingefandte kurmainziſche Reſkript fel unverzüg« 
lih nad) ‚London befördert worden, beffen Ju⸗ 
halt bei Sr. koͤn. Majeſtaͤt vermuthlich Beifall 
finden werde. Indeſſen fei dem furmainzifchen 
Heren Gefaudten, der lebhafiefte Dank fir Die 
abermals ‚bewährte Aufmerkſamkeit feines Hofes 
auf die Wohlfahrt des deutjchen Reichs zu erken⸗ 
nen - 


choſſen die Branzojen bei Malenheim auf einen 


\ 


Hzains ’ j vom 6. Nov. Verfloffene Nacht 


Nahen, wodurch ihre fämmtliche Poften bis 
hinter Hechröheim Feuer gaben, welches ſowohl 
biefige Befazung ald auch die Truppen jenfeits 
in Alarm ſezte. Diefen Vormittag zeigten fidy 
ſtarke feindliche Piqueter von Hechisheim herab, 
welche reitende Artillerie, und einige Haubizen 
bei ſich hatten. Ihre Abſicht gieng dahin, uns 
fere Urbeiter an der Wetſenauer Schanze zu flds 
ren, und warfen auch wirklih 2 Haubizgrana⸗ 
den barauf, jedod) ohne zu fchaden ; allein mehr 
rere Kanonenſchuͤſſe von der neuen Favoritfchänze 
nöthigten die Feinde zur eiligften Flucht, worauf 
ed den ganzen Nachmittag ftille blieb. — Dem 
Dernehmen nad) , haben bie Franzoſen durch die 
efkige Affaire bei Mombach in den umliegen⸗ 
en Drticpafren über 40 Dann begraben, 
Nıeberthein. weſel, vom rd New. Seit 
m lestern DBorpoftengefechre in unſerer Nachbarſchaft 
38 Rhtin Haben ſich Die Framoſen nicht wieder 
laſſen. Dan bat verſchiedene Zakularſchtraͤben aus 
von der dortigen Munizipaltraͤt geſehen, die unters 
ſchritben find: Kiew, in der Mundipalitaͤt — &p 
viel wie von Keifenden erfahren Eonnten , fo erfäreft fich 
das aroße Lager der Aranzafen von Rüblingen bis Köln, 
a Stunden Wegs- Es befichr aus 5,0 Mann Im 
fanterir- Bei Neus lagert Die reirende Artillerie. Sie 
ber virte Barterien aber wenig Kanonen. Unter den 
Grenadieren find viele ſchoͤne Leut⸗, die uͤbrigen Truppen 
befichen feft aus zauter Zuͤnalingen. Der. Unterfchiedb 
und die Ripalitaͤt zwiſchen Linien + und Nationaltruppen 
ſcheint verichinunden zu fein. Zu jedem Bataillon achös 
ten Boo Mana, uud 6 Bateillons machen eine Btigas 
de aus, und ſtehen uuter eimem General. Der Ober⸗ 
ik ein Oberſter, 2 Oberfttisutenanes nnd 6 Ma⸗ 
4 die den Titel der Kommandanten der Bataillone 
füben. — Zu Köln find Idurdan, Ber Generol dee 
Sambre » mad DMaasarmer, Gillet, Bolksperirerer, Vail⸗ 


San, erſter Ktiegtkonmiſſie, Himbirt, Kommiſſatius 
der Haudiung, führe dem beicheisenen Titel cine Des 
winteurs, und Chambion, Kommundant der Staot. 
e Seſazung überaachtet aicht in der Stadt, aus 
Furcht wor Witraͤtherei von Seiten der Eiuwohuer,, aber 
fe ruͤkt des Morgens ſeht früge wider ein. Die Spies 
wah..ı, Die des Nachts da bitiben müſſen, balten fc 
In den Haͤuſera. In dem Dorſern umper liegen viele 
Eruppen , orten Dimpiplin vorzuͤglich im den Staͤdten ſehr 
gut ik. Ale Wuaren., die Deu Aremden gehören, mer 
den Eonfiszirt, doch find die Swweizir davon ausgencus 
men. le Haͤuſer, Mobiuen, ales Cigeuthum dir 
Yusgewanderten gehört der RKepublik. So viel die Kaufı 
leute von ihren Waaren zu den Brrürfniſſen ipres Mans 
ðdeis braucpen, konnen He zuruͤkbbehaten, die Dreoriel 
Des übrigen ud im Requiſition gerät, und werden dem 
Rarımum vom Lile gemäß mir Allıguaten bezadit. Es 
ae von’ihmen ab, das Mvrige gegen baat Geid Rn 
iwerfanfen, Kaffee und Tobak ind ın Koͤlla von der Re⸗ 
auiision frei geblieben. Dieſe erſtrekt ſich ader auf alle 
tale, ale Gerätpiafteu ıc. dıe Werkzeuge der Hand. 
F aber fund daven ausarnommmen. Wo ik aiſch, Daß 
man für die Riediriande beisudere Aſſigunate fabrıyire das 
Ye. Dieielden daben üveral Koure Man sicht noch 
Affignan von 109 Lin mit dem Beidaiß des Königs, 
«die höheren: weiche diefen Stempel tragen „ dürfen nur 
een Mariomaigäter ausgeraniche werden. Ein gemıck 
Depesci ik Ber ru Ale, — Dee Goriesdienfk 
‚wird mach wie vor gehalten. Die Fratzoſen machen 
Ach aber huftig aber die Berrmonien diem — 
Daupont iſt Benrraifommandant zu Grepield mad ie 
e zu Neuß, Ein Mann won medrıger Geburt, vom 
edlem Karaktır und alt roͤmiſchen Wirken, - Er — 
Ach kürgich in einer großen Geſellſchaft wit virler Cum 
fachdeit er ieinen Grund. Er iſt ein Mer, er 
aünıcht den Frieden, und mir dann, wie er cs mil 
Bieler Raivizär. vehand, ſein rudigss Gewerbe forgiegen. 
Diug, vom ı Novemb. Wergeftern iſt der 
ir Geueral von Glerjayt von feiner Reile nad) 
Duisburg in das Hauptquartier wieder zusüfges 
Tommen, Dem nämlichen Abend kam ein nad 
Londen beilimmter Aabinetöfourier an, welcher 
aud) dem Herrn General yon Clerfayt Depeſchen 
mirbradgee. Gleich nach durchleſenen Depeichen 
wurde Befehl gegeben, daß ſich alle Zeanpen 11 
ihre Kansonirungen begeben follen, Den zufol: 
ge find heut verichiedene Abiheilungen aus dem 
Hauptiager bei Mehrheim gegen Siegburg und 
von da nach Limburg admarihierr. Man ſagt 
jest, daß das Hauptquartier des Herrn General 
von Elerfayt nach Najjeu » Weilburg verlegt wer» 
den folle. — Dben gedachter Jourier fol verficpert 
Haben, daß er nach feiner Zurdktunfs den Gries 


den mitzubringen hoffe 


„Wiobaden, vom 3. Novemd, Sammillche 
bei der Ponigl. preup.. Urmee am Rhein fich bes 
findende ſchleſiſche Regimenter, -und zwat nas 
meutlich die Jufanterieregimenter von Birtinghof, 
von Wolframsdotf, von Bord), von Herzberg 
und Eroprinz von Hohenlohe; Kavallerieregimens 


ter: Dragoner von Vop (vormans von Tſchiroeky) 


und von Schmetiau, jodann Huſarenregiment vom 
Wolfrasy, und das erſte Bataillon vom Köhler , 
wie aud das Fnfanterieregiment von Groujag „ 
haben bereits am 25ſten des vorigen Monats dem 
Befehl erhalten, ihre eucbehrlige Arufarur und 
Montitungsjtäte vor der Hand in ihre Friedens⸗ 
garmıionen im voraus abzujchiten, dann aber den 
weitern Befeyl thres Abdmatſches abzumarcen „uns 
terdenen aber ſich unıer der Hand in marjchfers 


tigen Stand zu ſezen, welches auch bisher ges 


ſchehen ift, und wie es beißt, foll ein von Berlin 
aus angelonımener Kourier die Nachricht übers 
bracht Haben, daß fämmtliche obgenanute Regis 
meuter gegen Deu Toten ana sıten dieſes die 
Ryeingegeuden verlaffen und auf die Gränze vom 
Pohlen marſchieren, dahiugegen bie annoch zus 
ratoleibende Regimenter ale Keipskonnngent ver⸗ 
bieiben und das rechte Rheinufer vertheidigen heile 


Siegburg, vom 2. Novemb, Vorgeſtern iſt 
eine Adrheilung von erſten Harabinterregimeng 
bier durch nach Limburg marſchiert. Geftern fan 


fen folten. 


ben wir auch die Jnfanterieregimenter von Beau⸗ 


lieg und von Wirtemberg, 2 Wataillons ungari⸗ 
ſchet Grenadiers umd einen Theil der Dragoner 
von Latour vorbeimayfchieren, Man erwartet noch 
mehrere Kegimenter, weldbe ihre Winterquartiere 
beziehen. — Geſtern Abends hören wir in Der 
Berne eine KRaupnade , Davon und aber das weites 
te noch undefanne if. — Wan verfichert, der 
Jegie Ausfall der Garnifon von Maſtricht habe die 
anzojen an Todten und Bleßirten über 
ann geloſtet; auch harten fie viele demontirte 
Kanonen. — Diefer Tagen iſt ein ſtarker Geld» 
tranfport aus Poland in die katierl, de 
kommen, - Dan eriwarter auch Werreid , und 
Eırob über Land. Die Wege von Muͤhlheun bie 
Zraukfurt find ſehr ſchlecht, wodurch die Trans 
fporte ſehr erſchwert werden, 
Siegbaͤrg, vom 5, Novemb. Man verfis 
ert,.dap bei Weſel oͤſterteichiſche Regimenter 
5 den Nyein gegaugen, und nachdem fie ſich 


mit den Euglaͤndern und 


vereinigt 
batten , die Frangofen bei Nimwegen angegriffen 
und 434 geichlagen haben. t erwatien die 
Beil * igen richt. — Heut 
ut ein chtlicher Mepitraufpors für die bjiers 
reichi Truppen angekommen. 


u ‚ang 
bal Eherenbreitſtein, vom zten Non, 
Das Gelaͤute zu Koblenz in der Nacht vom 31. 
‚Dftob. auf den ıften Nov. wurbe durch einen 
Brand veranlaßt, der im kurfuͤrſtl. Refivenzfcploffe 
entjtanden war, aber gleich wieder geldſcht mars 
de, Die Kommanitation mit Koblenz wird tägs 
lich fchwieriger, und, wie es verlauter, fol 
von diefer Seite niemand mehr hiuuber gelaflen 
werden. &o viel vernimmt man indeß, Daß 
die Buürgerfchaft dermal beſſer ald anfangs von 
‚den Frauzoſen benampelt wird, Heute aber ſoll⸗ 
ten von der ausgeſchriebeuen Requifitien 4000 
Maar Schuhe geliefert werden, Geſtern zeigten 
wiele Zranzofen auf der Inſel Oberweith, 
germutblich um eine Rekognofjirung gegen dieſe 
Gelte vorzunehmen. 

Thal Ebhrendreicftein, nom 5. November, 
‚Die Franzoſen (einen ihre Garnifon in Kobienz 
‚zu verftärten, ohne daß man die Urſache davon 
einer. Man glaubt, fie fürchten einen Volles 
aufftaud , weil ſich die Handwerksleute laut auf 
den Strafen beklagen , ſie müßten verhungern. — 
‚Die oͤſterreichiſche Zelobäterei i,t dermal in Naſſau. 
Eine halbe Stunde vom der Grade ift ein ürtil⸗ 
leriepart von 40 werner Kanonen, Auch befins 
der ſich allda em 
jin, dad morgen nad) Fraukfurt geht, und von 
dı nach Böhmen überbracye werden joll, — Teit 
dem Einfau auf die Rheininfel Yalsen ſich die 
Frauzoſen ganz ruhig. 

Franfreih, Paris, vom zıfen Dfteb. 
Vorgeſtern tt endlich das Dekret über dad Ders 
fahren mit denunzirten oder verdaͤchtigen Wolke 
repräfentanten zu ‚Stande gekommen. lei 
baauf hat Elaufel im Namen der 3 Ausſchö 
Die Reduerbilgue beftiegen, und erklärt, daß aach 
den-vom Ke-olutiondrribunal gemachten Anzeigen 
Urſache vorhanden fei, das Betragen des Volks⸗ 
renräfentarten Carrier zu unterſuchen. Dieſem 
zufolge iſt noch am nimliden Abend eine auseror⸗ 
deutliche Sizung gehalten, und in Gemüppelt 
obisceh Drkreis eine Kommißion ven 21 Witglies 
dern durch dad Roos erwahlt worden, welche Cats 


raͤchtliches Equipirungsmagas 
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let dernehmen, und Bericht über bdenfelben ab⸗ 
ſtatten foll, wonach die Konveuntlon beflimmen 
wid, ob ein Arreſtbefehl und Anklagdelret fast. 
habe, — General Jourdan hat die Einnabme 
son Koblenz, Kleoe und Geldern einberichiet, 
Durch den Zelegraphen bat man vorgeflern bie 
Nachticht erhalten, dad Venlo am arten biejes 
4 Tage nach gebffneten Trancheen ſich ergebem 
habe, Die Bejazung hat freien Abzug befommen, _ 
und der Pla; ift gar nict beſchaͤdigt. Geſtern 
find Depeihen von den Voltsrepräfentauten und 
bem Defchlöhaber der weſtlichen Pyrenaͤenarmee 
nerlejen worden, wonad die Spanier am ıgtem 
und ıyten dieß auf der Gränze von Navarra auf 
mehreru Punkten in einer Streke von beinahe 40 _ 
Stunden angegriffen, und aus allen ıbren Ver⸗ 
ſchanzungen mit einem Verluſt von 2000 Todten/ 
ohugefaht eben fo vielen Gefangenen, zu Rande 
ven, a Fahnen, vielen Feldgerarbfibaften,, Ge⸗ 
wehren, Wagajinen ꝛc. geſchlagen worden find. 
»Der Plan war eigentlich, die ganze ſpauiſche 
-Birmee eluzufpließen und fie zu nörhigen, des 
Gewehr zu firelen ; eine unferer Kolonnen verirr⸗ 
te ſich aber, und kam einen Tag zu ſpaͤt an dem 
befkiimmten Punkt au. Zwiidhen diefer und einer 
audern Kolonne haben die Fpanier mir Hilfe eis 
ned dilen Nebels nah Sangonela fich zurutgezo⸗ 
gen Ihre Armee if im der größten Unordau 
je Konnnunikation mit Pampelona it ihr ads 
eſchnitten. Die prachtigen @ießereien nen Dis 
iuetta und Eguy, bie 25 bi 30 Millionen ges 
koftet Haben, find nebſt der onigl, Manufaktur 
won Sratie in wnferer Gewalt, Unſer Ders 
luſt beſteht —— in 50 Kopien, die undienſt⸗ 
bat find ic. Me lin von Thionville iſt auf den 
Yntrag des Heildausfchußes bereits an vie Koeius 
und Mofelarınee abgefchift worden. Sem 
dung kouute leicht irgend eine Negoziativn zus 
Abſcht haben. 

Daß die Franjoſen am Rhein etwas von dem 
:Quftfhlöffern adgebrannt haben ſollen, bat ſich 
nicht beitättiget, — Der Kaufmann Mackinzie 
in Montreal it kaͤrzlich von einer 3 Fabre laue 

m Reife nach London zuchkgelommen, auf wel⸗ 
er er einen Verſuch machte, um deu Pelzhau⸗ 
del mit den Indianern zu erweitern, über das 
Land bie zum lillen Meer zu oringen, uud ela 
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nen Plaz zwiſchen der Georgeninfel und Nootka⸗ 
fund zu erreichen. Er kam am Ufer eines Flaßes 
an, welcher eine weftliche Richtung nahm, umd 
welcher durch die Aluıh über 2 Fuß anſchwoll. 
Er machte die Reife in Canots Über verfchiedene 
Fluͤße und Seen, umd durch noch nie bereifete 
Wildniſſe, und erreichte endlich die äußerfte Graͤn⸗ 
je des weſtlichen feiten Landes von Michilimakt: 
nac aus, — In Paris wirb das Papier 
fo rar, baß der Wonlfahrtsausfchuß verords 
net bat, dag man Künftig fein weißes Pas» 
pler mehr zu Kouvertö gebrauchen, und Beinen 
Brief mehr fiegeln , fondern zupappen fol, Statt 
des Perrfchaft werben die konſtituirten Gewalten 
ſich künftig eines Stempeld mit Buchdrucker⸗ 
ſchwaͤrze bedienen, — Dem Bernehmen nach fer 
hen Ihre kaiſerl. Hoheit, die Großfärftiun von 
Rußland, in einiger Zeit ihrer Entbindung ents 
gegen. — Am zrften Oftober find der Prinz 
von Naffau, Siegen und ber bei feiner Hinreife 
nach Italien ih im Berlin aufpaltende rußifche 
Gelandte im Meapel, Graf von Golowkin, mit 
feiner Gemahlin, einer Einladung des Kduigs 
zufolge, in Potsdam geweſen. Sie haben bei 
Sr. Majeſtaͤt zu Mittage und zu Abend geſpeiſet, 
und wohnten einem Renzers bei, — Die ruf. 
Eskadre, welche unter dem Admiral Powaliſchin 
.von Archanzel abgefegelt war, ifk nunmehr in 
Kronftadt angelommen — Ya den Patifer Bläts 


sern wird folgendes gemelder : Ehe zu Nantes, 
die Knaben und Maͤdehen, die man nakt an eins, 


ander band „ iu die Loire fen wurden, bis 
kamen fie erft SäbelGiebe, wodurch die Abpfe der 
mehr ſten derſelben geſpaltet wurden. Die &ols 
‚Daten der Kompagnie Marat beklagtkn fich mehr: 
mals dariiber „ daß fie nicht länger hauen kbnou⸗ 
»sew, indem fie zu ermuͤdet wären, Die Unzapl 
der ſogenanuten Erjäufangen, weiche zu Nau⸗ 
tes ſtatt gefunden, und wobei bfdrs viele hans 
ders Menſchen auf einmal ihre Leben einbäßtem, 
bat ich in allem auf 23 belaufen. Zu einer Zeit 
wurden im vorigen Fahre zu. Mantes fo vieſe Kor 
jaliſten mraffafiiie, DaB 300 Menichen 6 Wochen 
beihäftige waren, Die Gruben wieder zuzuwer⸗ 
far, iu welche die Leichname derfelden geworfen 
worden, — Der befamıe Abbe Barthelewy, 
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nagb Kiaffier nad Mi 36 &. E. 9. Fran 
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(Werfaffer der Neffen des Anacharfis In Griechen⸗ 
land) welcher bisher zu Paris im Pallaſt Lu⸗ 
xemburg gefangen faß, ift wieder im Freiheit ges 
fezt worden, — Nach einigen Parkfer Blättern iſt 
der Konvent zu Paris mit den Königlichgefinnten 
in der Vendee zum Frieden geneigt, Es heißt 
auch, der Wohlfahrtsausſchuß fei bereit mit Arien 
benspräliminarien für Deutfcyland beſchaͤftigt, 
und die Debatten darüber würden im Novem 

Im Konvent ihren Anfang nehmen, 

Die an die Frauzoſen Üdergegangene Fidung Brio 
befand ſich in gar Seinem Verrdeidigungskande, und die 
Saruiion, weſche durch Krankheit fehr verringert wor⸗ 
den, war nur 400 Mann far. Das Bortheilbafte der 
Kapitulation bericht datinn, daß die Garmion fortfahs 
ten kaun, gegen Die Frauzoſen zu dienen, nur nicht vor 

wegen. — Bm asften Oktob. if der Herr Fürfibis 
Khof von Corvey, Theodor, aus dem freiherrl. Kaufe 
on Brabek, piöylih mais Tode abgegangen. Er war 
gebohren den z5fen Juli 2735-umd zum Zürfkbiichof ger 

It den agten Zuli 1976: — Die Feftung RKheinfels 
iſt miche durch Kapitulation au die Franzeſen übergegans 
gen, fondern der befifche Kommandant Kerus hat fe 
in der Nacht vom uften anf dem sten diefes mit Zuräts 
haffumg aller Kaadurn verlaffen , worauf die Framisieın 
wit. 7500 Mann einmarfhıers find. -- - Herr Hoirath 
Blamann in Karlerupe fühes fors, mit 2 vom ibm ers 
fundenen fehr einfacher, und auch flichen Zelsgras 
phen ſehr ginkiiche Ver ſuche auzuftchien. Er auch bei 
dem framoöſiſchen Telsgrappe eine nieht unber chtliche Er⸗ 
leichterung angebratt. — Auch der Herzog von Bir 


temberg har eine Medaille zur Belobruug feiner Krieger 


prägen und berdits am 19 derieiben auetheilen laſſen. — 
Dem zünpftbin durch einen Wngiälsfals mit Gewehr 
ums Lehen gekommenen Reichtgrafen Zerdinend von Sir 
‚Eingen Hehenburg ſukzeditt in den Breisgamifchen Herw 
ihaften fein Älterer Bruder Neichsgraf Kaflmir von Sir 
diugen Hohenburg, Hert zu Lardkuhl, Hemeticchen ıc. 
— In der Rommarke zu Rippen find am zoflen Oftoß. 
7 Buͤrgerſcheunen mit altım darinn befindlidh gewefeneg 
Gerreid: ein Raub der Flammen geworden. — Die dom 
Niederthein aufgehtochene £. £. ismehter find alſo im 
die Rantemierungdi 


sr, Kınsti Ch: uſn 6 Eikad. Naſ⸗ 
ſau Rörafier nah Subah ze. Raifer Karab⸗ 
Ehen. lee. und = Esk Royal nad Bde 
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Mainz, som 7. Novemb. Geſtern Abend 
bat der Feind zu Gonfenheim gepländert , die Vers 
tungen verſchnuten mad Die Zedern in die Kuft 
erftreuet. Heute Nadymitiag war wieter ein 

charmuzel unweit Bresenyeim zum Nachtheil 
der Feinvbe. 

Frankfurt „vom 9. Novemb. Geftern find 
bereitö. preußiiche Truppen anf ihrem Marjche 
nach der ſchleſiſchen Gränze theils durch unfere 
Stadt „ 1heild an derfelben vorbeizegangen. — 
Der heßiſche Kommandant auf der Feſtung Rheins 
feld, General Reſtus, iſt vorgeftern gefänglich 
nah Hanau gebiacht worden, weil er, ohnge⸗ 
achtet feiner wenigen Maunſchaft noch nicht nds 
tbig gehabt habe, die Feftung zu verlajfen. Die 
Beſchunug beitand aus 600 Many und 17 Dffis 
jiren, Das Geſchdz, Das in 20 Kanoneu und 
3 Mörfern beſteht, find zuruͤk gelafien morden, — 
Um ten dieſes Nachntittagd 4 Uhr zeigten fich 
auf bem mer Berge bei Mainz i 
Haufen von Chaſſeurs; aus der Schanze von 
Zahlbach wurde jogieuy auf he gejeuert, und 3 








— —— — 


ber Nacht dariun ſtehen. — Zwei am 7ten ie 


Chaſſeurs — worunter einer mirten bei einander 


— erfchoffen, Abends um 1o Uhr börre man 
einen Kanonenſchuß, bald darauf Trompeten, und 
dann verſchwauden die fonft fo zahlreiche Feuer 
bis auf 5; die Urſache von allen dieſem il unbe 
Fannt, Ein Ehaffeur ritte am naͤmlichen Tage 
ſchnell auf einen Kroaten 108, feuerte feinen 
Karabiner ab, und der Kroate fiel nieder, als 
wenn er tobt wäre; aber Faum war der Chaſſeur 
zur noch so Schritte entfernt, fo ſchoß ihn der 
Kroare vom Pferde, und entiam glüflicy mit dem⸗ 
ſelben. — Ju der Nacht auf den gten um 3 Uhr 
entfland Zenerlärm , weil ed auf der Zitadelle durch 
unvorfichtiges Tabakrauchen bremtte. Um 3 Uhr 


war das Feuer wieder gelöficht, wobei g Mann 


umgelommen. — Den ten um Mittag warfen 
bie Franzoſen eine Haubizgrenade im die Elifar 


bethenſchanz, und eine andere in den Graben der 


Zitadelle, doch ohne Schaden anzurichten. — Um 
ten ded Abends um 8 Ude rüfte die kaiſerl Mes 
ierye in die Schangen und blieb zum. Erjtenmal 
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Mainz angekommene franzdfifhe Deierteurs fags 
ten aus, daß nächftend eine Attake von 3 Seiten 
mit 3 Kolonnen gemacht werden follte, währen» 
2 andere Kolonnen den Uebergang über den Rhein 
verſachen würden. Die von Mannheim berab 
und von Koblenz gegen Mainz herauf flehende 
Armee fei 80,000 Mann flart, und habe über 
20,000 Mann Kavallerie, Geltern morgen wure 
de durch Trommelſchlag befannt gemacht, jeder 
Haus bewohner ſolle unter die Dächer Waller ſtel⸗ 
len , alles Holzwerk wegſchaffen, und ſich mit Les 
bensmittelu verfehen. — Man glaubt, daß die 
‚Selten ſich an die Balferl, Armee anfchließen wers 
den. — Nach eingerroffenen Nachrichten fol Maſt⸗ 
richt und Nimwegen enrfezt worden fein. 

“ Miederrhein. Thal Ehreubreitſtein, vom steh 
Nov. Heut Kam wirder ein framgdficher Offizier neh 
sinem Tromprrerimit Depeichen an das k. k. Generab 
kemmando Kite an. Zugleich kamen viele Briefe vom 

ebieuzera an ihre abiw:jemde Freunde, worinn fie drin 
gend bitten, batd moͤglichſt zurüfzufemmen , wo Me . 
fenik im Gegentheil als Auegewanderte angelehen und 
alles Bermbgen verlieren würden, wie dies bereits mehrer ' 
scan in Trier widerfahren ſti. — Dee Bolkereprälentaug 
bar bei ſeraer Aakueſt die Munizipalıräe, zu welcher aun 
auch die Mitglieder der Megieruag und Hoffammer ud 
gegen worden, zu ſich vorgeladm, und fie in einer 
ſehr langen Rede barangnier , worinn cr ihnen mie 
ſeht eruften Testen den Weln mad die Vefehle der Nas 
tlonalkonvention zu ihrer Bemeſſung vortrug. Morgen 
wird er wieder abreiſen, dagegen werden die Kriegskom⸗ 
meſſarien mächtens erwarset. Dir größte Theil der 
Waan chaft ſoͤwohl ols der Artillerie hat fich gegen Mainz 
aezogen, ſo Daß zuweilen michs über etliche hundert 

ann in dir Stadt find. Sie ſchmeichtig ſich im 8 Tas 
gen Meiſter von Mainz zu Fin, alsdann hoffen fie über 
den: Rhein zu gehen „ die Feſtung Enrenbreititein ei mu⸗ 
fchtieffen und durch Hunger zur Nebergabe zn zwingen. 
— Die Abloͤſang d.5 Generals Matceau durch Generaf 
Moreau fol zwiſchen beiden eisen Zwift veranlagt haben, 
indem erferer die Beſehlshaberſtelle in Koblenz nicht mies 
deriegen wollte. Es beiißztiger fh dabei, dag die Leute 
des. erfien ſid viele Exzeſſe erlaubt Härten; fo find meh⸗ 
rere Keller und einige Haͤuſer gepikudert worden , wobei 
das Katmeliterkloſter tiaem Schaden von belänfig 1000 
Thalern gehabs hat · Gtgenwaͤttig aber il den Au⸗ſa⸗ 


\ 
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PR Aufolge Rufe und Ordnung wöllfom 
men wieder dergeſtellt. — Das Fleiſch ſol iu Koblem 
ſehr wohlfeil fein, ındem die Franzoien 18 Pfund Riud⸗ 
Metih tie einen Nıdle. geben, nuud game Heiden Hol 
lndiſches Wied aukaͤmen. Die Eimnapıne vos Rheinfels 
wurde im Koblenz durch einen feierlichen Zug wir Erieges 
xiſchet Muſik, gefeiert. Die Stifter St. Kaſtor und SL 
lerin mützen jedes 100 Mouer Korn lieferu;, übrigens 
* die Stifter jowohl, als audere Eihent hümet ihre 
ruchts und Weinzehuden, mad felbf die Zehuden eins 
mehren und beriüigrem dürfen. — Die Bürger jollın ihr 
ve Waffen wieder defommen und dıe Wachen bejichen, 
niemund von den Einwohnern, ſelbſt Geiſtcuche nicht, 
ſoll vom Wahoiengie tra fein, nur bieibt es jeder⸗ 
mann erlaubt, einen andern im ſeiue Stelle mit 12 Als 
bus Wachgeld, aufziehen zu halle — Das Hauptquar⸗ 
tier des Generals Graf von Kurfait Zömmt nach Yims 
burg, und das Werillerisiaborstorium, das ım daſigen 
Frami⸗kanerkloſter bereits eingerichtet war, wird Dagegen 
nach Gieſſen verlegt, = Sr ım Thal werden der 
Staab von Manftediay und zwei Kompagnien dieſes Mes 

giments eheſtens ein-ufem. | 
Yleumied, vom zten Nov. In unjerer Ge⸗ 
end iſt es jest ganz ıtılee Die franzoͤſiſche Pis 
eter ftehen auf der liuken uud Die dſterreichiſche 
auf der rechten Weite des Rheins, ohne ch mit 
Feuern zu neten. Au verſchledenen Drren haben 
Die Krangofen Wachhaͤuſet errigrer, — Zu Ham⸗ 
merfein, eine Stuude unter Andernach, haben 
die Kaiſerlicen und Frauzeſen am vorigen Dons 
nerdtag mit Meinem Gewehre heftig aufeinander 
grfeuert, wodei den Frauzoſen 4 Pferde bleſſirt 
worden find, Nach Yusjage eined Baueru aus 
jener Gegend wurde dieſer Vorfall durch Die Des 
ſertion eined Frauzoſen verutſacht. Diefer hatıe 
ch wemlih auf das oberhalb Hammerſtein geles 
gene ſogenannte Werth geflüchter, wohin die Frans 
zoſen auf ihn ſchoſſeu. — Worgefiern haben leztere 
zu Andernach vor dem Thor einen Freiheitebaum 
errichtet, wobei es ſeht luſtig zugieug. Zwei 
Leute, welche zur nemlichen Zelt aus Andernach 
zu kommen Gelegerheit hatten, fagen ohngefaht 
folgenves von dem Betragen der Franzoſen dafelbft 
aus; Die Klojlergeifilien beiderlei Geſchlechts 
bleiben in ihren Religionsübungen ungelidis. Auch 
fiud fie noch von niemaud beleidigt, ſdudern blos 
mit Einquartisrungen fiark belafler worden. Bon 
der Buoͤrgerſchaft ıft alles umbearbeitere Aupfer, Zinn 
zc. in Keunifition gelegt und mit Aſfignaten bezahle 
worden, Uebrigens wird gure Mannéezucht gehals 
ten und aus dem Grunde feinen Zranzefen erlaubt 
da ein Wirchsyaas zu geben, jondern Die Wir⸗ 


* 






the můſſen Iren zu gewlſſen Stunden außer dem 
Hauſe verzapfen. — uf den zotem dieſes ſoll 
Das brave Regiment Klebek, weldyes hier.in Gars 
ion liegt, und ſich durch feine gute Mannde 
zucht bei den Gemeinen fowohl ald durch Das ars 
stge Detragen der Herren Offiziere fo febr ausge⸗ 
zeichnet bar, von bier nach Montabauer aufbres 
er Ya u Stelle _ ‚ wie.ed heißt, ein 
egiment Kroaten und eine Kompagnie von Wars 
tensleben hier einruͤken. ER 
Muͤhlheim, vom 3. Dftob. Heute ſind ven dem 
Frauze ſeit Kanonen vom ſchwerſten Kaliber in ihre jen⸗ 
ſeits aufgefünere Batterien gebracht worden, „iie wurden 
ale von 8 Vierden gezogen. Beinahe härte ihre beutige 
Arbeit za einer Kanomade Anlaß gegeben , wenn fie nicht, 
as Me die Zuräftungen von Baiterl. Seite dam fadın, 
zon dem Alzugeräpriichen vom ſelbſt abgeflanden wären. 
Auch wurden deute zum Eriitumale Kölner Eiuwohuer 
auper ahrer Stadt erblikt, welche an din Verſchanzungen 


ardeiten mußten; es möchten ibrer ungelaͤhr an Die 400 


geweien fein; ſouſt aber bieibe te dabei, Daß man jen⸗ 
ſeits außer dem Milızair niemand fieht „ nicht einmal au 
den Feuſtern der an den Rhein ſtoſſenden Hauſer. Eben 
ho werhäir es Ach mir dem gun mabe am Ahein Jiegens 
den Dorf Reel, wo man feinen Menihm feir der Us 
weſeundeit der Ftanzofen erblift; ja jelb das Vich with 
nicht auf die Waide heraus getrieben. 
Großbrittanien. London, vom 28. Oft, 
Geflern traf Herr Zagel von Holland in London 
ein. Man fagt, daß er den wichtigen Nuftrag 
won den Generaljtaaten habe, Die brittiiche Res 
gierung dahin zu vermdgen, daß fie mir Fraufs 
reich einen Beneralfrieden zu machen ſuche, und 
im Sau fie ſich nicht dazu willig finden läßt, dag 
die Republik Holland ſich erg fehen werde, 
Erkiufio : Negotiationen für ſich ſelbſi anzufans 
gen. — Unter Begleitung ded Herzogs von Glas 
sence und Monf. de Bouille gieng der Prinz; Ernſt 
nor einigen Tagen nad Margate ab, um von 
ba in einer bereit liegenden Fregatte nad) ‚Holland 
zur Armee zu reifen. Giällicherweife verhinderte 
ein widriger Wind die Abfahrt der Fregalte, wel⸗ 
he fonft den 4 fran en Einienkchif 
gas wäre, welde-gany nabe an ber 
Nord: Forelaud gefehen worben find. Alle in den 
Dünen lie sieaBfchifte ſuchen jezt dem 
Am Morgeud wurden 


Megführung. vom Tower ihre Yapiere nicht-Habe 
verabfolgen laſſen; dap man ihnen nicht mehr als 
9 Tage zur Vorbereitung gegeben, da ihnen das 
Gefe; 10 Tage verwilliger, und daß ınan fie in 
Memgate In Locher eingefperrt hätte, wohin Mdrs 
ber und Verbrecher gehörten, aber nicht Leute, 
deren Bergehen noch nicht völlig gewiß wäre, und 
unter fein bekauntes Geſez gebracht werden konnte, 
Der Oberrichter verwilligte iguen noch eineu Tag, 
und verſprach ihnen, daß ihr Uufenthalt im Ges 
faͤnguiß ihnen fo leicht gemacht werden jollte, als 
es der Drt und Ihre Lage zuließ. Sie werden nun 
einzeln verhoͤtt. Diefen Morgen nahm das Ber 
hör des Herrn Haroy um 8 Uhr feinen Anfang, 
und fo groß ift die Neugierde, daß man 5 Guis 
neen für einen Siz in der Gerichröftube bezahle 
bat. — Heute hab amfere Fonds geitiegen, 
und man ſpricht flaıd vom Frieden. — Ja 
Lloyd's Kaffeehauſe iſt die Nachricht einger 
augen, daß die Herren Mulr und Palmer auf 
brer Bermweifungsreife nah Neufüowales auf dem 
Tranjportfchiffe Surprife ein Aomplott angezet- 
telt, welches zum Endzwek gebabt haben ſoll, 
den Kapitalu des Schiffs erinorden zu laffen, 
und dann mir dem Schiffe nach irgend einem frans 
zdjiihen Hafen zu entfliehen, Das Komplott iſt 
aber entdeft worden, und die Theilnehmer an 
felbigen find enge gefchloffen worden. 


Feilſchaften. 

r. Bei Anton Staffler, duͤrgerl. Handelt⸗ 
mann in dee Schwabingergaße Nro. 232. find 
feine und mittelfeine Canaſters, nebſt derſchiede⸗ 
nen andern hollaͤndiſhen Raudtadatforten von 
befter Qualit& um didige Preiſe su haben. 


2. Es it auf biefigem Plas eine bürgerliche 
Priechletsgerechtigteit au verfaufen, und das Weis 
tere im Zeit. Komt. au erfragen. 


3. Ein zweiſuiger, faftneuer, und mit allen 
Bequem lichteiten verfebener Reiſewagen iſt au 
vertaufen, und im Zeitungstomtorr au erfragen. 

Verſteigerung. 

Nachdem dießorts um einen fernerweitigen 
Lintationſtag für mie, Mar Trentleriſche Behau⸗ 
fung- das Bitten geſſelt wotden; fo gedentet 
man. auf nähittommenden Mondtag den z4ften 
bieß die vorerwähnie von dem Mar Treukler 
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geweſten Robariten auräfgelafiene gemauerte Bes 
haujung bei den fogenannten Schweinftäuen alı 
bier ſammt der ebenfalls gemauerten Stalung 
und Houhuͤtte wiederholter an Den Meiftdiethen« 
ben ju verkaufen, weswegen Die Ranfsliebhaber 
auf obenbeitimmten Tag frub bis 9 Uhr in erfagt 
Mar Trentlerifhen Bebaufung eiflseineh toͤnnen. 

Münden den 13ten Rovember 1794. 


Kurfürfttihes Hofoberrihteramt, 
DB. J. von Hofſtetten 
Avertiflements, . 


r. Der turpfalsbaieriihe Hofiahnarıt Retz⸗ 
fer it wieder hier. Man wird bei ihm alle 
moͤgliche Mittel finden bie sur Erhaltung und 
Reiniguug Der Zähne Dienlih find. Er logierer 
der Hertu koͤwenhauiſer, Bierbtaͤu über 2 Stier 
gen, su ber Sendiingergafe. 


a. Ein erſt ım heurigen Schuljahr augeloms 
mener Stubent, der vermdg feiner Erlernung, 
Verrichtungen und Probuitrungen auf Der Bio» 
lin mit binlängliden guten Zeugniffen * 
iſt, fo zwar, daß er beftens faͤhig iſt, fomo 
Ehor » als Rammermufit au verrichten, überdieh 
auch Komerte ſpielt; ſucht aur defiern Aushal⸗ 
gung ſeinet Studien entwebers bei hohen Herr⸗ 
ſchaften Kammermufit mitiumahen, oder font 
auf der Biolin Lektion ju geben; jedod wuͤnſch⸗ 
se er ſich ſolche, welche ſchon Den eriien Anfangs⸗ 
grund erierner hätten. m Zeit. Komt. kan 
Das Weitece erfragt werden. 

Kundmachung. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht au Pfallbaietn 
unfer gnaͤdigſter Landethert haͤben vermög 
eigenhändig unterfertigt hoͤchſten Reſtripts vom 
sıten Septembet d. Fin der Hertſchaft Wie⸗ 
ſent die Haltung 12 monatlichet Viehe⸗ und 4 
Jahrmaͤrtie turmildeſt su geflatten geruhet: Die 
dießfaͤlige Miehemärtte werden aliezeit an einem 
Montage, und zwar jedesmal 14 Tane nak 
den derorten jdon bekannten derlet Maͤttten Des 
benachdarten — 5———— Markts Wörth, 
deren Jahrmaͤttte aber der erite am Sonntage 
nah Chriſti Himmelfahrt, der sweite am wei⸗ 
ten Sonntage nad Maria Heimſuchung, Der 
dritte am Sonntage nah Michaelis, und Dee 
vierte am Katharinatage , oder da ‚diejer auf- 


D 


PERLE RR fiele, am vorhergehenden Soan 
ge gehalten werden. Und wie man nun wirt 
ib den erften Wiebemartt auf Mondtag den 
arten die und Dienfttag den azſten Darauf als 
am Katharinatage auch den erſten Tahrmartt 
Dahier su halten gedentet; als hat man ſolches 
Dem handelnden Publikum mit dem Anhange 
 Belannt machen wollen, daß dieſes auf uns 
eingefhräntt freien Handel und Windel vor. 
Häufig zählen darf. Attum Wieſent den zten 
Novemb. 1794. j 
Reichtfteihertl. von Lemmenfhes Hettſchaftbge⸗ 
siht Heilsderg allda. 
Johann Adam Wolf, 
Pfleger. : 


Votladung. 


2. In Folge Generalverordnung vom aten 
Dittobet anno 1793. und ſonderhenlich hoͤchſten 
Befehls vom haclöbl. Hofttiegtrath vom zzten 
vorigen Momats wird Leonhard Echugmapr, ein 
Taglöhners Sohn von mittern Harthaufen , nach⸗ 

efesten Gerichtz, ber fih der Militairauswahl 
urch die Flucht entiohen, fich hier wieder au 
Uellen unter dem Unverhalt vorgeladen , mean 
Diejes längft binnen einem Jahre nicht gefhicht, 
na Beifung allegirt guaͤdigſte Verordnung’ defs 
fen Bermdgen ohne weiterß Confifcando einges 


20gen werden müßte, Actum den zten Rpuem: ° 


ber 1794. 5 
Kurfürkliches Landgericht Strauding. 
J. N. v. Bunbelfingen, 
Regierungstath und 
Landt. in Kommiſſ. 
abw. 
Mart. Ant. Hauben⸗ 
ſchmid, Regierungs⸗ 
Setret. und Gericht⸗ 
ſchteiber. 


Miethſchaften. 


Es if anf dem Paradeolaz eine ganı mit 
Meublen eingeriihte und ſchͤn ausgemahlte Woh⸗ 
nung für ı oder 2 Perionen täglich) zu veritiften. 
Das üdrige iſt im Zeit, Komt. zu erfragen. 


Ein Kaffeeſcheatagerechtigteit iR täglich zu 
derſtiften aD de, 


In der Thealinet « Schwabingergafe find 
—* über x Stiege taͤglich mit, ie 
Einrihtung au Besichen. Das Mehrere iſt dei 
Hettu Didinger ın der WBeruficafe au erfragen, 

Dienfifuhender. 

Ein Dann von beften Jahren, der im Bars 
bieren und Friſiten wohl geübt iſt, das Rech⸗ 
nungsweien veritehet , und eine mittelmäfige 


Hanpfhrıft ſchreibt, auch jhon der Herrſchaften 
in Dienjlen geſtanden, und mit den beften At⸗ 


“teftaten verſehen dt, ſuchet ald KRammervtener, 


oder Hausmeiſter, — auch als Bedienter 


angeſtellt zu werden. 


Gefundene und verlorne Sachen. 


In voriger Woche hat jemand ein Regendach 
von biau und roth ſchilgenden Taffet unwiſſend 
wo ſiehen gelaflen ; wielches der Finder gegen ei⸗ 
nen Federthaler Retompens Dem Zeit. Konit- 
deliebig einliefern wode. 


Den roten dieſes, Abends iR ein großes ſei⸗ 
denes Halsıiuh verloren worden; Der Finder 
dieß mırd erſucht, ſich gegen eın gute Dougeur 
im Zeit. Komt. iu meiden. 

Muſikaliſche Ameige. 

Bel Macarius Falter, Hof» und Stadt⸗Mauſi⸗ 
talıenverteger auf dem Rıindermartt , naͤchſt ber 
don in der Sallmaytiſchen Brhauſung im zten 

tot, iſt zu Baden: _ 

Gyrovetz, de Sinfonie op: 19. 2 fl. 

kr. stumpf, Pieces d’Harmonie pr. 2 
Clarinettes , 2 Cors & 2 Baſſons. Livre 1. 
ıfl. 30«r.. Kofpoth, Serenatha per il Cem- 
balo , Oboe ö Flauto, 2 Comi di Balletto & 
Viole e Fagotto ö Violoncello. op. 19. ıf. 
45 kr, ranizsi, ı Sonate pour le Clave- 
ein avec Fiute op, 31. ı fl. ı5 kr, Mozart, 

nde Sinfonie arr. pr. ‚Clavecin per Mr, 

enzel. 2f. J. Kirmair, z Airs (aus ber 

Bauderföte) varies pr, Clavecin. 30 kr. Eybs 

ler, 2 Lieder. zu fr. Grertel, 12 neue Lienen. 

ı fl, 40 tt. Haydn, neue Lieber, zter Theil. 


i fl. zoft, —* 
Kirchenmuſit. 
J. Dreyer, 12 Tantum ergo op. 9. 45 kr, 
J. zum z geſchriebene folenne Paitorellmefie; 
F | 
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Niederrhein. Weſet, vom ztew Now Wien, vom gtem Nov. Warſchau 
gach eineur Schreiben aus Niumpegeir * zoſten fuer nicht vom den Ruſſen bei rend 
Kos. {vik die vor Nimmegen fichende frauzoſtſche nach unſern Derichtem fehr viel Schrwierigteiten , 


Roionne de6 Generat Soulain nicht über 20,000 ihre Magazine in biefenz offenen Lande nachzufühe 
tints und uͤberan Inſurrek⸗ 


Daum flart fein; ſein Hauptquartler it im ber ven, wo rechte und 
Gegmd von Kranenburg. Die Framzoſen verflärs tionen berrfchen , welche alle Landſtraſſen aufs 
In ſich auf dene Oyer Damme von wilden man bödite unficher nahen , zudem erwarteten die 
fie noch michs hat vertreiben körmen. Sie haben Generäle Suwarow md em bie zu Bezwin⸗ 
wenige Raomen, aber fie erwarten diejenige, Der gung von Warſchau erfoderlidhe ſchwere Ursillerie, 
fen fie fh vor Wenla hediem haben. Die Befar Die iu ben grundlofer Wegen Litthauens ımd Pohe 
zung diefer fegterm Zefkung Darf lairt der Kapirulas  fend num larzjam forsfchreisen fanır. Unser die⸗ 
tom wieder dienen, aber nur wicht Im dem Linien fen Umjtinden fol ein neuer Gelbrrandport aus 
dom Mhmuegen, — Wihrend mau glaubre, daß Konftansinopel zu Warſchau ang en fein, 
der die Hoffnungen der Pohlen neuerdings belebt 


25,900 Dejterreicher unfes dem General Werneck, 
it er ai * un Ur / nifche In urreitſon har zwar dur die Gefangene⸗ 
d iſcheu⸗ chen ver " 
— 22— m. Deo hmang ded Kosciusko aͤußerſt et verlohren, Das 


m wi daßp 

am eine ſurie Abtheilung dirfer Armee wieder : ce gan — von 15 die > 
er . Yand ren im Requifietom zu ſeſien. — # 
— ber anen Arm des Rheins bet Paubern Biber ware cin —* am n 
im hienge Gegend. Was zu einer ſo fcpleamigew hatte einen er Seuſenhaͤudler eiWiagen, 
Ylenderung des erſten int, der iu euer ne —— wo .— 
ferenz zu Arntzeim gemacht worden , Veraul aſſuug — agften . 

gegeben, in noch unbekannt Umerbeffen vermeh nöhnlich febr zahfreichen Autieng, hatten einige 
tem fid) die Ftauzoſen fehr im Kleviihen, um dornehme serfende Perſtaner die Gnade Sr. Maj. 
Nimwegen eiger cinxiſchließen. Mau vernimng Dem KRaifer vorgeſtellt zu werden, — Seit eins 
sor dortiser amıd des daiigen Gegend ei. amaufı 5 mar man in ver Staatskauzlei ganz 
dörtiches Kaneniren, — Am zrem dieied ik Der amijererbeutlich befchäfttger , md zwar —— 
Herzog vor Beaunichwela zu Amber angelangt, man mei, wegen Exper rung elues — opler 
Dad bat das Koımmamza der vereimaten eugliſchen Köurierb, der m Het v, mon a 8373 
amd. bolkmdiiden Armee ühernommen, (Bi Mt. — hei moch kmmer, dap die Pforte 
mach. ande:m Nachtichten jo wie die Ensfezung von den Friedens uuterhaudluugen eine Hauptrolle übers 
Aunmegen bejweuelte) - — "meinen ſolle. — Von dem U 8, priv. Wera 


— 
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amte auhier iſt Rirzlich die Verordnung erneuert 
worrea, vermog welchet Die Pfauogeber gehalten 
find ihre in dem Umt ausldjende Pfander jogleich 
Bei der Uebernahme in dem mr anzujehen und 
ſich von der Richtigkein des Dfandes und der dazu 


geydrigen Pfandtheile um jo gewiſſer zu uͤberzeu⸗ 
gen, als der Parthei das Recht für den Abgang - 


eines Pfaudtheiles Klage zu führen nur in jo laug 


eingeräumet wird, als das Pfand noch in den“ 


Händen der Amtsmanipulauren fi) befindet, 
Preußen. Berlin, vom 4. November, 
Geftern früh trafen Se. Majeität der König bier 
ein, ſtatteten bei den Prinzeflinnen von Preupen, 
Gemapiimnen des Kromprinzen und Prinzen Fuda 
wig t.8.9. H., ihren Beſuch ab und begaben 
ſich darauf wieder nach Porevam zurüf, — Heut 
iſt die Nachricht eingrgaugen,, daß der General 


von Günther „ Chef des Beöniatenregimenre, 


die Juſurgenten ahgegtijjen, ihnen 6 Kanone 
genommen, und 500 Mann zu Gefangenen’ ges 
macht habe, worunter eim General und verſchie⸗ 
dene Staabsoffiziers; 600 Pohlen find auf dem 
Pla geblieben. 
Sudpreußen. 
In der Nacht von agſten auf den 2aſten wollte 
eine Kolonne pohluiſcher Truppen auf ihrem Küls 
warſch aus Süpprenpen bei Sochaczew über die 
Bzura geben, Lim dieied zu bewertfielligen , war 
77 eanggarde: in preußlihe Uniformen gekleis 
‚ weiwe fie theild in Wromberg vorgefunden, 
thells von dem weggeuominenen Tuche hatten mas 
en laſſen. Die preußiſche Vedeuen entdelten 
fie aber aus der poplnifchen Sprache, machten 
Laͤrm, uud vereitelten fo die Ubnchr der Dohlen, 
ven Majot von Schenk auf dem Schloßberge bei 
Sochaczew zu überfallen, Indeſſen fuhren fie 
doc) dieſe Anhöhe mir Sıurm wegzunehmen, wurs 
den aber zu verfchiedbenen Malen zuräfgeichlagen, 
wobei fic 300 Todte verlohren, ohne diejenigeu, 
die im Fluſſe ertrauken; auch find einige zu Ges 
fangenen gemacht worden. Bon Preuglicher Seite 
find 30 Tode und. 4 verwundere Offtziers uud 
einige Gemeine... Während diefem Vorgang find 
Die. Generäle Madalinsti und Dommbroweti hei 
Kamion aus Saͤdpreußen wach Popica zuräfge 
gangen. — Nah Nachrichten aus Warichau 
nimmt die unter den dortigen Einwohnern berrs 
ſchende Gaͤhrung uud, Unzufriedenheit immer mehr 
Aber Hand. Den AZten bat der rußiſche Geute 
ral gerſen die Stadt bereits durch eineu an dem 


Pofen, vom ıflen Nov, 


Könlg addreßirten Brief aufgefobert,, welchen 
diejer unerbrochen dem hoben ationalrath übers 
ſchilte. Die Antwort darauf war vollig abſchlaͤ⸗ 
gig — Die verichiedenen tußıfihen Korps, von 
Suwarow, Czizianoto, Gallitzin 2, nähern ſich 
immer mehr; lezteres Ichon Bialyſtock paßirr, 
und die Koſalen des Ferfenſchen Korps jtreifen 
bis maye an Prag, — Meitern Nachrichten zus 
folge, fol der Natioualtath es dahin gebracht 
haben, dad Wolf über ven Verluft von Hosciuss 
io zu tröflen, umd man foll Bafelbft jejt wieder 
rufen: Stegen over fterben! Man ſoll eines 
Theils jogar mit der Gerfangenneymung Koscius⸗ 
Ev'o zufrieden fen, weil man ihn beſchuldigt, 


daß er ehrgeizige Abſichten gehabt. Ws Kosciuss 
ko fon verwundet auf der Eide ‚war ) wie 
man erzählt, eim Kofat eben im Begriff , ihm 


noch einen zweiten Hieb zu verfezen,„ als ein rs 
Eicher. Offizier dem Kofaken, ale! zurief, zu 
Kosziusko eilte, und ihn umarmıe. Koteinsto 
aber foll gerufen haben , warum gduueſt du mir 
nicht den Tod? Laß ihn machen ! Diefer rußis 
ſche Offizier fall der General Chrußczow geweien 
fein, dem Kosciusko feine Gemabliun fo edelmäs 
thig freigegeben, und aus Warfcgu zu Ihre 
Gemabf har abreifen laſſen. Die Gemahlinn des 
General Chrugczow joll dem Kasciusto noch felbft 
für‘ jene edelmuͤthige That gedankt haben, — 
Berlangen Stosciueko.6 it wirkuch der Chirn 
Meignan aus Warſchau abgeholt worden, um ihn 
zu heilen, ° » 

Italien. Rom, vom ıflen November, 
Die fleißigen Nachſuchungen unferer Regierung, 
um ben Mörder derjenigen Perfon,, deren ges 
ſtuͤmmelter Adrper in der. Tiber Befunden werden, 
auf die Spur zu fommen, waren: nicht verges 
ben6, Der Tpäter ifl ein Mailänder, Kamerad 
des Ermordeten und feiner Drofeßion ein Räus 
ber. Sobald man hinreichende Unzeigen hatte, 
wurde er in einem Gafihaus auf dem Pia; Rons 
danini arretirt, in Das Haus gefilber,, wo er den 
Mord begangen, und wo nıam noch die Füße des 
Ermerdeten fand; den Kopf hatte er in den Ab⸗ 
tritt geworfen, Fu dem nämlichen Haufe bes 
fanden ſich auch viele dem Ermordeten vor dent 
Xbäter abgerommene Sachen; endlich wurde er 
in die Gefängniffen des Kapitoliums abgeführt, 

Holland. Amſterdam, vom 3, Noventbs 
Von der Linie vernimm war, daß fie ganz mir 


Artillerie befezt ift. Mehrere Schiffe und Mägen 
ftehen zum Munittonsiranfport bereit. Das Waſ⸗ 
fer vor der Linie iſt feir einigen Tagen fo anger 
wachſen, daß es die erwuͤnſchte Hohe bat, wel: 
che zugleich. die. größte mögliche iſt. — Ueber 
dad wird aus der Provinz Geldern gemeldet, daß 
die Ankunft und der Aufenthalt des Fuͤrſten Erb» 
ſtatthalters in Arnheim die beften Folgen haben, 
weil man, alem Anſchein nad fon beſchloſſen 
hatte, Nimwegen zu räumen; allein dieſer ädrft, 
bem die Wichtigkeit diejes Plazes befanne it, 
machte Gebrauch von dem ihm uͤbertragenen Uns 
fehen , ließ die Garnifon beträchtlich verſtärken, 
und Vorbereitungen zu einer nachdruͤklichen Vers 
sheibigung treffen, 


Frankreich. Paris, vom 1. November, _ 


Aus Bräßel vernimmt man, daß die Seeruͤſtun⸗ 

en zu Daänkirchen, Ditende und Siuid auf dem 
Dun t feien, gegen Seelaud agiren zu konnen, 
— Die lezten Briefe aus Zoulon melden, dag 
ſich alles zu einer wichtigen‘ Unteruchmung vors 
bereite. — Die.geririge Konveutsſizung iſt größ> 
teutheils mis Anhdren des um Hilfe Bitıfteleuden 


zugebracht worden. — Geſtern erſchien ein Hu⸗ 


far von der Nordarmee an den Schraufen der 
Koupention mit einer den Eugländern abgenom⸗ 
menen Fahne. Er iſt ed ſelbſt, der dieje Fahne 
erobert hat und brüfte feine und feiner Kamera: 
bean Gennuungen mit folgenden Worten aus: 
wir verſtehen und beſſer aufs ſchlagen als aufs 
seden; ich überbringe eine Fahne, die ich den 
Engländern abgenommen hab. Darauf gab ihm 
der Präfident den Bruderkuß. — Ricyard*verlas 
im Ramen bed Heildausihußes einen: Bericht 
über die Schlacht zwifchen dem General Sous 
lair und dem Herzog’ von Dort nach der Eins 
nahme von. Herzogenbuſch. Diefem Bericht zus 
folge it der Feind gänzlich gefihlagen,, 500 Ge: 
fangene gemacht, 4 Kanonen, eine Fahne erobert, 
und die Legion Rohan der Emigrirten gänzlich 
vernichtet worden ; von 400 Mann, bie fie was 
ven, ‚find nur 60 enttommen, und unter diefen 
find feine 10, die nicht Säbelhiebe erhalten bas 
ben; unfere Hofaren des Herumfäbelus müde 
haben 69 zu Gefangenen gemacht, die nach dem 
3 en worden. Das Zte und gte Hu⸗ 
farenregiment hatten vorzägliche Gelegenheit, fich 
er —— Lebo fdeſſen Befehl ſo viele Men⸗ 
Der Deputi n/ auf deſſen ſo vie 
ſchen in den nö - 


ichen Departenients verhrcheilt worden, 
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wieng einmal dutch eime Straße von Meras. Ex gurce im 
Knem Hauſe Kiavierſpielen: „So! io | da macht mar 
kb aech luflig.,, . &r läßt die Klavierſpieleriun, eim 
Mädchen von ı5 Jahren, mit ihrer Mutter arretiren; 
deu andern Tag waren fie guillotivirt — Alle Perionen, 
weiche ſich in ven Arreſthaͤunru befinden, foll:u wunmepe 
zu müplichen Arbeiten zäglih angehalten werden. Die 
Breije uad Krauke, welch: in den Geiängniflen find, fols 
len eine beſſere Nahtuug und beſſere Waͤſche als bisher ers 
halten. - Es find nun zulammen für 2425 Millionen 
683000 Livtes Aßignaten versrannt. — Am zıflen ward 
bier das Fe der Stege geferert, welche unfere Truppen 
erfochten haben. Auf dem Bundes ſelde wurde eine Fe⸗ 
ſtuug vert heidigt and befküemt. Die Eleden der Arirgsichule 
machten verſchiedene Svolutienen umyaben heraach die Bleſe 
ſitten der 4, und marſchierten vor einem Siegeswie, 
gen im Triumphe nach dem Tempel der Unſterblichktit, is 
welchem die eroberten Siegeszeichen aufgehangen wurden. 
Abends wurde im dem Nariomalgarten eine Todtenuene, 
den für das Vaterland veritordenen Kriegern gewibmer,- 
auf ein errichteres Monument geſczt, Und von einer Des 
putariom des Konvents im Masten der ganzen Nation mic 
siner Eichenkeone bektaͤnt · Tänze auf dem Plaze det 
Banılle, des Pantheoas mad in dem Nationalgarreın bar 
Sploffen das Frl... | 

. . Paris, vom 3. Novemb. Die Fangfakeit, 
mit welcher man disher in der Affaire des Gare 
tier vorſchritt, machte vielen Leuten wahrſchein⸗ 
lich, die Konvention ſuche, daß er entweichen 
ſolle. Diejes im Paris dur) den Pdbel verbreia 
tere Gerüche Ueß einige Bewegungen befürchten; 
dieſen vorzulommen glaubte der Heilsausfhuß 


ndthig zu fein, Vorſicht zu brauchen und geborh 


ber Polizei, daß, wenn Garrier Aus Paris 
gehen follte, ihn mit aller den Volksrepraͤſentau⸗ 
sen ſchuldigen Ehrfurcht zum Sicherheltsausſchuß 
zu bringen. Diefes Geborh gab zu einem Miß⸗ 
verjtand Nulaß, wodurch Garrier wirklich durch 
einen Polizeißeamten und Gendarme arretirt wor» 
ben, Dieſer ungefezlihe Schritt erregte in dee 

efirigen Konveutsſizung lange Debatien; da aber 
Garrier inzwifchen ſchon wieder entlaffen war, 
und die Berzdgerung in feinem Prozeß nur das 
ber rührte, daß nicht alle 21 Konventsglieder , 
die zu Unterfuhung feiner Affaire gewählt wors 
ben, in Paris anmwefend find, fo brachte Clauzel 


- ein Dektet zumegen , daß auch eine Kommißion 


von 17 Mitgliedern in diefer Sache vorjchreicem, 
Tonne, — Die Sache der 71 arretirt gewejenen 
Konventödeputirten ift dermal in Ruhe, Sie ha⸗ 
ben alle ihre Freiheit erhalten; die Siegel vom 
ihren Papieren find .abgendınmıen , und fie jchels 
nen ihrer Seus die bifenslige Ruhe ihrer Vers 
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Hheidigumg vorzuziehen. — Die Konvention hat 
gerte:ır dettetiri, daß die Sequeilfation ber Güter 
Berjenizen „ Die als verbächtig arretirt find, aufe 
hören wi. Dieſes Dekret vollendet die Berzweife 
un; der Jakobiner und wird die Zahl der Par⸗ 
sheigänger der Kouvention unendlidy vermehren. 
— Das Gefänguß der Conciergerie ift gänzlich 
geräumt ; die Gefangene find in Das Haus Du⸗ 
pleiis, genannt Gleichheit uͤberbracht worden, 
und nuc die 30 bid 40 Bliever und: Agenten dei 
Revolurionsausfchußes von Nantes ſtud noch da 
geblieben. — Das Zribunal faͤhrt taſtlos fort. 
Bas ſchrekliche Verfahren dieſes Ausſchußes vom 
Nanies zu unterſachen. Taͤglich glaubt man , 


es ſele keine Graujamkeit mehr zu eutdeten übrig; 


und doch delen taͤglich die Zolgem der Unterſu⸗ 
chuugen neue Greuelthaten auf, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Dle Franzoſen haben eine Maſchine erfunden, 
die tm einem Triebrade beſtehet, die Schiffe, oh⸗ 
ne daß man etwas bemerken fanır, umter dem 
Waſſer in wenigen Minuten, durch einen einzis 
gen Manır, der ein. Schwimmer tft, anzubohren, 
— Im Breis zau, Badenſchen ıwıd Würtemders 
giſchen werden die Landmillzenkorps im Eit modil 
zemacht. — Der Prinz Heinrich von Preußen 
wird die Pathenſtelle bei dem neugebohrnen Priu⸗ 
den des Prinzen Ladwigs vom Preußen vertret⸗ 
fen. — Die dieſen Sommer hindurch mir der 
dinifiher Flotte verehrigr geweſene ſchwediſche 
Eskadre IF der i3ten Oktober auf der Rhede 
bon ſtarlskrona zurütgefomimer, Sie bare zus 
ſanmen 644 Kanonen am Bord, — Jr Schwaͤe 
Bifchyjemdlud bar man reichhaltige Schichten vom 
Eiſenetz gefunden, woduch man nikhitend der 
Errichtung eines ordentlihen Verg - und Huͤtten⸗ 
werks emgegen flieht, das zur Verdeſſetung der 
daſtaen Finanzen die ſchoͤnſten Ausſichtren zeigt. — 
Km ꝛ7ſten Ortober It in Stodvolm eine Schrift 
Inter folgendem Titel ausgerheilt worden: ‚Nds 
nigliche gnaͤbige Bekaantmachung uud Vorſteh— 
fuua am Dero ſaͤnmtliche getreue Unterthaneu in 
Schweden und Äimatand, veranlaßt durch die glük— 
fi entdekten, abdqgewaudten und endlidy abgeur; 
theilten werrärherifdier Entwuͤrfe zeen ſtonig und 
Reich.,, Gegeben Drottninghoten, den rıten 
Oktober 1794 — Der Firſt nom Naffau-Uſin⸗ 
— die ar Ihm ergangene Cinladung, vet 
jegsrath Aber den Gbiuyernsus dom Herjoyens 


f . 


buſch als Praͤſident vorzufichen , abgelehut haben, | 


— 66 heißt, ver Gouverneur von Mainz, 5. M- 
8. Baron Huf, feie vom Schlage gerährt wor: 
den. 











Kundmachung. 


Se. kurfuͤtſtl. Durchlaucht an Pfallbaiern 
mmfer gnädtgiter Yandesherr haben nermög hoͤchſt ⸗ 
rigenhaͤndig unterferttgt hoͤchſten Neftiiptd vom 
ııten Septeinder d. J. in der Herridiaft Wie⸗ 
fent Die Haltung ız monatlichet Wiebe» und 4 
Yahrmärtte turmuldeit au geilatten geruhet- Die 
Dießiäige Biehemaͤrtte werden acieit am einent 
Montage, und imar jedesmak x4 Tage nad 
den derorten for dekannten derlet Märkten deß 


Henahdarten Fürftdrihörtichen Mattts Wörth z. 


deren Jahrmaͤttte aber der erfke am Sonntage 
nad Ehruts Himmelfahrt, der zweite am imeie 
ten Somtage na Maris Heimſuchung, dee 
dritte am Sonntage nah Michaelis, und ber 
vierte am Tatharinatage, oder Da Diefer auf 
einem Faſitaa fiele, am vorhergehenden Sonne 
tage gehalten werden. Und wie mar nun wirt» 
It den erſten Vichemartt auf Mondtas de 
sten dieß und- Dienfftäg den z5fler Darauf elf 
am Katharınarage auch den eriten Jahrmartt 
Dahier nr halten gedentet; ald har man ſolches 
yet handelnden vudlitum mit dem Anhange 
defannt machen wollen, daß dieſes auf uns 
etideihränte freien Handet und Wandel vor 
täufig sähe’ datf. Attum. Wieſent den zten 
Novemb 1794. 


8 
allda. 
Johann Adam. 
Pfleger. 
Avertiſſement. 

Der kurpfalidaieriſche Hofsahnarıt Nee 
fer iſt wieder bier: Man wird dei thin alle 
moͤgltche Mittel finden Die sur Erhaltung und 
Reimaung der Zähne dieulich find, . Er logierek 
ber. Hecen Loͤwenhauſſet,, Bietbtaͤu uber Stie⸗ 
gea, Im ber Senolingergaſſe. e 1 


Die aſte Ziehung in Miinchen; dem. z23te; Noue 
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Verlege von Joſerh Ludwig Edlen Bon Drouih's Erben. 
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Dienſttag, deu zgten Windmonat. (Novenrber. ) 1794. 
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Muͤnchen. Dem ryten fruh iſt ent. n 


Komter von Augoburg koatmend bier durch mach ſtaͤ 


Wien gegangen, — 
Mannheim, vom 12. Novemb. Ein diker 
Nebel har ums einige Tage hindurch die Franzo⸗ 
fra wm die Rheinfchanze entzogen. Heut Jah 
man, daß jie ihre Nerier imdeffen uns vieles 


peroväfontmer haben; fie haben ihre Verſchau⸗ 


zungen von Bleutenheim gegen die Chaufſee nach 
Dpgeidheim und von der Chauffee gegen Zriefen- 
Gha-tvriiängeit : von Eutfernung zu Entfereung 
Haben fie 6 Fedouten mir Kanonen beſezt, von 
Mundeupeim bis an Die Chauffee von Dugerk 
beint. , Ale diefe Merken find aber bis jezt mur 
defenfiu. - 
Scankfurt, vom 11. Novemb, Man har 
jezt die ſichere Nachricht, daß die Höfe von 
Schweden md Dänmenuf von zweien großen 
Mächten erſacht worden, ſich in die Ariedensinm 
terhandlangen zu vereinigen : es ſcheim auch edru 
fo gewiß, dag die franzbiiche Regierung ihrer 
Seits dieſen beiven neutralen Höfen ihe Verlan⸗ 
gen, dieſen Krieg zu endigen, nicht verheelet 
at, — Aus Weſel vernimmt man, daß ſich die 
—— in die Verrheidigung von Nimwegen 
nie mifden werden, foudern foldies den am 
fen. hamdveraniſchen und hollimbdiidhen Trup⸗ 
pen uͤberlaſſen. — Die von dem Herrn Landi 
rafen von Heffen = Hdffel angeführte heßiſche 
Keunpen werdet die Stelle der Prenßen erſezen, 
welihe — aufgebrochen ſind. Mer 
ſchiedent fr 


liſche und ſchwabijche Teuypen ·ſind 


— — 





rang Marfch die fombinirtere Armeen zu vor 
n. w 


Wien, vom ızten Nov. Die Befazurgei 
don Koude und Valenciennes ruͤken bereits in die 
Erblaude wieder ein; d en foͤllen ſie, mern 
der Kteg noch forrdauetn ſollte, durch eine glei⸗ 
De Zahl von dritten Bataillons bei der Amer 
iin Reich etſezt werden. — Die Belttllongen bet 
nojeren Tuchmanufakturen waren tie fo ſtark ats 
he, teighörs auch nach der Schweiz. — Ber 
einigen Tagen bar id im Publtkum die Sage 
verdreiter, Daß eine Kolonwe unferer Truppen ſich 
mit dem ruffiichen Horps des Geueral Ferfen vers 
einiger habe ; man hat aber ſeitdeme feine Beſtaͤtti⸗ 
gung hievon vernommen. — Auch hier ſprach 
man feit ein? gen Tagen von einem Bleffenjtiltftand; 
der alenı Arſchein wach zwiſchen uuſern and ven 
framzoſtſchen Armen zu Staude kommen duͤrfte; 


und man wollte fhon wie Moͤglichkeit einfehen, 


fid waͤhreud dieſes Waffenitllitiindes einander 
wechſelweis mehr nähere, und den Gerund zueis 
nen Eluoerſtaͤndniß legen zu kounen. Allein man 
vernimmt inr Gegentheil, daß der vierte Feldzug 
ae je fol. Es find die gemeffenjten 
Befehle gegeben worden bie Arnmteen ju lompleti⸗ 
ker, und man wird demnaͤchſt der Plan vorle⸗ 
gen, woducch das Extraordinarium für einen als 
lenfallſigen Feldzug für dad ganze Jahr 1795 gen 
deft werde. Die judiſche Nation muß bei derma⸗ 
liger Refrutirung auch verhaltnißmaͤnig beitragen, 
Dies zrift vorzoͤglich Die jo zahlreiche galltzſſche 
Jadenſchaſt· Das Hauptaugeumet iſt Deriuaien 
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auf Maſtricht gerichtet „ um es zu entfegen zu 


trachten, und ed follen dieefalls alle" mögliche 
Die poſizionen gerroffen werden. Es ſteht aljo zu 
erwasıen ob der Operationsplan auch wirklicy in 
Erfüllung gehen fann, das heiße oo ſich Maſtricht 
bie dahin werde halten künnen. Der bevorjiehens 
de Feidzug (wenn er ja zu Stande kaͤm, Denn ed 
giebt PpPerſonen, die vernchern, daß die Lage der 
Sachen dieſen Winter doch noch eine ganz güns 
fiige Wendung befommen koune) bar indeflen 
weſſeutliche Vortheile vor ſich, mworunter vorzüg: 
lich ver, daß die gemäßigte Parthei iu Paris, 
die doch izt die Oberhand bald ganz erhalten 
duͤrfte, des Krieges herzlich müde zu fein ſchei— 
nie. — Dor einigen Tagen find von hier wieder 
7 Waͤgen mit 3 Millionen Geld zur Urmee ab: 
gegangen. — Dur) die Guade Sr, kaiferı. Mai, 
werden an den Xandınann in Oeſterreich 40,000 
Stuͤke junge Biern- and Aepfelwildſtamme zum 
Bleugeln unentgeldlich vertheilt. Die Abficht des 
Monarchen ift hiedurch Das befte und ſchduſte 
Obſt zu verbreiten, und algemein zu machen. — 
Aus Gallizien foll vorgeſtern durd) Staferte die 
Nachricht angelangt fein, bag dıe ruß. Urmee 
ber Generäle Souwarow und Ferſen die pohlui— 
ſche unter dem Kommaudo des Generallieutenants 
Wawrczewsky ohmweir Warfchau abermal anger 
griffen und total geihlagen habe, Biertaufend 
Bohlen, heißt es, blieben auf dem Play; eint: 
ge taufend wurden gefangen und 23. Kauonen 
erobert. - Man zweifelt jeze nicht. mehr, daß Die 
Muſſen nah diefem Sieg ohne Schwertſtreich in 
Warſchau eingerüft feien, und hiemit mag auch 
das Ende ve: pohlnifchen Juſurtektion herbeige⸗ 
Lkommen fein, um fo mehr, da auch die zu Guns 
fen der Kuflen in Litthauen zu Stand gekom⸗ 
mene Gegentonfüderarion ſchnell um ſich greift, 


Gallizien. Lemberg, vom arten Nov, 
Ein Reiſender, der diefer Tage von Warſchau zur 
rüt kam, ſagte: Suwarow wäre nur noch 6 
Meilen von Warſchau entfernt geweſen, und has 
be Anjtalten gemacht, diefe Stadt anf das firengs 
fte zu belagern. Zuvor habe er aber noch. eine 
Staffette abgefandt „ Damit ihm bei felner Aukunft 
die Schlüffel ver Stadt entgegen geichilt werden 
möchten : im veldrigen würde er Warſchau fo bes 
ſchießen, daß fein Stein auf dem andern blel⸗ 


ben jollte, ‘und Die Burger wurden ſich die Wie a 


bervergeltung ber Morbfzenen vom ıgten Apr 
ſelbſt zuzuicpreiben haben. — Kosciusko fol feis 
ne Laufbahne ſchon vollendet haben; er foll am 
zıflen v. M auf dem Schlofje zu Marzeiowice 
feinen Geijt aufgegeben haben. Man fagt: er 
habe ſich nit wollen dur rußiſche Wundaͤrzte 
verbinden laffen, daher deum der Regimentschirurs 
gus, ger Trau, von Ldwenehr, dahin abges 
ſchitt wurde ; bei feinem Eintreffen aber fol er bes 
reits kurz vorher fchon mit Tode abgegangen fein. 
— Der Warschauer hoͤchſte Rath bar an Koss 
ciunto, den vorigen Aufuͤhrer der bemaffmeren 
Nationalniacht Pohlens gleich nad) der eingerrofs 
feuen Nachricht von feiner Gefaugennehmumg fols 
endes Schreiben erlafjen: „Hoͤchſter Anführer ! 
Kath beweinet das Varerlauo in deinem Uns 
glüte ; er ſezte miepr in das Schikſal jened Vers 
trauen „ welches verfelbe auf Deine Tugend ims 
merzort hatte. Wegen dem Vaterlande zu vers 
zweifelu verbiether ſowohl die Buͤrgerpflicht, als 
bein Deifpiel. So lange dir die Korrejpondenz 
mit dem Rathe erlaubt ıft , rede offenherzig von 
beinen und jener tapfern Männern Bepärfniffen, 
welche ald Gefährten deiner Gefahren dein traus 
riges Leos nunmehr mit dir theilen. Deiner Zus 
rüffunft legen wir einen ſolchen Werth) bei, daß 
wir gern dem Feinde alle feine Gefangenen : für 
beine einztge Perjon audlieferten und fein Mit⸗ 
glied des Raths wird fein, das nicht feine Freis 
heit für Die deinige mit Vergnügen aufopferte, 
Durch) einen ſeltenen Zufall erhält du von deis 
ven Zeitgenofjen dieſe Huldigung und' die Opfer 
der iInnigfien Dankbarkeit, welche dir noch die 
fpätefte Nachwelt bezeigen-werden, Dies find die 
Empfindungen und die Ausdrüke des Rathes, zu 
welchen ich als Dermaliger Präfident meine ſchul⸗ 


dige Verehrung beifüge, 
2 z ‚ Dombrowöli, . 


. Staliem. Genua, vom ıflen Noverhber, 
Verwichenen Mondtag fiud verſchiedene Truppeu⸗ 
detaſchements zur Verſtarkung der Garuiſonen bon 
Gavi und Savona abmarſchiett. — Der Bürger 
Dufloz, Kommiſſair zur Eikennung der Aechtheit 
ber Aßiguaten, hat das hienge Publikum wor | 
den vielen zirkulixenden falſchen Aßignaten ges 
waraet, Darauf wurde eine genaue Unterſuchn 

angeſtellt, uud der zufolge har man am Bu 


woch auf Befehl des franzdſiſch. Minkitene 


i “ 

Led zwei Franzoſen arretirt; bei welchen man 
für eine Million Liren falſche Aßignaten fand, — 
An unferen Gränzen ift alles ruhig; die Beinen 
Scharmuͤzel, welche vworfallen, find einer Mes 
bung aͤhulicher ald einem Kriege, — Die Pros 
viantlommifjarien der Arınee del Vado follen von 
Bordigyera eurflohen und ein Defizit von 5 1/2 
Millionen Liten zurüfgelaffen haben, — Aus 
Toulon ſchreibt man, dag alda 8 Linienſchiffe 
und 10 Fregarten zum Auslaufen bereit liegen : 
ber Gegenitand diejer Erpedirion foll die Befrel⸗ 
ung der im Golfo Fouan feir langer Zeit einge 
ſchloſſeuen kleinen Eskadre fein. — Diefer Tage 
hatte der neuernannte franzoͤſiſche Miniſter bei 
unferer Nepublit, Bürger Billard, feine feierliche 
Antritts = und Nachmittags der engliiche Geſaud⸗ 
te, Herr Drake, bie Abſchiedsaudienz erhalten, — 
Die Nachricht von einer bei Ormea vorgefallenen 
Schlacht hat ſich nicht beſtaͤttiget. Nachrichten 
aus Finale melden, daß eine Patrouille von 5 
piemonteſiſchen Soldaten einen franzdfifchen Kom⸗ 
miffair aufgehoben und nah Kairo gebracht has 
ben. Der genueſiſche Gouverneur bach fich aber 
von dem Kommandauten von Cairo diefen Ger 
fangenen aus, weil er auf neutralen Boden ges 
nemmen worden, und der Kommandant gab ihn 
ſogleich wieder los. 


Lleapel, vom 28. Oktob. Nach einer nicht 
langen aber befchwerlihen Krankheit ift verwicher 
nen Mittwoch) der Generalinfpeftor der Marine, 
Beldmarfchall, Andreas Daneto, mit Tode abges 
gangen, — Der Generalinfpeftor des Krieges 
heeres, General Zechenter, hat von dem Koͤnig 
die Erlaubniß erhalten, nach Wien zurükzukeh⸗ 
ren, und ift von Gr. Majeftät mit einer koitbas 
ren goldenen mit dem hoͤchſten Portrait und Brils 
Ianten befezten Dofe, dann 4000 Dukaten be: 
ſcheukt worden. — Die Werbung von Freimils 
ligen geht gur von ſtatten und kommen ihrer 
täglich theils berittene theild Fußgänger au, wels 
che den Kegimentern:zu den Waffenäbungen übers 
geben. werben 


Frankreich. Paris , vom zten Novemb. 
Hier iſt jezr eine Erzählung der in dem Gefängs 
ni Sr, Lazarus währender Zirannei des Robers⸗ 
pierre ausgeübren Graufamfeiten erſchienen. Das 
von einige Züge: „. Der Bürger Maille, 16 Jahi 
alt, wurde auf das Schaffor geführt, weil er die Des 


ſalzene und mir Würmern angefülte 
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merfung gemacht hat, daß man zu Miras . 
nge efs 
fen mäfje ; diefe Bemerkung fahen. die —8 
des Roberöpierre für elnen Funken von Aufruhr 
an nnd der unglüfliche junge Mann wurde guile 
lotinirt. Die .. Maillet wurde aus Bers 
—— anſtatt der Buͤrgeriun Maille aus dem Sts 
azatus Gefaͤngniß ergriffen und zum Blurgeriche 
geführt; die ungluͤkliche wurde zum Tod vers 
Dammt und guillotinirt, ob man gleich das Ver⸗ 
ehen einfab, unter dem Vorwande, daß wahr⸗ 
beinlicy die Reihe ohnehin bald an fie kommen 
würde, Einer wurde dem Tode überlikferg, weil 
er eine Summe von 200 fiv, den 28 oder 30 
Meuchelmörvern verfagt hat, welche die Merweis 


fungdliften machten; dieſe abſcheuliche Denfchen, 


bie felbit unter den Gefangenen waren, flellten 
die Anklage bei dem Kevolutionstribunal und ents 
ſchieden über dad Leben der Schlachropfer, die 
dahin gebracht wurden. Diefe 28 oder 30 was 
son als die einzigen von 800 Gefangenen gen 
zeichnet, daß fie der Guillotine entgehen ſollten. 
Am —— Floreal haben die Polizeibeamten den 
Gefangenen ihre Aßignaten, Geſchmuk und ans 
deres abgenommen. Alle Korreſpondenz war den 
Gefangenen unterſagt, fo daß ihre. Anverwandte 


‚nichts von der Gefahr erfuhren, in der ſich die 


Gefangene befanden; man änderte den Kerker⸗ 
meifter ab, weiler einiger Menfchlichteit halber vers 
daͤchtig ſchien, und fezte dafuͤr einen boshaften 
Menſchen, Namens Sune, bin, der einem Todt⸗ 
kranken eine Suppe verfagte. Die Nahrang war 
ſchreklich ſchlecht; gefalzene Häringe, Stokfiſche 
und wurmige Kaͤſe während der Sommerhize und 
ber Wein war ein der Gefundheit aͤußerſt ſchaͤd⸗ 
lies Gemiſch. Man vermurhete Verſchwoͤrun⸗ 
gen und in 3 Tagen wurden go Opfer auf das 
Schaffot geſchikt, bei weldyer Gelegenheit vie 
Stofmeiiter wie würhende Hunde auf die Unglüßs 
lien Yinjtürzten, „, 

Ein ehemaliger Gefchworner bei dem Blutgericht und 
bermal im Zuchthaus verwahrter, Namens Biiatte, bat 
eine Schrift berausgegeben, melde den Titel rührt: ges 

eime Wriachen dr Revolntion vom Hten auf den rotem 
bermidor. Dieter Meaſch war eine der bei den Auf 
tritten, die er beichreibt, hand inden Perionen. Aus 
Bunf des Barrere woh te er im Pavillon Flora und 
wurde oͤfters zu dem eins der Zehumaͤnner gelaſſen; 
er hatte alio Seltaenheit enug Fofibare Sammlungen 
über dieſe am Vorfaͤlen reihe Epoche unisrer Revolutiom 
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gu machen. Mus fine Schrift daß Diele, io 
-ferhafte, weiche zur Shan der Menichheir zwei Jahre 
Suodarh ganz Franfreh.mir Blut und Lpränen Yer uͤn⸗ 

lut ichen uͤherſchwuemmten, eine idraliſche Volllommen⸗ 
eit affektirten. Im Seunde dachten fie ader auf nichts 
andertt ale ſich mit allen Arten Wolluͤſten auf den 
blatenden Ruiam Fankteihhs zu berauſchen. Villacte 
ſagt, daß eine Urt Fanatiſm, welchen die Tirannen ihr 
gen Agenten tinfiößten „ fie auperordentiich irregeführt 
be. Um Tag des Artes des böchiten Weieus aadm Kor 
berspierre das Frühen bei. Bilatre ein, und da er zung 
enitet Binaus vie um dem Garten der Thulllerien vir 
Fomntele Belfomenge (ah, vier er am: Sehr den 
ſwoͤnſten Theil des Weltals? © Yarır! wie ſtark 
ſt deine Miahr! Ba eiuem Mattagst ſſen waͤhreadem 
—— der Adaigina, wobei Vilatte, Bt- Juli, Ro⸗ 
todierre und Barrere verſammelt waren, erzählte Wir 
latte d.e edle und ruͤhrende Antwott der UAageklagten, 
Als man ſie fragt: , ob fie dit ihrem Sohne die ıhr auf⸗ 
gebürdeten Unanftändigfiten begangen hade. Dorkber 
Rurde'R.drrspierre jo auſgebtacht, dab er mit der Ga— 
Ber den Teller durchſtach uad ihre: der fſchwache zer 
‚bereit der ibr dem festen Augenblik noch Biefen 
icheigen Triumph einraͤumte! We Gaͤge waren vaps 
dr eruzumme. St. Ju btach das Still chwagen: die 
Sitten, taste dirier, werden bei dieſem Akt ver 
Yrarionalgercetiafeir gewinnaen · — Das neueſte Bul⸗ 
betin ver ımn allen Graängniſfen, obch mir Ausſchuß der 
Ko. ciergerie,, Aufbewahrten giebt che Zap ani 4208 as. 


Spanien. Madrid, vom s6ter Oktob. 
Eeit der Wiedereroberung von Bellegande ducch 
Die Aranzuien ift an den Dipirenden. fein bes 
traͤchtiichet Borfall mehr vorgegangen. Die viele 
aufonumende Kouriere ſcheinen entweder einen 
Daen Feldzugsplan doder Jujtralsionen fils die 
NKonuandanıen der Gränzpiäze zur bricht zu 
Bi: iudeſſen iſt e6 ficher, dad der Graf dell 

nione jefbit nach Hofe kommen werde, — Die 
in unſern Dlärtern bekanut gemachte Ariegsnach⸗ 
richten beziehen lich allein dahin, daß ſich iu 
Discaalia die Franzoſen dem Kaſtell Dedaurout 
gen hert, und da foldes unſere Truppen, wegen 
zu geringer Anzahl, verließen, in das Rate eins 
ezogen, nah einzu zitändigen Plindern aber, 
In da ſich die Yandieute za unfert Truppen 
ſchlugen, ſolches wieder verlaffen haben. Ziynt 
geachtet unfered hefrigitem Feuers von den Uuhs⸗ 
ben nahmen fie doh ihren Raub und 20 Gch 
fein mit. Indeſſen muß dieſec Borfall dein Feind 
thener gefonımen fein, weil er menrere Wagen 
doll Bleßirter mir ſich fühtte mud Wire Tonne 
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zurſſtiſeß. Unfer Verluſt beſtund in 5 Todien une 
3 Verwundeten. — Nach einem Gerüche raſtet 
man ſich, Zolofe di Gulpuztoa wieder einzus 
nehmen. Unfere Patronillen haben ſich ſchon Hs 
auf 6 Stunden Entfetuung genaͤhert. 


. Zürfei.  Konfimeinopel, vom 28 
Der hieſige englifhe Ambafadeur, Sir Robert Yılon, 
dar ber Pforte ein Demeire' wegen der Sapereien übers 
geben, weiche die Framoſen fotidauernd wen dem Karen 
von Gmprua auß treiben; Er führe dariun un om 
dern wörtlich folgendes an? „Wenn die Frangofen bils 
hg-dächten,, fo würde fie der Vorfall, dag ee ihrer 
Fregatten im Archipelagus von den Engländern sent, 
men worden, zu fich ſelbſt gebracht habar- Cie mürı 
ben, indem fie ſehen, daß eim ıweiterer Mißbrauch der 
—— die fie — vdu Ba —— —— 

ren, enehme Folgen hervorbringen, mad 
Die erbadıie- Wiorte formpromiftiren kann, den Curihhr 
geiaße buben, ſich in Zufunft der ungefmäßiges Kar 
perenn uit eut halteu. Siatt defien aber iprechen die Frans 
wien, gleichſam als wenn fie ansichließliche Privilaniew 
von der tüskiiden Regierung befommen hörten, danım, 
Rb an Disjemgen rächen zır weile , die ſich erfühne has 
den, ihren Beifpiete zu folgen; ſte bedr deu Die friedkie 
hir Enwohner ao Smimna mit Pitnderung mod dem 
Tode, verichen fi mir Wahn uad brmdareı Mares 
tale, und heiter Aufanım: Füntte, ınm ihre fchrefib 
hen Pronkte in Ausikhrung zu briugen. „ 


Vermiſchte Rachrichten. 


Ein fremder Jud wollte neulich auf dem 
Etenborgkben Theater in Stockholm öffentiidy 
Grifier zitiren uud zeigen.  ©& eutitanden das 
bei Unordruegen. Man dramg ein, gerfibrte als 
lee, des Kert eutlam mit genauer North ſein 
Dolbnrericdyer mußte ihn foͤrmlich dem Pabtıkans 
als Betrüger erfiiren and um Verzribung bitsem, 
— Die Geſchente des Kaiſers von China au den 
Abdnig vom England wurden kuͤrzlich im ıy Kiften 
ins Backingham Haus im London gefihaft und 
da auögepatn Ge. Sinifbe Mafeilär har ſich 
vorher. genau erlundigt, ‚wie hoch ungefaͤhr die 
brittiſchen Meichente an Werrh betragen mbrhten, 
end dafür geforat, dab das Gegengefchent: je 
ziemlich. ein Aequivalent iſt. 

A| — — 


Beim ‚Schluß dieſes Viarts waren die Rhein 
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Muͤn et , vom rg. Novemb. Ge, fur 
ürftt, Durchl. unfer gnaͤdigſter Here Herr ꝛc. ꝛtc. 
aben auf die erhalten trauersolle Nachricht wes 
yen dem den z5teu Died durch eine Echlaffucht 
folge fanfren WUbleben Ihter Durchlaucht ' der 
jr. Sr. Maria Aranzista, verwittweten und ges 
ohrnen Pfalzeraͤfinn bei Rhein, in Baiern, zu Gils 
id). Eleveund Berg Herzoginn, Kürftien zu Mord, 
Zräfinn zu Veldenz. Sponnheim, der Markt und 
Ravemeberg, Frau zu Ravenſtein Rappoltſtein 
nd Hohenack ꝛc. die für Höchitielbe regulativ— 
nißige 6 Wochen ang Eiftinnmte Hof s and. Kam⸗ 
nertcauer, einfchläfig Det inflehenden, und zwar 
‚hme einige Verwechslung, der in der dermalig 
ıten Menderang vom ziten dieß vergeich:iebenen 
Traueranzägen fortiaufen zu laffen, den holen 
Todtfall aber vurch gegenwätrige Anzeige allges 


nein befanur zu machen, grädigft anbefohlen. 


Yannbeim, vom ı4. Novemb. Gekern 
yat man aus Worms verammmen, daß die fr 
‚fifche Konmmiffarien 25 Geiſeln in dieſer Stadt 
wögehoben haben, mworumter ſich 2 proteftantis 
che Prediger und einige Grauen befinden, deren 
Männer fih nach dem rechten Rheinufer gefluͤch⸗ 
et baben : Die übrigen find Ma iſtratsglieder ınıd 
Bürger von Worms. Es it zu bemerken, daß 
ie 13 Geiſeln, welde die Fanzoſen voriges 
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die Mebergab von Maſtricht anzukdudigen. Dies 
fer Play joll, der Verſicherung mach nichts mehr 
als ein Klumpen von Ruinen fein; indeſſen hätte 
er ſich doch moch länger‘ gehalten, wenn die 
Kriegdmunirionen nicht gemangelt hätten , indem 
das Hanptpulvermagazin in die Luft gefiogen war... 
Die Sarulſon foll hent zu Deutz Über den Rhein 
ebracht werden und mtorgeu bier ankommen; 
* bat ſich durch die Kapitulation verbiuden muͤſ⸗ 
fen, während ı Jahr und 6 Monaten nicht mehr 
gegen. Fraalceich zw dienen. — Mir feben ſeit 


-ehrigen Tagdu verſchiedene Abtheilungen dfiftrei= 


Jahr allda genommen haben, noch in Frankreich 


angehalten werden. — In hileſiger Gegend hat 
ich die Rage der Sachen noch wicht geäudert. 


Niederrhein. Siegburg, ven zo. Nov. 
Dem 6ten wurden auf Aubrfeginng des Kolwentös 


einmiſſaics in Koln alle Gloien geläuter, um 


chiſcher Truppen aber Muͤhlheim gehen, von da 
fie nach Weſel abmarfhieren. In den Gegenden 
von Drug, Mühlheim und Düfeldorf'ftehen ſehr 
wenige Trappen mehr, der größte Theil davon 
marſchiett nach Weſel. 

Thal Eyrendeeiiftein, vom 1x. Novemb. 
Sowobl die Kriegsmunitien als Provlant aller 
Art find mach unſerer Feſtung gebracht worden; 
auch bringt man dahin eine Menge Gemuͤſe und 
6005 Pfund Butter. Ein betraͤchtlicher Park ugs 
Ochſen und Hammeln ftehs hinter der Beftung, 
— Um dieſe Feſtung noch ſicherer vor einem An⸗ 
griff zu ſtelen, hat man den Gipfel eines gegen⸗ 
uͤberſehruben Berges abgetragen, welcher ünks 
von Ehrenbreitſtein Diefer Feſtung ar der Höhe 
glidy; zw gleidyer Zeit har man auf dent naͤm—⸗ 
lichen: Punkt eine Baſtion errichtet, weiche ſchen 
um 30 Schub hoͤher flieht, als ver eden befante 
Berg. — Dermal ſtud zu Koblenz mer mir 
als 1200 Mann franstfifcher Truppen, die ſich 
über die Seltenhelt der Lebensmittel angtmeiu 
beichweren. 


952 j 
Preußen. Berlin, vom Brem Nov. Heut ſtuͤh 
Mid Se- Mayeflät der Anig aus Potsdam hiet einges 
troffen und feierten das Geburtsfet Ihrer Maiekäe der 
verwittibten Königin , die eur idt Bones Jahr antrıtt, 
mit einem großen Mittagsmahle . Morgen wird die Tau⸗ 
fe des neugedohrnen Prinzen , Sohnes Er. Fönigl. 
beit des Prinzen Louis, Hate haben. — Geliern 
Se. koͤnigl. Hoheit , der Prinz Heintich, aus Rheinss 
berg, und der regierende Herzog von Meklenburg Stra 
ig, wie auch der Bruder Sr. Durchlaucht, der Prinz 
ruft, dier in. Berlin eingetroffen. — Es ſcheint aus⸗ 
gemacht zu fein, daß dieſen Winter Feine Rarnıval ſtatt 
ben wird. Dahingegen ſoll auf dem Eönigl. deutſchen 
atiomaltheater täglich geipielt werden nad die koͤnigl. Zins 
von dergeoßen Dper follen datinn tanzen, — So eben 
mmt die Nachricht hier am, daß der General Suwa⸗ 
wor die Vorſtadt Warkhaus, Praga, mit Sturm eins 
genommen. 


Stalien. Livorno, vom 7. November, 
Durch die neuefle Nachrichten mifjen wir, daß 
fi) die englifhe Eskadre nun ganz in den Golfo 
St. Florenz in Korfita zurüfgesogen bat, mo.» 
gu vermuthlich die Jahrszeit Anlap gab, Dem 
zufolge iſt alfo auch vie Blofavde des Golfo Jouan 
aufgehoben, und find die dort eingefchloffene fraus 
28 Schiffe bereits glüklich in dem Hafen von 
Toulon eingelaufen. Die zu St. Florenz vereis 
nigte englifye Macht fou ſich auf 17 Kinienfopifs 
fe und viele äregarten belaufen, 

. Aom, vom zten Novemb. Am Sonntag 
Nachts hat Se. Eniinenz der Kardinal Kranz as 
kob de Pierre de Bernis nad) einer beſchwerlichen 
Kraniheit in einem Alter von 79 Gahren und 5 
Monaten, feiner Kardinalswärde von 36 Jahren 
und ı Monat diefed Leben beſchloſſen. Er war 
Biſchof zu Albano, Admiuiſttator der erzbifcyöfs 
lichen Kitche von Alby, und Beſchuͤzer der Kir 
Ken Fraukreichs; durch feinen Tode ijt num „bie 
ste Kardinalöfapelle erledigt. Bei Erdffuung fels 
n®% Teftaments fand ih, daß der bevollmaͤchtig⸗ 
te Gefandte Sr, karholifyea Majeſtaͤt am biefigen 
Hofe, Ritter von Yyarra, zum zuverfichtlichen 
Erben eruannt und ihm die Familie ded Verſtor— 
Denen anempfohlen feie. Die Erbichaft uͤberſteigt 
an Geld. Mobillen,, Geſchmuk und Eilber 
305,000 &fudi. Diefen Vormittag waren für 
ibn die feierliden Erequien in Gegenwart des 
anzen Kardinalloßegiums und dieſen Abend wird” 
ein Leichnam im die frangdjifche Nationalkirche 
zum heil, Ludwig Aberfezt werden, — Die fön, 
franzöfifge Pkinzefinuen, welde bei dem Vers 
‚ 


fu 


. Rorbenen wohnten, haben Gent ihre Wohnung Bei 


gedachten Ritter Azarra bezogen, 


Frankreich. Parts, vom 5. November, 
Vorgeitern haben ein General, 3 Dffiziers und 
ein Volontair von der Oftpirendenarmee 26 den 
Spaniern diefes Fahr hindurch abgenonmene Fah⸗ 
nen überbracht. Der General har über dieſes eis 
nen Degen vorgewiefen, welchen ein Bolontair 
einem fpanifchen General abgenommen hat. Sie 
erhielten vom Präjidenten den Bruderkuß — 
Leztlich erſchien der Bürger Dule, welcher vom 
gemeinen Jäger fi zum Kapitain des 17ten 


- Dragonerregimentd erſchwungen und bei der 


Rheinarmee Wunder der Tapferkeit gethan hat: 
er hat 35 Säbelhiebe und 5 Schuͤſſe bekommen ; 
ein Körper ıft mit Bleſſuren bedeit, doch nicht 

upirt. Dulle erhielt den Bruderkuß und die 
Konvention dekretirte für ihn eine Entſchaͤdlgung 
für feine verlorne Pferde. — Aus Brügel ver 
nimmt man unter dem zoflen Oktober, daß 
Nimmwegen ganz umziggelt jeie, die fraugdfifche 
Parrouillen ſchon über die Waal in das holländis 
fde Geldern gehen, und daß diefe ganze Pros 
pinz , welcye ihrer Anhaͤuglichkeit wegen an ben 
Statthalter bekannt ift, bald wird erobert fein. 
— MDorgefteru hat man an die Papiere des 
Wahlklubs die Siegel angelegt. Man erwartet 
die Fafobiner foll nun bald die Reihe treffen, 
Daher fiehbt man’ aus ihren Sitzungen, . daß fie 
alled ammenden, ihre Sache für die Sache ber 
Freihent auszugeben, In ihrer Sizung am zten 


dieſes lud Billaud Barennes die Parrioren ein, 


endlich von ihrem tiefen Schlafe zu erwachen; 
die Zeit des Schlafes, fagte er, ift vorüber; 
ber Löw iſt darum nicht root, daß er fchläft: 
ber Zeitpunkt , zu dem er erwacht, ift jener, wo 
er feine Feinde wirget. Die Partheien ftehen 
einander im Augeſicht, die Brefchen find offen, 
wie unter den Mauern von Maftricht , fleigen wir 
mit Muth binan! was kann uns zuräfhälten ? 
Soll es die Furcht vor dem Schaffor fein ?- Allein 
bat nicht das Schaffor den Sidney unfterbli 

macht ? les rn ‚um ” Sreipeit 
u retten, und foR der Erfolg unfern Unterneh 
es: nicht entfprechen‘, bS werden ale die Eh» 
re haben, uns unter den ‚Ruinen begraben, zu 
laffen, und den 1 hen Gegentheild nice mehr 
zu überleben. Bellarfhungen und Schwingen 
der Hüte zeigten den Beifall über biefe Rede an, 
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In der gehrigen Konventeſttung erflattete Robert Lim 


det im Namen der Heils⸗ Kommerz + und Akerbauaus⸗ 
ſchüſſe einen Bericht über das Gele; vom sıtem Sept. 
1793, welches den —— im der ganzen Republik 
regulirt. Frankreich theilt ſich in Ruͤkſicht auf den Bo⸗ 
den und deſſen Erzeugniffe im zwei Theil. Im dem 
füdlichen Theile, mo die Kultur beihwerlih nud koſt⸗ 
fpielig iR und nur drei bis vierfache Ausſaat liefert, iſt 
der Getreidpreis allzeit hoͤher, nis das feſtgeſezte Maxi⸗ 
mum ift; das Seſez vom zıteu Sept. bar aljo in die 
ſem Theil Frankreichs böfe Eingriffe in deu Akerbau ges 
macht. Hingegen im dem auderen Theile der Republif 
iſt die Knirue leicht, und bringe zehnfache Ausſaat her 
vor, auch iſt der Preis bes Getreides allzeit unter dem 
Marimum. Es liegt aljo daran, wenn man dieſes Ge⸗— 
feg uuterſtuͤzen will „ einem beſtaͤndigen Unterſchied feſtzu⸗ 
fezen , alle Gleichheit zu verwerfen , umd eine Ungleich⸗ 
eit, wie es die Natur thut, zu beobachten Allein 
od man ein Marimum beibehalten ? die Äuoſchuüͤſſe de 
beu dieie Frage biiapeud beantwortet. Würde man d 
Maximum unterdräftn , fo würde ſich der Preis der Le⸗ 
beusmittel auf eine ſcheekliche Weiſe erhöhen: jedermann 
wollte fid verproviamtiren aus Furcht einer Theurung. 
Es ift alfo nöchig, daß man ein Marimum dat, allein 
man muß es nach dem Dre, nach den Beichwerniffen ber 
Kultur , den Vortheilen und den Erzeugaiſſen abmeifen. 
Der Preis des Getreides in jedem Diſtrikt im >E 
2790 ſcheint der richtigſte Maaßſtad dazu zu fein. 
Diefer Epoche war die Zirkulation im ihrem marürtichen 
Zuſtande; wir babem em fo zahlreiches Militär gehabt, 
weiches Magazinen, Aufkauf und ungeheure Verprovians 
titungen gefodert hätte. Allein num find wir weit won 
diefer Epoche. entferat, da alle Lebensmittel nothwendi 
einen hoͤhern Preis bekommen muͤſſen. Die Ausſchuͤſſ⸗ 
find der Meımung , man könnte dea Gerreid + und Zous 
ragepreis um Die Haͤlfte des dortmaligen Preifes in ie 
dem Diſtrikt erhöhen; alio, mo 1790. das Maaß Ge—⸗ 
weid :o Liv. gegoltem hat, ſolches umm 25 gelten ſollte. 
Dieies Projekt wird mie dem Bericht gedruft werden, 
. Unteriuhung deffelben aber iſt auf 3- Tage verichos 
en wurden. 


Großbrittanien. London, vom Zr. Oft, 
Dienflagd , Morgens um 7 Uhr, nahm das wichs 
tige Verhoͤr über die Perſonen, welche des Hoch⸗ 
verraths beſchuldigt ſind, in der Div Bailay ſei⸗ 
nen Aufang, und da fie einzeln verhoͤrt zu wer⸗ 
den wuͤnſchten, fo wurde Thomas Hardy, wel» 
cher als Sekretaͤr der Londoner korreſpondirenden 
Gefelfchaft eine Hauptrolle gefpielt hat, zuerft 
vor die Schranfen geſtellt. Der Gerichtshof war 
außerordentlich vol. Nachdem die 12 Gefchwors 
nen, weldye ihr Schikfal durch: fehuldig ! oder: 
nicht ſchuldig! emtfcheiden follen, und die meift 
aus anfehnlihen Handwerksleuten beftehen, bes 
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eeitet waren, wurbe die Auflage verlefen, wel⸗ 
che darinn beſtand, daß Hardy mit den übrigen 
Bellagten ſich bemuͤht hätte „ Rebellion und- Bürs 
gerkrieg im Reiche und gegen den König zu ers 
segen, die Regierung zu flürzen umd dem König 
abzufezen; daß fie Bücher, Brochiren, Briefe 
und Addreſſen and Volk hätten ergehen laſſen, 
um ed aufzuhezen, eine allgemeine Konventlon 
zu halten und Delegaren zu derfelben abzuorbnen ; 
daß fie würflich ſchon Aber den Ort berathfchlage 
sten, wo dieſe Konvention gehalten werden follte; 
daß fie fich im dieſer Abſicht bereits ald eine Ges 
ſellſchaft verfammelten ; daß fie Waffen veranitals 
teten; daß ſie [hen Schriste zur Bollführung ih⸗ 
ter hochverraͤtheriſchen Abſichten thaten, Krieg 
gegen den König anzufangen , und benfelben uns 
eben zu bringen, u. f. w. ‚Der Kron⸗Advokat 
erbffnete hierauf den Prozeß in einer Rede, wels 
he gegen y Stunden dauerte, nad) welcher die 
Richter und Geihmornen eine Erfrifhung nah⸗ 
men. Eine foldye unerhdrt lange Rede darf nies 
manden befremdend vorfommen , welcher die enge 
liſche Rechtspflege kennt, und bedeuft, daß dies 
fer Mann vieles aus der ungebeuren Maffe 
son Papieren vorzulefen hatte, welche bei dem 
Beklagten gefunden worden waren , und Des 
ren Jahalt ſchon aus dem gedruften. Bericht 
der Kommitte des Parlements über dieſe ge 
heime Bejelliyaften bekannt If, — Hier⸗ 
auf gieng dad Zeugenverhör an. Es fanden 
fi unter den Zeugen ſolche, welche als geheime 
Yufpaffer in diefe Geſellſchaft abgefchift wordem - 
waren, um zu ſehen, was vorgienge ; andere 
waren felbit Mitglieder gemweien. . Einige Drucker 
fagten aus , daß fie gewiſſe aufrüßreriiche. Laufs 
jettel für Hardy und andere gedrukt hätten; und 
andere bezeugten : daß diefed oder jenes die Hands 


ſchrift der Beklagten ſei. Doch wollte einer nicht 


ewiſſen Papier die Handſchrift des Horne Took 
ei. le es um Mitternacht, und der Gerichts⸗ 


—5 daß die Koxrekturen auf einen 
hof erjchöpft war, trug Herr Erskine, der Sach⸗ 


walter des Bellagten, darauf an, zu adjomuie. 


sen. Da nach dem Gefez die Fury oder Geſchwor⸗ 
nen nicht-auseinander gehen duͤrfen, bis der Pros 
zeß geender ift, fo fand fich eine große Schmwies 
rigkeit, wo fie ſchlafen follten, ‚und fie mußten 
fi zulezt gefallen laffen , unter Wade auf Mas 
tragen in Newgare felbft zu ſchlafen. Den fob⸗ 
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enden Tag, Morgens um 7 Uhr, wurde das 


erhdr fortgeſezt, und beſtand aus Darlegung 


der geheimen Briefſchaften, aus welchen ein Aus⸗ 
zug gedrukt ift. So viel erhellet aus allem, baß 
diefe Leute damit umgegangen waren, erft auf 


alle mdgliche konititutionsmägige Art eine Parles 


mentsreform zu erhalten, und wenn das, nicht 
geſchaͤhe — zu erzwingen. 
(Der Beſchluß naͤchſtens.) 


Pohlen. Aus Warfchau iſt die Nachticht die Wuhe berzufiellen nnd der Geiſt der Jufar— 


eingegangen, daß am zten November Diorgeuß „ 
um 4 Uhr," die nach allen Regeln’ der Fortifika⸗ 
tion befeftigt gewefene Warſchauer Vorſtadt Pra⸗ 
a, durch einen von allen Seiten, zu gleicher 
eit, angebrasıten Sturm, unter Unfährung der 
zaßiich kaiſerl. Generäle, Graf Suwarow, Bas 
ron Ferſen, Dbrfelden und Denijow; nad eigem 
wierjlündigen bartnäfigen Kampfe, von den tus 
Fifh : faiferl, Truppen erobert. worden iſt. Die 
Delazung beftand aus 26,000 Manu, Bis 12,000 
blieben auf Dem Plaze, 10,000 wurden gefaugen, 
und 2000 Maun Kavallerie im die Weichſel ge 
fprengt, welche daſelbſt ertraufen. ur het es 
gegen znoo Marın Ravallerie aegiäfer fi durch 
die Flucht zu rerren. Wan zaͤhlt vier. todte Ge⸗ 
meräle der Inſurgenten, werwmter Stabowsky and 
Sabjintfn, dreigefangene, after welchen Mat: 
Umsfi verwundet ift, von Stabtoffizieren 23, und 
250 Dberoffizierd. Un Kanonen Mund 72 erobert 
worden. — Schon vorher, an a7ſten Oft. hatte 
General Sawarow auf feinem Marie gegen 
Warſchau bei Tageſsandruch unweit Kobplfa, 3 
Heilen von Marian, im einer kleinem mir Wald 
und. Moraſt umgebenen Ebene ten Feind, weis 
ber ge;,en sooo Men, meiſtenb Kavallerie um- 
ter Kommando des Generals Byszewsky, ſtatk 
war, angearffens ° Das Treffen war fuͤrchterlich. 
Schwert und Bajonet der Rufen eutſchieden ende 
lich, und ungeachtet des tapfern Witerftandeß‘, 
fiegten die Rufen und ſchlugen das ganze yohl- 
niſche Kerpe. Der General Bpkzendtn, Der 
Oberſte Bolland, 4 Majors, ar Offizier nnd 
200 Gemeine warden zu Gefangen gemadt, 
auch 9 Kanonen und eine arche Nationg! fahne 
erbeutet. Unter ven Todten befinder ſich der 
Oberſte Sucholzki, und der Cherfilientenant Yide 
zewefn. Der wenige Melt der WPoblen zerſtreute 
fi, und wurde vom der leichten Kavallexie 86 
anter die fanonen von Prag verfolgt, Ueberall 


- 


‚te. lang ber Schaupla; des Krlegs und imnerer 


ſelben hatten hinrelſſen laſſen, in ihre 
en: und vertaufchen die frieblidden Geſchaͤfte 


‚ Keben ein zu großes Gefallen gefunden haben. 


N und Madalinski, die Überall, ihre E 


‘ 


. 
günbeten bie Pohlen Laͤrmfeuer am, und der 
Schreten verbreitete ſich allgemein, fomwohl im 
Marfchau als in Prosa, 
- Die königlich preußifchen Truppen Ihrer 
Seits haben ebenfalls mannigfaltige Vortheile 
erhalten. In Berichten aus Dofen vom. zten 
Movember heißt es unter andern: „Rache 
dem die Provinz Güdpreußen zwei Mongs 


Unruhen geweſen ift, feheint fi nun allmaͤhlig 


rektion fich zu verlieren. Von allen Seiten keh⸗ 
zen die Edelleute und Bauern „die fich von dem⸗ 
Heimath 


rer Mirchfchaft mie den Muͤheſeligkeiten des 
Kriegs und die Pflugfchar mit dem Schwerdte. 
Almählig werden au die Genfen wieder zu. den 
kduftigen Sommerarbeiten umgeſchmiedet, und 
des Laudmann fuͤhlt mahrfcheinlich bei dieier Be⸗ 
ſchaͤftigung, dad, fo hart auch ſeln Loos mauch⸗ 
mal fein mag, doch die Beſchserlichkeiten eines 
Feldzuges weit grbßer find, als die Muͤhe, 
welde dem frtevlichen Bauer der Erwerb feines 
Brodes verurfacht. Uebrigens dayf man bei: al» 
eu dieſen friedlichen Ansſichten dennoch nicht 
-boffen , ſobald ale Spureu der Inſurtektion zw 
Bertiigen. Es giebr einzelne Haufen -som 
Mißvergnuͤgten, die au dem herumſtreifenden 


um e6 nicht noch einige Zeit genießen zu wollen. 
Wir ihnen vereinigen ſich allerlei Menfen. bie 
freh find, eine Gelegenpeit zw benuzce, mo fie 
unter einem eibgrgten Namen ihre Habſucht bes 
friedigen Pünnen. Die großen Wälder, welche 
Süppreußen bedeken, liefern ihnen einen beques 
men Zeflüchtsert, um AL ie Beute in Bicherheik 
zu bringen. So fihmärmen in den Gegenden. 
von Slupce, Ralicz, Sieradz und Rawa «< feite 
dem die Armee nicht mehr bei dieſer ER 
bewaffnete Leute herum, Die ich felbft Juſurgen⸗ 
“ten vennen, aber wohl fihroerlich von Doubroms⸗ 


vor dein rn ac bewieſen haben, 
Kameraden würden, anerkaunt werden. Da b 
Leute vor jedeni Militaite ſich zurdfziehen; fo. 
a Be De En man inf. bes 
fürcbrem,,. Bas’ no eine gerausme. Zeit ve { 
Yirv = Ho due Werftcafen 8 act Er 


God, und ber Polturs hergeſtellt werben * 






Münchner: 
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Mainz, vom ı2ten Nov. Die Franzoſen 
famen bei einem diken Nebel gegen die vor Zahl« 
bach errichtere fogenannte Klubiftenfchanze, Gie 
war von Darmitddtern, Wallachen und Serdiern 
befezt. Die Franzofen drangen jo weit vor, da 
fie ſchon die Schanze umgangen hatten, allein 
die Wallachen und Gervier, unter der Aafılye 
rung ihres Oberſtwachtmeiſters, dem fein beſtes 
Pferd unterm Leibe rodtgefchoffen ward , wehrten 
fih jo brav, daß fie die Franzoſen gluͤklich zu⸗ 
ruͤl ſchlugen, und im Beſig der Schanze blieben, 
Die Deutſchen „nlantıe: dr 60. und die 
Frauzoſen 100 Mann; die leztern ſwleppren ih⸗ 
ve Todten auf den Ruͤken weg. Mährend die— 
fer Affaire pluͤnderte eine andere feindliche Kos 
lounge ven Ort Bregenkim; die Bauern baten 
um Schonung, und boten dem Feinde Geld au, 
die. Sranzofen nahmen died aber nicht an, fone 
beru forderten duschaus Brod, Fleiſch und Klei⸗ 
dungefidfe, — ııten deu ganzen Morgen 
ward wieder art in der Gegend lanonirt, die 
Bianzofen magsen fi) bis unter die Kanonen 
unferer Feſtung, und plänfelren unaufhoͤrlich mit 
ben Deutſchen; bei diefer Gelegenheit erbeuteten 
bie Kroaten zwiſchen Zahlbach und Berezenheim 
3 Haubizen, und madremseinen Kapitain uab 
nerihistene Genieine zu Gefangenen. -Der dfiers 
zeihriche Geunernent ließ dieſen Leuten für jede 
erbeutere Haubize eine Summe Gelds zahlen. Uns 
fere Garniſon kann ſich, alles zuſa mmen genommen, 


auf 19 bis 20,000 Mann belaufen. Die dſterreichi⸗ 


fen Bataillons, die bier liegen, find von dem 
Regimentern Olivier Wallis, Kafzi, Pelleprini , 
Wenkheim, Nariermann , eine Estabıon Walbef 


ſteken. 
Dacauf fiengder Feind ein Bombardement an, 
welches ohne Ausjezen von 3 bis 5 Uhr dauerte, 
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Dragoner, zwei Bataillons Wallachen, und ein 
Bataillon von ſerviſchen Freikorpo; ſodaun Skia— 
vonler, Mineurs, Sapeurs, Pontoniers und Are 
tillerle. Ferner an RKeichskontingentstruppen, 
Darmftädter, Pfälzer‘, Kdüner, Zmeibräfer un 
Sranffarter: auch find feir geftern 100 Manız 
tönigl, preußifcher Ranoniere in die Stadt gelege 
worden; nebjt Diefen erwarten wis noch 4000 . 
biterreichifcher Infanterie, und zwei Aufarenregis 
menter; für die erſten ſiud berelts Quartiere ges. 
macht, und für die leztern find Ställe in dew 


grohden heccfchafilichen Kellern zubereite! worden. 


Niederrhein. Weſel, vom 5. November, 
Vorgeſtern ließ der Feird die Stadt Emmerich 
mit der Drohung auffodern, fie in Braud zu 
Die Antwort war jedoch verneinend, 


Ein englifches Heumagazin und 4 Häufer find 
abgebrenut, mehtere ftarf befchädiget, _ 

Hauptquartier Ems, vom ı2, Novemb. 
Geſtern har fi) das Regiment Erzherzog Joſeph 
nah Mainz im Marſch geſezt; es wurde durch 
400 MBurmfer Huſaren erjegt. Heut iit eine Drens 


.ge Munition nach unfern Vorpoften längs dem 


Rhein abgegangen, Nah Berichten des Herra 
Baron von Dftlat, von Orkheim uud Herr Gra⸗ 
fen von Mercaudin aus dem Thale it das Ufer 
ganz rublg. Auf den igten oder 22ſten wird die 
Revuͤe unferer Truppen vorgehen. Die Wititers 
quarkiere find neficbert and auszezeigt nach einem 
Befehl des Heim General yon Klerfayr, den er 
von Wien bekommen. 


Soul Ehrenbreitftein ,: dom 10, Novemb. 
ie Stanzojen haben laͤngs dem Rhein mehrere 
Daiistien aupgeworfen uud“ Nachts machen fie 
deut, ale wenn ihrer 10,000 Mann da lügen, 
wägiend dem jie faum 1500 Mann ftark find. Sie 
bezeigen noch immer Widerwillen gegen die ſchlech⸗ 
te Nahtungemittel in Koblenz, und geben es 
diters den Einwohnern zu verjiehen, 
Gailizien. Lemberg, vom zten Nov, 
Mir heute eingegongenen Briefen vernehmen wir, 
daß Kosciusto noch lebe, feine Geſundheitsum⸗ 
ftände aber bedeuflich fein, welwes auch zu dem 
Geruͤchte feines ſchon erfolgten Toves Anlaß gab, 
indem felbft die Aerzte fein Aufſkommen zu be 
gveifeln anfangen follen. — Mor einigen Tagen 
find hier 2 ald Kapuziner verkleidvere Pohlen, 
welche in biefiger Gegend Geld für die Jaſur⸗ 
gensenarıneen fammelten „ eingezogen worden, 
Dan fand bei ihnen. verfchiedene Briefſchaften 
und in Geld nebit vielen Bankozerreln , die fie 
vielleicht erft in baares Geld zu verwechſeln ge 
dachten, au goco Dufaten, Man muß «eb 
zum Muhme der hieſigen Pollzeibeammten nachſa⸗ 
gen, daß fie diefen Fang febr Hug bewerfftels 
Kat haben , indem fie diefe fchlauen Vogel, des 
nen ed, wie man nun hört, ſchon einmal geluns 
2 fein fol, ihre Sammlung an Ort und Stelle 
u das Mepublifanifche zu bringen , um fie ganz 
arglod zu machen, ſogar mit einem Paß verfes 
ben, uud dis an den Schlagbaum kommen liejs 
fen, damit fie nicht etwann ihre Schriften und 
dos mit fich führende Geld zu unterfdhlagen, Zeit 
gewinnen mdchten. Sie find nun jeder beſonders 
mir hinlaͤngliche Bedekung nah Wien abgefährt 
werden. — Ans beu Gebirgögegeuden der Kutter 
k. k. Staatsherrſchaft geheu gräuliche Nachrichs 
ten von herumſchwaͤrmenden Raͤuberhorden ein, 
In Bainfa, umweir Berezow, haben fie den grier 
chachen Pfarrer ſammt Weib und Dienfimagd 
g aulich mifidandelt , ihn uahmen fie ſodaun ſammt 
feinem Weide, brannten fie mit glühenden / Koh⸗ 
len vom Kopfe an bis zu den Scheufeln, wars 
fen fie jo halb gebratener aber noch lebend im 
eine Gruft oder Hohle, ſo auch die Magd, und 
dekten selbe mit Dranizen (dünne 4 bis 5 Ellen 
lange Breiter, die die bortigen Einwohner ftatt 
Schindeln auf ihre Daͤchet deken) zu, melde mit 
glähbenden Kohlen bejisent wurden. Der Magd, 
die bei diefer Marter noch am wenigjien gelitten 


- Mill, vom gien 


hatte, gelang es ſich heraus zu winden. Als 
bie Räuber ſchon weg waren, zerwarf fie die 
ſchon zu glimmen angefangene Dranizen ,- und 
tettete Ihren Herrn und Frau auf Augenblike vom 
Tode, die eher Durch bie auflodernde Glut hätten 
zu Grund gehen müͤſſen. Der Pfarrer hat bes 
reits feinen Geift aufgegeben, und an dem Auf⸗ 
kommen jeiner Frau zweifelt man -fehr. 
Holland. Haag, vom 8 Novemb. Ju 
ber Nacht vom gten auf den sten diefes haben 
die zu Nimwegen befindlichen Truppen einen 
üftichen Ausfall Yon 3 Seiten auf die Franzo⸗ 
en gethau. Das Gefecht war fehr hizig. Der 
nd that einen tapfern Widerſtand, ward aber 
von allen Seisen fo angegriffen, daß er endlich 
in größter Eile aus den bereits erdffueten Lauf⸗ 
gräben die Flucht nehmen mußte. Die befifche 
Kavallerie folgte ibm auf feiner unordeutlidgen 
Flucht, wobet er Aber 500 Mann ımd einige feis 
mer Batterien, die gänzlich zernichtet worden, - 
verlohren hat, Der Verluſt der Uafrigen wird 
auf 15o Mann geſchaͤzt. Eine Ahtheilung des 
Regimentd des Generald Bentink, die aus 17 
Maım Freiwilliger von jeder Kompagnie beftand, 
that Wunder der Tapferkeit,obgleich es das erſtemal 
war, daß diefe Truppen Ind Feuer kamen. Der 
haundveriſche General von Hammerſtein hat das 
Kommando bei jenem — Aus fall geführt, 
Borzuͤglich haben ſich ſelbigem auch noch die 
Regimentet von Waldek, von Damas, die hefis 
ſchen und englifhen Truppen und einige Berg⸗ 
ſchotten. ausgezeichnet. Nicht nur einige der von 
ben Franzoſen errichteten Batterien, fondern andy 


ihre Werke bei Pelmoolen find demollirt worden. 


ZwoH, Haubelsftadt in der Provinz Obers 
November. Nah dem 
glüflichen Ausfall, welchen die Allirten- in der 
Nacht vom 4ten auf den sten aus Nimmwegen 
gemacht, glaube man fi daſelbſt fchon völlig 
dom Feinde befreier ; aber er rüfre wieder vor; 
erbffnere von neuem die Lanfgräben, und fieng 
bie Belagerung von Nimwegen wieder förmlich 
an, Um 6ten und 7ten ward die Stadt färddrere 
lich bombardirt,, fo daß bier zu Zwoll die Fenſter 
in den Käufern bebten, Den gten, bed Mors 
gens um 9 Uhr, ward Rimmegen von den Frans 
zofen eingenommen. Die dafıge franzdfiiche Kir⸗ 
che ift in einen Steinhaufen verwandelt, und 
das Regiment Bentint ſoll beinahe gänzlich ers 


7 


— fein, indem tie Rhelubrtaͤle eingeſchoſſen 


worden. 

Frankreich· Paris, vom 7. Novemb, 
Die Sizung der Jakobiner am zten hat in ber 
Komventöhzung am zien lebhafte Unterjuchungen 
verurjacht , welche damit beichloffen wurden, daß 
(hloß, fie an die 3 Ausfchäife zu überge» 
ben, und diefe bevollmaͤchtigte, Maaßzregeln ges 
gen die Deputirte anzugeben, welche id den Volfs⸗ 
geielichaften Revolte predigen. — Wu 3. dieſes 
defretirte der Konvent, dap ale Munizipalitäten 
ein Verzeihnig von allem Kirchenfilber, das fie 
in vie Muͤnze geſchiklt haben, emreichen follen , 
um den DBerrag deſſelben überhaupt zu wiſſen. 
Da viele in dem Wahne ftehen, als betrage die 
Summe aller eingegangenen Kirchenfchäze 3000 
Milionen, fo veriicherte Cambon , daß fie mehr 
nicht ald 25 Milionen ausmachen, indem dien 
les verſtelt, mehrered aus dem Lande gefäpleppt , 
und manches gefloblen worden, und a dem 
auch vieled übergolder war, was mau für Acht 

ehalten hatte; Cambon bemerkte zugleich biers 
bei, daß die Verwandlung ber Gloken in Münze 
von gar feinem Nuzen ſeie, indem dieſe Der 
wanblung über 4 Millionen gekoſtet habe, — 
Vorgeſtern und gejtern gab man der Konvention 
Reine Kriegsnachrichten. Unſere bffentlihe Blaͤt⸗ 


ter aber wollen dieſen Schaden erſezen, und ſchrei⸗ 
Eines läßı zu Wefel die Same 


ben verjchlevenes, 
bre: und Maadarmee über den Rhein gehen; eim 
anderes fagt, daß vor Dijfelderf die Tranfcheen 
eröffuet feiew, und mehrere führen ein Private 
ſchreiben von der Rheinarmee vom asjiten Oktob. 
an, worian ihnen ihr Korrefpondent meldet, daß 
fid) diefe Armee mit jener der Mofel unter dem 
Mauern von Mainz- vereiniget habe; daß alle 
Redouten vor diefer Stade erobert und fchon die 
Tranſcheen erdffnet fein; während dem ein bes 
tächtliched Korps unter dem General Bachot vor 
Mannheim fleht, wo man ohne Unterlaß an den 
zur Eröffnung der Tranſchee nöthigen Werkern 
arbeitet, ” e j 
Großbrittanien. London, vom 31. Oft, 
Beſchluß des geitern abgebrochenen ürtikels. 
Es fand lich, daß die Richter oft ſelbſt uneins mas 
ten , ob dieſes oder jened ald rechtliches Zeugniß 
an,ienommen werden fünne, und Herr Eröline 
rief, einigemal aut; Ich vertheibige das Xeben 
eines Mirbärgeis, und maß darauf dringen , Daß 
die Regeln der Geripröpflege nicht ducchloͤchert 


das Chaos zum Behuf feiner Vertheidigung im: 
dringen. — Der ge 


Gewehr verjeben hätten , 
den König 
Die Zengen 


—— da man in Sheffield ihnen, wie den Diſ⸗ 
nters in. Birminaham, mitzuſpielen gedropet has 


getommen, den Koͤnig und das Haus der Lords 
abzuſchaffen; blos eine gleichere Bolfsrepräfene 
tation im Unterhaufe fel-ihr Zwet, und alle ihre 
Refolutionen dieſerhalb wären diefelbigen, wel⸗ 


\ 


be 4 * von Richmond und Herr Pltt Per: 


vor 10 Fahren vorgeichlagen haͤtten. Es ftanden 


ge Zeugen auf, welsye mancherlei Dinge auds 


agten, die den Bellagıen gefäyrlich werden koͤnn⸗ 
ten, wenn,fie erwiefen wären; ihr Zeaguiß was 
meijt fehr verworren; es waren gemeine Serls, 
son denen einer befonders dur Herrn Erstiue in 
feinem ganzen ſchaͤndlichen Karafter blos geftellt 
wurde, € dam heraus, bad der Vorſaz, den 
König zu guillotiaiten, ſich daher ſchtieb, weil 
ein Umbefannter beim Eintiier in ein Berfamins 
Iunzszummer ein Theaterbiller mit Der Aufſchrift 
batıe auscheilen laffen : Heute wird: De 
nigs Kopf in einem Korbe — vorgeftellt werden. 
Ein audermal folte in einer Geſellſchaft der Trints 


fpruch ansgebracht wordem fein; Die Melt eut⸗ 


weder eine Mepublit — oder eine Wüftenei! — 
Man Lonute aber weder Perfon, noch Zeit noch 
Drt angeben, ı5 es geihenen fey: — Allen 
Unfchen nach wird dieſes Borhdr noch einige Tas 

e dauern. 
⸗— London, vom sten Novemb. Das DVerbör des 
Thomas Hardy, von defien Weudung das Leben fo vie 
ter Übrigen Geranguen abhängt, ik am Zreitsge, Seun⸗ 
Abınd. und Mondteg ven Morgen am bis in die 
Macır fortmeiggt worden, umd bie Jury has Ach iemer 


Men alfın. Bir Beagen 
du Hume zu ſchlafen. 
wider bie Ben * 
ih Dinge ans Licht gefommen , 
raihe nenilich nahe fommen , nad | 
Zeiratter nicht ſowol zu einer Meform, als vielmehr zu 
Daraus, wie hebe Lirfae die. Megierung hatte, duſe 
Yroziile anzufangen ; —— da die meiſten Zeugen Spie⸗ 
me waren, melde in dieſe Seſillſchaften abgeſchikt war⸗ 
den, fo haben ſich die Sahmalter des Harry, Hett 
Grefine und Gibbs, wir mit giftichemm Erlolge bemafrht, 
Diefe Femaniffe als mugättig nmıyuftoßen. Döne Zueifel 
Maup die ſchottiſche Konvention und Der ia Edimburg als 
Hocverräther biugeribrere Nbert, 
nen Beicptwätern aͤberoche⸗ bat, mit dem eanlıichen Ges 
Früfsa'ten in Verbindung, ad nach ihter Abũcht daͤtte 
der Pian im einer einzigen Nacht durchs range brittiſche 
eich ausgeführt werden ſollen; allein bis ırät iſt «u no) 
eibt unwiderfprechlich, bewieien worden, das Hardy Au 
zheit am eigentligen Hochverrath gehabt babe, Wut. die 
Waffen mad Grivehre betrifft, mwowir die Seſellſchaften 
derſehen follten, fo in freilich nicht geleuguet wars 
2; daß eiumal im einer Veriammlung das Modell von 





Des Ad⸗ 


keiten Fhrnen ‚und man ſieht 


weldper wor feinem, 
Ede den ganzen entworfenen Plan des Unternebmens ſei⸗ 





einer Nachtkaze, einer. Art von franiicheh Metern, km 


gezeiat worden iR, wodurch die Pferde der Reuterei am 


lähmmt werden ; daß man cinige Duren® Pifea für einen 
wohifellen Preis verfertigt Habe; dan man ich im Haufe 
eines Scpmeiders, ‚Eranfio, WUbends ım Epereiren arlibtz 


. DaB eine gewiſſe Art Meſſer bünfig muree die Mitglieder 


verkauft worden ſei, u. ſ. m; aber mau bar ſich dm 
mer mit der Auscide bebolien.,, dag mas damır ah feis 
ue Selbſtoert heid gung bedacht ſeya müſſe, die das englis 
ſde Gefez zugefiehe, im Fall man bei dear rechtmäßigen 
Beſtreben nach einer Parlementsreform gewaltibärig am 
gegriffen werden ſollte. — Geſtern ſchleß ſich ‚das Ber 
bör der Zeugen gegen Hardy, und Herr Crskine fi 
die Deriheidigung ſeines Clienten im einer Mede an, we 
che viele ‚Srunden dauerse. -— Nap Bier” hielt’ ieım 
zweiter Anıtald , Hitt Eibbs , sine langer Rede zu eis 
ner Vertheidiguag. Wie er befraae wurde, mb ler ep 
was zum feiner Nechrfertigung felb zu jagen babe? Alt 
wortste er; ih bin völlig mit dem zufrieden, was mei 
ne Sachwalter für mich geiage baben, und verlange 
mchre bimuuthun — Endlich Hand der Generals Gob 
licitor auf / durch eine Rede im welcher er das Gans 
wicderholte, dem, Prozes zu beichliaßen nud der Jury zut 
Eurfhridung vorzulegen. Da es aber ſchon Morgens gw 
sen ı Udr war, fh brach er auf Merlangen des Dbers 
rechters eb, und der Gerichtshof adjourairte bis beurt, 
wo das entiiheivende Guilty Echuldig 1) eder Not Guil- 
ıy. (nicht ſchaldis!) auf weiches das ganze Wolf aufı 
merkiamer ii, als auf das Gkhifial Hellmds, bekannt 
werd wird. — Mus Briefen von Pipmenth erhellt 
daß der Komirai Howe mit der großen Flotte lezten 
Torbep' daruͤk gekehrt fe, Mau 

» def, wenn er ſich gebö 
Ag uud dem. Feinde sin © 

% . 


Schweden. Stockbolm, vom zı. Dt, 
Von deuf hier angelommenen Grafeıt Axel Ferſen 
wird jezt bie Auekdote als zuverläßtg angeben, 
daß er, Aus Eifer, dıe ——8 niginn von 
Fraukreich zu retten, fich vormals in den Tem⸗ 
pel zu Paris begeben, und daß er der Mann mit 
der Melle geweſen, bei deſſen Gewahrwerdung 
die Königinn ein fo lebhaftes Erſtauſen zeigte, 
und ihm ein Stuk Papier gab, auf welchem ſich 
ihre Antwort in Buchſtaben beitand , die fie mit 
einer Nadel In das Papier geſtochen harte — 
Die Namen aller Perfonen,, welche fich feir den 
leztern 4 DMouaten gegen die Luxusverorduung vers 
gangen, find in einer hiefigen Zeitung bfientlich 
angezeigt werden. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Worgen folgt der Auhang zur Wünchner Zeitung, oder Das jogesaunte Seonuabentblatt ju Nro. CLXX 
when, für die zefpessive auswärtigen q . dicobabr der Mkondidgigu Beitung beigelegt Wird. 


vrrſtaͤrkt har, ——4 


RER ie — 9 
Undang zur Münchner Zeitung, Nio. CLxxill, 








—— a 


— — 


Mannheim, vom ı6ten Novemb. Geſtern 
Zormittags ponßirten die Franzoſen ihre Worpofien 
peiter,, als gewöhnlich, vor. Um ihrer Verwe⸗ 
enheit Schranken zu ſezen, wurden tinige Schuͤſſe 
8 den Mülandarterien auf fie gethan. Im der 
Nahe fchien ed, als ob fie an der Ogeröheimer 
Shauffee fih mir ihren Arbeiten nähern wollten. 
Mau ließ daher zwiſchen 10 und sı Uhr einige 
davall erleſtuͤle unter hinlänglicher Bedekuug aus 
ven Fleſchen gegen fie vorruͤlen, und auf fie ſpie⸗ 
en. Mach etlichen und ao, Schiffen zog fich der 
Seind zuruͤk, amd es wurde wieder rupig. 


— — 





— 


Samſtag, den 22. Novemder. (Windmonat.) 179. 


ge vor Gouſenhelm verftefte Znfanterieba 
das weitere Vordringen unferer Kavallerie unmögs 
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ſteln uud der Ingelheimer Aue nur das Geringſte 
auhaden kounte. Die,von Gonſeuheim zu weit 
vorgeptellte Kavallerie aber wurde von der Divis 
fion von Waldek Dragoner mit einem Kommans 
do der yfälzifchen Cheveauxlegers, obgleich die 
eıflere menigfiens ſechsmal jo ſtark war, durch 


» eine raſche Attaque leicht geworfen ; fie war ſchon 


in bie Slante genommen, und würde troz ih⸗ 
rer Grärke groͤſtenthells 5* genommen 
worden fein, wenn nicht 2 felndiche im —— 

illous 


Mainz, vom ızten Nov. Relation. Den + Uch gemacht hätten, — Das ganze feindliche Uns 


2ten. Der Feind nahm Revange von geſtern; 
den in der Racht war er im ſteter Bewegnug, 
eine Patronillen allarmirten mehrmalen unfere 
Borteuppen bei Brezeuheim. Um 7 Uhr fruͤh zeigte 
t ſich in diefer Gegend zuerft, und befezte die 
Unhdhen kinfs und remis dem Dorfe mit Infans 
serie und Yrıillerte , doch hielt er beide Inumer hiu⸗ 
ser dem Ruͤken gegen umjer Seſchuͤz gedekter zu⸗ 
ut, aud) machte ec Beinen Gebrauch von feiner 
Urtillerie. Um halb 8 Ahr fieng der Feind au, 
zus der hell, Kreuzſchanze mit 6 und don bem 
Fuß der Laubenheimer Anhche mit 5 Ranonen das 
ebbafteſte Feuer auf unſte bei Weiſſenan neu ans 
zelegte 2 Fleſchen zu machen, wodarch auch die 
Arbeit im Fleken unmdglich war, doch wunde 
olche an einigen mehr gedeiten Plaͤzen ununter⸗ 
ochen fortgefuͤhrt. Bald nah 8 Uhr züften 
wich 2 feindliche Kolonnen, jede von cia Paar 
Bataillonen Jufamerie und eben fo wiel Kamlgrie 
md 2 Kanenen von Mombach und Gonfenkgim 
vor, brüftem unjere Verpoſſen von der. Hart: 
nuͤhl zutuk, blieben ‚mir dem Gros der Trupp 
nd dem GOeſchze ebenfals an, dem innern Ab—⸗ 
yange des Hartenderg fielen, und ſchoben ihre 
Zirailleucd anf ver Unhoͤhe fowohl, als in der 
Tlefe ‚bis an den hohlen, Weg des- Prebigerhand 
and bis on den Warfergraben vor, der das Thal 
juer durchſchneidet; dieſe feindliche Plänkler in 
ver Tiefe, wurden von ihrem gedelten Seſchaͤze 
iets umterfühgt , ohne daß man jelden vom Haupt⸗ 


- ternehmen fiebt um fo mehr einer allgemeinen 
‘ plünderenden Melognofzirung gleich, als man worte 
ı Dbfervatorium den Keind während der Afſalre ans 


Mombach, Gonfenheim uud Bretzenheim Etrdh 
und jorflige Beute zuruͤf tragen ſah. — Mir 


datten einige bleßlite Offiziers, worunter mein 
* —** Oberlleatenant von Titz des Laſcyſchen 


deßriſſen iſt, unſer übrige Werluft 


Wit mach⸗ 
ten nur tinzelne Geſangene. —— 
Veu, Ef, Sonvenrnenr 
der Feſtung Mainz. 


"Big rule, 
kaun noch nicht angegeben werden. 


— r — — —— — 


Offener Steldrief. 


Do ſich die untenbefchriehere 4 Petſonen des 
Verdrechens cine Tobſchlagk an Aohann —* 


“ner, reibeoräflub don Htifepbergifchen ner⸗ 


thans Sohn zu Praud, gelegenheitlich der ver⸗ 


-gangenen Drarttättog im Witiht haus iu Ebnat 


perübien Raufertk, ſchuldig gemacht: um = 


Antried ihres böfen Gewiſſens bie Zimcht ergriffen 


haben; fo wird Prefes onmit jepermännigtich mit 
dem Erfüchrn kun» gethan, den unien deferibir- 
ten 4 Perfonen aller Octen nahınfcagen , felde 
auf Brtresten Haudfeſt zu machen, und ſobann 
gegen richtiger Bezeblung ber Sörıfangungs + und 
al andern Kdfien, auch Ausiiehung eines Mes 
perjid de non prwejudicando untet Berfigerung 
des nadhderkipen Reciproci zu alhiefigen Ge⸗ 
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richt handen fiher-ausliefern sw laſſen. Geſchtie⸗ 
deu Keuilach den “sten November 1794. 

Kurfuͤrſtl. odetpfaͤlniſches Landtichtet· und 

Dberamı Walock. 


Maximilian Joſ. Reichtfrei⸗ 
herr von Gravenreuth, 
turpfalsbater- Kämmerer, 
wirti. oberpfäll. Landes⸗ 
regierungſtath und Land» 
richter 

Lient. Duſchl, kurfl. Rath 

und Landgerichtſchreiber. 
Defecriptiorien, 
Erſte Perfon. 


Fran Amand Schmid, reichägräfl, von Hirſch⸗ 
dergiſcher Nefierjägers Sohn von Ebnath, ber 
adelich KHirfhbersiihen Kommungätern Ebnath, 
und Schwarienteuth, dieß Kandgerichts, 23 Fahr 

- alt, großer Statur, braunen Angefichts , und 
Mugen, ſchwatien Haaren , eingemwitelten Zopfs, 
trägt am Leib einen jhwarı runden Hut, braun 
ſeidenes Halttuch, ein Hechten graugrän audge- 
ichlagenea NÖ, und grünes Leidl, wie es die 
ehemaligen oderpfaͤlziſchen Scharfihüsen au tra⸗ 
gen hatten, geldicherue Hoſen, langen Stiefeln, 
und ſoricht bie odetofaliſche Sprach mis einer 
geihiwinden Zung. 

Zweite Perſon. 

Bernhard SHaıd, des obigen Amand Schmid 

"Bruder, ı7 Jahr alt, etwas dikwangichten Ans 
geſichts, graulihten Yagen, ſchwatidraunen Haar, 
and eingemitelten Zopfs, trägt einen fhmarı 
zunden Hut, braun ſeidenes Halſtuch, grünes 


Zagpbgollit grünes Leidl, geid lederne Hojen, 


lange Spiefel ; und ſpricht Die oderpfaͤlliſche Spras 
‚ce mit trolenen Accent. : 


" Britte ‘Derfon. 


Martin Böhm, Schuhnadhers Sohn von 


„Ebnach, eben dieſet Profehton tündig, bei zz 
Jahr alt, mistelmipieer Statur , rothgefaͤrdten 
AUndgeſichtä, adgeignitten ſchwaridraunen Haaten, 
derlei Augen, traͤgt einch ſhoarz runden Baus 
ernhut, draunſtidenes Halstuͤcht, blaues Jagd» 
gollet, rorhe Weite, geld lederne 2 lauge 
—— die orb, obeipfaͤuuiſche Lands 
ar. nr 


> 


Dierte Derfons 

Mathiad Umann, Binder Sohn von Es 
nath, 20 Fahr alt, mittlere Statur, platter⸗ 
ſteppichten Angefihts , fennielfarben Haars, und 
Augen, -trägt am Leib einen drei ten Hut, 
braunfeidenes Halstuͤchl, roth draͤunlichten Rok, 
detlei Leibl, geld» hitſchhaͤutene Hoſen, Zitſch⸗ 
men, und fpricht Die ord. Landſprache. 

j Deferibirt Kemnath den 14 Novemb. 1794. 
Kutfuͤrſtl. oberpfälsifches Landrichter» und 
Odetami Walded. 

M. Reichsfreihert von Era 
venteuch , Landtichter. 


Eirent Duſchl, Landgericht: 
ſchreidet. 


Feilſchaften 

2. Bei Anton Staffler, bürgerl. Handels 
mann in der Schwabingergaße Nro 232. find 
feine und mittelfeine Canaſters, nebit veridiede 
nen andern hollaͤndiſchen Rauchtadatjorten von 
beiter Qualite um billige Preiſe au haben. 

2. Es ift auf hiefigem Plaı eine bürgerliche 
Priechlersgerechtigteit un verfaufen, und Das Weis 
tere im Zeit, Komt. au erfragen. BR 

j MWerfteigerung. \. | 

Donnerstag den 27ſten diefes Monate No⸗ 


vembers, und die folgende — werden die von 
dem verſtorbenen titl. Herrn Balei und Kom⸗ 


inenthur su Kaßtl, Mar Reichtgrafen von Toͤr⸗ 
ting au Seefeld, 


surütgebliedenen ſaͤnmentli⸗ 
n Mobdiltarernrichtungsrüte und Effekten: als 
ommod » Mouleau und andere Kaͤſten und 
Schraͤnke, Tiſche, Tremeaug und andere Spies 


- gel, Betten, feidene Bettſtatttleidung, Tui» 


Bett und Leibwaͤſche, Spurn, veridiedene tuͤ⸗ 
bene , feidene, auch geitıkte Kleidengen, —* 
ber, Tabaneten, weißes und gemaltes Poriel⸗ 
lata,' Buͤchet, und fo anders mehr, deſoaders 
ader Frettag den zeiten Vormittags, ein Staatb⸗ 
und Rerfwagen, eine Chaiſe, franibdſiſche Galla⸗ 
Drdinane und Kampagnegeſchirt fumat Eıns 


fechtzeug, und Leirferien, Bärnveten und Zuge 


tameter — dann Naͤchmttaßgt verſchedene Gat« 


"sungen Weine In Faͤſern und Bontaden mit⸗ 
telſt Öffentlicher Berneiyerung gegen daare Zah! 


lungseriage von: Deſtamentst xetutionswegen = 
kauft. Kauftlichhaber belisden baber an er 


- 


ten Dägen Vormittags: jebehutal or und 
Machmittags um 2 Uhr im Grotenthale in ber 
BWeiowirth Dösitliihen Behauſung gefänig ſich 
eimmufinden., Münden den ıgten Nov. 1794, 
Titl. Balei und Kommenthurs su Kaßtl, Mar 
- Reipägraf von Törring Seefeldiſche Leſia 
en cxctution. 
Kurfuͤrſtl. wirkl. Hoftath 
und Maltheſerordens⸗ 
Konſulent Woſchitta, 
Teſtamenttexekutor 
Kurfuͤrſtl. wirtl. Doftams 
merſekretaͤt Fertl, Te⸗ 
| Ramentseretutor. 
Avertiffement, . 
"Der bekannte und gegenwärtig bier anw 
de Sraveur ow von Suudach, biethet allen 
boden Herren Liebhadern, welche ın Epeigeiiein 
Mappen, ober jonilige Signete graviten u laſ⸗ 
8 delieben, ſeine gehotſamſte Dienſie aa. Er 
ogiert bet Herrn Boͤgner, Weingaſtgeber zur 
goidenen Sonn im Thal. 


Vorladungen. 


rn tufüchtißen Sftamter haben 
fon Fer ee — —** ges“ - 


met turfürfti Mauthners iu Schamhaupten hin» 
- terlaffene Relitten um Ausfolglaffung Deren bei 
biefger Haupttaſſa befindliden und jure hzere- 
itario ihnen zugefallen fein fonenden Kommiſ⸗ 
fartatstapitalten ad 266 fl. 34 Er. 2 pf- gegen 
Kaution umterthänigit gebeten. Da ader iuvers 
laͤßig vorgetommen, daß denfelben Groß: oder 
. Urgrofvater Mar oder Sehaftan Reichmeitt, 
weißer Stadtihreider au Dirnftern In Unter 
diterreih ware, = Söhne hinterlafen baden 


fone , enigegen nicht ausgeforſcht werden konn. 


te, ob dieſelde, oder deren rehtmäflige Etden 
ſich noch am Leben befinden, oder nicht; fo wid 
man anf Die -von dem Joſeph Anton Reichmei⸗ 
riſchen Relitten unterthänsgit geſtelte Bitte des 
ernannten Stadtſchteiders & Söhne, deren Bor» 
mame aber unbelannt tft, oder deren allenfall 


fige erweitliche eheliche Leideßserben hiemit der⸗ 
geſtalten öffentlich, und edictaliter vorladen, 


daß fle inner 3 Monaten ſich um jo gemifler 
bei hiefigturfüril. Landesregierung , ober ſelbſt / 


oder duich genugiam beroumaͤchtigte Anwaͤlde 
einfinden, und oͤthoͤrig legutimitten ſollen; als 


— 


nicht e 


u Maunſtorf, hieſigen Geti 


— 391 
‚uber Depen mb nad) Berfup obigen Termind 


b Anton Reichmeieriſchen 


Relikten ohne weiters willfahret; fofort denſel⸗ 


ben obige-Kommiffsriatstapitälten ad 266 fl. zı 
fr. 2 pf. praftita Cautione 5* werben 
Juni 1793. 


würden. Amderg ben zaten 


Kurfürfil. Oderpfähiiiche Landesregierung. 
2 Setr. Stodhmair, 
VNB. Obfiehende Votladung if auerſt vor einigen Tas 
gen an das Hietg Furfürftt. gmäbigf privilegiete Zeitungs 
Komzoir eingefhift worden. 
2. Serbinand Schedlbaur äusler und 
—— zu Srätterddorf Tee Hof⸗ 
martt im Renntamt Straubing Landgerichts Hen⸗ 


„ geräberg eutlegen, fonft von Tuͤrkewiß in Boͤh⸗ 


men gebürtig , ift kurrchin ohne eheliche Leideds 


„erben veriorhen, und hat In dem mit feinen 
weiten Eheweib ben ı6ten Febr. —— 
en 


ten Heurathsbrief feinen naͤchſten und 
Befteundten 60 fi, vermacht. Es ſollen dem Vor⸗ 
kommen nach von ihme Schedlbaur noch Geſchwi⸗ 


ker oder Geſchwiſterttindet im Leben ſein, man 


at fie aber al angewendeter Mühe ohngeachtet 
agen können; will alfo jelbe — der⸗ 
oe. ffeutlich vorrufen, daß fie mit Sehöriger 

egitimasten verſehen in Zeit z Monaten von heut 
dato an peremptorie iu Erhebung Diefer 6ofl. 
eriheinen foßen, als außer beffen nah Verfluß 


diefeß Termind gedachte So fl. denen ſich hierum 


gemeldten weitern Befrenndten gegen Raution ab» 
gefolgt werben würden, Attum den sten Nop.- 


Keiäsfreiperelichet von Vequeliſches Hofmarktäs 
gericht Grättersdörf, 


. Affara Neſtlauerinn, gemeiene Wirthin 
es , ſtarb auhener 
in hohem Wlter, ohne ehelichen Leibederben.. 
Hierdurch dit. ihrer einigen Schweſter Namens 
YHunes Hierlmairinn , ** Witthstochten 
von Dünmlıng, des kurpfalsbaterischen oͤblichen 


‚ Kaftenvogtzerihteß Kelheim, eine Herausga 
ſunme von 20, fl. erblih angefallen. Im Fahre 
— hat dieſe Nanes H 


ierlmairinn ihre hier⸗ 

diſche Befteundte das leztemal beſuchet, ſole 
der gefchehenen Angabe nach, mit einem Laquai 
verhturathet, aber Damals ſchon 9 Jahre Witt⸗ 
me. mit keiaem Kinde verſehen, und gegen 60 
Jace ait geweſen fein, ohnweit Marta Ttoſt, 
riner Vorſiadt In Wien, gewohnet, als Taͤnd⸗ 


. 2 : 
lerina mit guten“ Yerlen, Gilber, und 


&en gehandelt, und auf Mfänder Geld ausge 


hehen haben. Stither aber iſt von Ihrem Auf⸗ 
enthalt, Leden oder Tode nichta weiters mehr 


. du geruichmen geweſen. Da nun Die von Ber . 


Erdiuferrun Neſtlauerinn vorhandene mebrere 


ändige Geihwilterte, mad Bekhmwiterttin 
—* * * Seinainun ae “u 


Kb>len halten , uud defwsgen um Berabfolgung 


biefer, Erbiibaft gebeihen. So wird diefelte, 

oder ihre adenfans nachgeleffene redhtmäsıge kei⸗ 

deserben hienit votgeladen, daß ſie, oder Die 
ſelben, von heute dato in Zeit 3.Monaten, fo 
für den erflen, aweiten, und Deitten" Teriun 

* biemtt peremptorie auberaust werden, fi bei 

bufigem Drobiiserit perſoalich, obet durch bins 

Tängligje Unwalpiihsft melden , ihres Erbſchaftt⸗ 

ccht halder legitimiren, und Dann dieſe Erb. 

fhatt in Empfano nebmen ſollen; außer Degen 
man ſolche denen uͤdrigen Igteſtaterden gegen 

Kanton octadfolgen lafen wärde, Geſchrieben 

ben zen Dttor 1794. 

 Hopfüril Reubshift nteberminkeriched Yrobfe 

. gericht Rieverlindhart. 

L Nitel. Sctaſt. Bauer, 
vrobſirichter. 

4. Sub dato x7een Ottob. alĩ.curt. verftutbe 
der aubicha bettſchaftliche Bencſiciat Dr. Mes 
thias Peilhauſei mır Ainteslafang einesbas Pers 
mögen jest (dom meit Üscrheigenten Spulsenfans 
Des; weil man ever von kunmulatiner Unterj- 
Kuugtwegen Muthmaſſung bat, Daf Herr De 
 funfius Über Die briente Gerickd wiffentluhe nody 
anderwaͤrtige bieforts unmifenslihe Schulden 
Habe vinftez zur Boleatung des Inventark, 

- und, Serieilung ned ftatus pafiivi Drej> aber ge: 
wis zu rien allxiinas erforderii® fetn mid zals 
wird him fammslihen. Pr. Diathias _ Peisk 


daujetiſche Glaͤudigern, Beren Sorderuugen mod 


ihr gerichtlichen dewußt find, au Eindängung 

ihrer Schulden ber hirgmtdebenden Atmre ein 

dierwochiget Termm a Die Der Fundmahung, 

and mar fub Poena preeelufi, hicunt ante» 
zaumt. Attum den ⁊ten Mao. 1794. 

Mieshsfreiberil. von terchenſeld · Ahamtſches Hof 
t Doerclienbag. 

d- B. Urfaͤhrer, Ber 

multer. 4 


5. E if Anton Lirchzock, gewefter Eremit 
u Alturannfleit ab inteftato "ont Fobt adgän: 
gen, ſohin an Hemer, daß degen Ver laſſen ſchaft 


Baiern gebohren war, 


Aurfuͤtſtl. Pheggerid 
ma 


“meiner gelegenen Ga 


ner Kenuuniffe nad Konduit erhalten 


x Sefunbene und 


„Ib erkären 
‚ Komt. au wenden. 


unter feine naͤchſte Befreundte verthellet erben 
ſole · Mahdeme aber don des Erblafiers Mer: 
wandtſchaft dießotts nichts, fondern nur fo viel 
befannt iſt, Daß ber verfiorbene Eremit Unten 
Kühhör aus dem Matt Bogen Unterlandis 
Als werden ad dieienige, 
welche an die Vetlaſſenſchaft biefts Eremiten 
jure.Heereditario Anſpruch iu baden glauben, 
hremi edietaliter uilett, daß fie fih An ben 
näden 3 Monaten als erſi weit: und leiten 
Tersin bei auhieſigen Peggericht einfiaden , ib» 
zer Unverwantihaft, und aneufalfigen Anfprös 
de haider dehörig legitimiren folen , anger de 
fen uud nah Verfiuß obigen Termin man dei 
wohl jura Fifei eintreten lafen müßte, Ybens: 
berg den z7ten Mon. 1794. 
te Nbendderg und lt: 
anſtein. * 
Verlohnet, Pflegetom⸗ 
miflär, 


i Miethſchaften. 
Aa einer Haupigafe find auf fünftigen Mo⸗ 
Nat eingtrichitte Ztmmer 


über r 
verlaffen. Das übrige in ım Zeit. Kome iu 
Safe find 2 eingerigte 
Bimums au veruften 5* 

Dienſtſachender. 

Eine gtaduitte Perjoa ‚„- welche ſchon 5 Fahre 
ei derſchiedenen Aemtetn und Gerichtern in Pra» 
g1 geflanden, und vie teeflichiien ig oe 

, au 

nedft einte Fhinen Handſchrift der Duft umd 
franıdäfen ek ſucht eine Setres 
talts ober eine andere feinen Kenntuiſſen ans 
geinchene- Stele. OD, iu 


erlotue Sachen. 
€ iſt ein Giof gefunden worden ; wer ſich 
old degſtiden tehtimäßiger Eigenthümer binläng- 
tann, ber bat ſich au das Zeit. 


Ein feiner ſtawzoͤſiſcher Schluͤſſel iſt unwip 
ſend wo, verlosen wordep , weichen der Finder 
dem Zeit. Kömt Beliebig einliefrin wole. 

Den 2>fieH Diefed iſi von einem Bauernwagen 


ein Köreei Cyogenannieh Zatnel) worinn cine 


. Biteftafbe mit. Briefen, eine Schaͤhtel und 
Kıamwctsrögel befindlsh waren, verloren wor⸗ 
"den; der Finder dieſe oder wer jonit bievom 
Werfen bat, Deliere fi gegen eine Er 
Bunslimfeit Im Der Aus. Hofpfuleren au meiden, 


Stiegen au - 


CLXXIV. 
Karfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Münchner 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin'o Erben, 





— — — 


Mondtag , den 24ſten Windmonat. ( November.) 1794. 


ET nn 








München. Beförderung Se. Furr 
fürklibe Durchlaucht haben -unternr gtem dies 
fed dem Pfarrer und Dedant in Efing Ja⸗ 
Bob Reindl ans befonderen hoͤchſten Gnaden den 
Karalter Hochſtdero wirklichen geiitlichen Rathes 
Kar: und Siegelftei zu ertheilen gnädigft geruhet. 

Burfürfl, hoͤchſtlaudesherrliche Verordnung, 
Die denen Lederern verbothene Beilegung des aus⸗ 

laͤndiſchen Leders betreffend, 


Es if zwar id anno 2788 ein kurfuͤrñl, hoͤchſt⸗ 
landes hertliche Beroronang im offenem Druf eis 
fdieuen, Araft weldser zu Werbroreg,. der tm 
Nasctihen Girbersten allen feveren bei Konfis⸗ 
latlonsſti afe die Beilegung des aue laͤndiſchen ke⸗ 
berd, wenn ſſe auch dem aus laͤndiſchen Lederaus⸗ 
ſchnitt unter was mmer für eiuen Titel, oder 
Art hergebracht haben, verbothen worden. 

Da aber zu wernehmen geſtanden, daß dieſes 
fo heilſame guaͤdigſte dLandesgeſez in vieien Orten 
überfchritten : ſohin dem Lederern nody immer ges 
flattet werde auslaͤndiſches Leder ſich ungeſcheut 
beizulegen; 

So wird aus kurfuͤrſti. hochſten Specialbefehl 
de dato 25ſten Oktober abhin andurch ſammentli⸗ 
chen Orts Obrigkeiten fo gnaͤdigſt⸗ als ernſtge 
weßneſt befohlen, nach Maaßgab des: gnaͤdigſten 
Generalmandats de anno 1788 mit allem Ernft, 
und Nachdruf zu verfuͤgen, Daß die Ledererifich ledig⸗ 


lich anf Selbfigärbereien verlesen: fohin bei wirks‘ 


ih wahrmachender Aonfiztarfonsftraf des aus⸗ 
ländifchen Lederverſchleißes ſich gänzlich euthaften 
folen. Dam verſteht ſich auch zu jeder Orts 
Dorigfeir, es werde diefer ohnabänderlich kurfl. 
Ynßen. Schmumg um ſo unichibarer. (palger 


Diebe und uber 
—— — — —— ———— 
Todefhläger und Mörder . . . 





Baganteın . — LE 
Sunama der an Die —— 








berfamft nachgelebt werden, ald man ſonſten dies. 
felben in Aontraveutrungefall darum r onfabel 
machen wurde, Müuchen den 7. Nowemb. 1794 
Ex Commiffione Sereniffimi Dni, Dni. 
Ducis, et Electoris fpeciali, 
Summariſche Progreffionstabelle der im Bai⸗ 


ern auf Kordon ſtehenden, und hierinn benanns 


ten 4 Kavallerleregimenter. 
Dom Monate Dftoter 1794. 








Eins attrapirt nnd at die Ge⸗ 
richtsbehoͤrden geliefert worden. 





wWild ſchugen 
Setjreoeeeeeeee 
Verdaͤcht ae Werber 

Deiertiurs von andern Regimentern 
Kontrebandiers und Drirandanten 





abgelichren Perſouen 


.. * 


Chaͤuſſee au. 


Am 
Prinz, Sohn des Prinzen Ludwig von Preußen, 


ſtand. 
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.. Mannheim, vom 17. Novemb. Geſtern 
fruͤh bemerkte man, daß die Franzofen wähtender 
Nacht auf der- Chauffee nach Oggersheim zwis 
ſchen ihren Verfyanzungen und ven Fleſchen der 
Rheiuſchanze eine flanfirte Traverje von zwei Sels 
ten aufgeworfen habe. — Diejen Morgen hats 
sen fie ein Werk in Form de redans redyts von 
Diefer Traverſe aber- etwas ruͤkwaͤrts errichtet, 


Eben fo bemerkte man diefen Morgen zwijchen 


Dggeröhelm und Friefenyeim eine große Anzahl 
anzdjiicher WUrbeiter „ welche Faſchinen und 
chanzkoͤrbe verjertigren. — Um ı0 Uhr Mors 

gend hatten 6 diterreichifche Hufarenoffiziers, von 

ao bis ı2 Hufaren begleitet, 3 bis 400 Klafter 
von den Fleſchen mit ungefähr 20 Franzoſen eine 

Unterredung ‚welche eine halbe Stunde dauerte; 


unter dem Sranzofen bemerkte man einen General, 


der ſich aber nach 7 bis 8 Minuten zuruͤkzog, 
die Poften bei Ftleſenheim zu befiptigen, Um 
2 Uhr fieng eine lebhafte Kanonade in ter Rich⸗ 
tung von Mundenheim und Der. Oggersheimer 


Wien, vom ı5. Nov. Geftern kam ein Kus 
rier von Seiten did in Gallizien fonimandierenden 
2.8. Generald Gr, v.Harnoncourf mit der wichtigen 
Machricht des großen erfochtenen Sieges der Rufs 
‚fen über die Pohlen, bier an. Man kanu nicht 
glauben, welche lebhafte Freude diejed Ereigniß 
bier hervorgebracht hat, indem man jezt alle Hoff⸗ 
nung bat, daß die dortige Jnſurrektion ſich bald 
beendigen inerde, ie man veruimmt, hat Ges 


neral Suwarow »gleidy) nach der Eroberung von _ 


Praga die Stadt Warſchau abermals auffodern 


laſſen, fiy binnen 24 Stunden um fo gewiſſer 


zu ergeben, als fie widrigens zu Grund geſchoſ— 
fen — und keine Seele gefchoner werden würde, 
Man glaubt, die Stadt werde ſich feitdem erges 


gang zuvorgekommen ſein. 


Preußen. Berlin, vem 11. November, 
ewitage, den yren, ward der neugebohrne 


in Dem Palais Sr. finigl. Hoheit getauft. Das 

anze koͤnigl. Haus und ein Theil des hoben Adels 
Drassen fi um balb 3 Uhr am zwei verſchiede⸗ 
nen Zafeln, von denen jede aud 46 Kouverts bes 
Als um 4 Uhr die Tafel aufgehoben war, 
begab fi die hope Gefelfchaft in eiu Zimmer, 
in welchem eiu Thron errichtet war ‚und mo: fie 
von dem Ye Oberlouſiſtorialrath Sad erwar⸗ 


* 


‚ tet, wurde, Die Pringeßinn Auguſte, Yonigl, Ho⸗ 


beit, überreichte Gr. Majeftät, dem Könige, den 


' neugebohrnen Prinzen, welcher die Namen Fried⸗ 


rich Wilyelm Xudwig erhielt. Die Taufzeugen 
waren Se. Majeſtaͤt der Konig; der regierenden 
und der verwittweten Königinn Mäjeftäten ; des 
Kronprinzen, ded Prinzen, des Prinzen Heintichs 
und des Prinzen Ferdinand von Preußen Fonigl. 
Hoheiten. Berner ; Se, Majeftät der rdmifche 
Kaiſer, Srauz 11. ; Ihre Majeftäten die Kalferiun 
von Rußland und Die Königinn von England ; 
Ihte königliche Hoheiten die Frau Herzoginn von 
York und die Frau Erbpriuzeßinn von Oranien ; 
Sure, hochfurſtl. Durchlauchten die verwittwete 
Frau Landgraͤfiun von Heſſen⸗ Darmſtadt; der 
regierende Herzog Karl von Mecklenburg⸗ Sirelitz 
und deſſen Bruder der Prinz Ernſt. — Geftern 
find Se. Majejtät der König, wieder nach Pots⸗ 
dam abgereifet. — Ge. Maj. der Kbnig, haben 
ber durchl. Woͤchnetlun, Gemahlinn des Prinzen 
Louis, ein Geſchenk von fehr reichen Bracellettes’ 
von Diamanten gemacht, und 2000 Rthlr. uns 
ter die Dienerfhaft austhellen laffen — Geftern 
Abend ift der rußiſche Rittmeiſter Bredel als Kou⸗ 
rier von dem Grafen Suwarow abgefertigt , zum 
König vach Potsdam bier Durch gegangen, Es 
hat ſich darauf die Nachricht verbreiter, daß Ware 
fyau durch Kapitulation Äbergegangen fei, . won 
von aber die Bellättigung nody zu erwarten. — 
Die Nachricht von der Einnahme ven Praga mit 
Sturm bat die größte Beitirzung in Warſchau 
hervorgebracht , und die verfchiedenen Partheien, 
bie ſchon feit —— Zeit in der Stadt herrſch⸗ 
ten, find dadaͤrch vernehmlicher geworden, Der 
Koͤnig mit feinem Unhange wollen fich durch Ka⸗ 
pirulation den Ruſſen ergeben; die wohlhabenden 
Bürger und die Aaufmannſchaft wollen auch zwar ka⸗ 
ituliren, aber mir den Preußen; der Pbbel ends 
ih will nichts von Friedensuorfchlägen , noch 
gelinden Mitteln wiſſen, fondern umgiebt die 
Haͤuſer der Häupter der Revolution, ded Mars 
ſchalls Iguaz Porodi-wad des Kanzlerd Kolontay, 
und foders mit Ungeftäm Muttel von ihnen, um 
das fernere Vordringen ber Feinde abzuhalten, — 
Wie verlauter, wird Se, königl. Hoheit der Prinz 
Heinrich, morgen feine Ruͤkreiſe nad) Rheinsberg 
anreisen, 
Sudpreußen. Pofen, vom gten Nov, 
Da man die Nachricht erhalten hatte, daß durch 
‚den Amtmann auf Konarszewo und Bürgermeifter 


in Krlewen, einer dem Grafen Skorzewöky ges 
börigen Stadt, z ıfz Meilen von Liſſa, ein 
meuer Aufruf zur Inſurrelilon bekannt gemacht 
worden fei, worinn man die leichtgläubigen Land: 
leute zu überreden fuhr, daß mau nunmehr die 

ewiffe Hoffnung habe, ſich der Stadt Pofen zu 

mächtigen „ weil die dortige Garnifon geſchwaͤcht 
fei; fo brach der Rirtmeifter von Kathalinäty mit 
30-Pferden von Biffa auf, nahm den Anıtmann 
und Birgermeifier gefangen, und überlieferten 


fie der Jůſtiztommiſſion in Frauftadt. Der Ritte 


melſter fiellte darauf den verfammelten Landleus 
ten vor, wie thbricht und fchädlich fie handeln 
würden, wenn jie ſich unruhigen Bewegungen 
überließen. Er thellte hierauf einiges Geld unter 
bie Bauern aus, um es auf des Königs Geſund⸗ 
heit zu vertrinten; fie veriprachen ihm auch , feis 
nem Rathe zu folgen, und zum Bewelſe iprer Bes 
xeitwilligkeit zeigten fie ihm den Drt au, wo ſich 
ber YUnıtmautı verborgen batte. — » Um g9ten bies 
ſes wird ber Here Minifter yon Hoym iu raus 
ſtadt der Einweihung bed Biſchofs von Pofen 
beiwohnen, welhe anf Lönigl, Befehl mit allem 
Pomp geichehen ſoll. 

Zrantreih. Paris, vom 8. November, 
In den lezten Sizungen ded Revolutiondtribunals 
bat das Volk feht nachdrüklich feine Ungeduld 
merken Laffen, daB ed ben Deputicten Carrier 
nicht unter dem Ungeflagten fah. Der Präfident' 
Hat viele Muͤhe gehabt, den Tumult zu flillen. 
— In einer von den Adminiftratoren von ans 
sed unterzeichneten Schrift wird die Zahl der 
Männer, Weiber und Kinder , welche ohne rich: 
terlichen Spruch auf den’ einzigen Befehl des 
Carrier und gegen die Vorfielungen- der Admi⸗ 
niftrasoren und einer Volksgeſellſchaft erſchoſſen 
oder erfäuft worden, auf 12,000 geſchaͤzt. — 
In der Konventsfizung am öten verlad der Präs 
fident ein Schreiben mehrerer Bürger, die ſich 
Deputirte der Jakobiner nannten und an die 
Schranken gelaffen zu werden verlangten. Ich 
kenne . feine Deputation der Jakobiner, fagte 
Bourdon-de l' Dife ; ich kenne nur die Individuen; 
Sch verlange, daß man unterfuche „ ob diefe Bit« 
te einzeln geftellt worden. Der Präfident bejahte 
dieſes, und fo wurden fie vorgelaffen, Es waren 


ihrer zwoͤlfe, fie redeten im Namen ber Unters - 


zeichneten und bezeigten ihr Verlangen, daß man 
über die den Jakobinern gemachte Bezichtigung , 
als Forsefpondirten fie mit den Emigrirten In ber 
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Schweiz, einen baldigen Bericht abfaffen möchs 
te. Die Jakobiner, erwiederte Reubell, find niche 
beſſer ald andere Bürger. Es muß durchgehende 
Gleichheit beobachtet werden. Ich verlange über 
alles die Tagsordnung. Die Konvention fchrite 
dazu. — Den — — aus den Hoſpitaͤ⸗ 
lern zu Ryſſel zufolge beträgt die Anzahl der im 
dieſem Feldzuge im felbigen verftorbenen Solda⸗ 
ten 47,099 WMaun, 


. Im der gefirigen Konventsſzung unterwarf Nobere 
Linder das Projekt über das Marimum des Getreidpreis 


ſes der Unterſuchung. Der erſte Artikel davon wurde fole 


gendermaßen angenommen: „Vom Tag der Bekanutma⸗ 
ung des gegemidärtigen Defress an ſoll das Marimum 
jeder Getreidart im jedem Diſtrikt nach dem Gemeinpreife 
von 1790 mit einer Erhöhung deffelben um ein Drittel 
feügeiegt werden. , Die Uaterſuchung über das übrige 
des Dekt As iſt auf morgen verfchoben worden. — Dufai 
ermahnte die. Komoention, mit Strenge das Verhalten 
Der Urheber und Theilhaber der Trennung der Inſel St. 
Domingo von Franfreih zu unteriuhen amd die arretiw 
ten Kolouiſten, die ſicher nicht daran Schuld waren, im 
reiheit zw fegen. Boutdon de 1’Dife umeeritügte dieſen 
atrag und .ichob die ganze Schuld auf ben Flub vom 
Maflıac. „Behandeln wir, fagte Bourbon , unſere 
Brüder wie uuſere Freunde. Wenn fie gefeble Haben, 
find fie durch den Deriufi ihrer Güter (don gefiraft. Sind 
fie lafterhaft, ſo wird fie das Geſez überall werfolgen. 
Vereinigen wir unſere Denfungsar, ud fimmen alle 
für die Freiheit dieſer Umgtükiichen. Der Ausſchuß der 
Kolonien wird die wenigen Schuldige unzer ihnen fchem 
befirafen. Dektetiten wir, day alle frei find, ausgenome 
men jene vom Klub von Maſſiac, welche alle ihre Brüs 
ber verführt hahen. Diefer Anttag wurde durch die 
Stimmenmehtheĩt defretirt. 


Großbrittanen. Condon, vom aten 
Nov. Zufolge von dem Kbnig am gen ok. au 
verfchiedene Kadinetöglieder abgeſchikten Schreiben 


find die Miuiſter ſeither ſowohl mir häuslichen als 


auswärtigen Angelegenheiten befchäftigt. Im 
Müffiche der erfieren iſt die Sache wegen dem irs 
laͤndiſchen Minifterium dahin berichtiget, daß der 
Graf Figwilllam und feine Freunde nah Dublin 
bald abreifen werden, Das Kefultat ver in auds 
wärtigeu Angelegenheiten gehaltenen Konferenzen 
oll dahim zielen, dag unter Dermittlung ber Kais 
erinn von Rußland Unterhandlungen zu einem 
allgemeinen Frieden angefangen werden — Die 
Ankunft des Herrn Fagel aus Holland ift zu vors 
eilig angefündiget worden, ob man ihm glei 

täglich erwartet. — Der Prozeß des Hardy I 

noch nicht geendiget. Da man Unruben unter 
dem Pobel vermuthet, fo hat dad Militär Des 
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* Braunſchweig iſt ein Hourier wegen der 
Vermaͤhlung zwifchen dem Prinzen von Wallis 
und der Prinzep von Braunſchweig ndgegangen; 
bier macht man zu Ddiefer Zeierlichteir bereicd alle 
Anftalten, Die Damen zur Suite diefer Prinzeß 
find ſchon ernennt. - 

Türket. Zonftantinopel, vom asflen Geptemb. 
Am vıten dieſes lieb der Großveziett im der Ebne von 
Tuſtilick die Truppen vor ſich defi.iren, wilche ſeit einis 
ger Zeit durch enropäsiche Offiziers exerziert wordeu, Sie 
machten allerlei Mandeuvtes, nahmen em kleines Fort 
ein, und zeigten überbaupt viele Gecchiklichkeit. Der 
Großoszier lieh ihmen Belohnuagen an Geld, 1. austhei⸗ 
ken. — Ger einem balden Jahre bat es bier raft gar 
wicht gereguet. Eben dies ift der Kal im den Gegenden 
des Schwarzen Meeres. Die Mernse if Durch dieien Mans 
gel an Regen febr fchiecht im türkiſchen Beiche ausgefal⸗ 
ku. Die Pi:rre muß daber G:treide aus Syrien und 
Euyoten kommen laffen. Ein frauzoͤſiſche⸗ Schiff in um 
ger andern mir der sfarbiaen Flagee wach Sirien abgereis 
fet, um für Rechnung der Ptorte 8ooo Mash Getreide 

erb.r zu briagen, Die Regierung twriuchte alle biefige 

emde Min iſter um Poaͤſſe ftir dies Schiff. Die eugltſche 
und belä.diiwe Geſandtſchaft bewilligte aber den Paß 
zur ant dirien einzioen Fall, mit dir Erkiärung, daß 
fe künftig dergleichen nicht weiter erthriien köunten -- 
Da E:ppren ık es heat ziemlich ruhig, und Ber Hähriiche 
Krbnt wird ordenzlid am die Brorte emsrichtet. Die Das 
Kam Bihs baben aber das alte Siem der Unabpängigr 
Fir wider eiugeruͤhrt, amd der türkuihe Geuikenenr ji 
Cairo iſt im feier Autoritaͤt ſeht eingeſchraͤnkt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bei der doͤffentlichen Antrittsantienz des fran⸗ 
dſiſchen Gefandren in Genua bemerkte man, daß 
Im Gefolge Feine Livree ſondern die gemeine fran« 
zbiiiche Kleidung trug. In feiner Ankede war 
vieles gegen Rrberspierre ,„ und überbaupt feine 
Sprache die Sprache de Gemaͤßigten ſeines Lam 
dee. — Die Birri, welche bei der Erefutin im 
Neapel auf das Voſk geſcheſſen, find fammt den 
Dffizieren zu Arieft genommen worden, mo man 
ſcha fen Prozeß führen wird. Auf konigl. Beferl 
. betommien die Ramilien der dabei Umgelommenen 
eine jähiliche Penſion nnd die Berwunderen täglich 
et as in Geld dis zu Ihrer Herſtellang. — In 
Eatien Mast man gegenwärtig über bie gar zu 
groge Woblfeilheit der gemäfteren Ochſen und 
Echweine; Dagegen aber find die Getieidpreife 
9 Niegen, weil an der Elbe für die preußiſchen 
Wiogazine ſtart iſt aufgelauft worden; 6 Pfund 


fidy jeden Wugenblif bereit zu halten. — 


— 


Brod > chwohl nur rz fr — Unter den 
pohlniſchen Truppen verurfachen die kühlen Nächs 
te viele Kraukheiten und die Kraufen und Vers 
wundeten haben. weder Merzte noch Nrzueimittel 
and Erquifungen ; -vor, allem, aber fehlt es au 
Defen, um fi vor dem Froſie und Regen zu 
&üzen. — Die Ladung des daͤniſchen Partiku⸗ 
arſchiffes, Helfingder , weldyes auf der See ver 
brannt ift, beitand aus 900,000 Pfund Salpeter 
und einer berräcprlichen Anzahl Zuler — Der 
bei Oſtrolenka gebliebene #. preußifche Major von 
Mauflein, da er von einem Korps Pohien übers 
fallen wurde, ergriff felbfi ein Gewehr, hängte 
die Parrontafhe um und fiellte ſich fo an die 
Spize feiner Rompagnie, Er bekam einen Fline 
tenſchuß in die linke Schulter ; feine Mannfchaft 
rufte ihm zu, fich zu entfernen; er ſprach aber 
den Soldaten Muth ein, Ind fein Gewehr und 
fete feiner Tapferkeit kein Ziel, bis Ihe die drit« 
te Kugel zu Boden ſtrekte. — Mochrichten aus 
Sr. Perersbur, ‚zufolge... werben von. Fhro rus 
Bild = talſerl. Majeftär jedem der bafelbft befinde 
lichen franzdjifcpen Emigrhten, welde von. da 
abreiien wollen, um die Expedition, welche vos 
Enyland aus gegen die franz Kuͤſten unternommen 
madn diirfte, mirzemadhen, 400 Rubel Reifegeld 
bewilligt, Vielc Emigrirte zu Sr. Petersburg ſuch⸗ 
ten aber lieber als Haus lehter daſelb unter zukont⸗ 
men. Der Graf von Capelles, vormals idnigi. 


Lientenant bei der franzdfiihen Marine, und der 


Marehal de Canıp, Marquis von Choin, wel 
he beide von Ihro rußiich - kaiſerl. Majeflär peu⸗ 
fionirt find, waren indeß Willens, die obenge 
dachte Erpröition mitzumachen, + 

> 7 — — * * 





Nachricht. ** 
Der Vater Barthelemy von Bouillon, Schüler 
bed berühmten Abbe. de’ TEpeé, wird wit dem 


erſten Tag des kuͤrftigen Monte Dezember, uns 


ter Dem guädigfien Schuz und Unbefehlung Eeiner 
lurfuͤrſit. Durchlaucht zu Pfalzbaiern unferm:guäs 
digſten Landesher u eine Schale zuum Unterricht 
der Etummen und Tauben beiberlei_ Geſchlechts 
erricdten, diejenige welche ihre Kinder obgeſag⸗ 
tem Pater zu dieſem Unterricht anvertrauen wol⸗ 
fen „ belieben fi bei denen woblebrwärdigen 
P. P. Auguſtinern in Münden zu melden, aliwe 
er wohnet. t 
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Burgbauſen, vom aoften Nov, Da die 
Burpfalzbaierifche fitlich « landwirthſchaftliche Aka⸗ 
dbemie zu Burgbaufen —— beſchloſſen 
hat, in Gemaͤßheit ihrer urſpruͤnglichen Statuten 
ale Fahre eine, oder auch mehrere Preisfragen 
über lands und hauswirthfchaftliche Gegenſtaͤnde 
aufzumerfen, fo legt fie für das Fahr 1795 die 
Erage vor : In welchem Verhältniß foll die 
Schafzucht in unferem Baterlande Bsiern mit dem 
übrigen Vicheftande eined Gutes ſtehen, und wel⸗ 
ches ift die befte Weife Schafe zu erhalten und 
gı vereblen, ſonderbar iu Rüfiicht der Länge und 
Beine ihrer Wolle ? Der Preis von diefer Frage 
Ä-eine Münze zn 10 Dutaren. ° Die Schriften 
muͤſſen laͤngſtens did Ende Septemberd 1795 mit 
verfdioffenem Name und beliebigen Wahlſpruche 
(Devife) ia. deutſcher Sprache unter der Auf⸗ 
ſchrift (An die kurpfalzbaieriſche fittlich lands 
wirthfchafsliche Akademie zu Burghauſen in Bai⸗ 
ern ) eingeſchikt werden, Die fpäter einlaufenden 
werben nit zam Konkurs gelafjen. Des vedmes 
rifhen -Prunfed, oder uͤberſpannt gelänftelter 
Worte bedarf man bei Aufldfinng diefer Ftage eben 


nicht, 

Regensbihrg , vom ıatem Novemb. In Betreff des 
Furmanziichen Autrags, dem Kriege ein Ende zu ma⸗ 
“ben, bar mu auch der Berliner Hof erklären laflen : 
Gr. Maihft jweitelien nicht, dab das Verlangen nach 
Fricden bei allen Ständen des Reichs einhellig fein -wer«- 
de. Mit-aufrihtigker Theilaahme umd den heißeſten 
Wuͤnſchen für einen gläflihen Erfolg, wollten Sie denk 
nach erwarten, wie Ihre Neichimirfiände nnd Bas unter 
Kinem Dberhaupt verimmmelte Reich fich hierüber dungern 
ande, mad Ihre Grianonihafs alsdana Aber Ihre Ge⸗ 


eo 


. gräben und Ausẽfaͤllen niedergefallen, 








ſinmung infirmirem Se. Eönigl. Maiefde hegten i 
ſcheu die Zuverficht, daß Ihre Rrichemirftände durch Zeig 
denegeruͤte ſich micht irre machen laffen, fondern die 
Bewaffnung und Vertheidigungsanfialten mit aller Fraft 
fortiegen wirden. Bis zum sten Dezember wird num 
die Seche in allgemtint Reichsberarhichlagung genommen, 
und das Protokoll zum Abſtimmen eröface worden. Di 
ift im der Narhiveriamminng am stem dieſes befchloffem 
worden, ohneraht:t einige Geſandtſchaſten der Meinung 
waren, den Termin weiter hinaus zu fegem. a 

Mannheim, vom sgten Nov, Selt vom 
geflern haben tie Franzofen einige neue Werker 
zwifhen ihren Verſchamzungen und den Fleſchen 
vor der Moeinschange angelegt. Geftern Nachs 

züfren fie im ftarfer Anzahl, ſowohl mit 
Infanterle ald Aavallerie aus, draften die dieſ⸗ 
feiigen Votpoſten zuräf, und führten Geſchuz 
vor, worauf eine wechfelfeitige Kanonade ents 
fand, die bis gegen Abend dauerte, Die meis 
ſten feindlichen Kugeln flogen über die le 
md die Rheinfchanze hinaus, in den Rhein, 
zum Theil auch Über diefen Fluß, Eine der iez⸗ 
tern hat das Dad) des Muͤhlauer Schloßchens ges 
ſtreift, und einige Andere find in dem Gtadts 
Sa der 
Rheinſchanze ifi einem Gemeinen von Hohenhau⸗ 
fen der Arm zerſchmettert worden, woran derfelbe 
“ bereitd geftorben iſt. Während der Kanonade jah 
inan die Franzoſen mit vieler Emfigkeit arbeiien, 
welches fie auch heute noch than. 

Nanndeim , vom ıöten Nov. Geit vorge⸗ 
ſtern Ubends iſt an dem jenfeitigen Rheinufer ak 
les tuhig · Die Sranzofen fahren indeſſen fort „ 
ihre Werder vor den Fleſchen zu vervolfommengs 


Pe hlere 
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⸗22 Diefe Nacht find zur Dekung ber deutfchen 
Urtilleriſten Schanzkdrbe In die Fleſchen gebracht 
worden, — Geftern Abends hoͤrte man gegen 
Mainz zu wieder Eanoniren. — Bei der Affaire 
vor Mainz am raten diefes ruͤhmet in feiner Re⸗ 
latlon der 8, E. Gouverneur der Feſtung Mainz, 
Herr General Neun, von den kurpfaͤlziſchen Trup⸗ 
pen den Herrn Obriſt von 
Major von Dort, beide bei den kurpfaͤlziſchen 
Cheveauxlegers. 


rankfurt, vom 17ten Nov. Es helßt, 
der Raiferl, General Karaczay werde Gouverneut 


gu Mainz werden. — Vorgeſtern fchoffen die, 


Beute vom heil, Kreuz auf die Arbeiter, wos 
bei 2 Mainzer Soldaten getdöter wurden, indem 
dem einen der Kopf, und dem andern ein Arm 
abgefchoffen wurde. Auch fchoffen fie alle zu 
Malluf liegende Nahen zufammen , ohne jedoch 
jemand zu befchädigen, Gejtern find Erdddy 
ufaren in Mainz eingerüft, Merlin har fein 
————— zu Oppenheim, und hat nach Aus⸗ 
ge der Vorpoſten gedrukte Zettel ausſtreuen lafs 
eñ, die von ihm unterſchrieben ſind, und worinn 
er faͤmmtliche Pfaͤlzer ermahnet, nach Hauſe zu 
eben, ihnen ihr Eigenthum verſichert, und vers 
pricht , daß fie vom Milirärdienit befreit fein 
ollen. — Alle Fuhr- und Reutpferde follen aus 
ainz gefchaft werden, um den Kavalleriepfers 
Ben Piaz zu machen, 


Niederrhein. weſel, vom rıten Novemb- Den 
sten dieſes hatten wir abermals einen feindlichen Beſuch 
am linken Rherunfer. Er Fam rämlich mit einem Korps 
von 15 bis 20,000 Mann Infanterie. und 7oco Mann 
Kapallerıt mebi einer berrährlichen Anzahl Kaudnen un—⸗ 
fere Vttſchanzungsarbeiten bei Buͤderich zu vereiteln. Kai⸗ 
ferlicher Seite hatie man ibm nur 2 Bataillon Infaus 
gerie und eine Dieifion Kavallerie j uſcits des Rheins ent, 
gesen zu ſezen, die eben im Begriff waren, ſich zurükzu⸗ 
ichen, indem Niowegen ſchon v:rloffen war, die vorger 
Ken Operation alfo ihren ZwiP zglocen hatte. Da aber 
die Truppen auf der einigen den Bruͤke wicht for 
gleich bernbergegegen werden Fonuten, mußte man fi im 
"eines der heſtigſten Gefechte eınlaffen, num Ad theilweiſe 
zurüigujiehen und mirrelt der fliegenden Btuͤke an das 
wehrte Ufer zu ſczen. — Die auf dem Rhein und in dem 
Sparen Igende Schiffe wurden ſtatk beſchoſſen und Die 
preuß ſche Schiffbruͤke in» Grand yebobrr. 

Wefel, vom 12. Rod. Geſtern und dieſen Morgen 
man in dee Gegend von Nimwegen ftarf Fanonis 
ren. Dem Vernehmen nach wollen die Enaländer die flie⸗ 
gende Bruͤke im Grumd ichiehen, Der ſich Die Franzoſen 


Zahnt, und Herrin 


vor der Raͤnmuug dieſes Plazes bemächtiget haben. Auch 
bar man geſtern von bier. ans feindliche Allarmfeuer auf 
dem Berg von Zanten geſehen. Man ſchließt daraus, 
die Ftamoſen führen wieder einen meuen Auſchlag im 


Koepe. — So eben erhalten wir die Nachricht, daß dir | 


Feind angefangen babe, Crane zu bombardiren. — Eine 
Menge Kuseln and Bomber flogen in verichiedenen Or⸗ 
ten in die Stadt Weſel bei der Affaire bei Buͤderich, 
machtem aber einen ſonderen Schaden Det Verfafler 
des Courier du Bas- Rhin, weiche Zeitung bier gedrufk 
wird, beklagt ſich, das die Sezer dieſer Zeitung dur 
die Ankunfe ein.e Kugel in etwas in Unordnung geratben 
find, troͤſtet ich ab.r wider damit, daß die Pleine ges 
goſſene Stüke (die Buchdtuckerletteru) über kurz oder 
lang die greße Attillerie werden ſchweigen machen. 
Deus, vom 13. Novemb. 
dag Geactal Jourdan dem Herten General von Cletfayt 
einen Woffenſtilſtand angerragen babe — Noch weiß 
man die eigentliche Uefache der Raͤumung von Nimwegen 
nicht, indem keine Kapitulation da war. Als die Gars 
niſon aus dem Pla; rüfte, griff das Feuer au der Schiff⸗ 
bruͤke mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß ein Theil 
der belländischen Truppen auf der fliegenden Bruͤke über 
die Waal gehen mußte. — Ungihkticher Weile rıß eime 
Sanonenkugel das Seil entzwei und man mußte Anker 


werfen ; durch, dieſen umvorgejehenen Zufal eroberte der 
Feind die Brüfe und machte fan ein ganzes hollaͤudiſches 


Regiment zu Gefangenen — Nimwegen bar durch die 
Belagerung viel gelitten, aber Maftsıchr nech mehr; er 
ve gr fe Anzahl Bürger dieſer legterm Stade bar ihr Le⸗ 
ben eingebͤßzt. — Man verlicherr , die Armee des Prim 
zen von Coude feie ın englifchen Sold gerrerten. — Seit 
ein:gen Tagen werden längs dem Rhein neue Batterien 
errichtet, weil man glaubt, daß die franzöjiiche Armee, 
welche Maſtticht belagert bat, den Rhein heraufkommen 
werde. — Zu Koblenz bar man ſchon angefangen , die 
Gürer der Emigrirten zu verfanfen. Uebrigens nimmt 
die Theurung in Diefer Stade umd umlitgenden Grgend 
nm ſo mebr zu; als die Franzofen alles ihnen amfländige 
im das Junere des Landes bringen. Die Einwohner nad 
fegar die Geiſtlichen müͤſſen alle die Kokarde tragen, und, 
ie oft es den. Franzoſen gefällt, rufen: Es lebe die Na 
ion. 


Ems, vom ıdten Nov. Dem Bernehmien 
nach werden unter den verſchiedenen Korpd d’Ars 
‚mee in Bälde einige Veränderungen vorgehen, 
Der linte Fluͤgel des Hauptkorps unter dem’ Herrn 
Ben. von Klerfait foll fih an die Lahn lehnen. 


* Einige unferer Soldaten haben fogar diefen Fluß 


fon paßirt. Sonſt dehnte fi) das Korps des 
Hein von Melas fait von Wiöbaden bid über 
Dingen nach den Gegenden von Mainz. — Die 
Berichte unferer Vorpoften enthalten feinen neuen 
Vorfall; jene des Hasın General von Nauendorf 


Man fagt für gewiß, | 





Haben viele Sufanterle ; Hinter diefer ſteht die 
Kavallerie ; das Regiment Barcohufaren beſezt 
Montabauer und die Gegenden; die zwei Divi⸗ 
fionen Wurmfer erfirefen fich von leztern Ort an 
bis Neuwied, wo bie Huſaren Berchini anfans 
gen und bis Linz gehen, 
Wien, vom ıgten Nov. (Aus der Wiener 
Hofzeitung. ) 
von NKlerfait, vom ıoten November , haben des 
Herrn Herzogs von Dort, K. 2., Nimwegen zu 


verlaffen, und die Fönigl, brittiſche Armee zus 


ſammen zu ziehen für nothig befunden, Zugleich 
ift ein dem Grafen von Klerfait, von dem in 
Maftrihr mir 8 Batalllonen k. k. Truppen ges 
ftaudenen Feldmarſchalllieutenant, Baron Klebek, 
zugelommener Rapport eingetroffen, welchen zu 
Folge, nachdem der Feind unausgefezt die ner 
nebit ihren Feſtungswerkern, auf der Maftrich 
Seite aus 5, auf der Wyfer Seite aus 2 Wurf⸗ 
Batterien, jene gegen die Zitadelle nicht mitge⸗ 
rechnet, und außer dem mit 20 jchweren Bat» 
teriejtiifen Tag und Nacht fo heftig beworfen und 
beſchoſſen hatte, daß ein großer Theil der Haͤu⸗ 
fer, und unter ſolchen ein mic Viktualien anges 
fuͤlltes Magazin in Schutt verwandelt, und eis 
nige unferer Hauptbatterien gänzlicp demontirt, 
uud fogar In dem Hauptwall in drei Stellen eine 
ziemliche Breſche gefiboffen war, und demnach 
wenn die Stade und ‚die Feilungswerfer biunen 2 
Tagen noch mehr würden beſchaͤdiget, und bie 
Breſchen erweitert worden fein, die Abſicht des 
Feindes war, einen Hauptſturm mit 30,000 
Mann vorzunehmen, die Stadt und Feſtung 
Maſtricht den sten November mit Kapitulation 
auf die Art fih ergeben habe, daß der kalſerl. 
Pönigls, und der hollaͤndiſchen Garnifon der Abs 
zug, wie den Befazungen von Valenciennes und 
Könde eingeftauden worden fe, 


Wien, vom ıgten Nov, Die nad) der Ers 
oberung von Praga ruſſiſcher Seitd an die Stadt 
Warſchau ergangene Auffoderung hat die Wirkung 
hervorgebracht, daß folche ſich noch vor Verlauf 
der angeſezten 24 Stunden auf Diskrezion erge⸗ 
ben hat. Maͤßigkeit begleitete Diesmal den ru 
ſchen Sieg; denn die Ueberwinder fingen damit 
an, daß fie eine allgemeine und gänzliche Amue⸗ 
ftie bekannt machten ,„ Kraft weldher alles bie 
ber gefchebene in einer ewigen Vergefiens 


Nah einer Anzeige ded Grafen 


r9 
heit begraben werden follte; und mafmuß 
befennen, daß dieje Handlung in diefem ‚Augen 
blik die geeignetfte iſt, um die. Gemuͤther der 
Nazion zurüßzuführen, umd zu verhindern „daß 
fh nicht MWerzweiflung derielben »bemächtige, 
iele gtoße Trupps Pohlen follen feit ber 


. berlage des Kosziueko zu den im Lublin⸗ und 


Chelmiſchen befindlichen k. E. Truppen uͤbergegan⸗ 
gen fein, und haben Dienite ei felben u. 


' men, — Man trägt hier alles Ernſtes auf einen 


vierten Feldzug gegen die Franzoſen an, wernn 
fie ſich nicht billige Friedendvorſchläge wollen ges 
rg laſſen. Da, nun hie zu Dis At wie. man 
agt wenig Anſchein iſt, fo fheint die Fottſezung 
‚des Krieges wahrfpeinlicher, als die Zuftands 
fommung des. Friedens, 


Holland. Haag, vom ır. Nov. Man 
bat hier leider die Nachricht erhalten, daß fi 
Maftrihr ven Franzoſen ergeben habe. Au 
hat man die Nachricht erhalten, daß Nimwegen 
von den Frauzoſen eingenommen worden. Die 
Sranzofen hatten nad Dem bereit gemeldeten 
glutlichen Ausfall der Garnijon ihre Laufgraͤben 
bennoch wieder in Ordnung gebracht, hatten am 
Donnerftag die Stadt befchoffen, wodurch dies 
fen Tag und, den Freitag an verfchiedenen Or⸗ 
ten in Nimmwegen Brand entftand, Am Freit 
Nachmittag ward die Stadt zur Uebergabe aufs 

efordert. Auf erhaltene abichlägige Antwort 

engen die Franzofen au, die Stadt mit glds 
henden Kugeln zu befchießen, wodurch unter aus 
dern die kleine Kirche ſehr befhädigr wurde, und 
ber Thurm bderfelben abfiel. Diefen Brand 
hat man deutlich von den Waͤllen von Arnheim 
fehen koͤnnen. An diefem Abend fcheint die Bes 
fazung den Entfchluß genommen zu haben, die 

Stadt zu verlaffen „ welcher auch über die auf 
der Waal liegende Schiffbrüfe bewerkitelligt wur⸗ 
de. Ob die Franzofen während des Riüfzugs der | 
‚Befazung in die Stadt gefommen, und die Brüs 
te zufammen gefchoflen haben , oder ob die Bruͤke 
durch Mißverſtand zu früh in Brand geftelt wors 
ben, weiß man noch nicht mir Sicherheit. Doch 
alle Berichte melden, daß -die zulezt/ über die 
Brüfe marfchierten Regimenter fehr viel gelitten 
haben. Um Sonnabend Nachmittag waren = 
Regimenter, welche in Nimmegen geweien, zu 
Arnheim angelommen, Un diejem Tage hatte 


man heftig Aus dem Fort Küodfenburg geräefe 
£r 


ſen, um dem Aranzofen den Webergang ü 
Waal jtreitig zu machen. — Der Erbftarthälter 
wird. in Utrecht erwartet, wofelbft auch vas 
KHauptguärtier der alliitten Armee errichtet wer⸗ 
Den fol, 
© Der Gouverneur son Mafrihr, Prinz vom Heſſen⸗ 
Kaſſel, wird heut allhier erwarter und mau weiß bereith, 
daß er die Feſtuug jo lange und fo nachdrüklich verthei⸗ 
Agt has, ols es der Zuſtand dis Plazes felbft und der 

unisiog während der 6 Wochen, die die Belagerung 
gedauert hat, mur immer erlamben Eömmem 

: Frankreich. Paris, vom zotem- Nov, 

orgeſtern hat Richard im Mamıem des Heils aus⸗ 
ſchu ber Konvention die wichtige Nachricht vom 
der Einnahme der Feſtung Maſtricht gan 
Die Uebergabe geihah am sten Növeniber früh 
un 5 Uhr, davon aber die nähere Umftände noch 
‘nachgetragen werden follen, Darauf meldete Ri⸗ 
«hard zufolge einer Depeche des Volkörepräfens 
Tanten Bourbotte die Einnahıne der Sefung Rheins 
Feld — Geftern glaubte mau, daß die Koms 
‘mußtom der cı Über Carrier Bericht erflatten wers 
"De, und darımı Fam dad Wolf hauffenweiſe im 
den Komventionsfaal; allein die Kommißion ers 
Märre, daß er erft morgen koͤnne gegeben wer⸗ 
wen. — Morgeftern har das Kevolurionstribunal 
den Prozeß des Geueral Kellermann eingeleitet, 


Die über ihn abgehoͤrte ungen ließe feinen Zas . 


denten, feiner Rechtſchaffeuhent, Menfhlichkelt , 
ud Froͤn aigkeit Gerechtigkeit wiederfahren, Er 
wurde olſo eünſtimmig im Freiyeit geſezt. Der 
Praͤſident hielt Dabei eine für dieſen General ſehr 
ſchweichelhafte Rede. — Pelet kuͤndigte geflern 
die Priſe vom 20 engliſchen, ſpaniſchen und hol⸗ 
Andifchen reich beladenen Schiffen an; eĩack Dies 
‚Fer Schiffe führe cine Ladung von 1 Millldu am 
MBerro, eim anderes 60,000 Piaſters. 


Großdrittanien. London, vom rien Nevember; 
"Khomas Sardo, welcher als Sekretait der Loudner Forı 
srivond.renden Gefeuſchaft des Hochrerrathe angeklagt war, 
ud deften Bebör 8 Tage gevauırt hat, iſt Geſtire ven 
"den #5 Gefchworven für unſchuldig (nor zuiley‘y erflärg 
worden. Dirfer Ausſpruch dat Bei dem grohen Faufsp 
ine außernrdentliche Freude verurſacht; und als er anf 
der Stelle losgeiafien wurde, nud nach Hanie sehen wolls 
9, zwanı ibn das Volk, welches das Gerihtshaus ums 
gab, daB er ſich im eine Mierhfusiche fegen und fich vom 
hin mach jeinem Hauſe in Piccadıly ziehen iaſſen mußle. 
Dieim Abſchicd Danke er fm Tamdsisaen für die Ihng 


"efheigte Gun, und bat fie, tuhig wach Haufe ; 
Ki nicht übelgeſinnte Leute 1» ibre —8 
se machen und die Öffentliche Ruhe Möhren möchten, wel: 
den übrigen Gefangenen (baden Ebnnte, „Nach 
fe! Mad Hauſe wurde vog allen Seiten gerufen, 
uud in wenig Minuten war Die Menge zerieent. Die 
beiden Sagwalter des Hardy, Herr Erstine umd Gibbs, 
warteten zwar eine lange Weile noch dm Gerichtahefe 
um eine Ähnliche Ehreubeztugung zu vermeiden; aber Das 
von außen warsende Votk wurde micht ermüder, md fie 
wurden zulezt wie im Trinmph nach ihren Bohrungen 
geiubrr, wo Herr Erskine fie bach, ſich nun ruhig nach 
Soeuſe zu begeben, nachdem eine ehrliche engliihe Jurp 
‚bieien Zag dewieſen batie, daß es nicht fo fiicht fei, die 
Grnudſaze zn vergeifen, nnd die Sreiheir wind Sicherheis 
aufzugeben, in melchen fie ge und erzogen wären, 
7 Das Berpbr des Horne Toof iM auf den Mondtag 
Aber 8 Tage angeſezt. -- Urbrigens har fich während des 
Verhörs der Pöbel, der um Die Dldbailep verjammelr 
war, eisige Ausihweifungen zu Schulden kommen la⸗ 
Ten, worlib:r fi) der Richter Öffensuich. befpmerte,. Eimis 
ge ſind geräuslich eingezogen worden. Das Verhor ig 
vn verſchiedenen Buchhandiungen gedruft, nnd wicd bäu⸗ 
fig geleien , umd dieſes wetbrciter umter deim gemeinen 
Dazu eine beſſere Auitiärung als jemals Dur die Schriß 
u eines Voltaice und Kouflean geichehen ik. Denn die 
Reden und Verhandtunsen eines engliihen Gerichtshof 
halten fi genau an Reliion, Geje,, gefunde Dermunfe 
mid Das Weohl des Ganzen. Diefes Werbör in: beiomderg 
wird bei der gungen Nachwent merkwürde bleiben, 
Am Mitrervocheu fuhren die Direktoren der 
oſtindiſchen Koınpagnie in Prozeflon nah Er, 
ame, um dem König die Adoreſſe zu überreis 
Hen, mworinn fie Er. Majefldt drei Regimenter 
während des jeuigen Krieges frei zu unterhalten 
anbierhei. -- Der neue Hanetat des Prinzen 
und ver Prinzeßinn von Wallis wird aus folgen 
ben Perfonen beftehen: Lady Tomnfhend , Ober 
Beiverbewairerinn ; Lady Earnarvon , Lady Chol⸗ 
mondelry und Lady Jerfey, Kammerdamen; Lord 
Eyolmondeley, Großfammerherr; Lorb Serfep, 
Derftallmeifter ; Colonel Thomas, Bizefammers 
herr, Miß Bruͤhl, Miß Poiutz, Miß Colman 
und Miß Erstine (Tochter des Kamlers) Das 
mes d’ Honmeurd. — Die ſchoͤne Gemaͤhldeſamm⸗ 
bung des Herrn von Ealonıre reird num einzeln 
in Springgarden verfauft, Es wird gefagt, daß 
bie Kaiſeriun von Rußland fchon 35000 Pfand 
baares Geld und ein Jahrgeid von 300 Pfund 
gebothen habe, daß aber megen des Kriegeh dep 
Kauf ruͤkgaͤngig geworden —* 


CLXXVE 
Kurfüeflich gnaͤdigt 
Muͤnchner⸗ 





1001 


verlegt von Yofeph Anudwig Edlen von Dronin’s Erben, 





— ——— ⸗ 


Donnerotag, den 27ſten Windmonat. (November.) 1794: 
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Mannheim, vom 20. Novemb. Die Frans 
zoſen fahren fort, mit vieler Thaͤtigkeit an Ihren 
neuen Werfen zu arbeiten, Uebrigens aber vers 
halten fie fich rublg, umd ſeit Peg Mond» 
tag ift fein Schuß mehr gefallen, Deſio dfters 
uud, ſtaͤrker aber hört man den Kanonendpnner 
aus der Gegend von. Mainz. Nach Ausſage eis 
ned bei der preuß, Armee eingebrachten Spiouen 


ſollen die Franzofen eine große Muzahl Pferde aufs 
geboihen haben, Sehr; und andere Belas 
sungserfort e berbeigufßhgen, ** Plan 





, bei Oppenheim über den Rhein zn geben, 


haben | 
welchet jedoch 8 machine ie De 

? etwas am⸗ 
5 —— — 


Am zatem‚diejed: if die Maftrichter Garnıfon zu 


der Verluſt der Garnifon. in fechte. 
aaten biefed an Todten in 7 Mann, ı Pferd, an 
Berwundeten in zı Mann und 79 Pferven, an 

en in 5 Mann und 5, en, — Uns 


ter “ Berwundeten beſiaden jich der Gouver⸗ 


nemsdadjutant DOberlientenant ; Diet von Laley, 
iserlieutenaut 
ent , Hauptmann uch ‚von Wen 
Unterlieutenant Baron 
baierifchen Geltjägern. , 





u... 


- von dem nämlichen.. 
Schmiel von den kucpfalz⸗ 


Heute frig am 


* 








6 Uhr hat der Feind die in Welßenau auf Were - 
often fteende Divijion des wallachifchen Graͤnz⸗ 
atalllons überfallen; ber —* war fo raſch, 

DaB ungeachtet des geleifteten MWiderftandes ein 


Dffigler und beiläufig 30 Köpfe vom Feldwebel 


abwirıs in die Gefangenfhaft gerathen find. 
Hierauf eilten die zur Unterfidzung dieſer Diviſion 
beiimmte Truppen zu. Hilfe, und es .entftand 
auf beiden eisen ein heftiged Feher aus Kanes 
nen nnd Heinem Gewehr, welches den Unfrigen 
eimen neringen, dem Feind aber einen beiräche» . 
lijen Soden zugefügt bar. Um Mittag war 
alles wieder ruhig, und wan hat bemerlt,, daß 
im größser Eile und im Umordnung 
* a 


— sh be 3 
rrhein. mohlheim, vom 19. Neu, 


ev 


Deu angelommen, und. im bafige Gegend vera 
legt worden, Hier liegen a500 Daun, - Der Ges 
neral grahe, der die Worpoften kommandiret, hat 
fein Hauptquartier daſelbſt. — Auf der Seite 
von Neuß machen die Sranzofen ſtarke Bewegun⸗ 
gem Aus Vorficht werden won den Deutfch:# , 
derſchiedene Desafchemeuts in jene Gegend 
„— Der General Glerfaye war zu Weiel, 
und ift wieber zu Mehrheim augefommen, — Die 
Lolnifche deutſche Zeituug vom z2ten diefes fagtz 
Eine Kolonne von der Armee, die Maffricht bes 


lagert hatte, iſt unter Anführung des Generals 


Kleber biet- angefommen ; fie ift 12,000. Mann 


gen ſtark. Be. Maftrihe hat man 352 Kanonen, 


2000, Flißten, 4000 Zertner Pulver, und viel 
Gerreide z;Hafer and Heu gefunden. Am ıaren 
if dad Hauptquartler uud ein Theil der Kbuner 
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Barnıfon von Kolln mil vieler Maftrichter Ars 
tiletrie und Munition nah Neuß gegangen, — 
Die Franzoſen haben zu ar eine zweite Requi⸗ 
fitton ausgeſchrieben. Doc berrafj 

quiittion meprere Artilel und bejonderd weißen 
Mein, davon nun keiner mehr in Kölln zu bes 
kommen ift. Sie erſtrekt fi indeſſen auch auf 
Kiervungen, Melßzeug , Meubien und andere 
Effekten der Eimwoyner. Schon vor einiger Zeit 
ift dem Bürgermeiter von Kleſpe angedeutet wors 
den, daß alles Blei von den Kirchendächern im 
Requifiriom gefegt weroen, ud jeder Bürger, 
weicyer mehr hat ald 6 Hemden, 2 Kleider, 6 
Paar Strümpfe, das übrige einliefern fol. — 
Die Zranzofen laffen jezt in Aöln fehr ſtarke 
Selle mahen, Man vermuthet, fie. geboren zum 
Kerablaffen der Gloken. 

VBaendar, vom ten Nob. Geit den lez⸗ 
ten Tagen find mehrere Trompeter nach Koblenz 
geſchitt worden, Bermuthlich har diefe Sendung 
die vor und liegende Rheininfel zum Gegenftaud, 
denn vorgeſtern haben fie die Ftanzoſen verlajfen. 
Der Herr Graf von Nauendorf bar fogleih ein 
ſtatkes Piter hineingelegt, 
werfen laffen. Unfere Stadt hat nun 
ſazung von 2000 Mann. 

Franfreih. Paris, vom ı2. November. 
Geſtern follte die Kommipion der ar ihren Bericht 
aber Carrier abſtatten. 
ret Seits alles beitragen, Carrier zu retten. Dem 

‚gufolge giengen vom gren Abends ganze Öruppen 
Jakobiner in die Thuilerien, bas Palais royal, 
und’ en andere:dffentliche Pläze, um das Volk 


eine Bes 


zwihren Günften aufzuwleglen. Mehrere Sruns- 


den hindurch hörte mau rufen; Eo leben die 
Inkobiner! Allein dieſes Geſchreil wurde durch⸗ 
gehends durch 
vention € 


Ehung erd 
Feuerte ſich auu der Zweikampf des obigen Ge: 

ſchreies; die | 1 
nd mehrere Gefangene, gegen die fie jedoch 
Mäßigung bezeigten; fie begnügten ſich, ihnen 
einige Dolchitiche und Stotprägel beizubringen, 
und nachden fie Ihnen die rothe Muze aufgefezt 
hatten , ließen fie felbe neben dem Präfidenten 
Play nehmen. Wlein kaum erfuhr das Volt Diele 
Aventure, yo lief eb Im Maſſe gegen die Jalobis 
ner"lo8 ‚ feine Mitbuͤrger zu ragen; Steine und 


traff die erſte Re⸗ 


und eine Redoute aufs 


Die Zalobiner wollten ih⸗ 


ih andered: Es lebe die Rons 
ter. = Diefer Zwelkampf dauerte 
bis’ zur Stunde, zu welcher die Jakobiner ihre 
fineten. Um ihren Saale herum ers 


FJakoblner machten einige Ausfälle 


| Sthke waren feine Waffen, bie Jakobiner wur⸗ 


den og und ihr Saal durch das VoIP ges 
ſchloſſel. Die Ausjchäffe der Konvention beftät« 
tigten das Acret deö Volkes, und fufpendirten pros 
viſoriſch die Sizungen der Jakobiner. — Tags 
darauf erjtattete die Kommißion der 21 dem ſchon 
mit Ungeduld erwarteten Bericht; es If unndthig 
zu fagen, weldye die Schlußfolge davon war. 
Carrier verlangte fidy zu wertheidigen, das ihm 
auch zugeilanden wurde, Er las eine lange ge» 
fhriebeue Rede vor. Ju dieſer redete er von_ dem 
von ihm errungenen Lorbeeru; er ſagte, er habe 
das Vaterlaud gerettet; er babe bie bei feiner 
Ankanfı zu Nantes 160.000 Köpfe ſtarke Räus 
berbande auf 300 vermindert, Er nannte feine 
Auklaͤger Chouans, Vendeeiſten, Hojaliften, 
Aritofraten, Fanatiker, Moderirte; ihn angreis 
fen, behauptete er, feie die Nationalrepräjentas 
tion angreifen. Wenn man ihm den Prozeß macht, 
feie alles verlohren; dann auch-den vorigen Aus⸗ 
ſchuͤſſen, der Konvention, dem ı4ten Juli, dem 
sten und Gten Dftober, den ıoten YAuguft, den 
aten und ten September , endlich dem Boll und 
der Freiheit müßte det Prozeß gemacht merden, 
Um auf einige Weiſe feine Greuelthaten zu ents 
ſchuldigen, führte er die Verwelſungen des Mas 
rius und Sylla, den jezigen Krieg, die Barthor 
lomaͤusnacht u. ſ. w. an, Mach geendigter Ver⸗ 
lefung diefer Rede haben mehrere Konventöglies 
ber die provbiſoriſche Arretirung verlangt, und bie 
Konvention defretirte fie., Gegen 30 Konventds 
glieder verlaugten den namentlichen Aufruf, Gars 
sier fchlug vor, ohne Gensv’armen zu Haufe zu 
bleiben. Das Bolt erhob - darüber ein allgemels 
nes Rufen ; Es lebe die Hepublif, es lebe 
die Konventiön! der Saal und Garten wies 
derhallten von dieſem Rufen und der ganze Hof 
war mir Volk angefült, — Dad. in Kirrih ers 
richtete Kriminalrevolutionsgerihrt hat am- gten 
biefes in dem fürftbifchhflicyen Pallaft feine Sie 
gingen erdffuen follens — ‘Die Abreife zweier 
Glieder des Heilsausichuffes zu einer geheimen 
Sentung mache unfern Poliıiferwpiele Gedanken ; 
fie behaupten, daß fich dieje Sendung an jene 
des Merlin von Thiomvide anjchließe. — Carrier 
leug nad) Derlefung feines Verhaftsdetrets vor die 

chranten hinaus,u,mwurde fodaun gegen feinen Bors 
Ki von der Wache inEmpfang genonmmen. Er wird 
ejt in feiner Wohnung von 4 Gensv'arnten bes 
wacht, — Su der Konventöfizung am 1ıotem bes 


- - 


richtete Reubel über den Worgang am  gbem, 
worauf or Goupillean machte ,. daß bekrerist 
murbe ,. daß die Ausſchuͤſſe angehalten werden 
füllen ,. einen. umſtaͤndlichen Bericht darüber abe 
Jußatten, die Schriften zu durchgehen und Maaß⸗ 

segeln zur Heritellung der Ruhe vorzuſchlagen. 
Die Sizung am zurem wurde unter großem Getum⸗ 
mei eröffnet, als eine Deputarion der Sektion der Freuns 
de des Vaterlaudes vorgelafien murde. Der Redner ber 
Mast: fi darüber, daß ſich Virrächer gegen die Rechte 
dee Menihen und die Vorkegeſellſchaften aüflehaen. Die 
Deputation machte darauf. eine Beſchreibung der am gten 
beſchimpfteu Frauen und im Auflauf gerödseren Kinder. 
Sie verlangte Rache und fchlos ihre Begehren mit dem 
Ruf: Ca lebedie Republit! Es lehen Die Rechte des Mens 
fm! Es lebe die Kompension ! Dubem und andere 
itglieder ermemerten mis Ungellümme ihre Beichwerden 
den an den Zäkobiner gemachten Ungrif. Sie 
verlangim den Drut diefer Addreife und ebrenwolle Mels 
ung derjeiben. . Baraillon ſah in dieſer Addreſſe nichts 
als einen in die Konvantiongeworfenen Zankapſel und ven 
langte die Abſendung diefer Modrefje am Die 4 vereimigsen 
Ausihäfe Dieier Anttag wurde heftig unterſtüzt. Der 
Tumult wurde immer größer, ald Dudem in der Wurh 
den Rednerſtuhl beſtieg, ſeine Kollegen ſchimpfte und 
dem Praͤndenten den entbloͤßten Doih wieſe. Hier wur ⸗ 
de. applauditt, der groͤßte Theil aber der Mitglieder er⸗ 
verlangte, Über die Abiendung’der Addreſſe 


bh 
m die —& zu ſtimmen. Duhem beſtieg nochmal‘ 


den Rednerſtuhi, viele Maglieder mäberren ſich ibm, 
der Tumult wurde allgiwiein ; der Praͤndent ah ſich num 
gezwungen zu bedefen umd Ruhe kehrte zurüf. Die Fra⸗ 
wegea der Adſendung der Win an die A⸗ 
angenommen wrd dekretirt. Daruͤber erhob Mich 

über im Sasteretn Seſchtei, ein Theu N 
laugte namentlichen Aufruf, man applaudirte und mure- 
* Mitten unter. dieſem Getuͤmmel berichtete Boudin, 
* die Kommilion der 21 ihre Arbeit vollendet habe 
und verlange anatbört zu werden. Die Konvention defre 


tiete, daß iht auf der Stelle Über Garrier Beticht erſtat⸗ 


ger werde. Romme verlag dieſen Bericht und es bereich 
te große Ruhe at ! 
Pohlen: Nachdem die rußiſche Armee, 
wuter dem Kommando ded Generald Suwarow 
ſich Prag. geuähert hatte, hörte man fchon am 
agften eine Ranonade ; die daranf folgenden drei 
Tage verfloffeu ganz ruhig. Indeſſen verbreitete 
ſich unter ven Einwohnern allgemeines Schreken. 
Den zten November hörte man auf einmal eiui⸗ 
ee welche das Signal von den 
atterien in Prag waren, Darauf wurde gleich 
in Warſchau Lärm gefchlagen, und die Bürger 
Ren bewaffnet an die Verfchanzungen von Prag, 
ie 


Ruſſen hatten ihr Lager feindärts Grochow, 


u des Saales vers. 
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über Bialolela nach ber; Veichſel zu, augeiegt 
Die Kanonade dauerte von beiden Selten ver 
ganzen Tag hindurch, ohne daß etwas wichtiges 
unterkommmen worden wäre, Deu sten Novemb, 
vor Andeuch des Tages, griff die rußiihe Armes 
bie Berfhanzungen von Das au; die unglaubs 
Ihe Gewalt und der Muth, mit. welcher dieß 
geſchah, machten, daß die Ruſſen binnen wenis 
Stunden Meifter Davon wurden. Der Schre⸗ 
wurde num allgemein, Was fidy nur rettem 
konnte, eutfloh. Die nicht zw breite Schiffbrüfe 
Über die Meichlel war wie mit Menſchen bejdet, 
uud durch das Gedränge ertranf eine fehr. große 
Anzahl, indeffen durch das anhaltende Feuer dee 
Rasen viele tauſend, worunter mehrere anfehns 
liche Bürger und Einwohner find, dad Leben ver⸗ 
foren, Die Anzahl der Gebliebenen von beiden Sel⸗ 
ten Ik ungemein groß. Die Ruffen befezten gleich 
die Brüfe, und mad nicht fchon darüber war, 
wurde zu Gefaugenen gemacht. Die pohlnifchen 
Truppen „ die fich mit der Flucht retten konnten, 
gerfireusen fih. Das ganze Lager, Fourage um» 
Munizion fiel den Ruffen in die Hände, Die 
Kauenade von Warſchau auf Prag dauerte hier⸗ 
auf noch den ganzen Tag fort, wurde aber vom 
den Ruſſen ſchwach beantwortet. Gegen Abend 
hörte. das Schießen gänzlich auf, weil der Magie 
fhrat einige Deputirte an den General Sumaroıy 
fandte, um eine Kapitmlation anzubietben, Den 
5ten-gegen Mittag kamen die Deputisten, Nas 
mens Buralowsli, Strzalkowski und Makarowicz, 
auf dem ruf. Lager an, woraufrden WBürgerw 

folgende Nachricht bekannt gemacht wurbe : 
„Der Magiſtrat der freien Stade Warihau, De 
die beute an Se. Exzellenz deu Geurral Suwarow, Kon 
mandeur der unter Warfhau ſtehmden rugifchen Truppen 
abgeſchikten Delegirren der Stadt Warihau bei ihre 
Ruͤkk ht dem Magiſtrate die Nachricht gebracht "haben: 
daß fie von Ge: Erjel. dem General Sumarcw, mit 
Höfinkeit aufgenommen worden wären, von. ihm did 
E:ttämng feiner Bereitwilligfeit zu einer Kapirilariog 
empinugen, und ſelbſt einige Präliminarartiket von Sr. 
jell.. dem General Suwarow unterichrieben erhalten 
ten , worinn dem Bürgern Sicherheit ihrer Perſonen 
und ihres Bermögens, To wie völline Vergeſſenheit aller 
Berunglimpfung zugeiaat wird; fo mache ſoldes hiermit 
der Warſchauer Magiſtrat den Bürgern befannt, und 
wünicht ‚ daß dieſelben bis zum völligen Adſchluſſe dee 
Kapitulation, wovon.der Magiſtrat Die Bürger zu mm 
terrichten verſpticht, ſich rubig verhalten, und von ih 
ber. Seite zu (hießen aufhören möchten, da Se. Erjell, 
ner Seneral Suwarow , gleichfalls zu ſchießen verbothen 
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Der Magiſtrat machte ferner bekannt, der General ' 


Sumarow beitände beionders darauf , daB fimmelide 
Bürger und Einwohner alle Gewehre, Piken Mud Eenfen 
vor der Kapisularion adlieferm follten; der Magiftras eriuce 
daher jedermann, dieſes Begehren gleich in Erfüllung iu 
bringen. Alles Geweh 
Jagd gebraucht wird, folk mach bergeitckter Tuhe wieder 
an feine Eigentbümer abgeliefert werden. Dich wurde 
fonieih von allen Einwihnern befolat, und am zieu 
machte der Magiſtrat abermals folgendes befaunt > 

„Da mach der mit Gr. Erjell. dem General Suwa⸗ 


row materichriebenen Kapıtuiarion , werinn den Bürgern . 


und Einmohnern.ver Stadt Sicherhat des Wermbgens, 
ihter Perionen und Wohnungen feiertich veriprochen wird, 
morgen früh die rußiichen Truppen ia die Stadt &urür 
Pen werden, io empfichie der Magittrat allen Eiuwepnern 
Ach bei dieiem Einjuge beiehridra md ruhig in nerbalten, 
Da Se. Erjell. erfiärt haben , daß ii: dir renghe Mauns⸗ 
HL werden beobachsen machen, \v glauben wir auch 
mittig alles beitragen zu müjlen, am für Nahe und 
rien zu forgen. Die dazu ernannten Bürger werden 
Me dieknigen, Die dieſem Befedke zuwider handeln, iu 
ırhait mibnıen luffea. Und mm Die Hude auf das ge» 
wiſſt ie zu ech. u, ſo befichit der Me;sifrat, ale näns 
fer and Wodnungen verihioffen in daiten, und ſich air⸗ 
gend in Menge zu -fommeln. Gigthen den Aten Movems 
Ba. 1794. Jorepb Lukacztwicz, 
. Bizrpräfidens. 

Die eigentlichen Vunkie der Kapitulation, wels 
de der General Sumarow verlangte, beſtehen in 
. folgenden : daß alle Einwohuer und das Milttair 

die Waren niederlegen , wie auch die Kanonen 


uud Mexition an einem beſtimmien Orte aufbes- 


wahrer werden follten. Jedermann wird Eichers 
heit des Lebend und Dermögens heilig verfpros 
chen; auch daß niemand fir die vorigen Verge⸗ 
bangen in Auſpruch genemmen werden foll, der 
mer wird eine fdrmlidhe Amneitie und General: 
pardon ertheilt, und bie ſchuldigſte Ehrfurcht für 


den Admig ebenfalis beebachtet werden, Der Punft,: 


daß die Truppen bie Waffen nieperlegen follten, ers 
regte vieles Mißvergnägen bei der Armee, Und 
man plaubte, daß das Militait in der. Koyitula: 
sion nicht mit eingeichleffen wäre. Der National: 
rary bar den König bevollmächtigt, Ruhe und 
Srieden herzuftellen, und bis zum xS5ien follen 


die Punfre wegen des Militair in Ordaung ge. 


bracht werden. Durd Bie vielen Niederlagen hat 


die pohluiſche Armee ungemein viel gelitten, und 


eben In der Gizung des Magiſtrats am zteu 
1794 


e von hodem Werth uud was zur- 


melt, wo lauter Wirthe haͤuſer find. 


Det geſchikte Archneit, 


\ 


ed bleibt wur eine geringe Anzahl regulirten Trans 
pen übrig. Es —* bereits a000 Mann Ruffen 
In die Stadt elngerdtt; der Übrige Theil’ der Mrs 
mee kampirt noch bei Prag. Ja Warſchau folf 
ed ziemlich ruhig fein. Es haben ſich verfchiedes 
ne wichtige Perfonen entfernt, worunter befons 
ders der Kanzler Kolontay ſich befinden, 


Bermifchte Nachrichten, , 

Aud Petersburg wird gemeldet, daß der ruß. 
Talferl. General von Suwarow für den Sieg ‚ den 
er bei Brzesc Über die Pohlen erfochten , zum 
Generaladjutanten Ihrer ruß. kaiſerl. Majeſtaͤt ers 
ranns worden uud einen Lorbeerfran; von Brils 
lanten, 60,000 Rubel an Werrh , bekommen, 
auch die Erlaubnig erhalten, ein Regiment der 
Armee aubzufuchen, welches feinen Namen fuͤh⸗ 
ven fol. — Bau behauptet, die Falobiner hat⸗ 
ten das Projekt gehabt, ſich gegen den National 
fonvent aufzulehnen. Zu diefen Zwek wollten fie 
eine große Anzahl Arbeiter beraufchen,, nachher 
bewaffuen, und dann den Konvent ermorden 
laſſen. Wirklich hatte ſich zu Aufang dieſes 
Monats eine Menge gemeine Leute in der Nous 
velle France, einem dariſer Quartiey verſam⸗ 
Aber der 
Wodlfahrtsanoſchuß fchikre Patrouillen dahin, die 
das zuſemmengelaufene Wolf ohne Blutvergießen 


‚auseinander trieben, — Die Kommifidn, wel» 


Ge vor “einiger Zeit vom Abnig von Bännemark 
r —— Pe * ob —* die * 
m Aue, welche die Inſel Fuͤhnen in einer 
ſeu Streke durchfchneider,, in ihrem ganzen Fanfe 
ſchiffbar gemacht werden, und bie Schiffe als⸗ 
dann nom dem ndrdlichen Ende der Fufel gerade, 
nad) Ddenfee geben konnen, bat ihre Unterfuchuns 
gen geendigt, und das Reſultat dahin gefäft,. 
daß ſolches mir einem Aufwande von 74,000 
Reicht ihalern zum Vortheil des Innern ans. 
eatranports fehr gur ausführbar fe, — 
Anton Ciofi, aus Pes 
ruzia hat eine genaue Zeichnung deB lezten Aus⸗ 
bruches des Leſuvs verfertiger , und liefert ſol⸗ 
he In 3 NKupferplarten Die erite ftellt einen 
Strich Landes von ı5 Meilen in der Länge und 
gin der Breite, die <meire die Eradt und Gegend 
della Torre del Greco ter dem Lavaausbruch, 
und die dritte das uaͤmlicht nad) der Berwällung 
burch die Lava vor, 


N» ) 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 





verlegt von Joſeph Cudwig Eblen von Dronin’s Erben. 
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Freitag, den agflen Windmonat. ( November.) 1794. 
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München. Den z6flen dieſes Nachmlttag 
am 33 Uhr find Ihre Furfürkl. Turchlaucht 
‘der verwitsibten Sr. Sr. Burfürſtinn in 
Daiern In Begleitung Sr. Furfürftl, Durch—⸗ 
laucht von Trier und der Fuͤrſe⸗Aebtißinn 
zu Eſſen und Thorn Rumgunde Fönigl, 
Bodeiten von Augsburg in alötefiger Haupt⸗ 
and Mefidenzitadr bei hoͤchſterw uſchtem Wohl⸗ 

angelommem, 

Mannheim, dem 22, Novemb. Die geflert 
von deu Kramzefen au der rechten Flanke der Kies 
ſcheu der Rteinghreme angefangene nene Redonse 
fhien einen feiudlichen Zwek zu haben: daher 
wurde feit gejtern Ubendd um 4 Uhr and 2 auf 
die Muͤhlau geführten Mörfern alle halbe Stun: 
de auf die Arbeiter gefeuert, um fein ihrer Ar⸗ 
beit zu flögren, Ob dir Zwek dieſes Schießens 
erfält worden, wiſſen wir nicht, Inden ein eins 
gefallener Nebel und auf 100 Alafter die Aus ſicht 
benounmen hat. Indeſſen verfichert man doch, 
daß geflern Abends, fobald die Mörfer zu (pie: 
len anfiengen,, die Arbeiter ſich zerſtreuet habeu⸗ 
Die Ktanzeien garten geftern Im ihren Redouten 
noch feine Barterien errichtet. Seit einigen Ta: 
gen haben fie auf unfere Fleſchen nicht mehr ges 
ſchoſſen, und ſo ſchweigen auch die Kauonen der 
Zleſchen und der Rheinſchanze. Die 3 frauzdef. 
Redouten im Ungeficht der Fleſchen find noch ifos 
Hirt , und ohne Kommunitatimsgtäben mit ihren 
Verfbanzungen, 


Mainz, vom 20, Novemb. Geſtern Nach⸗ 


mittag verließ der Feind wieder dem feit einigen 
Tagen befezt gehabten Ort Bretzenheim, nachdem 
er noch verſchledene Haͤuſer gepluͤndert und fogar 


* 


-e..- 








bie Fenſter aus denfelben mitgenommen Kati, 
Yuper bag auf beiverjeitige Arbeiter kanonirt wur⸗ 
de, fiel geſtern und hente jonft nichts von Bea 
Deutung vor. Defeiteurs lemmen bejländig heru⸗ 
ber, — Bei dem am ıgren unternommenen feind⸗ 
lien Angriff auf Weißenau haben fich die kur⸗ 
malnzijchen Gremadiere von Ried an Math und 
Unerſchrokenheit vorzäglih ausgezeichnet. Au 
der Spize einer Abtheilung dieſer Truppen hat der 
Burnsalnzifihe Herr Oberlieutenant Weidner zur 
Wiedereroberung diejed Poſtens alles mibglicye 
tragens- - 

ülirdertheine muͤlheim, vom 2ten Ntvemb. 
Ueber di: tezthin zn Köllu geſchehene Zuruükweiſung ders 
jeulaen Ausgewanderten von Imieitigen Landen, welde 
badig ven Dızfi 185 zurhöfchten wollten, hat man nun 
die Erlanterune erbalih, Daß ſelbige deßwegen geſcheh en 
weil Ger dieſſeits gefertigte Paß wicht ım der irlgen 
&:rm virjaßt geweim- Gelvige find dem andımm Zug 
mebt woch mehreren anderr, die aufs me drzu gekom⸗— 
mm ohee Antaud dinuͤber gelaſſen worden. Dieien =. 


mittag if zu Koͤlln mir Dir Ueberfahrt der in Mafrı 


legenen kaiſerl. Garniſon der gemacht worden. 
Es wird dazu die ſonſt gewöhnliche flirgende Brüte ge⸗ 
bzarichs. Dan den minigen die bie jest no Haben her⸗ 
uber gebracht werden Eden, bat man wegen dir (Ems 
obetuag dirſes Pezes im Ganzen un one Umftäube er⸗ 
fahre können: Das in der Stodt durch das heftige 
Bombardement bei 450 Haͤuſer theils beſchaͤdigt theüs 


eingtaͤſchert worden find, daß aber ſouſt im der Grade 
‚au Xebensmitieln fein Ma 


el gemeitn jei, dab au Ers 
de die Mahlit für einen Dffigier mr 3 Schiling geko 
ftet, daß man auch noch einigen Verratd an Munitien, 
gehabt, das dingegen aus Mangel an baareme Beide man 
gmörbiot gewrfer, das Silbergeraͤthe aus deu Kirchen 
zu vermuͤnzen, und ſtud daraus unter andern Thaler ges 
ſchlagzu wurdı@, Die auf dar einen Seitt ganz plait ges 


bensmittel find Außerft felten und theuer. 


vr 
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weſen; auf ber andern mar im der obern Haͤlfte bie 
Zaprzabi 1794, darunter ein Strich und unter dieſem 
ein Stern, meiter umten Rebe der Werth , cent Sols, 
Doch in der Werth eigentlich wech 5 Stüder mehr als 
eine ſraujoſiſche Krone. Mir deu Kaijerlichen ‚war die 
Kapizularıom getroffen worden , daß ſie binnen einem 
Jaht nicht gegen die franzöficge Nation vierten folln , 
fonften wurden ihnen: die Seitengewehte und Bagage, 


und zwar uavifitirt gelaſſen, die darınmen gelegene NMels 


länder aber mußten auch ihre Geitengemehre abgeben und 
wonrde ihnen keine Bagage gelaffen, vielmehr he dis aufs 
Hemde viſttirt, im Übrigen wurden fie wicht verbunden 
nicht gegen die Nation zu dienen, ſondern dieſer Punkt 
bei ihnen ganz mit Stiljpweigen übergangen. 

mülheim, vom szten Rn Nun find die jenſeiti⸗ 
gen Lager der Franzoſen ganz aufgehoben, welches heute 
zum erſtenmal bemerkt worden, denn noch geſteru fluns 
den fie dorten, und man vernahm das Geräufch bis: im 
die Rachr ; uͤberhauyt aber muß ihre Anzapk in uuſern 
Gegeuden ſich ſeht vermindert haben, daum im einem 
"Raum wo ſonſt = uud 3 Poſten am Wfer Hunden, ſte⸗ 
"dr jest kaum einer, und auch die Piteter ſelbſt ſind 


Kde ſchwach. — Zu Köln geht die Rede, der Komvent 


babe jenen Armeen aubejoplen, den Uebergaug über den 
Rhein zu forcirem. r 
muͤldeim, vom ıöten Nov. Es beftättigt 
ſich, daß die Franzofen ihre Lager bei Köln aufs 
gehoben haben, und fih den Rhein hinuuter zie⸗ 
ben, — In Deutz bemerkt man dfieit Elnwoh⸗ 
wer von Köln au den Feaſtern. Mittelſt guter 
Ferutohre bemerkt man deutlich die Traurigkeit 
auf ihren Geſichtern. Wirklich fcheint es au), 
die Franzoſen behandeln diefe Stadt jtrenger als 
andere. : Alles Komumerz liegt banieder, die = 
R 
Pfuud Kaffee oder Zuker koſtet 8 Liv. und fo als 
les Übrige nach Proportiont, 

Bern ıgten November. Sowohl in Köln, 
alt im ganzen Fülicher Rande, hecrſcht nun das 
gröfte Elend, Mirgends iji mehr was zu haben, 
und einige Abllner Einwohner haben ſich beklagt, 
day tie ſchon in 3 Tagen fein Brod mehr erhals 
ten hätten. Das Sulz fol unter audern auch 
gänzlich mangeln. Einige wollen wiſſen, daß 
fi in Kolln ale wajjenfäbige Manuſchaft in 
den - Kriegsäbungen üben me. — Zu Kdliln 
‚müflen neuerdings wieder ſeht viele Waaren an 
die* franz. Volterepraͤſentauten geliefert werden, 
nehalich 4000 Pf. ſuͤſſe Mandeln, 1000 Pf, fei⸗ 


. me Zimmer, 4000 Pf. Seife, Zuker, Reiß ıc. 


Ennnerich, dom izten November. Als uuns Die 


| Grenz son am Erin ». mir Antundisen Kugelü md 25 
vpiñudigtu Haubnen beſcheſſtn, brauaten 5 Hoͤuſer ad, 


wnd tiber 30 wurden befinde. un den Einwohnern, 


beim. 


1 

die da flũchteterx, ohne zu wien. wohin , Mob ein gam⸗ 
zer Haufen nach Herrenberg „ wo der engliſche ©. Hars 
coutt fe aufnahın und bewirchere, Kaum waren die aus⸗ 
giwanderten Werber und Kinder wieder ın die Stadt ges 
fommen, als uns vorgeſtern Morgen ichen wieder eim 
Feuer aus dem Fieinew Gewehre erichrefte. Wir bofftem 
die bei abeſel Über den Ryeiu gegangenen Deflerreicher 
kamen, um die Framoſen zu vertreiben. Abet piözlich 
kamen Woer 20 Aanduenkugeln in die Stadt, und bes 
ſchaͤdigten mehtere Hänjer- Nun floh der größte Theil 
der hı.füzen Einwohner mit Weibern und Kindern bara 
fuß vus der Stadt. Im voriger Nacht ift ein The der 
Schiffotüke vom Weſel hier augerrieben. Man bewirkte, 
dag er weiter fle, damit wir nicht eine neue Kanonade 
erfahren müßten. Die Regimenter Wenkheim und vor 
Kauniz, find von Rees und Weſel hieher zuruͤkgekom⸗ 
men. x 

Asuptquartier Hochheim, vom ıgten 
November. Der grdßte Theil der konigl. preuß. 
Armee unter dem Feldmarjchall Mollendorf hat 
fes dem 2;ften Oktod. noch feine alte Stellung 
und bejhüzt den Rhein von Gaub bis. Gerns— 
Der Generalmajor Räcel hat die Ver⸗ 
theidigung der Rheininſeln über ſich, bie ſich im 
der Nahe von Mainz befinden, und merauf die 
Srauzofen bei der legten Belagerung diejelbe uns 
gemein erfchwerten., ı 

‚Wien, vom 15. Novemb. Mon der Feſtung 
Luxemburg. und deren Befazung bat man im 
Pudlikum ſchon lange keine Nahrichten gehoͤrt, 
— Man wird nun anfangen die zu Ergänzung 
der Regimenter erfoderliche Anzahl Kekruren aus 
zubeben. Die Aushebung der Pferde zum Ka⸗ 
pallerie: und Fuhrweſensdienſt foll in kurzen auch 
State haben. — Das galliziihe Truppenkorps, 
fagt man, fol noch mir 6 Bataillons verftärfe 
werden, und unter den Oberbefehl des Generals 
Wurmſer kommen. Nach Berichten aus Lember 


har man behanpten wollen, es befänden ſich bin 
"und wieder verkleivete pohlniſche Generäle, Die 
unter den Galliziern bbſe Grundſaͤze verbreiten 


wollten, allein das Blatt har ſich, der Zürfehung 
feie gedankt , nun ganz gewendet, ba bie Ruſſen 
Meiſter von Warſchau find. — Man verkauft 
bier einen vegerabiliichen Xiquor,. Durch deſſen 
Amreudung an Obſtbaäumen, dieſelben viel reichs 


licher befruchtet werden als gewohnlich, und das⸗ 


ſelde Obſt unterſcheidet ſich nicht alein durch Ver⸗ 
gidperung ſeiuer zewohnlichen Gattuug, als auch 
mitzele des Liquers erhalteuen aromätiſchen Ge 
ſchmats. Ein Sauetbrunuktug dieſes Liquor der 


‚du A bſibaumgn hiulauglich, doſtet & Dukaten. 


= Yus Olmig vernimmt min, daß Pafanette; 
welcher doit in Verwahrung iſt, habe flüchten 
wollen. Er bat es fo weit gebracht, daß er die 
Erlaubniß erhielt, dann und wann in Beglei⸗ 
tung der Wache ausfahren zu dürfen, um feine 
Geſundheit zu erhalten, Als er unlängft diefe 
Promenade gemacht, feien zwei Männer aus ei⸗ 
sem Hiuterhalt hervorkommen, haben fid) des 
gend bemaͤchtiget, den’ Lafayette herausges 
siffen, und auf fllchtigen Pferden davon gefilprt. 
Auf erfolgte Borkehrungen find alle drei von 
Baueru ‚angehalten und wieberi eingebracht wor⸗ 
den. — unferer Hauptfladt ſieht es jest 
aus, ald wenn man einen Heichötag halten well« 
te; fo voigepropft ift alles von vornehmen Frem⸗ 
den geiftlich » uud weltlichen Standes, Auch kom⸗ 
men noch immer fehr viele ausgewanderte frana 
ad ſiſche Priefter au, deren Schikfal wahrhaft fehr 
traurig, Daher bemühen fi) die Einwohner, fo 
viel als möglich , Werke der Nächftenliebe au ih» 
nen and;miben, — Ju bffentlichen Nachrichten 
heißt es, De. Majeflät der Kaiſer werden fich 
in allerhochſt eigener Perion , wenn der Friebe 
nicht hergeſtellt werden ſollte, nach Regensburg 
begeben , un ern zu halten, welches jes 
Doch noch Beitättigung bedarf. Nach dieſen naͤm⸗ 
lichen Nachrichten , fellen die 20,000 Mann 
Preußen, weldye von der Rheinarmee nach. Pohs 
‚deu beordert worden „ Komtseordre erhalten haben, 
um am Roein zu bleiben, von welchen jedoch 
ebenfalls Beſtaͤttiguung zu erwarten, 

: Holland. Kotterdam ; vom ız. Nov. 
Nach ſichern Berichten iſt die Ueberſchwemmung 
bei Naarden und Muyden auch ſchon bewerkſtel⸗ 
ligt, ſo daß das Waſſer beide Feſtungen umfließt. 
Dieſe Ueberſchweumung, je wie die bei Grep 
son Rhenen bid an die Süpdfee und bei Schons 
hoven über Dudewaler bid Woerden wird eigent> 
lic die Seine Ueberihwenmung genannt, Sie 
geſchieht vermirtelit der Schleugerr, wodurch man 
- aljp wicht mehr Waſſer auslaufen laͤßt, als udthig 
it, um bad Terrau zu verkleinern. Auf denje 
nigen Plizen , weiche file die Ueberſchwemmung 
-zu hoch find, werben Batterien errichtet Die 
große Ueberſchwenimung dit noch wicht vorgenom⸗ 
men worden; Diele beiteher Darinnen,, daß man 
die Dimme darchſticht wocuch das Waſſer auf 
dem xande der Sedſee gleich kommt, beionders 
um Amieroan berum, wo alet.umm alles eine See 
it, Dan gofe noch, daße die Regieruug um des 


admital Thierri Hat das englifche 


abgenommen haben. 
"Berg BWalifel genommen, 4 in der Schlacht am 


Glacis vor Maſtricht geftr 
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Landmannd Willen, ber auf Tange Zeit rninirt fein 
Ueberſ 


wuͤrde, dieſe chwentimung unterlaffen wird, 
Bei Putt in der. Gegend von Breda fleht eine _ 
Kolonne Franzofen von 15,000 Mann, uf 
Breda felbit haben fie noch nichts vorgenommens 


Bon Untwerpen vernimmt man,daß der General Pier 


chegeu dafelbft an den Kinderblattern frank liege 


Frankreich. Paris, vom ı4ten Nov, 
Am raten kündigte Carnot im Namen des Heils⸗ 
ausſchußes die Einmahme von Nimwegen und deö 
Forts Schenk an. Die Abtheilung des Kontres 
chiff Alexau⸗ 
der von 74 Kanonen genommen, dem Feiud ſind 


33 Kauffartpeifdyiffe in Grund gebohrr oder genom⸗ 


men werden. Wir baden zu Nimwegen 3 Bas 
taillons, ohngefähr 2000 Mann ftark, in Ges 


fangenſchaft genommen , go Feuerfchlinde von 
"Bronze erbeutet , ohne ben Worrath von, Pulver, 


Wanition u, a. zu rechnen, der noch nicht bes 
fohrieben iſt. Mach diefem Bericht erfchien ein 


' Generaladjutant der Sambre⸗ und Maasarmee 
"vor der Konvention und überreichte 36 Fahren, 


welche diefe beide Armeen kürzlich unfern Feinden 
Eine wurde ihnen auf dem 


der Durte und die übrigen Fi wurden auf dem 
. — Die Falobis 
ner (pielten am Verhaftungstage des Carrier eine 
neue Szene. Um 6 Uhr Abends verfügte fich 
eine fehe große Anzahl derfeiben in Begleituu 
vieler Mitglieder der vorigen Nesslutionsausfhäfle 


“mir Sibeln, Dolchen und Piftolen beivaffnet nach 


bem gewöhnlichen Ort ber Sizungen der Gefells 
ſchaft, obgleih die Kouventionsausfchäffe diefe 
Sizumgen prosiforifch fufpendirt Hatten, Die im 
den Thuillerien befindliche Leute waukten anfangs, 
ob fie von der Konvention die Entwaffnung ber 


Jakobiner verlangen, eder ob fie diefe Entwaffe 


sung gleich felbft vornehmen follten. . Die lestere 
Meinung erhielt aber bald die Oberhand, mam 
ruͤkte auf die Jakobiner an ;Männer, Weiber, 
Greifen , Kinder ,„ alles ftürzte um den Saal 
berum und rief: „Fort mit ven Jafobimern , fort 
mit dem KRempart des Carrier, fort mit den Ers 
fäufern, den Wärgern ; fort mit deu Nittera der 
Guillotine, Es lebe die Freiheit, die Gerechrigs 
keit ; as lebe das Boll und feine Repräfentans 
ten! ,. Einige patriorifhe Redner hatten inzwis 
ſchen dem Volk anempfchlen , ſich feine Gewalts 
thäsigkeiten gegen die Jakobiner zu erlauben; 


+ 
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bleſes fruchtete aber nicht: Endlich rulte das 
Militair zu Fuß und deritten au und umgab den 
Ort der Geſellſchaft, bern worgehabte Sizung dab 
Publikum aufgebracht hat, Der Tumult bes 
ſchraͤukte ſich nun auf bloſes Schreien, das weit 
die Nacht hinein. auhlelt. Gegen 3 Uhr fra 
kamen zufolje-cines Urretd der vereinigten Aus⸗ 
ſchuͤſſe Aonventstommiflarten an, verjagten die 
noch da befiudlichen Zalobiner, belegten die Pas 
‚ piere der Geſellſchaft mir den Siegeln „ ſchloſſen 
Die Ihären und Äberbiachten die Schlüffel dem 
Ausſchuͤſſen. Die Konvention dekretirte Die von 
"den Auefcyäffen genowmuiene Maaßtegeln. — Ears 
sier har geftern bei der Fonvention ſchriftlich um 
einem Setretait angehalten, der Ibm zur Aus⸗ 
arbeitung feiner Vertheldignug mörhig iſt ; zus 
ges begehtte er die Erlaubuiß, feine Freunde 
in Gegenwart des Gened’armen zu ſprechen. Diefe 
‚ Bitten wurden ihm gewaͤhrt. — Brabant ift nun 
„im folgende 4 Difiritte getheilt ; Brüffel, Ld⸗ 
. wen, Antwerpen und Nivelles. Tirlemont macht 
einem eigenen unabhängigen Diſtrikt aus, ebew 
fo Mechelo, Flandern bar 7 Diſtrikte? Gent, 
"Brig. Nienport, Dirmonde, Courttai, Er. 
Nikola und Zoumay; Henmegau Diſtrikte? 
Mons, Ath und Binch. Der Diftit Namur 
Beareift Chat leroi und die ımmliegenten Gegenden, 
Der Difirikt von Lüreich fliege ale Beſizungen 

dieſes Bisthunis in ſich. | 


Vermiſchte Nachrichten 


Der bekanure , in franzbfifhe Dienfte aetrets 
tene Eifenmeler wurde Neulıd wor Mainz ver: 
. wundert, und fol nach Ausſage der Ueberläufer 
an jeinen Wunden geforben fein. — Der junge 
König von Schweden fängt jezt an, von der Ne: 
gierungsverweltung ſich ſelbſt näher zu uitterrich⸗ 
‚sem. Er will 3 Mougate lang woͤchentlich den 
Hofgericht eſizungen beiwohnen — 
Nov. erfolgte das Ableben Er. hochfuͤrſtl. Dutch⸗ 
laucht des regierenden Herru Herzoge von Hol⸗ 
fein: Auguſtenburg. — Aus der Schweiz wird 
gemeldet, daß ſich in Baſel dermaled viele aus 
wärtige angefehene Perfunen befaͤnden, und daß 
die franz Agenten Bacher und Rüvald ungenkin 
thaͤtig feien, - 


en 
| 


errtichten, diej 


Aui stem . 


Hei J 
Der Pater Barthelemy von Boulllon, Schäfer 


bes beruhmten Abbeé de PEpeé, wird mir dent 
erſten Tag des kuͤnftigen Mouars 

ter dem gnaͤdigſten Sau) 
urfürſtl. Ourchlaucht za Pfalgbalera unferm gnäs 
digſten Landeöheun, eine Schule zum Unterricht 


zember, uns 


uud A hlung Seiner 


der Stummen und Tauben beiderlei Gefchledyts 
e weiche ihre Kinder obgefags 
ten Pater zu dieſem Unterricht auvertrauen wols 
len , belieben. ſich bei denen wohlehrwürbigen 
PP. — in München zw melden, allıwo 
es wohne, j 


— Vorladung. 

Bei hieſig Imfürkliden Hoftammer haben 
ſchon öfters des Joſeph Anton Meichmeirs ee 
weit turfäril Deanshners zu Schamhaupten hin 
tertaffene Relitten um Ansfolglafung deren bei 
hiefiger Haupttaffa befindlihen m» jüre hare- 


. ditario ihnen zugefallen fein ſolenden Kommiſ⸗ 


järsatstapıtalten ad 266 fl. 3ı ke. 2 Pf. gegen 
Roution unterthaͤmgſt gebeten. Dia aber ſuver⸗ 
täfıg vorgetoimmen, Daß denfelden Groß: ober 
Urgroßvater Dar oder Schaklaı Reichmeier, 
weicher Stavsichreiber zu Diruſtein in Unter⸗ 
oͤſterreich ware, = Söhne hinterlaferr haden 


fole, enigegen nicht ausgetsriche mersen fonts 


te, od biefeibe, oder berem rechts äͤſſige Erben 
ſich noch am Leben brfinden,, oder nicht; fo wiü 
man auf Die von bem Jofeph Anton Reichmei⸗ 
siihen Teutten nmerıbamgr geflelite Bitte Dei 


‚ernannten Esadtireiders - Söhne , Deren Bon 


name aber unotlannt iſt, ober Deren allenfall⸗ 
ſige ecweir licht ahtliche Ferbesernen hiemit Det 
geialten oͤffenilich, und edictaliter vorladen, 
daß ſie Inner. 3, Monaten ſich um fo gerdeſſer 
bei hießo turfnfl Landesregierung, ober feldf, 
oder vuich geaugſam deanämähtigte Anwälde 
eiafiaden, und behörig legitimiren ſollen; alf 
aufe: Dein, und nach Beiſtus odtgen Termin 
Deu Petito Der Joſeph Uaton Reichmrittiſchen 
Relilten ohne weitere wiufahret; ſofort denſel⸗ 


deu dat Kommiffertarslopstalien ad 266 fl. 31 


ft. 22. praeftita Cautione autgefolgt werben 
wirben, „ Wmberg den uaien Junt 793, 
Kurfürft Dderpfannhe Kandedregierung, 
Sehr. Stohfmair. 


Deorgem folge der Anhang zum Mituchner Reirung , oder das fogenaunse Sonnabendblatt zu Nro, CLXXVIE 
welches für die reipective amswärtigen HA Liebdaber der Mandnägigar Beisung beigelegs wird. 


’ 
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Anhang zur Münchner Zeitung. Nre, CLXXVIL 


, 





Samftag, ben 29. Nopember. (Windmonat.) 1794. 






Frankfurt, vom 23. Novemb. Durch die 
ige Wendung, welche die Angelegenheiten in 
ohlen neuerlich. durch die zen von Wars 
ſchau erhalten haben, fehen ſich Se. fünigl Mai. 
von Preußen nunmehr in den Stand geſezt, das 
bereiid auf dem Raͤkmarſch begriffen gemejene 
Aruppeuforps von 20,000 Mann, wieder zu ihs 
ter rheinifchen Armee zuräftehren und zur Erlans 
gung und defto fräftigern Bewuͤrlang des gehoffe 
tem Friedens vorerſt ferner zur Vertheidigung des 
deutſchen Vaterlandes agiren zu laſſen. Diefes 
ſchoͤne Truppenforps wird naͤchſtens wiederum in 
biefieger Gegend eintreffen, 5 
Feieverrbein. Deus, vom 15, November, 
Die diterreihifche Sarnijon von Naſtricht, wel: 
che eine Zeit lang in unferen Gegenden fautonir: 
te, fagt man, ſeie auf dem Maridy nach Poy: 
len, und werde durdy andere Truppen erſezt iwers 
den, — Das Haupiquartier de6 Herrn von Klers 
fait ift nod) immer zu Mehrheim, jenes des Ge⸗ 
merald von Aray zu Muͤhlheim und jenes der 
erren von Beaulieu und Kineki zu Wichem. — 
te Derichte, die man über die Xage von Kölln 
erhält, find immerzu traurig, Aa dem großen 
Kaufhauſe find Die Siegel angelegt , das Konoent 
der Minoriten iſt zu einem Magazin eingerichtet 
worden, wo alle in Requijiiion geſezte Waaren 
aufbehalten werden. 

Thal Korenbreitftein, vam zıflen Nov, 
Dad Korps des General Nauendorf wird am 
22fteg und 24ften die Revuͤe pafiiren ,„ fo wie 
jenes des General Mercandin am ı9ter und 
zoften paßirte. Die Frauzoſen halten ſich 
Immer ruhig. Ihre Poften ſtehen ohnge— 
faͤhr 300 Schritte voneinander Seitdem 
es gefrieret, machen fie- viele Feuer auf. — 
Die Samijon von Koblenz befteht nur aus Are: 
vollligen des lezten Aufgebotho. In der Etadt 
felbit befinde ſich fein General mehr; 2 Kriegs— 
komwifferien und 2 Obrifte kommandiren allda, 
Auf dem leztern Ball erichlen nur die Munizis 

Iitäe und einige Roblenzer Damen zeichneten 
dabei fehr durch Nationalbaͤnder aus. - Die 
Stadt und ihr Gebierh fol anderthalb Millionen 
Liv, Komtibution, geben , das übrige Erzftift, 


— nn —— 












Trler ausgenommen, 4 bis 5 Milllonen, allen 
die Branzofen laſſen mit ſich Handeln, Das frans 
zfiſche Kommis brod iſt fehr fchdn ; man fuͤrchtet 
aber, daß in einigen Monaten fein Körnchen 
Erühte im Lande fein werde, 
Aus der Schweiz, vem 19. Novemb. So wenig 
auch alle Nachtichten von in der Saw ein gepflogenen Fries 
Densumterhandiungen bis jtzo gegründet waren, fo jeigen 
Ad doh nun mfände, ans welden fich mit einigens 
Recht ſchließen kift, daß das arofe Werk, Europa die 
lang entbehrte Kude wirder zu geben , tech im der Schweiz 
iu Stand Fommen,. und mähfiens Hand daran gelegr 
werden dürfe An Baden, dem gewöhnlichen Mufcmts 
alttort des framoͤſiſchen Gefandten in der Schweiz, 
att delem „iſt ein kailerl. Kammerherr und ein nisi. 
prenßifder Adjutant eugtlangt, welche Barthel mach 
Baſel gewieſen par, wollen durch einem andern koͤulgl. 





 Deend. Offtzier bereits viele Wehunngen gewiethet- worden 


ſiad. Fitner bat Barthelemi der Berner Regintung an⸗ 


geztigt, Daß naͤch ſtenc zwei Volksrepräftetanten nach Huͤn⸗ 


alngen kommen würden, und dem Peſtmeiſtet zn Sr 
Louis, der erſten framöfiichen Prft bei Baſel, it Befehl 
sugtgaugen, die Einrichtung zu treffen, daß täglich ein 


Meier von da Rach Paris, und eintr pintfuehen könne, 


Ein. aus Frankreich zuräffommender glaubwuͤrdiger Reis 
fender verſchert eudlich, daB die Franzofen naͤchſtens die 
Winterquattiere bizie den würden ‚ und daß bei der ganzen 
franzöfiigen Urrace Frieden die allgemeine Stimme fei. = 
Im Kanten Basel in Eihrplich eine falfche Afıguarenfahrife 
entdckt worden. Der, Wirernepmer, ein Mann nom Bes 
deutung , rertete ſich glüfli duch die Flucht, allein 
deſſen Gehilfe, ein iramzöfiicher Unegewanderter, wurde 
ergriffen, und gefeſſelit nach Bafel in enge Verwahrung 
gebracht. , 
Großbrittanien. Kondon, vom zıtem 
op · Am gten famen mit dem bolländifchen 
Paferboot 4 Kouriere mit vielen Depeſchen von 
dem feſten Tante an. Die Hofzeitung des nam: 
lichen Tages enthielt einen Auszug aus den Des 
peſchen des Herzogs von Vork vom 28ſten Oft, 
Iften und 4ten November, woraus erheller , bag, 
nachdem der Feind am a7ſten zmei Angriffe auf 
die brirtifchen Vorpoſten gemadır hatte, leztere 
fih in die Feſtung Nimwegen gezogen baben und 
in einem Ausfall der Gamifen am agjten einige 
Offiziere bleßirt wordeu: daß endlich der Feind 
am ıflen dieſes Monats die Qelagerung von 
Nimmweren angefangen babe. Eo viel fagt uns 
fere Hofzeitung , im Publikum aber will man 
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weit mehr. wiſſen. Judeſſen verbreiten ſich bie 


Friedensgeroͤchte durchgehends, und ſelbſt die 


Konvention ſcheint ſich, den Erdffuungen der 
Unterhandlungen zu n, da te nach und 
mar. den Einfluß des Jakobiniſm abſchneidet. — 
Hten find Herr Kagel und Lord Spencer alls 
angekommen. Inzwiſchen behauptet man, 
Bas Kabinet werde die Sache wegen dem Frie⸗ 
ſen dem Parlement uͤberlaſſen, indem es wohl 
nfiebt, daß, wenn Frankreich zum Frieden ges. 
neigt iſt, folches nur mit der Dedingnif gefches 
Yen werde, daß wir unfere Eroberungen zurüfs 
ben, dafür Fraukreich ihre Croberungen in 
Denrfihland verläßt 1. Hollands NRuhe nicht 
weiter ſtoͤhrt: nun ſteht alfo zu erwarten, was ges 
ſchehen werde, r 





Feilſchaften 
Bei Madame. Hauck, tutfuͤrſtl. Hof« und 
Theater Federſchmüterinn, wohnhaft am Her 
wogipital bei dem Bierzapfler Pferfferle über drei 
- Gtiegen, find alle Gattungen und Farben neuer 
men: Federn, weiße und ſchwatze Herren⸗ 
Ötfedern, dann al fonkige Artitlen vom Fer 
Berihmut au baten Auch werben bie alte Fe⸗ 
bern im Panen wie neu bergeftelt.; 
Kundmahung 
Nachdem von dem diefgerihtlihen Unterthan 
Beorg Gämmer von Peraham ein bereits feit 
Bartholomaͤt in der Pernhamer Gegend hertn⸗ 
163 yerumgelaufen lichtbrammes Stuttpferb wel» 
We gegen 14 Faͤuſe bo, dem Anichen nah 
$jährig,, auf bem Kopf mit einem weiſſen Ster⸗ 
ne, am hinten linten Fuße dei der Fiſtel mit 
weißen Haaren verfehen, üsrigens von kurzer 
2 hue, und kurzem Schweife iſt, auf obrigkeit⸗ 
nen Befehl in deſſen Stan übernommen, und 
ohngeachtet ununterbrochen gepflogener Nachfta⸗ 
de der Eigenthuͤmer nicht entpert wurde; fo 
win man hiemit ſolcheß | 
machen , damit jener, fo hierauf rechtli⸗ 
He Anfprühe su mahen glaubt, fi bin. 
sen 14 Tagen hierorts mittelt odrigtertlihen 
Atteſtat legitimiren, und nad entrihteten Fut— 
1erungs ». fo andern luköften,, daſſelde in Empfang 
nehmen, auffer deſſen gewärtigen fole, daß 
Man diefes Pferb plus licitando dertaufen wärs 
de. Qltum ben ıglen Nov. 2704. | 
- Rurfirgl, Pfitggericht Kling. ” 
Ä in. F. Ganghofer, 
pargttommifdr, 


Öffentlich kunddar 


verloren worden; ber Finder * 4 
gen, eine Ertenntlichfeit im Zu, & Sn ah 
? Br ) j ; EN Ri pr? 


Vorladu 
Laut Teſtaments — bat ber feel. 
veritordene hochwürdige hochtdelgeborne Herr 
Auguſtin Ted iſchet, der GSottesgelahriheit Doktor, 
und geweſter Beichtvater bei Den in Gott geifl« 


etwas 
anders gefeben; — fo ferne ſich einige in Zeit 
ned Jahres melden foflten, und die Blutes 
Frundigere genug beweifen würden, insge⸗ 
mat, und allen miteinander zu theilen, 200 fl. 
derſchaft — Welches hiemit bffentlidy bekannt ge⸗ 
macht wird. Attum ben ı2ten Mon. 1794. 
Troͤtſchetiſche Teilamentseretution au Inderſtorf. 


Miethſchaften. 

In einer Hauptgaße iſt im erſten Stok ein 
eingerichtztes heubates Zimmer mit einem bes 
us Eingang, täglih au beiehen. 

beige iſt im Zeit Romt. au erfragen. 


* © wird nacht der Stadt ein nicht. gar. iu 
großer Garten mit, oder ohne Sommerbaus iR 
Rıften gefuht. D. ü. — 

Dienſtſuchende. 
Ein junger Mann ſucht in einer Regierungs⸗ 
ſtadt, oder auf dem Lande ber einer Hertſchaft 
eine Hofmeiſtersſtele. D. üi . 


Ein wohl erfahrner, mit guten Mitelaten 
ver ſehener Reichtgaͤrtner, welcher auf verihiene 
ne Staͤmmlein gutes und ſchoͤnes Odſt heriu⸗ 
zichen deſonders gefcitt iſt, und merke 
gen neuer Gärten die beiten Keuntniſſe dent, 
auch tn erforderlichen Falle Kaution leiden fan) 
ſucht bei einer hohen Hereihaft als DE ans 
gejtent au werden. D. uͤ. E 

Brfundene und-verlorue Sachen. 

Ein Paar den asjlen biefes-gefunbene 
mutierne Dhremringe rue ven — 
bei dem ſogenannten heil. Geiſt Branbmeiner ‚ii 
Thal Ro, 173 Öragenguerviersekerfragt meshen, 


Geſtern fruh gegen 9 Uhr find 5 Barbi nei 
ſammt der Tafhe, won des Herrn “Panglım 
Debanfung ım "Thal, 'di8 auf den 






— 


cixxvm 
Kurfünflich guadigſt 
Muͤnchner⸗ 
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Verlegt von Jofepb Ludwig Edlen von Drouin’s erben, 


— ——— — 


Mondtag , den zflen Krifimonat, (Dezember.) 1794: 








Auszug aud ben Manuallen der kurfuͤrſil. 
Militait s Arbeitshaus Armenbeforgungs: Direktion 
Münden, was vom ıften bis legten Oft. anno 
b. auf == ng armer und preßthafter Perfonen 
—— an Koft und Almoſen ſ. a. verwendet, au 
wie viel jeden Tag darzu eingefammlet worden, 

aßt ob der Au den zıflen Oltober 1794, 


Ja diefem g Monat zu 31 Tägen, find 
. Überhaupt .Speife » Portionen ausgetheilt 
WODER. 0 0.0: 4:2 dt oe. 31314: 


Es kommen alfo Im Durchſchnitte auf jeden 
Tag bei.... ee 1000 
Unter diejen roro Armen, welche, einen Tag 
in den andern gerechnet, zu Mittag unents 
geltlich ausgefpeifet worden, befinden fich 
arbeitende Arme 2 + 0 0.0. 304 
Preßthafte und zur Arbeit unfähige .. 
re ze ee 4 


. Gür erkauftes Fleiſch, Erbſen, Rollgerfien , 
Brod, Salz,dann Eßig and Holz wurde In dies 
ſem Monat audgelegt . + 484 f. 24 fr 

Es treffen alſo im Durchſchnitt täglich 
Die ee. 15h ae 
In diefem Monate wurde wochentlich au ars 
beitende Arme, welche hohen Alters, oder 
Leibesgebrechen halber, wie auch Kinder, 
die ſich ihrer Schwaͤche nach , den täglichen 
ordeutl. Nabrungsverdienft durch Ihre Arbeit 
nicht erwerben fonuen, zum erg * 
20 fi. 2kr. 


eit 5. | 
: wii: alſo Ann ganzen Monat. jufammen — 


won) ed Hr Mm 








7 


- ür reifende Handwerkspurſche fo andere Freue 
wurde Zehrpfenning vera t 3fl. 12 iu 
Fuͤr Apotheke und Bader wurden für erkrankte 
Arme in diefem Monat bezahlt ı9fl. zo, 
Das von den biefigen Bäfern, und bern 
inmn biefem Monat freiwillig eingefchitee Brod 
beträgt zu Geld angefchlagen ız7fl. 49 kr. 
Welches im. Durchſchnitt taͤglich macht bei 
re Al 26 kr. 
von den en Mezgern in diefem Monat 
# ig eingejchifte Ziwag⸗ Fleiſch 
Tee he re 6 er + + 170% 
Kommen alſo im Durchſchnitt auf jeden Tag 
bei j ”. 


.. hehe tee 5 


Von 
Kurfürftl.  Militair » Arbeitöhaus Armenbeſor⸗ 
gung » Direfriond wegen. 


offriegdr. Hrerdan, Auſtatt der noch unbefe 
u Commifs, ten —— — 
unterſchreibts 


Halbauer, Materlalverw. 


Muͤnchen. Den zgflen November fruh uns 
8 Uhr find Se. Furfärfti. Durchlaucht von 
Trier mit Höchfldersfelben Fr. Se. Schwe⸗ 
fer Kunigunda Fuͤrſt⸗ Aebtik inn k. 5. von bier 
wieder abgerelſet. — Am naͤmlichen Tag Abends 
um 5 Uhr find ded Seren Fuͤrer⸗ Biſchofo von 
Srerfi»g und Regensburg, dann gefürnieten 
Probiten und Serrn zu Berchteugaden, 
hochfuͤrſtl. Gnaden allhier angekommen und 
in der Herzog Maxiſchen Burg abaeſtiegen. — 
Am azılen zucor iſt der 8, k. Hauptmann, Herr 
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son Weftenrath,, als Kourier von der Armee hier 
durch nach Wien geeilet. — 

Mannheim, vom 24. Novemb. Der-feit 
= Tagen anhaltende Nebeb, während dem doch 
von der Muͤhlau immer fort auf die neue frans 
zdfifche Redouie gefhoflen wurde, hat ſich gegen 
Mittag ein wenig gehoben, worauf man. fa), 
Daß die Franzofen an der 4ten Redoute ſchon 
- fehr weit gelommen, and auf den andern 3 Eins 

faffungen angebracht, aber noch Feine Artillerie 
aufgeführt haben, 


Preußen. Berlin, vom 18. November, 
Die Siege der rußiſchen Truppen in Pohlen uns 
ter dem General, Grafen Suwarow-Munulksky, 
find eudlich durch den gluͤklichen Erfolg gekrönt, 
Warſchau bat fi ihnen auf Difkrerion ergeben, 
—Die rußiſchen Truppen nahmen noch am 9. d. 
Beſiz von der Stadt Warſchau, und zugleich 
wurde der General Potemkin gr Könige abge» 
fit, um für feine Sicherhelt zu wacheu. — 
Am zoten fam ber Graf Euwaromw ſelbſt in die 
Stadt ; vor dem Thore wurden ihm die Schlüfjel 
von Warfhau überreicht. Er hob fie indie Hd» 
be, und daukte Gore, daß er fie nicht fo theuer 
erfauft hätte, als die von Prag. Der Einzug 
des Helden glich einem Triumphe durch das ſich 
berandrängende Bolt, welches iym für feine Mil» 
de um fo eifriger dankte, je weniger ed fie ner 
dient zu haben glaubt. Gerährt -nahın der Ge⸗ 
ntral diefe Herzeusergießungen an, und wieders 
holte Babei das Beriprechen, das Vergaugene zu 
vergefien. Er begab ſich hierauf zum Könige, 
bei dem er eine halbe Stunde zubrachte. — 
Neuntaufend Mann pohlnifher Zruppen unter 
den General Hendrowicz firefien das Gewehr. 
Suwarow entließ fie duf ihren Handfchlag und 
ohne einen weitern Revers von ihnen zu forbern 
nad) ihren Heimathen. Einige taufend Mann 
aber wollten den Wuͤnſchen der Bürgefihaft und 
bed Volks nicht nachgeben „ und befianden auf 
eine hartnaͤkige Gegenwehr. Der General Su⸗ 
warow erklärte hierauf, daß er ihrentwegen die 


Stadt nicht unglüflich machen, und” fie in einen“ 
Edyutihaufen verwandeln wolle; wenn fie nicht ', 


das Gewehr ſtreken wollten, fo moͤchten fie nu 
abziehen ; fir würden ibm nicht entgehen, Sie 
haben diefed auch., wie man behaupten will, ® 
‚ unter Anfuͤhrung des Dembrowöfi gehan, und 
[ . m u 


den Kanzler Kolentay und 3 


. Reiner latıgen 


Kanonen mit fi 
genommen, Der Generalieutenaut Ferfen ift ie 
men nachgegangen. Ihr Widerſtaud Inn von 

Auer fein, da alle Lebenebedirfs 
niffe ihnen abgeben. — Die Generäle Madalinsli 
und Zayouczeck liegen an ihren Wunden in Wars 
ſchau darniever. — Die Nachricht vom dieſer 
wichtigen Begebenheit, die die pohlniſchen Unrus 
ben beendigt, ift vorgeftern durch ben Generals 
adjutanten des ** Suwarow, Herrn von 
Heß, überbracht worden,’ der von dem General 
gefertigt , zum Könige nach Potsdam abgegans 
gen if. Ge. Majeftät haben ihm den Drden 
pour le Merite verliehen, ' 


Kobte,ı 


9,600 Gef, ‚woräns 


men über 22,00: angene 
‚ter 8, Generäls, und 161 Kanonen, verloren ha⸗ 


ben, außer vem, was ben Ruffen zu Warſchau 
an Artillerie ıc. im die Hände gefallen. — So 
eben gebt die Nachricht ein, daß die Preußen dem 
pohlniſchẽn Dun —— mit *8 ganzen 
Korps an der Blüra ſo e lojjen haben „. 
er, ſich wird ergeben ee — Sc Ass 
Holland. Haag, vom izten November. 
Aus dem an Ge, —8 Durchlaucht den Fuͤrſt 
Erbſtatthalter von dene Kommandanten der hol⸗ 
laͤudiſchen Truppen in Nimwegen, Herrn Bal⸗ 
neavis , erſtatteten Bericht erhellet, daß er. mad) 
denn Ausmarfch des englifchen Truppen, da bie 
Bruͤke über die Waul in vollen Feuer ftund „ die 
fliegende Bruͤke aber blö in die Mitte des Fluſſes 
gerieben war, In Eile einen Kricgsrath gehal⸗ 
ten, worinu. befchloffen wurde, einen -Dffizier 
mit a in das fehndlihe Haupts 
» von 
dein 


quartier . 
eine 3 






ſch und, ehe ber Feiud 
e Eer Englaͤnder ‘ 
. »°: #9 atiom fü D — 


wenn es nibplich wäre, zu erhalten, "Die 'chte 
worfene Punkte waren : 1) Freier Abzug der 
Truppen mit allen Kriegsehren, Ward abgeichlas 


gen, 2) Die Zurillaffung der Kranten, und 3) 


ben Schu; des Eigeuthums der Stadtbewohner 
betieffend. Diefe beide Punfte wurden zugefagt. 
Die fo in die Enge getriebene Garnifon z0g alfo 
durch dad Moolentyor mir allen Kriegscehren auf, 
firefte auf dem Glacis das Gewehr und wurde 
als Kriegsgefangene nah Ravenfiein abgeführt; 
ihre fernere Beſtimmung foll Lille fein. 


Amſterdam, vom 25. Novemb. Der arres 
Kirte Penfionair Viſchet, van ber Heyde, van 
der Holder, Wilh, Fanffen und Heuskes haben 
uun ihr Urtheil dahin erhalten, Daß fie auf 6 
Fahre in Gefangeufhaft, und aldvann auf ewige 
Zelten aus dem Gebiety der Stadt Amſterdam 
verbannt fein ſollen. Geftern Abend ward hier 
u. der General Euſtache, ein gebohruer Amer 

kaner, der ‚bei der franzbdfifchen Armee ald Die 
vlfionsygeneral gedient bat , uud von bier nad) 
Amerika gehen wolle, arretirt. Man fagt, der 
amerikaniſche Geſandte, Herr Adams ,; werde bier 
aus dem Haag erwartet, um ibn zu reflamiren, 
weil bloß die Denunziation eined Emigranten ges 
en ihn obwalren fol, — Viele Mitglieder von 


alten, die Stadt binuen 24 Stunden zu Herlafe 
eu. — Man glaubt, Bergen: ops Zoom werde 
naͤchſtens förmlich belagert werden. — Die Staas 
ten von Geldern Haben ihre Berfammlung von 
Arnheim nad: Delft in der Provinz Holland vers 
legt. — Bei Breda und am Ledfluße haben die 
Fuundatiönen eine außerordentliche Höhe erreicht, 


Sranfreih. Paris, vom izten Rom. Die Ge⸗ 
fege der Rrquifitionen und des Marımum , welche jemem 
Mitteln gleichen, womit man die Natur auf Koften des 
Baums jiwingt, Fruͤchte zu bringen, ſcheinen in Frankı 
reih ale Verproviantirunge quellen verkopfe zu babem- 
Die Akersleute, da fie ich gezwungen faben, ihr Gerreid 
wohlfeiler gu verkaufen, als es ihnen zu fichen kam, 
vernachläßigten ihre Yäudereien zu Emiriwiren bis auf dem 
Pumkt, das ohngeachtet der dießiahrigen guten Erudte 
dieſes Jahr · doch ein Getteidmangel zu befuͤrchten iſt; 
aus dieſer Urfache hat auch die Regierung das Maximum 
des Getreidpttiſes erhöhen müſſen: was 1790 nur 15 
Kiv. koſtete, koſtet int a5. Es giemg den Produften dee 
Juduſttie, wie der Kultur der Ländereien: dadurch, daß 
man,die Manulaf en und Haudeleleute zwang, mit 
Berlun zu verkaufen, feste man fie in die Unmoͤglichkeit, 


lubb6 de Geſeliſchaften haben den Befehl ers - 


2... 161% 
ie Bewerb fortzuſczen. Die Regierung erfährt bavom bie 
übergeugendften Proben. Man hat Boo,ooo Kapotis 
für die Armeen anbefohlen, welche ihrer äußern bedürfs 
gig ſind; alien Dur ale Requiitionem kounte man 
nicht mehr, als 209,003 aufbringen : dadurch wird 
fan baid gezwungen fein, die Truppen die Winters 
quartiere beziehen zu laſſen. — Friede, Friede, iſt 
niın in ganz. $rankreich der allgemzine Auf, Je 
den Theatern, bei dea Zwiſchenakten har das Yublikum 
zu Paris, einem Geſtz Roberspierres auszumeichen, das 
den Frieden zu nennen verbietbit, einen Worttaufch ei» 
dacht und ruft nun, auflatt Paix- la, la paix, Die 
Nachricht von dem auf dem Reichstag zu Megensburg 
darh den Kurfürken von Mainz gemachten Vortrag hat 
in gang Paris die lebhafteſte Freude verurfacht- Drau made 
die Bemerkung, daß mach dieier 'erbaltenen Nachricht der 
Heiltaus ſchuß von det Kond. b:gehrt har, zwei feiner Mitylier 
der zu einer geheimen Sendung abzuſchiken; und man 
glaubt, dieſe zwei Mitglieder des Ausſchuſſes frien nach 
Badın in der Schweij abgegangen, wo der Bürger Bars 
— we —— A * 
reſidirt. Einige unferer tite behaupten ſogat, b 
in der ämlichen Stadt ſchon ein —X and 8 

ſcher Miniſtet augeckommen find, Man kann ich denke; 
daß, walere Politiker im dieſer Lage vieles von Zticden® 
bedingniſſen ſprechen. Eben dieſes iſt auch Fine ichöne 
Gelegenheit für die Jakobiner, bei der fie verbreiten kim 
nen, daß ihre Vernichtung ein Gricbenspeklimimarartifg 
war, und oarans fliehen fier dab man zur nämlicheg 
Zeit die republitäniihe MWerfafung vernichten wolle> 
welche ihuen ihte Erinem zu dauken hat. Man merkt auch 
der That, daß der rüfyängige der 

fih Durch die Vernichtung der Jakobiner zu 

ſcheiut; und man kann nicht läuguen „ daß feit 4 MR 
Raten die —**8* Regierung um fo viel zat Orbn 
und Gerechtis keit zuruͤkgekehrt ik, als fie ſich in 5 7 
ren, ſeitdem die Jakobiner durch Blurktöme die Rense 
lution leiteten, davon entfernt hatte. — — 
ſieht man doch immer mehr ein, daß die Übſicht 
Chefs der Megierung micht feie, einen allgemeinen Er 
dem zu Ichließen ; fondern es ſcheint, das Publikum ven 
lange ‚die dortſezung des Krieges gegen England, Dis 
ber werden zu Brei, Rochefort und Cherbutg die Mär 
finngen dee Marine mit größerer Thaͤtigkeit als jemals 
betrieben : eine Esfabre son 7 bis 8 Schiffen, Fregatten 
und anderen Pleinen Kriegsfabrzeugen, mit 2 Bataillon 
am Bord if zu Anfang diefes Monats von Breft nad 
Werindien unter Segel gegangen. Die Abtheiinng Niels 
Ip, weiche aus 6 Linienichiffen uud 4 Aregatten — 
nad am z6ften Oktob. ausgelaufen, am gen dieſes 
wieder eingelauſen it, hat ſich geuerdings im die See 
begeben, fo wie eine andere Abtheilung von 9 Linie 
ſchifſen, die ſich auf 6 Monate veryrovlantiren mußten, 
— unter den zahlreichen kuͤrzlich zu Breſt eingebrachten 
Priſen Hat man vörgüglich eifie ſpaniſche Sorbeite von 10 
Kanonen ‚bewundern, deren ganzes Inntte von vergoldeten 
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amerikaniſchen Gummibaumbol; Ucajon if. =. Der Ja⸗ 
Fobiner Duval iſt im ſeinem Journal vom 13ten äußeeft 
Über die den Jakobinern angethauene rg > 
aufgebracht, nad weiflager bem Urpebern Made. Allein 
Dazu wäre erforderlich, daß die Jakobiner einen gewiſſen 

ag erweken könnten, das mumdglih zu fein ſcheint, 
Die Jakobiner haben min weder die Chefs der Regierung, 
weder die Schlüffel mm oͤffentlichen Schaz, noch cie 
Bolksgeſellſchaften der Departements, mod die $00,000 
Raͤuber mehr im ihrer Macht, weiche ganz Fran 
aufwirgelten , vergifreten , Ponfisjirten, guilorinirren , 
erfänften , AP rei m u. f. w: alles im Ramen der Zreis 
beit und Gleichheit. Das Wolf von Paris, das fle che 
dem für die Grügen der Freiheit umd Revolution hielt, 
Feht am ihuen mum michts mehr als Mitſchuldige der Ros 
berspierte und Carrier. 


Großbrittanien. London , vom ırten 
Mov. Geftern hielt der neue Lord:Mayor der 


Stadt London, X. Skinner Esq. feinen feierlis _ 


Mufzug zu Waſſer und Lande, um im der 
eftminfterhalle eingefchweoren zu werden. Der 
zu auf dem Fluffe ‚wo ihn die 12 Gilden der Frei⸗ 
männer von bier in ihrem ſchoͤnen Gondeln mit Mu⸗ 
filen begleiteten ‚war überaus prächtig, weil das 
Wetter fchbn war. Es ift merkwürdig, daß der 
Lord⸗Mayor im Fahr 1594 gerade au Thomas 
Skinuer hieß. Nach der Vereidung gieng ber 
zu Lande nach Guildhall, mo ein Prächtiges 
mabl gegeben wurd: gu me ‚alle 

tige Gefandten und die Sta 
#ingeladen waren. Als Herr Pitt in feinem Was 
gen anfam , wurde er von feiner Parthei forts 
gezogen, eine andere aber rief ihm zu: No War! 
Kein Krieg! Die übrigen Bürgergefellfchaften 
foeifeten in ihren großen Hallen, — In der 
Mathöverfommlung , welhe am Mittwoch zum 
©t, James gehalten werden, hat der König 
Da: Inſtrument unserzeichuer , wodurd die Ders 
mäblung des Prinzen von Wallis mit der Prins 
zeßlun Karoline von Braunſchweig genehmigt 
wird. Die Vollziehung derſelben wird erft nad) 
Meihnachten vor fich gehen. An felbigem Tage 
erhielt auch der Lord —— feine foͤrmli⸗ 
he Anſtellung, um als Ambaffkdeur nach Braums 
za gehen, und um die gedachte Prinzefs 
den Prinzen von Wallis anzubalten. — 
Es beißt, daß die Kronadvokaten übereingeloms 
‚men find , den Prozeß gegen die Gefangenen, 


im Betreff des Dochverratho, einzuftellen umd 
allein eine 


I er 


Fraukteich 


daß wirklich eine Landung auf der Küfte der Note 
mandie, unter der Begleitung des groͤßern Theile 
ber Flotte des Lords Home im —* I. — 
Heute find hier auf die Nachricht, daß unfer 
genommenes Linienichiff Alexander zu: Gibraltar 
eine anjehulihe , nad Kondon beftimmte Waa⸗ 
senladung eingenommen , die Affefarangprämiers 
von 5 auf ao Prozent geſtlegen. 


Pohlen. Warfhau, vom ı1. Novemb, 
Ed war am 4ten, als das durch 33 Batterien 


befeftigte Prag in weniger als zwei Stunden der 


Tapferkeit der ruß. Truppen umter Befehl des 
Grafen von Suwarow nachgeben mußte. Die 


Zahl der eroberten Kanonen beträgt zor; die der 


gebliebenen Pohlen 18,000 und die der zu Krieg 


gefangenen gemachten x1,000., Der Reft der Are 
‚mee ber Juſutgenten, welcher Warſchau verlaffen 
mußte, wo er ſich alle Arten von Unordnungen 
erlaubte, und noch niehr Ungläf beiorgen IB „ 
iſt auegezogen. Da er aber das Schiffal vorher 
fab , welches ihn erwartete, ergriff er die Par⸗ 
thei, die Waffen niederzulegen. Nachdem num 
diefe Sache auf eine fo ruhmwolle Art udigt 
war, tratt gefiern der General Jolinleff die Reife 
nach St. Petersburg an, um Fhrer iuß. kaiferl, 
Majeſtaͤt diefe angenehme Nachricht und gm 
die Schläffel der Warſchan zu 


Pfänder aussuldfen 
Bei dem kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt privilegirten 
Berfagamt allhier/ werden den ayften Fünftiges 
Monats Dezember, die im Jahre 17 3 von bes 
nen Monaten September und Oktober, liegen 
gebliebene Pfänder, im Fall man folche 
ftens den 24ſten Dezember zuvor nicht 
follte, mittels der gewöhnlichen Ligitazion an 
ben Meiftbierhenden verkauft werden ; alle dies 
jenigen alfo, denen daran gelegen ift, koͤnnen 
ihre beliebige Anftalten in Zeiten vorkehren, 
. München den 28ſten November 3794. 
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Yrfannbeim , vom 25. Novemb, Geſtern 
Mahmittayg haben die Krangofen in eine ihrer 
Medouten, welche den Fleſchen gegenüber ſteht, 
einige Kanonen aufgeführt. Sie arbeiteten den 

Tag am der gten Redoute der Müblau 
Enten. baber man bis diefen Morgen nicht 
u ſchleßen aufhoͤrte. Heut har ein difer Nebel 

6 jenseitige Rheinufer unjeren Augen gaͤnzlich 
entzygen. Es iſt unterdeffen nicht zu längnen, 
daß bie feindlichen Arbeiten täalich mehr eimen 
offenfiven Zwek zu verrathen fcheinen, daher man 
much gegen mözliihe Falle ſich in Berfaffnng 
du fezen und ale Vorkehrungen zu treffen ans 
fängt, welche Klaghtit und Vorſicht erheiſchen. 

Mannheim, vom 26. Nobemb. Die Fran⸗ 
zoſen arbeiten noch am ihrer 4zten Redoute; hinter 
dem Damm des Rheins der Muhlau aegenuber 
haben fie wieder ein neues Werk angefangen 
Unferer Seits werden im ver einige Schoͤſſe ſowohl 
aus den Fleſchen als vom der Müblan auf Ihre 
Birbeiter nerban; und man macht alle Borfehruns 
gen den Feiod im Fall eines Angriffs tapfer zus 
yatzutreiben. Mehr als 100 Artillerieſtaͤte find 
fowohl aud den Fleſchen und der Rheinſchanze ald 
auf der Maͤhlau auf ihn gerichtet. 

Srankfurt vom 24. Novemb. Heute Mite 
tag iſt das erite Bataillon der Ponigl, preuß. Gar: 
de abınmald zur Kantonirung bier eingeräh, — 
Borgeitern Mittag find 500 fogenannte Roth: 
mintel in Mainz angekommen; v4 sollen noch) 
3090 derfelben folgen. Diei- Leune faben ferch 
tetlich and, waren aber munter. Die Off:zierd 
harten fehr febone und viele Pferde. Brir eint 
gen Zagen iſt ed bei Mainz ganz ftille, und dein 


— — 


— 


vem anderen Rheinufer beunruhigt. 








Schuß gefallen. Man ſagt, es ſeien frauzbͤſtſch⸗ 
Kommiffarien angekommen, um Friedens uner⸗ 
handlungen zu deginuen. In der Racht auf den 
aziten entſtunde Feuer neben dem Laboratorium 
in Mainz ; das Nebenhaͤuschen brannte zum Theů 
9b, und zum Theile wurde es abgeriffen, um 
alles wertere Unglül zu verbiren. Der ganze 
Zirm war in einer Stunde vorüber, 
Meinfprom, vom 24. Novemb, Den 20, 
ftuh wurde das regte Rheinufer von Gernsheim 
bis Sinsheim durch verſchiedene Kanonenſchüſſe 
ein Voczuglich 
groß aber war dieſe Unruhe zu Erfelden, indene 
die Franzofen uuanfhörlich auf eine bei dieſem 
Dis errichtete Batterie feuerten. — Die auf der 
Bleianinfel ar der Roeinſpize und auf den Inſeln 
bei Biberich anfgeworfeue Werker werden eheſtens 
zu Örande kommen. Der preuß. General von 
Rücel wacht mir der größten Sorgfalt über dies 
fen Poften unweit Kaflel; auch hat man eine 
Redoute vergrößert und fie bis an den Riein 
forrgeführt, — Gleich nad der Ankunft ven Des 
peihep aus Berlin, woo. rd man die Rüft-ber 
des Korps dee Prinzen von Hohenlobe wach dem 


Rhein vernahm, wurde im preuß: Hauptquirrer. 


grope Konferenz gebalten, worauf verichiedene 
Kouriers abgefertigt worden. Mau erwarter eine 
auffallende Unternehmung, um Mainz und Manns 
heim zu retten. Da nun die Ruffen Meifter von 
Warſchau find, und Die pohlhifche Aımee auf Bes 
feul ihres Komgs die Waffen gerettet bar, hofft 
man, daß Rußland tbätigen Autheil au dem 
Krieg Frauktaichs nehmen wird. 

Ein ofenıliches Blatt giebs über die Uederyade der 


r 


% 
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Zeſtung Rheinfels folgendes als eine authentiſche Berich⸗ 
tigung am: Die janze Zeitung Rheinfeis faßt nicht medt 
als höchiens 1600 Mann Garnifen , und konute daher 
unndglich z000 Mann , oder gar noch mehr Beſazuug 
Haben , wie in verschiedenen Zeitungen erzäbit worden. 
Die öfterreichiichen Generäle waren bei herannahender 
Gefahr tür das Schikſal dieſer Feſtung nichts menger, 
als beforar, und glaubten ie um jo weniger durch ihre 
eigenen Truppen verrheidigen zu dücken, als man von 
heßiſcher Seite ſelbſt noch kurz vorher verſichert hatte, 
daß die Fiung das, aus 1500 Maun denehende Regi⸗ 
ment Hanitein, 1 Bar. Ziger, und 1 Bar. Laudmiliz 
zur Beiazung hätte, und mit allem Gedörigen, um «me 
Delagerung auszuhalten , veriehen- wäre. Denuoch vers. 
lange, im Augeablike der Gerahe ſelbſt, der hebiſche 
General und Kommandant der Feſtung Reſius von dem 
FJ. M. %. Baron von Melas , 1000 Maun Deilerreicper 
Suffurs. Da man aber Öfterreichiicher Seits den Zus 
fand'der Feftung gar nicht kauute, ſo wurde auf der 
Stelle der würdige Ingenicur Maivr Zourguin dahin abs 
geihiet, um Ader die. Verfaflung und Spalcbarkeır des 


Plajes einen ſchleunigen Bericht zu erſtatten. Diele 


Rapport fiel aber dahin aus, daß es der Feſtung an als 


"tem Nochwendigen mangele, daß Proviant nur auf 8 


Tage, und Munition nur auf 3 Tage, und beides war 
für 690 Mann, worgus die ganze Beſazung beitand, 
vorhanden ; und daß :ie ganze Attillerie des Piares aus 
16 alten, ſchlechtlavetirten Kanonen , und 3 Böllern, 
wooon die meiſten gänzlich unbrauchbar waren, beitans 
den, und dap die Zeitung im dieſem Zuſtaude, gar Feis 
ger Vertheidigung fähig. Gelb an den Feſungewerken 
daete man dadern müſſen, wenn ſie verlheidigt werden 
follie. Man wollte daher kaiſerl. Seits die Truppen 
nicht nnnörhiger Weiſe aufopfern. Die 6eo Mann Heir 
fen, zogen ch noch vor dir Belagerung berans, weil 
unter diejen Umitänden eine Vertheidigung ummöglich 
war. Bon Ötterreichiichen Truppen befand Ich Erin Mann 
in der Fehung, uad die Artillerie, die der Frind fand, 
kounte mumögtih beträchriich iin, weil fat ger feine 


vorhanden mar. 

Niederrhein. Thal Ebrenbreitftein, 
vom 22. Novemb. Taͤglich werden au dem dieß⸗ 
feitigen Mheinufer neue Varterieg angelegt, und 
nad der ganzen Linie, welde die Armee des 
General Melas beſchreibt, Paliſaden gejezt. Nies 
mand, als die Truppen, getraut ih dem Fluß 
zu nähern. Der Graf von Mercandin befinder 
Ach no immer bier. — Dem Vernehmen nach 
Befinden ſich die Truppen, weche im Zrierlande 
flunden, auf dem Mari nad Mainz. Judeſ— 
fen wiffen wir, daß die Kranzofen jelbft dir Mögs 
lichkeit bezweifeln, dieſe Zeitung waͤhrendem Wigs 
ter noch zu eroberm, 
Sauptgnartiers des Kern General von Clerfait 
nach Limburg war auf den ’zofien dieſes feſtge⸗ 


— 


Die Ueberſezumg des 


ſezt, und am nämlichen Tage hätte auch die zu 


Siegburg befindliche Kanzler aufbrechen jolien. 
Alleın am ıgten kamen neue Berhaltungsbefehle 
au, und diejen zufolge bleivt alleo in dem als 
ten Stand, 

UTünser, vom ıgten Nov. Wir vernehs 
men, daß die Frauzoſen einen Verſuch gemacht 
haben das sort St. Anoreas mir Sturm einzunehs 
men, weil ver Beſtz Diejed Forts ihren Leders 
gang über die Waal ungemein begüniligte ; ‚als 
leın fie ſind mit berräwelichen Verluſt zurüfges 
{plagen worden. — Heut find Befehie zur Einquars 
tirung von 10,000 Mann, gegeben worden, wels 
de Morgen und Lebermorgen nad) den Rheins 


durchztehen werden, . 


W je, vom ıgten Nov, Das Hauptquars 
tier. des Herzogs von York iſt jezt zu Utrecht. 
Die Stäbte Bergopzoom und Gertruidenburg 
werden von dem Feiund heftig bombardirt. — Die 
Genueralſtaaten haben feſtgeſezt, daß in Zukunft 
ale DÄbligationen, Wecpjelbriefe ıc. feinen gefez» 
lichen Werth haben ſollen, wenn fie nicht mit 
einem neu zu bejiiummenden Stempel bezeichner 
fin, Mun arbeiter auch noch an einem andern 
Projekt, dad dahin zielet, allee, Gold und Sils 
ber in KH quiition zu jegen und in klingende Muͤn⸗ 
je zu verwandeln; man wird 24 Proyent bezahs 
len. Auch wird man papierne Alfıguareu verfer⸗ 
tigen laffen, und um ſich nicht von Gelv- zu 
eutbloßen, deifen man tu den jesigen Umitäns 
den aäuperſt beduͤrftig iſt, wird man 2 Fahre kel⸗ 
ne Intereſſen von Doligationen zahlen. 

Siegbueg, bum zıften Nov Die Aranzos 

fen jammeln ſich ſtark bei Düffeldorf und man 
gerjichert immer, fie wollen alda uͤber den Rhein 
vordringen, Dem zufolge bat Herr General von 
Kierfait am ıpten fein Hauptquartier verlajjen „ 
und eine Reife nach Ouͤſſeldorf gemacht. — die 
frangdı.fhen Kommißatien in Köln find immer 
thätıg. Bei einem einzigen Kaufmauu haben ſie 
für 17,000 Gulden und bei einem andern für 
soo Wurden Zicer genommen. Dat Pfund. 
Brod koſtet jezt 10 Gold, der Burter einen Tha⸗ 
ker und ı2 Gols, die Maaß Milch ı5 Sols, 
ein Ei 6 Sols x. — 3u Düffeldorf haben alle 
Difafierien ihre Funktionen wieder augeireise, 

Yiafiau , vom 2aren Nov. Heut bat ber 
Herr Graf von Wiercandin das Waͤrmſerhuſaten 
Regiment bie Revlie papıren laſſen. Dee ſes ſcho⸗ 
ne Korps war durchaus neu gekleidet, ‚halte-cine 


Menge Remontepferbe , fchbne, gefunde und mu⸗ 
thige Mannſchaft. Waͤhreuder Revuͤe kam Herr 
General von Melas in Begleuung des Herrn 
Beuerald Baron von Otskai und einer Menge 
Staabsofflziere an. De, Erzellenz bezeigten dem 
Herin Baron von Wachenheim, Oberijitommans 
danten ver Wurmſer, üver die Schoͤnheit feines 
Regiments jowohl, als über die weſentliche Diens 
ſte, welche viejer Offizier während diefem Feld⸗ 
zuge durch feine Geſchiklichkeit und Tapferkeit bes 
wieren har, die volfommeasie Zufriedenheit, Nach 
ber Kevie wurde über die aus dem Hauptquar⸗ 
tier Schwezuggen angefommene Depeſchen Kriegs⸗ 
rath gehalten. 
Ems, vom 23ften Nov, 
daß die Franzofen bei Bingen über den Rhein 
zu geben verjucht haben. Sie hatten ſchon meh⸗ 
sere Kanonen aufgeführt, das Bruͤkenſchlagen 
u defen, und hatten jchon mehrere Poutons am 
bein in Bereitſchaft; allein ald der Feind ſah, 
bad unjere Truppen feinen Auſchlag gemerkt has 
ben, und ſich rüfteren,, ihn zu vereiteln, gab-er 
fein Unternehmen auf, ohne einen Schuß zu 
thun. 
Gallizien. Lemberg, vom 13ten Nov, 


Aus Uſzeylak ift folgende —— eingegangen: 


Kosziusko iſt von feinen Wunden volllommen herr 
gefteller woroen, er ward immerfort von den 
Ruſſen auf eine auszeichnende Art gut behandelt, 


nicht wenig bat die Gemaplinu des rußijchen Ger _ 


nerald Chruſzczow zu feiner befjeren Pflege beiges 
tragen, welche, eingedenf der auftändigen Des 
baudlung, vie fie während Ihrer Gefaugenſchaft 
In Warſchau erfahren hatte, und hieraus auf eine 
fo gropmaͤthige Art befreiet worden war, bei dem 
General Ferien ſich mir ihrem Vorworte verwen⸗ 
dete, und für feine Waͤſche und audere bergleis 
chen kleine Bequenlichkeiten ſelbſt ſorgte. — Die 
Zrauspertirung des Kosztusfo nad Rußlaud, 
weiche eben vor fich geher, geſchieht auf folgen: 
de Art: Die Aoantgarde beiteht in einem Pulte 
Koſaten (ein Pult enchält ohngefähr 500 Munn) 
diejem folgen 2 Kanonen, hierauf koͤmmt der 
Wanen des Kosziusko mir einem Major und 2 
ſubalternen Offizieren ,„ die ihn nie aus den Hu» 
gen Lauffen, Dann folgen 2 Kanonen mit der Ur⸗ 
Tiergarde nun koͤmmt ein_großed Quaree, wos 
Kinn ;000 pohluiſche Gefangne nebit ipren Stabes , 
und Dberofjizieren trangportict werden, den Schluß 
niacht wieder ein Pulk Koſalen mit 2 Kanonen, _ 


Man verfichert, ' 
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alien. Turin, vom raten November, 
Hier wird auf Fonigl, Befehl eine genaue Bes 
ſchreibung aller Bewohner der Stadt vorgenom⸗ 
men. — Die Truppen haben ihre Winterquartiere 
noch nicht bezogen, weil der Feind , ohngeachtet 
der ſchlechten Jahrszelt, noch immer einige: fehr 
bedenkliche Bewegungen machen zu wollen ſcheint. 
Indeſſen ſtehen die beiderſeitigen Vorpoſten rubi 


einander im Geſichte. — Die Generalbewaffe 
nung der Provinz Alba it num ganz vrganijire 
und in 5 Kompagnien eingerbeilt. » ei 


Genua, vom gten Noo. Verwichenen Sonne 
tag iſt eine franzöniche Kriegsfeluke mir einem 
erbeureten engliſchen Kauffartheiſchiff, das dus 
Amerika kam, und mit Mehl nach oritta geuen 
wollte, bier eingehaufen, Der Werth der Ladung 
wird Aber 1000 Pfund Sterling geſchaͤzt. — Dee 
kommandirende General der franzdiifchen Armee, 
la Harpe, erwartet moch eine Veritärfung vom 
5000 Mann. — Der Kommiſſaͤt Dufloz har wies 
der falſche Affignaren von einer neuen Zabrıfe 
entdekt. 


Frantkretch Paris, vom i7ten Nov. Die Ja—⸗ 
kobiner, die fich nech nicht Überzeugen wollen, das fit 

ichiagen find , haben die Gueder des Wahlklubs zu 

iife gerufen, uad mit ihnen vereiusge am z4tin im 
Saale dis Kluds der 25 eine Sizuung aebalten : ihe 
Zwek ſcheint gewien zu fein, die Bewohner der Bor 
ſtadt Gr. Aſton zu einem Aufſtand zu renen. Allein 
auch dieſes Proj⸗ktt ſcheiterte: die vornehmen Aaufuüͤhret 
ſiud auf Beafehl der Reuerungsausſchüſſe arretitt wor 
den, welche durch Amend von dieſem Vorfall der Kon⸗ 
vention am «stem Bericht abſtatten liegen — Dee 
Tag, au den die Kouvention die von den Aueſchüſſen 
gegen die Jukobiner genommene Magßregeln b-wärigtez 
wir für gan; Paris eim feflicher Tg. Obaleich Um 
ſchlitt und Dei ſehr ſelten ind, To haben duch meh⸗ 
rere Bürger Deisucbtamaen angeftelle: man ante in als 
len Stedtoierreln: man fang nach der Arie des Carmaqg, 
n.le: les Jacobins avoienr promis de ire egorger 
tout Paris — — (Die Jakobiger wollten gamı Parıs 
würgen iafen.) — Es Mi gan licher, daß die Fraucas 
immer , weiche ſich bei der berichtigen Jakobinerſtzung 
am Item beramden, ausaımherzti 4eoatſcht worden. Mech» 
rete won ihnen ‚der Züſptiaung zu eutacben , ſchrien 
aus vellem Halſe: Ich bin eine Muskadine; allein die 
umerbirrlichen , Peitſcher autworteten 1duen: deine Hauc 
iſt zu ſchwarz dazu. Die Ftau des Repräſentauten Craſ⸗ 
ſour iſt eine von dem Ärgiien mißhandelt worden, fie 
muß noch im Bette liegen. Feeren macht in jeinem 
ten Nummer folgende Beſchreibung von Garrıer: Dies 
bes Ungeh:urr hat eınen ſaht Ihönen uud ; bat volle 
Fuüße uno Werne; der Nüfen iſt etwas gemölbt, der 
Kopt klein, das Augeſicht laͤnglicht; ſeiue Elcine, wink⸗ 
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uud tief Arhenbe Angen hahen eine-nam Aka und 
N gesitihte Farbe; feine lange Aviernae mant. jeig 
ſehen mach ſchtekbater; Durch seine veotſichenoe Lemdeg 
And eingebögenen Band ſcheint er eutz wei geſch it len zu 
fin wie eine Weſpe; die Schaͤrie jeiatr Stimme wild 
wo ublbatet durch den Ühdluden Weceng; were cr anf 
Reonetkuble Medt una nur ein wenig beberst uf, 
Mint er ſeine Rede aus ſeinen zereipenen ungemeden 
Prrauszuminden , da er die R wie ein brülkmoer Lu 


am: pricht. Seine Phinognomit iſt der gerreue Dols. 


merich feines Karakters: beitig, Mürmucd, ıhiwargaal 
Ucht, uch uud Bintonr find der Grumd jenes Lems 
detament⸗: die Natut Has lich geirtett, daß fie ihm Leis 
m. Blauen wachen kuß. 

Man made die Bemerkung, daß Barrere, 
feit dem Zope Moberspierre'S, nicht mehr bei nem 
. Balobinern erfcbienen if. Freron vermuthet, wenu 
Barrere noch bei dem Heildausihuß wäre, fo 
würde er gern den lezten Wericht über die Jaiobi⸗ 
ner abgefatter haben. Mau muß elle, wire 
er geſagt haben, man kann in Werſch sfas 
en nicht eilfertig genug fein; es find nur Tode 
ze, die nicht wigber zum Xeben zuräffehren , und 
man brascht nur einen Maurer, die Thüre Der 
Jakobiner vermauern. zu laffen, Verweilen wir 


nicht die Yan Baron zu guillotiniren: denn 


die Buillotine hat Nimwegen und Maſtricht ein⸗ 
genommen, — Zu Dormib, Ath uud Enghien 
wäre es bald zu einer Gegentevolation gelommen, 
zu welcher die dafigen Auguftiner deu Wlan ente 
worfen haben ſollen. Sogleich rüfte ein !Baraile 
lon franzoͤſiſcher Truppen mis 4 Kanonen in Dors 
wid zu Herſtellang der Ruhe ein, und am hien 
Ag e 8 wurden zwei Anguftinermbnde, die man 
r eranlajjer angab, vor das KArıminalgeriat 
acht, nach abgelegtem Zeugenverhbr zum 
ode verurtheilt, und. glei in den folgenden 
Nachmittagsſtunden erſchoſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ya Genua ift am gten November bekannt ne 


macht worden, dad Se. paͤbſtliche Heiligkeit au 


eigenem Antrieb erlaubt haben, alles Guld uud 
Eilder der Kirchen und anderer privilegirten Ges 
ſellſchaften und Derrer zum allgemeinen Gebrauch 
auf zuzelchnen. Dem zufolge mäffen alle BVorftie 
ber viefer Gefelfchafien und Derter ia 15 Zügen 
ein beſchwornes Verzeichniß alles Geldes und 


Silbers einreichen ; davon find aber Keichen Pate⸗ 


men und audere Sochen ausgenommen, welche uns 
misschbar zum Dieoft des heil, Wrepopfera gehhr 


von = Yen ganzen Fuͤrſtenthum Bayrenth wer⸗ 
ben jezt am ven. Haupilanoſtraſſen und Chauſſeen 
alle halbe Stunoen, zn 500 Kuchen gerecyner, 
Kupebänfe für vie Fußgänger eırichter,, mit daran - 
befindtichen Aufſchruften, welche die Entfernung 
ber naͤchſten Station anzeigen, — Za Coſenzã 
In Calabrien find 41 Gefangene durch folgendes 
Mittel aus der Gefangenjcyaft enttommen: Sie 
befanden ji) ale im einem Zimmer beyammen, 
und unter ihnen war eiuer eın Mahler ; dieſer 
fieng an ein großes Gemählde zu mahlen, dab 
er an die Waud seite; den Tag hindurch mahle 
se er daran, umb achte ärub er hinter diegem 
Gemahlde mir en Mitgefangenen die Mauer 
aus, Fu 10 Tagen war ıhre Arbeit vollendet ’ 


und Nachts alle-4ı Gefangene durch die Deffnun 


in der: Mauer enıkommen, — Bon dem Hof 
und Siadtgericht zu Koppenhagen iſt der Traus⸗ 
laseur Heiberg wegen eines vnnlängfi verfertigten 
Kinbliebes, worinn er fich einiger unanfländ gen 
Ausdruke gegen den englifgen Hof bevient harte, 
du einer Gelpftrafe von 300 Rtylr,, und zu dem 

au den Generalfisfal verurtbeilt worden, 
Der Profeſſor Rabe, in deſſen daͤniſchen Zus 
auer das Lied eingeraͤtt war, iſt freige ſprochen 
W;ıden, 











Avertiflement. 


Es geber die allgemeine Sage in biefiger Ras 
fdenzftadt herum , als ob ſich im dafıgen Tolle 
haus ein Wägdlein befinde, die mebrer einer 
Shzeın als einer Perfon ähnli fein follte, 

Nachdem aber diefes durchgehnds ein falfched 
Mähren, und das Mäaplein in allem fo, wie 
eine andere Weihöperfon peftälter if, mir Dem 
einzigen Unrerfchted, daß fie in etwas unfläzig 
erzogen, dann ſtumm und sanb feier. Als hak 
man folches zu jedermanne Wiſſeuſchaft biemis 
durch offentliche Zeitung defannt machen, und als 
len Ueberlauf hiufür mir dem weiteren Undaug 
verbitten wollen, daß es von.armen @lıein und 
erft 14 Taͤg allda feier, Atlom ven often Wind⸗ 
monatd 1794, 2 


Haile Geil Epitaldyermaltung in Munchen. 














Heute wird das XXI. uud XXIL & Unhag 
gelchiten Unyigen ausgegeben. aaa 
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Muͤnchner⸗ 





Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt — N 


privilegirte 


Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Broniu's Erben, 
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Muͤnchen. Beförderung. Se. kur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern ꝛc. ꝛc. 
haben dem Praͤſes des Bartolomeer⸗Inſtituts und 
Pfarrer zu: Liudlirchen, Anton Zuber, in Ruͤl⸗ 
ſicht auf feine ehemals, ald Seelforger in Pet⸗ 
mdß, und nun als Dermaliger Pfarrer, fih um 
das Schulweſen gefammelten Berdienſte, und 
ſonſt jederzeit bewieſen«prieſtetlichen Bettagen, 
ben Faratter eines gelftlicheu Raths, Sub dato 
zgten. Dftober a. bh, unter hoͤchſt⸗ eigenen. Hands 
zeichen zu ertheilen, gnaͤdigſt geruher, 





+ 


Roma. Novemd, Geis heu⸗ 


te Morgens wird fiärker und anhaltender auf die 
feindlichen Urbeüer gefeuert. - Im Ganzen ift ihre 
Anzahl nicht ſehr arm. | Die meiſten bemerkt 
aan gegenipärtig ver Muͤhlaug 
Samme, in welchen ſie einen 
haben. 


nuͤher am Rhein⸗ 
iuſch nitt ‚gemacht 


Die übrigen Arbeiten des Feindes. beſte⸗ 


hen in verſchiedenen Redauten und Batterien et⸗ 


was vorwärts feiner eriien Baſchanzungen, die 
aber ganz ohme Verbindung mit einander, groͤß⸗ 
tentheilönpch unvollenber „und noch weniger. mis 


Geſchaͤz verfehen ſind. Mach Aut ſage elnfier ges 


flern heroͤher gekommenen Deſerteurs has ber 

a außer cinigen Borterjeülen ,, © 

der entferptern Linle ſieden, noch gar kein ſchwe⸗ 
res * bei der Haud. Wie man bemerkt 
haben ‘wi, fo iſt jedoch heute Nacht. dergleichen 
rg Nach den naͤmlichen Dejtrseurd 
haben vie Aranzofen Durch das Feuer der Fleſchen 
und Mühlaubarterien fchom viele Leute verlohren. 
— Aus der Gegend von Mainz hat man heute 
MWormittags wieder befonderd heftig faneniren ge 
hart, Dan ipricpt auch von einem beträchtlichen 


——. 


Donnerstag ’ den arten Kriſtmonat. ( Dezember.) mg °  ' | : 








Verluſt, welchen die Frauzoſen diefer Tagen vor 
Mainz erlitten Haben, wooon uns "aber dad Nix 
here noch nicht bekannt iſt. : 
Niederrhetu. Thal Ehrenbreitſtein, 
vom agften Noy. Die Konmunilation zwiſchen 
bier und Koblenz wird täglich ſchwieriger, und 
wird bald. ganz ein Ende haben, Dis Dieuftag 
wird nämlich“ vie jur Ueberfahrt uledergeſezte 
Kommiſſion ihre Sizungen ſchließen, uud ſomit 
andy die Ueberfahrt nicht ferner Statt finden, 
Die Franzoſen fahren noch immer fort, an dem 
Mefidenibau , fo w'e hinter der St. Caſtors 
Eriffstichhe Batterien zu ersichten „ duch habem 
fie , wie man HER geſehen haben „Ten eg nach 
Rheus (2 Stunden oberhalb Koblenz) der am 
einigen Otten, wegen der Nabe bed Berges nur 
zu Pferde brauchbat mar, völlig fahrbar gemacht. 
Bieher kongte Died nicht wohl geſchehen, weil 
man das Eigemhaum zu vieler Unterthanen haͤtte 
kraͤnken müſſen, die Weinberge dort beiten, — 
Dap- die Buͤrger In Koblenz ihre Schuhe haben | 
hergeben ſellen, weil fie die von Schuhru ans 
grfezte Lieferuug nicht beigebracht haben, ift wahr; - 


20° blieb aber bie jest noch bios bei der Bedro⸗ 


bung. — Aus Koblenz bat inın noch verſchiede⸗ 
ne. Nachrichten 3 ein franzbiticher Kommiſſaͤr ließ 
ſich im dem Haufe eines vornehmen Herru im 
Koblenz beüechen „ und zeichnete nicht alle Ef⸗ 
—— auf. Dies wurde verrathen und 
er Kommſſatins ehne ale Barmherzigkeit erſchof⸗ 
fen. —, Die Schreider. und Schuhmacher in Kob⸗ 

zen In medrern Häufern beifammen und ara 


3 
Ki beftändig für die franzoſiſche Armee. — 


Dan arzäyis noch eine Aneldote, welche deweißt, 
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daß es doch noch unverdorbene Leute unter den 
Sranzofen giebt. Ein Bürger in Koblenz arben 


iete des Abends bei Licht in feinem Keller, um - 


feine beften Effelten zu vergraben. Ein franzd⸗ 


gifcher Offizier geht vorbei, flehts umd £lopft 


on die Thüre, Als der Mann vom Haufe ers 
{diem , fagte dem Dffigier : Freund, ivenn er 
feine Sadyen vergraben will, jo thu ers bei 
Tage, oder verftopf er die Kellerldcher, das 
mir man das Licht miche ieh: — Die 
Sranzofen laſſen die Kandſtraſſe von - Köln 
nach Luttich in brauchbaren Stand. fezen, und 
zahlen jedem Tagldhuet taͤglich ı jl. ı5 fr. — 
Ein aus dem Haag zu-Düffeldvef anerkennen 
Seifeuder verfiherr, Daß bei feiner Äbreiſe zwei 
frauzbfifhe Honmmtffaire, wovon einer Dubois 
due. mit Zriedenavorjcpläger m. Haag auges 
ommen feien. — Briefe aus iyon und Marſeille 
melden, 38 ſelen wieder viele Emiyrirte dahln 
Zuruk⸗ackommen, ohne daß au ihnen etwas ges 
figt Habe. Die Gemäfigten - haben -in den Pros 
fingen noch meht als in Parts die Dberyand Abet 
die Jakobiner erhalten. 


. Preußen, ‚Berlin, vom 2a. November. 
Der am ıgten and dem Hauptquartier Lowicz Im 
orsdam als Kurier augekemmene Geaf non 
ohna, bat die Machricht Übeibracht, daß ſaͤmmt⸗ 
iche gegen die K. Armee anmarſchitte pohln. Trup⸗ 
u erbötig find, zu kapuuliten und das 

"gu jirefen. Mit Bem Aoıp6- ded Fuͤrſten von Pos 
siotowslfi wer Die Aapttulation fchon wirklich zu 
Erande gelommen, und ſolches hat bereits 17 
Kanonen, einige Pontons ud 15 bis 1600 Bis 
zorhie abzeliefert. Die Meberbleibjel der pohinis 
ſchen Truppen haben ſich unser Anführung ihres 
Jezigen Chefs Mawızemöfr zufanımengezogen, und 
ibren Weg mar der Weywodſchaft Krakau ge 
nomiaen. Der Generaüleusenzur vom Favrat iſt 
ihnen aber ſogtelich auf ben-Zuß gefolgt, amd 
zolrd fie wahrſcheinlich jezt ſchon ‚erreicht Haben, 
‚Der WBuchoff von Poſen, Graf von Rarziads 
5 en. 
Se Majeftärder Adnig, unfer Souserain, wel⸗ 


er verwichene Woche einige Unpaͤßlichkeit erlitt, 


wurde ası Freitag neuerdings mit mehrerer Hef⸗ 
tigkeit vom Fleber befallen, Die ürrjte ertiän 
gem ſolches für Hin rheumertfched und verotdueten 


— 


zZeſagt werden wußten. 
Man 


Turin, dom soten November. 


bie angemeſſene Mittel; ſeit dleſer Zeit haben nie 
das Vergnuͤgen zu vernehmen, daß Se. Maj. 
Thon zwei ganz ruhige Nachte genoffen, uno 
heut frah das Fieber ſich fo- verloren hat, daß 
bald die gaͤnzliche Befreiung Davon zu hoffen iſi. 
— Diefer Tagen ſiad mehrere KRommerzialgefeze 
befaunt gemacht worden , fo wie eine Juſtruktion 
zu einer Generalbewaffuung auf Fünfrtyes Fruͤh⸗ 
gabs. Inzwiſchen redet man doch ſtark von Frie⸗ 
ben. — Am Donnerstag Abends begieng der Bub» 
fi ut des Genesaladvolaten an dem Arzt Boch 
einen vorſezlichen Todſchlag; er lud ihn zu einem 


Machteffeu fi, ſo beid Diefer.bei ihm iur 


Hauſe war, vermuthet man, habe er ihn übers 
fallen und ermordet, weil ber gute Yyt Mir 2 

Stichen kodt gef wurde. Der Chaͤter ms 
ſich mw der Flucht gerettet haben, weil. man ihn 
wich mehr fand. Die Arſache dieſer barbariſchen 


‘ Handlung iſt ebenfalls ‚gämgiich nubekannt. — 


Der neue franzdiiiche Minifter in. GSenua deines 
fer in der That, daß er feiner Antrittsrede an: 
gemeſſene Faitrulsionen von Der Kouveutivn Habe, 
Denn, wie man aus Genua ſchreidt, ſo hat dies 


fer Minliter oieferr Entigeaten , fomshl. Hoch 


en ald Griſtuchen freie Paſſeports nach Frauf⸗ 
reich gegeben. In Lyon ſollen dMNnſte und die 
Tarpoiljipe Weligion wieder zu biüyen aufaugen. 
Es find ſchon viele Auuſtler und meht als 6b 
fatholiſche Priefter gur n Weiden, um Den 
Nirchen wörguftehen, — \ r Die Schweiz ver⸗ 
aliunt man, daß mai in Bejancon uud anderen 
Stävien der Frauche Comſe angefangen, bffent⸗ 
lich dem Parholifchen Gottesdienſt beizawehnen 
nad Davon ungeſcheat der Aonventlon Nachri 
gegeben‘, and ſchon viele emmigeisre Prieſter zů 
Haltung des Gottesdienſtes —22 habe 
Mailand, vom 19. Nov, Unſet durthlauch⸗ 
Agſter Statthalter iſt neuerdings nach Alexaudria 
abpereifer , well wegen’ den beftändigen Bewe⸗ 
zungen dis Felades Die Winterquartiere ab: 
Aqui ik ‚eine Gurni⸗ 
Dog: sen find ya Mirare 
Fioo' Mann feindliche TDruppen — Kronen 
angekommen, umd- die franzbfifche Jages leurs taben 
die Straſſe von Sarouu nach Mltare be 6b fie 
zur Uchberbiingung "Der Ertillerie touglich ſeie. 
Uebrigens iſt im Piemont alles in beſten Verthei⸗ 
Digungetand und am Ben Werkern von Chierafee 
Arbeiten täglich Aber aooo Perſourean. 


4 
wi ne 


en’ vom 0000 m, 


- Holland. Leiden, vom zufien Nevenib. 
Seit der Raͤumung von Nimmegen ijt in diefen Ge⸗ 
‚geuden nichts bejonderes neues mehr vorgefallen, 
obngeachtet Fein formiicher Waffenſtillſtand da 
iſt, wie dad Gerilcht gieng: es fcheint nur, daß 
die Kommandanten au ben beiden Ufern ber 
Waal, namentlich Der franpdfiihe Kommandant 
in Niawegen, und der Aommaudant der holläns 
diſchen Truppen zu Lent ‚gerade dieſer Stadt ges 
genüber , dderein gelommen find, das unndrhige 
gezenfeltige Ranoniren einzufiellen ; uud man 
jejt hiuzu, daß die Franzojen verſprochen haben, 
von dieſer Att Unthaͤrtgkeit Feinen Vortheil zu zle⸗ 
hen um Barrerien aufzuwenfen. Das Korps der 
Zaifert. Truppen unter. dem General Wernek dekt 
mod; Das rechte Miyeinufer von Weſel bis Arn⸗ 


‚heim und Pauderen. Man jagt, es feie über 


0,00 Mann ftärf, 

GFraukreich· Paris, vom zoten Mod, 
Werern Marıere Mikyard im Namen des En 
ausſchuſſes Bericht über einige von Hufern. s 
‚pen erfoiptene Vorcheile bei Weſel und in Spas 
sieh. ab, — Obgleiqh alle. Projekte der Jakobiner 
‚Kür leere Hiruge gehalten werden , fo Has 


ben do die Uusidnlife wer Regierung alle nds 


ige Vorſichtsregeln rgriffen,, um zu verhins 
dern , daÿ die dffeutliche Ruhe nicht gejldrt wer⸗ 
Ye. „Fa den Gajjen von Paris zirkalſten zahlcei⸗ 
ar Parronillen und in Die Departemenzd find Karle 

eferven fommandirt. — Die Unterfuhhuug Der 
Affaire des Gartier wird naͤchſtens in der Konsens 
dioh vorgenommen werden, die dazu nörhigen 
Mapiere finy bereits vorgejtern unter die Konventss 

der vertyeilt werden. — Carrier ſchrieb ger 

er an hie Konventjon und begehrte ein Erxem⸗ 
ar des genen Ihm erftätteten Berichts, elue kol⸗ 
iationirte Abfchrife zweler aus Nautes von Phe⸗ 


Maupeſtadt, wor die Theurung und 
gewiſſer Konſumtiousartikel beunreaud werden; 


1021 
and endlich Haben Fle zu chun, die Madinatios 


. men der Jafobiner zu vereiteln, welche jede mine" 


Defte Belezenbeit fuchen, Unruhen erweken zu 
Founen, — Zu Bezug auf den Frieden bemerkt 
man, daß der Regierung viel daran gelegen ft, 
Den rechten Mittelweg zu endeten, woburd ver 
Friede bald und s ich aber auch ehren⸗ 
vol und vortheilhaft erzielet werde, . 
—— viel, wird — Friede erſchwert * rn 
die Laͤuge gezogen; verlangt man zu wenig, fe 
find die Salobiner da, mit ihrer Parchei zu übers 
wiegen. ‚Eines unferer dffentlichen Blätter m 

die Bemerkung, daß es in —* Umſtaͤnden 

gut wäre, wenn bie Konvention ‚die Brundfdze 
befinnmte, nad welden das frampdfiihe B 
seit den Nationen und felbit den andwärtigen Hbs 
‚fen unterhaudeln ſolle. Diefes nändiche Blatt 
führt den Beweis, daß bis hicher die Faktlonen 
nd Liranneien, deren Spieldie Konvention waͤh⸗ 
send der laugen anarchifhen Regierung warz 
federzeit ihre Grmtibfäge mir den Zeitumftänden, 
amd dem ungerviffen Kriegögiät wermenget haben. 
Als Der Herzog won Braunfhweig in unferem 
Janeren Rund, war der Grundfaz, daß Scanfs 
zei Femme Eroberungen maden folle,. Raum 
änderse fi dieſe Page, fo rief man, Daß die 


nichto als Aepubli⸗ 


um ſich Her dulden koͤnne, um eine 

al zemeine Republif zu geſtalten. Nus 
folgte ein Nachlaffen der Siege, und die Kon⸗ 
vention mußte dekretiren, dag fib Srankreich 
auf Feine Weife in auswärtige Aegterun⸗ 
‚gen zu mifchen gedenke. ih neue Vor⸗ 
helle brachten den dffentlihen Eutſchluß zn we⸗ 
gen, daß Jranfreıs die Waffen nicht eher 
sriederlegen wolle, bie alle Be ngsfors 
dymolzen find, chte wohl, 

‚fahrt diefes - t fort, die Konvention alle diefe 
‚Merk der 


Gewiß wicht, fie waren das 

dei erſchuͤtteruden Faltienen. Es liegt 
alſo der Sicherheit vom ganz Europa daran, daß 
Die wichtige Frage Über die einer Zriedensunsers 
Haudlung zu gebende Gründe mir Ueberlegung 
und Reife unterfucht werden „ woraus ſolche ums 
‚neränderlicdhe Grumdfäye ventipringen mbgen, iu 


‚welchen dad Futereffe und die Ehre jeder Mache 


felne reipektive ‚Sicherheit finder, Uufbrumfende 
ei fegten (don voraus, baß Branch 
Sniemald-finer aubwattigen Melätipi:beoürftig, (eie ; 


L3 


\ 

1022 

daß Brod und Elfen In Hlureichender Menge in 
Bvbrlankreich vorhanden feien, * 


Ueberlegung nnd Erfahrung ſtoßen aber leicht dieſes 
für alles — und felbt das geſe haftlicht 8 
fo virderbiche Siſtem uns Nun if es Zeitz den aus⸗ 

ktigen Natidnen die Vorthtile zu zeigen, die fie von 
uunferem Kommesiatorrt | 

„sen haben. — Was di Lebensmigkel betrifft PR vet 

‚man eine Getreidtheurung. — B2i allen diefen fo. ichwier 
tigen Umiänden muß die Negieruüg auch noch gegen dit 

"Macher der Jakobiner reiten, die im gan. Zranfrcik 
nah Möglichkeit derieiben Handlungen untergrabs.. Die 

- allgemeine Geſtanung, es iſt wahr, bar die Regierung 

idtemn gewagten Unternehmen wanderbar unterfilgt. 

„Allein eben dieſe Öffeurliche Gellauung hatte ſie Erine Leis 

“mag, Feine Uneiferung nörhig? Sind «5 wicht. die naͤm⸗ 

ie mit Ruthen beweffuere Hände, welde im Jahr 
1791 die Auhänger der Kirchen und am gtem Nov. die 
Andaͤnger des Roberepierte and dem Seal der Zukobiner 
„vertrieben daben ? — Es ſcheint, die Rigierung arbeite 
‚einst datau, alle Korreſpondenz der Pariſer Jakobiner 
«ik bepenzagf Mroyiogen abzuſchutiden ¶ Dee nämliche 
‚ Gen Beitier ‚bt die Departement⸗ —gee 
Entauten: Me affen alle detzutende Jakobinet cinkerkernz 
reinigen die Drifsgefelichatten und keuſtituirten Ge⸗ 
galten Dieſes war ein noihwendiges -Prälminer zur 

Vernichtung dee Murterneiellichaft:: mud eben die er Um⸗ 

Rand har ver⸗ utdlich dick Vtrnichtung verweilet — In 

Beantra find nun ale Priveterrinägen venric;see Die 

Ei die Ewigraute and, Buillotmirte, vx bangie Konflsı 


Ride da 
a Pins ) % ahre zu 
ß der gerim 
onen Amzahl drienigen , welche Die treurigen Folgen Der 
. ihr ® 


uitlen.. Man’ mega daß Dieftr gefehitse Gpafulstenr wäh, 


gehrtte er eine Voroue ad 
as verichrieh tafür nd 

„Die auf sg Millionen gefchäzs 

zer und und wurde 


reift, 
Y a nd * ana 


mit ihnen u Pr 


Grofbrittanien. London, vom tut Nebensn 
“Die Anfunft eines Auriers von dem Herreg won Bir 
gab vorgefiern zu einer langen Konf bes Könige mir 
R Fam Minikera Aulas, bevor er nah Windier gunöt, 

bıre. Geſtern noch hielten die Minifer cine lange: Bo 
rathſchlagung, davon das Nefultat an Se. Maieär abs 
. geidift worden. Man jagt, dieſcs Nefulcat feie fo ber 
ſchaffen, daß man ſich wicht wundern darf, wem man 
die britziichen Truppen ale , oder doch größtentheite, 
nach England zurükkehren fehen wird. Idt Auftaͤtha 
“auf dem hollandiſchen Boden it den gräften Beichmer: 
uiſſen auegeſezt. —. VBerichiedene Bricke der Dfigiere b:i 
der Atmee des —88** Dort wide Dicies cbeufal· 
gianden, und ſind über den Foutgans der minne 
"Dperarionen gang nicht trößend. Die Regierung dar 
war nichts bekaunt gemacht; allein man vernimms bier 
die Raͤnmung von Rimwegen , bie Kapitulatien ven 
—* — re — —— 58* in 
vland. Kerr at unſerem Kabiget yunam 
Ram » melde de ——— beſtaͤrken, daß auf 
dem feiten Land der Frieden megnzirt wird, mo nit mit 
Ansfhliehung - Englands;,, zom wentaſten auf eine Art, 
des man Emsland zwingen werbe, die gemachten Br 
Bberungen wieder abzlirretten. -— H 
ber mit ferner Flotte von 2 Tinienfchiffen ı 
gegangen , haben mir udch Beine Nachrichten. 






se nach jeiner Wfahrt ſad man ihn den Kam’ &r 
nr leichten Wchwind bimabiegelm — Die Rauffartbei, 
ad von Isar 


fette aus der wirtelläediieen * 
für die man beſtgt war ,. if no eommens Die 
Abt heilung drs eu eg Ee:hi, —— Biere 
brgisitere, iſt am ı Sren gu’ &t. Prieng tinzilspfen. Si 
beficht: aut einem: Schiff von >4 Kansmen und 8 Fregat⸗ 
‚ten, dazu einem fran;ölifehen Spif von 106 Aameutm 
und 2 franzöfichn Fregarten. Be 
‚xurfe Ronftantinopel, som 16. on, 
Aus Egypten fommt die tramige Nachricht „ daß 
ber Nilflaß, nachdem er etwa 6 Tage vorher 
An;efangen hatte zu wachſen, ohne fich „. wie ea 
* wünſchen und za erwarten war, dw ergießen, 
gleich wieder srfallen it, und dadurch die. offs 
nungen einer reichen Erndte fir —— 
gas zʒlich vereitelt hat. Man fürchtet hier man 
mas olme Giund, daß die Regierung von. Egpps 
sen ſaͤmmtuches Getreide » ‚welches. die Pforte 
allda harıe auflaufen laſſen, uud welches noch 
nicht za Schiffe gebracht werben, zutuͤk behalten 
werde, um Egypten vor Mangel imb GER 
. zu ſchzen. Denn man bat in gppten das frau: 
tige Schilſal noch nicht vergeffen, welches die ſes 
kand vor 2 Fahıcn aus dem nemlichen Grunde 
u leiden hatte. a 13,5 
I) 
j / 
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€ Minden. " Den’ zten diefed Nachmittags 
nach der Tafel ſiad des Heren Fuͤrſt⸗ Bifchof 
von Sreifing und Kegensburg, dann Probs 
fien und deren zu Berchtesgaden hochfuͤrſth. 
Bnaden wieder von hier abgereiſet. 
Manmnheim, von age Novemb,. Heut bir 
Ben ſich verfhiedene Poſten verfpärer. — Die 
Branzofen haben heut angefangen, die ste 
Doute von den. ändern ‚zechi& und nahe an, Mun⸗ 
aufzuwerfen. Dieſen Morgen rind zwis 
ſchea den Klefyen and deu frambrichen Nedou⸗ 


ten , welche von ihrer Mittelbatterie einige Schaͤſſe 


gethan haben, Schatmijel vergefalen. — Man 
berfichert, daß in verwichener Nacht Fine öfters 
relchiſche Patrouille in die zte Redoute der Frau⸗ 
ofen eingedrangen ſeie, die Arbeiter verjagt und 
huen bo Spaten abgenommen habe. Die Scham 
mägel dauern diefen Nachmittag noch fort; 
Niederrhein. Weſel, vom 22ten Nov, 
GSeſtern kam ein franzbäifder Offizier in Beglei⸗ 
tong eined Troumpeteid an das jenjeitige Ufer und 
meldete ,. daß er Depeſchen au unfern Aommans 
Danten. zu übergeben und etwas muͤndlich mir ihm 
gu -fprechen babe: Diefer Offizier, welcher .ein 








> 


fed meldete der Offizier ; daß: es Ihnen am Mine 
terialien zur Beherung wub "an: Salz" gebiede, - 
amd aͤußerte ein Verlangen‘, dieſe Artikel in ums’ 
fern Gegenden anzukaufen. Db dieje Bitte zu⸗ 
geftanden worden, Ift noch unbefannt, — Wir u 
dleſen Winzer In Ruhe zuzubringen, weil die Kon⸗ 
vention wegen Einſtellung des gegenſeitigen Schle⸗ 
hens noch mehr beſtaͤrkt worden. — So eben ver⸗ 
breiter ſich das Geruͤcht, daß es den Enpländern 
gelungen hat, die Frauzoſen wieder aus Rimwe⸗ 


ung au hg Ar Fi per ee 
J Ehrenbreitſte in, vom 26. Nevemb. 
Mehrere Einwohner des Trierlandes find zufolge 
der franzoͤſiſ. Proklamationen wieder nad) Haufe 

« KHeur find mehr ald 100 elben 
mit Elan unferer Generale nach Koblenz übers 
gr — Nun find alle Revuͤen beendiget und 
Kantonirungen ruhig. 


Truppen auf — ganzen * in ihren 
eFranzoſen ma 
ret Seits auch keine Bewegung. — Ein Theit 


- ber Feldbälerei und Des Mehlmagazins welche 
zu Naſſau waren, find bieber uͤberſe zt werder, 


Ob iſtet und Generaladjuranı Joutdaus war, 


wurde daher auf einem Nachen uͤber ſezt und mit vers 
bundenen Augen in bie Zitadelle geführt Mad 
vollbrachtet Sendung wurde er auf die mämliche 
Weıfe wieder. zurdfgebiacht. Die Sendung ſelbſt 
beiraf preußische Untershanen des jenfeitigen Ufers 
und befonders die Einwohner von Creveld, wel 
be beaehriem, offene Belefe an ihre zu und here 
über: geflächrete.Hunerwandte bringen und Darauf 
wieder Antworten erhalten zu Founen; über Die 


Wien, vom 29. Novemb, Nach zuſtandge⸗ 
brachter Beruhigung Pohlens ſollen dem Verneh⸗ 
men nach 60,000 Ruſſen unter Kommande dee 
Generäle Repnin und Gouvarom nach den Mhein _ 
marſchleren. Won Seiten des englifhen Hofes 
werden taͤglich wichtige Depefchen in Bezua der 
Ariegsangelegenbeiten erwartet , und überbaupt 
will maun ‚Die Fortſe zung des Kriegs gar nicht: 
mebre bezweifrin; ob man gleich audererfeits ver⸗ 
füpern, daß die Briedensunterhaudlungen umrer 


Ber mittlaug der Höfe von Daͤnnemark uud Schve⸗ 


ben dennoch forrdauern. — Der Ger Wir Graf 


frank geweien , ee: 
eu ganz wiedet hate 
ar Redoute —— 


ro24 
kaſch if feit ‘einiger 
aber zum allgemeinen | 
eielE — Am 
ie Ciunahme für die, ht 
ſtorbeuer Kümiler beſtimmt war. 
erlegten allein 1o00fl., und. man technet in 
Die Einnapme über 3600 fl... — _, Unfere ne. 
$reipeitsgelden und. Gleichheitäfreunde erwarten 
Ihr Endesurtheil. Verluſt Der — — 


dem Himmel das Unheib by 

erne auf Erden hätten ftiften mögen, um ihren 
old » oder Ehrendurft zu ftillen. 

Gallizien. Lemderg, vor ıpten Now . 

In Briefen aus Warfchau vernlmmt man; daß 

| — — wider die von den Rufen ange 


Kapimiariom geweſen 
—55* alle nur m Borfelungen gemacht 
; * per, er —* 
gg amd e von 
maien und Bralle Im legten Taͤrkenkriege zus 
säfgereieien haben, wo alles von Suwarow nie 
worden wire; allein die Bürgerichaft, 
übergeugs von dem unglaͤllichen Hersgange * 
Waffen; und von den g miplungenen Un⸗ 
sernehmmuingen , entichloß fidh Sicher Der — 
des nn ran Siegers zu überlaflen „; bee 
mn. iht im den: Man wach me nn 
wo 


© Hand eingenommen 
ſogleich nn auf, und der tußiſche Heer⸗ 
er, Straf von Suwarow, ſchrieb diejer Stadt 
Die Dedingniffe zur Uebergabe für und beſtimm⸗ 
nur eine Zeiefrift von 3 Etunden, 
kam diefed um fe überrafchender 


Widertiandee , 
Binnen, er felbit aber, der mit Dem _ —— 
ſeiner — ohne Stutileitern, ohne Faſchinen, 
wit gefaͤltem Bajoneite Praga erſtiegen halle, 


u uud Baı . 
3." r 
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Bye aoun —— 3 Fee 
e Kanonen im den Straſſen 

chen Die Bruͤke, weiche dieſſetis won ‚den a 


bet 
un» imieits von den Btaud efr 
oduech den —* e —35x 


w n ale jene, uud 
dm, ihr ee enden. Das Wengel 
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Schleſien. Troppau, den. zıten Nov, 
Ueber die Ensjliehung des franzbfiichen (Gewerald 
ka Fapette aue der Din; werden folgen 
de nähere Umſtaͤnde angefäher: Wen neuns eis 
men jüngen Doktor der 2* Nauuens Bolls 
mann, einen geboren Hannoveraner, ber la 
Bayetre durch Ar befreier haben fol. Dan will 
von diejem jungen Wanne wiſſen, bap er ſich 
in Paris und London aufgehalten, und in Der 
leztern Stadt mu mehreru fraupönfcgen u en 
ten in Verbiudung geflauden habe, 


— ‚la — — us 
— —— gieng er von Be wo eo 


1025 
Wh Längere Zeh aufgehalten, mit einen Neiſewa⸗ Hauptſtadt herrſcht jezt die vollkommenſte Ruhe, 
zen und 2 guten —ã— nach OUmuz. Hier MD die genommene Worftchrövegein ſcheinen keis 
mußte er ed dahin zu bringen, bag ihm als eis Gegenitand mehr. zu haben, mau begnugt 
wen U der. Zutritt zu la Fayette geſtattet wars —DD— Poliz eim it⸗ 
De, da g er vor, ba mania Fapette el Aufbsaufen einer geringem 
—* ei Rn ee Am lau⸗ —* — ee et 
ne ‘ er q ” suter er 
Ben möge. De Die Allee dr oem befiehen, aber genau beobachtet werden, 


noch hin 
sand fejte ſich dort mic la Fapette, karour- Maus ft mur mehr ipeliweile und man hot, daß fie 
Böurg und dem Offizier von der Wade in einem auf die allgemeine Denkungsart keinen Einfluß 
; fo fuhren fie mit eiiander, mehr haben folk — Der Bollsrepraͤſentaut Da» 
Bollmanu vor dem Tho⸗ 
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von Diejem Mer 
ie iudiſche Kompagnie für 150,000 Pf. Stel, 
‚und dermal aus Sacren nunmi — Ele 


! 

. In die Burg und flellen ſich mie 

dleſem gehen fie und 
entbibgten 2 in Ordnung. Die mie Bänderh 
ezierte IBeiber überreichen ihnen «unter dem Ges 
date mehrerer Heinen Gloken, «die fie mir fich 
tragen, Guirlanden von Blumen Der übrige 
Tag wire mit gewöhnlichen Volksfeſten gugebracht, 
Dan ſchreibt den Urfprang: dieſes Gebrauchs eineinz 
Sal zu, welchen König Johaun auf Hejert‘DRodje 
gethan habew fol, und wilh, ver'jelbit: habe zum 
Undenken dieſes Worfalld die bizarre Zeremonie 
augeorduet. Id .. 
Zurfei. : Ronftantinöpel , vom 16. Dt. 
Am zöften ded’v, M. ward ein großer Staatsrath 
‚gehalten , wörtin man über die Nochwendigkeit 
und über die Mirtel berathfcplagte, Die Innern 
Unruhen zu unserdröfen, Der Großvezier, das 
ganze Miniſterium, ꝛc. hatten am folgenden Tas 
‘ge Audien; Bet’ dem Großyern , um ihm das 
Mejnltat-inser Berathſchlagungen Yorzulegen: Die 
Mißbergnaͤgten, welche im vergangaen Fruͤhjah⸗ 
se große Kontributionen in Romelſen, Bei Adria⸗ 
opel eintrieben , find-jeze wieder In weit ftärferer 
Minzahl erſchienen, als je vorher. Sie halten alle 
Meifende und die Karavaren unterweges an, bes 
Mandeln flex indeß mit Menſchlichkeit ; aber die 
Bedienen: der Megierung werden ohne Schonung 
son ihnen umgebracht. = Um aten dieſes hatte 
der neue englifhe Ambaſſadeur, Sir Mobert Lir 
‚for, feine erſte Audlenz bei dem Sroßvezier. 


Er-und die 4 erſten Perfonen feiner Seſandtſchaft 


‚wurden mit Pelzen, und die Äbrigen Leute fels 
—— mit Kaftand oder Zeremonienfleis 
dern beſchenkt. — Der Ausgang der pohluiſchen 
Alngelenheiten beſchaͤftigt ſehr die Aufmertſamteit 
der Hiefigen Regierung, 


Vermiſchte Nachrichten, 


Um gten November find vier franzbſiſche Sol⸗ 
‚baten nebſt einem Gergeaut den Defterreicheru bei 
‚Benrath auf eine befondere Art in die Hände ges 
„fallen. Sie fuhren mit einem Kahn am jenſei⸗ 
\sioen:Ufer fpapieren, ohne ein Nuder zu haben, 
«Der Wind. jagte den Kahu in den Strem und 
nad diefer Eeite hin, wodurch fie gendthigt wurs 
den, wenn fie nicht ertrinten weilten , den ihnen 
entgegen kommenden Osfterreihern ald Gefanges 
me ſich zu ergeben. Zwei goldene Uhren und zo 


Louſed vr fand müh Bei thnen. In die Reden 
kamen In der Nacht vorher 6 Deferteure an, ıbeh 
he darch den Rhein geichwommer waren, Fhret 
Yusjage nad‘ foleu ıhrer 9 zuſammen geweſen. 
drei aber anf dei Ueberfahrt ertrunten fein, — 
Das englifge Miniftertum hat Befepf- eitheilt, 
daß In England und Schottland abermals neuns 
zehen neue Megimenter errichter ferdetr; — m 
Ahen Ditober vermählte ſich zu MWurzäth der 
Erbgraf Schenuk von Kartell s Diiwin en zule 
der Gräfin Mariimiltane von Zcy- Würza, — 
Im Baapdifhen find Euraroren gefegt worden, 
welche ven Suterbau in Abweſenhen der zu Krieges 
bienften gezogen werdenden Perfonen beforgen mils 
Ben. — Die Zruppen in der Gegend ven Frel⸗ 
burg mäßen ſich fertig halten, um auf die erite 
Ordre aufbreigen zu können, — Der vernralige 
Gouverneur von Mainz 5. M. 8. Baron von 
Duff it auf feiner Rakretſe na Prag am 23/ten 
Nov. in Baiteuth eingerroffen. — Der fon, däuifche 
Hof bat wegen Abfterben des regierenden Herzogs 
von Yuguftendurg auf 3 Wochen dieZrauer angelegt, 
— Der durch die fie reihen Wafjen Raßlands 
am $ten dieſes aus lger flebeumouatlichen 
ſchwerlichen GSefangenſchaft in Warſchau befreite 
rußiſch⸗ kalſerl. Geſandie am kurpfalzbaleriſchen 
Hofe, Freiherr von Buhler, iſt bereits vor eis 
niger Zeit von Warſchau nah St. Peteröburg 
abgerelſet, um feinem atlerhochften ‚Hofe in Bes 
treff- der pohlniſchen Angelegenheiten nähern ums 
fänpuichen Bericht abzulegen. — Man fagt, obs 
ne das volllommene Einverfläntniß von Defters 
—* age und en werde fih Dännes 
mare un weden dem Friedensvermittelungds 
gefchäfte wicht unterziehen, * 


Verſtelgeruug. 

Nachdem auf Dounerstag den zıten bieg 
Vormittags um 10 Uhr die Paul Pergentifche 
bürgerlide Aammachers Behaufung im Thale 
Mariä an deu Meſſtbiethenden auf gemeinen 
Eradı Rathhauſe allhier dffeutuch verfauft wird, 
fo will man diefes den Kaufsliebhabern hiemit 
bekannt machen. Actum Münden den aſten 
Dezember 1794. 

Stadtyndikat allda. 
Joſ. von Barth, 
es 


Star tſyudita 
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Mannheim, vom zoſten Nov. Wenn Nachrichten 
aus den jenieitigen Rheingegenden zu trauen iR, ſo dem 
Ben jedoch die Framoſen mehr am ihre eigene Sicherheit 
als an Störung der unirigen. Ihre Anzahl: fol wicht 
ſehr groß fein, und noch täglich durch bie wirlen Kram 
ten, die von der Armee zurkfgeichikr werden wüßen, 
beträchtlich abnehmen. Die Pierde jellen wenen Mangel 
an Heu, wegen der Karken Sttapazen und böfen Wegen 
auch häufig zuiammenfahen, und an den Landitraffen eine 
Mrenge todten Viedé liegen. Schwer Geichig ſoll zwar 
8 Mutterſtadt angekemmen, allein wieder nah Mus⸗ 

ach zurükgeführt worden fein. Die Landleute daben 
Übrigens nach den mämlichen Nachrichten keine Urſache, 
über das Bettagen der Fraugsien Mh zu befiagen. Die 
freasie Manasjucht wird beobachtet, und außer der 
Sperausgabe der Zrbendfeächte, und einigen Frohndirn⸗ 
= ift den Bauern neh winig zugemutber worden. 
Die Oberaͤmter Alzei umd Kreumnach jellen doch auch 
3000 Pferde haden fiellen müßen. 


m. 


Den Religiensubum 
gen werden mirgend« Hinderaiſſe in den Wig gelegt. 
Un Hoiz ſoll großer Mangel ſein. 

Srankfurt, vom 30. Rovemb. Im der vrrigen Wo⸗ 
be dieit der Landataf von Heſſeukaſſe Ordenskapitel, uud 
ertheiite dem Erbprinzen von Mahais + Bernburg den Lo— 
werorden. Geſtern wurde dieſer Erbprinz mit der Altefien 
Perhzetinn des Hertn Laadzrafen zu Kaffel — 
Der ehemalige Kommandant der Feſtung Rheiufele, Ge⸗ 
neral Reftus, iſt mad Ziegenhahn, und einige ſeintt under 
habenden Offniere ſind nah Spangenberg gedracht worden. 
iguch neben kaiſerl. aud preuß. Offiziere als Kous 
giere nach der Schwein and nom da zuüf. Man glaube, 
daß die Unterhaudimgen ſchou im vellen Gange find, 
Der Generaisdjutant dis Feidmarihads non Möllenderi, 
Maier von Mererinf, der mulih von Berlin als Kom 
gier zurükfam, befinder ſich jtzt in Bae., und bar dites 
re Unterredungen mir der dortigen ftauzöſiſchen Geſandt⸗ 
(haft. Man glaube, dab ein Auſentdelt daſelbſt nur 
Das Auswichſlungsge chaͤt zum Gigtuſtaunde habe. So 
viel fol gewiß Nein, dag alle in frauoſiſcher Gefangen, 
faſt befinduche deBifche Soldaten bereits in Freiheit ge⸗ 
ſeit, und das zu ihrer Verpflezung und Equipitung ers 
jorderlich⸗ Geld ihnen bereits entgegen geiender worden. 
— Zu Parıs bat man viele Med-illen geprägt, uud 
an die Nord: und Moſelarmeen genbitr, um lie in den 
eroberten Yändern zitkuliren zu baſſen. 
Schug att der franzoͤſtichen Ropabut vor, dar ſich auf 
‚eine Urne lehnt, aus welcher Der Mein fließt, mit Der 
Zuſchrift: Nec plus ultra. (Ruhr weiter.) 

Veimiſchte Nachrichten. 

Londner Nachtichten vom zoll November melden, 

das das Parlement, deſſen Singen am asfien Ro⸗ 


Sie fiellen den - 


— 





— 
— — — 


member hätte anfangen folem, gegen ale Erwartung bis 
auf den zoſten Dezember werfhoben worden. Es gab 
dieſes zu mebhrern Muchmaßungen Aulaß, unter ander 
daß die Friedensunterhaudiungen in Bäide möchten eröffs 
ner werden, weiches auf die Fonds folhen Einfluß Hate 
se, daß fe anf der Siehe fliegen. — Der Feldmar 
ſchall Bender fol abermals ımir feinen Truppın, die 
is-und um Luremburg liegen, die Franzoſen angegriffen, - 
geſchlagen, und bis nad. Grävemacern zurüfgedringe 
haben. — Un Lebensmitteln fehle es ibm noch micht, 
und feine mehrefen Truppen liegen außır der Falung 
in den benachbarten Döriern. — In Zeeland (nicht ig 
— iſt eine der reichhaltigfien Koboltminen entdeft 
worden. 








Feilſchaften. 

Es ſtehet ein ſehr ſchön ⸗ bequem⸗ 
noch fait ganz neuer engliſcher seh 
vertaufen. m zeit. Kouit kann das Mühere 
erfragt werden. 

Verſteigerung. 

Nachdem auf Donnerstag den ııten dieß 
Vormuttags um 10 Uhr die Paul Pergemiſche 
burgerliche Racumachers Behauſung im Thale 
Matiaͤ am deu Meiſtbietheuden auf gemeiner 
Stadt Rathhauſe allhier dffentlich verkauft wird, 
fo will man dieſes ven Kaufsliebhabern hiemſt 
betaune machen. Actum Münden ven ıflen 
Dezember 1794 - 

Stadtſyndikat alda. 
Joſ. von Barth, 

Stadtſyndikus. 


Nachricht. 


Bon Seiten eines idol, Stadttammertatht iſt 
unter nahfiehenden Dato rejoloist worden, den 
im ſtaͤdtiſchen Burgfiiede zwiſchen dem Siarfirom, 
und dem turfürki. 1ödl. Gericht od der Mu ents 
legen, circa 20 Tagwert haltend « imermädig eis 
gershumtic) ſogenanuten Breuterſimon Auger, 
ſammt Dem hiesinn befindlichen Wohnhans, Stadl, 
und Stauagg auf 6 Jahre lang an den Meiits 
biethenden oͤffentlich gu verſtiften, und su ſſichen 
Ende künftigen Mondtag den 22ſten Dirk Mge " 
nats von Vormittag 9 Uhr an bis sum Bloten 
fiseih ı2 Uhr Mittags au deſuinmen. Welches 
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jedermaͤnntglich defwegen biemit öffentlich be⸗ 
rannt gemacht wird, damit ſich Diejenigen, wel⸗ 

befagten Anger ſammt ben darauf ſtehenden 

Häuen auf verftandene 6 Jahre zu flifsen kuſt 
haben, an dem feftgefeiten Tage auf dem Stadt 
zarhhaufe erjheinen, ihr Stiftgeldsanborh ad 
Protocollum maden, und in ber Zmifchenzeit wie⸗ 
derhoiten Anger und die Gedäue sum Voraus 
Ber ie Mugenfein nehmen können. Geſchrie⸗ 

n am 2ten Deiembder 2794. . 


 Rurförkl. Haupt» und Refidenikadt Mänden 
Kammer, 


. Stadtfammerer von Hepp⸗ 
. Borladung. 
Madden ben 1oten dieß ber bafig furfl. 
Megierungs » Kirden + Deputationdrath, und 
Senior (Titl.) Joſeph von Pintl ab Inteftate 
en einem Schlagfluge ganz unverhofft und ſchuel 
weritorden ; der alhieſig kutfuͤtſtl. Regierung aber 
Dei .. naͤchſte Anverwandte, und Erben 
unbewußt, Doch dieſe sur bäldigen Museinander» 
feiung der Sache in wiſſen nörhig find; als 
> wird felben mittels dieß dieſer unvorjebener Todt⸗ 
ag mit dem Anbang funddar gemacht, ſich fub 
ermino 30 Tägen peremptorie fub poena 
praeclufi bei adhieiig turfürftt. Regierung 48 
Melden, und zugleich ratione proximitatis gra- 
dus behörig au legitimiren; mie aud ratione 


sgnitionis haereditatis ihre Ertlärung fub Ter- - 


Mnino praefixo abiugeben. Actum am a4jlen 
Rovember 1794. 


Kurfuͤrſil. Regierung Landohnt. 
Georg Hugsenthafer, 
. Setretair. 
Miethſchaften. 
Muf dem Rindermarkt iſt ein meublirtes Zim⸗ 


mer täglıch au verlaſſen. Das übrige iſt ım Zeit. 


Komt. im erfragen. 
® 55 wird eine Wohnung von 2 oder 3 ge⸗ 
zänmigen, und heubaten Zimmern mit Küche, 
gleich au beleben geſucht. Di 

Dienſtſuchende. 

Ein junger Menſch von guten Eltern, welcher 
ſowohl der Pileg : und Ratenämin idon in 
capt geitunden, der framdſiſchen Sprawe fün- 
dig, und ım Rechnungsmweren erfahren iſt, ſucht 


Beh einer hoben ogechat Als Settelait ange⸗ 


ſtellt zu werben. D. 


Ein lediger Menſch, der ſchreiben, rechnen 
und ftiſiten äann, ſucht bet einer Hertſchaft al 
Bedienter, oder ſonſt wo amukommen. D: U. 


Ein Menſch, wel on bei Herrſchaften 
als rn Ai 5 =. ch 
kann, auch auf Reifen. ſich befonders wohl du 
fiten weiß, ſucht wieder einen. derlei Dienſt · 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Ein gefundenes goldenes Reifchen kann von 
Dem Eigenthuͤmer im Zeit. Komt erfragt werben, 


Es iſt ein deutſcher und ein fransdfifcher 
Hausichlüfek gefunden worden, welche der Eis 
genthünter im Zeit. Komt. eıfragen kann. 


Es find vor 24 Tägen 2 Briefe, wo in einen 
noch einer eingeſchloffen war, verloren worden. 
Huf dem größeren die Mdoreffe: An Jungfer 
Batbarina Domlinn, und auf dem andern 
Meiner Mutter zu übergeben, erſſchtlich I 5 
wer dieſe Briefe gefimpen » auch allenfals ſchon 
erbrochen hat, wird Höflschft erſucht, felbe gegem 
eine Belohnumg im Zeit. Komt, abzugeben. 


Mittwoch den zten diefes it Nachtt um g 
uhr ein alter gefchnittener Mops au Verluſt ge» 
gangenz der Inhaber defien, welchem derſelbe 
augeloffen iſt, beitede ihn nah dem Schönthurus 
det dem Golbſchmied Schonger über 2 Stiegens 
gegen Relompens au Itefern. 

Muſilaliſche Anzeige: mr 
Ber Macarius Falter, Hof» und Stadt Mufl ⸗ 
Satienverleger auf Dem Rindermarkt, naͤchſt der 
. - in der Gallmaytiſchen Behaufung im zten 
* * — — seinen Biken d 
Singſchule nad) dem neueſten em der 
Tontunft verfafles von F. Kauer. 2 fr M. 
Haydn, 12 ganı neue Mennerten mis vollſtim⸗ 
miger Muſit. ı fl. go ft. Pieyel, 6 englifihe 
Taͤme fürs Klävier- 25 fr.. ©. Eibhoren, 3 
Quatuors pr, z Violons, Viole & Violon- 
eelle. 2f. ı: kr, Bihler, ı2 Heine und leich⸗ 
te Rlavierflüte, ter Toert- uf. ız fr. Dreyer, 
ı2 Tantum ergo op. 9, 45 ir. 

NB. Ber der leithin angeleigten Tolennem 
Paftorelmefs op,.4. von J. Michti sit der Pıcıs 
Ratt 2 — 3 fl. in leſen. e_ 


CLRXXIL 
Kurfürftlich gnaͤdigſt privilegirte 
Muͤnchner⸗ Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin's erben 


— —————— 


Mondtag, den gten Kriftmonat, (Dezember. ) 1794; 
—— EEE 


.AVERTISSEMENT. ü 


Seine Burfürftliche Durchlaucht haben auf weiters untertgänigftes Supplleiren der durch VBrand 
runslutten Stadt Vilshofen ſich guaͤdigſt bewogen gefunden, derfelben die gehorfamft in Bois 
ſchlag gebrachte Bittſchrift an Hbchflvero gefreiren und ungefreiten von einem hohen Midel, hoch⸗ 
würdigen Geiſtlichkeit, und verehrlichen Buͤrgerſtand fowohl, als ein weiteres Anſuchen an die ges 
fammte Bauerſchaft in Druf legen, ſohla dieſe Mrt von einer weitern Eammlung in Hoͤchſtdere 
Landen vornehmen laſſen zu doͤrfen, zugeſtatten, in der Hoffnung, daß hiedurch diefer verungläßs 
ten Stadt hilfreiche Unterjidzung zuflieffen möge. s Ä 

Welches Hiemit zu jedermanns Wiſſenſchaft Fund gemacht wird, 

‚München am aaten November 1794. 


Kurpfalzbaleriſche obere Landesregierung, 
— * * EEE an Ze Chriſto ph Schwoͤger 


von » Fur — 
wirtl Oberlandesregierungsfetrerät, 


irfhrift an Die gefreit und umaefreiten won einem bohen Mdel, dochwüͤrdigen Geift liskeit und i 
Brite . —2 Von den durch Brand —— Brgern ju Fr — Rn 


Li 
Bekannt. ik Die ſchreku ersbrunk , welche am zatem Mai laufenden Zabers umfere ganze Stadt mit d 
— 4 — in Aſche verwandelt, und uus alle im ein nnhbeihbaren — — — —* 
ru 


Der Schaden, den dieſer mugtüfiiche Zufall amrichtere,, batzägt nach endlich vorgenommener Abſchoung 873254 
B Dirk allein glauben wir, muß Jedrtınann überjengen, daß wir ohue fremde Unterljung uns nicht mede — 
nen, And daß iribp die im ſolden Fillen aewöhtichen Hilfsmierst zu ehnmächtig Aud, ums zu reiten, 

In dieier Lage. redprferriger mns Die Morhimenbiafeit auferorrentiiche Mistel für uns aufuſuchen. Unſer Durchs 
lauchtiaſter Laude⸗ vgter Bari Theodor har zirat von dem Augenbiif an, als unſer Ungiaf ihm kund gewar⸗ 
* iR, uns die wärmie Tpeilnahme und Aufmerk anckeit guͤdiol geichenft , mad wir haben von jeiner Huld uch 

made, auch schon wirflich im Geld mad Holz aröfe Unterftiang empfangen. Weis bei den jesig bitrübten Zeit⸗ 
Uufen, wa fa viele anguikliche Landeskinver auf ſeine Barerhilfe Moiprucp machen ‚ kann Soͤchſtderſelbe uus um 
möslih ſo wii geben, als mmire Noch erbeiiür. 

Wir wagen es alſo einem badaniehnlich baicriichen Model, der bodmärdigen Geifkticpkeir , um vorzäglih dem - 
verehriichen Buͤrgerſtaad mnier; Wareriand-s, der mit mus Vermiyptäftea in noch näherer Berbindung Mehet, uurrg 
bammitepclle Lage virzurragen, und am Pilie, und Unterfügung zu bitten. 

„, ‚Der beierif Rutirneikarafter hat Ah won jeher-durh Mandkungen der Grogmnsh, der Treufdenliebe, mud eis 
E *52*8* —— aueutzeich at. Wir ſelbſt haben zum gesgen Tri ia unierm Uuglüte chen tüdrende 
it „Merdn srtapren. 1 

* aden wichtigta Bırräsen der Bauer chaſt, Die wir ebenfells rm Ugterſtüzung anſuſdten, bar ums die 

Ih Surahanfen alsin bereits 345. fi 47 Er. uad die Buͤcherſchaft aldose Z00 FL. gur MUurerfikmng- zw 
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1030 ke ‚ Ä 1:17:17 
geſandt, und felbft von auelaͤndiſchen Orten, als Paſſau, Galzbutg sc. ıc. erhielten wir nicht unwlchtige Bei 

„ Bolten diene gläugenden Beifpiele uns nie Much machen, au ſo 5 Gönner uud Bee 
unire Hoffnung zu ſezen. Wir find Äberzeugt, der Gedanke, daß uhfre einft blühende Stade num immer ei Schutt 
haufen bleiben, oder doch wenigſteus nie mehr anf einen Grad von Wohlhabenheit ſich Erheben fol, muß jedem pas 
iriotiſchen Kerzen wehe thun. — Kleine Beiträge Fönnen ums retten. — Kleine Beiträge, die Eeimen einelnen zu 
vertei ee uns aber 4 Bann — — ſind. k ei — 

itd wohl ein Men nd die Birte uns lagen, mit fo einem kleinen Be das t ein 

ungluͤk uchen Stadt zu erkaufen? Nein! hochanſehnliche Gönner des Adels, und. der er — —— 
verehtliche liebe Mirdürger und Mitbrüder! Nein! wir fürchten uns wicht eine Fehlbitte zu thun, vielmehr hebt 


Hoffuung und Freude unfee Herzen wieder zum erfienmate nach dem Brand, bei dem Gedanken, da i 
von ſo edeln Händen abhängt. f » daß unfer Shitfat 


Grit, der Belohner alles; Guten vergelle den Deuicerfeennden die Wohlthaten, DIE fie uns Unglüklichen ers 
weifen. — Unfer Dank wird von Euft zu Enkl bis in die ſpaͤteſten Zeſten ſich fortpflangen, und das neuerbaure 
Vilshofen wird für die Großmuth und den vaterlaͤndiſchen Gcmeingeit der baisriichen Natiom tim ewiges ehremualles 
Monumeus bleiben. ER / - 

n Unglükliche Einwohner .von Vilshofen. 
Anfuchen der verungliäften Stadt Vilshofen am die geſammte Bauerſchaft. z 

Liebe Bauern und Landeöleute ! Ihr werdet es ſchon wiſſen, daß Gott ein großes Ungluͤk über 
und arme Vilshofer verhängt, und am ıaten Mai unire ganze Stade Durch eine. ſchrekliche Feuers⸗ 
brunft-in Aſche gelegt har, auch daß wir mit unfern Häufern aß” unfre Habſchaft, und das Stüfs 

Ken — Brod für uns, und unſte Weiber, und Kinder auf lange Zeit, wo nicht auf Immer 
ve:lohren haben. =, | 

Dieß unfer Elend tragen wir mit Gebuld, und bitten Gott, auf den wir unfer Vertrauen fezem, 
tiyr täglich, daß er uns gute, mildthaͤtige Menfchen ſchike ; denn ohne folch' eine Unterfiägung wife 
fen wir uns nimmermebr zu helfen. j * 
Auf dich, geliebre Bauerſchaft unſers Vaterlandes Baiern ! Auf dich ſezen wir große Hoffnung 
in unſerm gegenwärtigen Elend; du weißt es ani Beften, daß es um Urmuth, unb ein kammerliches 
Leben eine haste Sache it; du haft ſelbſt Haus und Hof, und begreift es alſo, wie wehe es thut, 
wann uns unfer Alles jo vor den Augen tn Flammen aufgehet. 

— Unfer durchlauchtigſter Laudesvater Karl Theodor hat uns ſchon fo viel, recht viel gethan, 
hat und mis Geld und Holz unterſtizt; allein er bat jezt bei dieſen berrübten Zeiten viele arme Landes 
inder , auf die er denfen muß, und wir fehen wohl ein, daß er und Vilshofen allein nicht ſo plel 
geben fann ‚ als wir brauchen, und als er und mac) feiner angebohrnen Milde gerne geben mochte. 
Mir haben auch ben Adel, die Gelftlichkeit, und die Bürger [don um HHfe angerufen, und fle wers 
den und gewiß nach Kräften unterftilzen ; aber ihrer find nur wenige gegen euch, liebe: Bauern ! 
' darum borfen wir von ench auch vor allen die ergiebigfte Unterſtüzung — 

Mir gedenfen euch mit unſter Bitte nicht gar zu große Beſchwerden zu machen; denn wir wifs 
fen wonl, daß ihr das Eurige ſelbſt tim’ Schweiße eures Angefichtd fauer genug verdieneu müſſet, 
und daß ed Niemand mehr ald euch zu vergdnnen iſt, wenn ihr durch euren raftlofen Fleiß euch et» 
was zu eurer beſſern Bequemlichkeit erwerben koͤnnet: darum bitten wir euch nur, daß ihr etwas 
weniges an Gelds oder Gerrelde, fo viel halt jeder will, und gar leicht entbehrer kann, und ſchen⸗ 
ken mögef. Giebt jeder auch nur ein Biöchen, jo macht es im Ganzen doc viel, und und armen 
Verunsfuͤkten iſt dadurch geholfen, — — 

wir fuͤrchten nicht, daß ihr unfere Bitte und abſchlagen "werdet, denn wir haben es ſchon ers 
fahren, daß es unter der Bauerſchaft die wohlthätigften Seelen giebt. — Bauern waren es, Bauern 
vom Landgericht Grießbah, die und gleich nach der Brunft, da wir an allen Mangel litten, über 
dreihundert Schäffel Getreid zuführten, und fammt den Saͤlen fchenften. Gott weiß es, daß wir, 
als ie im fangen Zuge mit Getreidfuhren- in unfrer Stadt ankamen, mehr Zähren der Dankbarkeit, 
uad Kıldrung vergoffen,, al& wir zuoor ber unfer eigenes Unglüf geweint haben. Bauern waren es, 
die uns um die unbedehtendfte Belohnung (denn viel Fonnten wir ja nicht geben) den Schutt, aus 
ber Stads gebptenthelld wegfährten, welches wir allein nie. zu Stande „gebracht haben wuͤrden. — 


1031 
Sollten wir wach diefen Beiſplelen unfer Zutrauen nicht auf euch fgen? — D Ya! wir Hehe es 


auch, und wenn ihr uns alle gleich 


niche fo benachbart ſeid, wie die Bauern von Grießbady: fo 


ſeid ihr doch alle unfre Mitmenſchen, unfre Mitkriſten, unfre Landsleute, wohlchätig und rechtichaffen, 
wie der Baier jederzeit war, und deßwegen find wir auch überzeugt, daß ihr und unfse Bitte um . 


Hilfe und Unterftäzung nicht verfägen werdet, 


Unfer allerdurchlauchtigſte Landesfärft, der Große, und wahre Vater feiner Unterthanen, Karl 
Theodor , wird dieſen Liebesdienft, dem ihr und armen Abbrändlern erweifet, gewiß mit großem 
Wohlgefallen gnaͤdigſt bemerken, und Gort, der fein gutes Werk unbelohnet laͤßt, wird euch dofüuͤr 
feguen in eurem Hausweſen, und euch und eure Kinder von einem dem unfrigen gleichen Ungluͤk bewahren. 

Mir aber, und unfre Kinder werben euch Lebenslänglih danken für unfre Rettung, und für 


euten Beitrag zur Wiederherſtellung unfter verunglüften Stadt 


Mannheim, vom ıflım Day. Die Frauzofen haben 
ihre ate Redonte rechts von dem Zleichen bereits fat vols 
Iender uud fahren fort am der sten linfs von ben la 
fen zu arbeiten ; geſtern haben fie auch eine 6: Ru 


bomte zwifchen der sten und dem Rhein angefangen. Die 


Batterien der Fieſchen und der Mühlan, melde heftig 


auf-die Arbeiter feiern, hindern die Arbeiter ungemein, 
a haben ſchon viele dapam getoͤdtet. Die Ftauzoſen 
sahen diugegen nur von Zeit zu Zeit aus ihrer Mit⸗ 
Done auf der Chauſſee nah Oggereheim. — Mau 
vernimmt, daß fie feit 2 Tagen ein Artillerickonvol ers 
„baten Haben , doch fol diefes nicht von ſchwerem Kalis 
ber fein, und wur zwei ıspfündige Kauonuea fih darıı“s 
ter befinden. -—_ Griteru wad heut fielem längs dem Rhein⸗ 
Damm, in der Gegend der sten franzdfifchen Redoute eis 
‚Scharmözel vor, — Dieſe Nacht haben Die 


sole Sinzer dem Nheiudamm unweit Dem Seiefeuheimger 


eine Batterle demasfirt, umb im der fenh aus 

anf die prätgiiche Arbeiter zu kanenren angefan⸗ 

gen, welche ſeit einigen Tagen her laͤugs der Muͤhlau 
mene Batterien aufwacfen. Auch haben fie aus ihren er 


Pen, Redouten den Flaſchen gegeaüber geſchoſſen. 
.., Niederrhein. Thal Ehrenbreitſtein, 
som 27. Nevemb. . Diefe Nacht find wir eini 


Meile allarıtirt worden. Die Srauzofen haben 
eine ziemlich weitſchichtige Meierei, welche zwis 
ſchen der Mofel und. Rheindorff liegt und ihnen 
zum: Vorwerk diente,, in Brand geſtelt. Das 
euer wurbe mit ‚einem fehr großen @erbfe bes 
leitet ,. das uns auf unjerer Hut fein machte, 
Hupeffen iR alles dabei geblieben. — 
Meuwied, vom a7. New. Dieſen Nachmit⸗ 
tag haben * Franzoſen von en 
— — gen 
— auf das freie ‚Geld —— und da 
unter der Reitung eines Dffizlers „mehrere. Stuns 
“ben. ‚bindurd weridiehene _ Mandores 









unglflide Einwohner von Vilshofen, - 


Urſache davon iſt, daß alle ihre Kugeln polirt, - 
auch die Ladungen flärder find und das Pulver 


‚davon fehr fein if. — Die gooo Maun franzds 


ider Truppen „ welche verwichenen Sonut 
dutch Metternich marfhiert find, haben Befe 
nad) Lureniburg zu gehen. 

Win, vom zgfien Nov. Wie man fagt, 
werden fi bie niederöfterreichifchen Landesſtaͤnde 
naͤchſtens verfammeln, um über die Landespoſtu⸗ 
lata für das Jahr 1795 38 berarhichlagen. — 
Da das mwurmfertic > ſteltiſche Freilorps zu Pfers 
de fich lu 2 Feldzuͤgen fehr, hervorgethan, fo foll 
daſſelbe zu mehrern Hufmunterung zu eluem res 
gulirten Kavallerieregiment von 4 Divifionen era 
hoben, und der Obriftlieutenant von Uz zu deffen 
Kommandanten betimmmt fein, welcher daffelbe eis. 
Haft fompletiren ſol. — Die feit einiger Zeit hier 

eweßte frauzdfifcke Kaufleute aus Konftautinepef 
d wieder dahin abgegangen, man weis jedoch 
nicht was eigentlich Ihre hiefige Anwefenheit zum 
Zwel hatte, ob es politiſche oder Handlungsges 
ſchaͤfte geweſen ſelen. — Der befannte Lafayeite 
ſoll den Wirth in dem troppaulſchen Dorfe Braun⸗ 
feifen bei 2000 Dukaten angeberhen haben „ wenn 
er ihm dte Reife fortfezen ließe, allein. diefer lief 
ch dadurch nicht blenden, fonberu erbffnete fein 
eſchaͤfte vorerft dem Dorfrichter, der mit bewaffs 
neten Bauern kam, um fi des Lafayette zu 
verfichern. — Unſer Handelöpla Zrieft gewinnt 
durch die ftanjdfiihen Unruhen täglich mehr, 
und män macht bafelbft auſſerordeutlich viele und 
roße Gef . Man kann wirklich ſagen, dag 
ein Theil des levantifchen Haudels, vorzügs 
Baumwolle dahin gezogen hat, von welcher 


«© 238 ‚von —* ** 8— 
= Um 3 .. Morgens verfpite 
Fe re 
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aber kein Schaden erwachfen Ifl, — Aus Ballis 
zien vernimmt man fo eben, daß ſich am ıgten 
Nov, verfchiedene pohinifhe Generäle nämlich 
Dombromsli, Gielgut, Gendrowicz, Mieskows⸗ 
ki u. a m, und der Oberbefehlshader Waweze;ki, 
nebſt dem Ueberreſte ihrer Truppen an die Ruſſen 
gefangen haben ergeben mäßen. Der Kanzler Kos 
lontay aber hat mit 400,000 pohlniſchen Gulden 
die Flucht genommen, und der General Sajoet⸗ 
ſchek hat ſich unter 8, k. Schuz begeben, er liegt 
bleßirt in Kazimir. 
Frankreich. Paris, vom ꝛaſten Nov, 
Man hat Urſach, ſich daruͤber zu verwundern, 
daß die Sektionen vom Paris der Komvention über 
ihre Dekrete gegen bie Jakobiner noch nicht Gluk 
gewunjchen baten , während dem derlel Wuͤnſche 
Kon von den Gränzen Frankreichs eingelanfen 
nd, Wan befürchtete, ed habe den Zalobinern 
gelungen, einige Sektionen zu gewinnen, und 
diefe Furcht war um fo gegrändeter,, als die Seh» 


tionen bed Bergs, der Freunde des Warerlandes, 


der franzdfifhen Barden, und des Mutlus See⸗ 
vota ſchon Arrete abgefaßt hatten, welehe fr die 
Jakobiner gänftig waren, Worgefterm aber vers 
fammelten ſich die Sektionen und erklärten fi 
wir der vollkommenſten Etumdrdigfelt > be 
Starz der Tiranmen und die Schließung ” 
kobinergeſelſchaft. Es wurde befchlofien,, Der 
Konoentlon aufrichtig darüber Gluͤk zu wanſchen, 
und dieſes geſchah in der geſtrigen Komventsfizuug, 
worauf der Präfident antwortete, bie Abſicht der 
Konvention feie, bie Volksgeſellſchaften zu res 

ektiren, die Aufwiegler und Kaktloniften unter 
ever Maske zu verfolgen, die Mace der grauſa⸗ 
men Menfchen, der Loͤwen und Tiger, welche 
aur Unrırke and Blut achmen, * vertilgen, und 
lud die Buͤrger zur Eintracht ein. — Der Saal 
war voll Zuhbrer gepfropft, welche alle auf Car⸗ 
Yier'& Prozep warteten. Der Präfivent ermahute 
fie zur Ruhe and Etillichwelgen. Nach 3 Stun: 
ben kam Cartier an, beitieg auf der Stelle den 
Mednerftuhl und fieng an, feine Wercheidigung 
abzuleſen. Faft alle feine Antworten waren Bet» 
neinend, Geinen Anklaͤgern warf er vor, fie ſelen 
erklärte Gegenrevolutloniſten, Mojaliften, Fode⸗ 
raliſten, und’ fiellte fie ald des Zatrauend nnwärs 
dige Leute dar Auf zwel Thaten ſuchte er eine 
Ausfuhr, wegen reinigen andern rufte er das 
Beugnig ver Stadz Montes, aud feine Rechte 


⸗ 


ch 
u 
a2 


ſchaffenhelt auf, bie er von Kindheit auf zu bewei⸗ 
fen ſuchte. Endlich wurde er fehr ermüder und wer» 
laugte ausluruhen. Die Sizung wurde daher auf 
eine halbe Stunde eingeftelt Um 6 Uhr fuhr 
Carrier wieder einige Zeit lang fort, aber mit 
ſehr ſchwacher Stimme, dag man ihn, obmges 
achter des slefen Stillſchweigens, kaum verfiand, 
keztlich defretirte die Konsention, die Unterfus 
bung auf ben folgenden Tag auszuſezen, umd 
hob um 7 Uhr die Sizung auf, — 3a Breſt were 
den die Schifföräftungen mit ſolchem Eifer forte 

eſezt, daß dieſes Departement allein im Fruͤh⸗ 
A 59 Linienfchiffe, mworunter 6 von 120 Am 
nonen, wird fleten koͤnnen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hert Deboll, ehevoriger Miniſter des pohlnis 
ſchen am Peteröburger Hofe, weicher währender 
pehlaiſchen Resblutſon zu Warſchau bei dem Des 

rtemment bet auswärtigen WUngelegenheiten fidy 
tanchen ließ und nun Mittel fand, fich davon 
zu entfermen, bat fich zu dem &. MM. Momanzoff 
begeben, und um rußiſchen Schuz gebeihen,, wor⸗ 
auf er wichtige Plane derjenigen eutdeten wollte, 
welche das Huber der pohiniichen Ungelegenheis 
ten führten. Des Herr Beldmarfhal, bogleich 
durch deffen verftorbene Bemaplinn fein naher Au⸗ 
verwandter, beftimmte ihm einen von ihm emte 
legenen Ort zam Uufenthalt, bis weitere Befehlt 
von Jhret raß. kaiſetl. Mejeſtat anlämen, — 
Se. päbftl. Heiligkeit haben die duc dem Ted 
bes Aardinal Bernid erlevigte Maminifisarion der 
Kirchen dem Monfiguer von Bayane , einens 
Granzofen und Auditordekan der Yeiligen- Rota, 
derliehen. — Da fi in MWorberbflerreih daB 
Berächt verbreiter har, als ob man bie. Mibfiche 
babe , die fich zu ber Randbeipizung auſchiken⸗ 
de Unterthanen dem Wkilitär eimzmverleiben : ſo 

d auf Eutdekung eines dergleichen das bffem⸗ 
ide Zutranen untergrabenden Ruhefkdhrerd 1060 
Dufaten als Belohnung amsgefezt worden — 
Das Kommando der ſpaniſchen Urmiee im der Pros 
Ding Gatalonien, welches bieher General, Bra 
be la Union, wit vielem Unglüf gefüprt bar, if 
dem General Rubi Übertragen werden. 
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"Die 746ſte Ziehung in München dem sten Dezemby - 
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Dienſttag, ben gten Krifimonat, (Dezember. ) 1794; 








Avertiſſement. 


Die freie Einfuhr der in dießſeitigen Landen ers 
zeugten Waaren in das kaiſerl. ruß. Reich 
betreffend, . 

Da Seine Majeftät die rußiſche Kalſeriun als 
len ſowohl roh: ald verarbeiteten Waaren aus 
den Yanden Sr. kurfuͤrſtl. Durchlancht,, welche 

In das rufifche Keich verfenber werden, die freie 

Einfuhr gegen Vorzeigung obrigfeitlichen Atteſta⸗ 

ten, daß diefelbe wirklich. aus den kurfuͤrſtl. Lan⸗ 

den auf gedachte Weife entitanden find, geftattet, 
und hoͤchſigedacht Gr. Burfürftl, Durchlancht Durch 
ben am hiefigen Hofe arcrediriten ruß. Eaiferl, 

Geipäftsträger die Erbſſuung bievon haben ınar 

chen laffen ; ald wird. ſolches zu folge des unterm 

ıgten & praef. zaften dieß auher erledigt hoch» 
ſten Reſtripts zu jedermanns Wiſſenſchoft, und 

Nachricht biemit Fund gemacht, Münken den 

agflen November 1794. 

Kurpfalzbaleriiche obere Landesregierung. 
Sekretair Kroiß. 


Mannheim, vom aten Dez. er hält ſich 
der Feind ziemlich Ri, und man fieht Ihn zur 
in geringer Anzahl gegen Mundenheim hin arbeis 
ten. Auch hat heut den ganzen Tag über das 
Geſchuͤz von beiden Seiten grbßtentheild geſchwle⸗ 
en, — Heut frub- ſah man an der Friefenheimer 
Franzbfifiien Batterie einige Dunitionsiwägen ans 
fommen, man glaubt aber nicht, daß vom diefer 
Entfernung aus die Kugeln unfere Stadt erreis 
sben Fönnen, — Uebrigens Formen die meijten 
Nachrichten daran überein, daß die Franzoſen 


J 


— —— — — — 


nicht gar zu viele Truppen im unferen Gegenden 
haben; darunter find viele Kranke, und der groͤß⸗ 
te Theil ihret, ohnehin nicht zahlreichen, Kabel 
lerie ift fehr übel beſtellt, fo wie ihre Urtilleries 


“ pferde es find, daß fie ſogar am eine vpfuͤndige 


Kanone bis 18 Pferde ſpannen milffen, 
Frankfurt, vom ıften Dei Seit heut 
Morgen vor Tage vernahmen wir eine ber fuͤrch⸗ 
terlichſten Kanonaden von Mainz ber ; ben ters 
nehmen nach haben die Franzofen wmal dlie Zahl⸗ 
bacher Schanze beftürme, und ſich endlich derſel⸗ 
ben bemaͤchtigt; alein fie blieben wicht füinge Mg) 
Beſiz derfelben ; Indem «3 den Nliiten gläfte, 
— Mittag ** ju erobern, Die Kauo⸗ 
nade dauerte unaufhörlich fort bis genen 
ai Mitrag. j a 
ehald der Herr F. M. Möllendorf den Angri 
— auf Zahlbach vernahm, lief er (oa " 
sRabrons des Ebenichen Regiments über den Rhein ſe⸗ 
> Des Abends, nachdem die Aliirten Sapibah din 
anzcien Nieder genomenen hatten, Fehrten dieie Teups 
pen wieder über den Rhein berüder, Das königl. preus 
biſche Hauptquartier iſt jun Großgeram. — Man feine 
nach allen Daris feft entſchloſſen su fein Mainz auf. jw 
dan Fat zu erhalten, daß durch feine wichtige Lage zu 
den Dprrationen des Fünftinen Feldzurs fo vortheilhafe 
if. — Das rehte Rheinufer fährt man fort im den bes 
ſtin Vertheidigungsſtand zu ſezen, auf allen Seiten wars 
den Deiterien aufgeworfen,, umd can wird auch an vers 
— Drum en —— Bei Braubach, 
tine em Rhein, ſind 6 Redouten au 
und der Wer nach Ems unfahrber — BT 


Niederrhein, Thal Ehrenbreitſtein, 
vom 29ſten Nov, Man arbeiter unausgeſezt an 
Derdefferung der Werfer unſeres Forts, das mit 
allen Arten von Provijion verfehen und im beften 


- 


L) 
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Vertyeivigungsftand iſt. — Das Bataillon, wels 
ches dad Kontingent des Herzogthums Zweibruͤ⸗ 
ten ausmacht; iſt geſtern den Rhein aufwärts 
marſchiert. — In den lezten Tagen ift zu Kob⸗ 
len; einige franzdfifhe Kavalerie angefommen. 
Die Pferde find in dem Farfürfil, Marſtall geſtellt 
worden. Die Zurfürftliche Reſidenz ift dermal 
ganz ausgeleert; die Franzefen haben ale Meuds 


genommen. 

Yleuwied, vom 30. Nov. Die Nachricht 
vom dem jüngft gemeldeten Bortheil der Saraijon 
son Luremburg,, beftärtiger jih volllommen. Von 
einer Seite wurden die Sranzojen bis Remich zus 
süfgefchlagen ; von der andern drangen die Des 
fterreicher biö in die Gegend von Pruͤmm vor, 
Bei diefer Gelegenheit beinaͤchtigten ſich Die lez⸗ 

in, wie man jagt, mehrerer Magazine, und 
ten eine Menge Vieh und Xebensmirtel in die 
eſtung. Die zu Trier in geringer Anzahl fich 
findenden Franzofen wurden dadurch in große 
nruhe verſejt. Es ſchien auch die Veranlaſſuug 
gu dem Aufbruch der franzoͤſiſchen Truppen aus 
rämm zu fein, die fi) von da nahe zu Koblenz 
zogen, und. beftimme find, die srierijche Garnifon 
au verſtaͤrken. 
Muͤnſter, vom 27. Novemb Man fpricht 
er von einem Brief den Werlin von Douai an 
feinen Freund ‚und ehemaligen Kollegen bei der 
Hationaltonvention Dumonceau geſchrieben haben 
fol, varinn er ihm meldet, dap des Sohn Lud⸗ 
wig XVI. und feine Schweiter find in Freiheit 
gefezt worden, daß jie in Paris fpazieren herum 
geben, und daß fie dad Schloß la Muette bes 
wohnen. : Merlin füger noch Hinzu, daß er feir 
nem Freund im kurzem fehr wichtige, außerordents 
liche und befriedigende Nachrichten melden werde, 
— Hier nad in hiefigef Gegend befinden fich bei 
1500 frauzoſiſche Geiſtliche, Die ohngeachtet ihrer 
großen Anzahl, fehr gut aufgenommen worden, 
und von ben Einwohner überaus menjchenfreunds 
lich bebandeit werden, 

Wrfel, vorm 27. Novemb. Am 23. Abends 
bemerkten die am Rhein unter Ematerih ypoftirs 
teh Truppen, daß die Franzofen am entgegenges 
festen Ufer eine Menge Breiter famınelten, Ger 
gen Mittag, da ſchon der zauze Raljerl, Kordon 
in Bereitſchaft ſtund, ſieng der Feiud an, auf 
He Juſel Byland zu ſchießen; vermuthlich weil 


man allda mehr als gewöhnlich auf feiner, Hut 


wär. Zwiſchen 3 und 4 Uhr rüften alle bflerreis 


chiſche Truppen an den Rhein und führten zwei 
Zwölfpfünder und zwei Mörfer mir ſich. Inzwi⸗ 
ſchen, da der Feind nichts neues mehr unternahm, 


kehrten die Trappen Abends wieder in ihre Stands 


quartiere zurüf, — Vorgeſtern wollten die Feins 
de eine Waaltnfel Gent gerade gegenuͤber befezen. 


Allein die hanuoveraniſche Artillerie vereitelte ihr 
len und Effeften, ja jagar vie Fenfter, heraus⸗ 


Vorhaben, und ſchoß ihre zwei bereitete große 
Floͤße in Grund, — Das diterreigifche Magas 
zin zu Panderen wird nach Duisburg und noch 
tiefer in das Herzogthum Berg hinein geſchafft. 
Das Hauptquartier ded Herrn von Alvinzy iſt 
noch immer in Duisburg” und jenes des Herrn 
General von Wernek zu Emmerich. — Gefiern 
und vorgeitern jind In der Gegend von Düffelvorf 
100 Kanonen und 150 Munitionswägen angelom« 
men, deren Beſtimmung noch uubelannt iſt. Der 
djterreihifche General von Zettwig kommandirt 
jezt in Düfjelvorf. — Die Stadt Grave. vers 
theidige ſich noch mit Muth. — Alles ſcheint übris 
gene unzuzeigen, daß die. Franzoſen ‘ihre Forts 
ſchrute in Holland nicht weiter treiben werden. ' 
Man erwartere ziwar neue Verſuche Über die Waal 
zu gehen; allein, feit der Einnahme von Nims 
wegen, haben fie nur einige unbedeutende Denions 
ftrationen vorgenommen. Juzwiſchen verſtaͤrkt 
ſich die alliirte Armee und verſchanzt fih um Arn⸗ 
heim herum, Vorzuͤglich fucht man zwifcyen dem 
englijchen und hollaͤndiſchen Xruppen mehr Eins 
verſtaͤndniß berzuftellen. — Man reder viel von 
neuen Korps, welche Holland ausheben will. Die: 
Herren Grafen von Eccars und.von Eoli werben 
als Kommandanten derfelben genenut, Der Herr 
Graf von Pfaff aus Lilrtich hat bereits von Ih⸗ 
ren Hochmdgenden die Erlaubniß erhalten, eim 
ſolches Korps aufzurichten; ed wird ſolches aus 
2000 Maun Jufanterle, 800 Pferden und einer 
Kompagnie reitender Artillerie beftehen, 
Frankreich Paris, voni 24. Novenb. 
Der Wahlklub hat feine Sizungen im Saale: des 
Mufeum wieder eroffner ; audy haben ſich viele 
Glieder der Jakobinergeſellſchaft dazu geſchlagen. 


Die Seftion ded Mufeum bat aber beſchloſſen, 


dieſem Klub feinen Saal nicht mehr zur Haltung 
feiner Sijungen herzugeben. — Der Prozeß des 
Garrier hat in den 3 verwichenen Zageu eine uns 
glaubliye Menge Menſchen zu den Konventsſi⸗ 
jungen geloft, doch hielt dabei altes ſtill, und 
Dad Publikum war nut ungehalten, daß fich Car⸗ 


vier umterfangen bat, am bie 48 Sektionen ein 
Zirkular zu ſchiken, als kounte er fich -(chmeis 
ein, unter diefen Befchiizer zu finden. Die 48: 
Sektionen haben im Gegentheil einmnishig bes 
ſchloſſen, feim Schreiben nicht zu leſen. — Eud⸗ 
lich in der geflrigen Konventöflzung iſt Carriers 
Aufklage defretirt und er ſogleich aus dem Kons 
ventsjaale nach der Eonciergerie abgeführt wor 
den. — Es wird wenige Menfchen geben „ deren 
Schikſal befonderer ift, als jeues des berühmten 
Baron Trent, Er kam nur aus einem Grfängniß, 
um wieder in einem tieferm Kerler gebracht zu 
werden; aud einem Lande, um wieder aus jenem 
vertrieben zu werden, wohin er ſich geflüchtet 
hatte: endlich nachdem er alen Kertern eutgan⸗ 
zen iſt, gleng er einen Tag früher als Robers⸗ 
pierce umter der Guillotine zu Grunde, — Bon 
anferen Armeen haben wir Feine weitere Nachrich⸗ 
ten, Die lejren Briefe aus Bruͤßel melden nur, 
daß die Mordarimee uuterſtuͤzt duch Jourdaus Ars 
mee ale Wnftalten. mache, den Webergang über 
die Waal zu erzwingen, um in hollaͤndiſch Gel: 
dern Winterquarriere zu machen, — Die hiefigen. 
Journale liefern befonders viele Darftellungen ein: 
einer Perfonen , die ficd bei umferer Revolution 
—* it gemacht haben. Eines dieſer Journale 
Me oh ende Schliverung von Bartere. Er it 
t, fit, ſchmeichelud, liebt Geſellſchaft, 
be ben Zurus uud weiß fein Geld zu verzehren. 
ter der altem Regrerung hatte er gewuͤnſcht, für 
einen Edelmann gehalten zu werden, Wandelbar 
wie ein Gamäleon „ wechjelt er in den Meinuns 
en twie nut feinem Anzuge , und ift bald Feuillant, 
ald Fatobiner , bald Ariitofrat, bald Royalift , bat 
dh zepplationaisifcher Medere.. Unmäpig aus Ges 
wohnheit, iſt er, nach Maaßgabe der Schwierigkeit feis 


ner Berdauungen, Gottesleugner des Abends und 


Deift des Morgens, ohne Genle, berührt er von 
dem Gegenſtande nur die Oberflaͤche und alle 
eine» Talente beſtehen bloß in; feiner bewunderus⸗ 













le age eg —* 


uhrpigstt ‚Leichtigkeit, ei u. Went 
—88 Grgenitand zu ode 
va 
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Ss war am zoften dieſes, als er hier antaın, 
und auch fogleich in feine neue Wuͤrde eingejezt 
wurde, Er ifb ein Mann von 45 Fahren, voll 
Zeuer und wegen feinen befondern Einfichten ber 
rüähmt, Der Keideffendi, und der Kaputan Paſche 
find feine beiten Sreunde, und da dlieſe zwei leye 
serm fich immer mehr für Krieg als Frieden ge 
zeigt, fo glaubt man, daß ein Bruch zwiſchen 

Rußland und der Pforte nicht unmoͤglich ſele. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Unter dem zzften November har der fränfifche 
Kreiskonvent ein Koukluſum abgefaßt, wodurch 
er ſich mit dringenden Vorſtellungen zu Bewir⸗ 
fung des Friedens, oder wenigſtens zur Bewir⸗ 
fung eines baldigen Warfenjtilftandes an Se 
Baijerl, Majeftät und an des Kdnigs von Preus 
fen Majeität wendet, Er bejchloß ferner , biefe 
Borsielung mittelſt einer Eſtaffette wiligft au die 
hoͤchſte Behdrde zu befdrdern , fodann ſich über 
dieſe aͤußerſt wichtige Angelegenheit mir den lbb⸗ 
lihen Reichskrteiſen, Kurrhein, Oberſachſen, 
Schwaben :ıc. ıc , in verraulide und jozies 
särsmäßige Korrefpondenz zu fezen. Im übris 
gen aber ſich Feinesweges abhalten zn laſſen die 
eihefhlüffe und gejegmäßige Herſtellung des 
erhöheren Wehrftandes aufs eifrigite zu betreiben, 
fo wie nicht misider in den weitern Vertheidiguugs⸗ 
anftalten ununterbrochen fortzufahren u. ſ. w. — 
In Maftricht dauert, zufolge einer Proflamarion 
Des franzhfifchen Volksrepräfentanten , der gegens 
wärtige Magiſtrat prooijorijch fort ; im den Ges 
2. und Gebraͤuchen des Yandes joll nichts vers 
ndert werden ; Die Abgaben follen wie bisher 
bleiben und für die franzdjifche Republik erhoben 
werden; das Eigeuihum und die Sicherheit der 
Bürger wird verbürge, — Durd ein koͤnigl. daͤ⸗ 
niſches Plakat it ven ſaͤmmtlichen Unterthanen 
zur Ermüntetung der Schiffsausräftungen auf. dem 


- Robben » und Wallfiihfang in der Straße Davis 


uud unter Spizbergen eine Prämie von g Kıhlr 
ür die Kommerzlaſt, fürs erite in. 5 aufeinander 
(genden Jahren von allen Schiffen bis zur 
rächtigkeit von 130. Kommerzlaften bewilligt 
worden, — Die diepiährige Schiffahrt von Arche 
angel ift feit einigen Wochen beendigt und ungleich 
ärker als viele Fahre vorher geweſen. Es find 
in allem -207 Schiffe mir ihren Ladungen expe⸗ 
birt worden. — Man fol im, Peteröburg ganz 
laut ‚behaupten, . daß der pohluiſche Krieg nur 
das Borfpiel eines andern weit mehr bedeutenden 
Bothabens wäre, wodurch fih Rußland in das 
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welllommene Intereſſe des deutichen Relchs fezen 
werde, — Aosziusko foll den gefangenen preuß. 
Soldaten die Berficherung ertheilt haben; daß, 
wenn fie ihre Kameraden zur Dejertion verleiten 
würden , jeder nad) den Eroberungen von Dans 
zig und Thorn, 8 Morgen Landes an der Weich⸗ 
fel erhalten fol, — Die Sereffaner- oder ſoge⸗ 
nannte Rothmäntel haben Firzlih nach einem 
bei Mainz gethanen Streifzuge viele Köpfe ber 
Frauzoſen auf ihren Gäbeln ftefend In Mainz 
eingebracht. — Nachrichten aus dem Rußiſchen 
zufolge iſt der General Kosziusko mebft den ans 
dern pohlnifhen Generals, die in der Schlacht 
am roten Dftober von deu Ruſſen zu Gefange 
nen gemacht worden , zu Kiow. angefommen, 
Man erwarter erft die Herftelung Kosziuskos, 
ehe dad weitere Loos über ibn und feine Gefährs 
ten entfchieden wird, — Nachrichten aus Tunis 


zufolge find daſelbſt die vertriebenen Söhne des _ 


alten Paſcha von Tripolis angekommen. Der 


nene Paſcha diefes Staats hatte die Juſel Gerbri 


eingenommen , die zu Tunis gehbrt, und drohte 
feine Eroberungen weiter auszudehnen. — Zu 
Warſchau foll {chen der Fuͤrſt Repuin angeloms 
nen fein, um dafelbft von neuem als rußiſch⸗ 
Yatferl, Ambaffabeur zu refidiren. Auch foll der 
König ſchon iwieder mit dem Konfell permanent 
Die difentlichen Ungelegenheiten dirigirem — Zu 
Magdeburg bat Auguft Wilhelm Fiſcher, ein 
Bärber, Oekonom und Chemiker, ein allgemeis 
nes Befrnchtumgämittel der Erde entdekt, durdy 
welches dieſelbe fünlger gemacht wird, das Lufts 
ſalz oder Acidum pinque au ſich zu ziehen, Im 
Scnmer kuͤhlt es. im Winter wärme ed; wenn 
zu viel Regen fällt, hält es die Näfe ab, und 
bei trofnem Wetter zieht. es die Keuchtigfeit an 
ſich, fo dag nur Hagelichlag , Mäufefraß oder 
Ueberſchwemmungen, Mißiahre verurfachen ons 
vn, Einzelne Wirkungen davon find: Ein Wai: 
zenforn auf fo gediingtem Lande nahın den Raum 
eined Epeifetellers ein, fo keftaudete es fi, 
auf weniger alfo gediingten Boden hatte es 15 
Mehren ; Erdteffelu trieben achtellige Rauken und 
drüber; ein junger Birnbanm tried in ſolchem 
Erdreich fin ziweiten Fahr einen Zoll ſtarke Zwei: 
e, fein Schaft harte im dritten Jabr 3 Zoll 
m Durchmeffer und trug vorzuͤglich große wohl« 
fchmelende Birnen. — Zufolge Nachrichten aus 
Koppenhagen vom -sften Nevemb. vernimmt man, 
daß der ehemalige ſchwediſch Ambaffadeur in Pas 
ris, Baron von Stael, erft in einigen Wochen 


von dort Wird mach Dentkhland und der Schweiz 
abreifen, — Ihre Mai. die Kaiferinn von‘ Rußs 
land hat für die Schiachten von Erupezyce ımb 
Brzefe viele u. große Belohnungen unter die Staahs⸗ 
und Oberoffiziere austheilen laffen , welche in brils 
lanten Orden, goldenen Degen , lebentlänglichen 
Arrhenden ſ. a. befteben, Willen Unteroflizieren 
und Soldaten, die dabei gegenwärtig waren, ers 
bielten jeder 1 Rubel, 

. Der Held von Rimnick ſaß im Cherſon, und beſchaͤf⸗ 
tigte feinen raftlofen - Geiſt mir der Aufſtellung neuer 
Verihanzungen , um die Krimm vor feindlichen Einfäls 
len im Fünftigen Zeiten zu ſichern. — Ganz nuerwarter 
erhielt er dem Bershl der Kaiſtriun, das Kommando 
über das im Miemirem ſiehſude Korps au übernehmen. 
Er reiſet mit der größten Schnelligkeit hin, und «einige 
Tage nach feiner Adkunſt war fin Korps vom 30,000 
Daun ſchon in vollem Marſch. Es gieng dem zrtem 
Sw tember aus Niemitom weg, umd mußte 120 dentiche 
Meilen zurükiegen , um uch Warfhan zu Fommen und 
folgende Mindernifie Aberheigen: Geharmügel det Diwin, 
wobei 100 Pohlen gerödter und ge ‚gefangen gemacht 
wurden. GScharmüzel bei Kobthn: ı Oberk und ıce 
Mann gefangen , gegen 200 Wann gerödtet- Batailie 
bei Ermpeince Menakir. Der poblnifche General Siera ⸗ 
Frwst: Eommandirte mit 14000 Mann, wenn 1c-0 ge 
Lödtet ugd soo gefangen. Varaille bei Grieic Liremsli: 
11cco Pohlen, meuon 3000 gefangen. Der Wet von 
der Kavallerie mir den Sabeln im der Fauſt milderges, 
macht. Genommen 28 Kanomen. Nach diefer Bataille 
werweilte der General Suwarew 30 Tune, ühme nach 
feinem angenommenen Plan vorwärts ju gehen. Die 
Urfache war die, daß eim äfterreichifcher Offizier , von 
dem General Harnerceutt abaefabift , ihm die Stellung 
der k. £. Truppen b-famnt machte. Det @raf eriah, biers 
aut, deß Die Verthei igung des Kordens den Drfterreis 
Sera ſchwer würde. Um alfo ihmen hepäiflich zu operis 
cn, yogen feine Truppen gegen die Öfterreichiiche Gräne, 
und Dirigirte. fie fo, Daß er diefelbe bekte. Warailie 
bei Kobplfa: 5000 Mann unter dem pohlmiichen Gene 
tal Sparipsfi, Gefangen, er felbk.mnd- 1ooo Man. 
Der Rift vom dir ahgeieffenen Ravalkırie mit kaltem Ge 
Wehr "cerdbter ; genemmen 9 Kanonen. Grurm vor 
Pras: 26009 Maiım , gräßtentheils reguläre Truppen ; 
gitoͤdtet über 13000 Mann. Gefangene Grmeräls: Mens 
ne, Heßler, Krupiasti, und T1000 Mann, beimate 
1009 verlaufen, genen 2030 im bie Weichſel gefprengt. 
Repnerzek una Madalinsfinerwundee Genommen 10 
Kanonen, Den oten folenner Einzug in Warſchau. — 
In Tasen alfo iſt Sumarım von Niemirem nad 
Bariehau atkommen. Pieht man Davon. die go bei 
Sriele verlohten Toge ab, fe bar er feinem Warfch im 
a2 Tagen jurükgeleee und obenRebande Begebenheiten 
ausgeifihie. — Für die Schiachten won Eruppce und 
Brieicerhielt der Held don der Kaiſerinn eine Huthſchleife 


ven Brillanten und 3 von d indes abgenem 
Kanonen zut Beohanng. EN 
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manchen. An dem mit germbhnlicher Pracht 
feterikhft den 8. dieß abgehaltenen kurfl. baleriſch⸗ 
Hohen Nitterorden Gt. Georgli Feſte wurden au 
Ritter geſchlagen, and eingekleidet die Herren 
Sofept; Sigrumd des heil, dm. Reichs Graf vom 
Kreich, kurfuͤrſtl. Kammerer, und wirft, Re * 
ruugs⸗ und Hofkammerrath zu Amberg ; umd 
Friderich des heil. rom. Reichs Freiberr von Fer 
fterhold Gyſenberg, Vera s bergifdy » ritrers 
ſchaftlicher Landftand ; 


Aſchen, Rigmanns 
Dorf, Schalldorf tc. kur fuͤrſil. Kaınmerem, wirft, ges 
heimen Rathe , Oberlandesreglerungs · Bizepräfie 
denten in München, und: Erbpfleger zu Stadt 
am. Hof, dann der bb. Landfchaft in Balern 
Randfteuerer Nemtamıs Munchen, auch des fürftl, 
hehen Domftiftö zu Freiſing Exrtlammerers ; der 
Stammenbaum des wenen. Herrn *— — 


"> für Den verterbeund: Rapt 
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Grafen Marimilian von Törriug zu Seefeld, des 
hohen Malcheferordens Großfreuzherr , und Kom⸗ 
menthur zu Kaftel, danır Hurpfalgbaterifcher und 
lurſaͤch ſiſcher Kammerer, die herkommlichen Exe⸗ 
quien, wobei. die gefammte Ritterſchaft zu Opfer 
gegangen, gehalten worden. 

NMannbeim, vom sten Dezemb. Geflern 
Nachmittag haben die Franzoſen aus der 
fenheimer Batterie einige Kugeln auf die pfälzte 
ſche Arbhelter auf der Mitylau gersorfen; der Koms 


niandant des pfälzifchen Poſtens ließ es aber 


"lern. aber druͤtte ver 


In und Grenaden fo heftig erwiedern, 
anzofen bis jezt * ſchießen aufhoͤrten. 
— der ſeit geſtern Abends unferm — 
verdunkelt laͤßt und wicht ſehen, 
der Feind ſeine Arbeiten noch fortſeze. Kim 
batre er nur 550 Arbelter an feiner N ug Rebe, 
‚Mainz, wm stm De Get g —* 
war es ziemlich tuhig in auſerer Gegend, 
ind ſchen mit gsauenbene 
Morgen unjere Bor bei Brezenhe im zuräl,. 
amd als der Tag aang ungebrochen war, fieng 
er aus 4 Basterien en äußert heftiges Feuer ges 
gen die Zahlbacher je an, De diefelbe em 
3 detaſchirtes Merk won einem — et 
„Rud Busch Haubizen außerordent —— 
* auch von. einer feindlichen Wiheiluug bew 
wurde" fo.blieb, nachdem der Feind die 


Barinm befiud Kanonen groͤßtentheile demon⸗ 
rirt Hatte, nichts übrig, ale fie zu verlaffen 
den Feind 


Um jedoch: einen" Poſten/ deffen 
in ben Stand ſezt, die Stadt zu bembarkiien, 


wicht lang in deflen Haͤnden zu laſſen, wurde Bie 
en zu 


wos Me Nanhmılitag6 wirkt megges 
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nommen. Da man fidh aber wegen einiger Dei 
ber Stuͤrmung vorgefallenen Unordnungen Damals 
naoch wichr behaupten konnre, fo mußte die Schanze 
nochmals angegriffen und erobert werden, welches 
auch mit dem giüklichften Erfolg geſchah. Den 
eind bar wıefer Tag ſehr viele Xeure gekoſtet. 
uf unjerer Seite belauft fid der Berluit an 
Kodten , Verwundeten und Vermißten auf ohn⸗ 
gefähr 500 Mann, werunter erlihe und 20 Offi⸗ 
diere find. Hauptmann Weidner von den Mat 
gern, Lieut, Jvanovich von. den Servlern, Lieut. 
Smith von Walde Dragoner, Lieut _Rakonsty. 
von Erdody Hufaren, Hauptm. Ekhart von Pels 
legrini nebft einem ben Fahnenjunker find 
todt. Dem Baiferl. Artill. Oberlieut. Baron von 
Aulmer ift der Arm abgefchoffen.. und Haupım, 
Gteger von Strafoldo ik tödlich bleßitt. Haupt⸗ 
minn Todenvarı von Salm Braunfels iſt in feind⸗ 

fihe Gefangenfdaft gerathen, 
. , Niederrhein. Thal Ehrenbreitſtein, 
vom ı. Dezemb, Ein aus Trier a mener 
Prieſter erzäplt , daß ſich aldda eine ziemllch große 
Anzahl franzoͤſiſcher Truppen befinde ,„ welche uns 
- verweils nad Mainz aufbrechen müffen, Merlin 
von Thionville befinder ſich auch in Trier, und 
wird nach Mainz abgehen , die. Belagerung * 
Stadt mit dem General Kleber, zu leiten, wel⸗ 
cher das Belagerungskotpso von Maſteicht dahin 
führt Hat. Nach Uusfage dieſes namlicheu 
Geiflicen ift das Zrierland nicht ganz verdor⸗ 
ben ; die Kaufleute haben durch die - verfabiedene 
Requifttionen der Kaufmannswaaren sam. meiſten 
elisten, Allein über Trier hinaus iſt eine große 
reke us nämlich. üben Saarburg ı Merzig , 
Merztischen ‚ Reliugen., Remi, alles verwülter,, 
eplundert und; weggeffhrt; eine Menge. Haͤuſer 
And ruinist und Derbraumgio, — J 
: Eims, vom 1. Dezemh. Dieſer Tagen iſt der 
Herr General von Kinsli allhier angefommen;, 
um, wie man fagt. unſerem fommandirendeg 
reg neme Inſtrukuouen zu geben  Mam 
agt, Geueral Kinsli babe -Defchl,die ganze ‚Lie 
wie von. Holland, bis Baſel zu berxeiſen. — 1ER 
Hi ganz cher daß in drei Ragen: das Haupt 
quartier nach Limburg an der Lahn kommen mer 
de; allein Ge, Exzellenz werden nicht zu ‚gleicher 
Zeit dahin gehen, indem: die, Umſtaͤnde ſeine GE 
geuwart am Rhein nothmendig machen. Durch 
die neue Verſezung wud ein Tueil ver großen 
Ysmee. ſich hinter. Die Ramt der Heruun nom WE 





[48 und Nauendorf, die in ihren Stellungen blei⸗ 
ben werden, verlegt. 

Preußen. Berlin , vom 29ften Novemb. 
Se. Maj. der König, werden übermorgen hier 
erwartet, und man will behaupten, dad Aller» 
hochſtdieſelben ſich einge Zeit in diefer Reſidenz 
aufhalten werden. — Fu ver Nacht zum Dons 
neretag bra hier ein heftiges Feuer in dem We⸗ 
derſchen Rathhauſe aus Das ganze Gebäude ift 
bis auf die Mauern abgebranıt Von der Bibs 
liothet der Schule und verſchiedenen Prozeßakten, 
2 iſt nur das wenigite geretter worden. Der 
größte Schaden ift dur _deu Einfturz einer 


Mauer verurjacht worden , “unter deren Schutt 


verſchiedene Meuſchen todt oder verwundet her⸗ 
vorgezogen wurden. Uuter den lezteru befand ſich 
der junge hoffnuugs volle Grafwon Wartensleben, 
ber noch am uimlichen Abend jtarb, — Die vers 
wittibre Frau Laudgtaͤfinn von Heſſenlaſſel ift wies 
ber zurüfgelommen., and wohnt, bei. Ihro fon, Has 
heit, der Prinzeßian Ferdinand „ in, Belleoue, 
— Geſtern Äft, hier das erſte Ballet auf dem 
deutſchen Nationalthearer. gegeben werden, : es 
dachtes Theater foll num erweitert werden, und 
man; jucht es zu. einer Immer. größern Volllom⸗ 


beit zu b , um. die Mei hr 
* ringen, um — 


faug gemacht werden. m 


R n, vom a6iten Nov, 
———— 
der — Ach une einiger Be — 


ſchau jo ſehr bekanut augekommen, 
und ſogleich run rein Die j 


Witnau won die ſchwarzen Huſaren in Der Stade 
und einer Straße, die neue Welt ant, — 
Die nohluiſche Armee ander fild ſchen Greu⸗ 
exiſtirt nicht mehr; der Reſt des. Poniatows⸗ 

u, Kosps hat vie Waffen niedergelegt. Mau 
weg nunmehr, daB der Ausmarſch des Generals 
Dembrowöft aus Warfrhau , kurze Zeit vor der 
Einnahme der Stadt, die Folge eined Schluges 
des hohen Nationalraths war , melcyer demjeni⸗ 
Korps, welchem ed gelingen würbe, Dusch 


Zn Einfall in ırgemd eine der alten Provinzen 


der prempifhen Monarchie eine Diverjion zu ma⸗ 
den, ı ion. Gulden Pohluiſch verſprochen 
harte, Dembrowöli Hatte die Wusführung dieſes 
Projekts Aber fin geuommen. — In Guübpreus 
Ben ijt die Ruhe noch immer nicht ganz hergeſtellt. 
Die zuräßgebltebeneu Streifpartheien der Juſur⸗ 
genten überfielen fortdauernd einzelne Dexier-, 
riffen die fönigl. Adler ab. ıc. Ein Zrupp us 
ſargenten, unter dem General Lipsti, machte 
ſelbſt Anſtalten, nach Czenſtochow zu — wo 
aur x Dataillon Jufanterie und 50 Reuter ſte⸗ 


ben. «Die Räuber konnten durd) fein Militde 


aus ihren Schlupfwinteln herausgeholt werben. 
Italien. Turin, vom aöflen November, 
‚Ge. Majeftät der önig befinder ſich zur allges 
‚meinen Freude in der gehofften MWiedergenefung 
»on dem. überlommenen reuphmatifi jeber. 
— Wegen den außerordentlichen Ausgaben, weis 
xche bei jezige dem 
azſten diefes Monats ein konigl. Edikt erſchleuen, 
dem zufolge für eine Summe von 12 Millionen 
Billets in Umlauf gefezt werden. — Yun ızten 
Mbenos bejezte der. Feind unverſehens die 4 Mel⸗ 
len von Erva entfernse und vom unfern Truppen 
verlaſſene Poſten, wodurch die dfterceichijch - fars 
dluiſchen Truppen, die ſich im Fort und der 
‚Stadt befanden, ſich gendthiget fahen , meuerdings 
‚gu Fampiren. Die Franzoſen plünderten alle 
Drtihafsen und belegten fie mit ſtarken Kontrf: 
sbutionen, beiouvders.an Viehe. Die einzige Lands 
fepaft. Pampara, die ſich ihnen nicht widerfezte, 
wurde etwas milder behandelt, und ob dis Fran⸗ 
Zoſen gleich in diefer Landſchaft allein 200 Och⸗ 
ſen zuſammentrieben, fo wwrden dieſe doch mit 
:Mölynaten bezahlt. Am z5iten nahmen 700 Des 
ſterreichet den 'poften von Dego wieder en, um 
‚bie, feiudliche Abuchten beffer beobachten zu Thns 
men; fol er noch Maͤrſche umternehmen, fo’ wer 
ben die unjrige Beine ABinserquassiere begiebentönnd, 
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Civorno/ vom 28. Novemb. 
zwei von den 4 von Madrid audgebliebenew 


u augelommen und mit ihnen vieleemtigrirte 


Sranzojen won Anſehen, die ſich ausSpanien entfernt 
haben, — Fa dem Golfo Rofas har fi eime 
ſpauiſche Eskadre von 18 Schiffen verfanmelt „ 
ohne dag manipre Beflimmung weiß. Inzwi⸗ 
ſchen vernehmen wir, daß die engliſche Eskadre 
von St. Florenz ausgelaufen und ſich bei den 
hieriſchen Juſeln ftationire habe, um die franzdr 
ſiſche Eskadrte von Toulon zu bedbachten. 
Frautteich. paris, vom »Hftım Ron. Unſcere 
Kezurung fange nun auch am, ihre Augen auf Des 
Sohn Ludwigs XVI. zu wenden. Er wird aus dee 
volution nom ↄten Thermidor auch Borcheil ziehen. ſagt 
eines eines umjerer Papiere. Belanntlich if diefee Wale 
der. Sorgfale eines Schuhmachers, Namens Gimenz 
üderlafen worden, der ein würdiger Diemer Koberspiew 
ts war, und müt ibm die Lodesfirafe thelite. Der 
Heilsausſchug hat nun dem jungen Prinzen zZ Kommip 
farien zugegeben, tugeudhafte und verafiaitige Männer, 
davon jwsiga Die Erziehung des jungen Ludwigs und 
dem dritt:m die Soche übergeben iſt, dag ihm Feine 
Nothwendigkeit mangie, wie es chedem acſchah. — 
tier, dir verſptach, wie Sidnei das Schaffet zu 6 
gen , blieb. dieſem Beriprechen nicht getreu, Tomderis 
wollte ſich vielmeht eine Kugel vor den Kopf geben, im 
dem Augenblik als er die Geusd'armen in fein Zimmer 
geben hörte, Alein man entwaffaere ihn moch im Zeis 
ten. Man verſichett, daß Carcher, als er ſah, wie ibm 
feine Freuude, die deputirten Jakobiner verlaffen , 
BDikand wis Zreron gegen ihn gekumme babe-, 
fen: ote Jarobiner verdienten , dad ich To feig. wäre, 
die — Larrire fagre im (einer Werrpeidigungsrede , 
fein Prozeß irie Der Prezeß des Könischums gegen dem 
Parrissiim, des Ranarıim gegen die Moiloivpbie s ge 
verglich ſich dem Calas, den der Geiſt des Fanakifm amf 
das Schaffot führte. Er fügte, daß der Reduer now 
Kom al: Mitihuldige des Corina ohne Priz.sform im 
den rrängufen umkommen machte. ‚Unsekisge feilre 
er ſich vor dem Senat, und ſtatt allet Rechtſettigung 
fagte ie wur die wenigen Worte: „Ich had Rum um» 
die Republik yerstier „» Daum fübere er den Zua Des 
jungen Horaz au, deſſen Quud ſeine Schwerer mordere, 
wel fie ihren Geliebten beweinte, der ım Gefecht kubt 
bed. Er ’fragie, od Rum deu Eicero und den Kotay 
gemord:r dar. Zulszt berihrre er dem Artikel ſeines Wer 
möguas und betheuerte, DaB er mit feiner Frau mie 
mehr als ein. Kapital von ıc,000 Lin. befiie — Emem 
Siecuͤcht zufolge ſoll der Repruͤſentant, Andreas Dumont, 
ecxuiotdet ſein worden. — Votr xeinigen Tagen iſt ner 
Rordbſentant Guffeop auf eine argerliche Were durch ſei⸗ 
wen Ablleen Duqueſnoi geprägele worden. Da die 
durch dir verſchiedene Journale verunſtaltet w.rben, ſo 
dar Gufftoy ein Schraͤden druken laſſen, wormn er bie 
und Zupftöde ; womit ihn der brutale Ducut⸗ 


\ 
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ki regalirte, erzähle, und ihn: einem - 
Jakobiner neunt — Geſtern erſtattete Richard im 
mru des Heilsausichufles der Konvention * ä 
einen neuen am xrten dieſes Monats über die Spanier 
erfochtemen Sieg , der aber den Generali Dugommier das 
Leben gekoſtet hat. wu 

Gropbritteniem London, vom zı. November. 
Man macht werichiedene Muthmaſſangen über die ſchneile 
Abaudetung 


des Zuſammentritis des Parlements zut Zeit, 


wo alles zu ſelbem ſchon vordereitet war. Die wahr 
fcheintichke davon ik, daß Friedeusuaterha ‚auf 
dem Tapır liegen. Mam behauptet, daß über die 

sb zu das Parlement zuſammenberufen oder aufs 


RK en fol, das Kobimer auf eine einige Stimam entı — 
td, m 


der Meinung des Herrn Vitt eutgege war, 
weicher lich zu fein glaubte, bei dieſet Krifis die 
Meinung der Nation zu börem und fid darnach zw rich 
rem dabei außerordenziih iſt, beſtedt darium, daß 
auf deu nömtichen Zeitpunkt der Zuſammenkunft des Par⸗ 
lenrents auch die Umbaſſade des brauuſchweig ſchen Hofes 


und der öffentliche Einzug des tuͤrkiſchen Gejandten ver - 


ſchoben find. — Am ızten wurde im der Old Bailey 
Das Berhör des Horne Toof wesen erarh eröffnet. 
Am ıoteu wurde das für den Beklagten guͤudige Zum 


"genderhör vorgennmmen , worauf Kerr Ersfine die Ders 


sbeidlänın des Beklagten anfiem , und den Beklagten 
als einen eifrinen Patrieten varjiclite, der mie ermad aus 
Deres als das Wehl ſemes Vatetlandes geſucht hat.‘ Um 
“ hr Abends wurde die Sizuug bis auf den 
24 verſchoben. Geſtern bei Etoffauag des Gericht 
Sitt Toot, daß er wech —* en fuͤt Mb 

| \ * 





Meueralore kuraror erwiederte hitrauf Nein, und fo wurdn 
His ferne: en Prexduren anf hcut verfh>ben. — Horne Teotf 
war chim: Previser zu Breatford nahe bei London. 
Ein gewiſſer Toof, non der er Den Namen führt, und 
der ſeme repibtifantiichen Gruubiä;e wußte, vermachte ihm 
fir anes Birmögen, unter der Bedinauag, wenn er 

"nie eine Stelle ven der Regierneg munäbme, woreuf er 

a ich foskich feine Predigerſtelle mederlegte — Sir Moers 

Bm Eden, Ritter des Barbirdens, unfr nah Win des 
ſtimmte nene Geſaudte, if als Mitolied des geheimen 
Konfeils bei lezter Sizung verridet worden Er wird 
woch dieſe Woche mad Wien abreiſen. 

Eines unſerer Blaͤtter fagt, daß der Herr Ba: 
som vom Breteuil umter einem ganz friſchen Das 
sum einen Brief aus Parié erhalten hat, woriun 
es heißt, daß zu Ende Oktobers ein gebeimer 
und außerordentlicher Ausſchuß zuſammengetret⸗ 
ten ſeie, zu unterſuchen, wie ein konſtitutkonel⸗ 
les Kimigehunm nach dem Siſtem vom 17917 mit 
urgeſezten Einfhränfumacır Phune elugeführt wer: 
Ben : daß bie Geifllichkeit und der Adel nicht mehr 
werfolgs werden; daß die Auverwandte der Emi⸗ 


simen leegelaſſen Ind; und daß ein Projekt anf 


ihr Vaterland Feine Waffen getragen, A 
— In einer am ıötem zwifchen Herrn 
und dem amerikaniſchen Gejandten gehaltes 

nen Konferenz follen die Zwiſtigkeiten zwiſchen 

beiden Nationen vollig ausgeglichen worden fein, 

* 8 Domingo haben die — wieder ei⸗ 

nige Vortheile gehabt, und auf der el Gua⸗ 

deloupe find fie noch immer im Befiz If Gran⸗ 
deterre und Voint a Pitre, Auf der Juſel Cayenne 
haben vie Schwarzen, nachdem fie von dem Dekret 
bergsanzefen,welcyes fie fuͤt frei erflärt, Wiſſenſchaft 
erhalten passen ,„ alle Weißen, welche ibnen in 
die Hände fielen, niedergenacht. Admiral Mur⸗ 
sai fol aufs neue auf eine aus fr ſchen und 

Sen fein. und AA) dns Zhels Derfiben mebf 
ein, um eine e 

3. Fregatten bemeisters haben, 

Vermiſchte Nachrichten. > 

Am asften November ritte der aus Maäing 

verwieſene famoſe Alubift, Schreiner Bram, im 

einer preuß iſchen Momirung mit einem- zreußf 

dem. Pafle verfehen uber die Schiffbruͤke nach 

Mainz, wurde aber, ohngeachtet er ein große® 

ſchwarzes Pflaſter über das Uuge gelegt battr, 

yon den Brileubuechsen erlannt: und. arretirt. 

„er werde hängen mäflen. — lleber 


— — am dien Rovents 
ber im Saale der Yakobiner- vorfielen ,„ ift in Pe 


sie eiue Ark von Heldengedicht unter dem Zitekz 
Die Tafobiniade, erſchienen. Die Tharen der 
Jakabiner werben. darinn auf eine fehr fatyrifche Art 
befungen. — Dur ein kbnigl. preuß. Patent 
vom igten November ift eine Anleihe tn Scheides 
münze erbiiner worden, — Auͤrzlich fuchte der 
Jakobinuer Duhem im Palais royal zu Paris Haͤm⸗ 
del. Er ſchimpfte gegen Lie Feinde der Jakobi⸗ 
ner, und gegen dad Doll. „, Priügelm, fagtem 
ihm darauf die Umſtehenden, prägeln wollen wir 
dich nicht, weil du ein ustisıer biſt; aber da 
‚bu bier uichts zu thun bafk, fo. wollen wir dich 
neh Hauſe führen, damit Dir fein Leid: ges 
ſchehe., ‚Sie nahmen ihn hoͤflich beim rm, 
‚und führten ihn unser kautem Gelächter der Zus 
fehauer nad Haufe. — Die hollaͤndiſchen Genes 


‚salftaaten ‚haben den wichsigen Entſchiußg gefaße 
"für 20 Milionen Wapiergeld in Umlauf Ju brike 


ür 20 n 9a 
ger 19 pr yet + o.Ä e ME} 7, 
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Sceitag , den zaten Kriftmonat, (Dezember. ) 1794 








Mannheim, vom zten Dezemb. Es wird 
täglich fliler im unferer Gegend. Geit einigen 
Tagen hat wan gar keinen Schuß mehr gehört. 
Ein dichter Nebel entzieht und felbft den Aublik 
des Feinde und verhindert feine Bewegungen 
und Arbeiten wahrzunehmen. — Man vernimmt, 
daß ‚die zu Blieskaſtel genommene Geifeln, als 
Ihre Exzellenz die vermittibte * Graͤfiun von 
der Leyen aus den Händen der franzdfiihen Kom⸗ 
miffarien zu entflieyen Gelegenheit fand, nad 
einem ıgmonatliden Aufenthalt in Mei wieder 
in Freiheit geiejt worden und nach Haufe zus 
rüfgeloimmen find. Man erwartet auch, daß die 
Zweybrüder Geiſeln bald follen entlajfen werden, 
doch nicht jene, welche im verwichenen Dezeme 
bermonat wegen der dem Lande aufgelegten Kon 
triburion find genommen worden; ſondern jene, 
weldye mehrere Monate zuvor wegen der Ders 
baftnehmumg einiger patriotifchen Mainzer Frau⸗ 
enzimmer find hiuwe ggefuͤhrt worden. 

rankfurt, vom Dj. Aus Maim erbalten 
— gten — 31 nähere Uinfiände über 
den am aten von den Aramoien ami die Klubiſtenſchanze 
unteraommenen Sturme: Bergeftern früh halb 7 Ude 
gab der Donner der framdfiichen Kanonen das Zeichen 
zum Wugrif auf die Zehlbachet Schame - Er wurde 
zwar lebhait beantwortet, all in die von Branutwein teil 
und wütend gewordene Franzoſen liereı Sturm nd ers 
hielten auch wirflich die Schanze, und mufere Piquerer 
zogen fich mit wenigem Verluſt heraus. Nun erdob Hi 
von beiden , befouders von unſerer Seite das biziafe 
Kanonın und Murquereafeiser , ſo daß die Ftanzoſen 
bis. Mirtags.a Uhr amal die Zablbacher Schaue nah⸗ 
men und eben fo vielmal beransadagt wurden. Nachmit: 
ng wollte war dis. Ranglkrie agisen „ allein ein RAchen 


—— 





—— —— ——— 


von Bomben uud Kartaͤtſchen verhinderte ſolches, wi 

fo dauerte das fürhrerlichfte Feuer bis zum —— 
unaufhoͤrlich fott, mo die Franzoſen in ihre aite Pom̃ 
tion zurkkgiengen, und mit großem Verluſt von Dem 
ſchen mi.bts gewonnen hatten. Der Verluſt/ von unſtee 
cite ih groß, und man jagt au Todten und Bleſſitten 
über 1000 Mann. Von Franzofen muß er mod größer 
ſein, dann die Laufg:äben haben drei Mann bach voll 
gelegen. Die Blefirten hatten durchgängig Kopf: und 
Benwunden. — Bou Morgens 8 Uhr bis im die Nahk 
kamen Bieffirte oder wurden gebracht, und das unanfs 
hörlih. — Der Kapitein. Weiduer vom den Mainzer 
Grenadiers, ſo lezthin Öffentlich gelobt wurde, blieb im 
der erfien Grunde todt. Ein Gihf war es, dag wie 
durch einen Defirreut von dem Anqriff apertirt waren ; 
und alfo gute Maafregeln gerrofen worden waren — 
Die franzöfiihe Gefangenen waren alle trunfen. Nach 
Aus ſage jenes Deferzeurs hat der Sturm 3 Tage hinter⸗ 
einander geſchehen ſollen, und iſt dem Leuten auf dem 
—— Mainz LE erhielten, Ay Piünderung 

ea worden. ein geſtern nie 
worden, deun heut ift alles ruhig. —— 


Mainz, vom sten Dez, Bei der leztern 
Affaire follen die Regimenter Laſzy, Delleerinl, 
Lastermann viel, Stiafoldo aber am meiften ges 
litten haben, Den Berluft der Sranzofen glebt 
man auf 4000 Maun an Die Kanonade war 
eine der ſchreklichſten. Der frauzanicdhe General 
foll die Ordre erhalten haben, 5 Tage zu attaija 
sen, und wie es heißt, follte beute abermais 
ein Angriff erfolgen, der aber wegen dem ſtarken 
Mebel unterbleiben mußte. Während der Attale 
ftanden am jenfeitigen Ufer fämmtliche preußis 
ſche und fächliiche Truppen zum Soutien bes 
zeit. — $Geitern brach in dem Jeſultentollegio, 
wo die Follnifche Truppen liegen, Feuer aus, 
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wurde aber fogleidy wieder geloͤſcht. — Die 
Zahlbacher⸗ und Klubiſtenſchanze find ſchon wies 
der ganz hergeſtellt. — Geſtern wurde vor der 
Parade dem Öchreinermeijter Braun, der es wags 
se wieder über die Brüfe in preußiſcher Kommij; 
fairduniform heruͤber zu gehen, von dem kaiſerl. 
Gouvernement 40 Prügel in vorgelefenem Urtheil 
diktirt. Er wurde auf eine Bank gelegt, von 2 
mainzifchen Bremadiers gehalten, und erhielt Dur) 
einen kaiſerl. Korperal aus Guade und Vorbitte 
eined Offiziers nur 24 aber derbe Hiebe, wobei 
Dad Volk rief, nur drauf, es iſt ein Klubift } 
Mehr ald taufend Menſchen fahen zu. 


Niederrhein. Muͤhlheim, vom z7flen 
Mon; Der Herr General en Chef, Graf von 
Klerfait, nachdem er eine Reife nad) Düffeldorf 

emacht harte, hat vorgeitern fein Hauptquartier 
n bhiefige Stadt verlegt, mo zugleich auch der 
Here General der Kavallerie, Baron von Wotn⸗ 
39 wohnen wird. Der Generalquartiermgiter , 
Daron von Beaulieu, hat fi nad Limburg bes 
geben , und dad Generalkommiſſariat jo wie Dad 
Seidpoftame iſt nah Dietz au der Lahu verlegt 
worden, — Die Feindfeligkeiren feinen an uns 
fern ganzen Rheluufer eingeftells zu fein, Dem 
zufolge find die kaiſerliche Kavallerie und Grenas 
diers in Das Junere von Deutſchland in ihre Wins 
serquartiere abgegangen, und nur Die Jäger und 
Freikerps bleiben anı Rhein, — Man redet noch im⸗ 
mer von einem bier zu baltenden Kongreß; allem Ans 
ſcheiu nach aber wird Diejer nur aus Deu gegenfeitigem 
Generälen beftehen, am den Waffenſtillſtand 
(wenn er flats hat) zu orduen, die Auswechs⸗ 
lung der Gefaugenen und andere Kriegsgegen⸗ 
ftände zu berichtigen. — Vorgeſtern hoͤrten wis 
in Kölln ale Gloken läuten, wiſſen aber Die Ur⸗ 
fache Daven noch nicht, 


Wellwich, vem 29ſten Nov. Die Kommu⸗ 
nikatlon mit St. Goar und Mbeinfels ift faſt gänze 
li gefperit, fodaß man nur fehr felten etwas won 
dort hört; wae man noch zuweilen hoͤrt, geſchieht 
bei Gelegenheiten der Ueberfahrten. 

Tiefen Nachrichten zufolge follen die Stadteins 
wohner einftweilen gco Laubthaler und eben fo viel 
Daar Schuhe und Strümpfe haben liefern mißen, 
In 2er Stadt ift feine Cinquartirung von Ges 
meinen, fondern die ganze Garnifen befindet 
fih auf der Rettung, und in ber Kaſerne in der 
Meuftads, Uebrigens aber it allın Nachrichten 


und Bemerfungen zufolge bie jenfeltige Garnifom 
gar nicht ſtark Das Lazarerh iſt in einem dieſer 
Kajerne nahe gelegenen Privarhaufe etablirt, 
Auch hier ind wie anderwärss mehrere Einwohner 
nah und nach in Die Stadt zurüfgelehre. In ber 


Stadt ſelbſt ıft alles sodtenflil, und man hoͤrt 


nichts als dab beinahe unaufhoͤrliche Trommeln 
von der Zeitung. Die Frauzoſen haben unter 
Rhetufels auf dem Werlauer Felde, und oberhalb 
gegen der Kaze über, ben Dieffeitigen Verſchau⸗ 
jungen gegenüver, Batterien errichtet, Kanonen 
aber hat man darinn noch nicht bemerkt, und als 
lem Anfcheine nach find fie nur zu einer defenſiven 
Anſtalt gemacht, denn noch zur Zeit iſt weber 
von der einen nod von der andern Selte ein 
Schuß geſchehen. 


Gallizien. Cemberg, vom z5ften Non, 
Der eutflohene Kolontay war nicht Kanzler ſon⸗ 
dern Schazmeilter des hohen Raths zu Warfchau; 
es waren 360,009 Dakaten die er mitnahm. Vor 
der Kepolution war Kolontay Domberr zu Krakau. 
Nah einem kuͤrzlich aus Lublin eingelangtes 
Schreiben nehmen jehr viele von dem pohluiſchen 
Militaͤr ihre Zuflucht zu _unfen Zruppen. Es 
werden aber alle, ſobald fie zu und herüber kom⸗ 
men, entwaffner , and unter Die Regimenter vere 
sheilt, Am zasen biefed sitsen bei 4009 Mann 
Kavallerie ganz ju Ordnung, wie zu einem Tref⸗ 
fen, gegen Die Unrigen an, und Daher glaubte 
man, baß fie etwas Feindliches unternehmen 
wellien, fo Daß wir uns mit Kanonen zu ihrem 
Empfange fertig machten. Dieß war gu ber 
erfte Zul, in welchem unfere Kanpnier etwas zu 
thun befamen. Wllein der Befehlshaber ber Poh⸗ 
len winkte mit dem Schuupftuche, inne zu Hals 
ten, und Dann vernahmen wir, daß fie fi im 
unfern Schuz begeben wollten, Diefe Mannſchaft 
wurde hierauf ebenfalls entwaffnet. Dergleihen 
Vorfälle fieht man alle Tage, Bei unferer Ar⸗ 
ee wimmelt ed von foldhen Ueberläufern, und 
man has mis deren Umserbringung alle Hände voll 
zu thun. ’ 

Das Schikſal der 12,09 Mann pohlniſcher Truppen 
unter dem Befehl des General Wawrzezki, die das Ges 
wehr nicht miederlegen wollten, war ſehr traurig. Dee 
General hatte beieploffen mit feinem Korps zu uns übers 
zugeben umd fchufre im dieſer Abſicht einen gewiſſen Li⸗ 
newefi zu uuſern Generalen, allein ohne Antwort abzu⸗ 
warıen , verjammelte er am ıstem Movember alle feine 
Mannihaft bei Konskie, umd machte ihr bekanut, daß 


die aun auseinander geben kͤnnte. Die 8: Ransnen bie 


er bei ſich bare, wurden vernagelt, theils wergraban. 


Den Preußen ſielen vielt Waͤgen, Bird u. ſ. a in Die Hin 
ae und Wawehezki mır mehr andern Generalen ward ge 
noͤt higet ſich an Die Ruſſen zw ergeben ,„ wıe ſchon neu 
Lich, gemelder muroe General Madalinsfı fol zu uns 
Herüber geflächrer und Der Praͤſident Zakrzewski nach 
Warſchau zurük ſeia. — Kosziusfo jo wie die audern 


mit ibm in Gefangeuſchaft gerathene Geueraͤle geuießen 


alle erdeakliche Bequemlichkeit, amd Haben gleich nad 
äbrer Gefangennebmung ihte Degen, Koszinsfo auch ab 
dies, was ihm von Den Kofaken abgennmmen worden War, 
wieder erhalten. 


Stanfreih. Paris, vom agftien Nov. 
Geftern iR Garrier erſtenmal vor dem Res 
»olutiondtribunal erfgienen. Er hat ſich gewel⸗ 
gert, feine Richter anzuerfennen, aber das Tri⸗ 
bunal hat fi für kompetent erklaͤrt. — Zu der 
Konventsſizung am 26ſten begehrte Gambon, Die 
Konvention möchte ſich erflären, ob gie wolle, 
daß man alle Ausgaben bezahle, weldye fie ans 
befiehlt; denn, fagte er, ihr müßt wiffen, daß 
fin gewiſſe Leute unterfangen haben, vom Kds 
nigthum jn forschen , daß die Faktion, welche da 
fizt (er deutete auf Fteron und Zallien) gefagt 
hat, daß ber dffentlihe Schaz verſchleudert wers 
be, und doch find alle Husgaben durh Ges 
deze der Konvention anbefohlen. Die Konvention 
alſo verfchleudert den Schaz, nicht Cambon. Ich 
verlange Daher, Genetatrechnung abzulegen uud 
Daun die gehäßigen Projekte der Verſchwoͤrer zu 
entdeken, welche einen neuen Ziſten Mal hervor» 
bringen wollen. Man Hat ſchon eiue Parallelle 
zwiſchen den von Ludwig XIV. gemachten Aus⸗ 

aben und jenen des jezigen Krleges gezogen, 
an has gefagt, dieſer König hat den Krieg ger 
gen ganz Europa mit 200 Millionen ausgehalten, 
während dem biefer Feldzug uns ſchon 2200 Mils 
lionen gekofter hat; man wuͤnſcht alſo die Res 


gierung Ludwigs XIV, zuräf, man will alfe ' 


bie Monarchie wieder berftellen : ich will diefe 
Komplors entwileln, Cambou verlangte nun ein 
Geſez, wodurch allen, weldye öffentliche Gelder, 
befonders Zaren und: Kontributionen empfangen 
baben, angehalten werden, binneneiner kurzen Friſt 
Rehnung abzulegen. Bon folchen Kontributio: 
nen find . wie Cambon verſichert, bis jezo nur 
9 Millionen 168,330 Liv, in den Nationalſchaz 
gelommen. — Gejtern dekretirte die Konvention, 
ohne Aufſchub eine dreifärbige Nationalfahne an 
die vereinigren Staaten von Amerika abjuſchllen, 


104 
zum Zeichen der Bruderſchaft, welche das — 
zoͤſiſche Volk auf immer mit dem Amerilanifchen 
verbindet. — Aus Breft vernimmt man, daß 
anfere Flotte am 24ſten, 35 Linienfciffe ſtark, 
Hat auslaufen follen; ıo Schiffe befinden ſich 
{bon in See und werden ſich auf einer gewiſſen 
Höhe mir Diefer Flotte wereinigen. Alle haben 
auf ein Monat lang Lebensmittel eingenommen. 
Mehrere Schiffe von ihnen haben Landungstrupe 
pen am Bord, man weiß aber den Zwei dieſet 
Expedition no wicht, — Seit geitern Abend» 
gebt in Paris das allgemeine Gerücht, daß ein 
preußiicher DOberoffigier in hleſiger Stadt ange: 
Sommen feie. Eines unferer Joumale jagt, er 
habe fogleiy bei dem Hellsausſchuß Audienz ger 
habt, Noch, fest diefes Journal hinzu, weiß 
man bie Urjachen eined fo außerordentlichen Ber 
fuches nicht, imdeffen erfreut er alle bie zahlreis 
hen Freunde des Friedens. : 

Schweden. Stodholm, vom ar. Nob. 
In allem find jezt amgefähr 15 Tonnen Golde# 
unter dein Nainen von Beiträgen für die Erhal⸗ 
tung der Ehre und Gelbftändigkeit des Reiche in 
die Rentkammer eingefloffen. Außer einer Meus 
e anderer Effelten ald : Kanonen , Thauwerf ic. 
* auch Silber, als Schnallen, und beſonders 
piele Koffeefannen, eingeliefert worden. — Da 
das Verborh gegen den Koffee öffentlich auf dem 
Miniſterklub Äbertresten wurde, und alfo ein ſpe⸗ 
zielles Verboth im folder Ruͤkſicht abgendthigt 
wurde, glaubten einige der fremden Gefandten, 
ſich in ipren Rechten zu nahe getretten, und vers 
langten daher von ihren zefp. Höfen Verhaͤltniß⸗ 
befehle,, wovon man den Ausgang erwartet. Der 
kdnigl. dänische Gefhäftsträger hat ſchon DOrdres 
erhalten, ſich nicht in die Sache zu miſchen. 


Bermifchte Nachrichten. 


Am zgften November Nachmittag um Halb x 
Uhr veritarb auf dem Luſtſchloſſe Sorgenfrei die 
Gemahlinn des Fonigl. dänifdyen Erbprinzen, 
Sophie Friderife , an einer Entzündung in der 
Bruft, weran fie nur wenige Tage gelitten, 
Sie war die Echweiler des jezt regierenden Ders 
zogs von Meklenburg : Schwerin, und bat nur 
ein Alter von 36 Fahren erreiht. Sie war am 
alten Auguſt 1758 gebohren, und am vıtem 
Oktober 1774 vermählt. — Der Lord Malmes—⸗ 
bury ift bereits aus London in Braunfchweig ans 


’ 1044 
gelommen. Die Reife der Prinzeßinn Karoline 


von Braunfhweig nach London wird, dem Bers 


nehmen nah, wohl nicht über Hamburg gehen. 
— Die engliihe Fregatte the Hiad, Kapitain 
Allen, it mit einem Geldtransport auf der Elbe 
angelommen. Er hat London am 26ſten Novents 
ber verlaffen und bringt die Nachricht mit, daß 
Horne Took freigefprochen worden ; fagt auch, 
daß man viel vom Frieden in London ſpreche. — 
Wegen der neuen Friſur der Parifer Damen mis 
blonden Perüten iſt ein fatyrifches Theaterftül, 
la Peruque blonde betitelt , gegeben worden, — 
Gegen die Zeftang Mainz follen 74,000 Mann 
Sranzofen agiren. — Da die Einwohner von 
Antwerpen ſich fo faumfelig bezeigten, die aufers 
legte Kontribution von zo Will, Liv. völlig ab» 
autragen , fo verorbneten die franzbfifchen Koms 
mißarien, daß gedachte Kontriburion, fo lang 
bis fie vdllig abgetragen wäre, täglih mit 
200,000 Liv. in baarem Gelde vermehre , und 
auch täglih 10 Geiſeln genommen werden follen. 
— Die hanndverifche Regierung hat befchleffen, 
die Grenzen gegen dad Wilufterifche und Denas 
brüfifhe mit 15 Bataillons Infanterie, und 16 
Eefadrond Kavallerie zu deken. — Der fpanifche 
General, Graf Union, von deffen Korps kürzlich 
mehrere Bataillons wegen dem Feuer der Srangofen 
bad Reißaus nahmen, und dadnrch faft feine ganze 
Armee die Flucht ergriff, ließ, da wegen der Alle 

emeinheit ed unmdglich war, alle Schuldige zu ftras 
— von der ganzen Angriffskolonne immer den 
zoten Mann vortretten, und die Äbrigem mit 
Spinnrolen vor der ganzen Armee vorbei defilis 
ren. — In Spanien find einige Korverten einges 
laufen, die feit 1789 auf eine Unterfuchungsreife 
adgejegelt waren, und inzwifchen eine Fahrt um 
bie Erde machten, Bon ihren Entdekungen foll vieles 
Wichtige u, Neue für die Erdkunde zu erwarten fein, 
— Nachrichten aus Danzig zufolge, foll ver Gen, 
Dumourtez, als rußifcher Kourier verkleidet, durch 
dieſe Stadt paßirt und mach Pohlen gegangen 
fein, ebe fih Warſchau an die Ruſſen ergeben, 
So viel ift gewiß, daß ein, der Sage nach , ruſ⸗ 
fiſcher Kourier durch Danzig paßirt, der wider 
Gewohnheit einen Retfefoffer bei fidy hatte. Und 
Fur; darauf fam die Ordre dafelbit an, dem Ges 
neral Dumoarlez aufzupaffen und ihn zu arreti- 


‚ Indem eine Bezeichn 
= mitgetheilt an i — eg 
Nachricht. 


Bon Seiten eines loͤdl. Stadtfammerrachs ift 
28 —* — —— a den 
m ſtaͤdtiſchen Burgfriede wiſchen dem Harfirom 
und dem turfürkl. löbl. Gericht ob Ber 9* ents 
legen, circa zo Tagwert haltend » zweimaͤdig eie 
gesthämti fogenannten Breitterfimon Unger , 
fammt dem hierinn befindlihen Wohnhans, Stadi, 
und Stalung auf 6 Jahre lang an den Meiſi⸗ 
biethenden oͤffentlich su verfliften,, und am ſoichem 
Ende fünftigen Mondtag den 2zften die Mose 
nats von Vormittag 9 Uhr an bis zum Gloten« 
teich 12 Uhr Mittags zu beſtimmen. Welches 
edermänniglid deßwegen biemit Öffentlich bes 
kannt gemacht wird, damit fi) Diejenigen, wels 
8* beſagten Anger ſammt den darauf ſtehenden 

cbaͤuen auf verſtandene 6 Fahre zu fliften Luft 
haben, an dem fetgefeiten Tage auf dem Stadt« 


“ rarhhaufe erſcheinen, ihr Stiftgeldsanboth ad 


Protocollum maden, und in der Zwischenzeit wies 
berholten Anger und bie Gedaͤue ium Voraus 
—— in Augenſchein nehmen toͤnnen. Geſchrie 
en am 2ten Deiember 1794. 


Kurfuͤtſtl. Haupt » und Reſidemſtadt Münden 
Kammer. 


Stadttammerer von Hepp. 
Avertiflements, 


1, In ber don Schmadelticen Bchaufung Nro. 
23 in Der Hofſchwadinaetgaße, rätwärts über 3 
Stiegen werden Mondtagden 15. Dei. Morgens 
um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr anfangen, 
verfptedene Mobilien , Sraueniimmerkleiper, 
Betten, Leinzeug, Mahleteien, Kücengeräth, 
Kaͤſten, nebſt andern Hausfahrnifen an ben 
Meifidiethenden gegen baare Beraplung erlaffen. 


2. Auf kuͤnftige 3 Kbnig Dult wird ein wohl 
geiperrtes, nicht gar zu großes Gemwölb in der 
Roſeugaße, oder auf dem Riudermarkte zu - mies 
then geſucht. Mer alfo ein ſolches zu werlaffen 
bat, der bellebe eö im Zeit. Komt. zu melden. 


Morgen folgt der Anhang zur Muͤnchner Zeitnug, oder das. ſogenanute Sonnabenddlati in Nro A 
welchia für die refpective auswärtigen HI. Liebhaber der MR: Beisung Deigeligt. ig, =. 


. A 
Anhang zur Mündiwer Zeitung. 'Nro, CLXXXV. 


u Zu 





Zn Avertiffement.. 


Die freie Eiafahr der in dießſeitigen Landen ers 
zeugten Waaren in das Laiferl. zuß. Reich 
betreffend. 

Ds Seine Majeſtaͤt die rußiſche Kalſerinn als 
low ſewohl roh⸗ als verarbeiteten: Waaren aus 
Den Landen Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht, welche 
in das rußiſche Reich verſendet werden, die fteie 
Einfuhr. aegen Vorzeigumg-obrigkeislichen Atte Ra: 
Sen , dad diefelbe wickuch aus dem Burfürftl, Lan⸗ 
den auf gedachte Weiſe entſtanden find, geſtattet, 
Rad hochſigedacht Sr. kurfuͤrſil. Durchlaucht durch 
den am hieſizen Hofe acereditirten ruß. kaiſerl. 


Geſchaͤftotraͤget die Eröffnung hievon haben min: · 


&en lafen ; als wird ſolches za folge des unterm 
xoten ide; aaften dieß auher erledige hoͤch⸗ 
Refkripts zu jedermanns Wiſſenſchaft, und 
chricht bienrft Fund gemacht, Muͤnchen dem 
ayıın November 1794- ' 


Kurpfalzbaissiiche obere Landesregierung. 
Miederrhein. Thal Ehrenbreitſtein, 
5 Dezenib Die Sataiſon vom Kobienz bes 
£. jet aus ı700 Maum Lin Thell diefer 
bewohnt ‚die neue Kefidenz und ein ans 
Berer die Haͤuſer der Adelichen; pi Don Baͤrgern 
liegen fehr wenige Soldaten. Dad Hotel, weh 
ches der Lurtirjtl, Miniſter bewohnte, wurde jur 
eiſchbant umgefiyaffen, und am auen Fenſtern 
pr man jezt Fleifch haugen. In der Domink 
Banerticche ift ein holzerues Gemach ertichtet mor: 
den, wornn der Wein der Emigritten Die Waaß 
um ‚3tr. verzapft wird. In der St. Florentius⸗ 
kirche ft eine Heu, und Habernieberlage , welche 
Die Frauze ſeu mit‘ ihren Pferden täglich befuchen, 
n der Pfantırde iudeſſen wird ver Gottesdie 
ortgebalten, Uebrigens halten Die —— 
naue Mannezucht. — hrere Perſonen bes 
haupten, daß ſchon ehr Waffenſtillſtaud beſtehe 
wenigſtens für dieſe Eeſnend des Rheins. Sogar- 
perfichert mian, daß ſchom anf eine freie Schiffe 
lebet auf Diejem.Elnfe augeiragen warden, my 





> ar verferis 


Samſtag, den 13. Deimber ( Krifimenat.) 1794 


— — 


Deneral Jourdan Über dieſen wicht lgen Begen⸗ 
fand udch Die Befehle des Komvention abmarte- 
— Ohugeachtet ver fpären Jahrszeit werben die 
Franzeſen, wie ed fiheint, drnuuoch bie Erobe⸗ 
rang von Holland verfuthen, zu welchem Ende 
— * von Dee ne Ar⸗ 
e auf dem Anmar Fratgoſen 
treffen Auſtalten, woraus man ſieht, dag fie das 
Brofiwerres denuzen umd auf Schttſchuhen Hole 
land durchlaufen wollen, Die Sranzofen: ſollen 
aufgehört haben, Grave zu befchießen. — Be 
der Einnahme von Maſtticht gaben fie’ fich Feine 
Muhe, die Emigzrirte aubzukuud ſchaften, im Ger 
theil fehienen fie deren Fortlommen zu begün⸗ 
gen; Bei Ihrem Siumarſche machten fie eine 
irefliche sürkifche Muſik, md der vorausmar⸗ 
nde Offizier gieng gan ag burch Die 
Raft feiner Bagage , die er auf dem Killen trugy 
Im ver einen Hand hatte er den Degen und mit 
der audern jührıe er einen Huud am Strife, - 
vom agfen Nobember- } 
4 | + # 

—— en une 
rief da ) lafren.. Das Gerücht dat Ad darauf 
werbichten „ das Die Aorich oder Stande Des Weiche zu 
menderufen werden ı um in dieſem fo kritiſchen 

Zeitpuntte ‚über die zu Ritzel zu ber 
gen, disier Monarchie Glan und Wupe zu weripaffen 
Schern baden wir bier die Napridies erhalten, 
auch die Feſiugg Grave eudiith genoͤthdigt werben, 
am Auen dieſes duch ce vortheilhafte Kapituiatron 
den · FAmgeſta zu ergeben. "Bufome derſelben hat Die 
Garuiſon Freiheit erhaltäen, mir. Waſfen und Ammuni— 
tion muszupiepen „amd darf ſetner ‚gegen: den Frind die⸗ 
ma. Die Frañzoſen ſind ** lg Herren der 
on dem Urſorugge derſelben bis um Fert SL 
re, welches die Mach vou der Waal Weidet. Die 
fen Haven gedachtes Frrt von icuem Mark bearban- 
Bit. Dies wur de Konenade, Die wir verigen Soun—⸗ 
tag bier hörten. Die Gummilonza Gr. Madre Harz fie 
wich immer brav. Der Zrind dot ſeitdem das Bombams 
deaunct wider eingenelſt, ziehe. aber ‘viele Bruppen: bei 

4, dein Bomeler Waart gegetüde 


2 und rt alle Auteſteu, mn über Die Tone 
&d.: die Mans gun sihen ' In Herzegenbaſch find 


Zianner leute anfgebob.n- werben , * Swiffe 


ceu. — Zu Deift jur a * 


oAuuet 


046 . 
enden og Sie entſtanden daburch, daß das = 
üſche Hofpiral auf 15 Transporefhiffen dahin gebta 
murdt, ohne daß die Reyierung vom Holland vorher um 
die Erlaubniß dazu erſucht war. Die Bürger zu Delft 
verſchloſſen die Thore, und wollten das Zofpitel um ſo 
weniger aufnehmen, da unter den Kranken epidermifche . 
Seuchen bereiten. Um die Ruhe zu Deife zu erhalten, 
ward vom hier ein Detaichement der Garde zn Pierde 
dahia geſchikt. Auf vieles Verwenden des engliihen Am⸗ 
adeurs , Mylord St. Heleu's, if die Sacht eudlich 
dahin arrangirt worden, doß das Hoſpital außerhalb der 
Stade Delft, das Peſthaus genanut, zur Aufnahme 
Der mgliihen Kranken eingeräumt worden. 

Die Stadt Doeöburg wird eiligft in Verthei⸗ 
Digungsftand gefezt. Wlle Bäume vor derfelben 
wurden niedergehauen, und die im Weg flehenden 
Haͤuſer niebergerifien. Au der einen Seite war 
die Stade bereitd inundirt, und aa ber andern 
ward fie ſtark befefligt. Die Garnifon beftand aus 
heßiſchen, hanudverfchen , Eaiferlihen und holläus 
Difhen Truppen. — Um die Franzofen zu vers 
hindern , über den Rhein zu gehen, werben zu 
Kobich ſtarke Batterien angelegt. Zu dem Arbei⸗ 
sen an felbigen mußten die Bürger zu Emmerich) 
säglih 30. Mann. 
in der Rachbarſchaft von Zwoll find viele hans 
möverfche Truppen eiuqmartiert worden. Zwei 
Mann und 4 Pferde tagen gewdhnlich in einem 
re Es Heißt, daß die Truppen in Dberpflel 

interquartier& halten werden. 

Pohlniſche Grenze , vom often Novemb, 
Machrichten aud St. Peteröburg zufolge, iſt der 
Herr Debell, Sen pohlnifcher Gefaubter das 
ſelbſt, weicher um Die Erlaubniß ern hatte, 
dahin zuräffchren zu bärfen „ "wirklich daſelbſt 
augekommen, und hat ſchon mehrere Konferens 
gen mit den Staatsminiſtern gehabt. Auch ift, 
wie man verfichert, dem Feldmarſchall, Brafen 
von Romauzowe, die Anwelfung ertheilt, den 
General Koeziusko nach Peterebug:zu fenden, 
obald er von feinen Wunden Hergertelle ift, — 

Baren Humbrecht und ein anderer Edels 
mann, Namens Friedenberg, welche im Rußifchen 
falihe Aßignaten gemacht, haben kürzlich zu 
Pereröburg ihr Urtheil empfangen. Da nad el: 
nem rußifchen Gefeze fein Edelmann die Knute ers 
hält, fo wurden fie am Pranger zur Schau aus⸗ 

eſteilt, an beiden Armen gebrandmarlt und nach 

iberien geſchikt. Ziwei deutſche Kaufleute, die 
Mitfchuldige waren, find über die Graͤyze gebracht, 
macdjdewm fie vorher Die Kunte befommen und ige , 


fiellen. — Auf den Dörfern 


hen die Nafentbcher aufgeriffen werben, — Man 
vernimikt, daß in Warſchau Feine preuß. Trup⸗ 
pen ftehen , fondern dag nur einige Manvfchaft 
die dafelbft befiudlich geweienen preuß. Kranken 
abgeholt bat, R 
Nachricht. 

Dienſttag den 16ten dieß werben bie phyfs 
taliſchen Erperimentaltodegten bei der turfüritl, 
Akademie Der Wifenfhaften ihren Anfang nch 


men. 
Seilfdaften. 
1. Bei dem kurpfalibaieriihen Mannheimer 








Bothen Johann Jonas Pichler in feinem eigenen 


Haufe am Althammereck cher eine kleine, ſchoͤ⸗ 
ne Orgel, fo in einer kleinen Kiche oder Ka⸗ 
pele Tann gebraudt werden, zu verkaufen. 


Es werden etwelche Juchatt Wenger naͤchſt 
der Stadt ju kaufen geſucht . . 
iR das Weitere . —— zn > 

| Berſteigerungen. 

1. Zu obrigkeitlicher Risitie « und 
bes Jona Klebers , Baͤcenhelfers, und Kat 
sina feines Eheweibt allhier in der Au Ihe. 
* um uͤrſtl = —— ⸗ 

boden n Herder tertel:-fünfs 
ter Adtheilun; oh a 28 — —— 
Donnttstag den ıBten dieß Monats. angefest. 
Kaufsliehhader wollen daher an. biefem Tage 
Bormittag bis Fıo Uhr in ber Amtswohnung in 
Radimirths derotten erſcheinen, und ihr 
Kauftanboth ad Protocollum geben. Actum 
ben 6ten Deiember 1794: er 
| Kurfuͤrſlliches Gericht ob der Au. | 
— B. J. von Hofſtetten. 
2, In ber von Schmabeliſchen Behauſung Nee, 
23 in der — — — über 
Stiegen werben Mondtag den ı5. Dei. Mo 
um an und Nachmittags um 2-1lhr anfangend, 
verfhiedene Mobilien , Sraneininimertleiber , 
Beten, Leinneug, Moahlereien , *—* 
au = 


Kaͤſten, nebſt ander 
Banbleibenken * > 5 ng erlaffen. 
Avertiflegents, -, un, 
a. Bon Seiten eineh idbi. Stadtlammerrathe I 


unter nachfiehenden Date Frfelvist. worden, Dep 


im ſlaͤdtiſchen Burgftiede wiſchen bem CH, 

amd dem turfürkl. 1öbl. Gericht ob der —* 
legea, cirea 30 Tagwert haltend » zweimaͤdig ei⸗ 
genthuͤmlich ſogenannten Breitterſimon Anger , 
fammt dem hierinn befindlichen Wohnhans, Stadl, 
und Stallung auf 6 Jahre lang an den Meiſt⸗ 
Biethenden öffentli zu verfliften, und au ſolchem 


Ende künftigen. Mondtag den 22ften Died Mor 


nat? von Mormittag 9 Uhr an bis zum Gloten: 
ſtreich 2 Uhr Mittags zu deftimmen. Welches 
jedermaͤnniglich Depwegen "biemit Öffentlich bes 
Sannt gemacht wird, Damit fid) diejenigen, wel⸗ 
che befagten Anger ſammt den darauf ſtehenden 
Gebaͤuen auf verftandene 6 Fahre su fliften Luft 
haben , an dem feilgefeiten Tage auf dem Stadt» 
rarhhaufe erſcheinen, ihr Stiftgeldsanborh ad 
Protocollum machen, und in der 3wiſchenzeit wie⸗ 
Berholten Unger und bie Sebaͤue ium Boraus 

on in Augenſchein nehmen können, Geſchrie⸗ 
den am 2ten Desember 1794, 


Kurfürftl. Haupt » und Reſidenſtadt Muͤnchen 
Kammer. 


Stadtkammerer von He. 


2. Nachdem von Seite ver Graf Armanſper⸗ 
u Gäteradminiftration das unterthätgite 

itten anhero geſtelt worden die von heiligen 
xichtmeſſen ı795 anfangende auf 6 ‚oder allen 
fans auch auf 9 Fahr vorhabende Berftiftung 
Des Lohamiſchen fowohl ald Eggiſchen Schloß 

elddaues und des iu Esg befindlichen Bram 
aufes bei dießortig kurfüritl. Regierung kommiſ⸗ 
unaliter per pluris licktationem per sehen 
au laffen, und auch folder Bitte gnädigkt au 
willfahren beſchloſſen, in Folge deſſen Aber der 
te Jaͤner des nädyitfolgenden Jahres 1795 im 
olcher Verfiiftung deſimmt worden, als wird 
olches ım Kraft dieß au jedermanns Wiſſenſchaft, 
Bud damit ſich die alenfanfigen Stiftsliebhaber 
gemeldten Tags, alwo ‚Die gedachte Lüitation 
won 9 bis. za: Uhr vorgehen wird,’ behörig ein» 
aufinden. uud dem Wiitern hierbei absumarten 
wiſſen, Öffentlich ‚tund gemacht, wobei nadprichts 
lich unverpalten wird, daß die Schloßdtonomie 
von Loham allenfans auch ſonderbar ohne jener 
von Egg, leitere aber auders nicht, ald mit und 
nebit yon dafigen Brauhaus verpachtet werden, 
bas dei derorten ‚norbaı Bieh, Baumannd. 


fahtniß und Vrangeihiss hingegen Dem Parıter 


‚gebraiht worden, fomit sur gaͤmlichen 
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entweder gegen Basre Abloͤſung, oder auenfalls 
and) gegen hinlängliher Kaution nad) vorgaͤngig 
billiger Schaͤrung überläffen werde. Uedrigen 
wird auch jedermann freigetelt die nähere Mut 
tunft von der Anahl und Beſchaffenheit der 
Feld » und Wiesgründen, wie: auch über das 
Sudmwert ded Bräauhaufes. zu Egg bei daſiger 
Verwaltung, eder and) dei der 14 Täg vor der 
Verſtiſtung du Egg anweſend ſich befinden wer» 
dender Adminiſtration umſtaͤndig zu erholt, 
Actum ven ıflen Deremder 1794- 


Kurfürft. Regierung Straubing. 
Fram Ferd. Koll, kurpfalz⸗ 


bater. Regietungẽeſektetait 
hieoben. 


Ameige. — 
Den ıöten dieſe Monats gehen 2 leere Wär 
Br nämlıd ein 4fiitg: und ein aflliger, von 
er nad Regensburg; wer fi alfo biefer Ge⸗ 
kegenbeit bedienen will, ber 5 bei dem 
2epenröhler in der fogenanaten Geifmild ruͤt⸗ 
wärs in der Fuͤrſtenfeldergaße bei Zeiten 18 
melden. 
ie eh Kundmachung. * 
Bom band⸗ und Pileggericht ber £; k. Staate⸗ 
hett Daft us in Deilerseih ob ber Euat 
im Fanviertel wird biemıt erdffiet, daß, de 
das alerhoͤchſt andefohlene Grundbuch von denen 
dem dießfeitgen kandgerichte, und den demſei⸗ 
ben unterjlehenden Kırden und Stiftungen, un« 
terthänigen Realitäten in Ruͤtſicht des Beſüſtan⸗ 
des, und deſſelben Beſtandtheile bereits am J 
ti 
tigung es nur mehr an der Vormertung als 
ler wie immer Namen baden mögender Laſten 
beruhet , au Diefem Ende ein peremptoriider 
Termin, und war für,bie Fnländer 6 Wochen, 
und Ausländer 3 Monaten von dem iu Ende 
efesten Tage an gerechnet, mit dem Beifas ans 
taumet wird, daß ae jene, die auf ermähns 
te Realitäten aus mas immer für einem Recht. 
grunde Forderungen, oder Werbindlichfeiten zu 
machen beretiget zu fein erachten, folde vor 
Werlauf biefes Termins um fo fiherer der dem 
bießfeitigen Grundsuhe anzumelden, und, dee 
erforderlichen Bormertung zu unterrichen bas 
ben, als im Widrigen ale mie immer geartete 
mit ausdrütliden, ober ſtilſchweigenden Pfante 


sehten begabten Forderungen 


is dem aube 5 ie men Sec 55* 
Di emertten | 
ei. 


a Land⸗ und: t Wildshut: 
eg ya am Ms 


Votladung · 


2m Se, min go 
a e u 
* —— —— 


unter ſeine gachſte Stkoang rl te werden 
plc. me aber von des Erblaffers Der: 
order. Diefonas nichts, fondern nur fo viel 


Bekannt tft, daß Der Veritordene Eremm Anton: 
Luchdoͤck aus dem Martt Bogen Unterlands= 
Baiern gebohten war. —** all biejenige, 







je ‚on Die — u Dan Be 
} € ——— 
— * vr ſich 
ten: ‚ yet » und 


tan EN igen ° 594 erben ‚ 7 
Fer : —— haft, und alleufauſigen Anſp 


fen und nah DB mins mar: gie 
wohl jura Filei 


wüßte. Abent⸗ 
——— —* 
— Bienneie Meng un A 


— 
Bunt, Veto 


Mieihſcha ten. 


. Bor dem Schwadingerthor iſt eine Wohnung: 

son + Ammern, Kühe, Speis und af. übriger 
ke it tänlıd au. vermiethen. Dasüdre 
ge iſt im zeit, Komet. zu — 


| Ste? une Ella ey gen Gros 
Gen En aan In i m * 
Es wird von eimner honetten ® 


eingeridytered Zimmer · in: Der’ 
ar hu m beitesen‘g #1 ü. 


Be jolken , auper Def 


digen & 





ud. —— cin Die — 
beliebe 6. im Bet, Kom, gu meer, | 


—— 


Ein junger, * 


** 
—— Haft dm as — | 
a 
iucht ſucht wieder ie Dienf D. ik * " 
Music fludierter, und im verfizter, 
—* im —F Derenem mob —— 


u lie M 
fe for in 8 6 Kama 


oder Bermwalter senen ? Perfonaltaurton, oder 
— 


rk 


— am einem in 


Schtetdertdienn in tommen. ü. 


Gefundene und — * * 
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CLXXXVI. 1849 


Kurfürftlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


veeleri von Jolerb Ludwig Edlen von Droniss geben," 


EZ 


Mondtag ; den ızten Kriſtmonat. (Dezember. ) 1794, 


— —— GEHEN — — — 


AVERTISSEMENTI. 


Seine kurfuͤrſtliche Durchlaucht haben auf weiterd unterthaͤnigſtes Suppliciren der durch Brand 
verungläften Stadt Vilshofen ſich gnaͤdigſt bewogen gefunden, derſelben die gehorfamft in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte Bittſchrift an Hoͤchſtdero gefreiten und ungefreiten Adel, Geiftlichkeit, und Bürs 
gerftand fowohl, ald ein weitered Anfuchen an die gefammte Bauerfhaft in Druk legen, fohin diefe 
Art von einer weitern Sammlung in Hoͤchſtdero Landen vornehmen laffen ziy börfen, zugeftatten , im 
der Hoffnung, daß hiedurch diefer verungläften Stadt hilfreiche Unterſtuͤzung zufliegen möge, 
Welches hiemit Jin jedermanns Miffenfchaft Fund gemacht wird, 

München am iztem November ‚TE 
j Kurpfalzbaierliche obere Landesregierung. 


hriſtoph von Schmoͤger, kurfuͤrſil, 
wirkl Oberlandesregſerungsſekretaͤr. 


Bittſchrift an die hi und ungefreiten von einem hohen Mel, bochwuͤrdigen Geiſtlichkeit und verehrlichen 
Bürgerfiand. Von den durch Brand verunglükten Bürgern zn Vilshofen. 


Bekannt iſt die ſchrekliche Fenersbrunft , welche am zaten Mai laufenden Jahres unfere gatze Stadt mit dem 
— Theil unſerer ſaͤmmtlichen Habſeligkeiten im Aſche verwandelt, und und alle in ein unuͤberſehbares Elend ges 

tit bat. 

Der Schaden, den dieſer ungluͤkliche Zufall anrichrere, beträgt mach endlich vorgenommener Abſchaͤzung 673258 
fl Dieß allein glanben wir,muß Jedermann uͤberzeugen, dag wir ohne fremde Unterſtüzung uns nicht mehr belfen Eine 
nen, und daß jelbik die im folchen Fällen gewöhnlichen Hilfsmittel zu obumächtig find, ums zu retten. 

In dieſer Lage rehrfertiger uns die Nothwendigkeit außerordenzliche Mittel für uns aufzuſuchen. Unſer Durchs 
lauchtigſter Landesvater Karl Theodor hat zwar vou dem erfien Augeublik an, als; unier Una! *8* kund gewor⸗ 
den iſt, nus die waͤrmſte Theilnahme und Aufmerkſamkeit grädigft geſchenkt, und wir haben von feiner Huld und 
Gnade, auch ſchon wirklich in Geld und Holz große Unterſtüzung empfangen. Allein bei den jezig betrübten Zeit⸗ 
Hufen, wo ſo viele ungluͤkliche Landesfinder auf feine Vaterhilfe Anſpruch machen, kann Zoͤchſtderſelbe uns uns 
möglich fü viel geben, als unise Nash erbeifcht. j j 
Wir wagen es alſo einem hochanſehnlich baierischen Adel, der hochwuͤrdigen Seiſtlichkeit, und vorzüglich dem 
vetehrlichen Buͤrgerſtand unfers Vaterlandes, der mit uns Verungiüften in noch näherer Verbindung eher , unire 
jammervole Lage verznrragen, und um Hilfe, und Unterflügung zu bitten. 

Der baierifche Nationalkarakter hat ſich vom jeber durch Handlungen der Großmneh, der Menfchenliebe, und eis 
nes patriotifchen Gemeingeiſtes ausgepeichnet. Wir feld haben zum großen Troſt in ünſerm Umnglüte (don rüdrende 
Briifiele hievon erfahren. - * j 

» Neben den wichtigen Beitraͤgen der Bauerſchaſt, die Mir ebenfalls um Unterſtüzung anſuchten, bar uns die 
hohe Regierung: Bneghaufem nein. bereits 346 fl. 47 Er, und die Bürgerichaft aldert 309 fl, zum Unterſinzung gie 
atſandt, mad ſelhſt von auclandiſchen Orten, als Paſſan, Salzbutg x, x. erhielten wir nicht unwichtige Beiträge, 


| Zeitung. 
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Soũten diefe glänzenden Beifpiele uns nicht Muth machen, auf fo sroßmfirhige Gönner und Menſcheufren 
anſte Hoffaung zu fen. Wir ſind uͤberzeugt, der Grdanke , daS unfre einft, blühende Stadt num —— — 
in —— Au ung Ar — — Grad von — enge} ſich erheben muß jedem pas 

otiſchen Her — ine e Tonnen uns tetten. — i i 

rn * 3 wi e —* —* wichtig Frag nr Deich.» Die Prime I DE 
. Wird wohl ein Menicenfreund die Bitte ums abſchlagen, mit fo einem Eleinen Beitrag Das W 
unglüflichen Stadt zu erkaufen? Nein! Hohasfehaliche Gönner des Adels, Mud der —— r ee 
werehrliche liebe Mirblirger ! Nein! ie fütchten uns nicht eine Fehlbitte zu thun, wielmehre debt Hoffnung und 


eude unſte Kerzen wieder zum etſtenmale nach dein Braud, „bei bem Gedanken, Das unier Schikial won fo wein 
nder abhängt. s 


SGott, der Belohner alles Guten vergelte den Menfchenfreunden die Wohlthaten, Die fe uns Unglüklichen er 
weiſen. — Unſer Dank wird von Cakl zu Eutl bis in die ſpaͤteſten Zeiten Mh kortyflanzen, und das neuerbaute 
Vilshofen wird für dis Gtoßmuth und dem paterlaͤndiſchen Gemeingeifi der baietiſchen Marion ein ewiges ehrenvolles 


Monument bleiben- 
— AUnglũkliche Einwohner von Vils hofen. 
Anſuchen der verungläften Stadt Vilshofen an die geſammte Bauerſchaft. 


Liebe Bauern und Landedleute ! Ihr werdet 24 ſchon wiffen, daß Gott ein großes Ungläl Aber 
amd arme Vildhofer verhängt, und am zaten Mal uujre ganze Stade durch eine ſchrekliche Feuers⸗ 
drunft in. Aſche gelegt has, auch daß wir mir unfern Häufern al! uuſte Habſchaft, und das Stuk⸗ 
—* — für uns, und uuſte Weiber, and Kiudet auf dauge ‚Zeit, wo nit auf immer 
verlohren baden. > 
Dieß amjer Elend tragen wir mit Geduld, und bitten Bott, auf ben wir unſer Vertrauen fi 
war täglich, daß er uus gute, mildthaͤtige Menſchen [cite ; veun ohne folcp eine Unserftäzung 
fen wir uns nimmermeht zu helfen. 

Auf dich, geliebte Baͤuerſchaft unſets Waterlandes Balern ! Auf dich fezem wir große Hoffnung 
In unferm gegenwärtigen Elend; Du weißt es am Belten, Daß es um Armuth, und ein Fämmerliches 
geben eine harse Sache it; Du haft felbit Hans und Hof, und begreifit «6 alſo, wie wehe es thut, 
wann und anfer Alles ſo vor Den Mugen in Flammen t. 

Unfer durchlauchtigſter Landesvater Kari Theodor har und fchom fo viel, weht viel gerhan‘, 
hat und mir Geld und Holz unterſtuzt; alein er hat jet bei Diefen betrübten Zeiten viele arme Lands⸗ 
Zinder , auf die er denten muß, und wir ſehen wohl ein, Daß er und Bildhofern allein nicht fo viel 
geben -fann , ald wir brauden, und ald er und nach feiner augeboprnen Milde gerne geben möchte, 
Wir haben auch den Adel, die Geiſtlichkeit, und Die Bäiger don um Hilfe angerufen, und fie wer⸗ 
den ung gewiß nach Kräften unterſtüzen; aber Ihrer find zur wenige gegen euch, liebe Bauern } 
Basum heofjen wir von end) auch vor allen Die ergiebigſte Unzerftügung. ° " 

. Wir gedenken zucdy mir unfrer Bire- micht gar zu große Befchwerben zu machen ; denn 
wir wiſſen wohl, Daß ihr das Eurige ſelbſt im Schmeiße eures Bingefichtd verdienen muͤſſet, 
und Dap xt Niemand mehr alt euch zu vergönnen iſt, wenn ihr Durch euren rafllofen Fleiß euch ers 
was zu euser befiern Bequeinlichteit eiwerben tbunet: darum bitten wir euch nur, daß ihr erwas 
wenigrd an Geit- der Getreide, jo tel half jeder will, und gar leicht emibehren kann, uns ſchen⸗ 
ten meget. Giebt jeder auch nar ein Bischen, fo macht es im Ganzen tod piel, und und armen 
Perunslütten if Dadurch gebeifen. j 

Mir färchten nice, daß ihr umfere Bitte und abſchlagen werbet, denn wir haben es ſchon ers 
fahren, das #8 unter Der Pauerfcehajz die wohlthätigiten Seelen giebt — Bauern waren ed, Bauern 
vom Landgericht Gtrießdach, die us gleich nach der Brunit, ba wir an allen Maugel litten, über 
dreibundere Schaͤffel Getteid zufüprien, and ſammt ven Süten ſchenkten. Gott weiß +6, daß wir, 
als fie im langen Zuge mit Gerreitzubren in unfrer Stadt ankamen , mehr Zäbren der Dankbarkeit, 
amd Mibrung vergoffen,, al# wir zuror über unſer eigened Unglüß geweint haben. Bauern waren es, 
tie uns um die unbedentendfte Belohnung (denn viel konnten wir ja nicht: geben ) den Schutt aus 
ter Stadt gibßtentheild wegfuͤhrten, welches wir allein nie zu Stande gebracht haben würden, — 
Eoliten wir nad). Diejen Beiipielen unſer Zuttatien nicht auf euch fegen ? — - D ad mir. thun- es 
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aueh, und wenn Ihr uns alle gleih nicht fo benachbart feid, ‚wie die Bauern von Beießbach: ie 
ſe id Ihr doch afle unſte Mismenfhen, unſte Mitkriſten, unfre Landsleute, wo lthaͤtig uud rechtſchaffen 
wie der Baier jederzeit war, und depwegen find mie auch überzeugt, DaB ihr und nuſte Bitte um 
Dilfe und Unterfidyung nicht verfagen werdet, 

Unfer allerdurchlauchtigſte Randesfürft, der (Große, und wahre Water feiner Unterthanen, Rart 
Theodor, wird Dielen Kiebeädienft, den dhr uns armen Nobrändlern erweiſet, gewiß ‚mit großen 
Bohlgefallen gnaͤdigſi bemerken, und Gott, der kein gutes Werk unbelohnet läßt, wird euch Dofür 
‚fegnen in eurem Hauswefen, und euch und eure Kinder on einem dem unfrigen gleichen Ungluͤk bewahren; 

Wir aber, und unfre Kinder werben euch Lebenslaͤnglich danken Für unfre Rettung, und-für 
‚euren Beitrag zur Wiederherftelung unfrer »erunglüßten Stadt 

ungluͤkliche Einwohner von Bilshofen, 
Mannhbeim, vom 3. Dezenib. Heut hat milk Ab, welche die Errichtung von ſeht feinen und den 
ſich der Mebel wieber erwas verzogen, und es wird ndiihen gleichkommenden Mouffelinmanufafruren. zum 
Daber auch non Zeit, zu Zeit wieder auf die feind, \ a te- gi ine 5 ſaate der Berichts 
lichen Arbeiter ‚gefeuert, Die Branzofen follen Ne Frankie Mine —— lien ar 4 
sinterdefjen ohnerachtet ber Fortſe zung ihres Res der Lomdarr Kaufleute. Cs giebt noch einen anderem 
Douten: und Batterienbaues, wegen ber Beforge porcheinhaften Sieg, deu wir Üder die Engländer fühs 
uiß eines Uebergangs der deutſchen Armeen über wm ud fomir ideen Stolz beüiegen Eönnen. Ftanukteich 
den Rhein, ſchon feit einigen Tagen in Beceit- kann durch Errichtung dieſer Manufaruren nice aur 48 
ſchaft fih fejen, jeden Yugenblif reticireu gu — für fh erſparen, die fonk die benoͤthigte 
kdunen⸗ und Daher Kanonen und Bagage beftäns ——— ——— er ge er 
big befpanat fein. — Zufelge dem offiziellen Ber {a ine ee in Die Uumögtiehe 


h far fen, auch wicht ei Ele - virk 
richt uͤber den Vorfall am ıften dieß vor Mainz, fen ju £önnen „ > er sd —— zu * 
beſteht der Verluſt der Deutſchen an Todten 6 Vollkommendeit dir von Barnenille su dieſem Zwek am 


Offizierd and 72 Mann, an Ble irten Dfir fundenen Maichinen , jegre wer Komvention ein Mufte 
Ak and Dann ; a Offipier pin * * —⏑,.—————— und mach⸗ 
; 359 ,ı Dfi; 2.00 nz 
Helen dem Feind in wie Hände, ı Offizier wur: —— * 2 eg gr —— 
be vermißt, amd 25 Pfexd2 blieden theild todr, non ee ae Plane und unter Auf 
' che der Kommision des Aderbanes und der Kuͤnſte eine 
theils bleßirt. Un Geſchuz blieben dem Feind Summe von 260,000 Lin. worfchiegen. Ohngeahtet eh 
in der Zablbadher Schanze 4 der es iger Wider průche gieng Dief: Sache durch und das Pros 
apfuͤndigen Kanonen und x Kavallericha ize. jekt des Roteau wurde dekretiet. — Im der geſerigen 
Niederrhein. Duſſedorf,vem agflen, uepune Hin e Lage ee en 
D ’ ' shrere ‚Hein, Die ſich auf Carrier % 
Nov. (Mus den Gülih: und Bergifchen 10°” „gen, And von dem Präfd.nzen umd öffentlichen Anti 
Hentlihen Nachrichten Rro. 47.) Die in vers ger des Rivelutiousteibunals an diefen Ausſchuß geſchikt 
biedenen auswärtigen Zeitungen eingeratte Mach MWorsen. Disie Schrifteu difiehen in einem "Schreiben 
icht,, daß die hiefige turfürfl, Gemälde:-Gallerie des Öffentlichen Ankiägers , morinn er meider, daß ihm 
4 ge Furfürftl, : des Earri.r Antlagsakte eingetisiert, und ven ihm ia die 
vegen Aberſchnellter Ginpafung, und auf ihrer Rezitet des Zeibunals eingrtragen Wordım ; Lim anderes 
vr. IR une nggcabeto ann had San 2% SdE. Kat mein 3 
Az ; ibuual den Cartier zur Rede iefer a 
ve ift Fer — — geeigneten Mitgliedern er zu —— — — vn. meil * 2 
126 the vor chtig ngepaft worden, und ans ser jeine peri nude Feiude wären ; das dritte reiben 
verm theile wendet die verleiben gnäbigft beigefezte ÄR eine Belrrinung des jmeiten. Ein wieries Schrei 
Rommißion die dußerfte Aufımertjamteit an, dag hend * — ng * wo. 8— nr 
2 . ef, 4 orden. n ine ſchti e ibu⸗ 
—* eine kleine Veſchaͤdigung wahrſcheinlich keinen nalſoluſſes, den Vreth einzuleiten. Ds Teibuaal 
tatt finden wird. | —— * * — * 5 Weisheit 
. Bari emenene Maagregein anzubefehten; alkin die Romvens 
— a nen * beſchloß, ſich in dieſe Sache nicht mehr zu mem 
—_ sr Auch ie 16 "Aferbenes Mad des Rommeret Maar ſondern das Tribunal fol, wur ferne Pilibr ers 
inen Beticht über die Erfindung des Buͤrgers Barne⸗ ei. 


1052 
GSrofrittanien. London, wom 23. Movember. 
Den ten biefes wurde Lord Walmsbury dazu bettellt, 
zuifchen Dem Prinzen von Wallis mud der Prinzefinn 
Karoline von Brauuſchweig einen Bermählungstraftat zu 
negoziiren, zu ſchließen und zu unterzeichnen. Dem zu⸗ 
folge wurde am aafen Abeuds ein Koutier mit den Kin 
Aruftionen umd dem reich mit Diamanten beſezten Por 
frait diefes Prinzen abgeſchikt: der Prinz beige jenes der 
Hrinzefinn bereits ſchon. — ch dauern Die Gerüchte 
won Frieden, oder wenigitens einen dreimomarlichen Wafı 
fenftilihand inamer fort, und man will behaupten, daß 
die Unserzeichuung des Traftats mit Amerika die Haupt⸗ 
ſache davon freie , und unier Hof indeffen nur die Ber 
nungen anderer Mächte Über Frieden oder Krieg abs 
warten wolle. Wnderer Seits will man willen, daß am 
auften im Rath beichlofien worden, Lord Mulgrave ſoll 
mit einer Armee von 15,000 Mann Jufauterie und Ka 
yallerie eine gehrime Erpsdirion unternehmen, auch follen 
moch mehrere ausländische Truppenkorps im eugliſchen 
Soid genommen werden. -— Won dir Flotte des Lord 
Howe har man noch Feine Nactichten, welches wegen 
dem großen Sturm, der er kuͤrzlich würhere, ſebt be⸗ 
warnbigend If. Lord Howe iſt am Bord des Schiffes, 
der Sieg, von 100 Kanonen im Bealeitung der Fregatte⸗ 
Zibele aus der mirreländifben Sce am; zıften im Ports 
muth eingelanfen,. Als er des audern Tags an Land 
fies, wurde er unter Zurufea Des Bolfs empfangen, 
weiches feine Freude durch das Grläute aller Gloken und 
durch eine Beleuchtung des Hafens Abends bezeigte — 
Am asften diefes, dem stem Tag der Unterſuchung, iſt 
Soere Toof durch den Geichwornen mit lanter Grimme 
des Hocverrarhs unichuldig erklärt worden. Der ganze 
©.richrehof erihou fo fahr von Zreudengefchrei, daß man 
aum.die Dankfagung bören founte. Nach der Eutlajs 
hun führte das Voif die Herren Torf, Erskine, Gibbs 
und den Sefchwornen im Triumpbe zu Hauſe, und bir 
grüßre lejtere mit dem Aufruf : Ihr habt euer Barırland 
gareter ! — Man glaubt, doß das Herzoathum Korn⸗ 
mal, welches als eine koͤnigl. Domaine bisher fiir dem 
Thronerben ausge ſezt gewefen iſt, durch eine Parleurenmkeg 
afte werde verkauft werden, um die Schulden des Prins 
gen von Wallis zu bezahle Dir Graf Cholmondely wird 
mit Komodore Payne, als des Prinzen eigener Gefandser, 
an den braunſchweigiſchen Hof abreiſen. 


Spanien. Madrid, vom raten Nov. 
Am aten diefes iſt hier die Tochter unfers Königs, 
antinn Maria Therefia, gebohren den zoren 
ebruar 1791, mit Tode abgegangen Auch bie 
Wrinzeßiun Amalia befinder fib in einem fehr kränts 
üchen Zuftande, — Der vormalige Staatsiminifter, 
Don Ucuna , welcher im Unfange dieſes Jahre feine 
Dimißion erhalten, it aus Gallicien, Spanten aus 
gehörig, wohin er fich zurüfgezogen hatte „ ſchleu⸗ 
nigft ſieher berufen worden, Man weiß noch 


k 


nicht , zu welchen Gefchäften er gebraudht 


“werben wird, — Der Graf be la Unten führt 


dis jezt noch das Kommando über die Armee im 
Gatalonien, hat auch noch dad Gouvernement 
über dieſe Provinz. Der Generallientenans Ro⸗ 
ben , Gouverneur von Terragona, Ift bloß zum 
Generaltapitain ad interim von atalonien an 
die Stelle des Herrin Banos ernannt, — Zwi⸗ 
ſchen unfern Generäld in Navara herrichen große 
Uneinigteiten, In der Gegend von Pampellong 
leiven die Franzoſen großen Mangel an Lebens; 
mitteln, — m zten diefes ift von Cadix unter 
Befehl ded Herrn Melgareje die Esladre abgefes 
gelt, welche die Flotte in der Bay von Roſas 
verſtaͤrken ſoll. Das Linienſchiff, St. Iſidoro 
von 74 Kanonen, welches Truppen für die Armee 
in Catalonien amd einiges Geld nad) Eadir ges 
bracht hatte, iſt beim Aueſegeln auf der Küfte 
geſcheitert, Bloß die Manmfchafr iſt gerettet, 
Yuf diefe Art hat Spanien in gegenwärtigen 
Sabre 2 Lintenichrffe undız Fregatte verlohren. — 
Bon Eorunna find = Fregatten abgefegelt, um 
50.000 $liuten im Texel abzuholen, — Der. 
320g von Alcudia hat bei Gelegenheit des 
Geburtstages diefer Tage ſehr glänzende 
gegeben. m ii 
Bermifchte Nachrichten, 

Der englifche Geſandte in Stockholm, Lord 
Spencer, hat-von feinem Hofe unvermutheten 
Befehl erhalten, unverzägli nah Berlin abzus 
geben, — Ihre Majeftät die Kaiferinn von Ruß 
laud habeu die Bibliothek des berühmten, Preuß, 
Oberkonſiſtorialrath Buͤſching Fäuflih an fich_gw 
bracht, und mit Faiferlicher Freigebigkelt die Jahr 


‚ lung anweifen laffen. — Um 24ſten November 


bat der junge Adnig von Schweden als 
meifter im Ordenskapitel Sizung — 


eine Menge Orden ausgetheilt. — rußi⸗ 
ſchen Konnnendanten * Warſchau n dem 


— Suwarow der — s⸗ 
wedel ernaunt worden. 000 
Mann Ruſſen in Warſchan Ari rar ge 
thigen Piäze befegen. Wegen den weitern Eins 
richtungen in Warſchau erwartet man. erft die 
Befehle Ihrer ruß. kaiſerl. ‚Majeftär, u. @s 
heißt, der ameritanifche Gefandte Jay werb 

Londor in einer für Eiigland und, 

gen Yingelegenheis nach Paris, 7 
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Verlegt von Joſeph Endwig Edlen von Drouin's Erben, 





—— 


Dienſttag, den ı6ten Kriftmonat, (Dezember. ) 1794. 





— — 


| Beldrderungen. 

Ge Purfürftiibe Durchlaucht haben 
darch ein hoͤchſtes Reſtript vom sten November 
b. I. den regensburgifchen wirklichen geiftiichen 
Math, verfchiedener gelehrter Gefelfchaften Mits 
glied, dann der Welrweispeit und Gorteögelehtr: 
beit Doktor Vitus Anton Winter bie erigen 
Pfarrer zu Kdſching wegen deifen vortrefliden 
Eigenjhaften, Kemmniffen und Bervienften auf 
dje durch Reftgnariog erledigte Oberſtadt  Pfars 
rei und Benrftelle ver Kirchengefcbichte zu Ingol⸗ 
Radt , dann das damit verbandene Domtandnikat 
non Eichſtaͤdt gnädigft zu. befördern geruhet. 

Se. kurfürſt Durblaudt haben. 
geruhet die Kigentiate. Alois Prandi, Stans 
Zoſeph Hanıomer, and Franz von ‚Paula 
Schluͤßelmair durch ein hoͤchſtes Reſtript vom 
gten November d. J. als kurfuͤrſtl. ierungs⸗ 
advokaten in Straubing gnaͤdigſt auzuffellen. 

Mannheim, dom ıoten Dez  Geftern ges 
gen Mittag zerſtreuete fi) der Mebel in etwas 
und man that einige Schuͤſſe auf die franzoͤſiſchen 
Urbeitet. Heut ift alles ruhig, 

Mainz, vom 7. Dezemb. _ Geftern Abend 
eriien ein franzoſiſcher Trompeter mit -einem 
Dffizier vor den asperfien Schanzen am Gabthor, 
und begehrte in die — pe man bag — 
nicht. geſtattete; er ga o feine an ben s 
gen Det Gonvernenr addreßirte Depeſche allda 
ab, Der Fuhalı hefagten Depefche ‚betraf bloß, 
daß der framgbiiche -Gintraltommandanı bitte, 
die Gefangenen. gur ‚zu behandeln, und ihnen ; 


- 


-# 





- — — 





den karaktermaͤgßigen Sold ju ertheilen , fo wie 


dieſes auch auf der 
werden follte. Heute wurde auf der 
ein Servler arquebuſirt, 
einen Bauern nicht weit 
Dchfen nach der Stadt treiben wollte , ermordet 
hatte. Bon Siriegevorfällen ift nichts Bedeuten⸗ 
bed vorgefallen, Bregeubeim, fo heißt «6; 
vom Zeinde wieder verlaffen worden fein. — 


isgrube 
welcher ——— 
von Kaſtell, welcher 5 


Der 


In der Uffaire am ıften dieſes fi fo ruͤhmlichſt 


ausgezeichnete k. k. Artillerie : Oberlieutenant Herr 
Baron von Kolmar, dem eine Kanonenkugel in 


"dem Ungenblit den rechten Arm vom Gelenke rip, 
ald er mitten in dem fchreflicpften Kanonen und - 


Mudkerenfeuer 3 Batterien nach Zahlbach vor⸗ 
fuͤhrre, befinzer fih nad dem Zeugniß der Hrn. 
undärzte außer Gefahr das Leben zu verlieh⸗ 
ven, amd durch deren Geſchiklichkeit ſtehet zu hof⸗ 
„daß er nach feiner Geneſung, als eln Mann, 
der ſich Lorbeeren fammelt, dem Btaa:e au 


mit feinem Iinten Arm ferserhin treue Dienfie 


leiten wird, 


Niederrhein. Siegburg , vom 4fem 
> Bor einigen Tagen tft auf der anderen 
Seite ded Rheins Unkel gegenüber eine ftarfe He 
theilung franpbfifcher Trappen den. Faß aufwärts 
gefahren, vermuthlich un nah Mairz zu geben, 
Beind wurde dießmal von den Deiterreiher 
mit mehrern Konovenfchıkflen —34 welches 
feit langer Zeit nicht meht geihehen if. 
gellern war in den Gegenden von Beuil, Wons 


derf,und Dbrrkaßel.ein großer Kiumen; ed.fehten, . 


fol. 


franzdfifchen Seite beobadhter , 
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man befürchtete einen Uebergang der Franzofen 
über den Rhein. Wirklich har ter Feind auch eis 
slige Zubereitungen gemacht, ‚die ein folches Pros 
jefr anzuzeigen fcpienen ; nachdem er aber vers 
muthlich erfahren hat, daß unfere Truppen bes 
zeit jtehen ihn zu anpfangen, uuterließ er Dad. ganze 
Unternehmen. — Diefeun Morgen bat man eine 
ziemlich ſtarke Kanonade gehört, bie aus ben 
Gegenden von Muͤhlheim zu kommen ſchien. — 
Durch unfere Stadt ziehen unaufhdrlid Truppen 
und Transport von Lebensmitteln. 


Ems, vom zten Dez. Mir glauben noch 
immer , baß wir über dıe Lahn gehen uud von 
Truppen der Armee ded Herrn General von Kler⸗ 
fait werden abgeldjer werden. — Bei unferu Bor 
poſten it alles ruhig. Unſere Kroaten werden 
von dei Franzofen dfrerd aufgefodert, mit ihnen 
zu reden; allein jene antworten wenig auf alle 

agen, welde die Frauzoſen fielen Kürzlich 
rief ein franzdjifcher Eoldar einem der unfıigen 
34: „Kamerade, wir werden bald Frieden mir 
euch haben, aber daun wird der Krieg unter uns 
felbft beginnen , wenn wir nicht vernunftiger 

d. — — — 

Bölln,- vom a26ñen Nov. Unſere Nicdergeſchlagen⸗ 
beit nimmt mir jedem Tage zu. Anſtatt Geld ſteht man nur 
Aßiguaten. Wer Ach immer weigert fie anmuthmen, 
wird das.erfiemal mit einer ſtatken Strafe belegt, und 
wean er es mochmal hut, als Feind der Republik ange 
feben uud Dem feit kurzem bier errichteten Rebolutions⸗ 


teibuual übergeben. Mau hat auch ein Polizeitribunal 


errichtet, welches ans einenn Praͤndeuten, einem Biss 
proͤſidenten und 6 Mitgliedern beſteht. Der Praͤſident, 
. Namens Deigen, it ein Wechſelmaͤkler; der Vizepraͤſi⸗ 
deut nenut ſich Schiößer und Die Maglieder ind: Gob⸗ 
bels, ein Schloſſer; Kremer z ein Weinhaͤndler; Kr 
mens, ein Weinhändler; van Olivier, ein zu Koͤll 
amfefiger Hrlländer, uud Schleim via Kaufmann. Die 
fen Mirghedera find noch 4 Zranyoien beigegeben. Die 


Funttienen diefes Zribunals beſtehen darion, zu wachen, ‘ 


dog die Aßigngten anf dem näml.cın Zuß wie baares 
GA) angenommen werden, und dad miemand ride, 
ſcheerbe cder handle gegen die Geſeze und Verordnungen. 
— Weil Die franzöfiihe Memee am Brod Mangel harte, 
fo  mnptea wir «len Riicvorrath anstiefern , der im 
Beod verwandelt wurde Bo haben Die Frauzeſen auch 
lea Tuch: und Wollenzeug⸗Vorrath zu. ih, genommen 
und ob wir if gitich 38,cco Elm aa. Tuch allein 
anszelisfere Haben, Nud fe doch nicht zuſtieden ; ihre 
Kemmwatien vehaupten, dab meh mehr in Röllm fein 
möge ; fir jagen, die Bürger Fraukteichs brgnügen fich 
attiſſene Kitider und Hotzſchuhe zu sragen, mm den Ur 


- ben 


meen nichts ermangelm zu laſſen; wie feien hingegen neh 
nicht fo gute Parrioren m. ſ. w. Wir fürdten, das 
wir am Eude auch unitee Kleider hergeben müßen, um 
die Kommiparızn ven unſerem Parrictiim zu überweifen. 
— Seit langer Zeit muß man den Mangel des Heues 
bei den Pferden duch Stroh eritgen, welches vielen das 
Leben Faller. Die Theurung dee Lebensmittel wimme 
mut Jedem Zuge zu. Mean darf icon Fein weißes Brod 
mehr baken. Ju den umliegenden Dörfern ſiedt man fast 
Eine Person mehr; die Einwohner , dentn man alles 
abuimmt, Hüchren ich mit ihrem geringen Reſt oder bieder „ 
oder nah Bomu. Taͤglich geben neue MNequilitionen 


Wien, vom 10. Dezemb. So kriegeriſch als 
auch immer oͤffentliche Nachrichten aus Kouſtan⸗ 
tinopel lauten, ſo ſagen dennoch unſere neueſten Be⸗ 
richte von Dort ber, vom 14. Novd., ed fele dort im 
Grunde alles ruhig, und va die Pforte einfehe,, daß 
die pohlu. Sufurreftion fich nicht halten kdune, ſolche 
zu unterfilzew aufgegeben „ und die ſchon geges 
benen Befehle zu „Heritellung ber Wege im 
der Moldau und Wallahel , nnd zu Anlegung 
von Magazinen zurüfgenommen, Dagegen wurs 
den die kraͤftigſten Maapregeln zu Zerfireuung der 
zaylreichen Räuberbanden , die dje ganze Streke 
zwifhen Abrianspel und Niffa unficher machen 
genommen. — Ge, Maj der Kalſer haben einen 


‚eigenhändigen Brief an die rußiihe Monarginn 


etlaſſen, um ihr über den glänzenden Erfolg ih⸗ 
zer Waffen in Poplen, und die gänzliche Daͤm⸗ 

fung der Inſurrektion Gluͤl zu waͤnſchen. Doch 
—* bie m... und Mäpigung noch viel gläns 
zeuder, mit welcher fie ihrer Siege geniepe, 
und iht Name habe Dadurch neuen Auſptuch auf 
die Unfterblicpleie erhalten, 


alien. Mailand, vom ag: Noveinber, 
Aus Geoa wird gefchrieben, daß die Aranzoien 
in 3 Heinen Kolonnen tie Landſchaft Rondıi ha— 
ben überfallen wollen, von den Bauern aber ſo 
lang zuräfgehalten worden, bis ı Bataillon Ja⸗ 
ger und 3 ſardiniſche Jufanteriebataillon dazu 
gelommen ; nach einem mehrere Stunden langen 
Gefechte wurden bie Kranzofen -zurüfgeichlagen , 
und die Landfchaft geretter. — In der Grafz. 
[haft Nizza werden ‚alle junge Leute auögehpben 
und zur Nordbarmee abgejchikt:, aus dDiejer Utſache 
emigriren viele Einwohges non Nizza und man 
fagt, der Repräfent feie von “einem 
Nizzarder ermordet — Die hiefige Re— 
gietung erhält mis alles Aufmerkſamkeit Die, df⸗ 


fentfie Rüge jur Worth: den yaralge Abtei 


ben von Zeit zu Zeit Wrtefirihgen 6 ge: b 


Perfonen, and folwer , welche ſchlechte Grund⸗ 
ie verbreiten z unter andern ift vorgeftern ein 

ndarzt ded grojen Spitald arretirt worden, 
bei dem man nicht die beſte Korrefponden; fand. 
— In Nizja erwarten man Den General Scherer, 
welcher dad Kommmaudo der italieniſchen Armee: 
übernehmen fol, — nie 


Flotenz, vom 5. Dezemb. Geit langer Zeit 
iſt das berühmte Automat des Baron Kempel bes 
kaunt, und Hat die Bewunderung der Kenner 
und Nichtkenner auf ſich gezogen. Eine aͤhnliche 
Maſchine iſt kuͤrzlich von einem ſinnreichen Schd= 
ler der Univerſitaͤt von Piſa, Joſeph Morofi, 
einem zojährigen Juͤngling erfunden worden, oh⸗ 
ne daß ſelber die Kempelſche Maſchine je zu Ge⸗ 
ſichte bekommen hat, Er hatte die Ehre vor Sr, 
Sönigl. Hoheit unferem Souverain und mehrern 

onen non‘ Hofe eine Probe damit zu machen, 

tiefe Statue jplelt das Schachfplel und fchreibt, 
was ihr jemand von den Zufchauern in die Feber 
—— nieder. Unfer Souverain hat dieſem Juͤng ⸗ 
er 
Bnne. 


Frankreich. Paris, vom ıllen Dez. Die Pas 
piere , welche Die Unfnuuft eines prengiichen Dffigiers im 
Paris aufündigten, und daraus ihre Murhmußungen 


für den Frichen zogen, fagen heut, daß fich dieſer Offis 


zier nur einem einzi en Tag in Waris aufgehalten babe, 
und ſedann wach Meh zutükgereiſtt ſeie, vermuthlich 
wegen einer Huiwechsiung der Gefangeuen, wovon ſeit 


einiger Zeit die Mede iſt. Meder dieſes find ſogleich alle 
Friedeasderuchte verſchwunden. — Nah Briefen aus 


Brüfel vom 25ſten R.vember machen die unirige eben 
fo nachdruͤkuche Auſtalten in Holland eimpudringen, als 
die Hollaͤnder machen, dieſes Eindringen zu vermehren. 
Die Holländer machen Ueberſchwemmungen ud die unſri⸗ 
gen verſehen Üb mit ‚eine yroßen Menge Faſchiuen, 
Spolnifen u. Ü w. um damit eine Mer Broken autzu⸗ 
ſchlagen. — Earrite fange num am zu antworten uud 
ſich vor dem Revolntionezribumal zu verzbeidigen. — Ein 
Vanteſer, der ‚nach Paris reijen wollte, gegen Cartier 
Zeue ſchuft abzulegen, wurde unweit Ancenis durch eine 
Bande Chouaus arretitt und befrant, wohin er wollte; 
anf ſeine Antıwori, er gehe nach i 
tier Zeugigait obzulsgen, erımi 

gen Gorrieg-! gehe bin, dein 

Der Zeug“ if 'wirflib üngeko 
Vorgang. — Aus Pfalsburg ſch 


. 








KChenans : 96 
is. Sicherheit, 
tzäbler dieſen 
t man unter dem 


ein jäbrlihed Eintommen beftimmt, damit - 
ch ganz dem Stadium der Mechanik widnıen - 


ſchon Nachricht gegeben, 


um gegen Car⸗ 


hi tr: ie? en 32. 1055 * 
te daß 25,900 Bomben, 13, 000 Hau. 

* ige a4pfündige Kugeln und 200 Stäf 

YIRörier und Haubizen zur Belagerung vom 

Main, alldort durchge zangen ſeien. 

Zu Lyon ſoll ſich nach einem in der geſtrigen 
Konventsnizung von den Volksrepräſemanten Char⸗ 
lier und Pocholle gemachten Bericht eine Sekte ber» 
vorgethan haben, welche nach Ferufalem durch 
eine weite Eindde unter Anführung eines Moyfes 
ziehen will, Auf dem Marſch kommen Haron. 
Ialob Jſaak und andere Perfonen Dazu, welche 
In dem heiligen Land eine Republik ſtiften wollen, 
Zum Glüf yar man die Wurzeln diefes ſchon weit; 
ausgebreiteten Baum bereits.in den Händen , ul 
übrigens iſt alles ruhig Die Repräfentauten fchlies 
Sen ihren Bericht damit, Daß fie melden, fie wer⸗ 
den mehtere Arrets überfchiten, die fie gemacht, 
den ſchon zum Tode bejlimmten die Wiederergreis 


"fung ihres Kommerzes zu erleichtern. Diefe Des 


peſche wurde applgadirt, und fol dem Bulletin 
einverleibt werben. — Carrier har vor dem Neu 
volutloustribuual eingeftanden, daß er vom Ers 


- {hießen habe Kenutniß gehabt,aber geglaubt,ed ges 


[hehe auf Befehl der Kommipion und er babe 
ſich nicht einzumiſchen. Die Erfiufungen ſchreibt 
er einem Zufall zu, davon er der Konvention 


Großbrittanien. London , vom agflem. 
Novemb. Die Gerichte Von einem dreimonarlis 
hen Waffenſtillſtand waren von keiner Dauer. 


Man ver ſichert m Gegentheile, daß unfer Hof 
entſchloſſen ſeie, den Krieg fortzuſe jen und dem 


zufolge feine Land: uud Seemacht vermehre. — 
Briefe aus Frankreich melden, daß die Rojaliften 
die Garniſon und "Mationalgearden von Biel, 
welche gegen erftere einen Ausfall machten, bis 
umter bie „Nauen der Stadt zuräfgefchlagen has 
ben; daß Ko Chouans bei 300 Republikaner im 
Stüfen gehauen; daß fie an den Grängen der 
Normandie, von Anjon und Maine tägliche Korts 
ſchritte machen; daß Die Konventrefommifjarien 2 
Prollamationen nacheinander haben befannt ma⸗ 
en laſſen, worin fie kehaupten, daß alle 
Bauer von den Rojaliften verführt worden, und’ 
daß fie iu dieſer Hiuficht allen jenen Amniftie 
veiſprechen, weldye, nach der erſteru Profamation 
in 15 Tagen, und nach der zweiten in Monatös 
frit, die Waffen ablegen , und daß fie einen 
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Preis auf die Köpfe.ber ‚Herten eltern 
Bourdonraye , 2 ge und auderer Chefs 
fegen ; daß endlich dieje beive Proflamasionen Leis 
ne andere Wirkung hervorgebracht haben ‚ als daß: 
ſich die guten Betagner näher an. vie fie 
——— tapfere Offiziere anſchloſſen; daß lezt⸗ 
lich in Bordeaur ein ſiarker Aufſtand ſeie, davon 
man das naͤhere noch nicht weiß, 


Tuͤrkei. Ronfantinopel, vom 29. Dt.’ 
Den ıHten diefed Monatd harte der Relseffendi 
wit dem Paiferl. Internumius eine Unterteonig, 
Im der er im Namen bes Großberen Anfragte‘, vd 
der Kaiſer vie 4 Zeitungen Dübieza, Novi, Gta⸗ 
diſea und Drefnif, die den Türken im legten Aries 
— worden, zurüfgeben werde, die 

‚dfterreichljchen Händen bleiben ſollten, bis die 
Gränzlinie zwiſchen dem tärfifchen und kalſerlichen 
Kroatien en jeie, und ba die Beenlaken in 
die Abtretung eihed Theils Ihres Grund und Bo⸗ 
dens nicht einwiligen wollen, ſo biether die Pfors 
te dem Kaifer eine Eutſchaͤdiguug in Servien an, 
verlangt aber dagegen fchleunige Zurdfgabe der‘ 
4 Beftungen. Der Raiferl, Internuntius hat ger 


antwortet, daß er dieſen Mutrag an ſeinen 
‚ Berichten wol, 79. , ef 


er 


Bet miſchte Nachrichten. u. 
„ ‚Während dem lezten grägigen Bombar dement 


Pr . ° 
ini a ‚non. ber. € 
von — Berlin abgegangen. De kn 
durch erledigte Stelle: eincd Gouverneurs: Bfefer 
tatt hat der General von Thadden erhalten, — 


on Moin; vernimmt man £ bap die Franzoſen 
a 


— In Erdhütten kamoniren, und zu 
e 


ſem Behuf fänmmelicyes Holzwerk, auch fogar 


die Thilren und Fußboden ans den von Ihmen-um 


n im Namen feiner Gemahlian -den Untrag zu 
n, ihr feine :Pringeßinnen Xöchter zu 
laſſen, damit. fie ſtelle 


willigte ber Erbp ein, 
Biel Pk ben 2 zeatag 
fich ach Zrieoripeberg nahm und, ie feines Ges 
mahliuu betlleferte. Mr 


i Vorladung- 

nnd Pfabinn ne Inn 

Im Rranteuhaus 8 — F ee 
Dahinttan einer Tuchmahers Toter IM Marke 
te Srojlogig, und 


fängeitan In Saltdurg- natüruden Standes ers 
jeuget worden, hat y —2 









BDO 1 


% iſtet und Rath ber 718 
acgermeiſtt et. hurfürnk 


Es wird den ıyten Died eine v 






ſchloſſene Retaurchaife mit 4 Pferden von 

beim alivier.a si wer dieſer 

—— bed , kann — 
agner, zum goldenen in 

Vatadeplaz/ — — 


— —— 
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A —— 
Bänden, vo toi, Bez, . Die Fürfürfll, 
Klakemie, dei enfhafpe n har dem höchiterfreie 
Bye Gebu⸗ Ay viert, Durddauht 
Anfers gnAdigiten Landesherrn mit den ge⸗ 
Eb hnlichen daten gefeiert, wobei der Tun 
Pürfil; Redinualrath. Direktor der philojorhlihen 
Kaffe; und, Profeffor der Naturgeſchichte, Herr 


diwand. Baader, eine wohlgeſezte Rede ber 
—* —33 ‚der, Naturkunde, gehalten 
Hate " 3 
Regeneburg / vom sten Deyemb · Geſtenn 
Hat endlich die Berachſchlagung uͤder die Frage: 
vB, und auf welche Nerven sungen: Reiche Da 
nal elıt Zriedensuntran ‚am. Frandreich gefchebem 
füße ? mad anlenung⸗ Beinbefnnnsen luunainu⸗ 
Den Reſti pro von rgeew Dktob: ihren Auſang 
erönmen,‘ Spa Burg fefii ellegium abe n 
er and Braunſchworig 
Fftischen find. 56; Stimmen zabgelegt . worden. 
Er Reichaftänriichen ifichla6 der Die 
reftoriafosrtrag verleſen worden, Aufruf wo Ub⸗ 


fimmung aber noch untenblieben;. Die Mebrbdis 


der Stimmen iſt bereith; Hulk: ben: Immalagirchen“ 


ng einverſtant eir⸗ and grihs dahin, Brı tab - 


jeſtaͤr· ¶ alle uaten 9: fa 
ie Beirnirfimg Jyrer hochſien Alfirien balömbge 
nchſt einen Waff nſtiuaund min Beanlreid zu ver⸗ 
mittlen-, waͤhrend deffen: alodaum Die weiteru Lite 
terhandhrmger über Zuflandbniugung eines wirkik 
chen Ftiedens gepflogene werden idumten· ¶ Ränfs 
——— dem raten! du. wirderzu Berrfegumg 
der Abſtimrumgen gefchritten werden“ - 


—⸗ 


—E —— ohren. 








— 


Mannheim, vom sr. Deyemb, Die Feam 
tw haben heut 130 bis 200: Arbelter au der 
ommiumitarionsſlinie, welche ihre Redouren mit 
einmider verbinder, um Ungefihe und zur — 
der Fleſchen. Die fünfte Redoute links Mt noch 
niche vollendet. Ueberhaupt bemerkt 
fie.ibre Arbelten nicht ſtark betreiden. 
mMannheim, vom ız. Dezemb. Heut are 
beisew- die Bramzofen am einer Kommunikations 


man, daß 


lnie zwiſcheu ihren Rebomtens Luke, von deu Fle⸗ 


finden, auf der Chauffee. don Wimmderheim, wu 
der, Damme DBerteldamm, der. fih bid am dem 
Rheln „ der Meiner Kayſerwerk- Juſel geßemiber, 
Afirett, ſein Endentmme. Diefen Morgen hat mau 
mehre Amoncuigüffe auf ihre Arbeiter gerhang 
—9* enlich zahlreich finp-, befonvers Hier 
Sem Danmıt, welcher Ser Muͤhtau gegeniiber Iegr, 
im dem fie ſelt einigen Tagen vier & aſchnitte ges 
macht baden, weiche zu. Haudizen befktnımt 34 
fein: ſchieuen, um mis Pahifaden ſtud ung Bei 
worden. 
„ Mainz, vorm, Dezenh. Hier iſt ed noch 
en fi, Auf feindlidiee-Geive fiept: mem gar 
eine Dewerungen, Nach Aubſage der Defertenn&, 
worunter auch vorgeilem sin Dragenemwachnneis 
er war, heirſcht dei ver feindiichenr Yunze ein 
fierit großer: Mangel „ bejonders am Zürterungg 
bie Belagerungsartillerie ſoll nory nicht eingefrofe 
few fein ;, alle Pferde der Bauern werden iu Mer 
guifition geſezt, und nr. Landau gebrarbr, Ge 
Kleber iſt, man weiß nicht aus mw für einer 
Urſache, im ebengedachte Feſtung abberufen wor⸗ 
den ⸗ Heute iſt der A mp Welchöfeld⸗ 
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marſchalllieutenant Freiherr vom Staader 
Gegend von —2 — hier eingetroffen, und hat 
das Diviſiouskommando der geſammien Truppen 
übernommen. 

Wien, vom soren Des. Dir itfise franzöfiche Ge⸗ 
ſandte ım der Schweiz Barrhelemp war untır-dem Gras 
fen Breteuil hier als Geicpärtseräger. Et in eiu 
Maun, der befonders gute Eigenſchaſten haben ſoll. — 
Diefer Tage beherbergte ein Margucur eines Kaffcchaus 
ves einen Landsmauun, der eim Duziersnder Bäfır mar. 
Sejterer war fo grauiam ihn dar mit einem Gchpeityolz 


godr zu Ichlagen um lich ſeines Geldes, Uhr uud Bchnas. 


dem zu bemächtigen, Da er aber bieranf dıe Sgluͤſſel 
zum Ausgang nicht * kouute, ſo entſtand nach Wu 
nach Laͤtm, und der Bi 
Der pohiniiche Geuetal Wielohuteky, Der bekanatlich is 
Tirhauen kommandirte, iſt Dieier Lagen wieder Yırc an 
gelanft , und 8 heißt der pohluiſche Geuexal Zaͤrſt Jo⸗ 
won Poriatewely werde ebenfalls nu Fast hiet 
Bommen,...ym hier zu bleiben. Graf Wielehuteky * 
aus, er habe die Garuiſon vom Voaleucieunes mr 66 
Kaupnen am ıften d, tn per Gegend yon Bicup auf dem 
Srariche nah Galluien ausstrofen. Wan ſagt von dem 
Könige von Pohl.n, daß ſo ozt non Aotciusko die Gede 
i#, ihm Thrimen entfallen, — Der Laudtag in Sie⸗ 
beubüigen bar aach Brieſen aus Klauſenburg am. 13teu 
> M, fehe feierlich und glänzend angefangen. — Zu 
Sem in wird no immer die Wrkngne Anfınetfiamkiit, 
wegen den duftckenden Krautheilen kim sürkiichen, brobiichs 
er, Dap niemand unbemerkt heruber tommt. U 


Italien. Venedig, vom ag. November, 
Der Bürger Moel, welcher jeis einiger Zeu al 
bevollwaͤchtigter Miniiter der Kepublif Sranfrei 
bier refidirte, aber von unjerer egieknng in d 
fer Eigenſchaft nicht auerfeuner wurde, dit Du 
ein Dettet des Heilsausſchußes Durdy "deu biöhg: 
rigen Konful in Neapel, Bürger Allemant, &: 
fe worden; Diefer it in ber Eigenſchaft eines 
BR erordentticpen Gefandsen augekommen, als 
olcher einmüthig angenommen und vor deu hie: 

get Schar gelajjen worden. Mau erwartet auch 
Koch 'ven nein Monful won Fraukreich in der 

eiſon des Bürgers Alliaud, weicher Bizefonful 
im Neapel · war. Hert Noel iſt mis feinem Se⸗ 
tkretair einen Bruder des verſtorbenen Danton, 
wach Paris abgereiſet, wohin fie adberufen wor⸗ 
den, J \ 
Rom, vom 6. Degemb, Man fagt, ber 
Nuigl ſchwediſche Hef have an den unjrigen eine 
nachdruͤtliche Vorſtelung wegen Herm Gtandel, 
beruͤhmten Prägfchusiier In jchwedlſchen Dienſten, 






ons der 


oͤßwicht ward tingepigen. —“ 


erlaffen, weil er fchom mehrere Monate hiudurch 
in biefiger Engelöburg in Berbaft fit. — Ohn⸗ 
geachtet der —— ⏑ ziehe es 
doch noch viele Leute hier, die ſich mit Beſchnel⸗ 
ben der Gold « ynd Silbermuͤnzen, zum nicht ges 
singen Schaden des Kommerzes umd des ganzen 
Publilums,, abgeben,  — * iſt die Nachricht 
eingegangen , baß ber lezte nach Meapel abges 
gangene Poftillon bei Nachtszeit ermorder, und 
iyım alle .Buefichaften „, Geld und andere bei ſich 
gehabte Sachen abgenominen worden, 


Frankreich Paris, vom zten Dezemb, 
Die Sinwohner der Bender, Welche ſich (don fo 
oft Dur Proflamgtionen der Repraͤſentauten und 
Generäle Hiiftergängen fanden , wuͤrdigten auch 
bie feir,2 Mouasen ergangeue ihrer Aufmerk⸗ 
famteir wichr mehr, Sie. führen fote,  fiy vers 
zweifele zu ſchlagen, bhue Pardom zu“geben oder 
zu nehnen. Alled Ange te Dichte nur; fie 
näher an ihre Wufährer zu ſchlleßen, und fie wuͤr⸗ 
den in Bälde ihre fiegueichen- Koldunen Dis nach 
den Thuilerien geführt haben, wenn ihre Politik 
zuig ihres Muth Ina Gleichgewicht geſtanden waͤ⸗ 

e, und ihre Mauifte die Zahl "ihrer Parthei⸗ 
Nager in dem Maaße zu vermehren vermocht 
haͤtten, iu melden ihre Waffen Die Zahl ihrer 
Feinde verminderten. Nachdem Die Konvention im 
der vorgeſtrigen und gefirigen Sizung dieſe Sache 


Auf Bericht des Heilds und Geſezgebungsaus⸗ 


ſchußes uuserfuchs hatte, Defretixte für z 1). Alle, 


Ant Dem Namen der Mebellen Det Bendee ober 
Shouans sbelanite Perfonen „. welche in Zeit, ei⸗ 
von Mona die Waffzu - un kdanen ihıer 
Mevolse wegen eilcht mehr zur Rechenſch aft gezo⸗ 
gen werden. 2) Diele Perfonen muſſen ihre 
Waffen in: Die Haͤude der Munizipaliräten hin 
serlegen, : 3) Werden eigene Deputirte iu. bie 
verfohiedene Departenients abgeſchikt, welche über 
die Vollziehung dleſes Dekrets zu wachen haben. — 
Carrier ſtellte geſtern bei des Konvention wieder 
ein Auſuchen, worüber aber dieſe zur Tagsot 
nung ſchrut, weil fie folches nur als eine » 
anfah, den Droge Du verlängern. — Das neu⸗ 
lich durch Hiefige Blätter verdreitete Gerucht von 
neuer —— in der Behandlung der Kins 
der Ludwigs XVL, berichtete Mathleu du der ges 


‚frigen Konventsfizung im Namen des Helldauss 


ihußes dahin, Daß, man ihmen zwei Waͤchter 
beigegeben ,„ und viefen» ale —— — 


Fi 


mälden , noch einen Hritten zugefellet Habe, weis 
er ein Mitglied der buͤrgerlichen Ausſchuͤſſe iſt 
und täglich abgewechielt wird. — WBarrere, 
CEollot d' Herbois, Bilaud Varennes, Cambon, 
„Lebon, Levaſſeur, de la Sarthe und 
Dubonchet find in mehtern Journalen bezeichnet, 
daß ſie bald in der Eigenſchaft als Mitſchuldige 
und Agenten des Roberspierre vor dem Revolu⸗ 
clonotribunal werden Bigar machen, — In einem 
dffenitlichen Blatt lieſet man folgende Anekdote? 
Ein gewifier Damour , welcher den Zunamen So⸗ 
#rated augenommen, hat unter Roberöpierie eis 
ae Menge Gemeinden ded Nievredepartements 
weiporifirt, Die Sittenlehre dieſes neuen Sokra⸗ 
sed beitund in einer ganz einfachen Maxime, die 
er unaufhoͤrlich im Munde führte: ,, Sanküloss 
sen! wenn ed euch am Brod mangelt, verlaßt 
bie Beldarbeiten,, bewaffnet euch und ſtuͤrzt über 
Die Weichen ber; ihre Guͤter gehoͤren euch, „ 
Der Bürger Dermiac, ftanzöſiſcher Miniſter im 
en, ih zum Seſandten dei der ottomannifchen 
forte ernennt, und der dortige Miniſter Deacorchts ab⸗ 
"berufen worden. — Briefe aus Bapoume meiden, daß 
man die Werker von. Fontarabie miedergeriflen hat, uad 
daß die Fcanzoſen ſich zur Belagerung von Mampelune 
anihitn. — Durch den Stutz der Iufobiner ui eine 
Menge won ihnen bezahlter und aus alen Eken Franks 
„reiht uud ſegar Europens zufamımengeraffter Menſchen 
du Das Ängerfte Elend verſezt, und da fie Fein gewilles 
-Einfommm mehr haben, Icben fie von Tag zu Tag 
m Rande. Paris und ihre Gegenden ſiud mir dieſen 
Leinen uͤberſchwemmt, welche die den Jakobinern gemach⸗ 
ze Vorſagung zu erfüllen ſcheinen. Raub und Mird 
“Jeroieifälsigen auf eine ſchrekliche Weiſe und dieie 
Horde won Uebelt haͤtern weiß bie aunßerordentlihen Maaßs 
zezeln der Polisci fo zu bintergehen, dag man immer 
re Mnzapl für größer Halten muß, ols fie iſt. Ener 
Dieſer Banditen wurde diefer Tagen durch einen Porizeis 
beamteu arretire, meil er eine chröare Frau unter deu 
‚Balerien des Hauſes der Gleichheit geſchimpft hatte ; «et 
‚Fäumse aber wicht dem Biamten ruͤkwaͤrts einen großen 
Meſſerſtich in die Mieren anzubringen, und fo d den 
Haufen zu entfliehen. Wenige Tage darauf befand ſich 
dieſer Boͤſewicht im Theater Zepd:au, wo ihm einer ftir 
Laude leute, eim Italiener, im feiner Sprache er 


hate: Gib acht, es beobachten dich ein Died 
Daranf autwortete Der Boͤſcwicht maneripämt : 
a nut komenen, ich werde ‚es ihm wie dem andern 


| gen Er wurde aber dafür mgriffen nnd ia das Zucht, - 


‚gebracht. " 
 Grofbrittanien, London, vom-zgiten 
Ro. Der. Greffler der Generalftanten, Her 


Tag, hat ge 
men, umb iſt im Begriff, nad) dem Haag zurüf 
zu lehren, Meber deu Exfolg feiner Sendung wird 
ein-tiefed Stillſchweigen beobachtet. Die Äbſicht 
dieſer Sendung mag nam erieicht fein oder wicht, 
fo iſt fo viel gewiß, daß man gedachtem Hetta 
Gieffler bei Hofe mit großer Achtung begegner 
hat. — Lord Howe kreuzt noch immer mit feiner 
Flotte an der Mindung des Kanald und auf der 
Höhe won Breſt, um die Kauffarthelflotten, die 
son Kadir , Liffabon und Oporto erwartet wers 
ben, und welche Die reichſten find, welche Enge 
land feit langem in Ger gehabt, zu erwarten und 
zu beten, — Man glaube nun allgemein, bag 
mit Eruſt an eine Parlementöreform werde. ges 
dacht werden müßen Wie nbthig fie fei -erbeller 
aus folgender Angabe; London, von 7000 Wahls 
bürgern, fendet 4 Parlementsglieder; Weſtmin⸗ 
pr: vom 10,000 Wahlbürgern,, fendet 2 Par⸗ 
ementöglieder ; Southwarf, von 2000 Wahlbuͤr⸗ 
gern, fender a Parlemenssglieder; Newton, vom 
x Wahlbürger , ſendet 2 Parlementöglicber ; Old⸗ 
jarum, von ı Wahlbürger , fender a Parlements⸗ 
Midhurſt, von x Waplbürger ſendet = 
arlementöglieder., Auch Eajtle Rifing , 
orough uud Downton, mo faum über 4 
bürger find, fender jedes 2 
And große blühende Handelsftädte von vielem taus 
jend Einwohnern, ald Birmingham, Manchefter 
ac. find gar nicht im Parlemente repraͤſentitt. — 
Man hat hier jezt Die Nadpricht erhalten, daß eine 
won ben audgefe framdf. Eskadren, welche 
‚aus verſchiedenen Linienſchiffen, Ftegatten und 
mehrern Tranſportſchiffen beſteht, de 3000 Mann 
Landtruppen an Bord haben, zu einer Expedition 
gegen Martinique beftimme if. — Der Admiral 
Bligh , weldyer das englifche Kriegsſchiff Alexau⸗ 
der von 74 Kanonen fommandirte, fich 
in Breſt fehr wohl. Er hatte mit = feindlichen 
Schiffen von 84 Kanonen und einer Zregatte zu 
tämpfen , ‚welche über 400 Todte und Berwuns 
dete hatten, und beinahe in Trümmern geſchoſ⸗ 
a waren Am Bord des englifchen Kriegeſchif⸗ 
ed befanden fi) etwa go Todte und Verwundete. 
— Der Herzog von York wird in kurzem bier 
aus Holland erwartet, Er wird der Bermähe 


ungs feierlichleit des Prinzen von Wallis beiwoh⸗ 


nen, bie gegen den ıaten Jauuar feſtgeſezt ft. 
— Auch beim Worgebürge der guten Hoffnung 
kreuzen mehrere frauzdfiihe Zregasten. 


etwas gelegt. Alle in den benacpburtem: — 
sn > befindlichen Truppen , zuſammen unge 
fäyr sr Mann, find foglei nadı Navarıa‘ 


Dem Ey ) 
Seeger der Aiirtem in mltteu an diſchen 
mir * —8 De —8* 
einer tie: von 18 Llni aus: 
word; —— Mn don: — von Biskayau kreuzen je gt 
— ‘und 


en 0er sten‘, uns bie Diafiges 


an: Kayaıt Di Kg 
' Beemifhte Nachrichten. 
ar zten: diefe hielte Lord ‚Malniekbarg ir 
——— Nat ded Prir zew von Paste 
——— An mie map nme ala 
tzeßinm t ö a 
—* und von ihrer Ftau· Mutter bie an —2* 


— Ir m 


Gewehr en, 
er 
Kane 


* — Zeu ſind — Albaneſer, 

und ein 3* a 

nr Pe in. rupiſchen Disuften’, , au 
burg, kommend, durch Berlin-nachihree- 

reiſet. Die beiden erſtern zogen dudo ihte 
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Secita/ den i9ten Kriſtmonat. (Dezember. ) 1794. 











Muͤnchen. Den zyten d. M. iſt der k. 
E. Rittmeiſier von. Mak Käraſſier Herr Graf 
Wardiſchbahn als Kurier von: der Ärmee bier 
durch nach Wien geeilet. 


MMainz, bomıo Dezemb. Zur Verſtaͤrkung 


unfrer Garniſon heute ein Batalllon vom Re⸗ 
gimente Manfredint' eingeräft , auch iſt ein Ba⸗ 
salllon ‚vom preuß. Füfelietregiment Legat nach 
« &aftel- gekommen, deffeo Batterien aufgebzffert 
sand mit preußifchen Kanonen befezt werden. Im 
den Drifchaften um Eaftei herum liegen ſehr viele 
» proußiiche Truppen, die nnjeren Stade im Kalle 
eines ernftbaften feindlichen Angriffs bald zu Hil⸗ 
fe kommen koͤunen. 

Manz, vom ııten Dez. Obſchon nach den 
‚parifer Blättern fehr vieles Grichriz , Bomben, 
1c. zu der Belagerung. von Mainz am 

Monats durch Pfalzburg pallırt 

« fein folen , fo iſt nach: Autfage der eben auge⸗ 
Tommenen-Deferteurs bis heute noch nichts Davon. 
bei der feindlichen Armee eingetroffen. — Geftern 
iſt das kbuigl. preußiſche llerbataillon von 
Holzſchu in Taſtell eingeräft,. — Man ſie ht nicht, 
daß die Feinde waͤhrend bem, neblidpien Lagen 


in Ihren Arbeiten 
Neuwied, vom ro. Dep 
Won Linz vernimmt mam, daß bie Kalferlichen 
Den Franzoſen verfiofienen Samftag und Sonntag, 
mit ihren Kanonen und Munitionswägen 
—— 

e 

verſchiedenẽ Wımitionsuägens 


— —⸗ 


vosgefhristen find, 4 * 





— — —— 


die Luft geflogen ſein. Von frauzoͤſiſcher Seite 
geſchah Fein Schuß. — Hier ift alles ſtille, und 
»on beiden Seiten geſchieht fein Schuß. Zu 
Deug, von 5. Dez. Der General Cler⸗ 
fait ift geftern von Mühlheim aus den Rhein bie 
nunter gegangen und noch nicht zuräfgefomnen. 
In Köln iſt eine Munizipalisär errichtet worden 
und man mil fpgar ſchon die Namen derjenigen 
wiſſen, aus welchen fie beſteht. Heute hat man 
bier ſtark in den .untern Gegenden fanoniren ges 
bört, näheres weiß mam aber noch niit. Ob⸗ 
ſchon bieiten zwiſchen den beiderſeiti⸗ 
gen Berprſen eigentlich eingeſtellt find, fo ſchoß 
boc) ‚gerterm ein Franzoſe einem hieſigen Bürger 
eine aufel, die er trug, von der Echulter. 
— Weſel, vom 6ten Dez. Dad dießeit 
Rheinufer. iſt velllommen gedekt, worzäglich — 
ſchen Emmerich und Pandern, wo bie vielen 
Rheininſeln die feindlichen Projekte erleichtern 
Fonuten, Man hir ober und unter Emmerich 
Harke Battetien aufgeworfen, welche durch 4 
oͤſterreichiſche Infanterie Abthel gedekt wer» 
den. ‚Wen Tollhuys bie Pandern ber Rhein 
und aim Theil der Waal durch die Hanngveranee 
befezt,, welche auch die Inſel Byland vertheidis 
gen.- Eben fo iſt es von Panderu bis Gorcu 
die Waal abwaͤrts, wo hannoveraniſche, euglis 
aut, 


Nimwegen gegenüber, ſind zahlreiche Batteriem 
mad aller Berfuch der Branzofew auf 
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SEiten, vom sten Dez. Geſtern gegen Aheud 
fuͤhrte der Jeind * der end von Pandern . 
auf dem Rhein zwei. Heine: Schtffe anf, welche 
bie Holländer in kurzer Zeit mittelit zo Kanonen» 
{ni en — —* — —— — 
rachten die Franzoſen einige e gegen Die 
Waal unter 8* Auch dieſe wurden durch 
die. Hannoveraner-in Grund gebohrt, Judeſſen 
dauerte Die beiderfeitige Kanonade von 3 bis 5 
Uhr unaufpdrlicy fort, und der Feind muß dabei 
einige Todte gehabt haben. 

Wien, vom ızten Dei. Vorgeſtern kam 
bier ein außerordentlicher ‚Kurier von Seiten des 
2. 8. Minifterd Grafen von Stahrenberg aus Lon⸗ 
don an. Die mitgebrachten Depeſchen, müßen 

. fehr wichtig geweſen fein, weil der Sreißere von 
ugut Exzellenz glely darauf fih unmittelbar 

zu Sr, Majeftät dem Haifer begab. Seitdem i 

dem Veruehmen nach auch eine Staffette an den 
#. Geſandten in ber Schweiz, Freiherrn von Degels 
mann abgefertiget worden. Desgleichen erhielt 
geftern Herr Marquis von Luschefini einen Kou⸗ 
zier von Berlin, worauf derfelbe eine lange Kons 
ferenz mit dem Freihern von Thugut hatte. — 
Ueber Arleg und Frieden ſchwanken wir noch im» 
mer in gänzlicher Ungewißheit. Mihrend dem 
Die Ariegöräftungen mir. unbejchreiblicher Thärigs 
Belt fortgejegt ‚werden, fpricht man audeter Selts 
noch Immer von Friedendunterhanblungen ; umd fezt 
- Hinzu, daß binnen ein Paar Wochen etwas zuver⸗ 
Lägiges über Krieg und Frieden : befannt werben 
durfte. — ‚Den 10, d. Di, wurde an der}. E. Aladeı 
wie der bildenden Künfte den Zdglingen derfelben 
Die von 2 zu 2 Fahren beftimmten großen Preife aus: 
ft. Bei diefer Gelegenheit hat der afademis 

Penfionär, Bins Thaler , von Waͤrgel in 
Zorol gebirtig, e pon ihm in Gyps und in Les. 
bens größe außgearbeitete fehr Ähnliche Bälle Sr. 
Mai, des Kalſers, wo an des Über die Bruft ges 
legten Draperle die verborgene Silhouete der Anis 
2. Majeſtaͤt beſonders kunſtreich angebracht 
ſt, den Kunſtliebhabern vorgewieſen, und Damit 
allgemeinen Belfall erhalten, (Se, Maj. haben 
allergnaͤdigſt geruhet, den erfien Abguß dieſes 
Stuͤfts von dem Kuͤnſtler anzunehmen, und ihn 
dafuͤr zu belohuen,) — Unſer Kardinal Erzbi⸗ 
ſchof der ſeit einiger Zeit fehr 6* frank war, 
befindet ſich zur allgemeinen —— 
und man bat fogar einige Hoffnung , daß dieſer 
würdige Prälas. fi ganz sıholen werbe, 


* 


⸗ 


Sal nien. Leuiberg ; fen Sa 
man die Uaruhen vollends in" Yohıa —* haben 
wird, werden Die Unternehmer der Getreide idatiom, 
ihre Verſendung über Die. Reichel und das Meer neuen 
dings anfangen, wozu ſchon ale Vorkehrungen gefchehen. 
Die Transporte der Naturalien geben ſedaun von hier 
nad Amſterdam, von Umferdam durch die Süderfer bie 
Deventer, von wo aus fie anf Fieinen Fahrzeugen über 
Zyphen nah Thalkauven gegen Weſel verfendet werden 
ſellen, hiedurch erwaͤchſt für die Verpflegung ber k. k. 
Armee wie gauz natürlich ein außerordentlicher Wortheil. 
— Sichern Rachrichten zu Folge fol Madalineki nicht 

‚su uns herüber fein, ſondern bis in das Krakauer Par 
larinar herummreifen , fo daß die bie und da jerſtreut 
Kehenden Preußen , wie man aus Briefen von Podgorge 
vornimmt, ſowohl im Gendomirichen als Krakauer Pas 
larinare ſich zuſamm iehen genöthiget faben, und die 
obagefähr aus 1550 Mann beftehende Belaruug im Kras 
kan durch einige Tage her ſtets mater den. Waffen in Bes 
„reisichaft hand. Maͤn iſt dort in det; Wermuchung er 
werde Krakau angreifen, indeilen dürfte es ibm thtuer 
An Reben kommen, weil Die Berker won den Preußen 
in guten Versheidigungsftagd aeſeat wurden, und die 
Deiazung fi bis aut den lezten Mann zu vertpeidigen 
‚ben Auftrag bat. j 


Sranfreih. Paris, vom 5. Dezember. 
Aus Me vernimmt man, daß die Garniſon von 
“Ruremburg , welche 12,000 Mann flarf it, am 
a4iten November einen heftigen Ausfall gemacht 
babe, aber mit einem Verluſt von 100 Mann, 
einigen Gefangenen und 3 Aanonen feie zurüf: 
(lagen worden. Die Armee, welche viejen ia 
blokirt, wird durch einen Theil der Sambre 4 und 
Maasarmee, der ſchon auf dem Wege fein foll, 
»verftärft werben, Dean behauptet zu Mech, man 
wolle Luremburg bembardiren, und Die Zeitung 
von Met behauptet, daß die Eluwohner von Lu⸗ 
xemburg anfangen, an Waſſer Maugel zu leis 
den, Indem fie upr einen einzigen Brunnen und 
Ziſternen n, die Beduͤrfniſſe der Stadt zu 
‚befriedigen. — Geftern redete Merlin von Douay 
im Namen des Heildausfchußes: vor der Konvens 
tion lang von dem Friebensgerächten , welche in 
Frankreich ſowohl als im Auslande zirkuliren, 
Im ganzen verwirft er den Frieden nicht, allein 
er will ihn durch eigene Macht, und die Unfä⸗ 
bigleit,, daß Frankt Beinde und jemals mehr 
: follten ſchaden fonnen,, garantirt wiffen, Er fagt 
im Namen des Volls: das franzdfiihe Volk will 
Srieden, #8 wird: auch fein. Anerbiethen zum Fries 
„den verwerfen, welches fi) mit feiner Wuͤrde, 
"Ruhe und Sicherheit wereinbaren läßt, — Das 


J 


Memäblpe der. Befängniffen von Paris iſt eine 
« der wichtigften Schrikien, welche die Revolution 
veranlaßt Hat. Wenn man biefe und deu All⸗ 
manach der Gefängniffen liefet, glaube man fic) 
‚in unbelannte Zeiten und Länder zt, fo viele 
‚ueue Züge, welche biöher-weder die Geſchichte 
niaoch die Dichtkunſt befchrieben haben, liefern fie, 
ler einen zur Probe von einem jungen Frauen⸗ 
mmer, Namens Bois Berenger. hr Bater, 
‚Mutter und Schwefler hatten ihre Auklagsakte 
erhalten ; fie allein nicht. Gott! rief fie weinend 
und verzweiflungsvoll. auf; Ihr werdet vor mir 
fterben ! ic blu verurtheilt eich zu überleben ! 
Sie riß fi die Haare aus, umfieng ihren Bas 
ter, Schweiler, Mutter, und wiederholte mit 
Bitterleit des leidenden Herzens die Worte: Wir 
ſollen nicht mitginander jterben I Waͤhrend dem 
fie fih fo dem Schmerz überließ, kam auch ihre 
Wnllagsafte an, Wer kann num ihre Freude ſich 
vorfelen ! Auſtatt zu weinen fieng fie zu tanzen 
“an; fie lauft, flieht in die Aermen Ihrer Auver⸗ 
wandten , umfangt fie auf neue; Maman, 
ruft fie laut auf, wir werben miteinander (ters 
ben. Man Härte glauben ſollen, daß fie ihre 
und der ihrigen —— in der Hand hätte: 
ſie ſchnitt fich felbft die Haare ab, aß mir Ups 
“perit und Munterleit, und gab ihren Mitnens 
ſchen bls auf das Schaffor ein Beiſpiel des Hel⸗ 
denmuths. — Kürzlich überreichte der Gelehrte 
Delormel dent Konvent ein Werk unter dem Lie 
tel: Projekt einer allgemeinen Sprache. Er fi 
‘te, diefe allgemeine Sprache werde durch das 
Einfache ihrer Mittel und die Lelchtigkelt ihrer 
"Werbindungen‘ den doppelten —A haben, 
die Gegenſtaͤnde der Wilfenfchafren hi bein Ge⸗— 
vdäditnigzu reihen, und gleich ver Rechenkunſt ſchuell 
„allgemein zu werben. Baraillant fagte hierbei : 
es ſeie zu wunſchen, daß das Projekt des Des 
Iormel burdyufe en fele, und. hierdurch die Fſo⸗ 
©firung ber 
Das Projekt des Delormel wurde hierauf an den 
I: Moterrichtönüöfchuß zur Unterfuchung beorbert, 
- Die dieſige Mnivericht‘, moon mehrere Mitzlicder 
„ner den titanniſchen Auktionen verfolge wurden, hat 
dor einigen Tagen lieder öffentlich ihre Lehrkumden aus 
gefangen. Dee Mathematiker Lalande legte Rechenichaft 
„28 ‚feinen: wieltu wichtigen Arbeiten, den Urbeiten mehr 












r m hielte er eine Lob⸗ 


(fer von 'elmahder geheben wuerde, 


des Ausſchuſſes des 
u Vollkommenheit der. 
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tt mia Skin Basw sufartn Bitglieder, wm 
ter welchen 


Geigiher ayr MAronsae, —— 
ſchichte der Uronomie, wegen feine Theorie der 
eins 23325* und fürmebanlih durch fein ſcho⸗ 


"mes Werk über das Licht - der - Trabanten , eine Arbeit, 


welcher ſich keine ro Perſonen auf der Welt hätten unters 
vd Der Bürger Goffın las eine Abhand 


. geben ft, 
dor den Nuzen der arabiihen Sprache ‚, die faſt in da 


Aſten und Afrika geiproden wird, uud in welder fü 
trefliche noch unũberſezte Manuſktipte verhanden find. — 
Man faͤngt num auch wieder am Komodien zu ſehen, bie 


Meiieriäle des franpdftichen Theaters ausmachen, un» 
wieder 


verboten wurden Wor einigen Tegen wurde 
Spartacus, Tragddie von Saurim gegeben , in welche 
a, mach dem Ausdruke Voltaiees , eine große Anzapt 


Verſe finder, die auf dem Hınbos des großen Eorneille 
eef a wurden. Das Volk klatſchte ſeht bei folgen⸗ 
der e: 


4a 


Lapı und als Soldaten uud wicht als Henket Arafen- 


WVrermiſchte Nachrichten. 


\ 
:weöhalb die koͤnigl. Familie die. Stadt verlaffen 


Zu Liſſabon ift das Schloß abgebrannt, 


bat, — Das biöyerige Gebäude der Yalobiner 
in Paris foll nun zu einer Waffenwerkftätte einges 
richtet werden, — Die dem k. preuß. 


hiſchen Korps ertheilte DOrbre zum Rakmarſch if 


von Seiten des Berliner Hofes von einer Einla⸗ 


‚dung au die michrigften und vermodgendſten 


Stände der vorliegenden Kreife begleitet worden, 
kraft. welcher auf ein von-g bis 1o Millionen 
Bulden betragendes Anlehen, zu 4 Prozent zum 


» Behuf der einftweiligen Verpflegung der Armee 


angetragen wird. — Das hohe Reichsgenerals 
fommando hat. bei den fränfifchen. Kreisftänden 


‚das Geſuch gethan, eine Anzahl Franzdfifcher 


Kriegdgefangenen aufzunehmen und fir ihre Wera 
pflegung zu ſorgen. — Der Nationallonvent ſol 
der Republit Benedig haben bedeuten lafſen, ei⸗ 


nen Bothſchafter, oder wenigftend einen Minis 


fter vom aten Rang von ihr anzunehmen, — Bei 
Gelegenheit des erfreulichen Geburtsfeftes des 


‚gern Markgrafen von Baden, wurde durd) dem 


neuen Telegraphen des Herrn Hofrat) Boͤckmanns, 
folgendes Leine Gedicht vom Thurmberge zu Durs 
lach nach Karlsruhe, in weniger ald 10 Minuten 
figualifirt : 


Groß iſt ·das Feſt und fhön !Xriumph der 
Um D Gen f — der Vorſicht Auge 
— 


* 


— 
“DEN Gen Völfes Lieb, Der Be 
daꝛ — —*5 — 

D Eiefk! —** hier , was Deuuleng: noch 


nicht ſah 
Daß Dam en El Teiegraph, heut Segenamänfe. 


° Diefes iſt wahrſcheinlich bie größte Depeſche die 
. Did jezt durch Telearaphe mirgerheilt worden iſt. 
Sie hat über 250 Buchfiaben ! 2 

* — — — — — — 

Verſteigerung. 

Nachdem man die dießorts verhandenen alten 
Bettfournituren beſtehend im Kaſernleintuͤcher, 
detto Stroheſaͤt, und derlei Kopfpolſter kom⸗ 
wenden Dienſitag den azſten dieß bfjenelich zu 
verſteigern gedenket. So wird ein ſolches zu dem 





Ende hiemit offentlich kund gemacht, damit all, 


and jede, die an ſochauen Vorrath etwas kaͤuf⸗ 
ch an ſich zu bringen willeus ſind an bes 
meldten Tag Morgens halb 9 Uhr in der Kranz 
kaſern bei daſigen Hausmeiſter Heinrich Vambler 
erſcheinen, und ſothaner Verſteigerung abwarten 
Sonnen. Aetum den 177en Dezember anno 794. 


Aurfuleſtliches Hamptiufermante Miichen. 


— J — Ye 


EEE .—. 


Bene fabiun, gemefene Innwo 
A € ame 3 Derorken, welde von air 


Paint einer Tuchmachers Tochtet rm 'Wart: 


Te Troftderg, und nachmals gemeferten Torten 
fi ertnm en Salıbıtro nardriteden" Slandeß er 


woiden, hat furhin bas Zertliche wit dem 9 
nen verwechſelt Um thre Hıntertaffemihrft, . 


Feiche ter Ming der biäber aufgelaufenent 
“Hren in af. a0 fr. deſteher, haben ſich 
i. Die von Bett Lochner aewefenen Salsaufleger 


elafiene 3 Rinder denainsiich — ** e 
her wmröto 8 3 Su fü ——— 
Nnertan ledigen Stmdes’alddy und Xader Rainhauſen 


Lochner, Sallanfieger aller; Gertraud 


Auhuer, Shlo ers Helfer m Reichen hal “Dann 


die Sertraud Böihtımn, Lederina aldort als un . 
. erwondte Dia aber dem Vortoumen 


gemeldet. 


— — — — — 


—— A Fake Sonnabenddlarc 
weißes ſũt di recheccive auswäiugen 99. iiudeba As Monnlaien Brzump Dieiar mi 


nach von der Defancta über die dereltz hervor 
gelommene noch weitere und nähere Befteundie 
am Leben vorhanden fein ſolen. Als werden ſel⸗ 
*de mittels dieß dergeſtalten aumit vorzerufen, 


| “wag fie ſich vom heutigen Date an in Belt von 


3 Monaten der hieſigen Stadtmagiſttat ſtegen, 
‘und au gleicher Zeit üder ihre Anverwanpfaft 
hinlaͤnglich legitimiten follen, tm widrigen Halle, 
Diefelde mıt ihten Erdanfprücen nicht mehr gehört 
werden würden. Geſchehen ven ı tem Revemb, 
anno 1794 


| BE und En, * tareni. Sr 


F ae 
Bürgermeifler, 
1% Sram Zaver 
| arte 
2. Raben den : Nopemder 
fenden Jahıs det ae ee Fr 
geſtellt aewerte Lendmeiſter Balthafar & 
ger mir Hinterlaffung zweierlei Kindern ber ng 
en Aigen rl 
Bi 1 72— nn een er / 


* 
a mai 
—* und 3— 
—* vou Deren ber 
ade - ide ihn ul; Ich 
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Samſtag, den 20. Teember. ( Kriſtmonat.) 179% 












— —— — — — mn 


mMannheim, vom 14. Dezemb. Geſiern 
amd vorgeſtern wurde ein zlemlich lebhaftes Feuer 
auf die feindlichen Arbeiter unterhalten, Heute 
hoͤrt man nur felten ſchießen — Zu den Berichten 
äber die blurigen. Gefechte bei Zahlbach am ıjten 
Dieß verdient noch folgender Zug einer bejondern 
Entfoploffenheit und Bravour zweier pfalzbaieri⸗ 
ſchen Uriillerie⸗ Unteroffiziere, des Feuerwerkers 
Drat und Korporals Michael Lang, nachgetrageu 
zu werden. Shnerachtet die feindlichen Chaſſeurs 
ſchon in dir Schamye eingedruugen waren, und 
einem pfalzbaleriſchen Handlanger darinn zuſam⸗ 
mengehauen hatten, fo blieben diefe beide tapfere 


Männer doch ftandhafs auf ihrem Poſteu, und. 


fuhren fo geſchlkt und wirfjam zu feuern fort, 
daß nicht nur der Feind ficy wieder zurüfzuzichen 
gendtbigr „. fondern auch eine bereits verlohrne 
Haubize uud das Leben des R. k. Hertu Artillerie 
Hauptmann Melkler gerettet wurde, wie derſelbe 
i einem nnaufgefoden uud auf den eigeuen Auitrleb 
ſelnes Herzend ausgefertigten Mirertar ſelbſt bes 
zujet. 

Frankreich. Marie, vom 7. Dezember. 
Vorgefiern hat der Hellsaue ſchuß der Kenvention 
Depeihen von. unſern oſt⸗ und wifipireneifchen 
Armeen mitgetseilt. Die Daraille am 20. Nev, 
war fü: die Spanier fehretlih ; man iddtete ihnen 
‚eine unendliche Zahl Menſcheu: drei eder vier 
Generäle blieben auf tem Kampfplaz, und unftr 
dieſer Zahl befindet ſich auch der Gaf la Unien. 
Drei Zage darauf kapitulirte der Piaz. Saufernan⸗ 
#0 von Figulered , die 9400 Mann jlarie Garui⸗ 
* wurde zu Kriegszefangenen gemacht, 171 

energewehre und eln ungcheme Menge Pulorr 
. a. find in unferer Gewalt, Nun if and) vie 
Stadt Roſas einzeſchloſſen · — Die Weſtpire⸗ 
neewarmee lieferte am 24ſten November dem 
Spaniera ein fuͤcchter iches Gefecht, und zerſiteu⸗ 
te fie gänzlich, nachdem fie sooo Ledse auf dem 
Diaz. liegen. 

Die Sachen find man: auf den Vunkt geümmen, doß 
alle Macht der Konvention die Billaud, Batrere Ri 9 
won der Srrafe nicht mache befreien kann, die Die Öffentr 
Ude Dentungeatt und Wache las an. idrtu Möpfeı- füs 


zur —— mm 











dert. Seitdem man minder fri reden und denken darf, | 
fiept mau alle Greutl der Blutcegirrung, deren Befoͤrderer 
u. Agenten Nie waren, in- ihrer wahren Geſtalt. 200, 000 bee 
Greihsit wirder gegebene Gefangene, Über 600,000, weile 
ben die Gulletiue, ihre Biter, Müster, Brüder, Schwere 
rn, Kader mund Auverwandte oder Freunde entrifieng 
bar, erheben von allen Seiten Ftaukteichs ipıe Stimmem 
gegen die Titanuei und verlangen, daß alle dicitnige„ 
weiche mitg wirkt, oder fie gedinder haben „ ihre Koͤrfe 
auf das Schiffer tragen. Mehrere Konventsglieder ſud 
mit Grunde lder die Unsgehreicheit des Wortes Duldem 
bejerg:, es ſcheiat abir, dad min nichte medt den Sirem 
der Öffentlichen Desfangsart wirde heamen können, wels 
che aaw wid nach Auen olerichenTheil dir Kouveutiow 
in den Abgrund ya ſrürztn drehet. 
Vermiſchte Nasdrichten. 

Der Weihbichef von Koͤlla gehe noch ſo frei made 
uuact intt in dee Stade hiram, als mals. — Durch 
einın aus der Gegend via Herzogenoaſch kommeuden 
Reifenden vernimmt man, dei die Framoſen ſich grefe 
Hoeffnaug auf einen ſirengen “Lister mache, damit fie 
Fe ned uͤberſchwemmte Gegenden zu Fuß poßlren künr 
nen. Nach feinen Ausſagt maden ſie viele Bretttr gie 
richt, welche fie ai das Eis 1. clin, um mit Des 
io w.niger Geaht Noncnen darüber zu führen Auch 
iaſſen fis eine Art ven Seorn eder Ciehaken machen. 
welche die Infanterie aulegen, und damır auf dem glat⸗ 
ea Eis sefk fischen ml — Am 2 en Movie zu 
Miılm.d der durchy ſein fürirchiches Werk üder Verdbte⸗ 
Am aad Strafen beruhmte Marquis Becsaria geſtorben. 
— Ein diiliches Bla öde, daß die Framoſtin 
kürzlich: Die B.ger nom Kobirmp. owfgeberber habeu, im 
Vvedatela anf Dim MNarybamd zu erfh.inen. Als biefe 
nun erfrbisnen waren, bathen fie eritere ganz fein, ihre 
Moaͤatel din fentitchen Sriraten gu Pen. Die Bir 
gr krunen dieſe Bitte nicht abichagen und machten vers 
nnhlich anf dem Raͤktent Ihre Bereraagen über dem 
&i:a) feenztiiber Feinbeit. — Der Herzes von. Vork 
wird eheſte us im Lden srwätch. Er gun Bar Sem 
Dry. von. Krogeim noch dem Haag ab, mid dir Genie 
it, Graf von Wolmeden, übernimnt tineweilen das 
nimnado der engeichza Atrate. — Brite ou Br. 
Piet⸗barg, meiden, dap der Pryiz von Maſſan⸗ Sharm, 
mir Beiob haltuag ſeiues Gedalts Zeit ebens, fine Bios 
laſſung aus tuhiſch⸗ Fifa, Die fin arbeiten Kay. — 
In Warſchau ım dernist die Toren: a Fa 
Denn die bencchkarten Wächte Die. Wieſuhr aus ihrem 
Ländern. wicht freigehen,. eine Hungersucth- zu: befürchtene 
it. Water andern find Die Fouragen ſehr im Pretſo gen 
fuegın: u.d cin Zentaer Den Park cher Darm jiued ll 
en Dr ale Ihre Grebve itc, Thpums Par 
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ſcha, erbielt feine Eatlaſſung, als er gerade eine Spa 
gierfahrt auf dem Kanal des Ichmarzen Meeres madte. 
— Das Borrüfen der preußiihen Truppen im Bendos 
mir Dden bar ich vollkommen beftättiae ; fie ziehen ch 
längs der Weichſel, und wo fie binfommen, da eutfers 
nen fih die Rufen und papiren den Strom. — Der 
franz. Offizier, unter deffen Leitung fürylih in Konſtau⸗ 
tinopef ein Linienſchiff von 72 Kanonen gebaut worden , 

t vom dem Grißderen und den rürkuchen Minikern 
ber 30,000 Piaſter zum Geſchenk erhalten. -Er ſoll 
noch thebr dekommen, weun der Bau eines Linienſchiffs 
von 90 bis 100 Kanonen beendigt fein wird. — Die 
Stragburger Muxnizipalitaͤt har bekanut machen laſſen 
daß es allen deutſchen Kaufleuten frei ſtehe, ungehindert 
Die bevorfiehende Weihnachtsmeſſe zu beiuchen. 
— — — — — — — 


Warnung an das geehrtefte Publikum. 

Ohnerachtet, Daß ein geehrtes Publitum jeden 
einmal in der Augsdurger Zeitung ewarnet 
worden, ſich vor einem Betruͤger zu hüten, bet 
fi erfrechet hat, das mittlere ptobſteiliche Si⸗ 
gif des Titl. Hern Reichtpraͤlaten zu Wetten⸗ 
hauſen nachiumacheu, und mit dieſem deſtaͤrtte 
Kautionen aussuitellen; fo giedt es dennoch noch 


deigietchen Betrüger die Durch eden dieſe Mit 


Geld an fi) au bringen- ſuchen. Mon biefer 
Gattung Betrüger baden wir ſchon von zorien 
Klöern her Nachricht, daß ſich zoeen Suiten 
für Geiſtliche aus dem Stift Reiherdderg - einer 
ats Dekan, mit Ramın Fram Schmebhuber , 
der andere aber als Kellermeiſter, Jatod Feld» 
hammer genannt, auegaden, melde ſich erfichh» 
ten ‚ uufer Konveuteſſaru nadyumaden , und 
Kautisnen damit betraͤfugten mit faiſchet Aln- 
zerfchrift ünſets Priots. Da wie nun von Der, 
aleichen Kautionen nicdts wien, und ſolcht aus⸗ 
Juſie len nicht geſinnet ſino; ſ finden wir und 
werpfiihiet , foldes einem gechrten Yublıtum 
Brkanıı zu machen, und var Miejen Bettuͤgern ſeldet 
zu warnen, unter voriäujiger jelemuen Protejiar 
7 gearn ale ans bergieschen falſchen Kautlo⸗ 
seh anhero au madenden Forderungen. Actum 
Den azien Derrmder — oo. 

> . Klpiter Fuͤrſtenfeld. 

ER Feilſchaſten. 
. Eine gu verkaufende doͤraerl. Jungmeiger⸗ 


gerechuigteit tann von dem Kauftucdhadet Im 


zeit. Kent. cxfragt werden. 

2. Es ilt cin eingelegger Mouleau » oder 
Schreidtaſten um einen billigen Preis zu pertau⸗ 
fen ‚und Das Nähere im Zeit, Koiit zu erfragen. 


gen. 


2. Endesgefeiter win hiemit alien hohen Herr⸗ 
f&aften,. als. andern reſpectiye Raufsltebhas 
bern au wiffen machen, daß dei ihm von der fein und 
eriten Sorte Spiegeln, welde ın Der zöhe 8 »/z 
Schuh, ın ver Breite 5 1/3 Schub haben , 
und ımmer um cinen . 300 ſich verjüngernde 
Gattungen bis zur kleinſten Sorte , mit oder’ohne 
his fehr rein und weiß, aud mit gemachten 

ahmen und auten Gold verzteret au befommen 
find. ‚Ferner werden alle in dieſts Fach einſchlagende 
Commiſſ. angenommen, dann find aud Kronnen⸗ 


leuchter von Kriſtall, fo wie die feinſen Sorten 


boͤhmiſchet Glaͤßer um bilige Preiſe au haben. 
Sehaftian Kırder, Glafer 
und Spiegiverleger im 
der Yederergafle neben 
dem Thürlbaader, 
4. Eine fleine, fat ganı neue Haustrippe, 


fo 6 Schub lang und 2 ı,2 breit iſt, auch ga 
leicht auf einen Kumodtaften oder ie —— 


ſtellt werden, und wodel Das game Bergwert 


von lauter Naturgewaͤchſen verfertigt, dann mit 
einer Iedendigen Wuhle, Dader ; Perjonen ats 
beiten, verjehen 15, ſtehet um 20 fl. au verfaus 
fen. Im Zeit. Komt. iſt das Nähere iu erfta⸗ 


Derfteigerung. 

Nachdem man die dießorts verhandenen alten 
Berrfournisuren beftebeud im Kaſernleintuͤcher, 
detto Etrohefät, und derlei Kopfpoliter , foms 
mienden Dienfitag den z3ften dieß dffentlich zu 
verjteigern gedenfet. So wird ein foldyes zu dem 


„Eude biemut dffentlih Fund gemacht, damir all, 
"ud jede, die an forhanen Vorrath etwas kaͤuf⸗ 


ih an fi zu bringen willene find, ‚au bes 


"meldten Tag Morgens halb 9 Uhr in der Kreuze 


kaſern bei daſigen Hausmeifter Heinrich Pambler 


erſcheinen, und jothaner Verfteigerung abwarten 


tonuen. Actum den ızten Dezember ano 2794. 
Kurfuͤrſtliches Hauptkaſernamte München, 
En B. v. Echbegg, Dprifilieut, 
Aue and Vorſtand. 
Avertilimenss, 


1. Unterseihnete Stelle macht grfammtes 


‚ Yublitum euf nahlichende gejioblene Sachen 


mir dem Ecſuchen onfmertjam, daß Derjentge, 
Dem dieſe Srüte sum Kauf angebothen würden, 


ſolche nebſt dem Bestäufer. hithero überisegerm 


* doch wenigſt dießortz namhaft machen 
wolle. 
1, Eine grofe Reiſe⸗Repetieruhr, mit ſilber⸗ 
nen Gehaͤuſen, und fdwarien Ueberfutter, ein 
ſchwaties Repetierihnürl, 2 Duaften, ein gelber 
Shlüfel, Uhrmacher Brod v, Augsburg. 
2) Ein Bert auf imer Perfonen , deſteht in 
Dber und Unterdett, mit perjenen lleberzüugen, 
4 Letlachen, und etlichen Kiffen, gemerkt mit 
verſchiedenen Buchſtaden, ald M. L. oder M. A, 


Attum ben ıöten Desember 1794 
Kurfuͤrſtl. vom Magiſtrat indeß adminiftrirtes 
Stadtobertichteramt Münden 
Kurfürftl. und innerer 
Stadtrath Faig, Mar 
giitratstommıp. 


2. Ein Emiggeld Kapital von 800 fl. — mels 
bes auf einem Haufe allhiet liegt, iſt au trande 
portiren ; wer foldyes abruloͤſen gedentt, beltebe 
ſich an unteticichnete Stele au wenden. Actum 
den ısten Deiemder 1794 
Kurfuͤrſtl. vom Magiſttat indes adminifrirtes 

Stadtoberrihteramt Münden. 
Kurfuͤrſtl. und innerer 
Stadtrath Faig, Mar 
giſtratstommiß 


3 Es werden etwelche Juchart Aenger naͤchſt 
der Stadt ar kaufen gefucht. Im Zeit, Komi. 
iſt das Weitere au erfragen, 

Kundmahung. 

Vom Land und Pleggericht der k. k. Staats 
hertſchaft Wildshut In Deilerreih ob der Enns 
im Janviertel mırd hiemit eröffnet, daß, da 
dos aderhödit andefohlene Gtundduch don denen 


Dem diefjerigen Landgerichte, und. den demſel⸗ 


ben unterlichenden Kirchen und Stiftungen, uns 
terthanıgen Realitäten in Rütficht des Befisftans 
Des, und deſelden Beitandtheile bereits su Stand 
gebracht worden, fomtt sur gaͤmlichen Berich⸗ 
tigung es nur mehr an der Bormerfung al: 
ler mie immer Damen baden mögender Kaflen 
berubet. , zu dieſem Ende ein, peremptoriicher 
Termin, und zwar für Die Inlaͤndet 6 Wochen, 
und Ausländer 3 Monaten von dem zu Ende 
geiriten Tage an gerechnet, mit dem Beifas an⸗ 
ber aumet wird, daß alle jene, die auf erwähn 
te ealisäten aus mas Immer für einem Rechtt⸗ 


„ maden 
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grunde Forderungen, oder Verbindlichteiten au 
rechtiget zu fein erachten, foldye vor 
Derlauf dieſes Termind um fo fihherer bei dem 
Dießfeitigen Grundbucht anzumelden, und Der 
erforderlihen Vormertung zu unterjiehben has 
ben, als im Widrigen ade wie Immer geartete 
mit ausdruͤtlichen, oder ſtillſchweigenden Pfand⸗ 
rechten begabten Forderungen den übrigen inner⸗ 
halb dem anberaumten Termin im Grundbuche 
— Glaͤudigern nachzugehen haben würs 

en. 


Karferl. koͤnigl. Sand» und Pfleggericht Wildehut 


ben 14ten Movemder 1794 
Borladungen. 


2. Bon Seite des hiefigen Stadtmagiſtratt 
find diejenigen Kriegstonturrenzgelder mıt 3785 1. 
58 kr. an die Theilnehmer noch binaussudejahs 
len , welche von ſaͤmmtlichen dießortigen Buͤr ern 
in den leiteren Kriegslaͤufen naͤmlich ım Jahre 
1742 jur Derprlegung der k. k. Armee vorgefhofs 
fen worden find. Da ader von mehrern bamals 
bier behauſet gemweienen Bürgern noch näbere 
Anverwandte, als jene Befreundte verbanden 
fein dürften, die ſich bisher um verſtandene Kons 
furrensgelder bereits gemeldet baden ; ald wil 
man al Diejenigen Perjonen, welche auf forhane 


. Konturrenigelder einen Auforud machen können, 


in Kraft dieß dergeiaften "edictaliter vorgerufen 


‚haben, daß fie ſich Oteßfaus ta Jet von , Mor 


naten hierorts hinlaͤnglich legttimiren ſollen, ins 
dem man nach, Verfluß dieſes Lermins ohne weis 
ters ın Die Hinausbezjahlung zu jeren, darnach 
aber Niemanden mehr zu hören gedenter. Acturm 
ben ısten des Kriſtmonats im Fahre 1794. 


Bürgermeiiter, und Rath der turfärftl, Stade 


Traunſtein. 
Martin Winthlpeiner, 
Buͤtgermeiſter. 
Fran Kaver Wagner, 
Stadtſchreiber 


2. Nachdem Johann Mertl, allhieſiq bäuß, 


lich angejetfener Bertragsburger dereits ordentlich 


vergandet worden, deſſen Eheweid Katharına 


aber ſich damalen admeiend befunden, auch 


bisher nicht zum Vorſchein gekommen; ald wırd 
fie Mertlina anmit dergejlatien edictaliter fürs 
geladen, Daß jelde in Zeit 3 Monaten, fo ihr 


‚um eriien, weiten, und dritten Termin per- 
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emptorie, et’ ſub poena praecluf praefigift 
werden, entweders In Perjon, oder per Manda- 
tarium fatis inftructum um jo gewiſſet derorten 
erſcheinen, und Ihre allenfals habınd rechtliche 
Eprüdy ⸗ und Foderungen eindingen, und liqui · 
diten fole, ald man im. Widrigen dieſelbe nicht 
debt hören wurde. Coneluſum in Conſilio 

sivico Neoforenü den ioten Desemder 1794. 

WBürgermeiiler und Rath alba, - 
Johann Ehriittan Bauer, 
J p. t. Auitsduͤtgermeiſter . 


3. Auf Abſſerden bes Martin Baierl, Eher 
haftebabers zu Fahludach nachſtehender Hofmarkt, 
entlegen im Eusfürftl. Landgericht Pfaffenhofen in 
Dberdbaiern, fiele laut Kındsvertrags. vom gflen 
Jaͤner 1790 Die Ehebaftsgerehtrgkeit deſſen des 
Sets 20 Fahr Yandesabmeienden, und gegenwäre 
tig dem Veruehritu nad In tönigt: preufifchen: 
Sriensotentten unter Dem Generalmajor von ben: 
gerischen nfanterseregiment als Feloſcheret bie 
nen foßenden. -ohn Kaſpat Balerl sum ausge⸗ 
machten Barergut an. Da nun Die Edehaft mit 
einem tauglich. erfahruen: Bader cheitens wieder 
bejeit werden muß, fo hat ib. Kafpar Batetl 
Binnen. 3 Monaten peremptorie angefangen. 
om. ıften Jäner des naͤchtt einttettenben Jahts 
2795 ber nadilchendem Amte Ik ertlären, od 
Derfelde diefes fein vaͤterbiches Anmeien uͤderneh⸗ 


men und anteıtten welle, Damit Die Dieffafis. 


gteiantt amtliche Berfägung geſchrhen, und bie 
noöihige Yefegamg. dieſet Ehehiftedadersgerechtig 
it dald mögtio für ſich gehen möge. Actum 
Ben gten. Desember 1794. 
Neidsgrän. rn wine Hofmartisgeriätr 
i | ducht rstied· 
Fam von Piſot, kurfuͤt ſil. 
Hoigerrgitadanfut und 
Berwalter.· 


Methſcha ten. 

Am einer gelegenen Gaße über 2 Stiegen iſt 
ein eingerichteres Zamımer inensihd) Im verkiften- 
Sas üdrige iſt im Zeit. Kom. am ecfragen 

Er dientt anmit ur Qachticht, dag bei 
wie Endergeſenen caf zutünftige bril 3 Röng 
Duu eine Hütte me 3 Auslagen zu verlaiſen iſt. 

| ! Bartimaͤ Mayr, Quuger, 
na Bieumisty auf, Dam 
Sunvesimastt. 
- dt bene. Fiſchdrunuen iſt ein-unmendlinte® 


» 


Zimmer su eBener Erbe täglich monatlich Hr ver⸗ 


.laſſen. Di. 


Dienſtſuchender. 

Ein Schreiber, der im gerichtiſch⸗ und dtko⸗ 
nomiſchen Fade fehr geübt, aud mit guten An 
teftaten verjehen dit, ſucht bei einer Hertſchaft 
a m. oder Amtsfchreider angefleilt iu wer⸗ 

en. + 


Gefundene und verlorne Sachen. 

Bor einigen Tagen jind 5 N. an 24ger, im 
Papier eingemitelt , unwiſſend mo verloren wor⸗ 
den; weiche der Finder gegen eine gute Beboh⸗ 
nung dem Zeit. Komt. beltebig einliefern wolle, 

Es iſt vor etlichen Tagen ein ſchwarzer Dar» 
Bund, der auf dem Nüfen viele weiße untere 
mengte Haare hat, verloren worden; berjenige, 
dem er allenfalls zugelaufen.,. beliebe ed-gegen ei⸗ 
ne Ertenntlipteit dem Zeit, Fomt. aniuseigen. 

Einer wirtlic arten Dienfimagd iR das Ein⸗ 
sige, was fie in ihrem Mermögen hatte, nd 
ih eine fllderne Halstette mit 7 Schnuͤrten, 
nebit einer ſilbernen Flotrſchnalle aus ihrer Kam⸗ 
mer diediſchet Weiſe enttommen. Ditſen (diwes 
ren Verluſt hart fuͤhlend dittet fie jedermann 


‚Imftändieft , der von. dieſem Diebſtahl Wiſſen⸗ 


dyaft., oder wer immer das entwendete Guns 
Kur. an. ſich gebracht, zu verkaufen, oder zu 
verarbeiten übernommen hat, ihr ſolches gegen 
eine gewiß angrmefene Belohnung, oder auch 
gegen Vrrgärung ber von. dem Inhaber Dafür ger 
marhien Auslage zuruͤtzuſtellen. Ihr Denſtort 
iſt im Zeit. Komt. a eiftagen. 


Muſikaliſche Ameige. 
Ber Macarius Falter, Hof» und Stadt: Mufl 
talsenverleger auf Dem Rindermarit, naͤchſt der 
oft m ber Gallmaytiſchen Behauſung im 3ten 
toß, iſt au babeng 
Eleınenti 3: Sonates pr. Claveein op · 3% 
zfl. zokr. Aunie, 6 englufche und 6. deutſcht 
Taͤme fürs: Klavier, Livre 4. 308. Zibulta 
deutſche Rationaltänge für 2 Biolin, Viole und 
Böht- ifle J. Undte, Rheinweinlied fürs Kia 
vier und eine Singſtimme, und Dann breiflims 
mig in Chor zu fingen. gte. Wronharbt, gute 
Nacht, Seitenkür iu Mozatts cheliger guter 
dacht, deim Alavier zu fingen. ra fe, Lodlied 
auf Die Weider. 6 fr. Fernet find zu haben; 
die Geſaͤuge aus der Opera ( bie Hochteit dei By 
gar) von Ro. 1 bis 22. 





Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben, 


Mondtag , den aaftın Kriftmenat, (Depember.) 1794: 





— — 


Soͤchſtlandes herrliche Verordnung. 
Die Winkelinſtrultoren ꝛc. — 
Sereniſſimus LTlector 

Se. karfuͤrſtl 5XDurchlaucht iſt von Hoͤchſtdero 
arg — unterthanigſt vorgetragen 
egen die hoͤchſte Verordnung vom 
ee Bd 1792 fich dahier fehr viele Win- 
Telinftraftoren befinden , die großentheild in aus 
den Schulhäufern getrettenen Studenten und ans 
dern 3 Unterrichtgeben — — —— 
ten n, we era en 
nad 5 —* und unser dem Name 





ser die Fuf 
«ine üble dr oh machen. die gutmeinenden 
Eltern und Pflegväter der Studenten um ihr 
Geld bringen, und die Zöglinge felbft im * 
—— und Moraliſchen nur zu oft 
mer verderben. Am diefem Unweſen —— 
erneuern daher Se, kurfuͤrſtl. Durchlaucht die 
‚bie Zeitungen eingeräfte hoͤchſte BVervrannng vom 
'35ten September 1792 nach ihrem vollen Sapatle 
hiermit guädigft , ir; befeblen nd — alle 
us Studenten dahier, oder in andern Ei n 
Schulhaͤuſern, welche Juſtruktoren — 
rc von dem Schulrektor aufgeiteller, —— 
er hoͤchſten Verordnung gepräft and imatri⸗ 
kulltt find, ohne alle Rükjicht von den Studien 
euislaffen , und weder in einem Schulhaufe , = 
auf ber hohen Schule je wieder a 


den follen, wenn fie ſich mehrgenaunter * * 


der i ebe Berorduung 
— —* 9— —— — 
an die kur⸗ 


von ſich entfernen. 
für, gehehme Soritaai⸗i —* das Nothige 


ſtrattionen wegnehmen, 


GE — — — 


bereits erlaſſen worben , und ber Eurfürftt. o 
Landesregierung wird zugleich hiemit —— 
die kurfdeſti. Hof: und a ee — 
—— hen — Konten 

weiſen, daß fe gle inkell 
nad) Beſchaffenheit der Umftände —e 
je wegihaffen, oder zum Militair abgebew fole 





„rn eb 4 die hy 
ind. und oft. RL * * Kurze ice 
ut dader, . 


er immer fei, den m 8 
in pie laſſ — ——z 
) er tragen 
206 ribe Im Winter meh 6, Mar Cams 4 
Ne dee a ehe ben Bae Ka., Gala ie na 
t 1 n 3 14 

werden, jo find fie von den a —— > 
mac) den vorhandenen Schul » und Poligeig 
handelu. So wie auh im Falle bei reinem Studenten 
ein Hausſcheuͤßel rurdeft wird, der Danspater fogleich bei 
—— I de —*8 und zum Erlag 

ner Strafe von A 
dann zur armen Kaffe der Studierenden m —* ar 
Nach diefer zum Briien der Maren eh 
ven hoͤchſen Nillensmeinung baz alfo die 
Laudesregierung Das Weitere zu werfügen, Mnd di ands 
a a a Te ne 

n ie Zeitungen woͤrtlich e en zu | 

den 24ſten Revembet 1794: -». re 


Karl Weodor Kurfürk, 


dt. Freiherr vom 
wie Sermi. * 
Electoris pprium. 
Nemmer, Jun, 
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. ‚München. Da In der Augsburgiſchen Mops _ 
{den Zeitung Nro. 301 unter dem Arritel Midas - 


den vom ı3ten diejes Mowats in. Betreff der aus 
den turpfalzbaieriſchen Landen nad) Kupiand zu 
verjendenden Waaren geſagt ift, daß dtefelben 
zolifres vermittelt ebrigkeitlicher Zeugniſſe eins 


kommen koͤnuten, diejes aber dem Sinne der 'an 


das hiefige hohe Minifterkam geihanenen Etdff⸗ 


nung wicht, entſpricht, indem nur von frrick. 


Einfuhr aber nicht von zollfreier Einfuhr die 
Mede war, jo ilt man befugt worden, Dielen 
Irthum hiemit dffentlich zu widerlegen. 
Mannheim, vom ısten Dez. Geſtern Mit⸗ 
tags ſchieuen Die franzoͤſijchen Arbeiler zunächſt 
2000 an der Zahl zu fein. Heut find ſie nur 3 bis 
400. Sie fahren an der Kcmmuntkarionslinie 
zwifchen igren Rebouten von der Mundenheimer 
Thauſſee bid an den Damm der Mühlau gegens 
uber fort. Mad) Yudfage einiger Bewohner des 
jerfeitigen Rheinufers fund ihre ſchwere Artillerie 
geitern noch anf dem Wege von Landau nach 
Musbach (eine Stunde herwärts Neuftadt ) wo 
fie ſchon vor 8 Tagen angelommen ift. 
Wien, vom ızten Des. Die auferordentli« 
de Schonung mis welcher Rußland gegen die 
Pohlen zu Werke geht, Kann nicht anderſt ale 
von deu beſten Folgen ſein. Die Ruhe in diefem 
Reich bergeftelle zu willen, in einem Augenblik, 
wo die Sachen über Kıieg oder, Frieden upch uns 
pewiß find, muß bier jedem Guidenkeuden wirk⸗ 
ich ſeht willomm fein. Rußland hat ſich durch 
deſſen gref muͤthiges Beuchmen izt Das ganze Zus 
trauen der pehlniſchen Nation zugeelznet. — 
Man iſt hier uoch immer nicht ohne Sorge we 
en den italieniſchen Staaten, weil die Franzo⸗ 
* ohngeachtet der ſo ſpaͤten Jahrszeit doch noch 
Bewegungen zu einer Unternehmung machen. — 
Man ſagt die Republik Venedig werde, nach⸗ 
deme fie nun die franzoͤſiſche auerkaunt, einen 
bevollmachtigten Gejanoren eigende nach Paris 
ſchiten. Der ſpaniſche und engliſche Geſandte in 
Venedig ſollen neue Verhaltungsbefehle in dieſen 
Umſtaͤnden von ihren Höfen erwarten. Zugleich 
deißt ee dieſe Republik hade eine ſchleunigſte Vers 
mebrung ihrer Xaud: und Seemacht rejoloitt. — 
Unſer biefiger Kunſtler, Herr Unterberger, kun—⸗ 
digte kuͤrzlich eien neuen Kupferſuch auf Praͤ 
numeration an, der ein Nachtſtuͤt von ganz neuer 
Urt it. Der®egenftaud ift Hebe kniend, und Fupirer 
als Adier, und fol Did Mai 1795 fertig erjcheis 


nen, Es wirb vom 3 Lichten beleuchtet, welche 
alle auf die Hauprfigur Hebe wirien , nänli 
vom Licht der Donnerleile , von dem Mondlicht 
und von durch ein alabafterned Beten ſcheinenden 
Strahlen des Blizes. Die Groͤße des Kupferftis 
ches iſt 1 Schub 7 Zoll in der Höhe und ı Schuß 
2 Zoll in ver Breite. Der Pränumerationspreis 
in ſchwarz 2 Dulaten, und kolerirt 6 Dufaten. 
Diejen Kupferjtich wird der Künftler nach dem 
von ihm jcyon verfertigren Gemälde machen, 

Semim, vom ıjten Dez. Am zgiten No⸗ 
vember iſt von Wien der tuͤrliſche Jude und Hans 
beiomann , Jakob Nachmias, bier in Gemlin 
angelommen. Er brachte eine jeher. ſchoͤne viers 
ſizige Autſche mir vier deutſchen Pferden, nebft 
Geſchirren und gefiiften Reitzeuge, alles bei 
10,096 Wulden werth, mit fi, und gieng das 
mir am zöflen nach Belgrad ad, weil alled zus 
fammen für den daſigen Baſſa gehbdrte, Diefer 
hat den ganzen Zug nach Konſtautinopel beſtimmt, 
als ein Geſchent jur eine voınegme Perſon. Den 
von Wien mitgefommenen Kutſcher wollte er 
ebeufalls behalten, und bör ihm-einen jährlichen 
Gehalt von 400 Gulden ; allein der Mann bes 
daukte ſich, und kehrte Lieber in fein Vaterlaud 
zurüf, — Bon dem Groffulrane iff der fchärffie 
Defehl an die Baſſen ergangen, die Aufrührer 
in Macedouien, bejonders in der Gegend von 
Solouit , mit aller Macht anzugreifen und zu 
zerſtreuen. Es wurden bei 1500 derfelben in eis 
uem Treffen erfchoſſen, und zu Theil niedergefäs 
beit, Allein die Ruhe iſt hierdurch noch nicht 
binlänglicy befeitiger, indem man einen neuen 
Aus bruch der Raſeret unser den bajigen Mißvers 
gmügten befuͤrchtet. 


Frankreich Parie, vom ten Dezemb. 
Der Bericht der Volkgrepraͤſentauten und ' des 
General. Perignon, eindweiligen Kommandanten 
der Oſtpireneenarmee ıft aus dem Schloß Biguies 
red vom agften Nebember. “Wie erinnern auch 
noch an die Reſultate der Schlacht am 2oſteu, 
wo die Epanier aus ihrem Xayer vertrieben wurs 
den. „„Etellt euch, heißt ee Darin . alles vor, 
was Natur und Kunft den Kriegern in Den Weg 
Segen kann: 80 bis 100 Redouten in ven voıtheils 
baftefien Stellungen mit Kanonen beiegt und in 
mehrere Vertheidigungelinien vertheilt; 40 bis 
50,000 Spanler in alle Here und Verjiwa.zuns 
gen vertheils, Die ein Weil von 6 Mouaten was 


ven ı flellt euch vor go. Feuer und Elſen aukwer⸗ 
fende Bullane, und dieſes alled war in weniger 
ald 3 Stunden mit dem Bajonette erobert, Un 
biefem Tag gab es feine Gefangene, alles wurde 
. niebergemadtt, Don dem erlegten Grafen de la 
Union äberſchiken wir hier feine militairiſche Ver⸗ 
zierungen. — — — Der Geind, nachdem er 
ein Sager und. Artillerie verlaffen hatte, wollte 
auf die Auhdhen vom Lierd zurüfßziehen, wo er 

ein verihanztes Lager unter den Kanonen von is 
ulered hatte; allein er wurde fo nachdruͤklich vers 
lgt, daß er auch diefe Stellung verlaffen und 
noch 6 bis 7 Stunden fliehen mapre. Noch dem 
nämlichen Abend wurde auf das Fort Figuiered ges 
fooiten und einige Baraillons richteten jogar Die 
n dem feindlichen Layer von Lierd eroberte Aanos 
nen gegen dad Fort, Tags darauf wurden Fi⸗ 
guieres und Roſas eingeſchloſſen. Der General 
Perignon ließ den Kommaudanten von Alguieres, 
Grafen von Torres, zur Uebergabe des Plazes 
aufjodern: am 27ften wurde endlich die Kapitu⸗ 
lation unterzeicdyner und heut gehört der Plaz der 
‚Repubiit; die Garnifon oder beffer zu fagen, 
eine Armee von 9607 Mann, flrefte die Waffen 
und ergab fih zu Kriegögefangenen. . Unter 
unſern Feinden iR allgemeiner Schieken, den 
die Uebergabe von Figuieres, des fo wich 
tigen ımd fo berühmten Plazes, noch ver 
mehrt hat... — Zufolge eines Konventsdekrets 
werben alle in Figuiered befindliche Priefter wer 
en gebrochener Kapitulation von Collioure als 
Beilcin ergriffen werden. Sobald die Kapitulas 
tion von Gollioure wird erfüllt fein, fo bar die 
Garnifon von Figuiered zur Auswechelung vor 
ollen andern den Vorzug. — Vorgeſtern ſchikte 
Carrier eine fehre lange Kifte von Generdien, Of: 
fijieren , Soldaten und Deputirten, welche er 


noch abgehört wiffen will, an bie Konvention, - 


Bis den folgenden Zag kündigte er noch eine zweis 
te Zilts an, Mehrern Aonventsgliedern ſchlen al: 


les dieſes nur auf eine Verläugerung des Pro: 


Azeffed abzuzweken; fie bemerfien,, daf, wenn die 
Geſchwornen glaubten, noch mehr Auflläraug zu 
bedürfen, fo hätten. fie. für fi) das Recht, Zeus 
gen ju berufen. Daher gieng die Konvention zur 
Tagsorduung über, 

Die kleint Zregantemesfadre, mildhe ven Toulon wach 
der «titabiſchen Adfte abgegangen iſt, bar zur Beftims 
mung, eineh Getretttranport als der Barbariı zu Fon 
Born, Und den Deys vom Algier uud Tunis virſchiede⸗ 


> men enzlaflen werden. — 9 
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me Gelenke zu Überbringen ; worunter Ach eim prächtiger 
Wagen befindet, deſſen Werth auf $o,coo Liv. geichäst 
wird : es i eim englijcher Wagen, den man mit einer 
Priie, Latk, bekam, und deu der König won England, 
wie man fage, dem Doge von Venedig zum Geichent 
ſchiken wolte. — In der SKomventsfung am sten ver 
langte Audreas Dumont aufs neue einen fchnellen Bes 
richt des Heilsamsfchußes über ale Verſchwoͤrer. Tallien 
verlangte einen Bericht Über die feit dem Yten Thermidor 
noch gefangen firende Bürger, damit die Unichuldigen koͤn⸗ 
. a der Komventsiigung am 5. 
erneuerte Dument jein Verlangen ‚wieder und Legendre 
untetſtuͤtte ſolches. „Wie konnten, ſagte er zur Laſt des 
vorigen Heiltausſchußes, fo viele Grauſamkeiten in Ftaub⸗ 
reich worgchen , ehe daß diefer Ausſchuß Kennenig das 
von ſollte gehabt haben; man bat ihm doch aus Dem 
Öffentlichen Schaz alle Mirtel eingeräumt, über ale Vor⸗ 
Hänge Nachtichten eindolen zu Bm? — — — 2 
erkaͤte, daß die Konoention feine Schonung brauchen dief. 
Bürger mat den Schaldigen deu Vrozeßz- oder Die Nach⸗ 
weit wırd ihu euch in Maſſe mahen. Ich unterſtüze dee 
Auttag des Dumont; beweiſet dem Wolf, daß ihr Bw 
techtigkeit wollt, und daß Jeuer, welchet große Bewalt 

at, und fie mißbraucht, ſtrafbater als jeder andere if. 

ch verlange, daß ihr einmal eure Mugen auf' den alteu 
Speiteausichug werft. Stillſchweigen zu einer Zeit, vo 
die Gerechtigkeit fchl:unige Rache fodert, wäre-das größte 
Laſtet. — Auf die nÄmlıche Weile rediten noch Kor 
vere uud Berker, worauf Die Konventien beihloß, ale 
diefe Bemerkungen an den Geſczgebuagsausſchuß zu übers 


geben. 

Großbrittanten. London , vom aten 
Dez. Geſtern Morgen wurden bie Staatögefans 
genen Bonney, Foyon, Stewart, Kyd und Tho⸗ 
mas Holeroft vor die Schranken des Kriminalges 
richts in der Oldbayley geführt. und nachdene 
die Fury eingefhworen war, meldete der Gene⸗ 
al Attorney, Daß, da diefe Maͤnner eben fo des 
Hochverraths angeflagt wären, wie die beiden 
vorhergehznden, Hardy und Tooke, welche man 
losgeſprochen hätte, und da er feine andere Bes 
weife gegen fie vorlegen fonute, fo wolle er dem 
Gerichtshofe die Mühe erfparen, und die Anklage 
zurüßnegmen. Die Gefangenen wurden bieramf 
jogleich fuͤr unſchuldig erklaͤrt and auf fielen Zug 
geſezt. — Hierauf wurde Thelwall bor Die Schrans 
fen geftelle, welcher anter allen Beklagten ber 
heftigſte und umbeburitmite Rowticutionejtiär ner 
gewe in, und wegen deſſen Leben man aljo in einis 
ger Reforguid iſt. Umrer feiner Jury befanden ch 
wieder 6 Geſchworue, welche bei Hardy den Aus— 
ſpruch thaten. Der Rechtsgelehrte, Herr Adair, 
erorfnete den Prozeß. Man haͤtte, ſagte er, vie, 
fen Gefangenen eben jon pl gleich loslaſſen kon⸗ 
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wen, wie die vorigen , wenn fein Fall nicht durch 
einige Umftände gauz befonderd ausgezeichnet 
wäre, Der Angeklagte fei einer der thaͤtigſten 
und zügellofefien Anführer der korrefpondirenden 
GSeſeliſchaften geweſen. Hardy babe als Sekre⸗ 
taͤr einer Gefellſchaft gehandelt; Tooke fei im 


zugethan; aber Thelwall fei ein erflärter offens 
barer Sausculotte. Es wurden bierauf viele 
Briefſchaften verlefen und dad Verhoͤr dis heute 
verfhoben — Zu New: Dorf hat man am. aten 
Neveriber die Nachricht erhalten, daß der englis 
‚be. Major Campbell das Fort, welches der 
Bpouvernenr von Ober: Kanada, Oberſt Simcoe, 
an den Waflerfällen ded Miamis hätte anlegen 
‚ baffen, geräums habe, — Auch ift bier die unans 
genehme Nachricht aus Weſtindien eingegangen, 
daß die Franzoſen im Anfange Oftobers mit une 
fein Truppen auf Guadeloupe mehrere Gefechte 
gehabt, und darauf dem größten Theil jener In⸗ 
fel wieder erobert haben. Ein Heines Korps 
Engländer, unter dem General Graham, ſoll 
ſich ſelbſt durch Kapitulation an die Franzojen 
Haben ergeben miäßen, und nach Englaud zurük⸗ 
kehren, um während des Krieges nicht weiter ger 
neu die Franzoſen zu dienen. — Admiral Howe 
IR mit feiner Floite am ;zoften November nah 
Spithead zurüfgekehrt, ohne irgend ein frauzbji: 
ſches Geichwader anzutreffen. — Nach Chatham 
Aud Befehle ergangen, noch ſchleunigſt 7 Linien⸗ 
ſchiffe aus zuruͤſen. — Zu Portsmouth it die 
Fregatte Modeſte mir einer halben Million Pia⸗ 
ſter an Boed augekommen Briefe von Neu⸗ 
Vork and Philadelphia von iſten Nobember mels 
den, daß im Oktober eine Armee in Bedford 
verſa:nuelt worcen it, grgen bie Inſurgenten 
zu marſchiren. Gendral Lee hatte das oberfte Kom: 
mando, Der Präfident Washington Fam am bien 
Oktober, über diefe Yrınee Revde zu halten, wel: 
de am 23ſten Dftober marfchirte, Die Jaſur⸗ 
geuten, welche dacon hörten, zerftreuten ſich, 
und der Präfident Was dington kehrte am zyiten 
Dfteber mit der angenehmen Nachricht nad) Pit: 
lodelphia zurüf, daß alle Widerſezlichkeit geaen 
die Regierung aufgehört habe. Da die Cherofee 
und Ehicomangas Indianer den Staat Keutucky 
beunruhigt haben, fo ift ein Korps Freiwilliger 
unter Kommando ded Majors Whitney gegen 
fie augeräft und hat fie gänzlich gefchkagen, — 
* 


PR 


— 


¶ Des irlaandiſche Parlement fängt feine Siyungen 


am Aten dieſes am. 
E Kurzgefaßte Nachricht. 
Preisler, eriter Profeffor der Maleraklademie 


u Koppenhagen , ift gefiocben, 
Weſentlichen noch allen Theilen der Konfitution - 








. Borladung. 


Bon Seite bes hiefigen Stabtmagifirats 
find diejenigen Kriegstonturrensgelder mtt 3785 fl. 
* ft. an die Theilnehmer noch binaussudeiah 
en , welche von fämmtluhen Diekortigen Bürgern 
in den leiteren Kriegsiäufen naͤmuch im Sabre 
1742 iur Verpflegung der k. f. Armee vorgejchofs 
fen worden find. Da aber von mehrern Damals 
bier behauſtt geweſenen Bürgern noch nähere 
Anverwandte, als jene Befreundte verhauden 
fein dürften, die ſich biäber um verilandene Kons 
kurtenigelder dereits gemelder haben ; als wid 
man al Diejenigen Perfonen, welche auf fethane 
Koufurren;gelder einen Auſotuch mahen können, 
In Kraft dieß Dergejlalten edictaliter vorgesufen 
"haben, dag fie fid dießfalls ın Zeit von z Mo⸗ 
naten hierorts hinlaͤngiich legitimiten fonen, in 
dem man nad) Verfluß diefts Termins obne weis 
ters in Die Hiuausdtlahlung u ferien, barnach 
aber Riemanden meht au hören gedentet. Actum 
den ısten des Ktiamonatz im Jahre 1794. 
Bürgermeitten, und Rath der Surfürfl. Stadt 
Ztauslein. 
Martin Winthipeiner, 
Vuͤrgermeiſter. 


Fram Zuver Wagner 
Stadiſchitider. 


Avertiſſement. 
Bei Theiefia Jungwirthinn Kupferſtechertß⸗ 
tochtet in Ledieltet ktiegliſcher Behauſung über 
2 Stiegen in Ders Sendungergaſſe wie auch im 
Laden der St. Peters Pfatriirche bei der hintern 
neden Kirchenthuͤre find gan) new verfeitigte, 
nad Dem, neucſten Geſchmat auägearbeitete 
Reujahrswänfge von derſchiebenen Gattungen , 
— Moͤn geinahlt um ven dingſten Preis zu 
aben. 


Die 367fte Ziehung zu Stadtamhof den 18. Dei 
29 ‚8 39 27 6 
Die 368fte Ziehung den 8. Jaͤuer 1795. 
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_ Werlegt- won Jofeph Ludwig dien von Drenlirs grhin, 





Dienfitag ; "den aälen- Krifimenat, ( Deynıber. ) 1794. 
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| München, vom 16, Dezemb. Nachdem 


Se. königl. Majeftät Viktor Amadaͤus, Kbnig 
von Sardinien, und von — — 
den kurpfalzbaieriſchen merer, Major 

pad sun der kurfuͤrſtl. Leibgarde der 
Herren Trabanten, daun Pfleger zu Dochenfchwans - 
gau, Maximilian Joſeph Don Zul , Fteihert von; 
Kammerberg, Gruneröhofen, Ereiing und. Pif⸗ 
Ip mir dem hohen Militairerben der beil. Mo» 
viz amd Rayarad zu beguaben geruhet haben; jo 


wurde auf —— hoͤchſte Geuehmhaltung ber 
R ji ‚Er. Exzell. 
I — — Sof von 


Dibena, dann Hefbiichof und Grofalmofenier,- 


Meichöfreihersr von Reiſach -ıc.. in der. 
er gerne ver H· H. P. P. Theatiner bei 
böchfier Gegenwart Sr. Furfürfti. Durch. 
unfers gnaͤd igdfen Kandesherin, und zahl 
veicher Derfammlung eings hoben Adels und vers 
eivamgömiüirdigften —— den a6ten dieß auf 

de Urt feierlich vollzogen. — 
rien Km nad 9 Uhr begann die Auf⸗ 


fahre :von dem Wohnorte ded Hertu Delegaten 


. Erzellenz ‚Herrn biſchofes nach erwähnter; 
Sense. * vier na Gallawagen, im des. 
ren erften.der Titl. Herr Ordenskandidat mir ſei⸗ 
nem Hetin Promoter Titl. Franz Kaver Nepomuß, 
von 8 Sr. kurfürftt: Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern 36. ac. Hoftheolog, und freye 

giſchem wirfl. geiſtl Rath, dann des ibbl, Kele 

atſtifts zu. U, X. Be. Kapırular, auch Stifter, 
und Stadtpfarrer, mebft dem He nenten⸗ 
meiſter Johaun Paul Stimmel!nrayt, Korvikarius 
and Praͤſentiatius am aamlichen Stifte ; im zwei» 


— — —— — 
ten bie zween Herren Rittergezeugen, &e. Exjel, 
der kutfuͤrſtl. Kammerer, wirt. geheime Rarbunp 
RevijionsrarhE s Direktor Anton von Edmid,. 
Sreiherr von Haslach ıc. und der Furfärfl. Kam⸗ 
merer, des hohen Maltheferordens Nirter und 
Kommenthur zu Taufkirchen, Joſeph Quide 
Reichsgraf von Tauflirh, im dritten der Titl. 
F rer un 73 im =. nebft dem 
ertu Archipreebiter Ziel, Franz von eulafumpf,. . 
turfärftl, geiſtl. * » Direftor und Decham nf: ; 
heil, Peter, die geifll: Herten Apiftenten bei Titl. 
Kern Delegatens ſich befunden. Wald nach dieße 
ortiger Ankunft geſchahe unter Tromperen » und 
Paukeuſchalle von der Sakriftel der feierliche Zug 
nad dem mit großer Pracht gezierten Hochaltar, 
mw» Titl. Herr Delegar in einem nicht minder 
prächtigen Pontifilalanzuge unter dem am der 
Epangeliumsfeite errichteten Thronhimmel; Fon 
Zur Belte der Herr Archipreöbiter, Die ‚geil, 
Herten Aßiſtenten, und zwei Herren Nitterge zeu⸗ 
gen, und der Notarius publikus, Titl. Herr Mas 
zimilian Edler von Einziug, des h. 1. R. Ritter; 
Zul Herr Ordenskandidat mir feinem Ziel, hm, . 
Promosor aber in der Mitte vor dem Koraltar am . 
einem für felbe zubereiseren Bethſcheniel, und ohn⸗ 
weit derenjelben Herr Zeremonienmeiſter zu fiehg: 
kamen. Die num alles an ihren Piäzen verfams - 
melt ware, veilas. der gegen die Mitte bervorges 
tretiene Hert Notar das von Br, konigl. Majekär 
as, den Herrn Delegaten in lateiniſcher Zpra be 
eigens erlaſſene Deiegarionsinandat , worauf vom 
m badhmürbigen Her Probfien des biefigen y 
Thearinergauiee der gortesdienflilche Mr ts Une“ 
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45 von ermeldten ‚ober ben Stuffen an 
dem Koraltar auf derSeite de& Evangeliums in Piu-” 
viali fiyenden Kern Probſten die von dem vor ihur 
Bnienden Herrn Kandidaten tnac dem Tridentino 
in deutfcher Sprache deutlich abgelegte Glaubens⸗ 
befenntniß aufgenommen , und ſonach zu Ein 
weihmg der Drvendiufiguien ,„ Während welcher 
Herr Kandidat die zum Opfer beſtimmte brennende 


weiße MWachölerze, Herr Promotor aber das eut⸗ 


bldßte Schwert in Handen hielten, auf der Seite ver 
Eptitel fortgeſchriiten wurde, Nach abgefungener 
‚Epiftel erhielte der Ziel. Herr Ordenskandidat am 


Fuße des Thronhimmels knleud von Br, Exzellenz 


Herrn Hofbiſchofe den dreimaligen Schwertſchlag 
uuter jedmalig mehr tiefer Berbeugung. Nach 
dem Schwertſchlage wurden dem Herrn Kandida⸗ 
teg von Herrn Promotor die. goldue Sporn auge⸗ 
jchnallet, jedoch nach einer kurz geſprochenen Ora⸗ 
sion Ir — wieder abgeusimmen, ſodanu derfelbe 
vom Hera Delegaten mit dem Pandulier und 
Ordeusſchwert umgegürter, mis welchem Herr 
Kandivar, als Ihm ſolches Herr Delegat aus der 
Be gezogen, und entbloͤßt zu Handen ftellte, 
anth bi nach. adgefungenen Evangelium in ber 
Mitte ſtehend verbiiebe, und daun das folenne 

ochamt ohne weitere Untermifchung eined Ordends 
zeremoniel bis zur heil, Kommunion fortgefezer 


Nach der heil. Konnmunten bes officdanten Prle⸗ 
ſters Hru. Probſten empfieng ans dejjen Händen 
auch Titl. Hr. Kandidat eine zweite bzennente meiße 
Machslerze in ber rechten Hand halıend das heilige 
fte Altarsfakrament ; worauf mit dem Hochamte 
mehrmals bis zum Ende fortgefahren wurde, 

Nach geendigten Hochamte legte Herr Kandidat 
am erfien Schemel unter dem Thronhimmel vor, 
Hin. Delegeten Pniend die gewoͤhnliche Ordensge⸗ 
laͤbde laut und wohlverſtaͤndlich ob: erhielt hier⸗ 
auf den Eramoiſintoth ſeidenen Nittermantel und 
Das von einem breitgruͤren Bande abhangende, 
denen Don von Fuͤll Fundarionsſtatuten und her⸗ 
gebrachten Privilegien gemäß angebohrne große 


Sdinilientrem, empfieng fodann von dem Titl. Hru 
netuß, welchen Hr. Kandidat 


Delegaten den Friede 
dem ‚Hrn, Promotor eriviederte, und fo endigte fidy 
nach vorhin abgeſungenen, 
ber wir, Diege nicht ohne Ruͤhrung und fülller 
Efbouung aller Anweſenden feierlich geyflogene 
Handlung. Der Auͤtzug ra der Wehnung Sr, 


+ an i 
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Art Bott did lo⸗ 


If: «de berntal, 


* 4 en 
Ercellenz des Gem. Hofblſchofes geſchahe auf dem 
der Eingangs erwehnten Auffahrt aͤhnliche Weiſe. 

Mannheim, vom a16ten Dejeub. Heute 
Vachs gegen 1 Uhr rülte ein zuſammgeſeztes 
Detaſchement aus den Klefchen mit 4 Kavalleries 
ftüten und einer Haubize auf die Mundenheimer 
Chauſſee, um bie Vrbeiten „ welche der Feind 
feit kurzem im dortiger Gegend angefangen: har, 


zu zerftoren. Mac) einem kurzen Widerſtand floh 


ver Zeind nah Mundenpeim; die zur Zerſtoͤrung 
ber feindlichen Berker beorderte Marinfchaft ers 
fülte ihren Auftrag, und kehrte dann wieder in 
die Flefchen zurüf, Die Batterien auf der Mühle 
au, dem Holzhof und in deu Hleichen unterſtuͤz⸗ 
ten bad Unternehmen , und machten ein a 
ted Feuer auf alle Punkte der feindlichen Pofi⸗ 
tin, daß erit wach = Uhr nachließ. Der Feind 
gerierh Aberall in Bewegung , that aber Leinen 
einzigen Ranonenfhuß BDurd) deffen kleines Ge⸗ 
mwehrfeuer ift ein Dffiger von den Stiaronlern 
und etliche Gemeine verwundet worden. Heute 
jieht man den Feind mit vieler Thaͤtigkeit der 
Mühlau gegenüber arbeiten, woran man ihn 
durch dad euer der bieffeitigen Barterien zu bins 
dern’ ſucht. 2 
Mannheim, Som 13. Deyemb. Da ber 
Feind aufs neue eine Arbeit au der Mundenhei⸗ 
mer Ehauffee angefangen hat, fo wurde geflern 
Morgens abermals eine Wbrheilung Faiferl, Trup⸗ 
gen mit einigem Geſchuͤz zur Störung derfelben 
beordert, Die Eranzojen erwiederten jwar aus 4 
Kanonen , welche fie über Wundenheim vorfuühr⸗ 
ten, das dießfeitige Feuer, aber wur ſchwach, und 
ohne —— Wirkung. Nach einigen Stuns 
den bie auögesogene Mannfchaft wieder ein ; 
allein den ganzen Tag über wurde flarf aus Den 
Fleſchen fomohl als vom der Mühlau auf die feind⸗ 
lien Mrbeiter gefeuert, womit auch heute forte 
gefahren wird, — 
BSauptquartier Heidelberg, vom 16ten 
Dez. Der k. k. Herr Feldzeugnieiſter Graf von 
Martensdieben bemerkte faum die am ißten dieſes 
vom Feinde am der Chauſſee von Mundenheim 
angefängene neue Qıbeis, als er gleich beſchloß 
fie zu en, und elnceißen zu lajien. Dem 
Kommandanten der Fleſchen, Reiskiichen Major 
und Grenadierbaraillonstommandanten von Hübs 
ner, wurde biefe Unternehmung aufgetragen, 
und dazu mo0o Wann won Preis, 200. Mann 


N." ’»r try r 


@llavonier, zoo Arbeiter von Preis, ı Estad⸗ 
ron von Ezeller: Hnfaren, und 4 Kavalleriefas 
nonen beosdert, In der Difpofition wurde auch 
die Art feftgefegt, wie unfere Baiterien vom 
Holzhofe, kleinen Kaiſerswerth und den Fleſchen 
feuern ſollten, uud Paß die Attaque am Milter⸗ 
vacht angehe. Mit Schlag 12 Uhr ruͤkte ber 
aͤhndrich Novitſch von den Peterwardeinern mit 
einer aus 20 Graͤnzern und 20 Mann von Preis 
beſtehenden Avantgarde vor, auf der Straße von 
Mandenheim gegen das feindliche Piquet, hielt 
dad erfte Feuer der In dem neuen Graben flehens 
den feindlichen Infanterie aus, lied dann auf fie 
feuern, und ftürmte endlich auf den Graben los, 
den der Feind gleich verließ., Der. Eoutien ruͤk⸗ 
te raſch mach, und formirte fi) jenfeirs dem 
Graben, um fo die Arbeiter zu defen, die dens 
felben einreerfen mußten. Nun wurde in Murs 
benheim Lärm gefchlagen und geblafen ; ber Feind 
söfte bis am den Üheindamm vor, und fleng 
- ein. ſtarkes Musdquetenfeuer an ; der tapfere 


Hauptmann Dbuchina: von den Peterwardeinern , 


entſchloß fich glei dem Feind auf den Leib zu 
geben, und ed gelang diefem tapfern Offizier, 
" Denfelben „ vom unferer Artillerle unterftügt , aus 
der Schanze Mro,lg. und hinter dem Damm bis 
an den Schlagbaum von Mundenhelm zurüfzutreis 
2 „ wobei mehrere niedergehanen, und ir Mos 
aft.gefprengt wurden. Mit Gefangenen konnte 
man fi der Dunkelheit wegen , und weil ber 
eind fo ſchnell davon lief, micht abgeben, Beim 
einde würde gar nicht kanonitt. Nachdem nun 
te Arbeit nach zwei und einen halben Stuude vols 
lendet , mithin der Zwek diefes Ausfalls vollfcms 
men erfüllt war, räfre das Detafchement wieder 
ein, ohne im mindeften vom Feinde verfolgt zu 
werden. — Der Herr F. 3. M. Graf Wartends 
leben ruͤhmt gaız befonders die bei diefer Expedi⸗ 
tion gewefene Ober⸗ und Unteroffiziere, 
vanffurt, vom 16. Dezemb. Es heißt, 
daß die Franzoſen geftern zwiſchen Kaub und 
Bacharach haben ber den Rhein Heben wollen, 
alle in durch die Preuſſen daran verfindert wor⸗ 
m ſeſen. Beinahe 1.09 Mann, die ſchon das 
diepfeltige Ufer gewonnen hatten, jöllen theild 
getidter „ . thelld in den Etrom gefprengt wors 
den, und darin umgekommen fen. Wuch bei 
Mainz mathen die Franzefen neue Dewegungen, 
Dad preuß. Dragonerr 
Befehl, bekommen , id auf hen nften Winf 


als Lottum hat daher 


Dart 
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marfchfertig zu halten, und im äußerfien Fall 
wird die ganze preuß. Ürmee Mainz vertheidi⸗ 
gen helfen, Bor einigen Tagen war F. M. von 
Mökendorf dafelbft, und har einer Konferenz beis 

ewohnt, welche bis im die Nacht dauerte. — 
t Fuͤrſt von Naſſau Ufingen bat, nach ein 
dffentlihen Blatt, Sr. Maj- dem Abnige vom 
Preuffen zur Unterhaltung der nun am Rhein 
bleibenden 20000 M. eine Beifteuer von 50000 fls 
barzubringen befchloffen. — Nah Briefen aus 
Derlin, werden Ge. Mai. der Adnig mächfiens 
die Reife bierherzu antreten. Ge. Durchl. der 
‚Priny Philipp, dritter Sohn des Herm Lands 
zen von Helfen: Homburg Sodr. Durch! 
nd nebft dem Prinzen von Wied « Runtel, nadys 
dem beide zu Schleuß in franz. Gefangenfchaft 
gerathen, nach Amiens, und vor 4 Wochen nach 
Paris gebracht worden, Dafelbft haben beide. 
„nebft 2 Grafen, deren einer von Keiningen, im 
Palais de Luxenburg, Arreſt, und follen für den 
Gen. Bournonville, und 3 Mepräfentanten , weis 
&e ehemals durch Dumourier in kaiſerl. Gefanu⸗ 
geuſchaft gerathen find, zu Geiſeln dienen. 
- Ylainz, vom 15, Dez, Bei Nachtzeit firhen 
man, daß die Franzoſen ein großes Feuer in ihrem 
Verfchanzungen haben , wohin fie haufenweiſe kom 
men, und fi) wärmen, Wie maden bfters das 
bei fo ein großes Geſchrei, daß man es in Biberich 
boren kann. In den -uniliegenden Dorfſchaften 
bauen fie alle Bäume um, : Aus Mainz darf num 
kein Stuͤk Wein mehr ausgeführt werben, - Die 
Karmeliter haben ihr Klofter räumen mäflen , dw 
mit 8. K. Truppen, hineingelegt werden können, 
Die — drohen noch immer Mainz von al⸗ 
Jen Seiten anzugreifen, Die preuß. Feldapothek 
iſt noch in der Etadt, und wird daſelſt ein preuß. 
Beidlagareıh errichtet. 3 
Nirderrhein. Siegburg, som ioten 
Don Deutz bis Königswinter find längs dem Rhein farfe 
Derfhanzungen und im gewiſſen Entfernungen .Revutsmm 
augelegt. Au Bent, Bonn gegenüber, hat der Gentral⸗ 
major Graf von Haddik, Kommandant der öſterreichiſche 
Werpoften, fehr beträchtliche Werker errichten aſſen, die 
noch. vermehrt wurden, ſeirdem die Franzoſen einen Luft⸗ 
balkon Reigen ließen. Da diefe Luſtdemonſtration geniei⸗ 
‚wiglih ein Worfpiel einer Erddemenſtration des Feitides 
iR, fo bat. man ſich unferer Seits feit einigen Tagen 
immer bercit gehalten. Judeſſen fcheint es dießmal bei 
dee Zufrbemonftrarion geblieben zm fein, weil der Feigd 
ruhig und ohnehin nicht gar zahlreich if. — Da jr 
«die Zrangofen fehr wentge Leute mehr *** hmuͤ bor 
Aalen / ſo gich se derel zu Kuͤblheim „And. amp ſthe 
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— welche eine Gelegen heit · abwarten, nach 
Hauſe yiseehren. — Man redet mach immser von einen 
nahen Korfankiägan), worauf die freie Schiffaber anf 
dem Rhein erfülgen ſoll. Dan zufolge ſollten alle Staͤd / 
te und Segenden, die an birfem Fiut liegen für nentraf 
— el Suche Viele Sarnen Dana 
ein erre ruppen in e en 
park — Der Herr General Mor? bar Das 
wald virläaffen, am nach Duisburg gm gehen. 
Siegburg, vom 12. Dej. Seit vorgeflern 
. Nachmittag hören wir -von den uns umliegenden 
YAnbdben * unaufhoͤrliche Kanonade, die vom 
Unterrhein herzulommen ſchien. Was ung Glau⸗ 
ben macht, daß etwas ernfihafıes muͤße vorges 
fallen fein, iſt, daß geftern-und vergangene Nacht 
eine große Menge Truppen nach. Mühlheim und 
Düffelvorf aufgebropeu ift, und daß überhaupt 
unter der dfterzeichifchen Armee ſtarke Bewegungen 
bemerkt werden, — So eben vernehmen wir , daß 
die Defterreicher neue Verſchanzungen bei Weſel 
haben anlegen wollen, und Daher von den Frauzo⸗ 
ſen furchterlich feie klanonirt worden, fie daran zu 
hindern, 
Deug, vom riten Des, General Jourdan 
AR zu Erefeld an’einer peflartigen Sucht weiche 
umter der frangdfifchen Armee herrſcht und viele 
Beute binwegrafft , ‚geflorben. — Zu 'KRbUn has 
ben die Franzoſen nur mehr 500 Mann -Barnis 
fon; allein die Kommißarien find noch da. | 
leztere haben ſchon angefangen daB Blei von dem 
Dache des Rathhauſes abnehmen zu laſſen, und 
man fürchtet, fie laſſen es auch an anderen Bes 
bäuden noch than, Die an kiende Krantheir, 
die fih ‚unter der Nordarmee Außer: , hat fi 
bis Neuß und von dort bis Abilu verbreiten, 
wo ſchon über 200 Perfonen'daran gefiorben find, 
Shngeachtet dieſes neuen’ Unfalls und der Nies 
dergefchlagenheit, die in mehr anderen Dingen 
thre Qeile Hat, ſcheint es in der Sradr doch 
ganz kaftig zuzugehen; man hält Baͤle, Rebon⸗ 
ten, Mahlzeiten m. f, w. Ein Birgermeifer 
giebt täplih Tafel von 25. Gedelen, und ein 
anderer alle Abende Aſſemoͤlee. Much find ſchon 
‚mehrere Heiratheu nach republifanifcher Mode 
geſchehen. Ein franzdſiſcher General Hat umter 
andern eine der ſchoͤnſten Perfonen In Möln ges 
heirathet. Mit den Soldaten und Offizieren iſt 
man iemlich zufrieden ; aber die Kommißarien, 
bie Kommlßarien. — Die Staͤdt Koblenz ſoll in 
Zeit ven einem Monat 2 Millionen. 500,000 
‚Rio. zahlen. Da und ber Kapisulgtion feine 


J 


- Konteibution "erhoben werden "darf, 
. bie Kommißarien dieſe Auflage ein Don Granukt , 


Auf 


fo nennen 
welches die Einwohner erſucht werden zur Darts’ 
barkeit für ihre Einverleibäing mit der anzbfis 
ſchen Hepublit frei Yerzugeben.: Man ‚die 
ber, daB die freien Einwohner von Rob en; aun 
mir Pe — — — * 
ran Ps t der 'fram » 90 ’ 
die Innen Ihre Mäntel ablokte. Be ! 
mn im, vom IT, Deomb. Am % und 
9. dieß hat man eine heftige Ranonade A 
und nun verficherr man, daß an der Waal ‘proifchen 
der kombinirten englifchen und bolländifhhen Ars 
mee und den Frangofen eime der blutigſten Schlach⸗ 
ten "vorgefallen fele, worinn lejtere aufs: Haupt 


. gefhlagen wotden, und bei go00 Mann vorlohs 


ten haben follen. Bei Breda haben die Fein⸗ 
feligkeiten auch wieder angefangen. Die Frarijofen 
haben fich am 5. ieh Feſtung genähertz 
worauf eine lange'und yeftige Kanonade enrjtand; 
Die Abſicht des Feindes war, den holändiichen 
Vorpoften zu Ginneke zu delogiren , welches Ihm 
aber nicht gläfte. Die feindlchen Kugeln fielem 
bi6 in den bevchten Weg. — Grave’und das 
Bert Et. Andreas wurden vor einigen Tagen noch 
heftig 'befchloffen. | ed 
altet. Venedig, tom 6. Dezember, 
uftichen des hier refidireuden "Minifters Der 
franzöfiichen Mepuokif ift ein gewifer Collor ‚bier 
artetirt worden, Er war zuvor bei der Armee in 
Stalten angefteilt und follte mehrere Zahlungen 
machen , iſt aber mit einer großen Summe Adlgs 
Haten nach Senna entwichen; bon da konnte er 
fih noch entfernen ‚ ehe man ihn ergriff; bier 
endlid; wurde er nach einigen Monaten entdekt. 
Fivseno , vom roten’ Dez. Medaeme El— 
liot, Gemahlinn des neuernannten Vizekbnig 
von Korſika, if mit ihrer ganzen Familie a 
Ihrer Reife nah Korfita von Florenz hier ang 
kommen. — Wit fehen auch dermal in ver Ber 
17 Slaggen, melde wohl die aus dem Wo 
Et. Flotenz ausgelaufene englife Eöfadte fein 
mag. 


Kom, vom 6ten Dez. Ge. Heiligkelt Habe 
eine Milltaͤrkommißlou miedergefezt, welche uͤb 
die Montursmagaziue aller päbftlichen Truppen di 
Aufſicht führen fol. Der Dräfident diefer Romis 
mißion iſt der Oberfte und Kommandant der päbftlfe , 
chen Artillerie, Herr Franz Colli — Zu Kioks 


tavechla IR kin ſpaniſches Echiff mit 163/000 


Garten Thalern eingelaufen , welche son Ge, ka⸗ 


tholiſchen Majeſtaͤt zu den Penjionen ver im - 
päbilliden Staase wahnenden ſpaniſchen Erjefuls : 


ten beftimme find, | 


Yieapel, vom aten Dez. Se. Majeftät der 


Kduig hat den Kardinal Ruffo zum Generalfupers 
intendenten vou Gaferta und aller fonigl, Fabri⸗ 
Zen im Reiche ernennt, uud ihm eine Penjion 
von monatlih 162 Dukaten nebft der reichen Ab⸗ 
tei St. Sophia, einem großen Wohngebäude, 
einem Hofwagen, 4 Maulthleten und 2 Pferden, 
Dann einem Kutſcher mit Lioree, audgeworfen, 
— Es iſt wieder eine große Anzahl Relruten aus 
allen Theilen des Reichs Hier angelommen, 


- Srantreid. Paris, vom Sten Diyemb. Zu der 


Konveatsſijnug am 6ten ſchrieb der Repräientens Lanjuir 
nais an die Konvention, daß er ſchon ſeit 5 Monaten 
id einem Kerker ſchmachte: er ſtellte vor, daß er won Kr 
berspitrre und feiner ehtloſen Fakrion verfolgt worden , und 
verlangte, daß Ach Die Konsention won ihren Ausichäffen 
Über ein teiniges Schreiben Bericht abſtatten laffe. Dieſer 
Bericht it auf 3 Tage aubefehlen worden. — Camdoce⸗ 
res legte einen meuen Zirilkoder vor, weil der vorige für 
unvolfommen erfzant worden. Dieſer mene Koder if im 
—— getheilt; Das erſte handelt von dem Siaud der 
erſonen; das zweite won deu Güͤtern und das dritte vou 
den Dbliegenheiten. Mehrtere Artikel dieſes Koder wurs 
den bereits dekretitt. Nun erhob ch aber eine lauge Ums 
terſuchung der Frage, ob ein Kind, das 9 Monate nah 
Den Tode oder Epefheidung gebohren wird, für ein recht⸗ 
mäfiges Mind des verſtorbenen oder geſchiedenen Manns 
Ebune angelehew werden. Die Uaterſuchung Schloß ſich 
mit einem Dekret, daß zur Rechtmaͤßigkeit eines Kindes 
9 iſa Monate erfodert werden. -- In der Konpentöfizung 
am 7ten. wurde Membel zum Präfidiaten ausgerufen, — 
An dem Prozeß gegen den Newolutiousausihuß zu Nantes 
ward dieſer Tage ausgefagt, dab ein gewilfee Heron, Der 
mehrere Perionen umbringen ließ, in der Volksgeſellſchaft 
zu Vincent la Montagne einſtens auf der Tribune mie 
einem Menfchenohr erjchienem ſeie, welches er ftart Der 
Kefarde an den Kur geheftet hatte. — Einsmal begab 
Hd der Drputirre Laigneldt zu Koberspierre, um ihm Die 
Grruel zu Ichildern, die Garrier veruͤbe · Schweig das 
won, verfegte Moberspierre $ Garrier if ia der erzellentefte 
Perriet!,, — -Beftern legte man Dim Carrier die aus 
Nantes angefommene Papiere vor, wotiun dargethan iſt, 
ohne Uttheil und Recht auf feinen Befehl wiele Men⸗ 
erſchoſſen worden find. Carrier bat feine Unterſchrift 
cneckannt, aber dabei erftärr, er habe migen vielen Ge 
ſchoͤten oft nicht gewußt, mas er unterzeichue. — Unter 
20 Sols kann man bier iezt Feine Flaſche trinkbaren Wein 
haben. Ein Paar Stiefela koſtet 90 bis 100 Livtes. Die 
a0 Sea halbes Klafter) Holz komme jet auf. 30 bis 


* 


1677 
vier, BlUaud, ellot, Malgnet und andere 
Würger „ Todtſchießer und. Erfänfer ,„ welche 
Frankreich mir Kerkern, Schaffots und Reichen \ 
bedekt haden, ihre Laſter durch eine für fie nur zu 
gelinde Strafe werden abgebäft baden, man jew 
we ſcharf unterfuchen werde, welche zum Zeſten 


- Mai uud zur Befeſtigung der Tirannei beigetras 


gen haben; denn man iſt durchaus überwiefen , 
daß die Faktion, welche an dieſem Tage 75,000 
bewaffnete Butſteller mit 100 Kanonen in bie 
Konseution geführt har, laut die Freiheit ‚der. 
Mationalvepräfentation verlegt, fie gezwungen „» 
ohne Proben, ohne Unterſachung ſolche et 
von ſich auszuſchließen, welche bis dahin im die 
Regierungsgefhäfte den meifen Einfluß hatten, 
und die Gewohnheit eingeführt hat, ohne For⸗ 
maliräten 'die bis dahiu Fr unverlezlich an ? 
ne Repräfensanten auf das Schaffot zu fehlten... 
Paris, vom. ıctem Dr. Der Verlegenheit, iin wie 
Gr die Wusichüffe dadurch geſezt worden, daß fie im 
Ruͤkſicht der 71 Depusireen, melde die allgemeine Stim⸗ 
me in Die Konveution zutükfodert, Bericht erfiatten ſoll⸗ 
en, Mund fie dutch Alexauders Methode ausgewichen: “ 
hieben den Knoten entzwei und famen dem geieiten Zie 
um 3 Tage zuvor ; fie erſtatteten Beinen Bericht, fon 
deen Merlin von Domai legte ohne alles Zeremoniel im 
Namen der Ausſchuͤße das Dekrer vor, daß dieſe 7a 
Mirglieder in Die Kourention zurüßberufen werden follen« 
Bon allen S:iten wurde darauf zu dreimalen lebhaft ar⸗ 
plauditt; die ganze Veriammlung erhob Ah und nahe. 
dieſes Dekret einfımmig au- Der Berichifitliee werlas. 
ſodann Dir Eite der zurmkbernfenen Glieder, morunter 2 
oder 3 vergeflen worden; man rufte zu ihren Gnnfteg 


. auf, und die Beriammiung verordnde, daß fie du die 


Lifte eingetragen werden. — Diele Handlung, die in dee 
Konventsfizung am Stem vorgieng , macht dieſen Tag, 
fagt ein hiefiges Journal, zu einem der fchönfen im dem 
Jahrtbuͤchern umnierer Rovolurion. Diefer snämliche Tag 
wird auch noch durd andere Anordnungen der Konven⸗ 
sion mierfimärdig. Cie find: die Kouvention uͤbergiedt 
dem Sicherbeitsansihug, mit der Vellmacht zu entichefe 
den , den ÜUntrag, alte” oder Franke Prieſter ungeftöre 
ihren Anserwagdten zur Beſorgung zu überlaſſen. Die 
Fonvention defrstiet, dab Thomas Paine nicht in dem 
Dekrer begriffen ſeie, welches die Auslaͤnder von bee 
Konvention ausſchliegt. Die Konvention: Wit an 
die Ausihäge zum Bericht den Autrag des € 
für alle revolutionaite Verbrechen eine Amnigie 

mit Ausaahm derienigen, welche dutch 
für Kapiralverbrechen augeſehen werden. F 
dieſe Sizung unter allgemeiner Freudenr 







Hufen: Cs Iebe die Renoention, das WAHand, 
69 ri j 4 Frei —E————— — 4 52 
Man glaubt faſt allgemein, daß, wenn Car⸗⸗· 
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chte Nachrichten.” 

Die — von der Einnahme von Ban 
(hau har zu St, Peteiebur grope Freude verur⸗ 
ſacht. Es wird deshalb — feierliches Dant(eh” 
gehalten und ein Te Deum gefungen werben, — 
Die Gemahlinn des Guſtav Moriz Armfeldt, ger 
borne Graͤfiun de la. Gardie, wohne jet auf ei⸗ 
wem. Gut ohnweit"Moflau und lebt von einem 
Jahr gehalt, das ihr die rue bes ſchwe⸗ 
diſchen Megenten reichen läßt. — Der Fürſt 
Repnimift zum Baiferl, ruß. Generalgonverneur 
von Lirchalien und Samogirien ernannt, welche 
Ränder ein proviſorlſches Gouveruement befommien‘ 
und bereits der Käiferinn den Eid geleijlet ha 
ben, Nr wird in Groduo refidiren, - Nach 
B aus Riga hänge das Schitſal des ‚Ger 

weralß. B Koszinete mehr vom der Gerechtigkeit als 
von der Gnade der Kaiſerlun ab, denn da er’ 
fich nicht nur der hochſten Gewalt in Pohlen ans 
, .gemaßt, oe. ſelbſt audy die Inſurrektiou or⸗ 
gan, un für einem grimmigen Felud Ruß 
88 fich erklärt har, fo wird Die ganze nenere 
— te Pohlens ſeit det lezteru Theiluͤng wicht. 

als eine Hof⸗ ſoudern als eine Nationalſache ans. 
—* beſonders da man dem Kbuig don Poh⸗ 
ald eivem Fuͤrſten, der weder Selbſiſtaͤn⸗ 
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u fogar ind Auslande wandern — 
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geſichert zu werden. Da 
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14 Tägen mich bei meiner Hprigkeit mit ffener 
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1080. | — 
die Framoſen Hätten dort Über den Khein Herd 


ber wollen 


Deug , vom as. Degemb., Zufe —* 
ſage eines Bürgers von Köln , ———— 
und herüber gekoinmen, war Der Borgefteru ges 
hörte Lärın durch einen Ha Pr ah Zanf. vers 
urſacht, den bie Franzojen under, fih ſelbſt ans. 
fiengen. Diefer Bürger ſezt hinzu, daß, N 
achtet der ſcharfen Wanndzucgt die repub kani⸗ 


ſchen Soldaten dftere erg ES J— 
t 


und unter ſich felbft odes mit ihren 
Difpute erregen. Taͤglich weiden einige danan 


erſchoſſen. 

Weſel, vom 13. Degembi Vorgeſtern um 
halb g Uhr fruh verſuchten die Franzoſen unter 
dem Schuz "eines diken Rebels bel Milingen, 
4990. Ranu den. üben die Waal zu gehen: Es 
gelang ihnen, über deu, Hluj.zu-bommem.. Dernas, 

gelten die. Kanonen, einer hanuovergaiſchen Bars 
terie,, biebeq einige, 20 ann nieder, welche Die 
onen. neriheibigten , worunter ſich Der, Major 
Pachmeifter und ein, Faͤhnrich befinden, Der anf 
den Tod verwundet ift. Der hannoverauiſche Ges 
neral, van deu Buche. eilte mis einem öilerrtis 
dijhen. Barton eiligft zu Hilfe Delözisse, Den 
Seind, aus ber, Basterie und, farengıe. ihn in den 
Sn Dreimal — ——— Ue: 
beikeyenheit fie atudkgeichlagen,, wbel Dem gien 
Angriff wurde er gäuzlih- geſchlagen. Die 
Oe ſierreichet befamen brer Seits unter Emmexich 
‚einen aͤhnlichen Beſuch; zwel Ihwinmende Bat⸗ 
tetien oder, Egiñe mit ohugefaͤht 6. bis 700 Me 
Frauzyſen wollen über den Ryhein ſezen, wur⸗ 
den aher durch, das ſierteidhiſchs Kauo nenfeuer in 
rund: gebohrs. Mau vernchett daß Die Kraus 
zoſen ker Zied einen ähnlichen Verſuch gewagt 
dablu Der ebenfolge mißtaug, und ſie 1500 Me. 
koitege, die, In. der Waal eriranten. Vermuth⸗ 
ũch reiid. dleßmal der Rhein das Grab der Frau⸗ 
zeen wann ſie aͤoch feruere Berfuche, machen 
wollen, das. dieffeitige Ufer irgendwo zu ertel⸗ 
hen. — Yinderar Eeits veruinimt man, daß om 
Sende und Meenrert Nurbrere Fritzeſchiffe uu⸗ 
werztalsh auelarien und eine Unternehmäng auf. 
«eeland wrfuchen ſellen. Allein tie, Yelläuder 
ſiud esse jeden Angst zurüfzuiciagen. Eine 
Arage Abzadl bewannetet Schiele ſteht vor. Fleſ⸗ 
fingen’, disie Stadi und: Gegeud zu deken. 
pen, am Izten Di. Die bffeutuiche Er fation 
 iferen. & tanepverbgechec.fit wlg. verlgamer oh zögake 


cr 


worden, mb man giebt zur Urſache die Erkraukung eis 


Be rn. DD Es 
" DaF Die; er Miss 
ſchuldigen Diele Sr le 28 babe- — Hert 


Als weicher an umerm SDofe feinen Griandeiafsope 


als bevoll maͤchtigtet Minifter vom Seite Großdriites 


Mies anseeten wird, jÜll Amir wichtigen Autträgen verſe⸗ 


Yan.cheftens von London eintreffen. Grit einigen Tases 


‚ME wieder eine Konskriprion eingeſagt worden, 9 
e unfere Hauptſtadt mit den Vorſtaͤdten wieder Eis 


ne —* Anzahl Rkruten ſtellen ſell, und auf Dem 
Sanpı ud auch — Beüdle ergangen, Die Armes 
wird überdaupt auf einen reiprftabein Fuß geſezt, aub 
alles, was zu Erpänzung wnferer Heete errorderuh ik, 
eiliglt zu. Staudz gebradt ; ‚au beiättigen imnebrese 
Briefe Aus am dis Gericht von dem Mari Des 
aniehnlichen Korps Kuflen zur Miwirkung der alurten 
Armeen ; abtt Tr dat 34 doch noch 2 

fi Aus — liches att 
Yu Be Mir —S— ea 
mein bekanuie B. v. Trent ber fi Par ifernachtichten 
dort gueuairt worden, auf. (einem Yandgur bei deu 
Geihigen -angefamımen, tät. folk. 

v. Bek dem rorhen Thurm; Pafle in, Siebenbürs, 
geu kam au Siem d ein junger gut gelleideter 
Sste zu Pfexd blos ‚mis-einem. Wegleiter, bes 
wie. ein Arnaute ausſah, an ,-. und, ſlehte um 
Schug. Es jigte fich auch bald, wie nothwen⸗ 
; Dem baum. war. 25 eine 1/4 
als ſchou 6 Urs 


dies fallſiger a Si 
Es ſoll hr eiszige Sohn des Se 
iſtria ſeiju, der ſich 


Edel 
bezri 


Italien. Forenz, vom. ı5tem Dezemb, 
Diefett; Morgen ums > Uhr fruh iſt Yyrer fomigle + 
Hobeit unfere dufſchlauchtigſte Srau-Örnpherzogiem: 
konigl. Erzherzog: alöllich enibuuben 


Dem Pallaſt Pitt die —* Taufhandlung des 
Meugebohrnen vorgenommen der idnigi. Prinz 
. wurde im Namen Ihrer Majeftären des Kaiſers 
amd der Kaiſeriun durdy den Zürften von Roſen⸗ 
Berg und’ Die Herzoginu Urri über die Taufe ges 
halten, und-erhielt die Namen, Franz, Leopold 
Qudrig,-Fofeph, Johann, Rainer. Die fbnigl, 
Wöchnerinu ſowohl als der neugebohrne Prinz bes 
Fin fi nad) Ihren Umftänden in beftem Wohl⸗ 
n. 

Eivornd, vom ı2. Deyeamb, Geftern fruß 
ankerte Au die engliſche Flotte, die ehevor tm 
Golfo St: Florenz in Koriika Ing. Sie beiteht 
aus ı Schiff von 100 Kanpnen, 3 von ge, 8 
son 74 md 7 von 64, dann 2 Äregatten vom, 
36 und 32 Kanonen, Die am Bord befindliche 
Manuſchaft It 8870. Man ftark, 


anfreih. Paris, vom 10, Degember,, 
Der zn Lauf Laie Renplution blethet nichts 
als ein erneuertes Spektatel non. Sejan dat, wa. 
der Dior end als ein Gott angebethete Abends 
son dem öde durch die Suseffen 9 cleift wur» 
"De. Dhme weiter zurdfzugehen, kann die Kon⸗ 
wention bie, auffallendfien Beilplele der Volksuu⸗ 
bejtäudigkeit, aufweiſen. Nach der feierliden Ans. 
nahme der Konilitutioa von. 179: wurde dem 
Volk eine republitanifche Werfaffung. zur Annah⸗ 
„me vorgelegt; fie nahm foldye mit Freuden an. 
darauf gab man ihm eine revolurtonäre Mes. 
erun lebe die repolutionäre. Regierung! 
jt an zur. “onen "ale von allen, 
lan. $ u“ Glälswiniche. zur. 
Bald will man = demi 
——— nicht —— und alles ruft, raͤumt 
die Schrekenverbreitet weg. An den Plaz der 
Tempel der Vernunft des Chaumette kommmen 
die Feſte des Ewigen von Roberspierce: der hel⸗ 
lige Berg, deffen rächende Donnerkeile man ans 
rufte, wird jezt vom Volt für eine Räubergruft 
anzeieden. Dermal dem franzdiifchen Volk zu 
8 n, mußman gerecht, ein Frennd des Fries 
dens nachgtebig fein. Und 
fo ſcheint das Bolt, in deſſen Namen alled ge: 
men, nur da zu feia, um zu aleım zu fagen 
en 





um aus dem Kanal von Briare einen Theil der nach 
tis beſtimmten Lebensmitteln berbeisnichaffen. — im 
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voten hat Kichard im Namen des BEUEARERE fi einem 
nenen am a8ken November durch den linke 
‚MWeftpiteneenarmee in Biſceja und den — F 
ee etochtenen Sieg angekündigt. Härte ſich die 


folonne anter den, Sreseville nicht in- den Ge 
gen vertttet, ſo wäre ee. » die ſpaniſche Ar 
ter Kommando des Generals Kubi i, der A durch Shnlısı 
mem rettete, geſchehen gewe * haben den Ve 
niern 300 Mann getödtet, 200 ji —5* gema⸗ 
wodon 50 Wallon ergarditen find: Die Früchte dieſes 
Sieges find die Zähnen, eıne Banonenın Bronze (die einzige, 


welche noch bei der ſpaniſ. Armee übrig war ) * 


kaſſe und die Magazins. des Hauptauattiers; 12 
Hieereien die alle im, Gang und 4 bis 5020 Flin⸗ 
= a Bergar« haben wir in dem Hanſe dus Gene⸗ 


— Gold. und- Silber aus den Kirchen gefunden. 
Die zwi ſchoöne Städte Aceitia und Mipetia find: in-dem 
Dünen der Repubuk. — Sir einigen Tagen ſteken 3 
Die OR in Paris binter. Die tie. 

a ibeen Ganfien aufzuwıgein. 

" Grsbleistamen. London, vom! ztem 
De Man fcheint nun faft nicht: mehr am einem 
zen Feldzug auf dem feiten Lande zu zweifeln, 
wenn auch Holland und die Kreiſe des Reiche 
‚dan Separarfiieden mit Frankreich fchliepen ſol⸗ 


len. Zur Beitdtrigung vieler. Meinung behauptet 


man, daß Rußland, nad) hergeftellter Hupe in 
Pohlen , ſich an Die große- Er gegen eide 
— 8 werde; daß unſer Hof/ von ußlande 
richtigkeit überzeugt, Kantonitungen auf der 
—— und eg zur Aufnahme vom 
—2 beſteillt; daß 

dleſe Armee ee * — fen- und. mehrerw 
—— werde begleitet. werden, um die Lau⸗ 
dung dieſet Trucpen auf dem, franzoͤſiſchen Ks 
ften zu befen; die Beſtimmung diefer Landungs⸗ 
trappen ſoll fein, die Roialiſten zu unterſtuͤzeu, 
und mit 15,000 Mann engliſcher Truppen , 5000. 
Itldaudern und allen Emigrantenarmeen', die man, 
dazu nehmen wird, kaun man zum Velten der- 
Alllirten am Ryein eine fürdpteiliche Diverfiom 
machen. Man-fezt hinzu, der Herzog von Mor 
mit- dem Lord. Mora werde diefe auffallende Ex⸗ 
pedition koumaudiren. Wie weit diefe Projekte 
gegränder find, wiſſen wie zwar nicht, doch iſt 
gewiß, daß ſich unfer Miutittrium- unaufhörlid- 
mit Kriegsrirungen beſchaͤftigt, und man erwars- 


* daß das. Parlement bis zum 2uſten Jaͤuer 


— di Be ib ai Meat "auf 2 


e prorogitt arg & Jenes vom. Itland ift 
auf u a2ften ded naͤmlichen Monats verſcho⸗ 
ben. Die uͤblen Nachrichten aus Guadeloupe wer⸗ 


— 
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ben nun durch zwei unfeige Schiffe befläctigt ; ſh⸗ 
ven Berichten zufolge haben unfere, 1100 13 
flarte , Zruppen, davon die Hälfte krauk war, 
am 7ten Oktober kapituliren muͤßen, und find 
nah Halifar uͤberſchifft worden. — Man verſi⸗ 
chert, daß Lord 
Kommando der großen Flotte abloſen werde, — 
Heut ift der Prozeß des wegen Hochverrath atis 

- gellagten Herrn Thellwal geichloffen , und er von 

der Schuld an diefem Verbrechen freigefprochen 
worden, > Bei 

Pohlutſche Graͤnze, vom 8. Dezemb. Der 
Fuͤrſt Repnin, welcher von Ihro ruß. kaiſ. Mai. 
vorlaufig zum-Generalgonperneur von Kitihauen 
und Samogitien anze it, befommt 6000 
Rubel Tafelgelder. Das proviforljche Gonvernes 
ment, welches in jenen Laͤndern eingeführt wird, 
bis das weitere Echiffal von Pohlen emtjchieden 
iſt, fo aus. 4 Departements, nämlich für die 
Krimimal Zivil: Polizei: und dkonemiſchen Sa⸗ 
eben. befieben, bei welchen Departements der 

Fuorſt Repnin das. Präfivinm führe, — Gopald 
Ihro ruß. kaiſerl. Majeſtaͤt die Verwundung des 
nunmehrigen Geuerallienieuants, Grafen Dale 
sian Soubouf, vernommen. hatte, ſchikte fie eis 

nen der erfährenflen Wundärzte, einen Frauzoſen 

Namens Coliguon, von St; Petersburg nach 
Vohlen ab, um die Herflellung des gedachten 
Grafen zu. bewirfen. — - Das 
der Prinz von Naffau fortdauernd von Ihro ruß. 
—* Majeſtät bekomme, beſteht in 23,000 


Vrarermiſchte Nachrichten. 

Der Fuͤrſtbiſchof von Wuͤrzburg war ſehr lrant, 
beſiudet ſich aber wieder auf dem Wege der Beſ⸗ 
ferung. Um igten dieß wurde deßhalb in der Kol- 
leglatslirche zu Haug ‚unter dem Zulaufe einer 
großen Menge Menfchen und Austheilung eines 
setplichen Almoſeas von dem Biſchof von Dpern 
ein hohes Umt abgelungen, — Der f.1.&, M. 
von Hotze bat den G. M. Grafen von Wolken⸗ 
ſtein auf dem liuken Fluͤgel des Breisgauiſchen 
Kordons abgeldſet — In der Reiche ſtadt Hall 


Hood den Mylorb Hewe in dein 


alt, welches 


AR eine Kolekte für die durch den jezigen 


. 


und franz. Konsrihntion, verunglüften Eimvohner 
ber Reichsſtadt Speler ri gg — Don 
Rhein an bis Bregenz wird jezt eine flarke Krups 
nfette gegen die Schweiz gezogen, um die Eims 
hrem bahin zu ſperren. — Es heißt, daß ein 
rußifcher Prinz den König von Pohleu, welcher 
nun fouperain regieren fol, fulzediren werde, — 
Der Herzog von Braunfchweig will das Komman⸗ 
do über die englifche Armee unter der- Bedingung 
übernehmen, wein nod) 100,000 Preußen zu 
felbiger ſtohen. — Da das Verbot der Korna 
audfuhr amd dem ſchwediſchen Meiche n ded 
loleuden Gewinnftes noch immer nicht vbilig bes 
obachter worden, fo hat die Negierung von neuem 
dies Verbot gejchärft ‚indem die Webertreter defe 
felben mit dem Werluft der bürgerlichen Nahrung 
— — werden ar — er eine 
tte abgegangen „ die em u 
ajaͤhrigen Geſchente dbeibringt. —* * * 


edifn- 


Rachdem Johann Mihazl Pisrriter, bürger. Bein 
und Biergafgeb, zunleih pepereis Seiden; und Tach · 
bändler in dem hochfürkt. Hıfancichen Markt Täfaeryil 
in einem fo beträchslihen Bonideniak werfoffen if, dog 
man auf Andriugen der Gläubiger im die Norginabipfeir 
vers werden, Gantseectlich worzulcherisen als wer⸗ 
den diſſen Gläubiger auf ‚nashchende Erifrsräge ee 
rad ben ten Yäner 1795 ad edendum et liquidan- 
dumy, Freicag den Atem Februar ad excipiendum, nad 
Freitag den Gren M ad’ coneludendum - jedidmal 
pereniptorie, and mit dem auszröffichen Bedruten wars 
geiadiu, Daß Dieienige, welche an folden Taͤgen weder 
in Prfon,, wech durch genmgfam Begmwaltere erfteinem 
w den, hienach wicht medr augehörs, auch in Gandre 
fruch auf ihre Foderuug nicht gedacht , Tondern verbams, 
beit werden jülle, was dein Gandeprö;:h gemäh ik. Gm 
ſchehen Schleß Obernzell, den ı3ten Rep. 1794, 


Hochfürkl. paßanifches Pfeg: und Landgericht ade. 
‚Kari Anton Schölkr, 
H. K. R. und Pfleger, 


Hente wird das XXII wunchner 
eute wird das XXIII. und XXIV. Stuͤt der 
gelchrten Aujtigta ausgegeben. * 








Morgen folgt der Anhang gar Wünchaer Zeitunz, oder das ſogenanute Sonnabdeuddiatt in Nro. EexcH,. 


Pu 7 zu 


welch „für Die refpecztve ansmberigen S0-Sichpaber der Mondnkgigen Beinanf beigelagr wink. > 


ro * * 


| oo. ı 
Anhang zur Münchner Zeitung. Nro, CXCH. 





Sumftag, den 27. Deiemder. ( Krilmenat. ) 1794 
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Mannheim, vom zaflen Dez. Um ıoten 
fiengen die Franzofen wor ihrer Riute der Mihtau 
gegenkber ein neues Werk an: man kanouitte 
unſerer Seits ſtark auf fe. Am zıfleu fiengen 
die Franzofen an, auf die dſtetreichiſchen Arbeiter 
zu feuern, welche zwilchen deu Fleſchen und ter 
Rhelufhanze einen Graben aufwarfen. — Das 
feit geftern in den Rhein gehende Treibeis hat 
dieſen Morgen einen Theil der Ryeinbrüfe befchär 
digt, man mahfte daher einige Schiffe dem ärtes 
fenheimer Wald gegenüber abführen, | die 
‚Xeute, melde andere Schiffe gegen die Miblau 
führten , ſchoͤßen die Franzoſen und umerer Stils 
wurde das Feuer fo lebhaſt erwiedert, Daß gegen 
Mittag alles wieder ruhig war, 
Mainz, vom ıgtea Dez. Seit einigen Tas 
geu ſiehet mau die Feinde thaͤtiger als jemals ars 
beiten, und legen an der Vregenbeimer Kirche 
eine. Batterie an, woran man jie ven der Zahls 
bacher Schanze bfters zu hindern fucht. Uebrie 
gens wird gmiuhen Den-Worpoflen geplänfelt — 


ie. heutigen Deſetreurs beſtättigen, daß bei Di a 


feiudlichen Armee großer Wange einreifje Na 
der Mann jeze mm ein halb Pfund Brod täglich 
‘erhalte. Das Mifveranügen jeie Oröwegen jchr 
groß. Webrigene wären wieder mehrere ueue Dar 
raiuons zur Beritärtung ud auch etwas ſchweien 
Geſchuʒ augelommen. Der RT 
- Mainz, vom arten Dep, Der dotgehabte 
Aus fau warde heute Nacht glätlich unsennommeg, 
Zwei Bataillons Kaiſenliche und ı Barapila 
Rotmaͤntel aftagsirten Lie Frauzofen mit Dim 
Bafonnerre, trieben. ſie aus irer ſtarken Wet: 
ſchanzung, and demeitrien ihnen eine ſeht ftquber. 
"and zwei Meinere Batterien bei Brezecheim, dech 
‚fett noch Fein ſchweres Geſchuͤz Darin gew en jein. 
Es gieng- ganz ſtil "bei der. ganze 

und außer dem Beinen Gewehrfeuer wardz 
‚nicht gefeuett. Deui ſchen mach len einige: 
fangene; ven, Berku von beiden Eeiten Tu 
man inde ſſen ned sine deikimmen, Ei Daraık 
“Ion preußlfcher Truppen war zu Reſerve Inter 
‚beatdert. — Das Eid nahm beute Yrachr "joe 
Joche von des Brüfe weg, wurden der nad gläfe 


g 


+ 
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lich an das Land gebracht; doch mufite heute wer 
gen ftarteın Eißgang die Bruͤke abgejügre werden, 
Niederrhein. Deus, vom 15. Dezemb. 
Allen Auſchtin nach wird die zeirherige Ruhe in 
unferer Gegend nicht lang megr dauern. Die 
Franzoſen machen am jenfeitigen Ufer Demonftres 
tionen, welche die Annaͤheruug der dfierreichifchen 
Truppen, die in einiger Entfernung von dem, 
Rhein kantonirten, noihwendig machen, ach 
biöher ijt zwar nichts vorgejallen, indeffen mas 
den ans Die Arbeiten der Franzeſen wicht geringe 
Sorgen. Heut war die Unzapl ıhrer Urbeiter fehe 
groß; ihre Piketer wurden verſtaͤrkt. Uebrigens 
‚tbei und alles bereit, einen Angriff zuruͤkzuſchla⸗ 
gen. — Borgejteru find die dſierreichiſchen Res 
onvalefjenten, vie nod in Ablin waren, zu uns 
herüber gebradıs worden. — Wan verfichert jezt, 
Die Garnifon von Köln fele 4000 Mann faıf, 
doch hat fir. nicht mehr Artillerie „als mdrhig iſt, 
dad Rheinufer zu deken. Die Franzefen bojejem 
t nur allein Die There, fondern haben auch in a en 
tadtoferteln Wachen u, auf dem neuen Darft,danıa 


dem Heuman. .uonen aufgepflanzt. Uuch in der 


Straue, we «ie fliegende Drüle war, ift eineBarteı ie 
von Agmomen und Mörfern, Den Abüner Magiftrar 
ptaͤndiri immer ein frauzbſiſcher Kommiffair, er 
kann zwar ale Euticheidangen machen, muß fie 
aber der BerRätfigung des frangbfifchen Generals 
wutersorrfen. Die Theurung iſt außerordeutlich, 
man bezahlt jezt in den Gaſthaͤnfen ein Dittayse 
effen mır 6 Yıored, Dad chenor a4 Sols Poflen, 
rautreich. Pareo, vom ı3 Dezember. 
Die Affane des Nanteſer Ausſchudes har in der 
vorgeririgen Stzung eine befondere Wendung ges 
nommen. Garrier sedete von den Augeklagten 
als von ungluͤtlichen Opfern ver Umfiände, und 
von fich, ale von einem vwiedeicht wirt zu diftigen 
Patrioren, des aber michrs hat, als daß er die 
Konvente dekrete woifilpire, obme gu willen, daß 
fie. nur das Bert von 7 rderg Mitnern wiren, 
Der offizielle Vertherbi zer Bleal bar zur Uurerſtä— 


dung dieſer Dehaupiungen mehrere Kreien eines 


Nemoire ded Lequiunio angeführt, weiche beweifen, 


Dap,apn Der Kegierung ein Berwurungepiom ges 
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genommen war. 
Dap dıe Dekrete nur don Leuten redeten, welche 
mır ven Waffen in der Hand berretten würden, 
umd dap die Konvention ihre Dekrete nie in einen 
auderen Öinne genommen hätte, 


kam, wurde ich gut aufgenommen und erft nad) 
Verlauf einer ganzen Jahrs fält man mid an, 
Es herrſchte nirgend mehr Subordination und als 
les wollte herrſchen. Der Schreten hat Fraukreich 
gerettet, er mupre aber ſeit einem Jahre aufhd⸗ 
sen. Die Umſtaͤnde haben ſich geändert, alſo 
muß fich auch die Denkungsart ändern. — Nach 
dieſem haben mehrere Zeugen dem Muth,, der 
terlandsliebe, der Menichlichkeit und Frönimigs 
kelt günftige Zeugſchaften abgelegr. 
Vermiſchte Rawprıcdrem. \ 

Anı Zürcher See, befonders zu Stäfa, find 
Unruhen unter den Laudleuten ausgebrocdyen, 
Man hat die Raͤdelsfuͤhrer beim Kopf genommied 
und eine Rommipion in Zuͤrch niedergeſezt. — 


Der Verfaffer des Artikeis ber den ärieden, . 


welcher in mehrere Parifer Journale eingeruft wor⸗ 
den und worinn die Schwierigkeiten deſſelben und 
Die Nothweudigkeit bemerkt wird, daß der Kon» 
sent die Grundfäze feſtſezen müße, nad welchen 
er Frieden fliegen wolle, ift Dupont vou Mes 
mouts, der. während der Fonftirutrenden Verſamm⸗ 
Aung fo wahr über den Gang der Aßignaten pros 
phezeiber, und jeirdem das glüftige Talent ges 
habt Hat, fich vergejjen zu madyen — Ge. Dias 


jeſtaͤt, der König von Preußen haben dem ru⸗ 
Bi = kaiſerl General en Chef, Grafen Suwa⸗ 


voW, Foren großen ſchwarzen Mdlerorden verlies 
hen, und deufeiben Sr, Exzellenz mir einem er» 


preſſen Kurier uͤberſchikt. 


Nachricht 

womit heuer mehrmal angezelgt wird, daß 
ſaͤnmtlichen Lampenanzündern Das- fogeuannte 
Steuzahrgelöfammeln verberben iſt indem ihnen 
dbiefir eine verhaͤltnißmaͤßige Euſchaͤdigung je⸗ 
desmal verabreicht wurde. Da aber die Erfah⸗ 
zung giebt, daß ſich vorberige Jahrgaͤnge andere 
für Kampenanginder ansgeben : w:o unter folden 
Titel Neujahrsgeſcheute gefammelt haden: fo 
mbchten derlei Betraͤger, wenn es heuer mehr⸗ 
mal Yefsbieher, zur behorigen Beſtrafung auge⸗ 
zeigt werden. 


Kurfärflihes Beleuchtungsamt Minden, 


Man erwieberte dem Carrier, 


Garrier aut⸗ 
worrete darauf: als ich in die Konvention zuruͤk⸗ 


1 


An bad Publikum, 

Seit geraumer Zeit haben ſich's ehrlofe Zun⸗ 
gen zur Gewohnheit gemacht, mein Gajihaus als 
einen Sammelplaz von Jakobinern, Klubiften „ 
Flaminaren, und Freimautern verdächtig zu mas 
den; ja fie haben ihr ehrenraͤuberiſches, und 
die Menſchheit enteyrendes Handwerk fo weit ges 
trieben, dap fie ihre abfichrtichen Verläumpuns 
gen yogar ins Uuslande wandern ließen, umt 
der Erreihuug ihrer ſchwarzen Abſichten defle 
mehr gejichere zu werden. Da mun (wie bei jes 
dem rechtſchaffenen Bürger, fo auch bei mır ) 
meme Ehre den Vorzug bes Lebens behauptet, 
fo fodere ich durch gegenmwärtiges alle Derlei nos 
raliſche Gifimiſcher offenrlih auf, ohne Kükfiche 
ihrer Würden, oder ihres Aufenthalts, binnen 
14 Zägen mich bei meiner Obrigtert mir offener 
Stirne vorgeblich firafliher Handlungen, oder 
bdsartiger Grundfäze zu überweijen; denn, im 
Falle ivreo Stillſchweigens finde ich es fir gut 
und nöthig, ſolche Rache brisende Seelen als 
die gefährlichitem Feinde der bürgerlichen Ruhe, 


‚und Eintracht, als die firäflichite Raͤuberzunft 


(oder was bat mehr Werth ale die unbeſcholtene 


‚Ehre eined Menſchen ?) frei und dffentlih zu ers 


klären , und jeden Rechtſchaffenen, und nad 
guten Grundfäzen Handelnden vor ähnlichen Aus⸗ 
würfen der Natur ıreulich zu warnen. 

Papau dem ızten Dezember 1794. 


Karl de la Croix, birgers 

liher Weingaſtgeber. 

Wir Bürgermeifter, Richter, und Rath der reiches 
fürflichen Neiivenzfiadt Papan urfuuden anmit, nachdem 
Vorweiſer dies Here Karı Johann Ftombach de la Creix 
bürgerlicher Ruengafigeb alhier, da er eine Zeit hero 
feinen Anbringen nach verichiedenrlih mit verlaͤumder ſcheu 
aber ganz ungegründeten Nachreden angıgeiffen worden ılz 
zur Rettung feiner Ehre um ein ‚obristiiiwes Zeugniß 
reines bärnerlichen Verhaltens das Aujuchen geiteler bat, 
daß er Herr la Croix Zeit feiner aufpabend duͤcgeruchen 
Pflioten dieſelbe ſtetehin auf das genausgte eriälkr , die 
von Dbrigkeits wegen ihne zugenaugene Auteräge pünets 
lich ,„ und gegiemeads befolger , und nicht nur durchat⸗ 
bends ganz wutadelbaft, fonderm vielmeht Toichermnaflen 
rechtſchoffen füch betragen babe, daß er allıhum unter die 


vorzuguchen Glieder der Bürgerichait gezaͤhlet zu werden 


Anton Ignaz Lacher, hoch uͤtſtl. wirkl. 
Rath und Buͤrgermemner. 
Deſſen zu wahrer Beſaͤttigung daben wir gegenmwärtis 

8 Zeuaniß uuter fuͤrgedrukt gemerner Stadt atöhtru In⸗ 

egei (dech deme in allweg odıy Echiden) aus ſertigen 

laſſen. Geſchehen Poßau den aztın Nobtmbet 17985 


verditnet but. 


Daß diefe Abſchrift mir dem mie Heobigieten 
nal wortlich, und im allen Üb:reiukimmend urkundet nach⸗ 
ſtehende Notariarsfertigung. Pedan dem asten Dezem⸗ 


bir 1794. 
Maseär offentl. Notarius, 
dann der Rechte graduitter. 


Feilſchaften. 

r. Ein unweit Laubshut eutlegenes abeliches 
Landgut ut um 0,000 f. au veitaufen. Der 
furfüritl. Hofgetichtsadootat Titl. Herr Luent. 
Maaper -tann den Kaufslicbhadern vie nähere 
Nustunft geben. 


2. Ftam Schindelar , von Zweybruͤcken bes 
siehet sum erſtenmal die Mündner Märtte auf 
tünftige drei xoͤnig Dult, und handelt mit al 
len Sorten und Farben ftamoͤſiſchen Taffet, ſet⸗ 
denen Strümpfen, und Bändern, ſeidenen Lüs 
del, und Schaals, für Hera und Frauen, ſei⸗ 
dene Floͤt, Erepp, und andern Artikeln mehr. 
Er empfiehlt An aden hiefigen und fremden Hans 
Deisieuien, und verſpricht Die dilligſten Preiſe. 
Er Hat fein Gewdld auf Dem Rındermartı am 
Ete des Neudaus neden St, Peter. 


Borladungen. 


x, Nachdem fih aus des abgeleibten Mar 
von Wusihufers Debditaften geieiget bat, Daß 
deijen ftatus palivus den activus nemiich übers 
fleige, und cden vacum vom kurfürkl. hoͤchloͤdl. 
Hofrath auf vie offenslihe Sant ertennet wor⸗ 
den ut; fo mil man mitteis dieſes Proclama 
ſaͤmmtlichen Kreditores auf den Tten Zäner ai. 
fequentis ad producendum et liquidandum, 
Danı uuf den zten Fedt ad excipiendum, und 
auf ven zten Miij ad concludendum dergeſtal⸗ 
ten vorgeianden baden, daß Ne un Diejen drei 
Edittstaͤgen um fo gemifjer entweder in Pers 
fon, oder mutels genugſam, und fpecialiter 
inſtrutrten Anwaͤlden erfheinen, und ıyre For 
Desungen techtsgenuüglich andtingen folın, al 
man auper deſſen felde nicht mehr hören murs 
der Actum Münden den zuiten Noveinser 


1794 | 
Kurpfalibareriiper Hoftath. 
| vindl. 
2. Das ſich betraͤchtlich über den Aktivſtand 
inangehaufte Debitweſen des ſchon einige Jahre 
andesabweſeuden Titl. Herrn Johann Baptiſt 
Srafens von Edling, geweſten Pfarters zu Bier⸗ 


\ 


| | 108 
kirchen unwelt Dachau In Balern ſoll auf a 
befien Gkiubiger gerichtlich auseinander gefezt, ſo⸗ 


‘dann dad vorhandene Pfarret Graf Edlingiſche 


Bermdgen unter die Kreditorfchaft priorirärmäpig 
vertheiler, und folchergeftalten dieſe Schuldſache 
ehebäldejt beendige werden. Zu ſolchem Eude 
bat man von bie kurfuͤrſtl. Land» und Gantrich⸗ 
teramıd wegen Dienfttag den zıflen Märzed des 
naͤchſt einirettenden 795ſten Jahres ad liquidan- 
dum, Donnerftag den zoſten April ad excipien- - 
dum, und Samſtag den zojten Mai dicti anni 
ad concludendam anberaumet ; auf ebenbejagte 
Gerihrötäge wird daher nicht mur obbenaunter 
Zitl. Herr Graf von Edling, gewefter Pfarrer zu 
Vierkirchen, foudern auch alldiefenige, welche an 
ermeldten Ziel. Herru Pfarrer Grafen von Eds 
ling eine rechtliche Foderung zu machen haben, 
biemit edictaliter vorgeladen,, daß diefelbe an den 
obbeitimmten Gerichtstaͤgen, oder feibit in eiges 
ner Perſon, oder per Mandatarium fatis inftruc- 
tum um fo gewijjer allhier erfdeinen und ihre 
Rechtsnothdurft beobachten ſollen, als außer vefs - 
fen nachhin feiner derjelden mehr gehoͤret, fons 
dern in Sachen gefezmäpig fortgefchritten werde 
wird, Wobei man zugleich ohnverhalten gelajfen 
haben will, daß dad nunmehr Pfarrer Graf von 


Edlingiſche Vermoͤgen, welches nun durch den 


gerichtlichen plus licitando Verkauf in kliugende 
Münze verwanvelt worden, nicht höher als auf 


2010 fl. 10 fr. 3 pf. — Der bereits hierorts bes 


Fannte Paßioſtaud aber jezt ſchon wirklich auf 
5917 fl. 42 Er, ſich belaufe. Actum den 24ften 
Dezember anno 1794. 


Kuipfalzbaierifches Land s und Gantrichteramt 
Dachau, 
Bon Lippert , kurfl wirkl. 
Hoftammerrary und 
Laudrichter. 


3. Nachdem Johann Metrth, allhieſig haͤub⸗ 
lich angeſeſſener Bertragsburaer bereits ordentlich 
vergantet worden, deſſen Ehemens Katharına 
aber ſich vamslen abweſend beiunden , auch 
bisher nicht zum Vorſchein gekommen; als wırd 
fie Mertlinn anmit dergeſtalten edictaliter fürs 
geladen, daß felve ın Zeit 3 Monuien, 10 thr 
sum erſten, zweiten, und Dritten Termin per- 
emptorie, et: fub poena prdeclufi praefigirg 
werden, entweders 17 Perjon, oder per alauda- 
tarium ſatis inftructum um ſo gemiler berotten 
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erſcheinen, und ihre alenfaus habend rechtliche 
Sprüd « und Foderungen eindingen, und laut 
»iren fole, als man im Wiprigen Diefeide nıht 
mehr hören wurde. . Conclufum in Confilio 
«ivico Neoforenfi den soten Desember 1794 
Bürgesmeifter uud Rath auda. 
Johann Chriſtian Bauer, 
p- t. Auitabuͤtgermeiſtet · 


4. Michael Leminger, bürgerl. Schuhmaher 
won hier, weicher ſchon dot einem Monat von 
feinem Eheweide treulos eatwichen iſt, und ſich 
über Bten nad) ungarn begeben haden ſoll, wird 
auf Andringen ſeines Eheweids Barbara derge⸗ 
— htemit vorgeruſen, Daß er ſich 
Zeit von 3 Monaten um jo ſicherer bierorts 
fielen, und feine Schuymacherbgekechtigkeit wies 
der betreiben folle ; als man in nicht verhoffen⸗ 
den Autbleibungtfalle, dieſelbe ohne weiters an 
Deu Meifitteibenden vemaufen märbe, Inden 
deſſen Eheweib ſothaut Gercchtigteit im Mangel 
der erforderiihen Gelymitel weder detteiden, 
ned die andringenden Giäudiger befttehtgen tanz. 
Actum den 15. Des Kurimonass ım Jahre 1794. 
Bürgermerier, und Math der tutfuͤtal. Stadt 
Sraimfem. | 

Maitia Winfhipeiner, 
Bürgermeijler 


Sranı Zaver Wagner, 


Etubtjpreiber. 


5. Eaidtius Mopr, ein Mehrlennens Sohn 
Bon Slifkern, feiner Pıckfion cın Bäkenyzung, 
der jhon 60 “sahre Land abwrfrkp, Oder dei 
fen redimäfıge Erben. baden A ber nach dehen⸗ 
den turfünil vunbatittt ſub Termino 3 Döo⸗ 
noitn peremptorie in Keile end ju leſitimiten⸗ 
wiörwienfatis denen naͤhnen neflaterden, Des 
gerichten Cordt Mahr Dir Hemeiven ausgemachte 
auf dem Drönrkerurn «Hut anbatrende soo f. 
Erbant- praeſtita Caetione "meiden suerfannt z 
und veradtoigs werden. Astum den » ;jen Des 
make 179:-, ARE »,,% 
Katfuͤrſtl. Landgeticht Erding. 

J. Ihr. d Widnmann, 

Landrichter. 
Dien ſuchender. 
Ein junger Wenfb, welcher friſiten kann, 
Ber Schneiderei fündig, ſuchet hertſchaſtucht 
vente. Das übrige in im Zeit. Komt. zu er⸗ 
ibien. — 


Gefundene und verlorne Sachen. 
Dieſer Tagen iR aus einem Peitſchierſtoͤkel 


ein ſcwarzer Stein, worauf Das ſehr wohl ge+ 


‚teoffene Porttait des jengen Pabſtes Pius VI, bes 
‚Andii if, verloren worven ; ber Finder wird 
erſucht, ſolchen gegen ein Dougeur auf dem bee» 
N tatierl. loͤdl Reichsoberpojtams beltedig abıus 
geden. 


Es iſt eine halbe goldene tihrfette mit einem 
durchbrochenen goldenen Schluͤſſel, und einem 
auf neue Urt gefaßten derlen Pettfchierſtoͤlel mit 
dem Buchſtaben W bezeichnet, unmiffend wo 
perlorem worden; Des Findet wird etſucht, fi 
bei Hesen Schuſier bürgerl. Goldardeiter im Fil⸗ 
kebränsäpt gegen hinlaͤngliche Belohnung au 

siden. 


us einer iihrkette iſt ein goldener tihrfpläfel 
ſammt eines ehenfadd goldenen Portratstapfel 
wumwiffen» mo verloren worden 5 bes reblihe Fin⸗ 
der wird gebethen, ſolche Stäte gegen Retoms 
send ım Laberbänsi Hass In der Welufttafe bei 
bostigen Brandweinet abiugchen, 


Theateranjsige. 


Auf der hieſig kurfürſtl. Hof ⸗Nationalſchau⸗ 
Bühne find im verfefienem Monat ſolgende Stutt 
aufgeführt worden: - Aronau nnd Albertine, 
SHawr. - Zum Dallct : Der Ritter Amadio. 
— Liebe wirkt ſchnell. Luftfp. Zum Beſchluß 
Die beiden Sapeyaeden. Singſy. — Zum er⸗ 
fienmal: Der Weg zu gefallen, ober der lie 
bensmürdige Aite. Luſiſpy. — Die Gefahren 
ver Verführung / Schauf. Zum Bauet: Te 
lemach, oder die verlaßne Laiipfo. — Der 
Fall iſt noch weir jeliner, oder die geplag- 
ten Ebemänner. Etugfp. — Der Mmiſter. 
Dir. Drama. Zum Beſchluß: Pyrrhuo und 
Andromache — Welttön und Gerzensgüte, 
Fmilitngemaͤhlde. — Betrug durch Aber 


glauben. Bingfp. — Die Zauberflöte, Oper. 


— Hamlet, Prinz von Dännemarf. Trauı 
tiſp.· — Der Weg: zu gefallen , oder der lie 
b nowuͤrdige Aitezg, Luſtſp. Zum Beſchluß 
Euphnie und Daphne. — Audolph vor 
Erety. Einzip. — Die Schauſpielerſchule. 
‚Kufie —.- Zumserfienmal ; Dee ſeitne Onfel 
—* Zum Beſchluß: Hippomenes und Ata 
ı „ iz [ — 
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"die reiſende Handwertspurſche fü andere $reiüde 
au wurde Zehrpfenning verabreicht - 3fl. ı8 fr, 
Bär Apotheke und Bader wurden für, erkrautte 

‚ Arme in diefem Monat bezahlt ı5 fl. 45 kt. 
Das von den hieſigen Bälern , und Klöitern 
3 Imdiefem Monat freiwillig eingefchilte Brod 
—— zu Geld angeſchlagen sag fl. göhr. 

eo ‚im —* täglich macht bei 

IL er ur) af 49 fr, 


— — nd en. Mez gern in dieſem Monat 

n⸗ — Zuwag⸗ Steiic —— 
EL ua Wr wu or 140 

nz ale {om Dergfnitt auf nm. Se 

* ft 4 M · 


“br 4 4 


ale rbeitehais Armenbefors 
* ab U ‚Direftions wegen, . 
ac vndan, Mayt, Lieut. 

8* qua Jaſpektor. 
jr ir ru som 23. Dezember, Geftern 
85 ad ſchikte der Feind einen Offizier in 
‚eines. Trompeters in die Kheinſchanze, 
deffen die feindlichen Truppen längs ih⸗ 
—* ser Linie ausgerüls waren, umd unter dem 
' anden. iefe Erſcheinung ließ in Ber; 
baren mit den Bewegungen unter der hieſigen 
Beſazung und andern Auſtalten, weiche man 
: treffen ſah, eine unrahige Macht beforgen ; aujer 


+ elüigen Schiffen „auf die feindlichen Arbeiter aber, , 


er au ie ur Tagen baupıfächlich mis einem . 
Bert, det Maͤhlau san. süber beichäftigt 
0 nnd der — nes zweiten Trompe⸗ 
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ters von feindlicher Seite, bie gegen zr uhr des 
Nachts ſtatt hatte, it nichts vorgefallen. — 
Heute ift es ganz raͤhig und bis Diefen Rach⸗ 
mittag hat man feinen Schuß. gehdre. Dieſen 
Morgen ift unterdeffen abermals ein feindlicher 
Dffipier und Trompeter in die Rhelufhanze ges 
fommen, ' 


Augsburg, vom a5. Dezemb. Geſtern Dors 
mpeterd auf den biefigen Strajfen beutlich 


end um 10 Uhr wurde unter fen eines 


. auögerufen, daß der hielige Magifirat "bes 
wogen gefunden, eine militalrifcye Unrerftägumg 
bei Sr, kaiſerl. Majeſtaͤt wegen einigen, vor 
miehrern Monaten und Wochen begangenen Aus» 
ſchweifungen gewiſſer Ruheſtdrer, zu verlangen; 
um nicht nur künftighiu eine dauerhafte Ruhe 
und Sicherheit herzuftellen, als auch den obrig» 
keitlichen Verordnungen angemejjene: Kraft und 
Nachdruk beitegen zu konnen. Hierauf räkten 
ſogleich Rachmittags um halb = Uhr ohngefähr 
600 Mann ſowohl Kavallerie als Fnfanrerie mit 


Kanonen verfchen bier ein, und wurden’ in bie _ 


Stadt einquartiert, ! 


wien, vom 20. Dezemb.” Nach Nachrichten 
"Aus Sallizieh vom' zten Degemder ſieht dott alles 
fehr kriegerifch aus Die Straffen in det Wepend 
von Midlenize werden faft wicht leer vbulauter 
Tranfperren an ſchwerem Geſchuß, f. a., dar Mir 
slitair Ift auenthalden in Bewegung, ohne daß an 
die eigentliche Urfache hievon errathen kaun. Nach 
einigen heißt es, dieſe Bewegungen entflünden das 
: ber, weil-bei «Einräfung. des. aus Bitumen kom⸗ 
menden Truppen. einjpließli des Beſazungen 
von Balenciennes und Konde , die Galliziſchen * 
Verſtaͤrkung unferer großem Armee abrnarjchie 
werden, Die Zukunft wird indeſſen die beſte 
Aufflirerian aller diejer Ereigniſſe ſeu. — Von 
dem fiebendirgifchen Landtag hat man die beiten 
Machrichten, umd alle Geſchaͤfte haben dafelbſt 
ihren erwänfchteften Gang. — Nach einem Schrei⸗ 
den aus Wlejjandria vom gtem dieß Ift auf den 
Alpen im der Gegend des geſprengten Fort Miras 
hocco ein fo. haͤufiger Schuee gefallen, daß das 
dur ein franzofiicber Porten von 24 Mann gänz- 
lich abgeſchnitien ward, und aus Mangel an ter 
bentmirela und Feuerung elendig Ju Grums 
de gieng. Unfere Patroulllen fanden, als 
hierauf ‚am 6ten Thauweiter einfiel, die todren 


* Eu 

keichname zum Thell aufeinander. llegen, 
Theil, wie ſie einzeln ſich durch 2 Fa 
barhzuarbeiren  ummjonft verſacht Hatten, — 
ufolge hochſten Hofdekrets vom 13. dieß haben ale 
Niederländer Erzeugnifen durch das Zollpatene 
von 1785 zugeſtandeue Begänfligungen ganz aufs 
‚zuhören, und iſt nach Ende des Dezembers dieß 
Jahrs dergleichen Erzeuguißen der Eintritt dber 
die erblaͤndiſche Graͤnze nicht mehr zu erlauben, 


“cn PERMÄEN. , BSerlin, vom zzten Des 
zember. Se. konigl. Majeſtaͤt haben dem Prinzen 
von Naffau > Siegen ein mit Allerhochſtdero Pot⸗ 
trait geziertes und ſeht reich mir Brillanten bejeze 
tes Souvenir zuftellen laſſen. Gedachter Prinz, 
der iu den gnadigſten Ausdruͤlen und mit DBeibes 
haltung des vollen Gehalts feine Eutlaſſung aus 
rubiſcheu Dieuſten erhalten , retſet von bier nach 
Benedig, wo ſich feine Gemahlin bereits befindet — 
Wie ed heißt ; fo wird noch vors erſte der Graf vom 
Schulenburg feine Stelle als Kriegeminiſter beibe⸗ 
“Halten, und die Berpflegungsgeſchaͤfte derurmee an 
‚Rhein beforgen, Unterdeſſen Hat der Generals 
major von Geuſau · dieſe Geſchaͤfte im Krtegsfolies 
ogko uͤbernommen, am deflen: Stelleider Geueral⸗ 
Nadjutant, Generalmajor von. Ma tretten 
oil. Der Oberſtlieutenant. von 3a * Genes 
— oe ee m la 
r e Belandie, Lord Spencer, wird e 
hier aus Stodhoim erwartet, , 


Sudpreußen. Thorn, vom 13. Deyemb. 
Man ter zezt in Warſchau nicht nur dem 
Fuͤrſten Repnin, en aud den Brafeun von 
Stackelberg welche: beide vormals. daſelbſt als 
xuß. Faljerl. ‚Ambailadeurs geflanden- — Die. 
Bildnifje und Namen, derjenigen Perfonen „;wels 
he unter der Benennung von Berrärhern,, die 
ſich entfernt hätten, zu Warfchau an den Gals 
n geichlagen waren,. unter welchen Perfonen 

ch auch die vornehmjien Mitglieder der chema⸗ 
igen Targowiczer Konfbderation befanden „, find 
abgenommen worden, — In unferer Nachbar⸗ 
(daft enrledigen fid die Fafurgenten ihrer Waf⸗ 
E® Selbſt dad vorräthige Pulver vergraben fie 
n ber Erde, So hat man unter andern Fürzlich 
7 Meilen von dier 45 Sdffer Pulver vergraben 
gefunden, — Das Hauptywartier unfrer Armee 
unter dem Gerterallieutenän Yon Zaoraz if, jezt 
zu Sfernigwize, . Es matjgieren don vderſelden 


* 


0) Immer mehrere ‚nad dem Senbe⸗ 
mirſchen. — Um zten iſt der berüchtigte Raver 
von Lutomdli , der ſo lange au der Spize einer 
Mäuberbaude die Provinz beunruhigt harte, und 
der. Schreken der Landleute war, burd ein Koms 
mando Soldaten, welches ihn aufgehoben haste, 
‚in Pofen gefänglich eingebracht worden, 


Frankreich. Paris , vom ızten Dezenib. 
Während dem unfere Marine das englifche Kom⸗ 
mer; verwuͤſtet, vernehmen wir, daß die mit 
Provifionen für die Republik beſtimmte Schiffe 
1 in unfere Häfen einlanfen. Um gien 
Fam ein 6o Segel ſtarkes Konvol zu Haore an, 

So ift auch zu Marjeile eine Anzahl mir Ges 
treid. beladener Schiffe aus der Warbarei anyes 
kommen, üreron ichazt Die Zahl der in ‚ynfern 
Häfen feit einenr Fayr augekommenen Getreid⸗ 
fhhiffe auf 1000. — Die Belgier haben die Ers 
Laubniß erhalten , nach Frankteich zu gehen . obs 

. me daß fie. eine ausdrälliige Erlaubniß der Gene 

raͤte oder franz. Repräjentanten erhpilen müßen : 

‚eben fo hat der Heildausfhup dur ein Uret 

befgloffen, daß die Paſſepotts durch raukteich 
auch dur Belgien gelten, 


Ins im Nomen der Kusihüfe über Die Ur ſachen der new 
ches Zuismmearortung dir Handwerker Berigt abge, 


‚ mit ihnen vereingen würden. 

Gusait gebraucht, und Die 
—1 — vergebens dem Wufug zu ſicuera geſucht 
Au 


„ Foigen, mwelhe dieie Zufammenronuug hätte habın Eins 
mem, vorzubeuaem, umd es bei deu Snmdwerktru dahin 
zu bringen, daß fie bios eime Depusakıoa au die Kom 

x wention abfamdtem , melde gleichfalle in det Buug 
om 13. erfdhien, und nachdem fir ihr Auueſen vorge 

bracht Hatte, folgende Matwort vom Prähdeusen erhielt : 

„0 Die Konvention wird mırmals vergeflcu , DaB Das Ba 
terland feinen Rindern Arbeit wod Unserhult wuidis 
fo wie fie aber immer uufmerfiim aut dic Desärmifle 


vos Wolke ik »- fo kann Re dinenigen -miche für sum Bür⸗ 


welchen Inte Hochmdgenden 
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item, dadurch eine age müzlicher Arme um £ine 
bare Zeit bringen, umd zugleich die Abfichten unſeret 
degunſtigen, gegen ‚melde die Handwerker, wie 
nie vergefen wird, bieher Waffen neichmieder ha⸗ 
‘den. Die Konvention wird Abrigens euer Begehten; Im 






Weberleuung ziehen; wenu fie aber Geſerze giebt, fo wird _ 


fie fie auch zu behaupten umd ihnen Gthorſam ım Det 
ſcaffen wien. Sie erlaubt euch, ihrer Sizung beizu⸗ 
wohnen. ,, Diefe Matwort erhielt allgemeinen Bei all 
In der Konvent⸗oſizung am 14. überreichte Bregoire im Nas 
«men des Musihufles. des Öffentlichen Unterrichts das De 
en verfchiedenen Gemcinden der Republik une 
dem Sau jener Beherricher,deren Haupt gwek war,jur B i⸗ 
ihrer ſͤrchtetucheuRegietung di«Zeirem der Uawiſſeuheit 
eder berbeizufüzgren , vettilgten Monumente der Aänfl- 
Zugleich Eündigee aber Greuvire auch au, daß Die Re⸗ 
„Dublst. uch eine Menge koibarer Monumente beije, weis 
de der Wuth der Vaudalen noch entgangen find. , 
‚lud ale gute Bürger ein, ler die Erhaliung dir Kunſt⸗ 
mouumente zu wachen, die Boshafıen anznzeigen, weiche 
etwas DAvon in Zukunt noch beihädigen wohn. Ein 
Dekret Huräder ıhiug er nicht vor, die Konvention bis 
_fapl aber die Einverleibung in das Bulletin uud die Ab⸗ 
ſMitung dıieies Berichts des Gregoire an alle Gemeinden 
‚and koufıruirten Gewalten. 

Sropbrittanien. Condon, vom gtem 
Deymb Den 6ten biefed Wonats um 4 ar 
feb ıjt der Herzog von York im beften Wohlſelu 

biefiger Hauptſtadt angelonımen. Man res 
der ſehr verſchieden von jeiner Zuräftunft. Einis 
e fagen , er fol Geueralligimus aller: brittiſchen 
ruppen werden, andere behaupten, er werde 
wieder dad Kommando auf dem feiten Land übers 


nehmen. — Gegen die allgemeine Erwartung vers 


ficyert man jezt, daB die holländische Regierung 
eben fo wie Die übrigen Alliirten auf die Fortfes 
zung des Krieges Dringe. Großbiittanien vers 
mebrr die Ariegsrüftungen In allen Departements, 
Die Offiziere unter dem Loıd Motra müffen länge 
ftend den zoften in Southampton erfcheinen, 
Man redet von Truppenaushebungen In ber Nor⸗ 
mandie und Bretagne mit leichten Kofteh, welche 
mit unferer Armee agiren ſollen jobatd die Lau⸗ 
dung geſchehen iſt. Herr Fagel unterhälr Ach Mit 
unfern Miniftern dfrer ald jemals, Man ſagt 
mit Gewißpeit, daß er im Namen der Gene 

flaaten von unjerer Regierung eine Geldunterftüs 
zung und ein zahlreiches Truppenkorps foͤrmlich 
begeure, als die einzigen Bedinzniffen, unter 
von Krieg fortfejen 


bracht. 
ESrxpedition gegen die Juſel Korſita oder die Kuͤſten 
IJrialiens vor. — Das Schiff Amerika von 64 Ka⸗ 
nonen ij mit einer baaten Geldſumme von ı Mil 
lion ımd 500,000 fiv, an Bord gläflich in Ports⸗ 


ur” 
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wollen, Und ob man gleich anfangs dieſen Kurs 


trag abgelchne hat, fo ſcheint man jezt doch tem⸗ 


yorijiren zu wollen. Am 6ten verſammelte ſich 


das. Kabiner im Palais York, Se. tbnigl. Dos 


beit über die Lage der Sachen zu befragen, und 
wahrfcheinlich wird die Meinung dieſes Prinzen 
e den Entſchluß unferes Hored großen Einfluß 

aben, Man verſichert, Lord Howe habe 
feine nachgefuchte Entiafj..ng ven der kduiglichen 


Flotte feiner zerrätteteun Gejundheit halber erhals 
ten. 


Der Armiral Waldelgrane, welcher aus der 
mirtelländifpen Eee zuruͤlgekommen, har wichti⸗ 
ge Depeſchen von unjerer dortigen Flotte mirges 
Man fagt, die Franzofen hätten eine 


mouth angelommen, = 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am Zoſten Nov, iſt der rußiſch⸗ kaiſerl. G. 


M. von Joleuleff mit der Nachricht vom der Eins 


-. 


. 
7 


nahme von Warſchau im‘ Petersburg eingerroffen 


und am iſten Dez. deshalb ein feierliches Dank⸗ 


feſt gehalten und ein Te Deum geſungen worden. 
Zugieich habeu Ihre rußiſch-kalſerl. Majeſtaͤt ben 


General en Chef, Grafen Suwarow Rymulkski 


-gum Generalfeldomarfchall.ermannt, und ihm durch 
: einen Kourier einen reich mit Brillanten beſezten 


Marſchallsſtab zufenden laſſen. — Durch den 


..eingefallenen Froſi ift am ıgten Dezember. bei 


: Hamburg die Echiffabrt auf 


er Elbe gehemmt 


- worden, — Der Fuͤrſtbiſchof ven Bamberg und 
Wuͤrzburg läßt in feinen beiden Fuͤrſtenthuͤmern 


ſchlußmaͤßigen fünffachen Kontingent tieffen 


aber hie zu eine neue Kriegsſteuer auszunchreiben 


ndtbig, fo has der Fuͤrſt zur Abwendung deſſen 
ſeinen belden Hofkammern befohlen, das auſehn⸗ 


liche Hofſilber als eine ewige Schenkung in die 


— beiden Landeskaſſen abzugeben — Die kaͤiſerl. 
Buoͤcherkommihion Im Reiche bat von Wien den 


Auftrag erhalten, ihre Aufmerkſamkelt auf eine 


neuerliche Denkſchrift unter den Titel: geheime 


und kritiſche Nachrichten von Zralien , von os | ———m—m — — 
Die 747R8 Ziehung in Muͤnchen den aaften Din 


. 18 59 24 29° 8 
u. Die 748/88 Zlehung den a5ten inet 3m. 


fepb Gorani, fortzufezen nnd ſowohl auf Unsers 
driifung derfelden durch Konfiskation unb andere 
zur Hand flehende Mittel, als auf Erfotihung 


der 
ee jleißigen Bedacht zu nehmen, — Die 


Ueberfeget, Verlegen und. Druker den erfor⸗ 


aͤchſiſchen Truppen, welche ven dießjaͤhrigen 


© Beldyug mitgemacht haben, werden aus der Ür⸗ 
ſache nicht abgeldſet, weil ſie wenig ober: gar 
uichts gelitten haben ; der geringe Abgang derſel⸗ 


ben wird ergäuzt und das ſaͤchſiſche Kontingent 
noch mir 4000 Mann für ven kuͤnftigen Feldzug 
vermehrt , folglich auf das fünffache Meichefontins 
gent von 10,000 Mau geſezt. — Die in fran⸗ 
zoͤnſcher Sriegegefangenjhaft befindlihen Pf, 8, 
Offiziere 'erhalren nicht mehr,“ wie biöher gefches 
beu , die rägliche 10 Sols, fondern ganz die 


"Bezahlung nach ihrer militaͤriſch begleitenden 


Charge. 


An unſere Titl. Herrn Zeitungsleſer 


„esfolge mit dem Schluße des Jahres Ber 
.wärmjte Dauf für ihre Theilnahme an. diefen 


Blättern, begleitet mit dee Bitte , in Zukunft, 
wie bisher , Zeie und Umſtaͤnden wohlwollend 


zujufchteiben,, was oberflächfich betrachtet den 
"Blättern ſelbſt mag beigemeſſen werden. 


Kurfͤril guädigft priplsgirtes 
Zeitungskomteir München. 








Avertifiements, 


r. Es ift umiffend wo-eine in Silber Yefaßte, 
and mit einem gelben großen Stein im der its 


te, dann tingsheram mir weißen Steinen befezte 


Roſe verloren worden, welche der Finder 


en 

| — dem Zeit. Komt. beliebig 

dle thaͤtigſten Anſtalten zur Stellung des reits weile - | 
a 


„2. Ein von der allergrößten Gattung hierläns 
bifber beſchnittener Funapund , welcher ganz 
ſchwarz nur auf der Bruft mir einem Heinen weis 
Pen Flek gegeichwer, ſchoͤn gefchnistene Ohren, 


“und geftuzfen Schweif har , gieng vor drei Tas 


* eutweder durch Entwendung oder (da er noch 
eht jung Pdurch Verlaufen verluftig Der’ Auf⸗ 
brunger wird erſicht, ſelden gegen Rekompeus, 
bein Herrn Freitag Zengerbraͤu zuzuſtellen. 
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Yerlegt von Joſeph Lupwig.Edlen von Drouin's Erbum, 
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Dienſttag, den Zoſten Ariſimonat. (Dezember) 1796 








Avertiſſement. 


Der kurfuͤrſiliche Hof / und Medizinalrath zu 
Sulzbach Doktor Schleig von Loͤwenfeid hat durch 
feine Herausgab des Wochenblarts fir die vers 
Tundere Gemeine des pfalzbaieriſchen Kontingentd 
eine Kollekte zu deren Erquikung augeſtellt, und 
hledon abſchlaͤglich 60 fl. 49 Er. nebſt einer klet⸗ 
nen Remije von Eharpion, und Binden an bes 
ſagtes Koniingentskonnnando abgefender , zu wel 
der Aollekte dermalen von Sulzbach umd Weiden 
nebft der Herrſchaft Herruricht allein beige ſteuert 


— 


ich edle Handlung alſo auf hoͤchſten Spe⸗ 

gialbefeht Srlurfuͤrſtt. Durchlaucht vom sten 
dieß mit dem Benierfen befamt gemacht wird, 
daß diefe patriotiſche Gefinnung Hoͤchſt ſelben zum 
gnadigſten Wohlgefallen gereicht habe, München 
den ızten Dezember 1704. 

Idrer kurfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalzbalern 

Hofttiegeraih. 


FZried. Fuͤrſt Diendurg, Praͤſident. 
Sekretaͤr Foerg. 


Mannheim, vom 24. Dezemb. Die Franzoſen 
hatten wirklich die Fleſchen nnd die Rheinſchan⸗ 
ze aufgefodert, ſich zu etgeben: ihre durch ver⸗ 
ſchiedene Trompeter wiederholte Autraͤge wurden 
aber Geftern maren die Feindſelig⸗ 
keiten den nanzen Tag eingeftellt : aber Diele Mache 
am bie Mitternadreitunde fingen die Franzoſen 
an,.die Klefchen , die Mueinfhanze und felbit die 
Stadt Mannheim zu bombardiren. Das Feuer. 


ergriff ein oder zwei Haͤuſer der Stadt, wurde 


u... 


Barterien 








— 


aber ſogleich wieder geldſcht. Mit Anbruch des 
Tags verdoppelte der Feind fein Feuer, und die 
—** —— welche — Nacht mar 
elten geſchoſſen, antworten ſeit d 
mir vieler Lebhaftigleit. NR 
Mannheim, vom 25. Dezemb. Der Yafs 
trag bed franzbjiichen Offizlers, der vorgeflern zu 
verjdiedenen Malen in der Rheiufchanze war. 
bejiaud darinn, gedachte Schamze neb den Be 
ſchen aufzufodern, fih zu ergeben. Da er 1 
abfchlägige Antwort erhielt, fo fiengen die Krane’ 
zofen nach Mitternacht cm , aus ihren ſawmtiſchen 
die Ehanje und Bleiben, als“... 
die Muhlau und die Stadt zu bdombardiren. Ihre 
Kugeln errelchten zwar den ihuen am naͤchſten lies 
genden Theil der. Stadt und richteten auch Im 
mehrern Haͤuſern einige Berwüftungen an ;. jebody 
if Im Ganzen der zugefügte Schaden wicht ſehr 
groß, und außer einigen gerbbteten und derwun⸗ 
Beten Perjonen kein Unglüf von Bede 
ſchehen. Ju einigen Haͤuſern it zwar! Feuer auds 
gangen; ed war aber jedesmal bald wieder ge 
dicher: Die Zahl der in dem Fleſchen und der 
Rheinſchanze umgelommenen und bleßirten Mauns 
ſchaft ift ums noch nicht zuverläßig befangy: doch 
ift fie nicht groß, Auf der Muͤdlau ift ann 
verwunder werden. Das feindliche Feuer wurde 
feyr wirffam und lebhaft von den dießfeitigen Bats 
terien , befenderd ven der Muͤhlau und der Rheiu⸗ 
fchließe bis gegen 4 Uhr des Nachmittags erwies 
dert, wo das euer von beiden Seiten maließ, * 
und abermals ein fetndliher Offizier mie einem 


Trompeter in bie Müeinichauze kam, um Die Auf⸗ 
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foderun; zu wiederholen. Heute Nacht iſt eub⸗ 
lich «ine Kapitulation za Stande yelommicır, von 
weisyer wir aber aus Ab,;ang offizieuer Rachrich 
ten heute nur jo viel meioen konnen, daß man 
den Äranzujen die Kyeluwanze und Fleſchen em: 


geraums hat, wogegen ſich Mſelben verbiudlich 
ge uacht haben, dit Stadt von Des andern- Seite 
des Mheius nicht mehr zu beſchießen. Heute Mit⸗ 
tag um 12 Uhr find die Franzoſen eingeruͤkt, nach⸗ 
dem man vorher diepjeitd alles Geſchuz, Wunis 
tion und was man ſonſt DIE um dieſe Zeit halte 
forioringen fonnen , abgefügre hatte, welches gleiche 
falls ein Puntt der Kapıtulatton war. 
Regensburg , vom zuiien Dei. Im der geftigen 
Keiboverammung, wermu Die, Abſtimmungen ın der 
Friedais ſach⸗ fortgeſejzt wurden, dat unter audıra Kurs 


bopmen enftäer: Ja dem bisherwen Reichsſch. üßen eien 


Die Umfrände , die den gegenwärtigen Reichottieg geyen 
Zrautreich abgenöthise daͤtten, dialaͤuglich dargeſtellt 
wrcdem. Dieſer ſchwere Arieg ſei mut abwech ſeladem 
Siutfe geführt worden, und bei dem dermaligen · unguͤn⸗ 
finen clugeublik deſſelbtu 8 gat wodl bestand und 
mAatũclich, daß der Wunſch, jo vielem Uebel durch einen 
baldigen Frieden abgeholſen zu ſehen, laut geworden fti. 
Rıemand. werde aber auch bejiorifl:a , daß "das deutſche 
Mei noch Mitte und Kräfte genug babe, beſonders 
wenn man zu außerordencichen und dis ami Dem Anden: 
fen Fau geihonten- Hafequellen freien wulke „> una zu⸗ 
verſichtlich b- Men zu können, DaB, man im Atiege auszu⸗ 
Balten um. Stande Tim menm ein auuehmlidher Friede 
dep nicht zu ceseichen fein ſollte. Wean aber jemand bei 
det gegenwärtigen Lage der Sachen Muttel an Die Haud 


geben nad die Dröyinhfit zeigen werde, Dem Hiriche bald“ 


inen bill anliändigen and damerhatten Frieden zu 
—48 Prien St. faierl. Mar. als Mitſtano des 


Kıichs bereit , Ihten Wnuſch man Ihte Mırwirkang, 


mir deu zwehmäpigen Biopuchusugen Ihret Reichamiss 
fiönde-zin veremigen. Da man aus Abgang der uahern. 
Aufich.uße über sie wahren Mofschren und Grinsungen 
des Jeindes iu den dermuligin Berathichlagungegrgenſtaud 


nicht geuauer eingehen koͤnue, jo glaubten Gr Mu: 


nicht vorfichriger, umd- für das deutſche Reich wohlmei⸗ 


nender fi dermal Auperm zu koͤnnen, ars wenn Aller⸗ 


bödpmdiertiben dem furirieriſchen Worum dbeittaͤten. Se. 
Din). beiämwörcen aber ihre ſaͤmmtlichen Reichsnutſtaͤnde, 
iu der heujsit, wo man ſich mit den Eiuleitungen 
um Ztieden beſchaͤftige, in Hetſtelluug der beichleifiuen 
— nichts ermangelm gu laſſen x. Das kurs 
grieriiche Borum, anf welches ſich Murböhnen bier be 
rufe, gieug dauptſachuch dahin, daß ein Friede zwar 
fehe gu wäuihen, am einem feen und Dauscheften aber 
wegen des und nicht in Frankreich fengtſezten Kegirrunge 
Aüems, seo moch ſeht zw zweiflen ſei. Im fuͤruucen 
Kollegium: mas. geſtern Das eraberingl. Öfterreichiiche Wo» 


\ — 


cum: woͤrtlich ſo, wie das vorgedachte kurboͤhmiſche. 


Beim Schluße wurde geaͤuß⸗ert, daß in ie oaͤchſten Bers 


ſammlung zu weitern Rachtrͤzen Gel kahet gegeben 
wirden polte; von Virkyums einte Entwurfs eines 
Schlußes aber, welchen das Furmamjıde Direktorium 
im Puriürflihen Aollegium auf küͤuftigen Moudtag ans 
tuudigte, bar das Öfterteichiiche Dirckzoruum Ein Wort 
erwähnt: 

Wien, vom zoften Dezemb, Vorgeſtern iſt 
ein Aurier aus Petereburg bier angelommen „ 
deſſen überbragpte Oepeſchen eine Konferenz vers 
aniapt haben follen, zu welcher dem Berneymen 
nach, auch der hieſige rußiſche Bothſchafter gezo⸗ 
gen worden jein ſoll. Ullem Vermuthen nach bes 
ziehen ſich dieſe Depeſchen auf den Marſch eines 
rupiſjchen Korps gegen Frankteich, und wie mau 
verſichert, fjollen Die Kequitionsichreiben durch 
Schleſten zu marſchiren bereit& an den Derliners 
hof eryanyen jein..— Nicht mehr und. nicht we⸗ 
niger fann- man- übrigens über Die gegenwaͤrtigen 
Krieges und Äriedensdzerüchte fagen, da durch⸗ 
geh⸗e ads eine. Strike berif@pr,. woraus. ſich 
nichts zuserläpiges vorausſehen laßt. — Cs 
einige vom SFalobinemus infiziuse RPohlen aud 
Galizien mir guter Bedekung pieher trane portit 
modern, wormuter ſich einige befinden, weiche 
vom Staate Wohlthaten genoſſen haben — Des 


Furſt Lichtenſten befindes jich fehr. unpaͤßlich. — 


Ein dſterreichiſches Provinzialblatt enthält folgen⸗ 
bed: Man will dem Gerucht von des Bernrahlung 
des Erzherzog Karl mis einer Priuzefinn Tochter 
des Gropfarſten von Kuplaud, und daß Se. Hs 
H. zum Throufolger von Pohlen ernennt werben 
fol, vielen Glauben beimeſſen. Die Zeu muß 
jeden aber erjt lehren in wie weit ſich dieß bes 
ruͤcht beftättigen wird, — Unſere lezten Nach⸗ 
richten aus Mailand vom ı ‚ten Dez. ſind detma⸗ 
len ganz berupigend. Die Frauzoſen haben die 
MWinrerquartiere laͤngs den Meeresfählem bereits 
bezogen , uufere Xruppen jind daher auch theils 
in die Winterfansoniruuyen verlegt worden... 


Gallizien. Lemberg, vom ıztew Dep) 
Auch bier. wird eo bald kriegeriſch ausſehen. Das 
Hauptquartier wind den anten hieher nach Lem⸗ 
berg kommeu. Indeſſen fell dieſe Veranlaſſung 
in Anſehung der Poniton unjers Militanrs feine: 


Beraͤnderung nady ſich ziehen, m Gegeutheil heiße 


e&, habe ed. Befehl, die im republitaniicyen Poh⸗ 
len im Sendomitſchen von den Preußen oder Hufe 


few nody nicht beſezten Derter ohne Gerdaſch gu 
befezen , auch ſoll es fid den Gränzen des Kras 
Bauer Palatiuats nicht näheren. Aus Zamofe 
erfäprt man , daß der dajelbſt verhaftere pohlniſche 
General Sajontſchek nach Ollmuͤtz abgerdurt weis 
den ſoll. Dei pobinifiyen Evelleuten oder Gıls 


terbejizern ift erlaubt worden ihre Kontakte (Kauf 


und Verlauf, Pacht oder Berpachtung ) in Dub» 
no halten zu duͤrfen. Es wird aber eine ſtarke 


k. k. Befazung dahin gegeben, damit fidy nicht 


etwa einige Republifaner Ausſchweifungen erlaus 
ben möchten. Der pohlniiche General Poninsfi, 
der bei Lablin den naijerlicgen in die. Hande fick, 
fol das Anfuchen gemacht haben, fi ım Gallts 
iiſchen niederlaffen zu dürfen; allein er ſoll abge⸗ 
wiefen fein, weil er bet anderer Gelegenheit vor 
einiger Zeit unter die hiefigen Eimwohner unru⸗ 
hige Gefinnungen verbreitet babe. — So eben 
geht die Nachricht aus der Kreisſtadt Przemiel 
ein, daß ber ehemalige Schazmeifter in Wars 
ſchau Kolontai dort verhafter wocden fein fol, 
als er ebem im Begriffe war über Dufla nach 
Ungarn zu geben. Das mit ſich führende Ver⸗ 
mögen folk bei ver dortigen Kıeistajfe deponitt 
worden fein, er aber foll wie man vorlaͤufig wifs 
fen will, auch nah Ollmuz gebrachte werben, 
Die Regierung hat altes zu feiner Habhaftwerdung 
angewendei, 


Italien. Florenz, vom 19ten: Deyembi 
Wegen der erfolgten glüßlichen- Entbindung unfes 
ser königl. Großherzogiun wurde am ızten von 
unferm Herrn, Erzbiſchof ‚ein feierliches Daulamıt 
vom heiligen Gein abgelungen: und das Te Deum 
angeftimmt. Der Hof ließ tn allen Pfarren eine rei⸗ 
che Brodſpende die judifche Matiou 
gab nit nur ihren Armen, fondern auch jenen 
der umliegenden Pfarren reiches Almojen, — Die 
Freigebigkeit Sr. kaiſerl Majeſtaͤt ald Pathen 
des neugebohruen Erzherzogs machte große Ge 
ſchenke, worunter die Vorzuͤglichſten find: ein 
Geſchmuk von großen Brillanten der koͤnigl. Gtoß⸗ 
berzoginn : einem Federbuſch von großen Brillaus 
sen dem neugebohrnen Großptinzen: ein es 
daillon mit dem Portrait bed Kalſers einer Seits 
und jenem der Kaiterıum auf der andern, beide 
mit doppelten Reihen Brillanten eingefaßt, ver 
Herzoginu Xıri. 

Neapel, vom ııtem Dez. Unfer Hof hat 
durch das Lönigl, Staarsfebretariar der ausmwärtis 


- 
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"gen Geſchaͤfte allen ı Diniftern an ausinärs 
‘tigen Höfer die — 2 laſſen, feierlich 

—* mer —— a - Titel: 
ogle de Hofes von Neape n ben 
Zwiltigleiten * dem Schwediſchen, in Mer 
einer unbelannten Hand feie , und der Ritter 
Alton befehliger worden, dem: Verfaſſer nachzu⸗ 
fpühren uud ihn zu beftrafen. — Der englijche 
mirai Goodhall ist allhier angelo.nmen , und zwar, 
‚wie man wiſſen will, mir einer geheimen Koms 
mißion, — Um sten biejes Abends hatten wir 
‚eines der fürchserlichiten Gewitter, Ein, Bliz⸗ 
ſtrahl fiel unser andern auf das Schiff, die Ge⸗ 
fundpeit „ vom 74 Kanonen, richtete großen, Scha⸗ 
ben an, und vermundete. einen Matroſen tödrlich, 
Ein anderer fiel auf ein Privathaus und beſcha⸗ 
digte ſolches ſtark. — Ja Hieliger Siadt iſt eine 
neue Muſikorukerei ersichtet: worden, 


Grantreich. Parts, vom 16. Dezembet. 
Man kann nicht bergen, daß die dffentliche Den⸗ 
kungsart ſeit einigen Tagen einen neuen: Stoß 
leide - Die ehemaligen: Falobiner feinen eine 
gewiffe Portion des Volks beredet zu haben, daB 
die Konvention verfchiedene Epochen der Revolu⸗ 
tion revidiren wolle; daß fie fich mit den ehema⸗ 
ltgen Arlſtokraten umgiebt, und den thätigen Pas 
trioren den — machen wolle, Die ſeit eis 
niger Zeit erlagene guͤtliche -Dekrere: die Freude 
ber äteigeluffenen, welche mehr einem Triumph 
glich; die Verhaftnehmuug eluer jehr großen Ares 
ge Patrioten; vie Hülfehr der 73 Deputirten in 
bie Konvention; die nahe Zur mehrerer 
anderer, weldye verwiefen worden, und nach und 
nad) wieder erſcheinen; die Geruchte eined-unvors 
theilhajten Friedens ; die Theurung der Lebentmite 
tel und anderer hoͤchſt nöthiger Dinge ; die Preßz⸗ 
freiveit ; die worgefchlagene Ammiftie für die Ben 
deeiſten, der Autrag einer noch ausgebreiteterm 
Amnirie u. f. m. haben den Aufwieglern taufend 
Vorwände am die Hand geborhen, das Volt ufft 
vorgefpiegelten Au⸗ legungen zu beumußigen, Ares 
ron fagt in feinem Fourmal deutlich: die Hatılowr 
ber Blutmenfchen einer - Sens und die Ariftchras 
ten auf der andern führen vermal verfchtedene 
boshafte Streiche aus. _ Der keim der Gaͤhru 
it in den Gemuͤthern Bolle verbreiter, 
waren Aufruhren in Paris und Verfailles. Man 
will der Öffentlichen Denkungsart eine Wendung 
geben, 


Sreron macht dagegen den Worſchlag 
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Die Blutmenſchen zu beſtrafen. Veſonders foherd 
er die Nationalrache über den Kopf des Collot 
» Herbols auf. 

Grofbrittanien. London, vom gtem 

Deyemb, Folgendes ift dad naͤhere über den Pros 
geh deö befannslich freigefprodhenen Thelwall: — 
Herr Eröline trat mad) dent Zeugenverhbr auf, 
um feinen Klienten zu vertheidigen, Wir lonnen 
‚feiner Mede ſelbſt im Auszuge Feine Gerechrigteit 
wiederfahten laffen ; Im Strome feiner Rede reißt 
er alled mit fi dahin, Eein Hauptgedante gieng 
dahin, daß Thelmall in folcyer innigen Berbindung 
wit den übrigen geftanden habe, daß er entwes 
der mir den übrigen freigefprochen werben muͤßte, 
wder daß- die Äbrigen , die doch ſchon rigen 
«hen wären, noch einmal old Hodhverr vors 
“Gericht gezogen werden mußten. Das eugliſche 
Secht, ſagte er, iſt fo beſtimmt, daß nieman⸗ 
‚den ein Haar gektoͤmmt ih 
nicht das ihm angeſchuldigte Verbrechen bewieſen 
iſt geſezt, daß er fonft auch der größte Boſe⸗ 
‚wicht wäre. 
‚eine Aub geſtohlen hab⸗, und komuu beim Zeus 

noerbbr herane , daß ich ein Pferd gejlohlen ha⸗ 
* fo muß ich loeyeiprocyen werden, und Die 
Serichte pflege muß einen andern Gang nehmen, 
Diefe Leute werden angeklagt, dap ſie Hochver⸗ 
‚zart; beyangen baden. te wird das bewiefen ? 
Mau prin;t einen Stoß Briefſchaften herbei, bei 
deren Unteriuhung der geſchilleſte Mann in ein 
Rabyriuch veriinkt , die nichts beweifen, und am 
wenigften gegen den unglütlicyen Beklagten, wels 
der, da die Anführer ſchon lesgeſprochen find, 
gleichwohl das Ziel zu fein ſcheint, daß er ıwer 

en einiger hefilgen Ausdruke, mozu ihn die 

ärıne feined Temperaments verleitete, als ein 
Dpfer der Gerechtigkeit fallen ſoll. Wir müffen 
don der menſchlichen Natut feine Vollkommenheit. 
erwarten, die fie nicht hat; und kleiue Abweis 
weichungen vom Wohlſtaude nicht mit groben 
Berbrechen in eine klaſſe ſezen. Sollen- Yeuie, 
Die in einem unbewachten Augenblif einen unge 
zZiemenden Ausdruk brauchen, deewegen gie 
als Hochverraͤtbher und Verbrecher des Todes 
ſchuldig fein ? Thelwall ſprach oft In Ber 
farmınlungen von einer Ahbhe ia eirigen Tau; 
fend Perſeuen herab. Wie Fomme es, das 
aur zwei Spione, die abgeſchtẽt waren, fol 
ge Sachen hörten , wenn ihr Zeugniß von feinem 


den laun, wenu ihm 


Wenn ich augellagt werde, daß ich _ 


einzigen der übrigen Zuhörer Beflättigt wird? Hat 


er nicht dad Lob eines friedfertigen Mannes, 
der allemal zum Frieden räch ? Hardy war offen: 
bar der erfte Urheber, Diefer Hardy ift frei ge⸗ 
fprodyen: und „ ber ihm bloß folgte, 


> Ihelmall 
fol fchuldig fein? Es fei, daß er biöweilen els 


nige unbehutfame Worte ausgeftoßen habe. Wo 
it der Mann, der in einem Worte fehler ? 
Wer Anfprüche auf ſolche fehlerfreie Volllommen 
beit macht, der trete hervor, ich bin nicht der 
Mann, ° Nur der Allwiffende Fann Deswegen uns 
fer hoͤchſter Richter fein, meil er die geheimſten 
Abſichten und Richtungen unfrer Deren weiß. | 
Ein ächter Brite, der feine Konftiturion uber 
alles ehrt, kaum gleihwopl fein Urtheil über eine 
andere Regierungsform fagen. Wenn er fagte, 
dap mau im Amerika noch zu viel Achtung für 
Eigenthum babe, fo verflund er ed ohne Zweis 
fel fo, daß man den Reichen zu fehr ſchmeichle, 
ohne auf die Eigenſchaften ihres Geiſtes und 
Herzens zu ſeheu. „ers Erstine wendete ſich zulezt 
in eines beſondein Anrede an die Jury, uud bes 
ſchwot fie, eiren gerechten Ausſpruch für alle | 
ju thun, welche engliiche Lufs atzmtten. | 


Bermiichte Nachrichten. | 
Zu Riga find in dieſem Zahre 884 Echiffe | 
angelommen und 853 abgegangen, Es befanden 
— 156 Schwediſche darunter. — Die Leidner 
anzoͤſiſche Zeitung witd nach der Stadt Altona 
verlegt werden. — Das Admiralitaͤte kollegium, | 
nachmaliges Grmerals. Geemiliz Komtoir, tim 
Stokholm iſt jest ‚ganz aufgeldfet worden, de 
alle Geſchaͤfte deſſelben dem Großadmiral und 
feinem Bureau anheim fallen. 





Avertiflement, 
Unfere Zitl. Herren Zeirungtlefer werden hle⸗ 


‚ mit erfucht,, wenn Ihnen von dem nun geſchloſſe⸗ 


nen Jahrgang 1794 einige Blätter mangeln fols 
len, fid) deshalb unmittelbar an das Lurfürftl. 
gnädigft privilegiste Zeitungslomtoir München in 


-Bälde zu wenden. 


- "Dä aber in dem Blatt von 2zflen September 
CXLX anfiatt CL und in dem Blatt vom zoſten 
Oktober CLX anſtatt CLXX irrig ftehen geblieben 
ind leiterer Fehler bis auf gegenmwärtiger Blatt 


ſich erüireft- barz fo belieben die allenfalls abgäus 


gige Blaͤttet nicht nach dem idmiſchen Numere 


ſoudern ad) dem Mounatstag abbegehrr au werden, 


⸗ 
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